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Königreih Bayern. 





Eilfter Jahrgang. 
1813. ; 


EEE 
München. 


Ben Staafts- 


ibliothek 
München 


Dru ver Fönigl.. Hofbuchoruderei von Joſeph Roͤsl. 





das 


Bayern, 





Münden. 


Nro. 


1. 


Mittwoch, 4. Januar 1843, 





Gerihtlihe und polizeylide 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


1. Karl Deichmann, Bauer zu Ermershauſen, be— 
abſichtiget mit ſeiner Familie nach Nordamerika zu wan⸗ 
dern, daher werden alle diejenigen, welche Forderungen an 
denſelben haben, aufgefordert, ſolche 

Freitag den 27. Januar 1843 
früh 9 Uhr 
dahier bei Gericht anzumelden und liquid zu fielen, ins 
dem anfonften die Michterfcheinenden dahier eine weitere 
Berhdfihtigung nicht finden können. 
Birkenfeld, den 24. Movember 1842. 
Freiherrlich v. Wöllwarth’fdes Patrimoniale 
Gericht 1. Elaffe 


Weickard, Patrim.:Richter, 





Ediftalladung. 


2. (30) David Ohneberg, Bädersfohn aus ber 
Altſtadt Kempten, geboren ben Aten April 1784, iſt ale 
Bädergefelle in die Fremde gegangen und hat feit 1. Mai 
1809 nichts mieder von ſich hören laffen. 

Derfelbe oder deffen allenfalfige naͤchſte Erbspraͤten⸗ 
denten werben hiemit aufgefordert, das bei dieffeitigem 
Gerichte in Berwaltung genommene und nidt ganz in 


200 fl. beftehende Vermögen in Empfang zu nehmen und 
fi zu diefem Ende 

binnen ſechs Monaten 
vom heutigen anfangend mit gehöriger Legitimation um 
fo gemwiffer bier zu melden, als aufferdem der Abweſende 
nah den Statuten der Altftadt Kempten für verſchollen 
erfiärt, und deffen Vermögen an bie angemeldeten naͤch⸗ 
ſten Erbsprätendenten gegen eine bis zum 70ſten Lebens: 
jahre des Abwefenden dauernde Gaution ausgefolgt wer⸗ 
den wird. 

Kempten, den 21. Dezember 1842. 
Koͤnigl. Bayer, Kreis- und Stadtgericht 
" Kempten. 
Der koͤnigl. Director. 
Budingbam. 


[ — — — 
Befanntmahung. 
3. Dom . 
König. Bayer, Landgericht Sllertiffen. 


Auf Antrag eines Hppothefargläubigers foll das dem 
Abraham Goldfhmidt, von Ofterberg, zugehörige Woh⸗ 
baus, Hs.·Nr. 27. Öffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden, 

Bu diefem Behufe hat man Steigerungstermin auf 

F Freitag ben 27. Januar 1843 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Huberfhen Wirthshaufe zu Dfterberg anberaumt, zu 
welchem beſitz ober zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken geladen werden, daß bie Werfaufsbeding« 
1 


ungen im Termine befunnt gemacht werben, und daß fidh 
der Hinfhlag nach q. 64. des Hypothekengeſetzes, vorbe⸗ 
baltli der Beflimmungen der ($. 98 — 101. des Pros 
äehgefeges vom 17. November 1837 richtet. 

Das zu verfaufende Wohnhaus ift einftödig, von 
Fachwerk erbaut mit einem einfachen Ziegeldach verſehen, 
und enthält eine Stube, Stubenfammer, Kuͤche u. Speis 
fefammer, dann einen Dachboden und Holzlege, und ift 
taxitt auf 150 fl. — Das Schägungsprotofoll „fann bis 
zum Berfteigerungstermin in der dießfeitigen Gerichtekanz 
lei taͤglich eingefehen werben. 

Ilertiffen, den 16. Dezember 1842. 

Der koͤnigl. Landrichter. 
‚von Det. 





— 


Bekanntmachung. 


4. In Straubing iſt eine Lotto⸗Einnehmers-Stelle 
erlebiget. 


Bewerber um bdiefelbe können nur aus dem Stande 
der Civil: und Militär-Quiesgenten und Penfioniften zus 
gelaffen werden, und jeder Competent bat durch Driginals 
Beugniffe nachzuweiſen, ob er des Gefchäftes kundig und 
bie erforderliche baare Caution zu leiften im Stande fey, 
wieviel er ald Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, bei 
welcher Gaffa, und ob nicht ein Theil hievon fhon einem 
gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Geſuche mit den entfprehenden Offerten und 
Driginal-Nachmeifen find 

binnen 14 Xagen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei übrigens 
noch bemerkt wird, bag Militär : Individuen fih nur in 
dem Kalle mitbewerben können, wenn ihnen eine lebens» 
laͤngliche Penſion bewilliget if, 

Münden den 29. Dezember 1842. 

Koͤnigl. Generalskotto» Abminiftration. 
Trautner. 
Wuͤhr. 


YAmortifationssErfenntniß. 


5. Nachdem bie den dießgerichtlihen Stiftungen zu 
Berluft gegangenen, in der Ediktalladung vom 13. Juli 
v. 36. (allgemeiner Anzeiger Mr. 61, 78 und 89 vom 
J. 1841) naͤher bezeichneten vier Urkunden, ungeachtet des 
angedrohten Präjudizes innerhalb der präfigirten Friſt, we⸗ 
der dahier produziert, noch auf die befagten Gapitalien Ans 
fprliche dritter geltend gemacht morden find, fo werden bie 
erroähnten Urkunden hiemit als kraft- und wirkungslos 
erflärt. — Moosburg den 23. Dezember 1842, 

Königl. Bayer Landgeriht Moosburg, 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 


»r 


Befanntmadhung. 


6. In Streitfahe der ledigen Regina Leis, von Aus 
rach, gegen Georg Probft, von Hornau, feither zu Gofs 
mannsdorf, Schwängerung und Kindesnahrung betr., hat 
Klägerin den ihr durch Vorbeſcheid vom 9. September 1, 
Is. zuerfannten Beweis durch Urkunden, Zeugen, Erbie» 
ten zum Erfüllungungseide, und eventuelle Delation des 
Haupteidis angetreten, — Da Bellagter Georg Probpft 
von Goßmannsdorf ſich entfernt hat, und deffen Aufente 
baltsort unbefannt ift, fo wird demfelben auf Antrag des 
klagenden Zheiles hievon Nachricht gegeben, und er auf: 
gefordert, binnen 30 Zagen feine Erklärung über den ges 
gentheiligen Beweisantritt abzugeben, und allenfallfigen 
Gegenbeweis in gleicher Frift bei Vermeidung des Auss 
ſchlußes mit demfelben anzutreten, und nebft dem zu ers 
flären, ob er den ibm deferirten Haupteid annehmen, 
zutuckſchieben, oder fein Gemiffen durch Gegenbeweiß dere 
treten wolle, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß im 
Entftehungsfalle der Eid für verweigert gehalten merden 
ſolle. — Ochſenfutt den 47. Dezember 1842. 

Königl: Bayer. Landgericht. 
Walter, Landrichter. 


— 
Bekanntmachung. 

7. Das Lokationsurtheil in der Gantſache des vorma⸗ 
ligen Gaſtwirths und Poſtexpeditors Anſelm Sternheis 
mer, in Rothenbuch, wird am 2ten kuünftigen Monats 
Jänner zur Verkündigung an das Gerichtsbrett angehef= 
tet werden, und dieß ben Betheiligten zur Bemeffung hie 
mit eröffnet. j 

Rothenbuch, den 26. Dezember 1842. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
Scherer, Randrichter, 





Befanntmahung. 


8. (3a) Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß 
der Iedige Bauer Joh. Georg Gramp, von Unterſteinach, 
und bie ledige Helena Hornung, von der Bleih, in 
dem unterm 27. vor. Mts. vor dem biefigen königlichen 
Landgerichte errichteten Ehe-Verttag pie Gütergemeinfdaft 
aus geſchloſſen haben. 

Stadtſteinach den 19. November 1842. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 


Publikandum. 


9. Im Wege der Hilfévollſtreckung werden am 
Montag den 30, Januar 1843 Morgens 10 Uhr 


4 


7 


J 


in der Wohnung des Bauersmannes und Wirthes Joh. 
Dader, zu Zaudach, die dem Letzteten zugehörigen Grund» 
befigungen, als; 

1) ein einftödiges maffiv gebautes mit Schindeln und 
Biegeln bedbachtes Wohnhaus, Ichenbar der dafigen 
Gemeinde, mit einem hölzernen Stadel, einem Haus: 
gärthen und $ Tagw. Grasgarten, 10 pGt. Hands» 
lohn, 64 pCt. Zodtenfall abgebend, und sub B. 
Me. 1928 mit 350 fl. Steuer Cap. belegt, auf 
300 fl. gefchägt. - 

2) 4 Zagw. Gemeindetheil zu Oberzaubach, freieigen, 
2 kr. firirten Schmalfaatzehnten abgebend, und sub 
DB. Nro. 1928e mit 5 fl. St. Gap. belegt, zur 
IIIten Claſſe gehörig, auf 15 fl. geſchaͤtzt. 


3) 4 Tagw. dergl. die Eichelleithen, lehenbar der hiefls 


gen Commune, wohin «8 10 pCt. Handlohn und 

64 pCt. Todtenfall abgiebt, sub B. Neo. 1728d 

mit 20 fl. St. Gapital belegt, „ag Korn, und % 

Gerſte als flirten Zehnten reihend, zur ILL. El. 
gehörig, auf 30 fl. geſchaͤtzt. 

4) # Tagw. desgl. beim Höflas, gleiches Lehen, gleiche 
Gefälle abreihend, sub B. Nr, 1728 e mit 20fl. 
St.= Gap. belegt, 6 fr. firirten Reuthzehent abges 
bend, zur IIIten Giaffe gehärig, auf 40 fl. geſch. 

5) 4 Tagw. Gemeindetheil im Waffergraben, gleiches 
Reben, gleiche Reichniffe abgebend, mit 12 fr. firir 
ten Reuthzenten belaftet, zur II. Ei. gehörig, auf 
80 fl. geſchaͤtzt. 

6) 4 Tagw. allda, der hintere MWaffergraben, mit dem 
erfteren zufammenbängend, gleiches Lehen, u. durchs 
aus gleihe Reichniſſe abgebend, zu derfelben Claſſe 
gehörig, und ebenfalls auf 80 fl. gefhägt. 

7) 14 Tagw. Holzgemeindetheil, gleiches Lehen, gleiche 
Reichniffe abgebend, ganz abgetrieben, der Boden 
zut ILL. Ei. gehörig, sub B. Nr. 2169 * mit 8Ofl. 
St. Cap, belegt, auf 40 fl. geſchaͤtzt. 

8) 14 Tagw. desgl. der obere, gleiches Lehen, gleiche 
Reichniffe abgebend , zur Zeit mit 10 jähr. Fichten 
und Tannenbüſchen bewachſen, zur IE. Claſſe der 
Boden gehörig, und-tub B. Nr, 2168, * mit 50 fl. 
St. Gap. belegt, auf 80 fl. gefchägt. 

9) % Tagw. Feld in der Balten Marter, gleiches Lehen, 
zehentbat an Privaten, sub B. Neo. 1929. mit 
50 fl. St. Gap. belegt, zur 3ten El. gehörig, auf 
50 fl. geſchaͤtzt. 

10) 4 Tagw. Feld, das Hölylein, gleiches Lehen, zehnts 
bar an Privaten, sub B. Neo. 1930.. mit 50 fl. 
St. Cap. belegt, zur 2ten Ei. gehörig, auf 100 fl. 
geſchaͤtzt. 

11) 14 Tagw. Feld, die Limmersleihen, gleiches Lehen, 


ebenfo zehntbar, aub B. Nro. 1940. mit 150 fl. 
St. Cap. belegt und auf 160 fl. gefchägt. 

12) 1 Tagw. Feld im Hummenberg, gleiches Lehen, 
ebenfo zehntbar, sub B. Mo, 1940 mit 80 fl. 
St. Cap. belegt, auf 90 fl. tarirt, 

13) 24 Tagw. Feld, der Zellerader, kgl. Lehen, 1% Er, 
Erbzins, 10 pr&t. Handlohn, 3 M. $ Seditl. 
Korngült, den Zehnten zur Hälfte an das dahiefige 
f, Rentamt, zur Hälfte an das dahirfige Fruͤhmeß⸗ 
Blnefizium abgebend, sub B. Neo. 1963. mit 
300 fl. Et. Cap. belegt, und auf 330 fl. gef. 

Strihsliebhaber werden hiezu mit dem Bedeuten vors 
geladen, daß der Hinfhlag nah Maaßgabe des Dypoth.e 
Geſetzes 0. 64. und des Prozefgefeges vom 17. Rovem⸗ 
ber 1837 65 98 bis 101. zu erwarten flehe. 

Stadtfteinah den 28. November 1842. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
Gafner, Landrichter. 


Ediftal:Eitation. 


10. Die Verlaffenfhaft d8 Sebaftian Obermapr, 
Wuflbauer von Straußdorf betr. 


Sebaſtlan Obermapr, vermwittweter Wuſtbauer, zu 
Straußdorf, und gebürtiger EbersbergersBauersfohn, von 
Senfau, d. G., ift am 28. Dit. I. Is. mit Hinterlaffihg 
einer letztwilligen Dispofiton verftorben und die eingefegten 
Erben haben die Verlaffenfhaft mit der Rechtswohlthat 
des Geſetzes und Inventars angetreten. 

Der immer auf deſſen Ruͤcklaß Anſpruͤche zu ha— 
ben gedenkt, wird hiemit aufgefordert, dieſelben 

binnen 30 Tagen a dato 
hierotts geltend zu maden, als fie aufferdem nicht mehr 
beruͤckſichtigt werden milden. 

Ebersberg:den 29. Dezember 1842. - 

Königl. Bayer. Landgeriht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrigter, 


Bekanntmachung. 

18. Johann Farnung sen. von Thalau, will fein 
Grundvermoͤgen ſeinem Sohne Johann Peter Farnung 
abtreten, Fotderungen an denſelben muͤſſen daher am 

Freitag den 20. Januar 1843 
früb 8 Uhr 
dahier unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtignng bei 
Beſtaͤtigung des bereits argegeigten Verttages angemeldet 
werden. Weyhers am 23. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 
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YAmortifations:Ebdißt, 
1964. (3) Auf Antrag der Intereffenten werden die unbefannten Inhaber nachverzeichneter verloren ge» 
gangener Urkunden aufgefordert, foldhe binnen ſechs Monaten, und längftens bis 
Freitag den 31. März 1843 
dabier zu produzieren, widrigenfalls diefelben für Fraftlos erklärt werden wuͤrden. 





E Namen Namen 
. | des. urfprüngliden und | der 
& jegigen Glaͤubigers. Schuldner. 


Capitals⸗ 
Groͤße 





Datum 


Pfandobjekte. der Schuldurkunde. 














Reindel Matt, Bräuer 


madermeifter zu Spalt 
zu Spalt 


Schrög Johann, Gütler 


2 Weingarten, Kirchen: 
Stiftung zu: Weingarten 
31Theilenberg, Kirchen» k. Staatsfhuldentilgungs: 
Stiftuug Spezialkaſſa Nürnberg 


ieſelbe Ottmann Andreas, Güte 
let zu Wernfels 

Wecheler Maria Anna 

nune 

— Kaspar, Buͤrger 
zu Abenberg 

Fuchs Mathias, Burger 
zu Abenberg 


5iDiefle . » » .. 
6 Diefelbe Die! 2 oo 


7Diefelbe » » 0. » FSchlis Joſeph, zu Aben« 
berg 


SIDifle . +» Bes Martin, zu Werns 
fels 
Diefelee -» -» + +» +» Hausmann Mathias, zu 
Wernfels 
10Wagnet Paul, zu Weiſ⸗ Thoma Kaspar, Bürger 
burg nunc 
Handelsmann d. 2, M.| zu Spalt 


Rofenau zu ungen» 
haufen 


a1lMeyer Wolf 
zu ia oa 


Krach, Zune " ärgaretha 
su Belmbrach 


zu Belmbrach 


4pCt 


Ifgang, Guͤtler Krach Konrad, Zagwerker| 50 4 Tagw. Wiefe 
zu 
5pCtl4 Tagw Ader im Lobe 








eindel — Wittwe Seibold Georg, Schuh⸗ 5 Wohnhaus Mr. 45. zu Spalt Schuld-⸗ und Hypotheken⸗ 


brief des k. Landgchts. 
= Pieinfeldvom 30, Juni 
C 1832. 


32 Utels Hof Nr. 11. zu Wein⸗]Uebergabsvertrag vom 27, 


zu garten März 1767 und 21.- 
5pCt Februar 1799. 

— — Obligation vom 23. Febr. 
100 1816. 


er * Mr. 18. zu Wern- Kaufbrief vom 23, Jaͤn⸗ 
fels nee 1795. 


2 Morgen Ader im Hohen» 
teit 


Kaufbrief vom 10. Ja⸗ 
nuar 1797. 


50 |4 Wohnhaus sub Nr. 483 infKaufbrief vom 5. Juli 
* Apenberg, 2 Morgen Ader 
bei der Preßmarter, der Gut-] 1802. 

manndader . 

50 [Wohnhaus Neo. 135 a zu JObligation vom 15. April 
Übenberg 1797. 

30 [Süthen Nro. 36. zu Wern⸗ Kaufbrief vom 31. Jar 
feld nuar 1784. 

44 Lehenguͤtchen Neo. 31. zu Obligationsertraft v. 14. 
Wernfels San. 1794 u. Uebere 


— v. 3. Fbr. 
178 

—** vom 21. März 
1796 und Hppotheken⸗ 
ſchein vom 16, Zuli 
1812. 


60011 Morgen Hopfengarten in 
der Fuchsgrube 


DObligation vom 22, April 
1829. 






























5 Bali Namen * < r — 
des urſpruͤnglichen und des 22 fandobjekte 
A Jepigen Glaͤubigers. Schuldners. 3® der Schuldurkunde. 
fl 
12 Kohler Georg Michael, Woͤrzinger Franz, 200 Wohnhaus Nr. 100. mit Zu⸗ Obligation vom 6. Febr, 
Blirger zu Ellingen Schmiebmeifter zu gehörungen zu Pleinfeld 1811. 





Pleinfeld 
13 Mori Michael, Schloſſer Derfelbe 
zu Weiſſenburg 


14Abenberg, Kirchenſtiftung Ehothert Joſeph, Bim- 
mergeſelle zu Abenberg 


15 Schüs Sebaſtian, von Hausmann Johann, We: 


Abenberg ber zu Abenberg 
16 Ktaus Rath Le Pair Ludwig Chriſtoph 
nunc nunc 
Gutmann Veiſt zu Roth Wegtehner Johann Fried» 
eich zu Roth 


Pleinfeld den 30. Auguft 1842. 


17513 Morgen Ader am Dtts 


Obligation vom 1. April 
1 


mannsfelder Weg 813. 


34 Obere halbe Wohnhaus Nro. |Oblig. v. 24. Aug. 1793 


14. Februar 1799 und 


81b zu Abenberg 
31. Dejember 1801. 


125|2 Morgen Ader und Hopfens|Obligation vom 22. Mai 


garten bei ber Preßmarter 1790. 


600 Wohnhaus Nro, 11. zu Roth Obligation vom 2. Mai 


41789 und Geffion vom 
3. Auguſt 1814. 


Königl., Bayer. Landgericht, 
Dir. * abs, 
Dr. Hart, 1. Affeffor. 





Proclama. 


2061. (35) Johann Küfner, geboren am 2. Des 
zember 1788 und Johann Wolfgang Küfner, geboten 
am 21 September 1790, beide, Söhne des verſtorbenen 
Zebentmeifters Johann Küfner von bier, werben auf 
den Antrag ihrer Verwandten hiemit aufgefordert, ſich 

binnen 9 Monaten 
oder in dem auf den 30. Zuni 1843 Vormittags 9 Uhr 
anberalimten Termine bei dem unterfertigten Gerichte pers 
ſoͤnlich oder fhriftlich zu melden, midrigenfals fie für todt 
erfiärt und iht unter Guratel flehendes Vermögen ben» 
jenigen ihrer Verwandten, denen es nad geſetzlichet Erb» 
folge gebührt, ohne Cautionsleiſtung verabfolgt werden 
mird. — Sollten diefelben nicht mebt am Leben fepn, fo 
werden auch deren allenfallfige unbekannte Erben hiedurch 
aufgefordert, fidh binnen obiger Ftiſt zu melden, 
"Bapreuth den 12. September 1842. 
Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 
r.n 
Poͤhlmann. 
— — 


Publikandum. 
2040. (36) Bom 
König. Bayer. Kreise und Stadtgericht 
Bayreuth 
wird dee Schloffergefelle Johann Martin Bland, 
von bier, ein Sohn des verflorbenen .... Jo⸗ 
hann Gottfried Blanck, geboren am 5. Februar 1786, 
auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 9 Monaten 
oder in dem auf den 30. Juni 1843 
Bormittagd 9 Uhr 
anberaumten Xermin bei dem unterfertigten Gerichte, 
ſchriftuich oder perföntich zu melden, widrigenfalls er für 
todt erflärt und fein Vermögen feinen Gefhmiftern ohne 
Gautionsleiftung- verabfolgt werden wird. 
= Sollte derfelbe nicht mehr leben, fo haben feine als 
(enfallfigen unbefannten Erben binnen obiger Feift ſich zu 
melden. 
Bayreuth den 19. September 1842, 
Königl. Bayer, Kreis— und Stadtgericht 


Poͤhlmann. 
“ 


Edictalladung 
und Immobilienſtrich. 


2504. (3) Die Bürtnermeifter Johann Lorenz und 
Eliſabetha Schmetze r'ſchen Eheleute von Ulfenheim, has 
en ſich freimillig dem Goncursverfahren unterworfen. 

Es werden demnach die gefeglihen Ediktstage int Fol⸗ 
genden feflgefegt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen_und deren Nadh« 

weifung auf 

Mittwoh den 11. Januar 1843, 

2) zur Verbringung der Einreden gegen die angemel« 

beten Forderungen auf . 

Mittwoch den 15. Februar 1843, 

3) zu ben Schlußverhandlungen und zwar 

a) für die Replik auf 

Freitag den 17. März 1843 und 

b) für die Duplik auf 

Mittwoch den 19. April t. Fe. 
jedesmal früh 8 Uhr dabier. 

Das Nichterſcheinen am erflen Ediktstage bat den 
Ausfhluß der Forderungen von vorwärfiger Goncursmaffa 
und das Nichterfheinen an den Übrigen Ediftstagen den 
Ausfpluß mit den treffenden Handlungen zur Folge. 

Bugleih werden alle diejenigen, mweldhe von dem zur 
Maffa gebdrigen Vermögen etwas in Händen haben, auf» 
gefordert, foldyes bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, 
jedoch vorbehaltlich ihrer daran habenden Rechte dem uns 
terfettigten Concursgerichte bis zum erften Ediktstage aus» 
äuliefern. 

Mit diefer Editaladung wird in Verbindung gefeht, 
daß das zur vorwürfigen Goncursmaffa gehörige hieher 
gerihtöbare und auf 650 fl. abyefhägte Grundvermögen, 


ale: 
Gebäude: 
Pi-Nro. 174a 12 Dezim. Wohnhaus, Nebengebäude u. 
Hofraum. 
Garten: 
Pl.⸗Nro. 174b 2 Dez. Garten. 
Aecker: 
Gemeindetheile vom Jahre 1805. 


Pl.Nro. 2010. 21 Dez. im Weidig. 
Pi.:Mro. 2225. 2 Dez. Neuriedtheil. 
Pl.Nto. 21275. 1 Dez. Sommerried, 


Wieſe: 
Pl.Nrp. 2208. 16 Dez. im Roͤhrigswaſen. 
Gemeinderedht : 


Bu einem ganzen Nutzantheil an dem noch unvertheile 
ten Gemeindebefigungn: Streu⸗, Gras-, u. Eichel« 


leſerecht in den Ulfenheimer s Gemeindewaldungen Pl.s 
Mo. 1091 und 3025. 

am Mittwoch den 8. Februar 1843 

früh 9 Uhr 
in dem Schwab'ſchen Gaflpaufe zu Ulfenheim uns 
ter den beim Striche bekannt zu machenden Bedingungen 
mit der Bemerkung einem Öffentlihen Striche aufgelegt 
mwerde, daß die auf den zu verftreihenden Immobilien 
baftenden Laſten und Abgaben babier täglih aus dem 
Alten erfehen werden Binnen, 
Schloß Seehaus den 6. Dezember 1842. 
Fürftl, Schwarzenberg. Herrſchaftsgericht 
Dobenlandsberg, 
—Schwingenſtein, Herefhaftsrichter. 


Befannemadhung. 


2512, (3c) Forderungen an den Nachlaß der Baͤckers⸗ 
Wittwe Margaretha Pfaff, von hier, find 

Dien ftag deu 10. Januar 1843 früh 8 Uhr 
babier anzumelden, und gehörig nachzuweiſen, wibrigenfalls 
auf ſolche bei Ausfolglaffung der Maffa an die Erben 
keine Rüdfiht mehr genommen werden fol, 

Volkach den 11. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hinkelmann, Landrichter. 





Befanntmahung. 


2532. (38) Die zum Nachlaſſe des fürftlihen Hoftaths 
Rummel, von bier, gehörigen Gegenftände, werden ges 
gen gleich baare Bezahlung in folgender Ordnung meifts 
bietend verkauft: 

4) die Bibliothek, beſtehend aus 659 Bänden , juris 
diſchen, cameraliftifhen, geſchichtlichen, beiletriftifchen, 
und tbeologifhen Inhaltes, darunter eine Bibel von 
1483 mit iluminirten Holzſchnitten ıc., fammtliche 
Delgemälde, Kupferſtiche, Spiegeln, Glaͤſer, 

am Montag den 9. Januar 1843, 


2) am Donnerflag den 12. Januar 1843 
und ben barauf folgenden Tagen Vormittags 9 Uhr 
die vorhandenen Betten, Weißzeug, Kleidungsftlde, 
Uhren, Silbergeräthe, Gewehre, Mobilien und fons 
ftigen Geraͤthſchaften. : 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu einges 

laden, daß bie Verfleigerung im Sterbhaufe abgehalten u. 
die naͤhere Bezeichnung ber Auktionsgegenftände im Ges 
richtölofale dahiet erfragt werben Bönnen. 
Schilingsfürft den 24. Dezember 1842. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Heldrich, Landrichter. 


Allaemeiner Anzeiger 


für 





daß 


Bayern 





Samftag, 7. Januar 1843. 





Seridhtlihe und polizeylide 
Befanntmahungen. 





Aufforderung. 


11. (30) Der verwittibte Iſtaelite Süffel Herrmann, 
von Bechhofen ifi am 2. April 1842 kinderlos und mit 
Dinterlofung eines Teſtamentes geftorben. 

Da bie in feinem Zeflamente ernannten Erben die 
Erbſchaft ausgefhlagen haben, fo find die Brüder des Erb» 
laffers Namens 

a) Gerfon Löw und 
b) Hirfch Woif 
jur Erb ſchaft berufen. 

Da nun ihr Aufenthalt unbefannt und bisher nicht 
ausgemittelt morden ift, fo werden die Genannten Brlider 
des Süffel Herrmann von Bechhofen, Namens Gerfon 
Löw umd Hirfh Wolf oder deffen naͤchſte Anvermandte 
hierdurch aufgefordert , 

ü binnen 3 Monaten - 
bei dem wnterfertigten Verlaſſenſchaftsgerichte fi anzu: 
melden und ihre Gerehtfame wahrzunehmen, mwidrigenfalls 
biefelben als verfchollen betrachtet und hiernach gegen fie 
derfabren werden wird. 

Herrieden den 20, Dezember 1842. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Zernott Landrichter. 
— U U 2 
Proclama. 


12. (34) Der Hppotbefenbrief de 2. Juli 1837 über 


450 fl. lautend, audgefertigt vom unterfertigten Randge» 
richte auf den Ich. Kemmelmener, von Schambach, als 
Gläubiger, und dem Georg Michael Kemmelmepyer, 
96. Nr. 92b zu Treuchtlingen, als Schuldner lautend, 
ift zu Verluſt gegangen. 

Wegen vorzunchmendsr Hypotheken · Loͤſchung mird der 
unbekannte Inhaber deſſelben, oder wer fonft techtmaͤßi⸗ 
gen Anfpruc darauf maden zu können glaubt, hierdurch 
aufgefordert, 

innerhalb dreier Monate 
und laͤngſtens bis zum 24. März 1843 Dormittags 10 
Uhr feine Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen, widti⸗ 


genfalls die fragliche Urkunde für kraftlos erklärt wird; 


Heidenheim den 24. Dezember 1842. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landricter. 
— — 


Bekanntmachung. 


13. (32) In Sachen der ledigen Tagloͤhnerstochter 
Therefia Billmeper, von Pleinfeld, und deren Kindess 
Guratel grgen den Schteinergeſellen Joſeph Heckel, von 
Gnotzheim, Vaterſchaft und Kindesnahrung betr., hat bie 
Kiägerin den ihr durch rechtskraͤftiges Erkenntnif vom 2, 
vor. Mis. auferiegten Beweis durch Zuſchiebung des 
Haupteides und duch ein pfartamtliches Geburtszeugniß 
des Kindes de dato 18. November 1842 rechtzeitig ange 
treten, welche Beweisantretung in der Regiſtratur täglich 
eingefehen werben kann. 

Der unbefannt wo abmwefende Heckel hat 

binnen 30 Tagen 
2 
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Gegenbeweis anzugreten und ſich über den Eid und 
Urkunde zu erklären, widrigenfalls er mit feinen Ges 
genbemweis ausgefchloffen, der Eid für verweigert gehalten, 
und die Urkunde für erinnerungsfrei eingefeben erachtet 
wird. — Heidenheim den 23. Dejember 1842. 
Königt. Bayer. Landgeriht Heidenheim 
Cramer, Landridter. 
ee 


Bekanntmachung. 


14. Das koͤnigl baoer. Landgericht Heidenheim hat in 
dem Schuldenweſen; des Melbermeiſters Johann Michaet 
Rathſam, ven Treuchtlingen, auf eigenen Antrag deſ⸗ 
felben den Univerfals:Goncurs erkannt, 

Es werden daber die gefehlihen Ediktstage und zwar: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤr⸗ 

kung: anf 

DR den 6, Febtuar 1843, 

‘N: jur Vorbringung der Einteden geyen die augemels 

deten Forderungen, ſowie zue Abgabe der Repiik u. 

Duplik auf 

ben 6. März; 1848, 
jedesmal Vormittags 8 Ube 
fefigefrgt, und hiezu ſaͤmmtliche unbrkannte Glaͤubiger dr6 
Semeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter beit Rechisnach- 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am IEdikis⸗ 
tage die Ausſchlieſung der Fotdernng von -der gegenmäre 
tigen. Gantmaffa, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Eviktistagen aber die Ausichtiefumg mit ber’ Epception, 
Meptit und Duplik zur Folge bat, 

Bugleib werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermoͤgen des Gemeinfaiuloners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nohmalign Erfatzes, aufhefordett, 
ſolches unter: Vorbehalt ihrer Rochte bei⸗Gericht gu lider⸗ 
geben, — Die Aktivrmaſſa betraͤgt 944 fl. 6 kr., wogegen 
bie bereits bekannten Schulden. die Summe von 1832 fl. 
erreichen. — Heidenheim den 24. Dezember 1842. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Etamer, Landrichten 
U 


Bekanntmachung. 
15. (34) Bom 
Könige. Bayer, Kreis» und Stadtgericht 
k Nlenberg 


‚wird biemit bekannt gemadıt, daß der Privatier Johann 
Ehriftian Rübet dahier, ſich freiwillig unter Curatel ge» 
Felt bat, dem zu Folge der Lönigl. Advokat D. Heffel 
babier als Curator für denfelben aufgeftellt und verpflich« 
tet worden if, weshald von nun an der Privatier Jos 
hann Chriffian Rüde! dahier ohne Zuftimmung feines 


"Mähterfheinenden angenommen werden wird, daß 


Gurators meber gültige Verträge eingehen und abſchließen, 
noch fonft über fein Vermögen gültigerweife disponiten 
könne. — Nürnberg den 21. Dezember 1842. 


v. Kohlhagen, Director. 


Publikandum. 


16. Der hieſige Bierbrauet u, Kraͤmer Johann Hupp⸗ 
mann bat Behufs der Erzielung eines guͤtlichen Arrange⸗ 
ments die Convofation feiner Gläubiger heute beantragt, 
und zugleid feinen statum activorum et passivorum 
detailliet, dem Gerichte übergeben, 

Bu dem Ende wird num auf 
Donnerfiag den 16. Mär; 1843 
9 Uhr 


Termin biemit feftgefegt, wozu die fämmtlihen Gredite« 

sen-de6 Duppmann. und tefp.. deren. V unter dem 

Bi andurd hieher vorgeladen werden, daf von ben 
er ſich 

anfdliefe. 
Pottenftein den 19. Dezember 1842. 
Känigl. Bayer. Landgericht, 
Scehob, Landtichter. 





Befanntmahung 


17. (20) Auf Inſtanz eines Gtdubigers werden die den 
Anfeme Dofmänn’fien Eheleut · zu Seßlach zugthoͤri⸗ 
gen Realitaͤten 

a) ein zweiſtoͤkiges Wohnhaus von Fachwerken mit Zie ⸗ 
geln gedeckt, deſchtieben unter Beſe⸗Mr. 1297 d urb. 
fol. 521b mit 350 fl. Et. Gap., 124 fe. Erbins 
belaftet, hHandlobmfrei, dann 

b) das dazu gehörige Gemeinderecht, befiehend in einem 
Theil Laubholz im Grumbach, Re. 3., dann: Nabel: 
bot im Buden Nro. 34 und etwas Hutrafen im 
Gtumbahsrafen, 

geſchadt auf: 1150 fl. Fünftigen 
Donnerfiag'den 23. Februar 1843, 
Vormittags 9 Uhr 
dem oͤffentlichen Verkaufe im hieſigen Gerichtslokole aus⸗ 
geſetht, welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. — Seßlach den 21. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Forſtet, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


19. (2a) Lotenz Shmidt, Bauer von Bernhof, d. 
G., will mit feiner Frau und- feinen fehs Kindern nad 
Nordamerika auswandern. 
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! 


Es werden nun sale» dirjenigen,, walche sine, Fordering 
an. Lorenz Schmindet oder deſſen ‚Angehörigen, ‚zu machen 
haben; ahiemit aufgefotdert, ſelbe am 

Mitt woach den 18. Sanuar 1943 
um:ıfo geriffer dahier anzumelden, als ſie Ipäter „hiermit 
wicht mehr ‚berhchfichtigt: und dem Schmidt und feiner 
Samitierder Paß zu Auswanderung nusgebändigt werden 
with. —»Murmbadı den 23. Dejember 1842, 

Königl. Bayer: Landgericht. 

Dachs, Landrichter. 
u 
Bekanntmachung. 

20. Forderungen an dm Rücklaß des zu Fatſchenbrunn 
ohnlaͤngſt verſtorbenen Schullehrets Kaſpar Nöth von-.da 
find binnen, Birg, den 
bei Vermeidung der Nihtberädfirigung bier anzubringen, 

Eltmann am 24. Dizember 1842. 
Koͤnigl. Baper, Landgericht, 
Koh, Landrichter. 
— — 
YAusfhreiben. 
21. Anfpräce an die Verlaſſenſchaft des zu Kirchaich 
verſtorbenen Tagloͤhners Kafpar Sauer, von da, muͤſſen 
bierorts binnen vier Wochen 
bei- Bermeidung der Nichtberuͤckſichtigung angekracht werben, 
Eltmann den 23. Dizember 1842, ; 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Koch, Lündrichter, 
Er 


Edictal:Eitation, 


23. (30) Der Schneidergefele Johann Matthäus Sk us 
fer von bier, Sohn des im Jahre 1816 dahier verflore 
benen Schneidermeifter Daniel Caſpar Schufter, geboren 
den 19. Auguſt 1783, ging im $. 1800 in die Fremde 
und bat feit dem Yabre 1807: weder von feinem eben 
noch von feinem Aufenthalte eine Nachricht gegeben. 

Auf Antrag feiner Geſchwiſter wird daher gedachter 
Johann Matthäus Schufter oder deffen allenfalfige ' Reiz 
beserben hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monatın a dato 
oder laͤngſtene in dem auf den 16. September 1843 
anberaumten Termine dabier zu erſcheinen, ſich gehbeig 
legitimiren, und fein in 225 fl. fik. befichendes Brrabe 
gen in Empfang zu nehmen, und zwar um fo gewiffer, 
als aufferdem derfetbe flir todt erfhärt, u. diefes Bermös 
gen den legitimirten Berwandten zuerkannt und Yinauss 
gegeben werden wuͤrde. - 

Hof den 4. Dejember 1842. 

Königl. Bayer, Landgericht. 


vn 
Ehdrlichet, Bl. Civiladjunkt. 


Bekanntwachung. 
‚24. Am 23. Septemder d. Is. wurden auf der Land⸗ 
ſtraße Fünf Bunde Eiſendraht gefunden. 

Da fih Niemand ats Eigenthuͤmer zeither melden, 
fd wird diefer Bund biermit veröffenehicht, damit ſich der 
Eigenthümer innerhalb 6 Wochen dabier legitimiert wird 
fein Eigenthum >adgen Babiung der Einruͤckungsgeduͤhren 
in Empfang nimmt, wWidrigemfalis mit dieſem Drabte als 
hertenloſes But verfahren wird, 

Muͤnnerſtadt den 29. Dezember 1842. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Roft, Landrichter. 


—⸗ 
Bekannutmachung. 

254 Ale Forderungen, und ſonſtige Anſprüche an den 
Nachlaß der ledigen Urſula Elter, von Heimbuchenthal, 
find am 25. Januar 4843 
Vormittags 
dahier ‚bei Bermeibung der Nichtberuͤchſichti gung anjumıl» 

ben und nachzuweiſen. 
Rothenbuch, den 24. Dezembet 1842. 
Königi, Bayer. Landgericht. 
Scherer, Landtichter. 





Bekanntmachung. 
26. Hotzverfieigerrung im Speſſatt. 
Das unterzeichnete Forftamt verfteigert am 
Montag den 16. Januar 1843 
im Gaflhaufe zur Krone in Rothenduch früh 10 Uhr bee 
ginnend, bei freier Concurtenz 
I. aus dem Reviere Rothenbuch: 
84 Commerzial-@ichen auf dem Stode in den Abtheit⸗ 
ungen Beftienrein und Holzſchnabel, 

549 Eichen Commerzial Bau :, Nutz » und Werkholzab⸗ 

- fhnitte in den Abtheilungen Lohrerberg, Pottafhen- 
kuppet, Ufermich, Pflanggarten, Pfühlrein, Ferkels⸗ 
wieſe, Bomigetbuch, und Foͤrſterebuch; 

ſodann an Windfähen : 
23 Eichen Commerzial- und Nutzholzabſchnitte 
11. Aus dem Reviere Waldaſchaff. 

190 Eichen Gommerzial» und Nutzholzabſchnitte in den 
Abtheilungen Rothetain, Altewiefe, Zweigrund, 
Großfohl, Bornſchlag, Aſchaffſchlag, Glasholz, Hulle, 
Ehrenbuckel und Jungaute; 

ferner an Windfuͤllen: 
2 Eichen Bau⸗, Nutz⸗ und, Mertyelzabfgmitte. 
a 
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Die Bedingniffe werden vor dem Striche bekannt ge: 
geben, und koͤnnen inzwiſchen au auf dem Forftamts: 
Bureau eingefehen werden. — Die bereits mit Stempel» 
Nummern verfehene Stämme und Abſchnitte werden die 
betreffenden koͤnigl. Revierförfter auf Verlangen vorzeigen 
laſſen. 

Aſchaffenburg den 30. Dezember 1842. 
Königi. Forftamt Sailauf. 
vn 
®. Kauſchinger. 





Bekanntmachung. 
27. Verkauf einer Parzelle von der Staattwaldung 
(2a) Griltenberg betr. 


Aterhöhfter Anordnung zu Folge wird die im Steuer 
Diſtrikte Biberbach entlegene Staatswaldparzelle Grilz 
lenberg zu 47 Tagw. 92 Dezim. von den unterfertigten 
Behörden dem Öffentlichen Verkaufe im Verfteigerungs- 
mege auf freies Eigenthum unterftellt u. hiezu Zagsfahıt 
im Poſt⸗ und Gaftyaufe zu Unterbrud auf ; 

. Sreitag den 3. Februar 1843 
anberaumt, wozu Kaufsliebhater mit dem Anfügen eine 
geladen werben, daß man die näheren Bedingniffe am Vers 
kaufstage befannt geben u. von unbekannten Steigerungss 
luftigen die Nachweife uͤber Befig: u. BZahlungsfähigkeit 
verlangen werde. — Den 27. Dezember 1842. 
Kgl. Rentamt Dachau. Kgl. Fotſtamt Frevfing. 
Grünberger. Kaltenborn, Forftm. 


Bekanntmachung. 


28. Der vormalige Poſthalter Joſeph Dotzel, von 
Lohr, hat auf Zuſammenbetufung feiner Gläubiger ange» 
tragen, um mit denfelben ein gütlihes Zablungsüberein» 
fommen zu treffen. 

Diffen Gläubiger werden daher zur Anmeldung ihrer 
Sorderungen auf 
Montag den 20. Februar 1843 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, daf der Aus: 
bleibende dem Beſchluße der Erfcheinenden für beitretend 

erachtet werden folle, 
Lohr am 2. Depember 1842. . 
Königt. Bayer. Landgericht Rohr. 
Bermuth, Landrichter, 





Bekanntmachung. 
29. Im Wege dee Hilſsvollſtreckung werden nachbe— 
nannte Orundbefigungen des Webermeiſters Chriftoph 
Michel dabier, als: 


1) dae pfarrfrohn: und lehenbare Ghtleim HerMe, 69 
babier; die Gebäude find mit 530 fl. rbeinifh afs 
ſekuritt, ift belaftet mit 484 fr. Steuer in simplo 
nah Beſ. Nr. 263. aus 510 fl. Gapital, band» 
lohndar zum k. Pfarramte Ludmigsflade zu 1056 
in Befigveränderungsfällen und giebt jährlich 127 8 
Erdzins dem kal. Aerar, gemürdigt auf 750 f.. 

Dabin gehört auch das Feld, hinter den Hilfen, B.⸗ 
Neo. 268. und ein Stud Dedung an der E:raffe, 

2. Ein Stud Feld auf der Daide im Quetweg, Steuer: 
Befig: Nr, 264, belaſtet mit der Lebenbarkeit gu 10 
pCt, in Befigveränderunasfälen für das f. Aerar, 
und 3 fr, Steuer in simplo aus 40 fl. Capital, 
gewürdigt auf 50 fl. 

3. Ein Stuͤck Feld auf der Haide, B.-Nr, 266., aibt 
15 fr. Ste in simplo aus 25 fl. Gapital, und 
165 Er, Erbzins, ift hanolohnbar wie vor, geſchaͤtzt 
auf 20 fi. 

4. Ein Aeckerlein im Steinbruch, und ein Feld im 
ES hmidtentiegel, St.» Bef.»Meo, 267. iſt belaftet 
mit der Pebenbarkeit wie vor, u. mit 28 fr. Steuer 
in ‘simplo aus 35 fl. Gapital, gibt 16$ Er, Erb» 
sing, gewürdigt auf 70 fl. 

5. Der Gemeindeholztheit am Bühl, St.: Bef. » Mro. 
269. ift mit gleicher Lehenbatkeit belaſtet, gewuͤrdigt 
auf 45 fl. 

wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefept, 
Tagsfahrt im kgl. Landgerichte dabier auf 
Samſtag den 4. Februar 1843 
früh 9- Ubr 
beſtimmt wozu befißs und jablungsfäbige Kaufstiebhahee 
mit dem Brmerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag 
ohne Ruͤckſicht auf den Schägungsmerth ertheilt werden 
wird. — Ludwigsſtadt am 28. Deyemter 4842, 
Könige Baper. Landgericht. 
Mayer, - Landrichter, 


U 
Berfhollenheits:Erflärunn. 

31. Nachdem auf die Ediktalladung vom 6. Mär v. 
Is. binnen dem darin feſtgeſebten ſechsmonatlichen Ter⸗ 
mine weder Adam Sporer, Marilbauetsſohn von Reone 
bardspfungen, d. G., -u. feit dem ruffifden Feldzuge vers 
mißter Eoldat, no® feine allenfallfig.n erhtmäfigen Des» 
jendenten irgend eine Nachticht über Poren u, Aufenthalt 
gegeben baden, fo wird derfeibe biemit für verfholen era 
klaͤrt und fein in 60 fl. heilchendes Vermögen an feine 
nächfte Verwandte geaen Caution veratfotgt. 

Rofenbeim den 30 Deyember 1842. 
König, Baper. Landgericht Roſenheim. 
Bifani, kandrichter. 
—— 2 


und hiezu 
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Befanntmahung. 


22. (30) Beim unterzeichneten Gerichte find mehrere 
Zeftamente deponirt, melde wegen Länge ber Zeit ihrer 
Erristung, wegen wahrſcheinlich etfolglen Ablebens ber 
Zeftatoren, und wegen Bertbeilung ihrer Verlaſſenſchaften 
ihre Bedeutung verloren zu haben feinen, daher auch 
nimmermebr sur Publikation oder zum Bollzuge tommen 
durften, 

Da unter diefen Umſtaͤnden ihre fernere Aufbewahr⸗ 
ung zwecklos erſcheint, ſo werden im nachftebenden Wer: 
seichniffe bie Namen diefer Teſtatoren veröffentlicht, und 


alle diejenigen, welche bei dem Bollzuge ihrer Zeflamente 
aus irgend einem Grunde betheiligt find, aufgefordert, 
deßhalb binnen ſechs Monaten 


‚von heute am ihre Anträge dahier zu ftellen, widtigenfalls 


die genannten Teſtamente aus dem Depofitorium entnome 
men, und entweder kaſſitt, oder an die Regiftratur zur 
Burüdiegung abgegeben werden. 


Gerolzhofen den 21. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Agas, Landrichter, 


Verzeichniß 
der bei dem koͤnigl. Landgerichte Gerolzhofen deponirten aͤlteren Teſtamente. 





Der 





Zeftatoren 









Der Errihtung ber Zeftamente 
ohnort. 











Name | Tag Monat Jahr. 

4 | Keievrih, Anna Magdalena, Wittbe Gerolzbofen — — — 1755. 
2 | Retb, Barbara, gebuͤrtig zu Wohnfurt Ober ſchwarzach 24. Febtuar 1759. 
3 | Düring, Bartbafar, und deſſen Ehefrau Unbetannt 6. Februar 1765. 
4 | Holjmann, Eva j i . . A z Obetſchwarzach 20. Januar 1769. 
5 | Bauer, Maryaretha, ledig . . . . Dingolshaufen 1. April 1772. 
6 | Bad, Aunigunda, ledig . ; R ’ : Oberſchwarzach 5. Mai 1772. 
7 | Bad; Michael, ledig } ; . R Dberfhmwarzach 5. Mai 1772. 
8 | Rod, Johann, Schuͤhmachermeiſtet Gerolzhofen 12. Mai 1772. 
9 | Hirold, Johann Michael, ledig . . A Oberſchwarzach 16. Mai 1772. 
410 | Bad, Kaspar, Wittiber . . dafelbft 31. Mai 1772. 
41 | Balentin. Schtatzens Wittbe,, Ghriftina Dif Oberſchwarzach 4. Juli 1772. 
12 | Schmittberget, Hanns Joͤrg, Sohn Gerotzhofen 5. Juli 1772. 
13 | ref, Barbara, Wittbe des Schneidermeifters Titſch Ober ſchwarzach 2. Auguſt 1772. 
14 | Brandnerin, Margartetha Ebrad 17. April 1786. 
15 | Gohlbah, Barbara, Ehefrau des Bernard Gohibab Obetſchwarzach 17. Febtuar 1780. 
16 | Daniel, Maria Dorothea, Ehefrau des Adam Deniel Ober ſchwarzach 10. Okteber 1778. 
17 | Konrad, Jakob, MWirtbe  , 5 Dingolshaufen 15. Sebruar 1777. 
18 | Martin, Job. Michael und deffen Shefrau Unna Maria Midyelau — — — 

19 | Röder, Anna Maria, Ehefrau des Georg un Gerolzhofen — 1785. 
20 | Döll, Kuniaunda, MWirtbe A ; Gerolzhofen 11. u. . 2. . Mi, 1785. 
21 | Arche, Philipp, Dıtilia und Marianne . Getolzhofen 16. Februar 1783. 
22 | Mecus, Barbara , Biſchwind 24. Septbr. 1781. 
93 | Breun, Johann Georg, Handelsmann" und deſſen Ehe⸗ Getolzhofen ‚8. Januat 1782. 

frau Maria Etiſabetha, geb, Ehrlich 

24 | Lendner, Margaretba und Magdalena ; Michelau 10. Auguſt 1784. 
95 | Riedel, Adam Sattler, und deſſen Ebefrau Elifabetha Getolzhofen — — — — 
26 | Roth, Margaretha, Wittbe des un — daſelbſt 9. Juli 1783. 
27 | Kipi, Mihaet . R x Biſchwind 23. April 1773. 
28 | Feih, Simon Wittbe ; a . ö . Berolibofen — — — 179. 
29 | Schoder, Dorothea ; 2 ; . 3 dafelbft 43. Sebruar 1780, 
30 | Kein, Katbarina . Trauftabt 27. Dejemb. 1733. 
31 | Münzel, Valentin, bohfürftich würgburgifcher Rekeut unbefannt — — — 1793. 










Kraft, Dorothea 


Mather, Margaretha, Wittbe des Jatob Marder 
Kamm, Kafpar, und deſſen — um. un 


Vollmuth, Dorothea ; 
Groba, Valentin, Eheleute 


Goͤtz, Eliſabetha 


Der 


Namı 


Grob, Anna Maria Wittbe ; ; 
Gloe, Georg und deffen Ehemeib Barbara 


Körner, Burkard, Eheleute 


Glos, Georg, Eheleute 


Mad, Zobann, damaliger Soldat in den Niederlanden 
Barthel, Hanns Georg, hochfuͤrſtlich würgburg. Soldat 
Brantlein, au Barbara Therefia, Sekretaͤrswittbe 


ed, Bess 


Traum, Nikolaus und fen Soefra Margaretha 
Gm. Eiifaberha 


en Hanns Adam 


frang, Lorenz 
Beh, Eufanna 


Chriſt, Eva Dorothea 
Faulhaber, Anna Maria 


Kramm, Johann Michael 
Conrad, Eva Barbara 


Hintelmann, Hanns 


Americh, Elifaberha 


Zeftatoren 


* 


anf, Margaretha . i ’ i 
= Regina, Ehefrau des Dein voin 


üttner, Kunigunda 


Lus, Andreas 

Burger, Johann 
Rinniger, Lorenz 
Walter, Johann 


HDeres, sine 


Rauchenberger, 


Büttner, Urſula 


Matthias 
Bed, Anna Maria 
Dit, Hanns Adam 


Reigenfiein, Anna Maria B 
Helmuth, Thereſia Wittbe 


Schulz, Appollonius, Bruder de6 > Chartpäufusördene 


Trapp, Dorothea 
, Elifaberha 
er, Poren; 

Häfner, Barbara 

Baltin, Nikolaus 


’ 


Meigand, Franz, kaiſerl. Unterlieutenant 


Gerolzhofen 
Dingolshaufen 
Gerolsbofen 
Biſchwind 


Biſchwind 


Dingols hauſen 


Hundels hauſen 


uhauſen 


Oberſchwatzach 
Neubaufen 


Micht lau 

Unbekannt 
Würzburg 
Biſchwind 


Gerolzhofen 
Hundelshauſen 
Neuhaufen 
Hundelshaufen 
Biſchwind 
Biſchwind 
Dingolshauſen 
Linde lach 
Altmannsdorf 
Dingolshaufen 
Hundelsbaufen 
Dingolsbaufen 
Mupenroth 
Wiebelsberg 
Schallfeld 
Schallfeld 
Dafıipft 
Scalfelb 
Schallfeld 
Frankenwinhe im 
Frankenwinheim 
Daſelbſt 
Daſelbſt 
Biſchwind 
Prichſenſtadt 
gay“ 
nbefannt 
Ruͤdern 
Gerolzhofen 
Scallfeld 
Dingelsbaufen 
Gerolzhofen 
Unbekannt. 


der Errichtung der Teſtamente 


Tag Monat 


Februat 
Februar 
Fanuar 
Juli 


März 
Auguft 


Junmi 
Juni 
Juni 
Zuli 
März 
April 
Mai 
Juli 
Mai 
Januar 
Septbr. 
Auguft 
Movbr, 
März 
Movbr. 
Mai 
Februar 
Aptil 
Februar 
März 


AZuti 
März 
Februar 
Auguft 
SFanuar 
Auguft 


Jahr 












* 
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Der Teſtatoren 









| Der@rtihtung der Teſtamente 


Name T Bohnort. Tag Monat Jahr. 


Ehrlich, Jörg, Gerbrrmeifter . . 

Stephan, Maria Agnes, Wittbe des Adam "Stephan 
Baumann, Midarl : 

Riſchardi, Franz Michael, Ebumpfaij vorm. Eirutenant 
Dofmann, Maria! Margarıiba . 
Aöhlerin, Anna Matia . P ’ B A 
Groß, Margaretha . & a . 
Stäbling, Suſanna Barbara 2 s : ö 
Weckiein, Michael, Profeffor zw Münden . . 


"Bloß; Zatob 


‚Briterer, Chriſt oph, Uhrmechet u. vᷣ Eheft. Maria Martha 
Spoͤhrer, Katharina Margaretha 
Maper, Suf. Barbara, Ehefrau d. Jeh. Kafp- Day 
Mayır, Johann Caspar, Epelsute . . 
Schäfer, Zulianna, Soldaten Wittbe — 
Limbach, Johann Friedrich Albrecht und deſſen Ehefrau 
Urfula Barbara, geborme Kohmann . 
Martini, Rofine Marie, Ehefrau des > Dofamentiere 
Philipp Erhard Martini Pr 5 
Rameis; Martin r 
Hery, Job. — u. defien Ehrran Kuna Dagral 
Klos, Zalob . 
Dering; Valentin ' . . ä R . ' 
Haud, Margaretha . . . . 
rg Katharina Margaretha 
Boͤ De Margaretha . . x ; . 
är, Johann . ’ . i A x 
Meb, Magdalena . . r s re 
Weber, Johann Ludwig x 
Fuchs, Chriftoph . r S 
Köhmann, —— Matgatetha R s . 
Ktoß, Jakob 
———— Sopdia Euleiaha 
Griff, Anna Maria . . . 
Shneider, Michael a . . . — 
Doͤll, Georg, lediger Schleffer . 5 “ 
Wiegner, Margaretha — 
agner, Caſpat ea 
Rathler, Georg 
Keonefter, Simon aus Burghaslacı 
Mes, Chriſtoph und Magdalena 
Taͤublein, Jakob, Schullehret 
Radler, Georg, Eheleute 


Zänglein, Johann Michael : r s 
Huitner, Margaretha = s . . . 
Simon, Margaretha ö R . . . 
Huſcher, Jobft . . 


Gerolzhofen 
—— 
Biſchwind 

Unbekannt 
Getolzhofen 
Luͤls felb 
Unbekannt 
Ptichſenſtadt 


Wiebels berg 


Getolzhofen 
Unbekannt 
Prichſenſtadt 
Prichſenſtadt 
Gerolzhofen 


Prich ſenſtadt 


Unbekannt 
Herpersborf 
Prichſenſtadt 
Mupenroth 
Kirchſchoͤnbach 
Dingols hauſen 
Prichſenſtadt 
Unbe kannt 
Dingolshaufen 
Da 


ſelbſt 
Prichſenſtadt 


Geroborf 


Prichſenſtadt 
Mutzenroth 
Prichſenſtadt 
Geusfeld 
Oberſchwartzach 
Getolzhofen 
Prichſenſtadt 
Dingolshauſen 
Breitbach 
Abtswind 
Dingolshauſen 
Siegendarf 
Breitbach 
Siegendorf 
Wuſtviel 
Daſelbſt 
Abtowind 


3. 


Anguf 


Mai 
Mir 
Iannar 
Auguft 
Auguft 
Januar 
Januat 
Dezbt. 
Fanuar 
Septbr. 


Februar 
März 
Auguft 


1788, 
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Befanntmahung. 


32. In der Goncursfache des Baͤckers Johann Georg 
Bauer, zu Hüttenbeim, ift das ClaffensErfenntniß erlafjen, 
amd flatt der Verkündigung an das Gerichtsbrett heute 
angefhlagen worden, was den Sntereffenten zur Kennts 
nif dient. 

Schloß Sechaus den 26. Dezember 1842. 
Fürſtl. Schwarzenberg’fhes Derrfhaftsgeridt 
Hobenlandaberg. 
Schmwingenftein, Derefhaftsrichter. 





Befanntmadhung. 

33. Da ſich ungeachtet der an die Gerichtstafel ange» 
bhefteten, dann im ntelligenzs Blatte für Miederbayern, 
(Stud 45), fo wie im allgemeinen Anzeiger (Sthd 90) 
inferirten Belanntmadung' dd. 4. November 1842 die 
dem biefigen Gerichte unbefannten Eigenthiimer der in. 
dieſen Blättern befchriebenen Griminaldepofiten innerhalb 
30 Zagen nicht gemeldet haben, fo werden nunmehr diefe 
Effekten in Folge Beſchluſſes vom Heutigen dem fönigl. 
Staatsärar zuerkannt. ! 

Paffau den 30. Dezember 1842. 
Königl. Bayer, Kreis» und Stadtgeridt 
Daffau. 
von Büller, Director, 





Befanntmacdhung. 

34. In der Verlaffenfbaftsfahe der Georg Friedrich 
Seyboth Witwe Maria Margaretha, in Winterhaufen, 
ift zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Vertheilung der 
Maffa auf . 

Dienftaz den 31. Januar 1843 früh 9 Uhr 
Termin dahier anberaumt. 

Sommerbaufen den 31. Dezember 1842. 
Graͤflich. v. Rechterenſches Herrſchaftégericht. 
Zwanziger, Herrtſchaftsrichter. 
in 


Bekanntmachung. 
Stammbolz» Verſteigerung. 
39. Vom unterfertigten kal. Forſtamte werden am 
Donnerſtag den 12. Januar 1843 
und an den darauf folgenden Tagen zur freien Goncurs 
renz nachſtehende Abfchnitte Öffentlich verftrichen. 


1. Aus der Revier Reihmannshaufen: 
1. im Diſtrikte Hopfenrangen : 
159 Eihen, 4 Buchen, 10 Linden. 


m, 


2. im Diſtrikte Berg: 
36 Aſpen. 
j 3. im Diſtritte Wilbdeſtall: 
43 Eichen. 


11. In der Revier Oeppachehof. 
im Diſtrikte Hain: 

451 Eichen, 1 Buche, 

Die Zuſammenkunft ift am erfien Zage im Difirikte 
Dopfenrangen, Vormittags 10 Uhr, beim Abfehnitte Nre, 
1., worauf nad geendigtem Striche die weitere Zufammen» 

kunft befannt gemacht, und. hiernoch bemerkt wird, daß 
fi) unter den Eichen mehrere zu Commetzialhotz eignen, 
und einige von vorzuͤglichet Stärke find; uͤdrigens ift das - 
Revierperfonale angemwiefen, diefe Holsfortimente zuvor auf 
Berlangen zur Einſicht vorzugeigen, indem bei rintretender 
unglinfliger Witterung nicht von Stamm zu Stamm ge» 
gangen werden kann. 

Mainberg den 2, Januar 1843. 

Königl, Ba’per. Forftamt. 
Then. 





Befanntmadhung. 

2532. (36) Die zum Nachloffe des fürftlichen Dofrarhe 
Rummel, von. bier, gebörigen Gegenſtaͤnde, werden ‚ges 
gen gleih boare Bezahlung in folgender Ordnung meifls 
bietend verkauft: 

1) die Bibliothek, beſtehend aus 659 Bänden , juris 
difhen, cameralıflifhen, gefbichtlichen, belletriflifchen, 
und theologifchen Inhaltes, darunter eine Bibel von 
1483 mit illuminirten Holzſchnitten ıc., fammtlidhe 
Delgemälde, Kupferftiche, Spiegeln, Glaͤſer, 

am Montag ben 9. Januar 1843, 


2) am Donnerftag den 12. Januar 1942 
und den darauf folgenden Zagen Vormittags 9 Uhr 
die vorhandeneu Betten, Weißzeug, Kleidungsflüde, 
Uhren, Silbergeräthe, Gewehre, Mobilien und fon: 
fligen Geraͤthſchaften. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken biezu einges 
laden, daß die Berfleigerung im Sterbhaufe abgebalten u. 
die naͤhere Bezeihnung der Auftionsgegenflände im Ges 
richtslokale dahier erfragt werben können. 

Schilingsfürft den 24. Dezember 1842, 
Königl. Bayer Landgericht. 
Heldrich, Landrichter. 


Allgemeine 


—n 
8 
— 


Königreid 





tr Anzeige 


daß 


Bayern 





Münden. 


Nro. 


Mittwod, 11. Januar 1843. 





Gerihtlihe und polizeplide 
Befanntmadhungen. 





Verfchollenheits:Erflärung. 


35. Nachdem auf die unterm 19. Februar db. Js. er: 
laffene Ediktalladung die beiden Brüder Johann Georg 
Schober älterer, und Johann Georg Schober jlng- 
erir, von Ebing, binnen der feftgefegten halbjaͤhrigen Feift 
von ibrem Leben und Aufenthalte Beine Machricht gegeben, 
auch eine allenfallſige Leibeserben derſelben ſich gemeldet 
haben, ſo werden beide dem angedrohten Praͤjudize zu 
Folge als verſchollen erklaͤtt, u. wird ihr Vermögen ihren 
naͤchſten Anverwandten gegen Caution überlaſſen. 

Seßlach den 19. Dezember 1842. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. 


Forſter— 


Bekanntmachung. 
Das 
Koͤnigl. Bayer Kreide und. Stadtgericht 
Bayreuth 
36. In der Nacht vom A4ten auf den 16ten Novbr. 
1842 find dabier mittelft Einbruchs neben andern in Rols 
len verpadtem Geide entwendet worden: 
drei Gelegenheitsthaler zu 34” Gulden. 
einer dergleichen, mwerth 2 fl. 24 Er, 





ein Dukaten, 

ein hollaͤndiſches Zehn⸗Gulden Stüd, 

ein fünf Franken Thaler, 

ein Spezies Thaler, 

ein preußifcher Thaler, 
ſaͤmmtlich theils in Papier, theild ohne Papier in einem 
grünfeidenen Bentel, 

Da bie fogenannten Gelegenheitsthaler felten und bes 
fonders kenntlich ſeyn follen, fo wird nid;t nur Jedermann 
vor deren Annabme gewarnt, fondern aufgefordert, im 
Falle des Anbietens eines ſolchen durch fofortige Anzeige 
bei der Poligepbehörde zur Entdeckung und Habhaftıwere 
dung des Diebes mitzumirken, 

Bapreuth, den 31. Dezember 1842. 
Schr. von Waldenfels, Director. 
—— — 
Bekanntmachung. 
37. Es liegen in Folge einer Unterſuchung dieſſeits 
ein Kronenthaler, 7 halbe, ein Vierziger, 
bepenirt, und man konnte den Eigenthlmer diefer Baar» 


ſchaft nit ausmitteln. Derfelbe wird daher aufgefordert, 
fi binnen 6 Wochen 


zu melden, und zu legitimiren, midrigenfalls nad Ablauf 
diefer Friſt weiters gefeglich verfügt werben wird. 


Am 3. Sanuar 1843, 


‚Königl, Bayer. Land» und Griminalslinters 


fuhungsgeriht Burghaufen, 
Appel, Lanbrichter, 


3 
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Bekanntmachung. 


38. Nachdem auf die Ediktalladung vom 10. März d. 
Js. die abmwefenden vollbürtigen drei Gefchmwifter des bes 
reits verftorbenen Mefiners Johann Georg Freitag von 
bier, und zwar: 

Anton Freitag, 

Anna Maria Freitag und 

Margaretha Freitag, 
oder deren allenfallfige rechtmäßige Dedgendenten inner ber 
gefegten Frift von 60 Zagen, und aud bisher Über die 
Anerkennung bed von der Mefnerstochter Margaretha 
Freitag dahier, binterlaffenen gerichtlichen Teſtamentes 
vom 13. Mai vor. Js. ſich nicht erklärt haben, fo wird 
nun nad dem gedachten Präjubige das vorliegende Teſta— 
ment als von ihrer Seite anerkannt erachtet und die Aug 
einanderfegung des Nachlaſſes nah Maafigabe des Teſta— 
mentes vorgekehrt. 

Eſchenbach in der Oberpfalz, den 27. Dezember 1842. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Pauſch. 
— — 


Glaͤubigerladung. 


40. Die Herrmann Wohlfart h'ſchen Eheleute von 
Mermerihshaufen, haben auf Bufammenberufung ihrer 
Glaͤubiger angetragen, um mit ihnen einen Stuͤndungs⸗ 
oder Nachlaßvertrag zu ſchließen. 

Es werben daher alle jene, welche gegelindete Forders 
ungen an beregte Eheleute zu machen haben, aufgefordert, 
ſich Dienftag den 24. Januar 1843 früh 9 Uhr 
um fo mehr dahier einzufinden, als fie anfonft nicht bes 
ruͤckſichtigt, teſp. der Stimmenmehrheit beigezählt werden 
follen. — Miünnerftadt den 27. Depember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Roft, Landrichter. 
—— 


Bekanntmachung. 


41. Paul Strupl, Maurergeſelle von Tabernackl, ge» 
denkt mit Weib u. 6 Kindern, dann mit dem unehelichen 
Kinde feiner Älteften Tochter nah Norbamerifa auszu- 
wandern. Diefes wird allen denjenigen, melde aus irs 
gend einem Rechtstitel auf die Perfon oder das Vermoͤ⸗ 
gen dieſer Familie Anfprüche zu machen haben, mit dem 
Edikte bekannt gemacht, daß fie diefe ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche binnen vier Wochen ausfhließender Srift bier 
anzumelden haben, als aufferdeffen nad Verlauf biefes 
Termines hierauf Beine Ruͤckſicht mehr werde genommen, 
und der Auswanderungs- Gonfend werde ertheilt merden. 

Sulzbach den 23. Dezember 1842. 
Königl, Bayer. Landgeriht Sulzbach. 
Lie, Bedall, Landrichter. 


- 


Befanntmadhung. 


42. Auf gemeinfhaftlicen Antrag eines Glaͤubigers 
ſowohl, als der Johann Pillhofer'ſchen Relikten, zu 
Roͤckenticht, wird das gefammte Anmefen der Letztern dem 
gerichtlichen Verkaufe unterftellt. 

Dasfelbe beftcht aus einem einftödigen gemauerten 
Wohnhauſe, mit gemdldten Stallungen, unter Strohdach, 
aus einem von Holz erbauten Stadel fammt Schupfe, 
mit Stroh gedeckt, 0,57 Zagw. Garten, 6,52 Tagwerk 
Wieſen, 25,56 Tagw. Feldern und 13,74 Tagw. Walds 
gründen, im Gefammtwerthe auf 1882 fl. gefhägt. Die 
Öffentliche Verfteigerung wird im Drte Rödenricht 

Montag den 6. Februar 1843 
Statt finden. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufslichhaber 
werden bazu mit dem Anhange vorgeladen, daf jene, welche 
bem Amte nicht binreihend bekannt find, nur nath vor⸗ 
gelegten amtlichen Beugniffen über Vermögen u. Leumund 
sur Steigerung zugelaffen werden, 

Sulzbach den 29. Dezember 1842. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Lict. Bedalt, Randeichter. 
mn 
Bekanntmachung. 
Die Rofmärkte u, die damit verbundenen Rindviehmaͤtkt, 
ber Stadt Ansbach betr. 

43. Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß in dem kommenden Jahre der erfie Roßmarkt 

Montag den 30. Januar 1843, 
ber zweite Rofmarft 

Montag den 27. Februar 1843 
dbabier abgehalten wird, nach dem als Grundfag feſtgeſtellt 
worden ift, daß in jedem Sabre der erfte Roßmarkt am 
legten Montag des Januars, der zweite aber vier Wochen 
darauf ftatt finden fol. 

Diefem fügt man nachrichtlich bei, daß an dem dieß⸗ 
jährigen erften Rofmarkte 685, am zweiten 582, an bei= 
den Rofmärkten alfo 1267 Pferde zu Markt gebracht, 
und 1087 Pferdskauf und Tauſchvertraͤge abgefchloffen 
worden find, bei welchen die Gefammtfumme aller Berz 
taufspreife 124,907 fl. betragen hat. 

MWeiters wird bekannt gemacht, daß fo mie in früh- 
ern Sabren, fo auch indem kommenden Fahre wieber 
ein großer Rindbviehmartt an dem nad 
jedem der beiden obigen Roßmärkte fole 
genden Dienftage 
gehalten wird, und daß im diefem Jahre am erften Rinds 
diehmarkte 1017, am zweiten 881, an beiden Märkten 
alfo 1898 Stuͤcke Rindvieh eingebracht, hievon aber 1165 


v 
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Stüde für die Gefammtfumme von 101,380 fl. veräufe 
fert worden find. 

Zugleich wird auf die beflebende Anordnung aufs 
merkfam gemacht, mad welcher jeder auf obigen Märkten 
abgefchloffene Kauf oder Zaufh und zwar Rofbandel auf 
dem Rathhauſe, Rindviehhaͤndel aber vor der Commiffion, 
welche fi auf bem Viehmarktsplatze befindet, bei Strafe 
angezeigt werden müffen. 

Ansbach den 30. Dezember 1842. 

Der Magiftrat der kgl. bayır. Stadt Ansbad 
der Hauptitabt von Mittelfranken, 
Stirl, 





Befanntmadhung- 


44. Die Wittwe des verlebten Michael Fehn, in 
Welitſch, Namens Barbara, geborne Martin, pflegt mit 
ihren Kindern Grundtbeilung. 

Wer an die Theilungsmafja Forderungen oder fon: 
flige Anſpruͤche zu machen gedenkt, hat folde am 

Donnerftag den 26. Januar 1843 
früh 9 Uhr 

bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier zu liqui⸗ 
diren und nadzumeifen, 

Lubwigsftadt am: 42. Degember 1842, 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 


Befanntmahung. 


45. Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird das 
Anweſen der Johann und Barbara Heiß'ſchen Bauers— 
Eheleute in Brunthal, dem oͤffentlichen Verkaufe unter: 
ſtellt. Dasſelbe beftcht in den um 500 fl. brandverfichers 
ten Wohns und Dekfonomie-Gebäuden unter einem Dache, 
und circa 65 Tagw. 55 Dez. Grundftüden, ſaͤmmtliches 
durch gerichtlihe Schägung vom 1.1. Mts. auf 3609 fl. 
6 fr. gewerthet und mit 3015 fl. Hypothek⸗Schulden be> 
laftet. Zum Berkauf diefes Anweſens ift auf 

Dienflag den 31. Januar 1843 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 

in loeo Brunthal Termin anberaumt, und erfolgt ber 
Dinfhlag nah den Beſtimmungen des Hypotheken⸗Geſetzes 
vom 1. Juni 1822 $. 64. und der Movelle vom 17. 
Movember 1837 95. 98 — 101. Dem Gerichte undes 
kannte Kaufsliebhaber haben ſich durch legale Vrrmoͤgens⸗ 
Zeugniſſe auszuweiſen. 

Am 31. Degember 1842. 

König. Bayer Landgeriht Münden. 


Dümlein, Berwefer. 


Befanntmahung. 


47. (3a) Bei dem unterfertigten Pal. Landgerichte bes 
finden ſich die untenvergeichneten Zeftamente verfchloffen 
in amtlicher Verwahrung. 

Die Zeit der Hinterlegung läßt mit Grund anneh» 
men, daß die Eigenthlimer derfeiben längit mit Tod ab- 
gegangen find. 

Mer taher'ein Intereſſe bei dem Inhalte bes einem 
oder des andern dieſer Teſtamente haben dürfte, wird hie» 
mit aufgefordert, ſich 

binnen 3 Monaten 


von heute an mit erforberlicher Beſcheinigung über das 


angebliche Intereffe zu melden, und die Berfündung zu 
beantragen. 

Nach Ablauf diefer Friſt werben die nachverzeichneten 
Teftamente von Amtswegen geöffnet und die Hinterlegung 
derfelben in der Amtsregiftratur angeordnet werden. 

Meuftadt an der Saale den 19. Dezember 1842. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Schr. von Sainte Marie» Eglife 


Frank, Anna Elifabethba, Wittwe, von Neuftadt a. d, ©. 
Bol, Anna Maria Barbara j 
Fifher, Anna Sufanna Barbara, 
Halbig, Adam, 
Hellenbacher, Anna Maria, 
Seiling, Maria Veronika, 
Finin, Katharina und Margaretha, 
Herbſt, Eliſabetha, Barbara, Anna 
Urſula und Maria Elifabetha, 
Muͤhlhard, Friedrich Bernard, 
Weigand, Margaretba, ; 
Meus, Maria Elifabetha, 
Sieber, Andreas, 
Simon, Anna Maria, Wittwe 
Höpfner, Katharina, Witte, 
Klimpert, Joſepha, 
Schaͤrt, Anten, Feldwebel, 
Henneberger, Maria Urſula 
und Anna Utrſula, 
Keller Benedikt, Profeffor, 
Heinrich, Katharina, 
Pfeuffer, Hanns, 
Balling, Nikolaus, 
Buͤchs, Anna Dorothea, 
Böhm, Sibilla, 
Shud, Adam Peters, 
Pfeuffer, Martha, 
Fran, Mathes, Wittib, 
Schuck, Anna Dorothee, 


„ 


3* 
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Klor, Nikolaus MWittwer, von Hetſchfeld, 


Muth, Dorothea, zu „ 
Weber, Johann, Soldat, ” 
Muth, Anna Dorothea, " 
Mathes, Anna Maria, " 


Baumann Katharina, von Heufkreu, 


Ebener, Barbara, von Hohentoth, 


Straub, Hans Adam, ledig, " 
Straub, Georg, Schneider, " 
Straub, Magdalena, " 
Meder, Katharina und Barbara, von Hollftabt, 
Schmitt, Jakob, 
Koͤberlein, Johann Georg, 4 
Leicht, Johann Micyel, Pr 
Balling, Joſeph, jünger, „ 
Sauer, Andreas, „ 


Warmuth, Anna Marie, Wittwe, von Junkershauſen, 
Hochgeſang, Margeretha, von Lebenhan, 


Zeche, Adam, von Leutershaufen, 


Walter Bernard, und Brigitta, " 
Seuffert, Barbara, „ 
Bad, Kafpar, von Mühlbach, 
Stumpf, Baltin, „ 


Res, Margaretha, von Neuhaus, 


Buͤchs, Katharina, von Niederlauer, 


Hein, Nikolaus, PR 
Schmitt, Elifabetha, Wittwe, AR 
Diefelbe, MM 
Dfeuffer, Jakob, von Rödelmaier, 
Hepp, Anna Maria, e 
Yibel, Eva, rs 
Stühler, Michel, ! 2 
Laubender, Johann, * 
Hepp, Anna Dorothea, * 
Pfares, Johann, 
Endres, Peter, — 


Freibott, Georg, von Salz, 


Sottwald, Anna Wittwe, von Unsleben, 


Schmitt, Anna Maria, Fr 
Sondhrimer, Katharina, PA 

Wald, Johann, von Unterebetsbach, 
Albert, Fofepb, u N 
Kundel, Dorothea, * 

Zeiß, Valentin, von Margolthauſen, 
Stahl, Magdalena, 4 

Heyd, Dorothea, * 

Zimmer, Nikolaus, " 

Dopf, Adam, 


Kirchner, Veronika, 
Kirchner, Adam 
Schmitt, Barbara, 


Sriff, Elifabetha, 
Diep, Elifabetha, Wittib. 


von Windshaufen, 
’ 
[0 


vou Wollbach. 


„ 


nn 
Bekanntmachung. 
46. Das 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Münden 


bat unterm heutigen gegen den vermißten Soldaten und 
Kohsfohn Franz Zaver Mittermaier, von Münden, 


das Verfhollenheitserfenntnif erlaffen u. deſſen Anheftung 


am Gerichtsbtette verfügt, 
Conclusum den 23. Dezember 1842. 
Barth, Director. 
— — 
Bekanntmachung. 


48. Die vom unterzeichneten Landgetichte unterm 30. 
November I. Js. ausgefchriebene Verfteigerung des Felde 
fpergergutes zu Feldfperg unterbleibt, was hiemit bekannt 
gemacht wird. 

Paffau den 29. Dezember 1842. 

Königi. Bayer Landgericht Paffau IL 
Schels, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 


49. Valentin Latin, Schiffer zu Faulbach, will mit 
feiner Familie nah Nordamerika auswandern. 
Deſſen Gläubiger haben ihre Forderungen am 
Montag den 23. Januar 1843 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückſichtigung das 
bier anzumelden. 
Klingenberg den 24. Dezember 1842. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Wagner, Landrichter. 
— — — 


Bekanntmachung. 


50. Alle diejenigen, melde die Verlaſſenſchaft des 
Bretzelwirthes und Baͤckermeiſters, Johann Anton Acker⸗ 
mann, zu Roͤllbach, aus was immer für einem Grunde 
in Anſpruch nehmen koͤnnen, haben. ihre Forderungen 

Mittwodh ben 25. Januar 1843 
früh 9 Uhr 
bahier geltend zu machen, widrigenfalls fie fpäterhin bei 


> Cosi 
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Auseinanderfegung dieſes Nachlaſſes nicht beruͤckſichtiget 
werden. — Klingenberg den 27. Dezember 1842. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Wagner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


51. Franz Anton Goͤckel, Ottsnachbar zu Faulbach, 
will mit feiner Familie nach Nordamerika auswandern. 
Deſſen Glaͤubiger haben ihre Fordernngen am 
Montag den 23. Januar 1843 

früh 9 U 
unter dem Rechtsnachtheile der 
bier anzumelden. 

Klingenberg den 24. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wagner, Lanbridter. 


Bekanntmachung. 


52. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird im Wege 
der Hilfsvollſtreckung das Anweſen des Bauern Johann 
Stolz, von Rott, beſtehend, 

4) in Wohnhaus, Haus Nro, 25., mit Stadl und 

Stallung, Hofraum und Garten, zufammen 
0 Tagw. 27 De. 
0 Tagw. 21 Dei. 


br . 
Nichtberüͤckſichtigung da» 


2) Rrautgarten zu 
3) Aeckern zu 54 Tagw. 17 Dei. 
4) Wiefe zu 29 Tagw. 09 Der. 
a) Forfirechtentfhädigungsibeil per 13 Tagw. 48 Dei. 
6) die Engelöniederfhmeiggeinde 3 Tagw. 65 De. 
7) den Filggründen zu 1 Tagw. 61 Dei. 
8) Krautgarten per 0 Zagw. 08 Dur. 
9) Genieindegründen per 5 Tagw. 26 Der, 
10) weiteren Gemeindegründen 5 Tagw. 44 Dez. 
welches nach der gerichtlihen Schägung vom 28. Dftober 
1842 einen Werth von 3757 fl. hat und wovon das Ge⸗ 
bäude mit 800 fl. der Wrandverfiherung einverleibt if, 
und worauf 2300 fl. Hppotheffhuld und für Benedikt 
Zwickl viermochentliche Herbergs und Verpflegungsrechte 
in Krankheitsfaͤllen haften, dem gerichtlichen Verkaufe uns 
terftelt, und Berfteigerungstagsfahrt auf 
Dienftag den 7. März 1843, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in loco Rott anberaumt. Kaufsliebhaber werden hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag nad) 6. 
64. des Hppothelengefeges, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der Prozefnovelle vom 1. November 1837 $$. 98 — 101 
erfolge. Dem Gerichte unbefannte Steigerungsliebhaber 
haben fi über Vermögen und Leumund buch Vorlage 
gerichtlicher Zeugniſſe auszuweiſen. 


Das Naͤhere bezuͤglich der Laſten des Gutes und der 
einzelnen Beſtandtheile kann dis zum Steigerungstage im 
dießſeitigen Amte und am Steigerungstage ſelbſt vernom⸗ 
men werden. 

Landsberg den 3. Jänner 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Sensburg, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
53. Johann Heinrih Trunk, von Winterhaufen, will 
mit feiner Familie nad Mordamerita auswandern, 
Foderungen an denfelben find am 
Dienftag den 7. Februar I. 36, 
Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung bei Ausantwore 
tung des Vermögens dabier anzumelden und nachzuweiſen. 
Sommethauſen den 4. Januar 1843. 


Sräflih von Rechteren'ſches Hertſchaft 6⸗ 
Gericht. 


Zwanziger, Herrſchaftsrichter. 





Bekanntmachung. 


Am Montag den 23. Januar 1843 

Vormittags 10 Uhr 
wird die Verſteigetung der Material⸗Lieferungen zur Uns 
terhaltung der Staatsftraffen im bdießfeitigen Gerichtsbe⸗ 
zirke, für die Etatsjahre 1843/46 incl. an den Wenigfte 
nehmenden bei der unterfertigten Behörde vorgenommen, 
was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 
Strichsbedingungen bei dem einfhlägigen k. Wegmeifter 
bereits jeßt eingefehen werden können, Übrigens Nachges 
bote nit angenommen werden, 
Schweinfurt den 27. Dezember 1842. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Kleiner, Landrichter. 


Gläubigerladung. 

56. In der Verlaffenfchaftsfahe der Eva Kellers 
mannn ledig, von Förft, find etwaige Forderungen am 
Mittwoch ben 15. Februar 1843 
früh 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 

der Auseinanderfegung dahier anzumelden. 
Schweinfurt den 27. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landricter, 


54. 


Betfanntmahung. 


30. (30) Nachbezeichnete, den angeführten Benefizien an der Pfarrkirche zu U. 2, Frau in Münden gehörige 
Urkunden über Staats:Gapitalien find zu Verluft gegangen. Auf Antrag des Pfarramtes der gedachten Mes 
tropolitanfirche werden die unbefannten Inhaber diefer Urkunden hiemit aufgefordert, bdiefelben um fo gemiffer 

binnen 6 Monaten a dato 
hierortö vorzumeifen, ald ſolche im widrigen Falle werden für kraſtlos erklärt werden, 

Conclusum den 20. Dezember 1842. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Der Bönigl. Director: Barth. 






Pihimapr. 
Verzeichniß. 
Gat. No.) S = 
Shuldgattung. oder SE 5] Binszeit, Bemertungen 
Folium. EL * 


Nro. curr. 





I. Burkh ardiſches Benefigium. 
Ausbruch aus 2000 fl. laut Hauptbrief Seiner 
1 Binsjahlamt a e Nr. 1562] 3004 125. Zin.| Durchlaucht Churfürft Marimilian vom 26ten 
Conv. Januar 1632 auf das Klofter Weffobrunn. 
Pauli, Leite Geffion auf genanntes Benefizium sub 3. 
II, Hoͤgeriſches Ben efizium. Dejember 1740. A 


2 | Binszahlamt 1.75% Nr. 1908/1000 4 |29. Juni | Laut Hauptbrief Sr. Durchlaucht Herzog Marie 

Peter milian vom Tage Petri und Pauli 1602 auf 
und Kaspar Engifhalt und Geffion auf genanntes 
Paul Benefizium am 30. Juli 1736. 


3 | Bundis:Eopital . . Fol. 110:|2000 4 19. Mai | Ausbruch aus 80,000 fl. laut Hauptbrief Er, 
Durdlaudt Churfürft Maximilian vom 9ten 

u uni 1628 auf Hand Fugger, dann auf ge= 

111. Styphiſches Benefizium. nannte Beneſizium liquid am 3. Aprtil 1750. 


% | Binszahlamt . Nr. 2711|1700)% | 1. März| Laut Hauptbrief Sr. Durchlaucht Herzog Mar 
rimilian vom 1. Mär; (reminise.) 1606 auf 
reminise | Bürgermeifter. und Rath der Stadt Münden 
aus dem Meffenhaufe: Fond, zur Stipfenmeffe 
IV, Schimliſches Benefizium. gehörig. 


or 


Uelteres Landanlehen . Nr. 2087| 50 la 18. Nov.| Laut landfhaftliher Urkunde vom 18. November 
1728 auf Korbinian Riedl, dann auf genann— 
tes Benefizium liquid am 26. Jänner 1750. 


Befanntmahung. 

57. (30) Die erfle Stadtpfarrfielle bei hieſiget protes 
ftantifcher Hauptkitche ift in Erledigung gefommen, wo: 
mit ein Eintommen von 1039 fl. 33# fr. verbunden ift. 

Die Bittgefuche um dieſe Stelle find mit den erfor» 
derlichen Zeugniffen 
binnen 4 Boden 
dahier einzureichen. 
Nördlingen den 6. Sinner 1843, 
Stabtmagiflrat. 
Doppelmapr, Bürgermeifter. 








Befanntmadhung. 


58. Alle jene, welche eine Forderung an die BVerlaffen- 
ſchaft des Peter Sommer von Sulzbach, zu machen ha⸗ 
ben, müffen dieſelbe am 

Freitag den 10. Februar 1843 
Vormittags 8 Uhr 
dahier anmelden, anfonft fie bei Auseinanderfegung ber 
Berlaffenfhaft nicht berüdfichtigt werben, 
DObernburg den 16. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Bei erledigter Landr. Stelle. 


Thelemann, 
m 


Publikandum. 


2495.(36) Nachdem der Webermeiſter u. Fabrikant Wil— 
beim Fifcher dahier feine Jaſolvenz ſelbſt bei Gericht 
angezeigt hat, werden deſſen Realitaͤten, deſtehend in einem 
zwei Stockwerk hohen maſſiv erbauten Wohnhauſe, mit 
Hoftaum und kleinem Garten vor dem Brandenburger⸗ 
Thore, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Bietungstermin wird 
auf den 8. Februar 1843 
Vormittags 9 Uhr 
angefeht, wozu befißs und zahlungsfähige Kaufsluftige mit 
der Bemerkung in das Gefhäftszgimmer Nro, 3. des uns 
terfertigten Gerichts vorgeladen find, daß der Hinſchlag 
nah F. 95 seq. des Gefeges vom 17. November 1837 
erfolgen wird, und daß bie zu veräufernden Realitäten 
auf 2500 fl. gerichtlich gewürdigt worden find, in welcher 
Beziehung das Schägungsprotofoll zu jeder Stunde der 
Gerichtözeit in dem Regiſtraturlokale eingefehen werden 
kann. — Bapreuth den 19. Dezember 1842. 
Königl, Bayer, Kreis» und Stadtgeridt. 
Pohlmann, Diretor, 
m 
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Ediktal-Citation. 


2522. (36) Nachdem in der Rentamtsverweſer Bes 
z01d 'fchen Verlaſſenſchaftemaſſa von hier, unter ben Glaͤu⸗ 
bigern ein Vergleich nicht zu Stande kam, fo werden auf 
Anrufen des koͤnigl. Fiskalates von Mittelfranken die ges 
feglichen Edikistage naͤmlich: 

1) zur Anmeldung der Horberungen u. deren gehörigen 

Nahmeifung auf 
Montag den 23. Jänner 1843, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die angemelde- 
ten Forderungen auf 
Samftag den 21. Februar 1843, 
3) zur Schlußverbandlung und zwar 
für bie Replik auf 
Montag den 27. März 1843, 
4) für die Duplit auf 
Dienftag den 11. April 1843 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 
angefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Dezold’fche Gläubiger 
unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Ausbleis 
ben am 1. Ediktstage die Ausſchließung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Goncursmaffa, an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Präktufion der betreffenden Handlungen zur Folge habe. 
Die Concursmaffa befteht in 1662 fl. 2 kr. 3 dI., 
die bisher angezeigten Schulden betragen 4627 fl. 22 Er. 
3 dl. — Diejenigen, weldye noch irgend etwas von dieſer 
Nachlaßmaſſa in Händen haben, werben aufgefordert, das⸗ 
felbe bei Vermeidung des doppelten Erfages unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Mechte bei dem biefigen Gerichte zu übergeben, 
Beilngries am 16. November 1842. 
Königl. Bayer. Landgeriht Brilngries. 
Renner, Landrichter. 








Amortifations;Ebdift. 
2077. (31) Mobilifirung eines Capitals 
der Kirche Ampermoding betr. 


Der Inhaber der ben Kirchen Ampermoding und 
Schönbrunn gemeinfhaftli zugihörenden und zu Were 
luft gegangenen Staatsfhulds Urkunde vom 2. Februar 
1703 über ein Fol, „ug. eingetragenes Bundes-Gapital 
zu 300 fl. a 24 pt. verzinsiih, Bindzeit 2. Februar, 
wird anmit auf Antrag der betreffenden Kirchen: Berwalte 
ungen aufgefordert, dieſelbe 

binnen 6 Monaten 
a dato bierorts zu produsiren, wibrigenfalls fie fraftlos 
erklärt werben wuͤrde. 

Dachau am 8. Dftober 1842. 

Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 

ir, aegr. 


Dittis, Affeffor. 
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Befanntmahung. Bekanntmachung. 
13. (36) In Sachen der ledigen Tagloͤhnerstochter 2309. (3«) Das 
Thereſia Billmeper, von Pleinfeld, und deren Kindes» Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Guratel gegen den Schreinergefellen Joſeph Hedel, von Münden 


Gnotzheim, Vatetſchaft und Kindesnährung betr., hat die hat in dem Schuldenweſen des landesabmwefenden chema- 
Klägerin den ihr durch rechtskraͤftiges Etkenntniß vom 2, ligen Blechwaaten-Fabtikanten Levi Frank, von bier, 
vor, Mts. auferlegten Beweis durch Bufciebung des buch Beſchluß vom 23. September I. Is. den Univerfals 
Haupteides und duch ein pfarramtliches Geburtszeugniß Concurs erkannt. 

des Kindes de dato 18. Novemder 1842 rechtzeitig ange» Es werden baber bie geſetzlichen Ediktstage naͤmlich: 


treten, welche Beweisantretung in der Regiftratur täglich I, zut Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
eingefeben werden kann. Nahmeifung auf 
Der unbetannt wo abmefende Heckel hat Mittwoch den 18. Januar 1843, 
binnen 30 Tagen 1I. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel⸗ 
feinen Gegenbeweis anzutreten und ſich über den Eid und deten Forderuugen auf 
die Urkunde zu erklären, midrigenfals er mit feinen Ger Mittwoh den 15. Februar 1843, 
genbemweiß ausgefchloffen, der Eid fuͤr verweigert gehalten, 1III. zur Schlufverhandlung auf 
und die Urkunde für erinnerungsfrei eingefeben erachtet Mittwoh den 15. März 1843, 
wird. — Heidenheim den 23. Dezember 1842, und zwar für die Replik bis 
Königl. Bayer. Landgericht Heidenheim Mittwoch den 29. März 1843 einfhlüßig, 
* Cramer, Landrichter. und für die Duplik bie 
pe eat Mittwoch * 12. April 1843, 
de jedesmal Vormittags 9 Uhr 
45... (36) DBefanntmadhung. feftgefegt, und hiezu fämmtliche befannte und unbefannte 


Vom en Glaͤubiger des Gemeinfchuldners hiemit Öffentlih unter 
ı Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgeridt dem — vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
Y Nürnberg am erften Ediktstage bie Ausfchliefung der Forderung von 
«wird. hiermit bekannt gemacht, daß der Privatier Johann der gegenwärtigen Goncursmaffa, das Nichterſcheinen an 
GEhriſtian Nübel bahier, ſich Freiwillig unter Guratel ge» den Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
ftellt Hat, dem zu Folge der koͤnigl. Advokat D. Heffel am denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
dahier ald Gurator- für denfelben aufgeſtellt und verpflich⸗ Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
tet worden ifl, weshalb von nun an der Privatier Joe dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
hann Chriſtian Nübel dabier ohne Zuflimmung feines bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
Gurators weder gliltige Verträge eingeben und abſchließen, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
noch fonft über fein Vermoͤgen güͤltigerweiſe disponiren geben. — Münden den 12. November 1842. 
koͤnne. — Nürnberg den 21. Dezember 1842, Der tönigl, Director: 


v. Kohlhagen, Director, Barth. 
— — — — 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


19. (26) Lorenz Schmidt, Bauer von Bernhof, d. n 
G., will mit feiner Frau und feinen fehs Kindern nad ee —— re 
rg — il ae Werken Eheleute auf der Bronnenmühle gehörigen Realitäten auf 
am Soreig Ocmidt ader bıffn ————— ——— den 19. d. Mes. anſtehende Termin wird hiemit aufge» 


haben, hiemit aufgefordert, felbe am ES er *8 ——— 
Mittwoch den 18. Januar 1843 * —* u 
um ſo gewiſſer dahier anzumelden, als ſie ſpaͤter hiermit 


nicht mebr berüdfihtigt und dem Schmidt und feiner ns — ———— 
Familie der Paß zur Auswanderung ausgehaͤndigt werden ® j 


wird, — Auerbach den 23. Dezember 1842. Gadolzburg ben 6, Dezember 1842, 
Könige. Bayer. Landgericht. Königl. Bayer. Landgericht, 
Dachs, Landrichter, von Aufin, Landrichter. 


Allgemeine 





— 
F-% 
-z 


Königreich 


rt Anzeiger 


daß 


Bayern 





Münden. 


Nro. 


4. 


Samflag, 14. Januar 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmahungen. 





Ediftalladung. 


55. Nikolaus Map, Schreiner von Echonungen, hat 
fi) dem Gantverfabren unterworfen ; «6 mwirb daher und 
zwar wegen Unbedeutenheit der Maffa einziger Ediktstag 
zur Angabe der Forderungen und deren Vorrechte, Vor 
lage der Bereismittel, Vernehmlaffung u. zu den Schlufs 
bandlungen auf - 

Montag ben 13. Februar 1843 
fruͤh 9 Uhr 
anfangend unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchlufies von 
der Maffa refp. mit der treffenden Handlung beftimmt. 
Das vorhandene Bermögen ift auf 4121 fl. einge» 
ſchaͤtzt, die befannten Schulden betragen 5265 fl., unter 
weichen fih 3659 fl. Hypothekſchulden befinden. 
Wer etwas von dem Maflas Bermögen in Händen 


bat, wirb aufgefordert, foldyes bei Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erfages dem Concursgerichte zu Übergeben, 
Schweinfurt den 7. Dejember 1842. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Kleiner, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 


59. Die Erben des am 9. vor. Mts. verlebten Tag - 
- löhners Johann Elbert, jg., von Schweinheim, haben 


deſſen Nachlaß unter der Rechtöwohlihat des Geſetzes und 
Inventars angetreten. Es werden daher alle jene ‚ welche 
an biefe Verlaſſenſchaft irgend eine Forderung machen zu 
Finnen glauben, aufgefordert, foldhe am 
Donnerftag den 19. Januar 1843 

früh 9 Uhr 
dahier anzumelden, midrigenfals bei Vertheilung der 
Maſſa keine weitere Ruͤckſicht mehr hierauf genommen 
werden wird. 

Aldyaffendburg den 21. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht Aſchaffenburg. 
Raifer, Landrichter. 
a DU 7 


Bekanntmachung. 
60. Concurs des verlebten Tagloͤhners Konrad 
Bechtold, von Schweinheim. 


Gegen den Nachlaß de6 am 17. Dezember 1841 vers 
ftorbenen Tagloͤhners Konrad Bechtold, von Schwein. 
beim, wurde der Goncurs erkannt, 

Wegen Geringfügigkeit der Maſſa wird zur Anmele 
bung der Forderungen mit etwaigen Borzugsrechten und 
deren gehörigen Nachweiſung zum Vorbringen der Einres 
ben dagegen, und zu ben Schlußverhandlungen einziger 
Ediktstag auf 

Dienftag den 7. Februar I. Je, 
Vormittags 8 Uhr 
arberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des verlebten Con⸗ 
12) Bechtold unter dem Redtsnachtheile vorge en 
werben, daß bie an diefem Tage Nichterfcheinenden mit 
4 
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ihren Forberungen gegen bie Maffa ausgeſchloſſen werden, 
Bemerkt wird, daß gegen die in 605 fl. beftebende Mafja 
jest ſchon 827 fl. 59 Er., mworunter 298 fl. bevorzugt 
find, angemeldet wurden. 
Aſchaffenburg den 3. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Afhaffenburg. 
Raifer, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 


61. Etwaigt Forderungen an die Verlaſſenſchaft des 
Tagloͤhners Andreas Herold, von Schweinheim, find 
Dienftag den 31. Januar 1843 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 

Bertheilung der-Maffe: dahier zu tiguidiren, — 

Alhafienburg den. 31. Dezember 1842. 

Königl. Bayer. gandgeriht Afhaffenburg. 

F Raifer, Landrichtet. 

Exrkeuntniß. 

62. In Sachen der ledigen Katharina Shmwa r3, von 
Altſelingsbach, u. "ihrer Kindedfuratel gegen den Schmid: 
gefellen Gedeg Härttein, von Kreben, Vaterfchaft, Kine 
desnahrung und Entfhädisung befr., bat das unterfertigte 
ar. Landgericht folgendes Erkenntnif erlaffen: 

1) Wetlagter fei den im Dectet vom 25. Nov. vor. 
Js. enthaltenen Rechtsnachtheilen gemäß mit feinem 
Gegenbewelſe auszuſchließen, die am 30, vor, M. 
u. Joe. produzierte Urkunde für eingefehen und er 
ſelbſt für eidesuermeigernd zu erachten. 

2. Derfelde fey als Vater das von dir Klägerin am 
22. September 1841 gebornen Knaben Johann 
Peter anzufrhen, und fobin ſchuldig: 

a) fein. Kind vom 1. bis yurbdgelegten 14. Lebende 
jahre mit jährlih 14 fi. zu afimentiren, 

h) demfelben auf feing Koſten ein Handwerk lernen 
zu laffen, wenn er hiezu Luft haben folte, 

e) der Geſchwaͤchten für Rindhett>, Taufs und Mo: 
chenkoſten 10 fl., für meitere perfönliche Entſchaͤ⸗ 
bigung’ #5 fl. zu bezahlen; 

Diebei wird 

3) dem Kinde das geſetzlich beſhtaͤnkte Erbrecht in fei: 

nem "derkinftigen Nachlaß votbehalten u. werden ihm 

4) die Prozefkoften zur alleinigen Zragung zugemiefen, 
was hiermit ſtatt der Berfündung befannt gemacht wird, 
Met, Erlbach den 2. Jaͤnnet 1842. 

" Königt. Baver. Randgerigt. 

Bode, Landrichter. j 


—— —— 
7 


Befanntmadhung. 


63. Auf Andringen eines Dopothrlargläubigers werden 
die dem Bauernmuͤller Ignatz Berchtenbreiter dahler 
gehörigen Realitäten, als 

4) das Wohn s und Mühlgebäude ſammt Muͤhlwerk⸗ 

und Einrichtung, der dazu gehörigen Stadel» und 
Gyps-Muͤhle, zufammen um 2500 fl. Brand ver⸗ 
ſichert, und unter Haus-Mro. 373. begriffen, 

2) der Wurzgarten, u 5 De. Pl.⸗Nri. 520b 

3) ein Dausgarten, —55 519. 1 Ichtt. 5 Dez. 

4) das untere Krautſtiick Pli⸗Nr. 1036 3 Des. 

5) das obere Krautſtuͤck Pl.⸗Nr. 1134. 4 Der. 

6) der Sauertheil im Galgenried Pi.:Mr. 1004 43 D. 

T) der Bruckwoͤrththeil P.:Mr. 3443. 27 Dir. 

8) der untere Vichweidtheil PI.-Mro. 5249. 94 De. 

9 ver Erbtheil im Galgenried P+Me: 1811. 93. D. 

Mi der Theil auf dem Sträfle PI.:Mr. 1878. 57. D. 
AT) der Waideplap am Bade PiI.»Mr. 515. 78 Dei. 
12) der Hangadır Pi.»Mro. 1766. 56 Di. ® 
13) der Adler auf dem Sondenheimet Meg, Pi.:Nra. 
3349. 1 Ichert. 4 Dy. 113775.1 
15) 4 Jauchert beim ſteinernen Kreuz, Pl.⸗Meo. 2720. 
45 Bi. i 9 
dann auch das vorhandene Vieh und die Mobiliars 
ſchaft auf 
Montag den 30. Januar 1843 
früh 9 Ubr 
nah $. 64. des Hypothekengefetzes öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden berfteigert. Sremde und dem Gerichte unbekannte 
Käufer haben fih durch aerichtliche "Beugniffe uͤber Leus 
mund und Vermögen gehörig auszumeifen. 

Hoͤchſtaͤdt a. d. Aiſch, den 30. Dezember 1842. 

Königl. Baper. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 
Verlaffenfchaft des Drechslermeiſters 
“ 7 Benno Negele betr. 


64. Am 29. November I. Js. iſt der bürgl. Drechsler · 
meifter Benno Negele, von Landshut, mit: Tod abgen, 
gangen. Wer immer aus, irgend_einem rechtlichen: Titel 
Anfprub auf deſſen⸗Ruͤcklaß zu machen, hat, wird biemit 
aufgefordert, termino 30 Tagen a dato denfelben hiet⸗ 
orts anzumelden, auferdeffen derfelbe bei der weitern Ver. 
bandlung rubrizirter Verlaffenfhaft nicht mehr berüdfich: 
tigt werben koͤnnte. 

Landshut den 30. Dezember 1842, 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht, 
Landshut. / 
Leienbeder, Director, 
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Befanntmadhung. 
65, Dom 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 


iſt auf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers das ben Anopfs 
maher Erasmus und Jakobine Amberger’fhen Ehe: 
leuten gehörige Haus B. Nr. 1359 im der Hirfchelgäffe 
dabier, dem Öffentlichen: Verkaufe unterfiellt worden, und 
wird biezu Xermin auf‘ 
Freitag ben 17. Februar 1843 
Börmittaus 41 Uht 
im Gommiffionszimmer Mr. 17. mit dem Bemerken ans 
beraumt, daf der Verkauf gemäß 9 64. bes Hypotheftns 
Gefeges und 69. 98 — 101. des Prozeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 erfolgt, wozu Kaufslichhaber eingeladen 
werden. Das Haus B.:Mro. 1349 ift zweiſtoͤckig, maffiv 
gebaut, frei, later 'und eigen, und auf 1000 fl. gewer⸗ 
ihet; die naͤhere Beſchreibung deſſelben aber iſt in der 
dieß gerichtlichtn Regiſtratur aus dem Schaͤtzungsprotokolle 
jzu erſehen. 
Mürnberg den 28. Dezember 1842. 
von Kohlhagen, Director. 





Befanntmachung. 
66. Verlaſfen ſchafts fache des Nikolaus Meiler, 
von Ruͤckersmuͤhle betr, 
Bezuͤglich der Ausfchreibung vom 10. Juli I. 36, wird 


biemit befannt gemacht, daß in Anbetracht, daß innet⸗ 


balb bed dreimonatlihen Termines die beiden Obligatios 
nen vom 20. Mär; 1803 und 18. Septembet 1836 bier: 
orts nicht produzirt oder Rechte hierauf geltend gemacht 
murden, diefelben mit Erkennitnif vom heutigen Tage für 
kraftlos erklärt worden find. 

Neuftadt an der Waldnaab den 21. Dezember 1842. 
Königl. Bayer, Landgeriht Neuſtadt a. d. W, 

u, n. 
J. Süß, I. Affeffer. 


Befannemahung. 


67. Im dießgerichtlichen Judizialdepofitorio befinden ſich 
jwei Depofitenfcheine der Gentraiftsatstaffa zu Münden 





vom 1: April 1812, der eine lautend auf 19 fl. 53 Er. ' 


für eine gewiffe Bartimaͤ Matt ich, von Hohenburg, der 
andere auf. 38 fl. 32 Er. für den landesabmwefenden Jos 
bann Greig, von Belburg, Erbtheit aus der Stiglers 
fhen Verlaſſenſchft zu Frabertshofen. 

Da die Eigenthümer dieſer Gelder nicht mehr aus— 


findig gemacht werden koͤnnen, ſo werden alle, welche auß 
irgend einem Rechtstitel hierauf Anſpruͤche machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, aufgeforbdert,. feibe | 

binnen zwei Monaten a dato. ,. 5, 
um fo gemiffer. hierorts geltend zu ‚maden, al$ nad, Ab» 
flug dieſer Friſt die Gelder dem koͤnigl. Fiskus als here 
tenlofes Gut zuerkannt werden würden, 

Parsberg den 13. Drzember 1842. in 
Königi. Bayer. Landgeriht Parsberg. 
Liebi, Landrichter. 
Befannemadhung. 

68. Im Wege ‚der Hilfsvolftredung wird, der ‚halbe 
Dof der Nikol. Meiſel ſchen Eheleute zu Marktleugaſt, 
mit Haus, Stadel, Stall, Tagwetk Garten, 155 Tagw. 
Feld, Wiefen und Holzgemeinderecht, kgl. Lehen, 10 pCt 
Handlohn, 2 0. ap fr, 1: Mg. 16 Maas Korn, 22 
Maas Gerſte, 4 Dies. 16 Maas Haber als Zehnt, und 
2 fl. als Schmalfaat verabreihend; dann sub B. Neo, 
72. mit 915 fl. Steuer:Cop, belegt, biemit zum Zweiten ⸗ 
mal dem Öffentlichen Verftriche ausgefeßt. 

Termin flieht hiezu auf 

Mittwoch den 1. Kebruar 1843 früh 10 Uhr 
in dem Jakob Schramm'ſchen Wirthshauſe zu Markt⸗ 
Leugaſt an, woru man Strichsliebhaber ‚mit dem Bedeu—⸗ 
ten einladet, daß nunmehr der Hinſchlag ohne Ruͤckſicht 
auf den Schägungspreis erfolgen metde. 

Stadtfteinah den 29. Dezember 1842. 

Königl; Bayer Landgericht, 
Gafner, Landrichter. 





Befanntmahung. 

69. Drechstermeiſter Chriftian Dietrich, von Wins 
terhaufen, will mit feiner Familie nah Nordamerika aus» 
wandern. — Forderungen an bdenfelben find am 

Dienftag den 7. Februar 1. 5% 
Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Ausantworts 
ung des Vermögend dahier anzumelden und nachzuweiſen. 
Eemmerbaufen den 4, Sanuar 1843, 
Gräflid. Rechterenſches Hertſchaftégericht. 
Zwanziger, Herrſchaftsrichter. 
DL —— 


Bekanntmachung. 

70. In der ſchon im Jahre 479 begonnenen bei dem 
ehemaligen Landrichter⸗Amte Parkflein, im der Oberpfalz, 
commissorio modo geführten, Gantfache eines gewiſſen 

4 


Georg Pirner, zu Waldershof, d. G., zeigen fih uns 
ter den Schuldpoften noch unbefriediget die Forderungen 
a) der beiden Megierungs s Advolaten Strirner und 
Brandmüller in Münden mit Deferviten zu 


18 fl. 4 kr., 

b) bes Licent. Joſeph Strum, Advokaten von Am» 
berg, nachher in Neuburg an der Donau, mit Des 
ſerviten zu 20 fl. 2 fr. 

Da die Forderungss Berechtigten nicht ausfindig ge: 
macht werden Binnen, fo werden diefelben oder ihre legi» 
time Erben hiemit Öffentlich aufgefordert, ſich 

binnen vier Wochen 
um fo gewiffer bierorts zu melden, und in obiger Eigen⸗ 
ſchaft zu gedadhten Forderungen ſich zu Iegitimiren, als 
aufferdeffen in der ferneren Auseinanderfegung der Sache 
bierauf Peine Ruͤckſicht mehr genommen, fondern die noch 
beftehende Depofital-Maffa ad 140 fi. 11 kr. on die Gg. 
Pirmer’fchen Erben würde ausgehändigt werden, 

Waldfaffen, ben 27. Dezember 1842, 

König. Bayer, Landgeriht Waldfaffen. 

Attenberger, Landrichter, 
EU 2 


Ediftalladung. 


71. In der fhon in den 1790 Jahren begonnenen bei 
dem ehemaligen Randrichter-Amte Parkitein in der Ober⸗ 
pfalj commissorio modo geführten Gantfahe eines ges 
wiffen Georg Pirmer, aus dem Markte MWaldershof, d. 
©, liegen 140 fl. 11 fr. Baarfchaft in deposito, melde 
nah Abzug von einigen Paffiven an die Erben des bi» 
teit6 verflorbenen Erblaffers übergeben, 

Zwei diefer Erben, als 

1. Maria Anna Dorothea Pirner und 

2. Joſeph Ehriſtoph Pirner, 
konnten jedoch nicht ermittelt werden. 

Erfie geboren am 20. Jänner 1782, foll als Dienſt⸗ 
magb zu Karlsbad in Böhmen geftorben ſeyn, was fid 
aber nicht herſtellen lieh, und legterer, geboren den 17. 
Auguſt 1787 begab ſich als Webergefelle im Jahre 1802 
oder 1803 auf Wandetſchaft, ohne daß feit diefer Zeit 
Über deffen Leben oder Aufentbalt eine Nachricht einges 
laufen wäre. — Die beiden Individuen oder deren rechte 
mäßigen Erben und Nachkommen werden demnach hiemit 
aufgefordert, fi in Zeit drei Monaten von heute an, 
um fo mehr bierorts zu melden, und ihren Aufenthalt 
befannt zu geben, und fich zu legitimiren, ald außerbeffen 
der Antheil derfelben an der fraglichen Depofitalmaffa nad 
Abzug der Schulden und Koften an die Übrigen Erben 
milde ausgefolgt werden, 

Waldſaſſen den 27. Diyember 1842. 

Königl. Bayer. Landgeriht Waldfaffen, 

Attenberger, Landrichter. 
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- Bubliktandum. 

72. (3a) Nachdem der Fabritant Wilhelm Fifher 
bahier, feine Infolvenz felbft bei Gericht angezeigt hat, 
wird die Einleitung des Goncursverfahrens über beffen 
Vermögen befchloffen. 

Dim zu Folge werden die geſeblichen Ediktstage wie 
folgt ausgefchhrieben: 

1. zur Anmeldung u. Nachweiſung der Forderungen 

auf den 3. Februar 1843 
Vormittags 9 Uhr, 
H. zur Vorbringung der Einreden gegen biefelben 
auf den 3. März 1843 
Bormittags 9 Uhr, 
III. zur Abgabe der Gegenerfiärungen hierauf, 
auf den 5. April 1843 
Bormittags 9 Uhr, 
IV, zur Abgabe der Schlußerklaͤrungen 
auf den 28. April 1843 
Vormittags 9 Uhr 
wozu die fämmrlihen Gläubiger des Fabritanten Wilhelm 
Fiſcher unter dem Rechtsnachtheile in das Geſchaͤfts⸗ 
zimmert Nro. 3. des unterfertigten Gerichts vorgeladen 
werden, daß das Außenbleiben am erſten Ediktkotage den 
Ausſchluß von gegenwartiger Concursmaſſa, das Nichter- 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Präktufion 
mit der treffenden Dandlung zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde von dem Ges 
meinfhuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung doppelten Erſatzes, unter Vorbehalt 
ibeer Rechte bei dem Goncursgerichte zu Übergeben, und 
biermit noch die Bemerfung verbunden, daß die Aktiv⸗ 


maſſa 3057 fl. 504 Er. beträgt, während die Forderungen 


der bereits angemeldeten Gidubiger fih auf 4801 fl. Str. 
belaufen. 
Urkundlih unter georbneter Sieglung u, Unterfhrift. 
Bayreuth den 24. Dejember 1842. 
Königi. Bayer, Kreis: u. Stadtgericht. 
Frhr. von Waldenfels, Director, 


— — 
Liquidation. 

73. Barbara Voll, Wittwe des MWicthes Johann 
Bol, von Aura, hat auf Zufammenbrrufung ihrer Glaͤu⸗ 
biger den Antrag geſtellt. — Wer daher an dirfelbe oder 
deren Vermögen irgend einen: Anfprud machen zu können 
glaubt, muß folden am 

Montag den 30. Januar i. Is. Früh 9 Ube 
babier unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Beſtaͤtigung der bereits angezeigten Veräußerung der 
Grundrealitäten anmelden. Euerdorf den 3. Januar 1843. 

Königl, Bapver. Landgericht. 
Cämmerer, Landrichter. 


Bekanntmachumg. 

74. Im Exekutionswege gegen Conſtantin Seebere 
ger, von Zeil, wird das in Nr. 96 ©. 821 des allge⸗ 
meinen Anzeigers befchriebene Wohnhaus am 

Samſtag den 4, Februar I. Se. 
Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Zeil wiederholt nad Vorſchtift des 
Hypotheken⸗ Geſetzes F. 64. und den Beflimmungen bes 
Hrozeßgeſehes vom 17. November 1837 $$. 98 — 101. 
Öffentlich verfirichen, wobei bemerkt witd, daß der Zufchlag 
ohne Ruͤckſicht ob das Gebot den Schägungsmwerth erreicht 
oder nicht, alsbald erfolge, 
Eitmann den 7. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Koch, Landridter. 
 |—— 


Befanntmadhung. 


75. Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das Anıwe» 
fen des Miüllermeift:rs Heinrih Wohlfahrt von Lang⸗ 
mau, beflehend: 

in einer Mühle, Gat.:Mro, 502 mit 

a) dem Wohnbaus mit Stallung und Scheune, 

b) dem Gemüß» und Grasgarten, 

c) dem Hagadır, 

d) dem Antheile von der gemeinfchaftlihen Mülz und 
Brauerei, 

e) dem Forſtrecht in jährlich ein fudrigen hartem Baum, 
gegen Entridtung von 5 fr. Forſtzins, aus ber 
Söefterei Langenau, 

f) einer neuerbauten Schneidmühle, 

gibe 21% fr. Steuer in simplo aus 290 fl. Eapital, der 
Handlohn ift auf 49 fl. 128 fr. firiet; darauf haften _ 

4 Metzen 30 Maas Korn, 

2 Schaͤffel 5 Maas Hafergilt, 

5 fl. Gewerbſteuer jährlich, 
geſchaͤzt auf 2670 fl. am 

Samftag ben 18. Februar 1843 
Vormittags 10 Uhr 
wiederholt der Öffentlichen Verſteigerung unterſtellt. 

Es werden hiezu zahlungsfaͤhige Kaufsliehhaber mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag ohne Rüd» 
fiht auf den Schägungsiwerth ertheilt werben wird. 

Ludmwigsftadt am 28. Dezember 1842, 

Königt Bayer. Landgericht, 
Mayer, Landricter. 


Bekanntmachung. 
76. In ber BVertaffenfhaftsfache des am 10. Auguſt 
1842 verlebten Wittwers, Glasmeiſters Nikol Wilhelm 
Heinz, von Kleintettau, werden alle diejenigen, welche 


an der Nachlaßmaſſa Anfprüche zu machen haben, aufges 
fordert, ſolche 
Greitag ben 24. Februar 1843 
ftuͤh 9 Uhr 

babier zu liquidiren, mwibrigenfals bie außenbleibenden 
Glaͤubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklaͤtt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſa 
übrig bleibt, verwirfen werden, 

Lubmwigsftadt den 22. Dezember 1842, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
—— 
Befanntmadhung. 
77. In Hof ift eine Lotto-Einnehmers: Stelle erlediget. 

Bem erberum diefelbe können nur aus dem Stande 
der Eivils und Militär-Quiesgenten und Penfioniften zus 
Selaffen werben, und jeder Gompetent hat durch Original⸗ 
Beugniffe nachzuweiſen, ob er des Gefchäftes kundig und 
die erforderliche baare Gaution zu leiften im Stande fep, 
wieviel er als Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, bei 
welcher Gaffa, und ob nicht ein Theil hievon fhon einem 
gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Geſuche mit den emifprehenden Offerten und 
Original⸗Nachweiſen find 

binnen 4 Moden 

bei der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei übrigens 
noch bemerkt wird, dag Militär » Individuen fih nur in 
dem Kalle mitbewerben können, wenn ihnen eine lebens» 
längliche Penfion bewilliget if. 

Münden den 9. Januar 1843. 

Königl. Generals Lotto» Adminiftration. 
Trautner, Gen.»Adm. 

Wühr, 





Bekanntmachung. 


78. Zu Muͤnchberg, in Oberfranken, wird die Lotto— 
Einnehmers⸗Stelle erlediget. 

Bexerber um dieſelbe können nur aus dem Stande 
der Givil- und MilitärsQuiesgenten und Penfioniften zus 
elaffen werden, und jeder Competent hat durch Originals 
Srugnifle nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤftes kundig und 
die erforderliche baare Caution zu leiften im Stande fep, 
mieviel er ald Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, bei 
meldyer Goffa, und ob nicht ein Theil bievon ſchon einem 
gerichtlichen Abzuge unterliege ? 

Die Geſuche mit den entfprechenden Offerten und 
Driginal-Nahmeifen find 
binnen 4 Woden 


bei der unterzeichneten Stelle zinzureichen; wobei Üübrigen® 
noch bemerkt wird, dag Militär» Individuen fi) nur in 
dem Falle mitberwerben koͤnnen, wenn ihnen eine Iebens« 
laͤngliche Penfion bewilliget iſt. 
Muͤnchen den 9. Januar 1843. 
Koͤnigl. GeneralLétto ⸗Adminiſtration. 
Trautnert, Gen.-Abm, 
 — —— 
Bekanntmachung. 

79. Johann Mathes, Muͤller von Oberllitter, Ges 
meindes Verbandes Ebersbetg, will ſein Grundvermoͤgen 
abtreten, und hat defhald auf Kiquidatien feiner Paſſiven 
den Antrag geſtellt. ea 

Fordetungen am denfelben: mihffen;daber am 
Ereitag den 20: Januax 1843 
früh 8 Uht 
dabier, unter dem. Nachtheile der, Nichtberückſichtigung bei 
Beflätigung; des bereits angezeigten Vertrages angemeldet 
werden. — Wephers den 24. Dezember. 1842. 
Königk. Bayer, Landgericht. 
König, Randeictern 
————— 
Bekanntmachung. 

81. Im Wege der Hilfenoliftredung wird nachbeſchtie— 
benes , dem Schmiedmeifter Valentin Haag, zu Mettel: 
autach, zugeböriges Anweſen, naͤmlich: 


Mühr, 


1) «in Ghtlein,. enthaltend an Gebäuden ein Wohnhaus 


gang von Steinen:erbaut, und mit Ziegeln einfach 
eingedeckt, worin fidh ‚befinden: eine Schmiede, eine 
Stube, zwei Kammern, eine Kliche und 2. Böoen, 
nebft ‚Scheung.. von Fachwerk mit der Treſchtennt, 
einem Barrentheil, ein Vieh und Schweinilall, dann 
einer gemdldten Kohlenkammet, 1 Badofen, Hofe 
raum und Brunnen, ferner ein Wurzgärthen, 52 
Der. Wiefe, und 1 Tagw. 50 Dry, Ader, Pi.-Mr 
407., 65 Dezim, desgl P-Mr. 414, 4 Antheil 
Maldung am Kafteinbolz mit. Hs.Me. 34 und 7 
gemeinfchaftlich, desgl. 4 Antheil am Steinhölzlein 
u. 72 Der, und dergleichen 4 Anıbeil an der Dede 
ung. im Fillein zu Tagw. 12 Di. 


Zum f. Rentamte Ipshrim belaſtet mit 10 583. 


Handiohn aus dem Kaufe oder Schäguugsmerthe 
bei, Beſitzveraͤnderungs faͤllen unter Lebenden, nad 
Baireuther Handlohns-Obſetvanz 2 fr. Erbzins, 2 
Mes. 1 Berl. Habergitt, dann vom firieten Große 
zehnten, den Gtundzins mit 2 Brig. 24 Sechztl. 
Korn und 2 Brig. Haber mit 15 Bund Stroh, 
fo wie vom firirten Kleingebnten 6 fr. Gtundzins, 

- tarirt auf 1950 fl. 


2) Walzende Stade: 

a) der Kleileindader von 4 Tagw. 31 Dez. PI.: Mro. 
4124, fteieigen, jedoch vom firirten Groß. und 
Klemzehnten, den Grundzins mit 2 Metz. 1 Vrig, 
14 Sechztl. Haber zum königl. Rentamte Ipsheim, 
tarirt auf 600 fl. 

b) der Sandader von 1 Zagm: 36 Dei. PI.:Mr, 193 
belaftet mit dem Handlohn zu 10 pt. in allen 
Drränderungsfällen unter Lebenden, dann vom firir⸗ 
tm Groß» und Kleingehenten, den Grundzius mit 
2 Drlg. 3 Sechtl. Haber, zum koͤnigl. Rentamte, 
ſterbhandlohn frei, tarirt auf 100 fl. 

c) das Weißleinsäderlein, 32 Dez. baltend, 

d) 1 Tagw. im unterm Schnabelweiher, und 

e) 17 Dez. BWeiberäderlein, endlich 

f) 45 Dez. Sundäderlein, 
belaftet mit dem Handlohn, zum 15ten Gulden, 
28. 6 hl. Erbzins, und mit dem firirten Behnten, 
jaͤhrlich 2 Vrlg. Korn, 1 Brig. 3 Schztl. Haber, 
und 4 Bund Strob, tann 7 fr. 5 hi. Geld zum‘ 
Pol. Rentamt, taxitt auf 195 fl. 

g) 2 Tagw. 38: Dep; Ader in der Krotten, und ein 
Zagw. 50 Dis. Wirfe allda, 
belaftet mit dem Handlohn zu 15 fl. 2 ir. Erb» 
jins und 1 Sehsstl. Habergilt, zum koͤnigl. Aerar 
tarirt auf 430 fl. 

unter den beim Verkaufstermin befannt gemacht werden» 
den Bebingungen, dann nah §. 64. des Hypothe kenge » 
tefp: nah $. 94 und 19 des Prozefigefehrs vom 17. No« 
vember 1837 verkauft, und diezu Bietungdtermin auf 
Donnerftag den 9. Februar I. Ss, 

Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu: Mettelauräct bezieht, wozu befige und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Mit. Eclbach den 3. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 
— 


Befanntmahung. 


82. Lorenz Stoder, Handeldmann von Ichenhauſen, 
bar ſich bei Gericht als: infolvent erklärt und um Bufam 
menberufung: feiner Gläubiger Behufs eines gütlichen Ars 
rangements gebeten, 

Zu diefem Zwecke wird, nachdem eine genaue gericht⸗ 
liche Erbebung des Aktiv: und Paſſiv-Vermoͤgensſtandes 
zu den Aften gebracht wurde, Tagsfahtt auf 

Samftag den 28. Januar I, Je. 
Vormittags 9 Uhr 
angefegt, wozu alle gerichtsunbekannten Gräubiger dee 
Loteng Stoder unter dem Präjudize zum Erſcheinen im‘ 
eigener Perfon oder durch gerichtliche bevollmädjtigte Ber 


| 
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terter vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden ats 
den Belhlüffen der Mehrzahl beiftimmend etachtet werden, 

Bugleib werden alle Jene, welche irgend Etwas an 
den Dandelömann Stotker ſchulden, beauftragt, ſolches 
bei Strafe der Doppelzahlung dahier bei Gericht zu des 
poniren. — Günzburg den 2. Sinner 1843. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 
üúíe—, 
Bekanntmachung. 


8. (36). Es wird hiemit zur Kenntniß gebtacht, daß 
ber ledige Bauer Joh, Grorg Gramp, von Unterſteinach, 
und bie ledige Helena Hornung, von der Bleib, in 
dem unterm 27. vor. Mes. vor dem birfigen koͤniglichen 
Landgerichte errichteten Ehevertrag bie Gütergemeinfhaft 
ausgefhloffen haben. 

Stadtſteinach den 19. November 1842. 

Königl. Bayer. Landgeritht. 
®afner, Landrichter, 
 —m 


Bekanntmachung. 


13. (3) In Sachen der ledigen Tagloͤhnerstochter 
Therefia Billmeper, von Pleinfeld, und derin Kindes» 
Guratel gegen den Spreinergefellen Jofepp Hedel, von 
Gnotzheim, Daterfhaft und Kindesnährung betr., hat bie 
Klägerin den ihr durch rechtsfräftiges. Erkenntnig vom 2, 
vor, Mts. auferlegten Beweis durch Zuſchiebung des 
Hauyteides und durch ein pfatramtliches Geburtspugnif 
des Kindes de dato 18. November 1842 rechtzeitig ange» 
treten, welche Beweis anttetung im der Regiſtratur täglich 
eingefeben werden kann. 

Der unbefannt wo abwefende Heckel bat 
binnen 30 Tagen 
feinen Gegenbeweis anzutreten und ſich Über den Eid: und 
die Urkunde zu erklären, widrigenfalls er mit feinen Ges 
genbeweis ausgefchloffen, der Eid flr verweigert gehalten, 
und die Urkunde für erinnerungsfrei eingefehen erachtet 
wird. — Heidenheim den 23. Dezember 184. 


Königi. Baper, Landgericht Heidenheim 
Eramer, Landridjter: 
rn 


Bekanntmachung. 
15. (3«) Bom 
Königk Bayer. Kreise und Etadtgeridt 
Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß der Privatier Johann 
Chriſtian Rübel dahier, ſich freiwillig unter Guratel ge» 
lee hat, dem zu Folge der koͤnigl. Advokat D. Heffel 
dabier als Gurator für denfelben aufgeftellt und verpflich- 


‘ 


tet worden ift, weshalb vor nun an der Privatier Foo 
haun Ghriffian Rüdel dahier ohne Zufimmung feines 
Gurators weder gültige Verträge eingeben und abſchließen, 
nod ſonſt ber fein Vermögen gültigermeife disponiren 
könne. — Nürnberg den 21. Dezember 1842, 

v. Kohlhagen, Director, 

— —— 
Ediktal-Citation. 


2522. (3c) Wächdern ih der Mentamtöverwefer Bes 
zold'ſchen Verlaffenfhäftdmaffa von hier, unter den Glaͤu⸗ 
bigern ein Vergleich nicht zu Stande fam, fo werden auf 
UAntufen des koͤnigl. Fiskalates von Mittelftanken die ge» 
feglichen Edikisſtage nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen u. bderem gehörigen 
Nahmeifung auf 
Montag den 23. Jänner 1843, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf 
Samftag den 2. Februar 1843, 
3) zur Schhußverhandtung und zwar 
2 für die Replik auf 
Montageden 27. März 1843, 
4) für die Duplik auf 
Dienflag den 11. April 1843 . 
jedesmal Vormittags 8 Uhr „un. 
angefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Bezold' ſche Glägbäger 
unter dem, Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Ausblei— 
ben am 1. Ediktstage die Ausfhliefung von der gegenwärs, 
tigen Goncurdmaffa, an ben Übrigen Ediktstagen aber bir 
Praͤkluſion der betreffenden Handlungen zur. Folge habe. 
Die Concursmaffa beſteht in 1662 fl. 2; £r, 3 dL., 
bie bisher angezeigten Schulden betragen 4627 fl. 22 Er. 
3 dl. — Diejenigen, weldye nody irgend etwas von diefer 
Nachlaßmaſſa in Händen haben, werben aufgefordert, das · 
ſelbe bei Vermeidung des doppelten Exrfapes ‚unter, Vorbe⸗ 
balt ihrer Nechte bei dem biefigen Gerichte zu übergeben. 
Beilngries am 16. November 1842, : 
Königk Bayer Landgeriht Beilngries. 
Renner, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

57. (36) Die erſte Stadipfarttſtelle bei hieſiger protes 
fantifher Hauptkirche ift in: Erledigung gefommen, wo: 
mit. ein Einkommen von 1032.fl. 335 fr. verbunden iff, 

Die Bittgefuhe um bdiefe Stelle find mit den erfor« 
berlidhen Zeugniffen 
binnen 4 Woden 
dahier einzureichen. . 
Murdlingen den 6. Jänner 1843. 
BStadtmagiſtrat. 
Doppelmapt, Bürgermeifter. 
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Publifandum 


2495. (30) Nachdem der Webermeifter u. Fabrikant Wile 
heim Fifcher dabier feine Jaſolvenz ſelbſt bei Gericht 
angezeigt bat, werben deſſen Realitäten, beftebend in einem 
zwei Stodwert hohen maffiv erbauten Wohnhauſe, mit 
Hofraum und Meinem Garten vor dem Brandenburgers 
Thore, dem Öffentlichen Verkaufe ausgefeht. 
Birtungstermin . wird 
auf den 8. Februar 1843 
Vormittags 9 Uhr 
angefept, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit 
der Bemerkung in das Gefhäftszimmer Mro, 3, des uns 
terfertigten Gerichts vorgeladen find, daß ber Hinſchlag 
nah $. 95 segq. des Gefeges vom 17. November 1837 
erfolgen wird, und daß die zu verdufernden Realitäten 
auf 2500 fl. gerihtliy gewürdigt worden find, in welcher 
Beziehung das Schägungsprotofoll zu jeder Stunde ber 
Gerichtögeit in dem Megiftraturlofale eingefehen werden 
kann. — Bayreuth den 19. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, Director, 


Bekanntmachung. 


27. Berkauf einer Parzelle von der Staatswaldung 
(2b) Grillenberg betr, 


Alerhöcfter Anordnung zu Folge wirb bie im Steuer- 
Difteifte Biberbach entiegene Staatswaldparzelle Gril« 
lenberg zu 47 Tagw. 92 Dez. von den unterfertigten 
Behörden dem Öffentlihen Verkaufe im Berfteigerungss 
wege auf freies Eigenthum unterftelt, u. biezu Tagsfahrt 
im Poft» und Gafthaufe zu Unterbrud auf 

Freitag den 3, Februar 1843 
anberaumt , wozu Kaufsliebhaber mit dem Anfügen ein« 
geladen werben, daß man die näheren Bedingniffe am Bere 
faufstage befannt geben u. von unbefannten Steigerungs⸗ 
tuftigen die Nachweiſe Über Befigs u. Bahlungsfähigkeit 
verlangen werde. — Den 27. Dejember 1842, 


Kol. Rentamt Dachau. Kgl. Forſtamt Frepfing. 
Grünberger, Kaltenborn, Forfim, 





Befanntmahung. 


2419. (31) Im Wege der Hilfevdliſtreckung wird das 
3 Muͤhlhofs⸗ Anweſen des Müllers Joſeph Graßl, zu 
Saggau, beſtehend aus Wohnhaus und Nebengebaͤuden, 
mit radizirter Madi⸗, Schneidſaͤg⸗· nnd Delmüblgerehtige 
feit, mit 83 Dezim. Gärten, mit 80 Tagwerk 72 Dei. 
Adern, 31 Tagw. 82 Des. Wirfen, 37 Tagw. 53 Dei 
Holz, 1 Tagw. 21 De. Weiher, 24 Tagw. 58 Deyim, 


Dedungen, dann nd 3 Tagw. 2 Dez. Wieſen im Wed» 
fel gehend, gefhägt auf 15,556 fl. 30 Er. am 
Freitag den 10. Februar 1843 
Morgens 9 Uhr 
in loco Saggau nad Maafgabe der $6. 95 et folgende 
der Movelle vom 17. November 1837 und $. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes Öffentlich verkauft. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werden mit dem Beifü— 
gen eingeladen, daß die Laſten inzwiſchen dahier bei Ge» 
richt und die Realitäten felbft an Dre und Stelle einge 
fehen werden können. 

Meunburg vorm Walt, den 3. Oktober 1842. 
Königl. Bayer. Landgeriht Neunburg v. W. 

Haufer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2274. (26) Am 12. Okt. l. Is. früh 6 Uhr ward eine 
Schatulle von feihtenem Holzt, rothbraun lakirt, am 
Rande des Dedels mit einem ſchwarzen Streif eingefaßt, 
von 14 Schub in der Ringe, 1 Sch. 1 BU. in der Breite, 
und 5 Zoll in der Tiefe, auf der Poſtſtraße von Parten- 
tirden nah Murnau zwiſchen den Ortſchaften Eſchenlohe 
und Weghaus gefunden. 

An derfelben befinden fi mehrere Effekten. 

Der Eigenthlimer mwird aufgefordert, ſich 

binnen 3 Monaten a dato 
um fo gewiffer zu meiden, und über feine Eigenthums» 
anfprliche zu Iegimiren, als nad fruchtloſem Ablauf dies 
fer Ftiſt diefe Gegenftäinde für berrenlofes Gut erflärt 
werden. — Garmifh, am 9. November 1842, 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Werdenfelt. 
Altioli, Landrichter. 





Edictalladung. 

22381. (36) Johann Hafenep, aus Geroda, dieffeitie 
gen Gerichtöbezirkes, welcher im Jahre 1812 nad Rufe 
land als Soldat zog, hat feit diefer Zeit keine Nachricht 
mehr von ſich gegeben. 

Es ergeht daher am benfelben oder deſſen Leibesetben 
die Aufforderung, 
binnen 3 Monaten 
vom Tage der Veroͤffentlichung diefed Ausfchreibens am, 
ſich bei dem unterfertigten Gerihte um fo gemiffer per= 
ſoͤnlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu melden, als 
fonft diefes Abmefenden Vermögen ohne alle Cautionsleis 
flung den naͤchſten anwefenden Erben eigenthuͤmlich zuer⸗ 
fanni und ausgeantwortet werden wird. 
Brüdenau den 9. November 1842. 
König. Bayer. Landgeridt, 
in Unterfranten und Afdaffenburg. 
Gt. von Hundt, Landridter. 


Allgemeiner Anzeiget 


— 
=. 
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Königreich 





das 


Bayern 





Münden. 


Nro. 


5. 


Mittwoch, 18. Januar 1843. 





Gerihtlihe und polizeyliche 
Belanntmahungen. 





Bekanntmachung. 


83. Auf Anrufen eines Hppothefargläubigers find 
aus und Güter des Johann Gaspar Müller, in 
örth, einer zweimaligen Berfleigerung unterworfen wors 

den, wobei der Taxationspreis micht erreicht wurde, und 
tbeilweifer Verluſt der Hppothrkforderungen zu befürchten 
Da nun auch viele unprivilegirte Forderungen 
eingeklagt worden find, zu deren Befriedigung das Mos 
biliarvermögen des Schuldners, ſoweit bereits bekannt ges 
worden, nicht zureicht, fo werden fämmtlihe Glaͤubiger 
des 3. C. Müller von diefem Stand der Sache in 
Kenniniß gefegt, und Tetmin auf 
Mittwoh den 15. Februar I. Is. früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu diefelden zu dem Zweck vorgeladen wer⸗ 
den, um ſich Über das weitere gegen den Schuldner eins 
juleitende Berfahren zu erklären und ihre Forderungen 
anzumeldın, Die ausbleibenden Gläubiger gelten für zu⸗ 
fimmend in die Beſchlüſſe der Mehrheit der Anwefenden, 
Kleinheubach, den 4. Januar 1843. 
Fürſtlich Löwenſtein'ſches Hereſchaftégericht. 
Kahl, Herrſchaftsrichter. 
[ __—_ ——— 
Befannemahung. 
Zu Maindurg wird die Lotto-Einnehmers»Stelle 


84. 
erlediget, 


Bewerber um diefelte können nur aus dem Stande 
der Civil» und MilitärsQuiesgenten und Penfioniften zus 
gelaffen werden, und jeder Competent hat durch Driginal« 
Zaugniffe nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤftes kundig und 
Die erforderliche baare Gautian zu feiften im Stande fep, 
wieviel er ald Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, bei 
welcher Caſſa, und ob nicht ein Theil bievon fhon einem 
gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Geſuche mit den entfprechenden Offerten und 
Driginal-Nahmeifen find 

binnen 4 Woden 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen ; wobei übrigens 
noch bemerkt wird, daß Militir» Individuen fih nur in 
dem Falle mitbewerben Pönnen, wenn ihnen eine Irbens« 
laͤngliche Penfion bemilliget if. " 

Münden den 10. Januar 1843. 

Königl. General» Lotto » Adminiftration. 
Trautner, Gen.⸗Adm. 


Wuͤhr. 
U 
Bekanntmachung. 
85. Das 
Königl. Bayer Kreis» und Stadtgericht 
Münden 


erkennt in der Streitſache der Elifabetha Popp, aus 

Spbofen, und des Vormimders ihres außerehelichen Kins 

des, Zimmermeifters 2. N. Popp von dort, gegen den 

Nageiſchmiedgeſellen Joſeph Anfelm Euflor, aus Eſcheu⸗ 
5 
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bad, im "Kanton St. Sollen, in der Schweiz, wegen 
Vaterſchaft, Kindesnährung und Entfhädigung zu Recht: 
1) der Beklagte Joſtph Anſelm Cuſtor werde mit 
feinen Einreden ausgef&hloffen, und die Klage der 
Eliſabetha Popp und deren Kindesvormundfchaft 
vom 2. Juni vor. Fe, flr abgeläugnet erachtet; 
2) bie von der Klagspartei in der anticipirten Beweis: 
antretung vom 1. Juli h. Is. als Beweismittel 
bezeichnete Urkunde werde als von dem Beklagten 
eingefeben, der demſelben zugefhobene Haupteid aber 
als verweigert angenommen ; 
ber Beklagte Joſeph Anſelm Cuſtor werde als 
Vater des von der Elifabetba Popp am 15. Jaͤn. 
1840 gebornen Mädchens, Margaretha erachtet und 
fep als folder fchuldig: 
a) der Elifabetba Popp für Entjungferung 40 fl. 
V) berfelden‘ fr‘ Tauf⸗ und Kindbetikoſten 40 fl. zu 
bezahlen , 
ec) zur Ernährung des Kindes von deſſen Gebutt bis 
nah zurüdgelegtem 14. Lebensjahre jäbrlih 18 fl. 
in ‚dierteljährigen Raten, voraussahlbar zu ent: 
sichten, 
4) derfelbe habe die ſaͤmmtlichen Koſten zu tragen. 
Lonclusum Mäüngen ven 29, November 41842. 
Vorſtehendes Erkenntniß mird, da der Aufenthalt die 
Beklagten dem Gerichte unbekannt ifl, als Eröffnung an 
denfelben unter dem Anbange, daß die Entfheidungegrlin de 
in der Regiſtratut eingefehen werten koͤnnen, hiemit in 
Folge Verfügung vom heutigen öffentlich bekannt gemacht. 
Den 4. Jaͤnner 1843. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Bartb: Director, 
I 


Befanntmahung. 
86. Der bereits als verfchollen erklärte Peter Wald» 


3) 


mann, von Dttobeuern, wurde laut Gerihtsbefhluß vom -: 


13. dieſes nun aud als ted erklaͤrt, und fein Vermögen 
den nähften Verwandten ohne Gaution uͤberlaſſen. 


Ottobeuern den 28. Dezember 1842. 
‚Königl. Bayer, Landgericht. 
Egloff; ıLandrichter, 
——————— 


‚Ebdiftalladung. 


87. In ders Klagſache der Viktoria Dailand, 

"won ·Schnaidbach, und dei Kindesvormandrs Jehann H aͤ⸗ 
fele, gegen Kaver Kögel, Braͤuknehe, wegen : Baters 
fhaft u. Kindrsernäprung, wird dem Beklagten Xaver 


‚auberaumt, wobei ſaͤmmtliche Gläubiger ihre 


‚den Erben, Franz Joſeph Winter und Franz 


‚ genommen. wird, daß fie den Handlungen und 


Kögel, deffen Aufenthalt unbekannt iſt, durch gegenwärs 
tige Bekanntmachung eröffnet, daß man bie Zagsfahrt 
zur Urkundenproduftion auf 
Breitag den 3. März, Ze, 
Vormittags 10 Uhr 
bierorts teaffumirt babe, wozu hiemit die Vorladung uns 
ter dem Rechtsnachtheile der Urkunden» Anerkenntnif ergehet. 
Hiebei wird der Beklagte beauftragt, dis dabin am Ger 
rihtgfige einen Infinuationsmandatar aufzuftelen, mwidrie 
genfalld insinuando pro insinuatis crachtet und ad acta 
gelegt ‚würden, 
Kempten am 31. Dezember 1842. 
Königt. Baver. Kreis» und Stadtgericht. 
Budingbam, Director, 


— — — 
Bekanntmachung. 


88. Alle Forderungen an die Verlaſſenſchaft des Gott- 
id Borbed, von Frammetsbach find ne 
Freitag den 10. Februar 1, 58. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechte nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Auseinanderfegung der. Maſſa dahier anzumelden. 
Lohr den 3. Januar 1843, 
König. Baper. Landgericht, 
Bermuth, Landtichtet. 
— 
Edictalladung. 


90. Da gegen den Nachlaß der Bernhard Winters 
Wittwe, von Kleinheubach, mehr Schulden angemeldet 
wurden, als das hinterlaffene Vermögen beträgt, fo hat 
der aufgeftellte Gurator fih Mamens der Nachlaßmaſſa 
dem Concursverfahten unterworfen. 

Es mird daher einziger Ediktstag auf 
Mittwoch den 8. Februar I, Js. 
früh 9 Uhr 
Forderungen 
der Beweismittel anzu⸗ 
midrigenfallg fie, don ‚der 


und Vorzugsrechte unter Vorlage 
melden und richtig zu fielen, 
Maſſa ausgefhloffen werden, 
Zugleich werden die in unbekannter Fremde abweſen⸗ 
Winter, 
enfalld an⸗ 
Erklärungen 
ertheilen. 


zu dieſem Termine ‚öffentlich vorgeloden, midri 


des aufgeflelten Curators ihre Buftimmung 
Kleinheubach den 5, Januar 1843. 


Füͤrſtlich. Loͤwenſtein. Herrfhaftsgeriht, 
Kahl, Herefpaftsricter. 
U} 


Befanntmahung. 
9. Martin Wagner, Baͤckersſohn von Winzer, bat 


— 


fi) freiwillig der Curatel unterworfen, u. e6 wurde dem⸗ 
felben der Kleinglitise Joſeph Scheftl von da, als Eur 
rator beſſellt. 

Diefes wird mit dem Bemerken zur öffentlichen, Kennt 

niß gebracht, daß Martin Wagner ohne Zuſtimmung 

ſeines Eurators verbindliche Verträge nicht eingehen Fann. 

Den 20. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht Hengersbetg. 
Pramtmer, Landrichter. 


— — 
Bekanntmachung. 


92. In Folge der Bekanntmawung vom. 23. Movem- 
ber vor. 36. (fiehe allgemeinen Anzeiger dom vor, Sabre 
©. 832, aud den Gorrefpondenten von und für Deuſſch⸗ 
land vom vor Jehte ©. 2064) murde im Termine am 
30. Dezember vor. Is. auf das vergantete Haus bes bies 
figen Faͤrbermeiſters Johann Friedrich Gramp Nr. 177 
vor dem obern Thote, mit der realen Kärbergerechtigkeit, 
Streurecht in der Neſſauet - Waldung, Forſtzinsrecht im 
Sehaldimald, Gemeinderecht und 75 Dezim. binter dem 
Haufe liegender Garten, kein annehmbares Gebot gefeht. 

Nach dem Antrage des Seldſtſchuldnets und Selbſt ⸗ 
zahlers wird daber diefes Haus mit der befchriebenen Bus 
behör nochmals Öffentlich feilgeboten, und Bietungätermin 

auf den.17. Februar I. Is. 
Dormittags 9 Ubr 
vor dem biefigen kgl. Landgerichte anberaumt, in weidhem 
ſich befig> und zablungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden 
haben, und der Zuſchlag definitiv erfolgen fol, 

Lauf am 2. Januar 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


Befanntmahung. 


- 93. Ueber den erblofen Nachtaß des Simon Schmitt 
ven die Gründmühle, bei Neuftädtles, wird auf fiska⸗ 
liſchen Antrag der Unwerſal· Concurs eröffnet, 

Wegen Geringfisgigkeit der Maffa ſteht erſter Edikts⸗ 
tag auf 

Dienftag den 28. Februat l. Is. fruͤh 8 Uhr 
an, wozu jeder, der einen Anſpruch zu machen hat, ſich zu 
legitimiren und bei Vermeidung des Ausſchlußes von ber 
Goncursmaffa feine Anfprüde anzubringen und nachzu ⸗ 
weiſen hat. 

Zweiter und dritter Ediktstag ſtehen vereint auf 
Dienftag den 28. März I. Is 
ftuͤh 9 Uhr 
wobei auf die Forderungs» Anmeldungen fiskaliſcher 
Seits ſich zu erflären, fodann zwiſchen Gläubigen u. Fie⸗ 
tus ſchluͤßlich zu handeln iſt, bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes der obliegenden Handlungen. 


an, 


35: . 


Herner werden alle, die vom Nachlaſſe etwas. in. Pins 
den baben, aufgefordert, es bei Vermeidung des nochma⸗ 
figen Erfages bis zum erſten Ediktstage bem,, Concursge · 
richte zu Übenliefern. 
Melerichftadt den 7. Januar. 1843; 
Königl, Bayer Landgericht: 
Sartorius, Landgerichtsverw. 
En se U 


Bekanntmachung. 


94. Auf Ableben des Rentheamten ·Sohnes und Secri⸗ 
benten Anten Tretter von bier, werden aller jene, weiche: 
aus welchem Grunde immer Anſprücht an denſelben zu: 
machen haben, aufgefordert, ihre Anſptuͤche binnen 30 Ta⸗ 
gen und längfiens 

* bis — 28. Februar I. It. 
um fo ficherer dabier a ben; und nadzumeilen, tie 
brigenfalls auf fie Beine A mehr genommen und 
die ohnehin nur unbedeutende Maffa zur Dedung ber die 
quidirten Anſpruͤche verwendet werden wird. 

Neundurg v. W. den: 7. Jänner 1843. 
Königk Bayer Landgeriht Neunburgw. W. 

Haufer, Landrichter. 


—* 


Bekanntmachung. 

95. Kaſpor Amand jung, han Auen, bat auf Bufam- 
menruf feiner Gläubiger angetragen, um mit denfelben in 
Anfehung ihrer Beftiedigung eine Urbereinfunft abzu⸗ 
fliehen; «6 werden daher alle diejenigen, melde Border: 
ungen irgend einer Art an demfelben zu machan haben, zur 
Geltendmabung derfelben auf 

Montag den 30. Jänner 1843, 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbeile ander vorbefhieden, daß bie 


"dem Gerichte unbekannte Gläubiger für den Fall des Abe 


ſchluſſes einer Uebereinkunft nicht betuͤckſichtiget, die be: 
kannten aber den von dem erſchienenen gefaßten Beſchlüſſen 
beiteetend erachtet werden follen, 
DOrb den 30. Dezembot 1842, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Frieder ich, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


96. Die Wittwe des Lotenz Sinzel, zu Kaſſel, beab⸗ 
ſichtiget gegen Nahrungsgehalt bie Abtretung ihres Ber» 
mögens an ihre Kinder. 

Etwaige Forderungsanfprliche gegen felbe, find daher 
J am Freitag den 27. Januar I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
5 
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bei Vermeidung der Nichtbelickſichtigung hierorts geltend 
und erweisiib zu machen. 
Drb den 7. Januar 1843. j 
Königl. Bayer Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 
. U U, 2 
Bekanntmachung. 
97. (30) Verleihung des Theaters zu Paſſau 
pro 184344. 


Ehe den Winter 1843544, naͤmlich den Zeitraum dom 
1. Dtober 1843 bis Ende März 1844 iſt die biefige 
Bühne erlebiget. Zur Urbernahme luſttragende Theater⸗ 
Unternehmer werden aufgefordert, fi wegen Ueberlaffung 
derfelben unter Vorlage Iegaler Nachweiſe: 

a) Über den Befig emtfprechender Bibliothek, 

b) ber erforderlihen Garderobe, 

€) Über gute Aufführung, 

d) Über unbeflrittene Heimaths · Verhaͤltniſſe, und 

e) dem Beſit des erforderlichen Vermögens zur Stell⸗ 

ung ber Caution von 200 fl. 
bierorts bis längftens 9, Februar I. Se. 
anzumelden. Später einlaufende Geſuche bleiben unberhd: 
figtigt. Die näheren Bedingungen werden den Bewer⸗ 
bern ungefäumt befannt gegeben werden. 
Paffau den 9. Jänner 1843. 
Mayiftcue 
ber koͤnigl. bayer. Stadt Paffau,. 
3. Unrub, Bürgermeifter. 





Amortifations: Evift. 

98. Im Folge des in dem Amortiſations-Edikte vom 
23. Juni v. 36. fellgefegten und abgelaufenen ſechsmo- 
natlihen Termines wird der hierin begeichnete Schein nad 
Maaßgabe des angedrobten Rechtsnachtheiles für jeden 
dritten Beſitzer für kraftlos erklärt, 

Rothenduch den 3. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Scherer, Landrichter. 
———— — 


Glaͤubigeraufruf. 

99. Ale Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche gegen 
den Nachlaß des Johann Peter Carl, von Meuhlitten, 
find am 3. Februar 1843 
Bormittags 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte bei Vermeidung der Nichte 
deruͤckſichtigung anzumelden u. nötbigenfalls nachzuweiſen. 

Mothenbud den 31. Dezember 1842, 
Königl. Bayer. Landgeridt. 


Scherer, Landrichter. 


Befanntmadun 
100. Forderungen u. Anfprüde an die Verlaſſenſchafta⸗ 
maſſa des verlebten Gemeindenahbars Johann Brand, 
von Heimbuchenthal, find am 
Freitag den 3. Februar I, 6, 
unter dem Rechtsnachtheile anzubringen umd richtig zu 
ſtellen, als folde anfonflen dei Vertheilung und Yusfolge 
der Moffa nike mehr berückſichtigt werden. 
Rothenduch den 2 Januar 41843. 
Königi. Bayer. Landgeridt. 
Scherer, Landrichter, 


Glaͤubigerladung. 

101. Gabriel Roth, Tagloͤhner von Neuhütten, und 
feine Ebeftau Mariana, geborne Dausmann, beide 
kinderlos, dann Margaretba Huth, ledig von da, und 
Karbarina Hutb, ledig dafelbft, mit ihren beiden noch 
minderjäbrigen Kindern, Maria 19 Jahre alt, und Ro» 
fina 9 Jabre alt, wollen in die vereinigten Staaten von 
Mordamerifa auswandern, 

Es find daber alle Forderungen an biefelben bei Wer» 
meitung der Nichtberückſichtigung 

um 3. Februar I, Fe. Bormittags 10 Ubr 
babier anzumelden. 
Rotbenbub den 2. Januar 1843, 
Königl. Bayer Landgericht. 
Scherer, Landrichter. 
I 


Glaͤubigerladung. 

102. Michel Schäfer und Roſina Kunkel, ledig 
von Wirsthal, mit ihren drei nob unmlindigen Kindern 
wollen in die vereinigten Etaaten von Nardamerika außs 
wandern. Es find daber alle Forderungen gegen biefelben 
bei Vermeidung der Nichtteridfihtigung 

om 3. Februar I. Is. Vormittags 
babier anzumelden. Motbenbuh den 3. Januar 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Scherer, Landridter. 
—— 


Bekanntmachung. 


103. Den Aufgeiff von 6 Pf. eifernen Naͤgeln btr. 
Da fib ungeachtet der Bekanntmachung vom 6. Juni 
v. 6. (allgem. Anz. Nr. 47) der Eigenthlimer der aufs 
gegriffenen 6 Pf. eiferner Nägel innerbulb des fehömonat» 
lien Termines bier nicht gemeldet bat, fo wurde duch 
Erkenntniß vom 7. dieß die Confiskation der aufgegriffenen 
Nägel ausgefprohen, was biemit bekannt gemacht wird, 
Rofenbeim den 12. Januar 1843. 
Königl. Bayer, Landgeriht Rofenbeim. 
Bifani, Landricter. 


89. (32) Nah Anzeige 
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Edictal-Citation. 


des k. Appellationsgerichts · Rathes von Bartb, auf Eutasbutg und Harmating, find 


die nachderzeichneten Urkunden Über mebrere zu Familien » Studien s Stipendien gehörige Staats» Gapitalien zu 
Verluft gegangen. Die unbefannten Ynbaber derfelben werden nunmehr aufgefordert, ſolche 


innerhalb 6 Monaten a dato 


biecorts dorzugeigen, widrigenfallg fie für kraftlos erflärt werden wuͤrden. 


Conclusum den 








“ | Gatalter» 
5 Nummer 
a oder 
zZ Folio. 
1 3309 
2] 3310 
3 1801. 6ir 
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5 |Rr. 1131] Zinszablamt 
6 |Rr. 1132 
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und 
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B. 
Bundeskapital 


Aelteres Landanlehen 


detto 


detto 


derto 


detto 


detto 


27. Dezember 1842. 
Königt. Bayer. Kreis» und Stadtgericht Münden. 


Der königl, Director: Barth. 


Verzeichniß. 


A 

un 

F} 4 
-— 
* 
— 


Zins zeit. 
— 


Betrag 


Bemerkungen. 








Capita ls· 


Artiſch⸗ Stadler ſches Stipendium. 
f. 1550 fl. Ausbtuch aus 3550 fl. Hauptfumme nad Urs 

4 4. Juni.) kunde Sr. Durhlaudt Churfurft Marimilian vom 5, 
März 1629 auf Witwe Maria Stadler; dann 
1200 fl., nad Hauptbrief eben desfelben vom 2. April 
1629 auf Georg Pichler u. Ceſſion v. 1. März 1669. 

4110. Juni Ausbruch aus 400 fl., nad Dauptbrief vom 23, April 
1630 des Churfürften Moximilian auf Georg Warmpt, 
Regimentsrath in Landshut, Transpott wie oben. 


Spretifh Ligfalz'fhes Stipendium. . 

1 2415. Mir Ausbtuch aus 10000 fl., laut Hauptbrief v. 15. März 
46239, auf Johann Niedermapr, legter Transpott vom 
21. April 1756. 

1000 24] 7. Juli Nach landfchaftlicher Urkunde vom 7. Juli 1724 auf 
Johann Baptift Baron von Beccaria und Transport 
vom 19. Juni 1749. 


C. Ligfalzifhes Stipendium. 
60044 | 6. Jaͤn. JAusbruch aus 1000 fl, nad Hauptbrief des Churfuͤr- 
trinmreg.| ften Marimilian vom 9. Jaͤnner 1632 auf den Mit, 
Vilsbiburg. Legter Transport vom 14. Auguſt 1738. 
50014 | 2. Febt. Nach Hauptbrief des Herzog Marimilian v. 22. Jän» 
(ichtmef)| ner 1620 auf den Mkt. Vilsbiburg, Letzter Transport 
vom 14. Auguft 1738. 
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coola |24. Febr.|Ausbruh aus 1000 fl. laut Hauptbrief dd. Mathis 
(Mathid)| 1589 des Herzogs Wilhelm auf Sebaftian Reindi. 
Zepter Transport wie oben. 
35014 24. Febr. Ausbtuch aus 700 fl., laut Hauptbrief vom 18, Febr. 
(Mathid) | 1632 des Churfürften Maximilian auf Georg Scho⸗ 
binger. Letztet Zransport wie oben. 
30014 l16. ZunilAusbrud aus 2200 fl., laut Hauptbrief vom 1. Sep⸗ 


tember 1628 des Churfärften Morimilian auf Leonhard 
Stödinger. Lebter Zrandgort mie oben, 

4 |1. NRovh.|Nab Hauptbrief v. 7. Okt. 1604 des Herzogs Maris 
milian auf Anna Stadler. Bepter Transport wie oben. 
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Bekanntmachung. Der ſelbe beftebt: 
80. Verlaſſenſchaft des zu Scheidegg verflorbenen 1. aus der auf 1604 fl. 58- Pr. eingermerkheten Mobis 
Wirthes Fr. Xaver König betr. — ei NE a 
F nen tiwaſche, ander uss und Bau sfabeniffe, 
Auf — 


Koͤnig'ſchen Doppelwaiſen wird der Geſammtruͤcklaß des Sırob, Holy ıc. 
uleht verftorbenen Veters unter gerichtlicher Leitung dem ee a Br 
ffentliben Verkaufe feilgeboten. 11. aus dem nachbefchriebenen Grundeigenthüme: 





Schaͤtzung 
2.3. fh: |: 



































in Scheidegg. 





Das Bauerngütl beim Chprurgen H6.-Mro. 18. 


t 





Lit. A. 
— Wohnbaus, Stall, Stadel und Hoftau A : 
T= Wurzgirthen . . . . 5 . . . . . . 
49 — 34 Peint » . . 
u Acer 
1167 R“ 3 91 im Brühl . [ * . * J J 
115 | 72 191Wieſe Anger im Brüͤh \ . . . ; . . . 
4 Waldungen 
114b) na 77T in der Viehweide * . . * 
2561 1 | 19 | Giebeiholz . R . . R . ; : r 
3031 — I 65 | an Spielerswiele a A — . : F 
476 1 — | 12 I in der zen . . : A A R A a . A 
547 | 1 5 I bei der Leimgrue . . . . . W 
5491 21381 im Schutzkienet — 
562 1 3beim Ducdlaf . . . . ; ö . . a . 
Weidenſchaften 


bie Virhmwaide . . A . . Pe . . 

Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen. 
Blutzehent Pfarrei. Scheidegg, Große und Kleinzehent von unausfcheibbaren 
| Befise firiet auf Grundzins, weiterer Zehent nicht berfümmlid,. 

Zum f. Rentamt 2'fr, Strohdienſt, 4 bi. Kühengefäil, 1 M. 38. 
3 ©, Habergilt, vom firieten Großzehent 3 DM. Habergrundzins. 

J Bur Pfarrei Scheidegg vom Kleinjehent.ifeit unfhrbenklichen Zeiten 15 fr. 
Winterfuhrgeld, 1 fr. Daus: und Gartenzins, 2 Er. 7% bi. Geldzins, bes 
| fondere Leiftung, dem Mefner in Scheidegg -jäbrlihe Käutgarben ohne be» 
flimmte Babl und firire in Geld auf 3 fr. 3 di. 
Einige Dienſtbarkeiten 
Lit. B. 


Garten Print . a ce Id ; . r : 
ohne Zchent jedoch zum kgl. Rentamte 124 fr. Geldjins und 4 kr. 3 hi. 
Kuͤchengefaͤll. 


Lit. C. 
542 | — | 16 | Sägmühle mil dem Sagmüͤhlhoͤlzle antheilweife . a a 5 : 
und Iudeigen zur Pfarrei Scheidegg vom Kleinzehent 3 bi. Sägenzeins, 


543 
Lit, D. 8 
zZ - +4 Ausbruch aus dem Roͤßlewirthsgut. 
187a | 3 174 Wieſe in den Blumen . . . i ; . . r 
187b 2. 79 1 betto . ° . A . . A . — 


‚39 


’ 








& ; Schaͤtzung 
2* BD j 3. —— — 
2 — 2 c. Waldungen = 
306 1— | 57 | aufm Brand — a eh wie FE 70 
330 1 -- | 19 Ebinfhiund . . . . . . . . - 11,0 24 
„348 | 1 | 39 Scheibenholz . . u — . ..'135 60 
ai | 20 | im Modir . ; . . . . - 160] 110 
A u a1 5 ! hintee Bachholz . . . . . . - 15,3] 100 
"446 1 — | 54 | aufm Felſen . . . . . . . . .. + 497 55 
5211 — | 53 FT ob der Säge . . . . . . . . . 117 40 
363 1 — | 33 ] NRoßtebel‘. . . . . . . . . ; . +. 1829 60 
571 | — | 10 oberis Ellnmoos : . . . . : . 10,1 5 
Weidenſchaften R 
438 | 22 | 93 Viehweide und Bärenrautebolz 2,9 | 800 


eigen und zum Pal. Rentamte fowie jur Pfartei Scheidegg aus verfchieder 


nen PL.-Mr. repattitte Reichniſſe im Gefammtbetrage von 3 fl. 395 fr. 


Zagsfahrt zur Verſteigerung felbfi wird auf 
"Montag den 6. Februar 1843 
Bormittags 9 Uhr 
beginnend im Pfarrdorfe Scheidegg angeſetzt und auch die 
folgenden Tage zut Fortfegung. beflimmt. 

Zuerſt unterliegt das Immobiliar dem Aufftriche, u 
wird nach Umfländen in Compler odir grundſtuͤckweiſe, 
wit Beruͤckſichtigung der geſetzlichen Beflimmungen über 
Anſaͤßigmachung, verkauft. 

Die Mobiliarfhaft, wenn fie eigens verkauft werden 
‚folte, wird nur gegen Baarzahlung veräußert. 

Der Zuſchlag des Grundbifiges wird von der vors u. 
obervormundfhaftlichen Ratifikation abhängig gemacht. 

Die nähern Kaufsbedingniffe publizirt man an der 





Bekanntmachung. 

2458. (36) Die Joh. Andreas Popp'ſchen Eheleute da: 

bier haben in einem am 24. März 1812 errichteten Erb» 
vertrage zu Gunſten ibres damals ſchon abweſenden Soh⸗ 
nis Georg Andreas Popp beflimmt , daß demfelben im 
"Falle feiner Ruͤckkehr aus dem Erbtbeile feines eigenm 
Sohnes, Friedrich Popp eine Unterflügung von 200 fl. 
eb, außbezahlt werden folle. 
Zur Sichetſtellung dieſes Anſptuchts bat Friedrich 
Popp bei der Theilung des großäfterlichen Nachtaſſes ei: 
nen auf die Michael Gänger’fhen Übeleute zu 
Kirchaich lautendäkHppotbekenbriefi vom 2. Nov. 1833 
über 300 fl. hinterlegt, weicher ſich noch im diefgericht» 
lichen Depofitorio. befindet. 


— 


Verkaufstagsfahrt ſelbſt, bis wohin auch von dem Ruͤck⸗ 
laſſe Einſicht genommen werden kann. 

Auswaͤrtige dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber 
haben fi Über Leumund und Zahlungsfähigkeit durch 
obrigkeitlihe Zeugniffe auszumeifen. 

Zugleich werden alle diejenigen, weide an biefe Ver» 
loffenfhaftsmaffa einen Anfpruh aus was immer .für tie 
nem Zirel zu machen haben, aufgefordert, benfelben 

binnen 30. Zagen 
bierorts geltend zu machen, widrigenfalls auf fie lonſi be. 
der Dertbeilung der Maffa keine Rüdfihe mehr genoms 
men werden fönnte. 

Weiler am 31. Degember 1842. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Catl, Landrichter. 


Da nun Georg Andreas Popp länger als 25 Jahre 
abmefend ift, ohne daß über feinen Aufenthalt etmas 
Näheres bekannt geworden wäre, fo wird derfelbe zutoise 
Antrages des Friedeih Popp aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 
fih zu melden, und den geeigneten Antrag: zu ftellen, inz 
dem andırn Falls nah Berlauf diefer Frift die oben ber 
weichnete Haftung bes Friedrih Popp für erlofchen ers 
klaͤrt u. leßterem der deponirte Bhaschr jur freien 
Berfügung ausgeantwortet werben wird. 

Deer. Schweinfurt den 9. Depember 1842. 
Königl. Bapın Kreis» und Stadtgeridt. 
Seuffert. 

—— — 
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Befanntmahung. 


8. (3) Es wird biemit zur Kenntnif gebradt, daß 
der ledige Bauer Joh. Georg Gramp, von Unterſteinach, 
und die ledige Helena Dornung, von der Bleib, in 
dem unterm 27. vor. Nis. vor dem birfigen könıgliden 
- Landgerichte errichteten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft 
ausgef&hloffen haben. 

Stadtſteinach ‘den 19. November 1842. 


König. Bayer. Landgericht. 
Gaßner, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


57. (3c) Die erſte Stadipfariſtelle bei hieſiger protes 
ſt antiſher Hauptkirche iſt in Erledigung gekommen mo: 
mit ein Einkommen von 1039 fl. 33£ kr. verbunden iſt. 

Die Bittgefuhe um diefe Stelle find mit den erfor« 
berlihen Zeugniſſen 
binnen 4 Boden 
dabier einzureichen. 
Mördlingen den 6. Jänner 1843. 
Stabtmagiftrat. 
Doppelmapr, Bürgermeifter. 


Edictal:Eitation. 


2043. (3) Georg Hamberger, Waſenmeiſtersſohn 
von Bangberg, welcher im Jahre 1808, als Soldat dem 
kgl. Infanterie» Regimente Kronprinz einverleibt wurde, 
und fpäter während der beweglichen Zeit hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lich fi dem Heereszuge nad Rußland anfchloß, hat feit 
jener Zeit weder Über feinen Aufenthalt mehr Nachricht 
gegeben, noch konnte der angeftellten Nachforſchungen ge: 
mäß Über fein Leben und fonftige Verdaͤltniſſe Beſtimmtes 
in Erfahrung gebracht werden, i 

Diefem nah wird Georg Hamberger oder deſſen 
allenfallfige Deszendenz, auf Antrag feinee noch lebenden 
Gefchwifterte hiemit aufgefordert, ſich 

binnen fehs Monaten 

vom Zage der Öffentlichen Ausfkreibung an, um fo ges 
wiffer bei dem unterfertigten kgl. Landgerichte zu melden, 
old auferdem nah Umfluß jener Friſt Georg Hambers 
ger für verſchollen erlärt, und deffen elterlihes Vermoͤ⸗ 
Gen, beftebend in fechhshundert Gulden, feinen noͤchſten 
Verwandten gegen Cautionsleiſtung hinausbezahlt werben 
mürde, 

Neumarkt den 21. September 1842. 

König. Bayer. Landgeriht Neumarkt 

in Oberbapern. 
Guggenbiller, Landrichter. 


u 


Publikandum. 


2287. (36) Zu dem Nachlaſſe des Bauersmanns und 
Auszliglers Jobann Schramm, von Grafengehaig, wer⸗ 
den machbezeichnete Hypotheken · Urkunden vermißt: 

4) eine v. 28. April 1830 auf ein mit 5p@t. verzind- 
liches Capital zu 500 fl. gegen Johann Frank von 
Premeufel, lautend, 

2) eine Urkunde vom 4. Januar 1831 über 450 fl. 
dann eine andere vom 15. März 1835 übır 50 fl. 
gegen Linhard Ghnther, von Grafengehaig, laut. 

Die Befiger dieſer Urkunden werden biemit nad) dem 
Antrage der Erben aufgefordert, 

binuen 6 Monaten 

vou dem Tage der Öffentlihen Bekannimachung biefes 
Erlaffes an, diefe Dokumente bieher vorzuligen und ibre 
allmfalfigen Hopothekentechte geltend zu machen, wibdri« 
genfalls jene Urkunden als krafilos erklärt u. nad Heim⸗ 
zablung der Gapitalien an die Erben die Löfhung ber 
Hopotheken vorgenommen werben follın. 

Stadtſteinach den 25. Dftober 1842. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Gafner, Landrichter. 





Subhaftations- Patent. 


2502. (36) Im Wege der Hitfsvollſireckung wird das 
dem Bauern Jobann Prottengeier, in Raſchdach ge= 
börige Anweſen dafelbft, Nro. 3. lit. A. Pi.» Mro. 572., 
beftebend aus einem Wohnhaufe mit Stallung, Scheuer, 
Schweinſtall, Backofen und Hoftaum, aus 2 Tagw. 53 
Der. on Obſt-, Wurz · und Hopfengaͤrten, 41 Tagw. 28 
Dei. Aeckern, 5 Tagw. 18 Dez. Wieſen, 25 Dez. Wald« 
ungen und 83 Dez. Dedungen nebit Gemeinde u, Forſt⸗ 
recht im Lautenzi-Reichswald, taxirt am 18. Juni I. Is. 
auf 4114 fl. 40 fr. 

am 14. Februar 1843 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in loco Rafbbac dem Öffentlihen Verkaufe unterftellt, 
mobei ſich der Zuſchlag nad den Bellimmungen des $. 
64. des Hypothekengeſedes und der 66. 98 bis 101 de6 
Prozehgefepes vom Jahre 1837 richtet, Bis dabin kann 
aus dem gerichtlichen Schatzungsptotokolle, fomie aus dem 
Grundfteuer:Gatafter- Auszug die naͤhere Beſchteibung bies 
fes dem kgl. Staatsärar zu 6% pCt. nah Nürnberger 


‚ Dbfervanz erbzinslehenbaren Halbhofes, ſowie ber dar» 


auf rubenden Laſten und Gerechtigkeiten tagtäglich im ber 
Gerichtskanzlei erfehen werden. 
Altdorf den 19. Dezember 1842, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Schumacher, Landtichter. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


. Königreid 





Münden. 








daß 


Bayer. 





Samftag, 21. Januar 1843. ' 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmadhungen. 





Befanntmahung. 


104. (30) Den Zwangsverkauf des dem Joſeph 
. Meft, Dunz von Reigersbeuern gehörigen 
halben Bauernbofes betreffend. 


Auf Antrag mehrerer Hypothek⸗Glaͤubiger wird das den 
Joſeph und Rofina Reft'ihen Bauers-Eheleuten gehörige 
Anwefen zum Munz in Reigersbeuern Öffentiich verkauft, 

Diefes Anweſen befteht in dem zur Hofmark Reigers» 
beuern feeiftiftsweife, grundbaren halben Mungenhof zu 
Reigerebeuern, und es gehören biezu an Ardern 41 Tgw. 
39 Desim., an Wiefen und Holz 22 Tgw. 34 Dezim., 
dann an ludeigenen Gemeindstheilen 18 Tagw. 20 Dez., 
endlich die fogenannte Geibel-Moos · Wiefe zum Gottes: 
hauſe Reigersbeuern grundzinfig zu 17 Tagw. 09 Dezim., 
wie auch die zur Hofmark Meigersbeuern freiftiftige Gei— 
gen» und Stechelalpe. 

Das Wohnhaus ift balb gemauert und ſammt Stal» 
lung Stadel unter einem Legſchindeldache. 

Die fimmtlihen Realitäten wurden unterm 15. Dezem⸗ 
Ber v. Is. auf 4933 fl. 30 Er. gerichtlich geſchaͤtzt. 

An Laften haften auf diefem Anmwefen Stift 

5f. 8 tt. 4 hl. 

Scharwerkgeld und Geſpinnſtgeld 3f.9 kr. 

Gilthaber (neues Maas) 8 Schfl. 1 My. in Geldwerth 
32 fl 40 kr., eine halbe Klafter Buhens und eine halbe 


Klafter Fichtenholz nebft zwei Deichten, auf der Geigen⸗ 
und Stechelalpe haftet eine Stift von 15 ke. 7 hi. und 
eine Schwalzgilt zu 4 fr, 5 bi. und auf der Gribelmoose 
wiefe haftet ein Grundzins von 2 fl. Dis Anmefen ift 
mit 4148 fl. — fr. Hypothekſchulden belaftet. 
Verfteigerungstermin wird auf 
Dienftag den 21. Februar 1. Ze. 
im Wictthshauſe zu Meigersbeuern anberaumt, und werden 
biezu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem An 
bange eingeladen, daß der Hinſchlag nad $. 64. bes Hy⸗ 
pothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beftimmungen der $. 
98 bis 101 des Prozefgefeged vom 17. November 1837 
erfolgen wird, und daß das Ehägungsprotofoll, welches 
die nähere Befchreibung ded Gutes enthält, bis zum Vers 
fleigerungstage den Kaufsluftigen bei hiefigem Gerichte zur 
Einfiht vorliegt. 
Toͤlz den 11. Jänner 1843. 
Königt. Bayer. Landgericht Tölz. 
Schwaiger, Landridter. 


Befanntmahung. 


105. Allenfallſige Fotderungsanſptuͤche gegen bie Vers 
laffenfhaft des Wirthes Johann Jaikel, zn Kaffel, find 
am Freitag den 27. Januar. Fe. 
früh 8 Uhr 
unter der Rechtsfolge der Nichtberückſichtigung bei Aus · 
einanderfekung der Maffa dahier anzubringen. 

Drb am 8. Januar 1843. 
Königl. Bayer Landgericht, 
Friederich, Landrichter, 
6 


Ediftal:Citation. 
Verlaſſenſchaft des Fr. Zaver Zeig betr. 


106. Die 8. RandrichteresWittwe Maria Leirl, ders 
malen in Bregenz, Univerfat» Erbin des Rüͤcklaſſes ihres 
in Güngburg verlebten Ehemannes, des kgl. Landtichters 
KZaver Leirl, hat angezeigt, daß die Über das Amtsdürg⸗ 
ſchafts⸗Capital des lehtern von der Pal. b. Schiffdentilge 
ungs »Speziallaffa zu Augsburg ausgeflelte Öbtigation 
dd. 17. September 1821 Gaffa-Rro. 45. und Commif- 
ſions · Nte. 976. per 500 fl. zu 5 pCt. mit Zinszeit 17. 
September auf den k. db. Randrichter Franz Zaver Leitl, 
von Günzburg lautend, unmiffend warn und wo zu Bers 
luft gegangen fen, und fofort um Einleitung des Amor» 
tiſations · Verfahrens gebeten. 

Es ergeht demnad von der unterfertigten Berlaffens 
ſchafts⸗ Behoͤrde an den unbelannten Inhaber diefer Urs 
kunde die Aufforderung, diefelbe h 

binnen 6 Monaten a dgto 
vor dießfeirigem Gerichte worzumeifen, w 
für kraftlos erklaͤtt werden würden, 

Augsburg den 11. Januar 1843, j 

Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgeridt. 

j Burger, Director, 


Belanntmahung. 


107. Auf Andringen eines Hppotbefgläubigers wird 
Bas Anivefen der Michael und Thetes Maier’fdien Na: 
gelſchmiedsEbelut⸗, zu Dieffen, zum Zmeitenmale am 

reitag den 10. März 1. Is, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Öffentiiy an den Meiftbiesenden verfteigert werden, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
nach 6.99. des Prozefigefeges vom 17. November 1837 
dichmal der Hinfhlag ohne Rädfiht auf den Schägungs« 
mwerth erfolgen wird, 

Bezuͤglich der Beſchtelbung des Kunſtobjektes, des 
Werthes, der Schulden ıc , wird fi auf die dießgericht ⸗ 
liche Berkaufsausfäreibung vom 19. Dftober allgemein. 
Anzeiger für dag Königreih Bayern, Erlid 85., Mlnds 
ner politifche Zeitung Nr. 255., Lands betget-Wochenblatt 
Mr, 43. bezogen. 

Landöberg am 3. Jänner 1843. 

Königi, Bayer Landgericht Landsberg. 

Sensburg, Landrichter. 


genfalls dieſelbe 





Vorladung. 


108. Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des zu 
Stepperg verftorbenen Dekans und Pfarrers Leonhard 
Riegg, aus irgend einem Rechtstitel Forderungen machen 

“ 
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zu können glauben, werden hiemit aufgefordert, diefelben 
binnen 30 Zagen 
unter dem Nachtheile bei dem untsefertigten Amte anyu» 
melden und zu liquidiren, daß aufferdeffen bei Auscinan- 
derſetzung diefer Verlaſſenſchaft ſolche unberückſichtiget bes 
laſſen werden wuͤrden. 
Neuburg a. d. D. den 12. Januar 1843. 
Königi. Bayer. Landgeriht Neuburg a. D. 
Det, Landrichter. 





Befauntmadhung. 
109. Das Schuldenweſen des Kramers Aloys 
Ditilinger, von Gempfing betr. 


Nach geſchehener Infolvenzerflärung des Arämers Aloys 
Drerilinger, von Bempfing d.8., wird auf Andringen 


"Yen Gläubiger deffen gefammtes Anmwefen der gerichtlichen 


erfleigerung unterſtellt, umd hierzu im Orte Gempfing, 
Tagefahrt auf 
Montag den 20 Februar 1843 

Vormittags 9 Uhr dis Abende 6 Uhr angeſetzt. 

Der ganze Verfteigerungstompleg, welcher mit Aus: 
nahme der unten sub Mr. 5. aufgeführten Objekte aut 
Schaͤtung vom 2. November 1842 auf 5407 fl. 30 fr. 
eingemwerthet und im fehr guten Zuftande erhalten iſt, 
beſteht: 

4) in einem durchaus gemauerten Wohnhauſe, Stadel 

Stallung, Hoftaum und Baumgarten, mit 50 Dei. 

im Cataſtet sub Nr 44, lit, A. zum 8. Rentamte 

Rain freiftiftig ; 

2) in 1 Tagw. 15 Dez. Krautgärten und Angerfleden 

im Gatafter sub lit. B., ludeigen und zehentfrei; 

3) in den ehemaligen Staatsreolitäten, Maperholzader 
genannt, mit 16 Tagw. 4 Dezim. im Gatafter sub 

lit. C. eigen und zebentfrei; 

4) in 13 Tagw. 47 De. Yusbrud aus dem hinten 

Schmarnhof im Gatafter sub lit. D. freiſtiftig zum 

kgl. Rentamte Rain; 

5) in 2 Tgw. 59 Dj. Wiefen im Cataſter sub lie. E. 
eigen; 

6) in der realen Kraͤmersgerechtigkeit; 

7) in dem ganzen Nupantheil an den noch unvertheile 
ten Gemeindrgründen ; | 

8) in der vorhandenen Mobiliarfhaft auf 525 fl. 40 fr. 
eingefchäpt ; a bs 

9) in dem vorhandenen Waärenlagır auf 36 fl. 50 fr. 

‚eingewerthet. 

ie sub Me. 1, 2, 3, 4, 6, 7, 8 und 9 aufgeführs 
ten Objekte werden mitfammen, die sub Nr. 5. aber als 

peziaihppothefobjefte im Schaͤtungspreiſe von 245 fl. 
gefondert aufgemorfen. 


Der Zuſchlag gefhicht nach $. 64. des Hppoibeken- 
Gefeges vom 1822, fobald das Meiftgebot dem Schaͤtzungs · 
preis, erreicht und haben ſich gerihtsunbelgnnte Steigere 
ungsluftige fiber ihre Bablungsfähigkiit beider Tagsfahtt 
gehörig auszuweilen. 

Uebrigens wird bemerkt, daß laut Erklärung der day⸗ 
ctiſchen Hypotheken⸗ und Wechſeldank zu Münden ihr auf 
dem Anmefen tuhendes Capital mit 2369 fl. 40 fr. dem 
Erfteigerer auf erfte Hypothek fliehen gelaffen werden fann. 
Bur näheren ſachdieniichen Drirntirung liegt der Gatafter 
bis zur Tagsfahrt in der Gerichtskanzley und am Ders 
firigerungstage, ſeldſt in loeo subhastationis zur Einſicht 
von — Rain am 4. Jaͤnner 1898. 

Königl. Bayer. Landgeriht Rain. 
Bed, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
110. Durch den Ablauf det Pachtzeit von mehreren 
Staats-MRealitäten, ale: 
a) 3 Tagw. 24 Quadrat: Ruthen Feld am Eulenteich 
bei Selb, 
b) 24 Tagw. 42: Quadrat: Ruthen Wiefen im Borft- 
orte Steinbach, Difttitts Seußen . 
werden nunmehr diefelben entbehrlich u. deßhalb mit hober 
Regierungs-Genehmigung vom 5. Dezember vor. Js. ad 
Num. Prot. 1840 dem Öffentlichen Verkaufe preis geges 
ben, wozu auf f 
Freitag den 3. Februar I. Je. 
Termin im hiefigen Rentamtslofale anberaumt it, und 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Wunfiedel den 4. Januar 1843. 
Königl. Bayer Rentamt, 
v. Bomhard. 
— — 


Todeserklaͤrung. 


111. Guratel über den Bauersſohn und Wer 
bergefelen Ludwig Röper, von Berg, u. 
Ausantmortung deffen Vermögens betr. 

Mit Rüdfiht auf die Ediktalladung vom 19. April 
v. Is. No. 36, 48. und 54 des. allgemeinen Anzeigers 
wird Ludwig Roͤtzer, von Berg, da ſich weder diefer noch 
Desgendenten deffelben gemeldet haben, hiemit für tobt 
erflärt, und mun deffen Bermögen feinen naͤchſten Bers 
wandten ohne Gaution hinausgegeben werden. 

Neunburg vorm Walt, den 10. Jänner 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Neunburg v. W. 

Daufer, Landrichter. 


a3 


Bekanntmachung. 


112. Forderungen an den Nachlaß des in Godsheim 
verflorbenen ledigen Mebgergefellen Salomon Ruben, 
von. Steinab, find am 2” 

Dienitag den 14, Februar I. Je. 
Bormittags 8 Uhr 
um fo gemiffer dahier zu liquidiren, als anfonft die Aus⸗ 
bleibenden bei Ausantwortung des Nachlaſſes an die Er⸗ 
ben nicht berüdfichtiget werben ſollen. 
Da fih bisher nur 
Mofes. Lion, 
Heinemann Gefiner, 
Salomon -Mart, 
Markus und 
LH Frank . 
ſaͤmmtliche von Steinach, als nächte Anverwandte gemel« 
det haben, fo werden auch alle jene aufgefordert, altnfall 
fige Exbfhafts» Anfprliche an dem beregien Nachlaß an 
obigen Termine dahier unter demfelben Nachtheile geltend 
zu maden. \ 
Münnerftadt den 12. Januar 1843. 
Könige. Bayer. Landgericht, 
Roft, Landrichter. 


zz, 
Bekanntmachung. 
113. Vom 
Koͤnigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Mürnberg 


wird auf Antrag des Maffakurators, kgl. Abvofaten Dr. 
Deffet die zur Jakob Braun’fhen Concursmaffa ge 
börige reale Tuchhandels-Gerechrigkeit,, gerichtlich gefhäßt 
auf 1200 fl., dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
biezu Termin auf 
Donnerflag den 23. Februar I. Se, 

Vormittags, 10 Uhr 
im Commiffionssdimmer Nr, 8, anberaumt, wozu zahl« 
ungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß bei dieſer Verfteigerung nad $. 64. des Hy⸗ 
potheken · Geſetzes, vorbehaltlih der Beſtimmungen ber 96 
98 — 101. des Prozeß-Geſetzes v. 17. November 1837 
verfahren wird. 

Mürnberg den 7. Sinner 1843. 
v. Kohlhagen, Diretor, 


Edictalvorladung. 


114. (33) Der Bortenfabritant Ernft Auguft Kurs, 
zu Roth, hat fi dem Gantverfahren unterworfen, 
Es werden daher bie gefeglihen Ediktotage naͤmlich: 
6 
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I. zur Anmeldung ber Forderungen und beren gehöriger 

Nachweiſung 

auf den 10. Februar I. Fe. j 

11. zur Vorbeingung der Einreden gegen die angemel» 

deten Forderungen auf 

auf den 10. März I. Ze. 
III. zur Schlußverhandlung und zwar: 
zur Abgabe der Repliten 
auf den 24. April il. Js. 
und zur Abgabe der Dupliken 
auf den 8. Mai I, Fe. 
einſchlüßig jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu fämmtlihe unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiemit öffentlih unter dem Rechtsnach-⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erflen Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der gegenmwärtis 
gen Goncursmafja, das Nichtetſcheinen an den Übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen bes Gemeinfhuldners in Haͤnden baben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfapes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, — Beigefügt wird, daß die Dppothetfchulden in 
4154 fl. und die gerichtebefannten Gurrentfhulden in 
830 fl. 44 fr., das Maffavermögen aber in einem Kauf 
ſchillinge von 2600 fl. für die Realitäten und in der Mos 
biliarfhaft von 171 fl. 26 fr. nah dem Schaͤtzungswerthe 
befteht, daher die Gurrentgläubiger auf bie 66. 32 u. 37. 
ber Prioritätsordnung aufmetkſam gemacht werden, 

* Da man mit dem erſten Ediktstage den Verſuch zur 
gütlihen Ausgleihung der Sache verbinden wird, fo ha» 
ben fi die Gläubiger bei der Bevollmaͤchtigung darnach 
zu achten, 

Dieinfeld dın 10. Januat 1843. 

Kbnigl. Bayer. Landgericht. 
Wunderet, Landriditer. 
— — mr mn 


Befanntmahung. 


116. (34) In Sachen der Bauernfrau Barbara Schuh, 
von Rothenberg, gegen ihren Ehemann den Bauern Jos 
bann Schub dafelbfl, deffen Wahnfinnigkeitserfidrung 
betr., wurde durch rechtefräftiges Erkenntnif vom 2. Nos 
vember dieſes Jahres ausgefproden: 

1) daß der Bauer Johann Schub, von Nothenberg, 
für periodifh wahnfinnig zu erklären, u. demfelben 
demzufolge 

2) die Befugniß zu entziehen ſey, uͤber feine Perfon 
Handlungen und Güter frei zu verfügen, 

Die wird hiedurch unter dem Beifügen öffentlich bes 

kannt gemacht, daf alles dasjenige, was Implotat os 


bann Schuh in obigen Beziehungen vornähme, ohne aus: 
druͤckliche Genehmigung von Seiten des bereits für ihn 
aufgefielten Vormundes, des Schmiedmeiſters Georg 
Heiger, zu Rothenberg eine rechtsverbindliche Kraft und 
Wirkung nicht dufern konnte, 
Cadoljburg den 19. Dijemter 1842 
Königl. Bayer. Landgericht. 
von Aufin, Yandrichter. 





Befanntmahung. 


115. (30) Johann Georg Adam Kiith, geboren zu 
Motten am 9. April 1787, ging im Jahre 1807 zu dem 
weſtphaͤliſchen Bataillon und mit demfelben nad Spanien, 
obne feither etwas von ſich hören zu laffen. 

Derfelbe oder deffen rechtmaͤßige Leibes Erben haben 
fib nunmehr um fo zuverläßiger bei dem unterfertigten 
Gerichte 

binnen 3 Monaten 
zu melden, ald nad Abfluß dieſer Friſt fein Vermögen 
ohne Gaution den getichtsbekannten naͤchſten Erben verabe 
folgt wird. 

Brüdenau den 10. Jaͤnner 1843. 

Königl. Bayer Landgeriht Brüdenau, 

in Unterfranten. 
Gr. von Hundt, Landrichter. 





Befanntmahung. 


117. Barbara Keller, Wittwe des Chriftoph Keller, 
von Ramsıhal, will einen Theil ihres Vermoͤgens ver» 
dußern, und ihre Gläubiger in den Erloͤs einweiſen. 

Wer daber irgend eine Forderung an Barbara Kele 
ler madıen zu können glaubt, bat ſolche am 
Montag den 6. Februar I. Fe. 
früh 8 Uhr 
um fo gemwiffer dahier enzumelden als er anfonft bei dem 
Berfahren unberbdfichtigt bleibt, refp. als in den Beſchluß 
der Mehrheit der erfchienenen Gläubiger einftimmend ber 
trachtet wird, 
Eurrdorf den 13. Januar 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
Gämmerer, Landrichter. 
me 


Edictalladung 
und Jmmobilienftrid. 

118. (34) Der Baurrsmann und Wittiber Johann 
Kronbard Schulz, von Mit. Seinsbeim , bat ſich freie 
millig dem Goncursverfabren unterworfen. 

Es werben demnach die gefeplihen Ediktstage in Fols 
genden feflgefer'. 


2 


J 
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I. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nadı: 
wieiſung auf 
Dowmnerſtag den 9. Februar I, Ib. 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel» 
dıten Forderungen auf 
Donnrrftag den 9. März:t. Se. 
Ill. zu den Schlußhandlungen und zwar: 
a) für die Replit auf. 
— Montag dem 10. April. Js. 
b) für die Dupli A 
Donncrftag. den Ib Mai I. Se. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr j 
dahier. Das Nichterſcheinen am erften Ediktstage hat 
den Ausſchluß der Korberungen von verwürfiger Concuts- 
maſſa, und das terfdjeinen an den Übrigen Eviftstä» 
gen den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur 
Folge. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
zur Maffa 'gebörigen Vermögen etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des nohmaligen Er: 
ſatzes, jedoch vorbehaltlich ihrer daranbabenden Rechte dem 
unterfertigten Goncursgerichte bis zum erflen Ediktstage 
auszjuliefern. 

Mit diefer Ediktalladung wird in Verbindung ge= 
fegt, daß das zur verwürfigen Concursmaſſa gehörige auf 
Mt. SeinsheimersMarkung liegende Grundvermögen, als 

Gebäude. 


Pr Mr. 9. 10 Dis. Wohnhaus, Scheuer, Schweinſtall⸗ 
und Dofraum, 
„ 40. 5 Dei. Baumgarten, 

Gemeinderedt, 
ju einem ganzen Nutzantheil an den noch unvertheilten 

Grmeindebefigungen, Zar 600 fl. 

4 Domprobfleis Hube. 
Arder. 


PiıMr. 539. 63 Dey. an der Stedhpeimer- Leiter, 


„ 1031. 8 Dez. am Derresheimers Weg, 
„, 1032. 18 De. am Derresheimers Weg, 
„ 1139. 70 De. am Sehl, 


‚‚, 23350. 70 Des. am Nenzenheimer: Wera, 
» 3090.: 29 Dj. auf. der Haidte, 
„ 3323.. 42 De. am Wöfferndorfer Weg, 
Wieſe. 
„223450 1 Taw. 97 Dey am Nenzenheimer ·Weg, 
„23465b 18 Des. allda, 
„ 23346. 9 Dig. Weiher bdafelbit, 
Zar 575 fl. 
MWalzende Objekte 


14 Des. Aecker an der Fraͤnken, 


Pl.Nr. 2867. 
Tor 40 fl. 


» 2716.19 Dez. Aecket an der Zange, Zar 15 fl. 
„200. 35 Dez. Arder am Herresheimer- Weg, 
i Zr Tor 85 fl. 
„ 3181 a 18 Dez. Aecker am Thorhäuslein,! Zap. 
„ 3181b 7 Des. Wieſe allda 40 
am Dienflag den 7. März I. Xs. früh 9 Uhr 
in dem Gudenberger. Gaſthauſe zu Met. Seinsheim 
nah Maaßgabe des Hypothek.Geſ. K. 64., jedoch vorbes 
haltlich der Beflimmungen des ProzeßsGrf. vom 17. No: 
1237 66. 98 — 101. mit dem Bemerken einem öffent» 
lien Sttiche aufgelegt werde, daß die auf den ju vers 
fleeihenden Immobilien baftenden Laften und Abgaben 
täglich: dahier aus den Akten erfeben werden können, 
: . Schloß Seehaus den 7. Januar 1843. 

Fürſti. Schwarzenberg. Hertſchaftgericht 
Hohentandsberg. 
Schwingenſtein, Hettſchaftsrichter. 
Bekanntmachung. 

119. (24) Der Schuhmacher und Kraͤmer Peter 
Hensler, zu Orb, hat auf den Zuſammentuf feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um ſich mit denſelben gu arrangiren. 

Wer daher eine Forderung an denfelben zu machen 
gedenkt, wird andutch zur Geltendmahung berfelben auf 

Montag den 6. Februar l. Is. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorbefchieden, daß die 
nicht erfcheinendn unbefannten Gläubiger bei Abſchluß 
eines Arrangements gar nicht berudfichtigt, die -befannten 
aber dem deßfalls gefaßt werdenden Beſchlüſſen beitretend 
erachtet werden follen, 

- Dib den 7. Januar 1843. 

Königl Bayer Landgericht. 
Sriederih, Landrichter. 
—,- 
Ediftalladung. 

120. (34) Am 22. Novsmber 1841. ging dahier die 
wegen Geiſtesſchwaͤche unter Curatel geftandene ledige Braͤu⸗ 
meiſterstochtet Magdalena Schönauer, von Neuburg 
am Inn, ohne Ruͤcklaſſung einer letztwilligen Verfügung 
mit Tod ab. Auf den Antrag des durch gerichtlichen Be— 
fhluß vom 1. Dezember 1842 aufgeftellten Maffaturators 
ergeh tan alle bierorts zur Zeit noch unbefannten Inteſtat - 
erben der Verſtorbenen die Aufforderung, 

kinnen 60 Tagen 
a dato fib als ſolche bei dem unterzeichneten Gerichte 
legal auszuweiſen, midrigenfalld diefelben mit ihren «ts 
fraigen Anſpruͤchen auf fraglihe Verlaſſenſchaft ausge: 
fhloffen würden. 

Paffau den 10. Jaͤnner 1843 
Rat. Baper Kreis: uw. Stadtgericht Paffau. 

von Büller, Director, 


4; 


Bekanntmachung. 

121. 

ſchen Gant gefaͤllte Prioritäts:Erkenntnif in vim publi- 

enti :anı die Gerichtstafel angefchlagen worden, mas hiemit 
oͤffentlich zut Kenntniß gebracht wird. — 
Regensburg den 13. Januar 1843. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Hört, Director, 





Bekanntmachung. 


122. Alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den Nach⸗ 
laß des Cooperators Sebañ an Proͤßl, zu Dingolfing, 
zu machen haben, werden aufgefordert, diefe Anſpruͤche, fo 
weit biefes bisher mod micht geſchehen ift, 
binnen 6 Wodyen 

bei dem kgl. Kreis» und Stadtgerichte dahier geltend zu 
maden, indem nah Ablauf diefes Zermines der Nachlaß 
an die aftenmäßigen Gläubiger, der verbleibende Reft aber 
an die befannten nteflaterben ausbezahlt wird. 

Am 30. Dezember 1842. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 

Straubing. 
Lict. Müller, Dicector. 





Bekanntmachung. 


123. Johann Adam Diegelmann, von Mittelrep: 
pig, will einen Theil feines Grundvermoͤgens feinem Sohne 
Benedikt Joſeph Diegelmann abtriten. 

Forderungen an benfelben müſſen daher am 
Dienftag den 31. Januar 1843 
früh 8 Uhr 
dabier unter dem Nachtheile der Nichtberüͤckſi ihtigung bes 
bereitd angezeigten Vertrages angemeldet werden. 
Weyhere den 28. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
König, Landrichter. 





Befanntmahung. 


124. Balthaſat Birkenbah, Hlitner und Wittwer 
dahier, will fein Grundvermögen an feinem Sohne Franz 
Birkenbad, gegen. einen Auszug abtreten. 

Forderungen aus was immer für einem Grunde an 
diefen Balthafar Birkenbach müſſen daher am 

Montag den 13. Februar I, 36. früh 9 Uhr 
babier bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Bee 
fätigung des Bertrages angemeldet werben. 

Weyhers den 11. Januar 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter, 


Um 12. dieß ift das in der Landrichter Fota⸗ 


Bekanntmachung. 


125. Forderungen aus was immer für einem Grunde 
an den vormaligen Gemeinde »Borficher Georg Adam 
Seuffert, von Ried, der fein ſaͤmmtliches Grunkyer» 
mögen gegen einen Auszug verkaufen will, wüſſen am 

Ereitag. den 10. Februar I. Fe. 
früh 9 Uhr 
dahier bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Ber 
flätigung des Kauf umd Auszug s Vertrages: angemeldet 
werden, — Wenders den 11. Januar 1843. 
Könige. Bayer Landgeröcht. 
König, Landrichter. 
—— 


Befanntmahung. 


126. Für den Landgetichtobezikk Wegſcheid wird ein 
Thietatzt geſucht. 

Derſelbe erhält nebft ferien Praris jährlich, 

60 fl. Suftentationsbeitrag, 

15 fl. für die Fleifhbefbau in Wegſcheid und 

100 fl. an Hunde-Bifitations: Gebühten. 

Befäbigte Bewerber haben fih unter Vorlage ber 
vorſchriftsmaͤßigen Beugniffe bis 1. März d. Jo. bei uns 
terfertigtem Landgerichte zu melden. 

Weofheid den 14. Jänner 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Wegſcheid 
in Niederbayern. 
Butfhneider, Landridter. 


Ediktalladung. 


127. (30) In der Streitſache der Maria Binder, 
ledigen Inwohnerstochter, von Gegendah, d. G., und 
deren Kindesvormund, gegen Ignatz Reiſchl, ledigen Ins 
wohnersſohn, von Breitenbetg, wegen Baterfhaft und 
Alimentation, wird Tagsfahrt zum Sühneverfuhe, even⸗ 
tuell zur protokollariſch ſchlüßigen Verhandlung wiederholt 

Donnerfiag den 20. April I. Is. 
anberaums, und biezu der Beklagte Ignatz Reiſchl, defe 
fen Aufenthalt unbekannt iſt, unter ‚dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß, wenn er wieberholt ungehorfam ausbleibe, 
die Sache für abgeläugnet gehalten, er feiner Einzeden für 
verluftig erklärt, und in Sachen weiters rechtlicher Ord⸗ 
nung nad flrgef&eitten werden würde. 

Die Klage kann bierorts eingefehen werden. 

Wegſcheid in Niederbayern den 11. Jänner 1843. 

König. Bayer Landgericht Wegſcheid. 

Gutfhneider, Landrichter. 


Ar 


Bekanntmachung. 


220. 66) In der Gantſache des zu Poͤttmes verſtor⸗ 
Häkn Wierbeäuers Amand Strifmer bat das unterfer⸗ 
tigte fommittirte Gantgericht auf keeditorſchaftlichen An⸗ 
trage die dritimalige und Bierſteiderüng dis "Strigs 
nirfegen' Braͤuantoefens gu Pättmes;- beim Madtmair ge» 
nannt, defäjfoffen u. ift zu diefem Ende Verſteigerungs⸗ 
Zayafabıt auf ‘ 

Montag den 6, Februar 1843 
pop Morarae früh 9 Uhr bis Nahmittage 3 Uhr 
auf dem betreffenden Gant-Anmefen zu Poͤttmes feſtgeſetht. 
Das zu verkaufende Anweſen deſteht: 
Beſitz lit A. 
a) in einem ordentlichen erbauten und zum Betriebe 
"der Gäfttwirtbfcpaft vortheilhaft gelegenen Wohnhauſe, 

b) in dem angebauten Pferdftalle, 

e)’in finem Nedentahfe mit Shmweinftallungen, 

d) in einem Wafhhaufe, ‘x 

e) in einem ifeliet fieheiden Stadel, 

''£) in einem Garten, 

g) in zwei Sommmerkelleen, insgeſammt zu 52 Tagw. 

eilf Dezimalen. 
Dieſe Obiekte find gerichtsbat zum Patrimonialgerichte 
Döttmes freitifiogrundt ar zur Qutsherefhaft Poͤttmes 
mit, einem firirten Handlohn in Befigveränderungsfällen, 
naͤmlich 3 fl. zum Anſtande, 

und 3. f. zur Abfahrt. 

Weiters haften hierauf: 


‚eben dahin Handſcharwerkgeld fe — kr. 
Stift 2 fl. 32 fr. 

zur Pfarrei Poͤttmes von einem Ewiggelds 
Gapitale ad 10 f, zu 5 pCt. mit 30 fr. 

. zug Markiskammer Pöttmes vom Hintern 
Sonimerkilier Tf. 12%. 

Befondere Leitungen : j 

Bur- Pfarrei Pittmies Kaͤegeld von jeder Anh tote. 
dem Bader in Poͤttmes Ehrhaftgeld 30 tr. 
von jedim Dien ſtboten 13 kr. 
Dem Meßner in Poͤttmes vom⸗ Tagw. Acker 2 tr. 


Bıfig lit. B. 


0 Taym. 43 Dry) Atautgarten, (üdeign. 
Oierauf haftet zur Pfarrei! Pirtmes beftändiges 
Zehentgeld 32 ke. 
Beſitz lit. C. 
7 Tagw. 28 Dez. Gemeindetheil-Wieſen, 
1 Tagw. 31 Dez: Gemeindetheil»Waldung, 
find ludeigen. 


"Befig fit. D. 


5 Tagw. 88 Dez. 4 Aecker, find: freiftiftig geundbar 
zur Qutshersfhaft Poͤttmes und geben: 
winterlih bebaut 3 My. 1 V. 2 Schitl. Robgen, 
fommerlih bebaut 4 Mg. — DB. 34 Stil. Haber, 
in der Brache, nichts, 
Wetterläutgarbe an Meßner wie sub lit. A. 


Bıfig lit. E. 


14, Tagw. 87 Dez. Aecker und Wiefen ludeigen, und 
Weberlaͤutgarben wie vor. 


Befik lit. F, 
0 Zagw; 07 De. Gärtl, 


1 Tagw. 90 Dez. Erdwegwieſe. 
Beide eigen, zinsbat zut Stadtkammer mit 53 fr. 4 hl 


Befis lie. G. 


4 Tagw. 12 Dez. Erdwegwieſe, 
getichtsbar zum kgl. Landgerichte Rain, freiſtiftsweiſe 
grundbar zum kgl. Rentamte Rain, gibt dahin 
Stift — fl. 10 kr. 
Beſitz lie. H. 
24 Tagw. 93 Dez. Acker, 
gerichtsbar zum Pattimonialgerichte: Poͤttmes, freiflifts« 
weiſe grundbar zur Gutsherefhaft Poͤttmes. 
Gibt dahin: winterlik bebaut: 
2 Sch. 1 Me. 2 Vierl. Roggen, 
ſommerlich bebaut: 
2 Sch. 4 Me. 3 Vel. 2 Schul. Haber, 
in der. Brache, nichts, 


In der Struergemeinde Schorn: 
Bıfie lie. A. 


15 Tagw. 36 Der, 3 Ader, 

gerihtsbar zum MPatrimonialgeriht Schorn , freiſtiftig 
grundbar zur Hofmart Schotn, gibt dahin 

tointerlih bebaut 3 Ch. 3 M. 2 82. 1 ©. Roggen, 

fommerlih bebaut 3 Sch. 3 M. 2 B. 1 ©. Haber, 
in der Brache, nichte. 


Zum kgl. Rentamte Rain, vom firirten 4 Gros U. 
Kieinzehent 1 Mg. 1 Brei. 4 Sytt. Roggen, 
4 Me. 1 Vri. Sitl. Dabır. 


Das ganze Anweſen gibt: 
Til. 12.80. 6 di. einfache Grundfleuer, 
:3f. 31 &. 7 bi. einfache Dausflener, 
6 fi. — kr. — Hi. jaͤhtl. Gewerboſt uer. 
Das Geſammtanweſen mit Inbeqriff der vorhande - 
nen Braͤu⸗ und BranntwrinbrennereisRequifiten und nech 
einigen Faheriffen wurde mac der letzten Schaͤtung vom 
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- 9. Juni 1832 nad Abzug zweier mittlerweile im Erefu« 
tionsmege verkauften Wetten gefhägt auf 
18,646 fl. 26 fr. ’ 

Dir Hinfhläg geſchieht nad F. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, ohne Ruͤckſichtnahm⸗ ob durd das gelegte Meiſt⸗ 
gebot der Schägungspreis erreicht wird oder nicht. 

Bu diefer "Anmefens-Verfleigerung werden die Kaufs» 
liebhaber unter bem Bemerken eingeladen, daf fremde uns» 
befannte Perjonen fib ber‘ Vermögen und guten Leute 
mund durch Irgale Zeugniſſe auszumeifen haben; ferner, 
baß bie anderweitiger Berhältniffe bei der Verfteigerungss 
Tagéfahrt felbften näher befannt gemacht merden. 

Schrobenhaufen den 5. Movember 1842. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Ramfauer, Landricter. 
3 


Bekanntmachung. 


2381. (3c) Bei dem gefertigten kgl. Landgerichte find 
ſchon feit vielen Jahren nachſtehend verzeichnete Teſtamente 
binterlegt, ohne daß bisher der Aufenthalt der Zeflatoren 
oder ibrer Erben ausfindig gemacht merden konnte, 

Diefelben werden demnach aufgefordert, 

innerhalb 3 Monaten a dato 

Über diefe Zeitamente gegen Vorzeigung der Rekognitions- 
ſcheine geeignete Verfliaung zu treffen, als diefelben außer: 
beffen als unbraudbar u. refp. ungiltig vernichtet werden, 

Burghaufen den 30. November 1842. 

Kal. Bayer. Randgeriht Burgbaufen. 

Appel, Landrichter. 


Teſtament von Anna Maria Eckſtaller, Zimmers 

mannswittwe zu Burgbaufen, 

2. Zeflament von Johann Martin Kern, cburfürftlicher 
Hoftaffenamts: Profurator, vom 12. Auguft 1786. 

3. Teſtament von dem freirefignirten Hauptmann Herrn, 

Heinrib Peter Foos, vom 23, Februar 1791. 

Leptwillige Dispofition ven Anna Elifabitba Maus 

retin, Färberstohter von Burgbaufen, vom 20. 

September 1792. 

» Letzter Wille der Therefia Forfinerin, Köchin, vom 
23. September 1794. 

. Teſtament der Jungfrau Maria Eva Hapdin, vom 
11. Dezember 1794. 

. Zeflament der Anna Giglfeder, vermittibten 
Bäuerin aus Lindach, vom 21. Juni 1797. 

. Zeflament von Johann Dellmapr, churfürfklicher 

Tborwart und Mefiner im bintern Schloß zu Burg» 

baufen, vom 26. Juli 1801. 

Zeftament von Frau Oberftwachtmeifterin des leichten 

Beldjägers » Bataillonsg Baron von Meken, Fran 


a nu a on 


\ — 


Carolina von Zoller, geborne von Mid, vom 4. 
Auguft 1808. 

Lehtwillige Berorbnung der Anna Kiefteinerin 
vermittibte Schuhmacherin, vom Forſtgericht Meuötz 
ting, damals im Meinen Lazarethhäusi zu St. Jos 
bann, vom 4. Dezember 1804. 

Zeflament von KZaver Niggl, Obermauth- und Hall: 

amtödiener zu Burghaufen, vom 23. Mai 1809. 
Zeflament der Anna Hofer, bürgl. Handelsmannss 
tochter zu Burghaufen, vom 10, Auguft 1810, 
Letzte Millınsorduung der Elifabetha Lehner, am 
Pframgut zu Mariaberg, vom 31. Auguft 1811. 
Zeftament der Madion Wengler, Hausbälterin des 
verftorbenen Heren Generals Baron von Battls, vom 
18. September 1811, 

Teſtament des Prieſters Leopold Mihaeler, Bes 
nefiziat beim hl. Geift Spital zu Burghauſen vom 

4. Mai 1814. 

Letztwillige Verordnung der Elifaberha Hauslagin, 

Dienfimagd im Stubenbaus nähft dem Stiegibräu 
zu Burghaufen, vom 25. November 1815. 
Zeflament der Barbara Eisner, Köchin beim Hrn. 
Eooperator Wimmer zu richten, vom 25. April 
1816. 

Letztwillige Verfügung des Andrä Freisiehen, bal. 

Hutermader in Burghaufen, vom 28. Mär 1820, 
Eepiwillige Anordnung der Diaria Hummer, ledig 
auf dem Altpointnergliti am Eſchlberg, d.’@,, vom 
26. Sänner 1826. 6 
Letztwillige Anordnung des Georg Billaigner, ge» 
wifenen Lippetlhaͤusl⸗Beſitzet zu Haimina, fpäter beim 
Kleinaigner bei Mariabırg, und zuleht beim Binder 
in der Eee wohnbaft, vom 22. Juli 1826. 

— 
Ediftalladung.“ 

2390. (26) In Sachen ter Wirthstochtet Eva Maria 
Schaͤfer, von Ehingen und ber Guratel ihres außerehe- 
lien Kindes gegen den Iedigen Brauergefellen Johann 
Leonhard Simon, von Bammersdorf, wegen Schmwäng- 
erung und NKindesalimentation, wird Bellagter zur Ab» 
leiftung des Streitentfcheidungseides, daß er naͤmlich ein 
elterliched Vermögen von 700 fl. chn. oder. wie viel we» 
niger nicht befike, auf 

Donnerftag den 23. Februar 1843 
Vormittags 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß, Falls 
er im befagten Termine dabier nicht erfchiene, angenom: 
men würde, als wolle und koͤnne er dieſen Eid nicht 
ſchwoͤten. — Heilstronn den 22. November 1842. 
Könige. Bayer. Landgerigt. 
Hill, Landricter, 
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Bekanntmachung. 


128. Der Bauer Franz Jakob Kuhn, zu Schneeberg, 
bat die Aufammenberufung feiner Glaͤubiger beantragt, 
um benfelben einen Zahlungsplan vorzulegen, 

Es werden daher alle diejenigen, welche an diefen Kubn 
irgend eine Forderung zu begründen gedenken, aufgefordert 
am Dienftag ben 14. Februar I. 36, 
früh 9 Uhr 
ihre Forderungen gegen bdenfelben dahier anzumelden und 
gehörig zu begründen, und fih auf deffen Zahlungsvors 

ſchlaͤge zu erflären, 

“ Die Ausbleibenden trifft der Nachtheil, daf fie als 
einffimmend in die Beſchluͤſſe der Mehrzahl der erfcheie 
nenden Gläubiger angefehen werben, und daß fie bei dem 
einzufblagenden Verfahren unberuͤckfichtigt bleiben. 

Amorbady den 11. Januar 1843, 
Fuüͤrſtliches Herrſchaftisgericht. 
Weber, Herrſchaftsrichter. 
* — 
Bekanntmachung. 


129. Xaver Lorenz, Söldner von Schweinbach, durch 
mißlungene Spekulationen verungluͤckt, bat ſich freiwillig 
dem Gantverfahren unterworfen. 

Dem zu Folge werden die geſetzlichen Ediktstage in 
nachſtehender Art feftgefegt: 


I. zur Anmeldung der Forderungen u. deren gehörigen 

Nahmweifung auf 

Dienflag den 31. Januar 1, Js. 

II. zur Vorbtingung der Einteden gegen die angemel« 

beten Forderungen auf 

Dienflag den 21. Februar 1. Js. 
III. zur Schlußverhandlung und zwar: 
1. für die Replik 
Dienſtag den 7. Maͤrzel. Je.“ 
2. für die Duplik 
Dienflag den 28. März t. ge, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 

Saͤmmliche Gläubiger des Lorenz werden biemit öfe 
fentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nicpterfheinen am erſten Ediktstage die Ausfchliefung der 
Forderung von gegenwärtige Concursmaffa, das Micpters 
fheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließ⸗ 
ung mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. — Zugleid werden alle jene, melde von 
dem Gemeinfhuldner etwas zur Maffa Sehöriges in Däns 
den haben, hiemit aufgefordert, ſoiches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, jebod unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß fih nad einer 
gerichtlich erhobenen Schägung das Aktivvermögen auf 
1913 fl. 59 kr., die dis jegt bekannten Schulden dagegen 
auf 4600 fl. 15 fr. entziffern, worunter fi nad Ausweis 
des Hypotheken · Buches 3147 fl. verficherte Schulden bee 
finden. — Höcftädt den 9. Jänner 1843, 

Königl. Baper. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 
7 
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Bekanntmachung. 
130. Bom 
Könige. Bayer. Landgeriht Sulzbach. 

Bei der am 3. Dezember vor. Js. gefhehenen oͤffent⸗ 
lien Feilbietung des Grundbefiges der Georg Wallar 
ther’fhen Eheleute, von Neukitchen, hat fi kein Kaufs- 
liebhaber eingefunden. 

Auf Antrag eines Dppothefgläubigers wird daher zur 
meitern Öffentlichen Feilbietung gefchritten und find Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen 

Mittwodh den 15, Februar I, Fe. 
Vormittags 10 Uhr 
vor der zu Neukirchen anmefenden Gerichts: Gommilffien 
fi einzufinden. 

Im Uebrigen wird fih auf die Bekanntmachung vom 
5. Oktober v. Js. bejogen, melde in Nr. 85. des allges 
meinen Anzeigers, Mr. 85. des Jatelligenz- Blattes für 
Dhrrpfatz, Ar. XLIII. des Amiberger: Wocenbiattes ab: 
gedtuckt iſt. 

Sulzbach den 13. Jaͤnner 1843. 
Koͤnigl. Baper. Lendgericht, 
Liet. Bedall, Landrichter. 
————— —— 


Verſchollenheits-Erklaͤrung. 


131. (3a) Nachdem ſich auf die Ediktallabung bes k. 
Landgerichts Pfarrlichen vom 22. September 1840, In⸗ 
telligengblatt von Miederbapern, Jahrgang 1840 Nro. 44, 
S 827., Mlındner politifhe Zeitung vom Jahre 1840 

t. 252. ©. 1448., allgemeiner Anzeiger für das Koͤ— 
nigreih Bayern vom Jahte 1840 Nro. 86. ©. 810, 
Gorrefpondent son und fuͤr Deutfhland vom Jahre 1840 
Neo. 3M. ©. 1812., weder die Gebrüder Philipp und 
Peter Nufbaumer, Bauersfühne vom Oberfolgergute, 
bei Binmmern, noch Desjendenten von denfelben in der 
nunmehr bier anbänaigen Werlaffenfdhafts « Sache ber 
Matie Brunner, Witmanndäuern von Fuchseck, ge» 
metdet haben, fo werden diefelben auf Anrufen der Bes 
theiligten hiemit als verſchollen erflätt, und ihr Eiterngut 
ihren naͤchſten Verwandten gegen Gaution verabfolgt. 

Simbach, am 14. Jänner 1843. ® 
Königl. Bayer, Landgerigt Simbad. 
Brunner, Landrichtet. 
—— 
Ausfhreibung. 

132. Am 17. November vor. Js. wurde dabier die 
Dagantin Margatetha Lindner, von Frohnlohe, gl. 


Landgerichts Eſchenbach, mit 28 fl. 51 kr. 2 di. baaren 
Gelde aufgegriffen, 


Der Verſuch, ſich Über dem Erwerb diefer Baarſchaft 
zu legitimiren, ift ihr mißlungen. 

Alle jene, welche deßfalls nadmeistiche Anſprüche 
erheben zu können glauben, merden daher mit dem Bes 
merken, daß nah Verfluß dieſes Termines das Eigen⸗ 
thum dem Fiskus Üuberantwortet; werden mlcde, aufgefor⸗ 
bet, fi binnen 30 Tagen a dato hierorts zu melden. 

Auerbach den 15. Januar 1843. 

König. Bayer. Landgericht. 
Dachs, Landrichter. 
a— 


Bekanntmachung. 


133. Der ſchon Über 30 Fahre landesabweſende Georg 
Rofa, von Oberringingen, oder feine allenfallfige Noth« 
oder Leibeserben werden andurd aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
und zwar längftens bis zum 16. Juli I. 36. um fo ges 
wiſſer ſich bierorts zu melden, als Georg Rofa außerdem 
für tod erflärt, und fein Vermögen, beſtehend in 307-fl. 
34 fr. 7 bi. deſſen Anvermandten ohne Caution ausge» 
antwortet werden wurde 
Biſſingen den 16. Januar 1843. 
Fürfiühes Hereſchaftégericht. 
von Ellenrieder, Derefhaftsrichter. 
sn m Dunn Du u 
Bekauntmachung. 

134. Nachdem in Folge dieſſeitigen Ausſchreibens vom 
7. Juli 1842 auf die im allgemeinen Anzeiger Mr. 60;, 
Moͤrdlinger Wochenblatt Mr. 29, und Kreisblatt Mr, 30 
näher bezeichneten Urkunden innerhalb des gegebenen Ter— 
mines von Niemanden Anfprüche gemadt morden find, 
fo werden diefefben anmit für kraftios erklärt und in den 
Hypothetenbuͤchern geloͤſcht. 

Biſſingen den 16. Januar 1843. 
Fürſtlich. Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftstichtet. 





Befanntmachung. 


135. In Sache der Eva Schuſter, verebelichte Zink, 
von Langenberg, gegen Franz Stumpf et cons., von 
Thlingfeld, Forderung betr., werden im Wege der Hilfs⸗ 
volifiredung nachſtehende Realitäten der Verklagten dem 
öffentlihen Verkaufe ausgefeßt, ale: 

a) $ refp. nad dem Grundbuche 4 Tagw. Wieſe in 
des. großen Thlnafelder- Au , dem. Franz Fam 
von Thuͤngfeld zugehörig, DB. Nro. 158., U, Nto. 
123b, hat 225 fl. St. Cap., teicht zum 8, Rente 
amte Hoͤchſtadt 1 fl. 18% fr. Erbzins, 5 pEt. Hands 
lohn in Kaufe und Tauſchfaͤllen, tapirt auf, 550 fl. 


b) 14 Tagw. Wiefe in. der großen Au, dem Franz 
Weiſenberger ollda gegdrig, B. Nro. 366., U. Neo. 
7. hat 200 fl. St. Gap. giebt 1 fl: Er bzins und 
5 pEt. Handlohn, der Heuzehent iſt firiet, 

taxirt auf 660 fi. 
Bietungstermin biefür ſteht auf 
Samſtag den 4. Februar 1843 
Bormittags 10 Uhr 
im Orte Thüngfeld an, wozu befig: und 
Liebhaber biemit eingeladen werden, _ 
Hoͤchſtadt am 23. Deiember 1842. 
émnigl. Bayer. Landarriht. 
Klein. 
| _—_—— ——_— 


Bekanntmachung. 


136. Georg Adam Scyipper, von Schwaͤtzelbach, 
beabfichtigt den Verkauf feines Grundvermögens und Ein» 
weiſung feiner Gläubiger auf den Ertoͤs, daher find alle 

Forderungen an benfelben bei Vermeidung der Nichtbe⸗ 
ruͤckſichtigung 

Dienftag den 14. Februar I. Je. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden, 

Dammelburg den 9. Januar 1843. 
Königl Bayer Landgericht. 
Landrichter dienftl. abw. 
Hauck, Akt. 
—) 
Bekanntmachung. 


137. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nachbe- 
fhriebene Grundbefigungen dee Bauer Jofepb Anton und 
Maria Anna Endres'ſchen Eheleute auf dem Bremenhofe: 

1) das Bremendofgut bei Windsbach, wozu gehören: 

a) O Zagm. 43 Dez. Wohnhaus, Hofhaus mit zwei 

Stallungen u. angebauter Schupfe, maſſives Wafchs, 
Bad» und Brechhaus, Scheune Hofraum u, Wurze 
gärtchen, 

b) 2 Zagw. 3 Dez. Garten, 

c) 3 Tagw. 48 Des. Dopfengarten, 

d) 35 Tagw. 5 Dez. Arder, 

©) 17 Zagw. 74 Dez. Wieſen, 

f) 73 Tagw. 19 Des, Waldungen, 

) 5 Tagw. 76 Dez. Hut und Weidenſchaft, 
) 0 Tagw. 66 Dez. Hutmeiber, - 
gerichtlih gefhägt auf 14,300 fl. 

2) die Hälfte von folgenden Grundflüden in Mittels 

efhenbader Flur, - 

4 Tagw. 81. Des. Thonader und 

0 Zagw. 99 Dez. Thonmwiefe, 
gerichtlich gefhägt auf 150 fi. 


jablungsfähige 


' 
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3) folgende Grundſtcke in det Flur Minkeipaib, 
-2 Tagw. 4 Dez. Lehenacker und 
2 Tagw. 19 Dez. deögleichen, 
gerichtlich geſchaͤzt auf 400 fl. 
Montag den 13. März ti. 38, 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem Bremen hofe Öffentlih pm den Meiftbietenden 
verkauft, und werden beſitz⸗ u. zahlungsfaͤhige Kaufsliebe 
baber, welche ſich als ſolche fofort aussumeifen vermögen, 
hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß ber Zufchlag nad) 
6. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 98 bis 101 der Novelle vom 17. Nov. 
1817. erfolgt, daß die naͤhere Beſchteibung der Mealitäs 
ten mit den barauf haftenden allen und Abgaben in der 
dießgerihtlihen Regifiratur zur Einſicht offen liegt, und 
daß die Strihbedingungen im Berfaufstermine befannt 
gemacht werden. 
Heilsbronn den 6. Januar 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Hill, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


138. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird der dem le⸗ 
digen Bauern Johann Georg Sergers, ven Wollerdorf, 
eigenthuͤmlich gehörige Hofkomplex Haus-Mro. 10, ju 
Wolletsdotf, wozu gehören: . 

1) ein Wohnhaus, eine Scheune, Schweinſtall und 

Hofraum, zufammen O Tagw. 30 Deyim. Flaͤchen⸗ 
Inhalt, 

2) 2 Tagw. 1 Dez. Wurzgarten und Peunt, 

3) 35 Tagw. 30 Des. Aecker, 

4) 4 Tagw. 6 Dez. Wieſen, 

5) 30 Tagw. 20 Dez. Waldung und 

6) ein Gemeinderecht zu einem ganzen Nugantbeile 

gefhägt auf 3650 fl. 

am Sreitag den 24. Februar I, Is. 

Vormittags 9 Uhr 
in dem Sörgerihen Wirtbehaufe zu Wollersdorf oͤffent⸗ 
ih an den Meiftbietenden verkauft, und werden befige 
und zablungsfähige Kaufsliebbaber hiezu mit dem Be— 
merfen vorgelaten, daß der Zuſchlag nach $. 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes, vorbehaltlih der Beſtimmungen der $$. 
98 bie 101. der Novelle vom 17. November 1837 erfolgt, 
daß die nibere Velhreibung der Realitäten in der dießge⸗ 
richtlichen Regiſtratur zur Einſicht offen liegt, und daß 
die Strichsbedingungen im Verkaufstermine bekannt ge— 

macht werden. 
Heilsbronn den 6e Januat 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Haͤckt, Landrichter. 
7* 
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VBerfhollenheits:Erflärung. 


139. Nahdem Xaver Dbermaier, Bauersfohn von 
Sailbach, weldyer ald Gemeiner des damalig k. Linien⸗In⸗ 
fanterie-Regim, Herzog Wilhelm feit dem 1, Jänner 1813 
als vermißt in den Liſten abgefchrieben iſt, ohngeachtet ber 
Öffentlichen Ladung vom 20. Mai 1842, (allgemeiner An: 
geiger Stud 45 ©. 426, und Sntelligengblatt von Nie» 
derbapgern Stück 25. S. 390) innerhalb des ſechs mo— 
natlihen Termines fid nicht gemeldet, auch von einer 
allenfallfigen Deszendenz keine Anfprüche erhoben morden 
find, fo mwird der gedachte Zaver Obermaier als ver— 
fhollen erklärt, und fein in 400 fl. beftehendes Vermögen 
den naͤchſten Verwandten gegen Gaution ausgeantwortet 
werden. — Kılbeim den 4, Jänner 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


— 
Bekanntmachung. 
140. (34) Vom 
Koͤnigl. Bayet. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg. 


In dem Schuldenweſen des penfionirten kgl. Oberlieus 
tenants Schufter, zu Eichſtaͤdt, und feiner Gattin Sa» 
bina, gebomen Deftreicher, wurde durch Erkenntniß des 
k. Oberappellationsgerihts vom 30. Juli 1833 der Unir 
verfal:Goncurs erkannt, 

Es werden fonady bie geſetzlichen Ediftstage nämlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren geböri» 

gen Nachweiſung auf 
den 2. März 1843, 
II. zur Borbringung der Einreden gegen die angemel» 
deten Forderungen auf 
den 3. April 1843, 
III. zut Schlußverhandlung 
und zwar für die Replik auf 
ben 4. Mai 1843, 
dann für die Duplik auf 
den 22. Mai 1843 
jedesmal Vormittags 9 Ubr 
vor dem Commiffär Kreis» und Stadtgerichts-Rath von 
Landgraf im Zimmer Nr. 21. angefegt, und hiezu fämmt» 
liche unbekannte Gläubiger der Gomeinfhuldner unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das Michterfcheis 
nen am erſten Ediktstage das Ausſchließen von der ges 
genmwärtigen Concursmaſſa, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediftstagen aber das Ausſchließen mit den an folden 
vorzunnehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Bugleidy werden diejenigen, melde irgend etwas von 
dem Gemeinfhuldner in Händen haben, bei Vermeidung 
des doppelten Erfages oder nochmaliger Zahlung aufge» 


fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte in Gerichts- 
bände zu liefern. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß in dem erfien Edikts— 
tage die Wahl eines Moffaturators, ſowie eines Glaͤubi⸗ 
arts Ausfhußes vorgenommen wird, weshalb die Gläubiger 
Behufs der Einigung bierüber pünktlich zu erfcheinen haben, 

Nürnberg den 31. Dezember 1842. 
von Kohlhagen, Director, 





Befanntmahung. 


141. Die Verlaffenfhaft des Zeugwebers Georg 
Bahhuber, von Pfarrkirchen btr. 


Wer immer an die Verlaffenfbaft des am 31. Deybr. 
1842 verflorbenen Georg Bachhuber, vermittibten Zeug- 
maders zu Pfarrkirchen eine Forderung zu maden hat, 

bat inner 30 Tagen 
um fo gewiffer hiemit bervorzutreten, als bei der Verthei⸗ 
lung der Erbfchaftemaffa feine Rüdfiht mehr darauf ges 
nommen mwerden wuͤrde. 
Den 10. Sinner 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Pfartkirchen. 
von Rotbbamer, Landrichter. 





Befanntmahung. 


142. Die letzte Willenserklärung des Michael Brüdner, 
von Oberndorf. 


Unter Bezug auf das Öffentliche Ausfchreiben vom 
15. Februar, (Kreisbl. Beilage 68 S. 948) überſandte 
das kgl. Kreis und Stadtgeriht Würzturg das ſchon feit 
dem 17. Sept. 1785 bdafelbft niedergelegte Teſtament des 
Michael Brüdner, von Ansbach. 
Die Verwandten oder fonft bei deffen legten Willens: 
erfldrung Betheiligte, haben fi daher am 
- Freitag den 3. Februar 1. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte zur Geltendmadung ihrer 
Anfprüce zu melden, widrigenfalls das Teſtament geöffe 
net und zu ben Alten gelegt mird. 
Rothenfels den 10. Januar 1843. 
Fürſtliches Derrfhaftsgeridt. 
Häder, Hettſchaftsrichter. 
EZ ZER 


Befanntmahung. 


143. In Sade der Urfula Drefd, und der Gura: 
tel ihres unehelichen Kindes, Anna Maria, von Coligheim, 
gegen Mathäus Frank, von Horhaufen, teſp. Schweb⸗ 
heim, Schwängerung und Alimente betr. wird, ba ber 
Aufenthalt des Beklagten unbetannt ift, das heute erlafe 
fene Etkenntniß nachſtehend oͤffentlich bekannt gemadit: 


4. Mathäus Frank, vom Horhaufen, refp. Schweb⸗ 
beim, ift ſchuldig, 

a) an die Guratel uͤber das uneheliche Kind der Urs 
futa Drefch, zu Goligheim, Namens Anna Maria 
von deffen Geburt — den 1. November 1834 — 
an, bis zum vollendeten 12, Lebensjahre einen woͤ— 
chentlichen Alimentenbeitrag don fünfjehn Kreuzer 
zu zahlen, 

b) der Urfulz Dreſch, zu Coligheim, die Kindbitts 
£often mit 6 fl. 15 fr. zu vergüten, 

2. Bellagter hat die ergangenen Koſten zu tragen. 

Schweinfurt den 13. Januar 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt, 
Kleiner, Landrichter, 
— —— U 0 02 
Bekanntmachung. 
144. Johann Georg Mihm, von Güntersberg, will 
fein Grundvermögen abtreten. 
Forderungen an benfelben müffen daher am 
Montag den 6. Februar I. 38. 
früh 8 Uhr 
babier unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Beftärigung des bereitd angezeigten Vertrages angemeldet 
werben. 

Weyhers den 4. Januar 1843, 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
König, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 

145. Forderungen an den Gaſtwirth Johann Guter: 
muth, von Hettenbaufen, der fein Gaſthaus mit den das 
zu gehörigen Grundftüden an den Irdigen Johann Peter 
Knüttel, von Hettenhaufen verkaufen will, müffen am 

Samflag den 11. Februar I, 36. i 
früh 9 Uhr 
bahier bei Dermeidung der Nichtberuͤckſichtigung bei Be— 
flätigung des Vertrages angemeldet merden. 

Weyhers den 12. Januar 1843. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 
m 
Liquidation. 

146. Martin Stahl, von Machtilshauſen, will fein 
Dermögen gegen einen Nahrungsaussug an feine Kinder 
abtreten. Forderungen an denfelben find daher am 

Dienflag den 7. Februar I. Is. früh 9 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberucdfihtigung bei Vers 
theilung des Vermögens babier anzumelden, 

Euerdorf den 9. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Gämmerer, Landrichter, 
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Ediftalladung. 

147. Gantfahe des Wolfgang Plant, 

in Grafenau betr. 

Gegen ben ehemaligen Handeldmann und jehigen 
Hausbefiger Wolfgang Plank, ift der Univerfal sGons 
curs rechtskraͤftig erkannt; es merden daher die geſetzlichen 
Ediktstage ausgefchrieben und zwar 

1) zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen 

Donnerftag der 30. März 1. 36, 

2) zur Vorbringung der Einreden 

Donnerftag der 11. Mai I. Je. 

3) für die Schlußreden und zwar 

1. für die Replik 

Donnerftag der 8. Juni. 8. 

3. für die Duplit 

Donnerflag der 22. Juni l. 36. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Die Gläubiger des Wolfgang Phank werden mit der 
Eröffnung hiezu vorgeladen, daß der am erfien Eviftstag 
Ausbleibende feine ganze Forderung verliert, am den üͤbri 
gen Zagen aber mit der betreffenden Verhandiung präflus 
dirt wird. Mer etwas zur Gantmaffa gehöriges befikt, 
wird aufgefordert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte dem 
Gantgerihte auszuantworten. 

Unter Hinblid auf die 66. 32. nnd 33 der Prioritäts- 
Drdnung werden die Gläubiger darauf aufmerkfam ges 
madıt, daß das gefammte Vermögen des Gantleiders incl. 


einer Übergebenen Baarfhaft von 450 fl. —- fih auf 


2347 fl. — berechnet, während der Schuldenfland auf 

4875 fl. — anläuft, worunter fi) 3048 fl. verhypothezirte 

Forderungen befinden. Grafenau den 14. Jänner 1843. 
Königl. Bayer. ak Grafenau. 


i. d. 
Zauder, Affeffor. 
— 
Bekanntmachung. 

148. Johann Georg Müller, genannt Warnböfer, 
Söldner zu Oſtheim, und deſſen Ehefrau, Katharina Bars 
bara, haben fid heute freimilig der feibfiftändigen Vers 
mögend- Verwaltung begeben und koͤnnen forthin ohne Zu⸗ 
flimmung des Gemeindebevollmädhtigten R:onhard Geiss 
böfer, zu Offpeim, rehtsgiltig nicht Pontrahiren; zur 
Aufnahme des Schuldenftandes der Georg Müller'ſchen 
Eheleute und Beſchlußfaſſung megen des weitern Verfahs 
tens ift Termin auf 
Freitag den 17. Februar 1. 6. Vormittags 9 Uhr 
angeorbnet, wo Anfprüce aller Art gegen die Muͤller'ſche 
Eheleute geltend zu maden find. 2 

Heidenheim den 14. Januar 1843, 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Cramer, Landrichter. 


Befanntmahung. 


4149. Da in bem geſtrigen Verkaufstermin im bet 
Gantſache des Schneidermeiſters Mathias Weidemann, 
in Lindau, auf-die Gantobjekte, beſtehend in einem Wohn: 
baufe mit Hofraum und einem Grmüfgärthen, kein an⸗ 
nehmbares Gebot gelegt wurde, fo werben biefe auf An- 
teag der Gläubigerfchaft, 

am 27. Januar I. 38. 
Vormittags 10 Uhr ; 
im Landgerichtstofale wiederholt zum Öffentlichen Verkaufe 
ausgefeht, und hiezu befib» und zahlungsfähige Kaufs: 
Liebhaber eingeladen. 
Lindau den 11. Januar 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Dir. verh. 


Schmid, 2. Affeffor. 
— — 


Verſchollenheits-Erkenntniß. 


Verſchollenhett des Däuber Johann und Mathias, 
Schuhmachers ſoͤhne von hier betr. 
150. Das 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Memmingen 
erkennt in der Verſchollenheitsſache der Schuhmadyersföhne 
Johann und Mathias Däuber von bier auf erflatteten 
Vortrag und nad kollegialer Beratbung zu Recht: 
daß Johann und Matthias Däuber von bier, nad» 
bem fie auf die im Öffentlichen Blaͤttern gefchehene 
Eviktaladbung nicht erfchienen find, nunmehr für vers 
fhollen zu erkläͤten und deren in 187fl.53 fr, 3 1, 
beftehendes Vermögen an deren näcfte Verwandten 
gegen Gaution zu verabfeigen fey, 
Memmingen den 23. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht 
Memmingen. 
Leeb, Director, 





Bekanntmachung. 


Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird man am 
Donnerflag den 23. März l. Ze. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr 
bier am Amtefige das Anweſen des Fofeph Ortier, 
Glasſchneiders zu Zwieſel, der öffentlichen Verfteigerung 
unterwerfen. Diefes ganz ludeigene Anweſen belebt: 
4) in einem gezimmerten eingädigen Wohnhauſe mit 
Legſchindeln gebedt, 
2) einem angebauten bölzernen Stadel, 
3) einem Wirsfliede neben dem Haufe zu beiläufig 30 
Dezimalen, 


151. 


% 
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4) einem Ader in ber fogen. Einfiebelei zu 1 Tagw. 

5) einem Grunde der theils Feld, theils Sedgtund iſt, 
pet 021 Dez. 

6) dem der Liquidation noch unterworfenen Forſtrechte 
au zehn Klafter weihen Holze und Bauholz nad 
Nothdurft. 

Die Gebäude find auf 650 fl., die Gründe auf 325 fl. 
und das Fortſttecht anf 400 fl., das ganze Anweſen fohin 
auf 1375 fl. geſchaͤtzt. 

Kaufsluſtige werden hiczu eingeladen. Gerichtsundes 
kannte haben ſich über Vermögen und Leumund auszu⸗ 
weiſen. — Den 14. Jänner 1843, 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Regen, 


Zottmann, Landrichter. 
— ——— 


Ediktalladung. 


152. Der iſtaelitiſche Handelsmann Veit Weinmann— 
von Fiſchach, hat ſich für zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und 
ſich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 

Es witd nunmehr ein einziger Ediktotag auf 
Mittwoch den 22. Februar 1843 
Vormittags 8 Uhr 
in Dieffeitiger Gerichtsfanglei anberaumt, wozu fämmtliche 
betbeiligte Gläubiger deffelben Öffentlich unter dem Rechts- 
nachtheile vorgeladen merden, daß das Michterfcheinen in 
dieſet Tagsfahtt die Ausſchließung der Forderung von ge⸗ 

genmwärtiger Goncursmaffa zur Folge habe, 

Das vorhandene Vermögen beläuft fih nad der Schaͤtz⸗ 
ung mit Aftivausfländen auf 984 fl. 36 fr., der Paf⸗ 
fioftand dagegen ift auf 2336 fl. 16 fr, angegeben, wo⸗ 
von 1700 fl. hypothekariſch verfichert find. 

Im anberaumten Zermine wird aud die güͤtliche Be— 
reinigung diefer Sache verfucht werden. Diejenigen melde 
irgend etwas von dem Vermögen des Gantirers in Haͤn⸗ 
den haben, werden aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfoges unter Vorbehalt ihrer Rechte dem 
unterfertigten Gerichte zu übergeben, 

Zusmarsbaufen den 31. Dezember 1842. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
dr. Sontermann, Landridter. 
EI LEER 
Bekanntmachung. 
153. Die Verlaſſenſchaft der Magbatena Lehner betr, 
Am 4. November 1842 verftarb zu Heiming, d. G., 
ab intestato die ledige Inwohnerin Magdalena Rechner, 
Wer immer Anfprühe an ibren Rücklaß zu machen bat, 
wird daher aufgefordert innerhalb eines präcufiven Kere 
mines von 30 Zagen diefelben um fo mehr beim gräflidy 
von Berchem'ſchen Patrimonialgerichte Haiming anzumels 
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ben, als nad Ablauf diefer Feiff diefelben unberückfichtigt 
bieiben, und der Misdiaf: geſetzlich vertheilt werden wird. 

Um:48. Jänner 1943, 
Rönigi: Bayır. Landgeriht Burghaufen - 
Appel, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2427. (3) Der zum Verkauf der den Muͤllermeiſter 
Johann Michael und Anna Margaretha Redenbachern 
ſchen Eheleute auf der Brönnenmühle gehörigen Realitaͤ— 
ten auf den 19, d. Mts. anfiebende Termin wird biemit 
aufgehoben und anerweiter Termin zu gleihem Zwecke 

auf den 20. Februar 1843 
früh 8 Uht 
im Orte Bingenfenbronn anberaumt, was Kaufsliebhabern 
hiemit befahnt gemacht mird. 
Cadolzburg den 6. Dezember 1842. 
Koͤnigl. Baver. Landgeridt. 
von Aufin, Landrichter. 


Publikandum. 


72. (36) Nachdem ber Fabtikant Wilhelm Fiſcher 
dahier, feine Inſoldenz ſelbſt bei Gericht angezeigt hat, 
wird die Einleitung des Concuröverfahrene über deſſen 
Bermögen beſchloſſen. 

Dem zu Folge werden die geſetzlichen Ediftstage wie 
folgt ausgefchrieben:: 

L zus Anmeldung u. Nadiweifung der Forderungen 

auf den 3 Februar 1843 





R Vormittags. 9 Uhr, 
U. zur Borbringung der Einreden gegen biefelben 
auf den 3. März 1843 
Vormittags 9 Uhr, . 
IH. zur Abgabe der Gegenerflärungen hierauf, 
auf den 5. April 1843 
Vormittags 9 Uhr, 
IV. zur Abgabe, der Schlußerklärungen 
auf ben 28. April 1843 
Vormittags 9 Uhr 
wozu die fämmrlichen Gläubiger des Fabritanten Wilhelm 
Fifher unter dem. Rechtsnachtheile in das Geſchaͤfts⸗ 
zimmer Neo. 3. des unterfertigten Gerichts vorgrladen 
werden, daß das Außembleiben am erften Edikikstage den 
Ausſchluß von gegenmärtiger Concursmaſſa, das Nichter» 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die Präktufion 
mit der treffenden Handlung zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde von dem Ges 
meinfhuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, ſol⸗ 
ches bei Vermeidung, doppelten: Etſatzes, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei dem Goncursgerichte zu übergeben, und 


biermit noch die Bemerkung verbunden, daß bie Ak tiv 
maffa 3067 fl. 50} fr. beträgt, waͤhrerid die Forderiigen 
der bereits angemeldeten Glaͤubiger fih auf’ 4801 fl. Str. 
belaufen. 
VUrkundlich unter geordneter Sieglung u. Unterftrift, 
Bayreuth den 24. Depember 1842. — 
Königl. Bayer. Kreis⸗u. Stadtgericht. 
Erhe,. von Waldenfels, Director. 
 ——— 


p Befanntmadhung. 

2479. (Hf) Nachdem die Grfege Liber die Regulisung 
ber definitiven Grund» und Hausfleuer vom 15. Auguft 
1828 (Gefegblatt 1828 Stüd VUI. und IX.) in dem 
Bezirke des koͤnigl. Rentamts Regensburg — Polizeybe⸗ 
zites Regensburg — bereits zum Vollzuge gekommen find, 
fo. wird hinſichtlich der Anbringung der Reklamationen 
bei dem unterfertigten koͤnigl. Rentamte anmit Folgendes 
befannt gegeben. ’ 


Der $. 95. des Grundſteuer » Geſetes verordnet zut 
Erledigung der Beſchwerden wegen angeblich irriger Li» 
quidation der Dominifalien, Zebenten und anderer nutz⸗ 
baren Rechte jeder Art, daß alle Befiger ſolcher Rechte 
von der einen Seite, und alle Pflichtigen von der andern 
Seite verbunden fenen, innerhalb einer Frift von 3 Jahren 
alle Unricytigkeiten in dem ganzen Umfange ihrer Rechte 
und Laſten dem Steuerkontrollamte zur Berichtigung und 
Vervolftändigung des Gatafterd anzuzeigen. 

r 1. 
Bur Anbringung ſolcher Beſchwerden wird num Zermin 
vom 29. Auguft 1840 bis 29. Auguft 1843 
einſchluͤßig feſtgeſetzt. 

Dieſe Reklamationsftiſt iſt gemäß obigen $. 95. bes 
Grundſteuergeſetzes unerftcedlih und werden nah ihrem 
Ablaufe die Protofolle alſogleich gefchloffen werden. 

III. 

Flit Beſchwerden gegen eine fehlerhafte Meſſung und 
unrichtige Berechnung der Gatafterfäge läuft nah $. 94. 
des Grundfteuer- Gefepes Fein Termin zur Anbringung, 
vielmehr können Reklamationen biegegen jederzeit ange» 
bracht werden. Der rihtige Etand des Cataſters fordert 
e6 aber, daß auch die Beſchwerden wo möglich ſogleich 
bei Anbringung ber Reklamationen zur Anzeige kommen. 

Regensburg den 13. Auguft 1840, 

Königl. Bayer, Rentamt Regensburg. 

Wegmann, Rentbeamde. 
[U] 


Befanntmahung. 
97. (36) Berleipung des Theaters zu Paffau 
pro 1843144. 


Für den Winter 184344, nämlich den Zeitraum vom 
1. Dftober 1843 bis Ende März 1844 ift die biefige 
Bühne erlediget. Zur Urbernahme lufitragende Theater» 
Unternehmer werden aufgefordert, ſich wegen Üeberlaffung 
derfelben unter Vorlage legaler Mahmeife: 

a) über den Befig entfprechender Bibliothek, 

b) der erforderlichen Garderobe, 

c) über gute Aufführung, 

d) über unbefteittene Heimaths · Verbaͤltniſſe, und 

©) dem Beſitz des etfordetlichen Vermögens zur Stelle 

ung der Gaution von 200 fl. 
bierorts biß Iängftens 9, Februar 1. 36, 


anzumelden. Später einlaufende Geſuche bleiben unberüd: _ 


ſichtigt. Die näberen Bedingungen merden den Bewer: 
bern ungefäumt befannt gegeben werden. 
Paffau den 9. Jaͤnner 1843. 
Magiftrat 
der koͤnigl. baper. Stadt Paflfau. 
I. Unrup, Bürgermeifter. 


Subhaftationg- Patent. 


2502. (3) Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Bauen Johann Prottengeier, in Raſchbach gt» 
börige Anweſen dafelbft, Nro. 3. lit. A. Pi. Mro, 572., 
beftehend aus einem Wohnhauſe mit Stallung, Scheuer, 
Schweinſtall, Badofen und Hofraum, aus 2 Tagw. 53 
Da. an Obfis, Wurz- und Hopfengästen, 41 Tagw. 28 
Day. Ardern, 5 Tagm. 18 Dez. Wieſen, 25 De. Wald» 
ungen und 83 Dez. Dedbungen nebft Gemeinde u. Forſt⸗ 
recht im Laurenzi:Reihswald, tarirt am 18, Juni 1. 56. 
auf 4114 fl. 40 fr, 

am 14. Februar 1843 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in loco Rafhbad dem Öffentlihen Verkaufe unterftellt, 
wobei ſich der Zuſchlag nach den Beltimmungen des $. 
64. des Dppothefengefehes und der SG. 98 his 101 dr6 
Prozeßgefeges vom Jahre 1837 richtet, Bis dabin kann 
aus dem gerichtlihen Schägungsprotofolle, ſowie aus dem 
Grundfleuer-Gatafter: Auszug die näbere Befcyreibung Dies 
ſes dem fol. Staatsärar zu 6% pCt. nah Nürnberger» 
Dbfervanz erbzinslehenbaren Halbhofes, fomie der dar- 
auf rubenden Laſten und Gerechtigkriten tagtäglich in der 
Gerichtskanzlei erfehen werden. 
Altdorf den 19. Dezember 1842, 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Schumacher, Landricter, 


ur. 
— — 
| En 
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Befanntmahung und Aufforderung. 


2450. (65) Im Jahre 1808 hat fich Joh. Wilhelm 
Benz, Sohn des veritorbenen k. preuß. Zoll⸗Commiſſaͤrs 
Johann Friedrih Benz geb. 1786, von bier nad Prag 
entfernt, wo er unter das oͤſterreichiſche Militär getreten 
ſeyn fol, feit diefer Zeit aber von feinem Aufenthalte keine 
Kunde gab, 

Derfeibe oder deffen unbefannte Erben merden daher 
aufgefordert, binnen neun Monaten, von der erſteu 
Einrückung dieſes Aufrufes gerechnet, ſich um ſo gewſſer 
bei dem unterfertigten Gerichte su melden, als er auffer⸗ 
dem für todt erkannt, und fein in ungefähr 800 fl. bei 
fichendes Vermögen an feine Inteſtaterben ohne Gaution 
verabfolgt werden würde, 

Zugleich werden die beiden Geſchwiſter des Dbigen : 

1) Dorothea Friederite Benz, geboren 1790 , melde 
fih im Sabre 1811 von Schweinau nah Münden 
als Kammermaͤdchen ıntfernte; 

2) Johann Karl Auguft Benz, geboren 1792, welcher 
ale Soldat der Sclacht bei Landehut im Jahre 
1809 beimwohnte, 

und melde beide feit den angegebenen Beitpunften vermißt 
werden, felbft oder deren Grben zur Meldung innerhalb 
obigen Zermines unter dem Proaͤjudize geladen, daß fie 
aufferden ebenfalls für todt erfannt und von der Theile 
nahme an obigem Vermögen ausgefhloffen würden. 

Nütnberg den 3. Dejember 1842. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerigt.. 

von Kohlhagen, Director. 
— 
Borladung. 


2338. (6) Es ift dahier eine gewiſſe ledige Weibs 
perfon Anna Maria Schmidt verftorben , ohne dab Die» 
felbe eine letztwillige Verfügung, oder befannte Erben zu⸗ 
ruͤckgelaſſen hat. — Alle diejenigen, weiche nun als Erben 
des Schmidts geringen Nachlaffes aufzutreten berechti⸗ 
get und geſonnen ſind, werden aufgefordert, 

binnen neun Monaten 
und laͤngſtens in dem auf den 5. Auguſt 1843 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Zermine ihre Änſprüche ſchriftlich oder per= 
foͤnlich dabier anzubringen und nachzuweiſen, außerdem 
fie nad Ablauf diefer Friſt mit denfelben ausgefchloffen, 
und der Nachlaß als herrenlofes Gut dem koͤnigl. Fiskus 
Überlaffen werden wird. 
Weifendorf in Oberfranken des Königreichs Bayern, 
den 26. September 1842, 
"Sreiberrlih von Guttenberg'ſches Patrimos 
nialgeride I. El. 
Raab, Patr. Richter. 





daß 


Bayern. 





Münden. 


Nro. 


8. 


Samftag, 28. Januar 1843. 





Gerihtlihe und polizeplide 
Befanntmadhungen. 





Bekanntmachung. 
154. . Das . 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Landshut 


erfannte in der Sache von Anna Maria Wirth, Sid» 
nerstohhter von Schwabmünden gegen Wolfgang Rott, 
Stloffergefellen von Hangkofen, kgi. Landgerichts Strau⸗ 
bing, wegen Vaterſchaft und Alimentation am 8. Mo: 
vemter 1842 für Recht: 

4) Klägerin Anna Maria Wirth habe 

binnen 30 Tagen 
peremtorifher Feift zu beweiſen, daß ihe Wolfgang 
Rott im Monate September oder Dktober 1838 
fleiſchlich beigemohnt habe; 

2) eventuel habe Beklagter binnen gleicher peremtorifcher 
Friſt zu beweifen, daß Anna Maria Wirth in der 
kritiſchen Zeit, naͤmlich zwiſchen dem 182ften und 
302ten Zage von der Geburt des Kindes (15. Juni 
1839) ruͤckwaͤrts gerechnet, andern Mannsperfonen, 
als ihm beigemohnt habe; 

3) habe Klägerin die Vermögens-Verhältniffe des Ber 
klagten binnen gleicher Friſt zw beſcheinigen. 

4) Suspensis interim expensis. 

Die Gründe biefür können von dem Beklagten Rott, 

deffen Aufenthalt dieforts nicht befannt it, in der dieß⸗ 
feitigen Regiftratur eingefehen werden. 


Auf die von der Klägerin Anna Maria Wirth übers 
gebene Brmweisantretung dd. 14. 1. Mts., weldhe dem Be: 
klagten Rott gleichfalls in der Megiftratur jur Einſicht 
bereit liegt, erhält derfelbe den Auftrag, 

binnen 30 Zagen 
peremtorifher Friſt feine Erklärung hieruͤber abzugeben, 
inbefondere Über die ihm zugefhobenen Daupteide, aufer« 
dem man annehmen würde, daß er fie nicht leiften wolle, 
und inner der nämlichen Frift feinen allenfallfigen Gegen» 
beweis anzutreten. 

Am 17. Sinner 1843. 
Der königliche Director: 
Leiendecker. 


Proklama. 


155. Im der Nachlaßſache des verſtorbenen Färbermeis 
ſters Joh. Chriflian Heimeran, von Helmbrechté, iſt 
zum oͤffentlichen Verkauf der Immobilien, beftehend in 

1) einem Wohnhauſe Mro. 173. zweiflödig, maffiv 

erbaut, mit einem gewölbten Erdaͤpfele und Bierkels 
ler, dann einem Felfenkeller, 

2) einer Scheune, halb Mauer und halb Fachwerk, mit 

Schiefer bedacht, 

3) einem Badhaufe, 

4) 4 Zagw. Gras- und Gemhsgarten, Gat.:Mr 1147. 

erfte Claſſe. 

5) 13 Tagw. Wiele das Erb genannt, U. B. Nr. 976. 

jweite Glaffe. 

6) 1% Jauchert Wiefe im Pürftling, oder bie Loch⸗ 

wieſe, U. B. Nr. 992 und 1049. dritte Claſſe. 
8 
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7) 14 Tagw. Wieſe im Loch, U. B. Nr. 1010. 3te Ei. 
8) einem Fifhwaffer vom Eierbach, bei der Unterweifs 
fenbacher : Mühle bis zum Schutzteiche der Epbrle 
mühe, 600 Schritt lang, sum Steuerdiftrifte Untere 
weiſenbach gehoͤrig, Cat. Nr. 179. 
9) einer Fifhfteige zu 2 Adtheilungen im untern Anger 
zu Helmbrechts, 
auf den 11. März 1843 
Mittags 1 bis 5 Uhr 
in dem Rauh'ſchen Gaſthofe zu Helmbrechts Termin 
angeſetzt worden, wozu zablungsfaͤhige Kaufsliebhaber ein» 
geladen werden. Die Taxationsverhandlungen, dann die 
Urberficht der Laſten und Abgaben koͤnnen zu jederzeit in 
der Gerichtöregiftratur einarfehen werden. 
Münchberg den 27. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunder, Landrichter. 











Gläubiger: VBorladung. 


156. (3a) Johann Lauterbach, Epezereihändler zu 
Mitwig, bat ſich wegen Zahlungsunvermögenheit freiwil⸗ 
ig dem Gantverfahten unterworfen. 

Für die befannten,- fo mie die unbefannten Gidubie 
ger des Gemeinfhuldners ift einziger Ediktstag, naͤmlich 
auf Dienftag den 14. Februar I. Se. 
früh 9 Uhr 

unb zwar; 
a) zur Anmeldung und genügenden Nahmeifung ber 
Borderungen, dann 

b) zum Vorbringen etwaiger Einreden gegen Rebtere 

ec) zur Abgabe der Gegen: und Schlußerinnerung uns 

ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 
Maſſa und refp. mit den treffenden Handlungen an» 
gefegt, wozu ſaͤmmtliche Glaͤubiget vorgeladen werden, 


Gleichzeitig wird das Grundvermögen des Johann 
Lauterbach, beſtehend in einem zum Dandelsbetriebe 
eingerichteten Haufe sub Nro. 84., im Schaͤtzungswerthe 
zu 900 fl,, — dann in einem Gartenthrile unmeit des 
Haufes, im Zarmwertbe zu 100 fl., und in einem daran 
anfloffenden Felfenkeller im Schaͤtzungswerthe zu 150 fl., 


für beſitz · und zablungsfübige Kaufsliebbaber nah den - 


Beſtimmungen des Dypothelen» Gefrges im $. 64 und 
reſp. des neueſten Propägefeges in den SS. 82, 98 und 
ff- dem öffentlihen Verſtriche ausgefeßt, wozu die Liebha- 
ber zu dem auf i 

Mentag den 13. Februar. Ge. 

früh 11 Uhr 

onftebenden Bietungstermine mit dem Bemerken eingelar 
ben werden, dafi die auf obigem bicker Icherbaren Grunds 
befige baftenden Paten, neben einem Eteuer» Eapitale zu 


500 fl., bann 30 fl. u. refp. 20 fl. w. ber Hanblohnbars 
keit zu 10 pCt., dann in der Abgabe von einem jährlichen 
Erbzins zu 3 fl. 11 Er. in Summa beſtehen, und daf 
auf dem Haufe, nebſt dem Bänszehent, die Jagds, Hand» 
Mad» und Botenfrohne haftet. 

Das auf 177 fl. 52 Er. gewürdigte Mobiliarvermd« 
gen wird am demfelben Tage Öffentlich verfteigert, 

Fuͤr die Gläubiger wird die Motiz beigefügt, daß bie 
Hypothekenſchulden auf 2050 fl. ſich belaufen. 

Wer einen VBermögenstheil vom Gemeinfhuldner in 
Händen oder Verwahrung hat, wird — vorbehaltlich feis 
nes Rechtes daran — zur gerichtlichen Ablieferung biemit 
aufgefordert, 

Deer. Mitwig den 12. Januar 1843. 
Sreiberelih von Würzburgfhes Hertſchafts- 
Gericht. 

Dr. Maier. 





Befaunntmahung. 


157. Alenfallfige Forderungen an die Verlaſſenſchaft 
des Wittibers Johann Wagner, alt, zu Kaffel find am 
Dienflag den 7. Februar I, Je. 
ftuͤh 8 Uhr 
unter der Folge der Nichtberückſichtigung bei Auseinander» 
fegung der Maffa bierorts geltend zu machen. 

Drb den 14. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Friederich, Landricter, 


Bekanntmachung. 


158. Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts- 
titel an den Nachlaß ber Lorınz Hanfelmanns Ehe 
leute zu Höhft, einen Anfprud zu machen haben, merden 
aufgefordert, ihre Anfprüde am 

Dienftag ben 7. Februar. Je. 
früh 10 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung bei Auseinan» 
berfepung der Maffa bierorts anzumelden und Liquid zu 
flellen. — Drb den 13. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 


Sriederih, Landriähter. 





Bean ntmacdhung. 


159. Sebann Kunkel, ledig, von Kaſſel, bezielet 
eine Auswanderung in das Großherzogthum Heſſen. 
Deſſen etwaige Gtäubiger haben fofort ihre Horders 
ungs-Anfprühe am 
Dienftag den 7. Februar. Se, 
früh 8 Uhr 
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unter der. Folge ber Michtberlidfihtigung bei bem Exporte 
des. Vermögens des gedachten Auswanderungsiufligen hier« 
orts geltend zu machen, 
Drb den 16. Jänner 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 
| en 


Edicralladung. 


160. (34) Oswald Brüfner, aus Seßlach, hat fich 
bereit6 ſchon vor vierzig Fahren als Bäderjung in bie 
Fremde begeben, und feit diefer Zeit nicht das Mindefte 
von fi hören laffen. 

Da nun feine nähften Anverwandten auf die Aus« 
folglaffung feines in circa fehsjig Gulden beflehenden 
Bermögens angrtragen haben, fo wird bderfelbe oder feine 
allenfallfigen ehrlihen Leibeserben hiemit aufgeforbert, ſich 

binnen fehs Monaten 
von heute angerechnet hei dieffeitiger Gerichtsbehörde zu 


melden, als er außerdeffen für verfhellen erklärt, und fein ' 


befagt weniges Vermögen feinen nädften Anvırwandten 
gegen Gaution ausgeantmwortet werden würde. 
Seßlach den 16. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgerigt. 
Sorfter, Landrtichter. 
zn e 
Urtheils-Auszug. 
(Abweſenheits⸗Erklaͤrung.) 
161. Durch regiſtrittes Urtheil des k. Bezitksgerichtes 
zu Landau v. 10. Januar 1843 iſt auf den Antrag von 
1. Balthafar Geiger, Adersmann, 

2. Maria Eva Geiger, Wittwe von David Keil und 
3. Anna Maria Geiger, Witwe von Georg Blaͤt 
fämmtlih in Edesheim wohnhaft, 

Mathäus Geiger, von Eresheim geblrtig und Huf— 
ſchmied von Gewerb, für abmwefend erkiütt, die Zeit feines 
Berſchwindens in das Fahr 1812 gefeht, und find die 
Impetranten als vermuthlihe Erben in den Beſitz und 
Genuß von defien Vermögen eingewieſen worden. 
Landau den 18. Januar 1843, 
Für die Richtigkeit des Auszuges. 
Der Anwalt der Präfumtiverben. 
F. Böding, Advokat. 
—ff—— 


Ediktal⸗Citation. 


162. Johann Klugbauer, Bartlwoferlſohn von 
Rehmansdorf, dieß G., hat als Gemeiner im fat. Lin’ene 
InfanterierRegimmt Kronprinz im Jahre 1812 den rufe 
ſiſchen Feldzug mitgemacht, und wird feit diefer Zeit ver. 
mißt. — Auf Andringen feiner Erben wird nan diefer 


Johann Klugbauer ober feine rechtmaͤßige Deszendenz, 
oder wer immer gegen denſelben rechtmaͤßige Anſpruͤche zu 
haben glaubt, hiemit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten a dato 
ſich um fo fiderer hierotts zu melden, ale aufferdem fein 
in 200 fl. beftehendes Elterut den naͤchſten Verwandten 
gegen Gaution ausgeantwortet werden würde, 
Sandehut den 13, Sinner 1843. 
Könige. Bayer. Landgericht Landshut. 
Bar, von Schatte, Landrichter. 





Deffentlihe Verfteigerung. 


163. Aus der Nachlaßmaſſa der Bierbrauers- Wittwe 
Sophia Eibel, von Neuſtadt a. A., werden 
a) das Wohnhaus Nr. 130. in der Langenfulder-Straffe 
dafelbft mit Bierſchenk, Keller, Baͤckerei · Eintichtung, 
daran gebauter Hotzſchupfe, Malztenne und Dörte, 
und radizirter Bierkräuereis Gerechtigkeit, wotauf bis 
ber _ Bäderei, Bierbrauerei und Bietſchenke ausge» 
übt wurden, dann mit Stallung, Scheune, Hoftaum, 
Schweinſtaͤllen, 2 Dezim. Schergarten, ganzem Ges 
meinder, Watd» und Schaͤferei⸗Recht, 
b) der dritte Antheil am. fogenannten Weiß» Bierbraus 
haus daſelbſt mit Einrichtung, 
©) der Felſenkellet mit Haus vor dem Nürnbergerthore 
auf circa 300 Eimer, 
zuſammen gefhägt auf 4800 fl.- 8ſ 
d) 1 Tagw. 48 Dezim. Acker in der Wampenleithen, 
Pl.Nto. 2137. Steuergemeinde Neuſtodt auf 
300 fl. tagirt. 
e) die vorhandenen Geräthe zur Bierbräuerei, Schenk: 
witthſchaft und Bäderei, im Werthe zu 150 fl. als 
Dareingaben, am 
Mittwoch den 15. Februar. 8. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im bießgerihtlihen Gommiffionszimmer 1. öffentlich ver» 
fleigert. — Unbekannte Prrfonen werden nur mit Bürgs 
fhaft oder Vermögens: Nahmeis zur Steigerung gelaffen, 
bie Berkaufsobjette und deren näherer Beſchtieb können 
jederzeit eingefehen werden, die Verfaufsbedingungen wers 
den im Zermine bekannt gemacht, und ber Hinſchlag 
haͤngt von der Genehmigung der Betheiligten, beziehungs« 
weiſe der vormundſchaftlicen Beboͤrde ab. 
Neuſtadt a. A. den 18. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Mei, Landricter, 





Befannetmahung 
164. Sigmund Feuchté Wittwe, Maria Margarethar 
8 
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von Winterhaufen, bat auf Zufammenbrrufung ihrer 
Gläubiger angetragen. 

Zermin zur Anmeldung und Nachmeifung der For: 
derungen wird auf 

Dienflag ben 7. Februar I. Sb. 
früh 9 Uhr 

bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung bei Vertheilung 
ber Maſſa dabier anberaumt. 

Semmerbaufen den 10. Januar 1843. 
Graͤflich. Rechterenſches Herrſchaftaägericht 

Zwanziger, Derrfhaftsrichter. 


Ediktalladung. 


165. Die beiden Brüder Georg Chriſtian und Fried⸗ 
rih Karl Lang, von Weiffenburg gebürtig, haben fich 
ſchon vor 42 u. 46 Jahren unter das k. k. dfterreichifche 
Militär begeben, und «8 konnte bisher Über ihren Aufent» 
balt, Leben oder Tod, nicht das Geringfte in Erfahrung 
gebracht werden. — Auf den Antrag der naͤchſten Anvers 
wandten werden bdiefelben, oder ihre allenfallfigen Desjen» 
denten aufgefordert, fi im Zeit von feht Monaten und 
jwar laͤngſtene am 

' Mittwoch den 2. Auguft I. Be. 

Vormittags 
babier in Perſon, oder durd einen Bevollmächtigten zu 
melden, aufferdeffen diefelben für todt erklärt und ihr im 
eirca 80 fl. beſtehendes Vermoͤgen, an ihre naͤchſten Er» 
ben obne Gaution hinausgegeben werden wird, 
Meiffenburg den 18. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Schmid, Landrichter. 





Befanntmachung. 


166. Am 26. Januar I. Is. und die folgenden Tage 
jedesmal um 2 Uhr Nahmittags 
anfangend, werten in der Stetbewohnung des Buchbinders 
Daniel Schwab bahier, die zu deffen Verlaffenfhaft ge» 
börigen Mobilien, beftehend in Betten, Bett» u. fonfliges 
MWeißzeug|, Holzwerk, Glas, Porzellan, Eifen, Kupfer und 
Meffinggefhiere,. Kleidungsfilide, Kuchengeraͤthe, Buchs 
bindermwerkzeuge, Bücher, Papiere und Glaskaſten, auch 
fonfliger Hausrath, gegen aleih baare Zahlung verſtei— 
gert, meldes zur allgemeinen Kenntniß gebracht mird, 

Aſchaffenbutg den 20. Fänner 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
von Witt, Director. 
—— —— 


Bekanntmachung. 
167. (32) Johann Adam Bolz, geboren den 24. 





Sinner 1791 ju Neuglasblitten , bieffeitigen Gerichtabe- 
zitko, machte im Fahre 1812 den Felbzug nach Rußland 
mit, obne daß feit diefer Zeit etwas von ihm gehört wurde. 
Derfelbe oder deſſen rechtmaͤßige Leibeserben haben ſich 
binnen 6 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, anfonft deſſen 
Vermögen den gerichtobekannten nächften Erben ohne Gau» 
tion Überlaffen wird. 
Brüdenau den 18. Jaͤnner 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Brükenau 
in Unterfranken. 
Graf von Hundt, Landricter. 
—— — — — 


Glaͤubigervorladung. 


168. Wolfgang Hak, von Unterkoͤſt, hat auf Zus 
fammenberufung feiner gr a angetragen, um ben« 
ſelden Bahlungss und refp. Stuͤndungsvorſchlaͤge vorzule» 
en. Es werden daher alle jene, welche an befagten Hat 
Ehemnstanpchie machen, aufgefordert, ſolche 

Freitag ben 3. Februar I. Is. 

früh 9 Uhr 
um fo gewiffer dahier anzumelden, und fih auf bie vom 
Gemeinfhuldner gemacht werdenden Vorſchlaͤge zu erklären, 
als die Michterfcyeinenden dem Beſchluſſe der Mehrheit 
der Erfchienenen beitretend erachtet werden follen. 
Hoͤchſtadt am 7. Januar 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 


Klein, Landrichter. 
— 3 
Bekanntmachung. 


169. (2a) Jakob Schmitt, am 30. September 1789 
in Karlburg geboren, marfdirte im Jahre 1813 ald Sol⸗ 
dat mit den großbergoglich rürzburgifhen Truppen nad 


Torgau, und hat feit diefer Zeit nichts mehr von fih hö⸗ 


ren laffen. — Nach gemachten Erhebungen, lag berfelbe 
an der damals in Torgau hettſchenden peftartigen Krank⸗ 
beit darnieder, der er auch hoͤchſt watſcheinlich unterlag. 
Die Geſchwiſter deffelben haben bie Auslieferung feis 
nes in 192 fl. beſtehenden Vermoͤgens beantragt, u. wird 
deßhalb Jakob Schmitt hiemit aufgefordert, ſich 
innerhalb 3 Monaten 
von heute an zur Empfangnahme jenes Vermögens ba» 
bier zu melden, anfonft er für todt erflärt, jenes Vermoͤ⸗ 


‚gen feinen Geſchwiſtern ohne Kaution ausgeantwortet wer⸗ 


den würde. 
Kariftabt den 19. Januar 1843. 


Königl. Bayer. Landgeridt. 


von Hörmann, Landrichter. 
rn 
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Bekanntmachung. 


170. Alle Forderungen gegen den Nachlaß der Anna 
Eva Kraus, Schreiners:Wittwe, von Laufach, find am 
Montag den 20. Februar I. Ib. 

Vormittags 8 Uhr ' 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Vertheilung 
der Maffa babier anzumelden, 

Rothendbub den 13. Jänner 1843. 
Königl. Bayer. Landgerit. 
Scherer, Landrichter. 
| 


Befanntmahung. 


471. Ale Forderungen gegen den Nachlaß der Michael 
Edelmanns Witwe, Anna Maria, geborme Körner 
bahier, find am 

Donnerflag den 2. März I. Je. 
Bormittags 10 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberüͤckſichtigung ‚dei Dertheilung 
der Maffa dahier anzumelden. 
Roihenbuch den 14. Jänner 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Scherer, Lanbrichter. 


Bekanntmachung. 


172. Verſchollenheit des Johann Michael Hagner, 

von Winterhauſen betr. 

Johann Michael Hayner, geboren zu Winterhaufen, 
den 10. Januar 1789, bat im Jahre 1812 unter dem 
großherzoglich wohrzburgifhen Militär den Feldzug gegen 
Rußland beigemohnt, und mird feit dieſer Beit vermißt, 
ohne daß von feinem Aufenthaltsorte ober Leben Nachricht 
in feine Heimat gelangte, 

Auf Antrag feiner nteflaterben wird berfelbe ober 
deffen etwaige Leibeserben aufgefordert, 
am Freitag den 28. April l. Is. 
fruͤh 9 Uht 
ſich dahier zu melden und fein untere vormundfchuftlicher 
Verwaltung flehendes Vermögen zu 390 fl. in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls dasſelbe feinen Inteſtaterben 
ohne Cautionsleiſtung uͤberlaſſen wird. 
Sommerhaufen den 16. Januar 1843. 
Graͤflich von Rechteren'ſches Herrfhafte- 
Gericht. 
Zwanziger, Derrfchaftsrichter. 


— 
Amortifarions: Erfenntniß. 


175. Wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die kgl. d. StaarsfhuldsUrtunde Über 150 fl. Einflande» 
Capital des Resimemts:Tambours Joſeph Singer, dd. 


Würzburg den 2. Juni 1835 CommiffiondGat.»Nr. 8179 


Münden den 11. Zuli 1835 Kaffa » Gatafter-Mro. 427. 
gemäß Erkenntniffes des unterfertigten Gerichts für frajte 
108 erklärt worden ift. 
Aſchaffenbutg den 17. Jänner 1843. 
Königl. Baper. Kreis» und Stadtgericht. 


von Will, Director. 
—— — 


Bekanntmachung. 


181. Am Freitag den 3. Februar I. Is. 
werben in der Pfarrkirche zu Aibling Vormittags 9 Uhr 
bie zur Verlaffenfhaft des Pfarrers Wolfgang Kefer, von 
Aibling gehörigen 13 Kühe, 2 Stierer u, 3 Pferde, und 
Nachmittags 2 Uhr das Getreide, beitehend aus circa 
50 Schffl. Kor, 19 Schffl. Weigen, 30 Schffl. Gerfte, 
und 50 — 60 Schffl. Hader und die Fourage, beſtehend 
aus circa 100° Zentner Heu, 30 Zentner Grummet, 2 
Schober Weigenftroh, 80 Zentner Haderſtroh u. 50 Btr. 
Gerſtenſtroh, gegen fogleih baare Bezahlung gerichtlich 
verſteigert. 

Aibling den 25. Jaͤnner 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Aibling. 
Der kgl. Landrichter verh. 
Bollarb. 








Befanntmahung. 
Schuldenweſen des Jukundin Huber zu Mering betr. 


182. Da fi bei erfimaliger Verfleigerung des Bauern⸗ 
bofgutes der Jukundin und Creszenz Huberfdhen Ehe: 
leute, zu Mering, am 23. dieß kein Kaufsluftiger einges 
funden bat, fo wird dasfelbe auf Ereditorfbaftlihen Im» 
puls wiederholt biemit zum Öffentlichen Verkaufe gebracht 
und Bietungstermin im Haufe dır Guftgebers » Wittwe 
Semelmaper zu Mering auf 

Montag den 30. Jänner 1843 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

anberaumt, wozu .befig» und zablungsfäbige Käufer unter 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Hinſchlag nun« 
mehr ohne Rüdficht auf den Schäpungswerth erfolgt. 

Hinſichtlich der Taxe und der Beſtandtheile des Gus 
tes wird ſich auf die Öffentliche Ausfhreibung vom 12ten 
Movember h. Is. vid. Nr. 334 des —— Landbo⸗ 
tens. Mr. 96. des allgemeinen Anztigers und Mr, 333, 
der Augsburger Abendzeitung bezogen. 

Friedberg den 28. Dizember 1842. 

Königl. Bayer. Landgericht Friedberg. 

von Gimmi, Landrichtet. 
ee ———— 
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Befanntmahung. 


104. (35) Den Amangtverfauf des dem Joſeph 
Reit, Munz von Reigersbeuern gehörigen 
halben Bauernbofes betreffend. 


Auf Antrag mehrerer Hypothek⸗Glaͤubiger wird das ben 
Joſeph und Rofina Reft’ihen Bauers⸗-Eheleuten gehörige 
Anmwefen zum Munz in Meigersbeuern oͤffentlich verkauft. 

Dieſes Anweſen beſteht in dem zur Hofmark Reigers» 
beuern freiftiftsweife, grundbaren halben Mungenhof zu 
Reigertbeuern, und «8 gehören hiezu an Urdern 41 Tgw. 
39 Dezim., an Wieſen und Hol; 22 Tgw. 34 Dezim., 
dann an ludeigenen Gemeindstheilen 18 Tagw. 20 Der., 
endlich die fogenannte Geibel-Moos » Wiefe zum Gotteds 
hauſe Reigersbeuern grundzinfig gu 17 Tagw. 09 Dezim., 
‚wie auch die- zur Hofmark Beigeröbenen freififtige Bei. 
wen und Stechelalpe. h 

Das Wohnhaus iſt balb gemauert 2 — Stal- 
lung Stadel-unter einem Legſchindeldache. 

Die fimmtliben Realitäten wurden unterm 45. Dezem⸗ 
bee v. Is. auf 4933 fl. 30 fe. gerichtlich geſchaͤtzt. 

An Laften haften auf dieſem Anmwefen Stift 

5 fl. 88er. 4 bl. 

Scharwerkgeld und Gefpinnfigeld 3f.9 tr. 

Gilthaber (neues Maas) S Shfl. 1 Me. in Geldwerth 
32 fl 40 kr., eine halbe Klafter Buchen⸗ und eine halbe 
Klafter Fichtenholz nebft zwei Deichten, auf der Geigen⸗ 
und Stechelalpe haftet «ine Stift von 15 fr. 7 bi. und 
eine Schmalzgilt zu 4 kr. 5 bi. und auf der Geibelmoos« 
mwiefe baftet ein Grundzins von 2 fl. Das Anweſen ift 
mit 4148 fl. — fr. Hypothekſchulden belaftet. 

Berfteigerungetermin wird auf 

Dienilag den 2. Februar. Ge. 
im Wirthöhaufe zu Reigersbeuern anberaumt, und werden 
hiezu befigs und zahlungsfähige Kaufsluflige mit dem An⸗ 
bange eingeladen, daß der Hinſchlag nad $. 64, des Hy⸗ 
pothefengefeges, vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$. 
98 bis 101 des Progefgefehes vom 17. Movember 1837 
erfolgen wird, und daß das Ehägungsprotofoll, welches 
die näbere Befchreibung des Gutes enthält, bis zum Vers 
fteigerungstage den Kauftlufligen bei hiefigem Gerichte zur 
Einfibt vorliegt. 
Toͤlz den 14. Jänner 1843. 
Königt. Bayer. Landgericht Toͤlz. 
Schwaiger, Landrichter. 
ä — 
Edictalladung 
und Immobilienſtrich. 


118. (35) Der Bauersmann und Wittiber Johann 
Leonhard Schulz, von Mit. Seinsheim , hat fich freie 
willig dem Goncursvirfahren unterworfen. 


Es werben demnach bie geſetzlichen Edikttage in Fols 
genden feſtgeſetzt. 
I. zue Anmeldung der Forderungen und deren Nach— 
weiſung auf 
Donnerfkag ben 9. Februar I. Se. 
IL zut Vorbringung der Einreden’ gegen die — 
deten Forderungen auf 
Donnerftag den 9. Maͤrzel. Is. 
IH. ‚zu den Schtußhandiungen und zwar: 
a) für die Reptit auf 
Montag den 10. April. 6. 
b) für die Duptit 
Donnerflag ben 11. Mail. Fe. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 
dahier. Das Nichterſcheinen am erſten Edikestage hat 
deu Ausfchluß der Forderungen von verwürfiger Concurs- 
maffa, und das Nichterſcheinen an den übrigen Eviftstäe 


gen den Ausfhluß mit den treffenden Handlungen jur 


Folge. Zugleich werden alle diejenigen, welde von dem 
zur Maffa gebörigen. Vermögen, etwas in Händen haben, 
aufgefordert, foldyes bei Vermeidung des nohmaligen Er: 
faßes, jedoch vorbehaltlich ihrer daranbabenden Rechte dem 
unterfertigten Goncuregerihte bis zum erſten Ediktstage 
auszuliefern. 


Mit dieſer Ediktalladung wird in Verbindung ge=- 
feßt, daß das zur verwürfigen Goncursmaffa gehörige auf 
Mt. SeinsheimersMarkung liegende Grundvermögen, als 

Gebäude. 


Pl.Nr. 9. 10 Des. Wohnhaus, Scheuer, Saweinflall, 
und Hofraum, 


„ 10. 5 Dej. Baumgarten, 
Gemeinderecht. 


zu einem ganzen Nutzantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindebeſitzungen, Tax 600 fl. 


#4 Domprobflei- Hube. 
Aecker. 
63 Dez. an der SteckheimerLeiter, 
8 Des. am Herresheimers Weg, 
18 Des. am Herresheimers Weg, 
70 Dy. am Seht, 
70 Dez. am Nenzenheimer: Weg, 
29 Dej. auf der Haidte, 
42 Do. am Mäffernborfers Weg, 
Wieſe. 
„ 2345a 1 Tgw. 97 Dez. am Nenzenheimer Weg, 
„ 2345b 18 Di; allda, 
„» 23346. 9 Dig. Weiber bafelbft, 
Zar 575 fl. 


Pl.Nr. 539. 
„ 1031. 
„‚, 1032. 
„1139. 
„» 2350. 
„, 3090. 
„ 3323. 


Walzende Objekte. 


PM. 2867. 14 Dez. Aecker an der Fraͤnken, 
Zar 40 fl. 


„» 2746. 19 Dez. Aecker an der Zange, Zar 15 fl. 
„ 290. 35 Dez. Aecker am Herresheimer= Weg, 


Zur 85. fl. 


„3181 18 Dez. Aecker am Zhorhäuslein,!) Zar 
„31816 7 Dez. Wieſe ollda 40 |. 
am Dienflag den 7. März I. Js. früh 9 Uhr 
in dem Budenberger. Gaſthauſe zu Mit. Seinsheim 
nah Maafgabe des Hypothek.Geſ. F. 64., jedoch vorbe⸗ 
haltlich der Bellimmungen des Prozeß Gef. vom 17. Nos 
1837 66. 98 — 101. mit dem Bemetken einem öffent» 
lihen Striche aufgelegt werde, daß bie auf dem zu vers 
freihenden Immobilien haftenden Laſten und Abgaben 
täglich dadier aus den Akten erſehen werben können, ' 
Schloß Seehaus den 7. Januar 1843. 
Fürſti. Schwarzenberg. Herrſchaftégericht 
Dobenlandsberg. 
Schwingenſtein, Derrfhaftsrichter. 
— — 
Publikandum. 


72. (3c) Nachdem der Fabrikant Wilhelm Fiſcher 
dahier, ſeine Inſolvenz ſelbſt bei Gericht angezeigt hat, 
wird die Einleitung des Concursverfahrens uͤber deſſen 
Bermögen beſchloſſen. 

Dem zu Folge werden die geſetzlichen Ediktstage wie 
folgt ausgefchrieben: 

1. zur Anmeldung u. Nahmweifung der Forderungen 

auf den 3. Februar 1843 
Vormittags 9 Uhr, 
U. zur Borbeingung der Einreden gegen dirfelben 
auf den 3. Mär; 1843 
Vormittags 9 Uhr, 
II. zur Abgabe der Gegenerfiärungen hierauf, 
1 auf den 5. April 1843 
Vormittags 9 Uber, 
IV. zur Abgabe der Schlußerflärungen 
auf den 28. April 1843 
Vormittags 9 Uhr 
wozu die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Fabrikanten Wilhelm 
Fiſcher unter dem Rechtsnachtheile in das Geſchäfls— 
jimmer Mro. 3. des unterfertigten Gerichts vorgeladen 
werden, daß das Außenbleiben am erſten Ediktkstage den 
Ausſchluß don gegenmwärtiger  'Goncuremaffa, das Nichter» 
feinen san den übrigen Ediktstagen aber die Präkiufion 
mit den treffenden Handlung zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde von dem Ge: 
meinfchuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, fol» 
ches bei Vermeidung doppelten Erfages, unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bei dem Goncursgeriäpte zu übergeben, und 
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biermit noch bie Bemerfung verbunden, daß die Aktiv 
maffa 3057 fl. 504 Er. beträgt, während die Forderungen 
der ‚bereit# angemeldeten Gläubiger fih auf 4801 fl. Str. 
belaufen. 

Urkundlich unter georbneter Sieglung u. Unterſchrift. 

Bayreuth den 24. Dezember 1842. 

Königl. Bayer, Kreis: u, Stadtgericht. 

Schr. von Waldenfels, Director, 





Befanntmahung. 
Verleihung des Theaters zu Paſſau 
pro 184344. 


Für den Minter 184344, naͤmlich den Zeitraum vom 
1. Dftober 1843 bis Ende Maͤrz 1844 iſt die hiefige 
Bühne erlediget. Zur Uebernahme luſttragende Theater» 
Unternehmer werden aufgefordert, ſich wegen Uebetlaſſung 
berfelben unter Vorlage legaler Nahmeife: 

a) Über den Beſitz entfprechender Bibliothek, 

b) der erforderlichen Garderobe, 

e) über gute Aufführung, 

d) Über unbefteittene Heimaths-Verhaͤltniſſe, und 

e) dem Beſis des erforderlichen Vermögens zur Still» 

ung- der Gaution von 200 fl. 

bierorts bis Längftens 9. Februar I. Je. 
anzumelden. Später einlaufende Geſuche bleiben unberhid: 
fihtigt. Die näheren Bedingungen werden den Bewer⸗ 
bern ungefäumt befannt gegeben werden. 

Paffau den 9. Sinner 1843. 

Magiftrat 
der koͤnigl. bayer. Stadt Paffuu. 
I. Wnrup, Bürgermeifter. 


97. (3«) 





Bekanntmachung. 


2415. (36) Albert Roͤfi, lediger Chitutgens-Sobn 
von Sandsbach, d. G., geboten am 14. November 1752 
ſohin gegenmärtig über 90 Fahre alt, ging vor 67 Jah- 
ten in die Fremde, obne feither von fidh etwas vernehmen 
zu Laffen. — Nah dem Antrage feiner naͤchſten Verwand⸗ 
ten wird nun obiger Albert Möf oder deffen allenfallfige 
ehelihe Deszendenz aufgefordert, binnen 6 Monaten 
ſich um fo gewiffer zur Empfangnahme feines Elterngutes 
su 50 fl., und eines -brüderlichen Erbtbeiles von 50 fl., 
dabier gu melden, als außerdem Albert Nö E für todt er» 
klaͤtt, und fein obige Vermögen an feine naͤchſten Inte⸗ 
ftaterben obne Gaution vertheilt werden würde. 

Rottenburg den 1. Dezemdet 1842. 

Königl. Dayır. Landgericht Rottenburg 

in Miederbapern, 


Galler, Landrichter. 


Edictalvorladung. 


114, (35) Der Bortenfabrifant Ernft Auguft Kurg, 
zu Roth, bat fih dem Gantverfahren unterworfen, 
Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage naͤmlich: 
J. zut Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤriget 
Nahmeifung 
auf den 10. Februar 1. Se. 
IL, zur Vorbringung der Einreden gegen die angemele 
beten Forderungen auf 
‚auf den 10. März I. Js. 
IH. zur Schlußverhandlung und zwar: 
zur Abgabe der Repliken 
auf den 24. April, Je. \ 
und zur Abgabe der Duplifen 
auf den 8. Mai I, Is. 
einfhlüfig jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, und hiczu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger bes 
Gemeinfhuidners biemit Öffentlib unter dem Rechtsnach- 
theile vorgeladen, daf das Michterfcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausfchlirfung der Forderung von der gegenmwärtis 
gen Concutsmaſſa, das Nichterſcheinen an den Übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, melde irgenb etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfduldners in Händen baben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. — Beigefügt wird, daß die Hppotheffhulden in 
4154 fl. und die gerichtöbefannten Gurrentfhulden in 
830 fl. 44 kr., das Maffavermögen aber in einem Kauf⸗ 
f&hillinge von 2600 fl. für die Realitäten und in der Mos 
biliarfhaft von 171 fl. 26 kr. nad dem Schaͤtzungswerthe 
befteht, daher die Gurrintgläubiger auf die 60. 32 u. 37. 
ber Prieritätsordnung aufmerffam gemacht werden, 

Da mon mit dem etſten Epiftstage den Verſuch zur 
gütlihen Ausgleichung der Sache verbinden wird, fo ha= 
ben fi die Glaͤubiger bei der Bevollmädhtigung darnach 
zu achten. 

Pieinfeld den 10. Januar 1843. 

Könial. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landridter, 
—— — — 


Bekanntmachung. 


116. (36) In Sachen der Bauetnftau Barbara Schub, 
von Rotbenberg, gegen ihren Ehemann den Bauern Jos 
hann Schub dafelbft, deffen Wahnfinnigkeitserfiärung 
betr., wurde durch cechtefeäftiged Erkenntnif vom 2. No: 
vember dieſes Jahres ausgefproden: 
4) daß der Bauer Jehann Schub, von Rothenberg, 
für periodifch wahnfinnig zu erklären, u. demfelben 
demzufolge 
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2) die Befugniß zu entziehen ſey, Über feine Petſon 
Handlungen und Güter frei zu verfügen. 

Dieß wird hiedurch unter dem Beifügen Öffentlich bes 
fannt gemacht, daß alles dasjenige, was Implotat Jos 
hann Schub im obigen Beziebungen vornähme, ohne aus 
brüdjihe Genehmigung von Seiten bes bereits für ihne 
aufgeftelten Vormundes, des Schmiebmeifters Georg 
Deiger, zu Rorhenberg eine rechtsverbindliche Kraft und 
Wirkung nit dufern konnte. 

Gadolzburg den 19. Degember 1842 
König. Bayer. Landgericht. 
von Aufin, Landrichter, 
[U U 


Bekanntmachung. 


119. (25) Der Schuhmacher und Krämer Peter 
HDensler, zu Drb, hat auf den Zufammeneuf feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um fi mit denfelben zu arrangiren. 

Wer daher eine Forderung am benfelben zu machen 
gedenkt, wird andurch zur Geltendmahung berfeiben auf 

Montag den 6. Februar I. Fe. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorbefhieden, daß bie, 
nicht erfcheinenden unbekannten Gläubiger bei Abſchluß 
eines Arrangements gar nicht berldfihtigt, die befannten 
aber dem’ deßfalls gefaßt werdenden Belhlüffen beitretend 
erachtet werden follen. 

Drb den 7. Januar 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Friederih, Landridhter. 
— 


Befanntmahung 


47. (26) Auf Inftanz eines Gläubigers werden die den 
Anſelm Hofmänn'fhen Eheleuten zu Seßlach zugehörie 
gen Realitäten 

a) ein zweiftödiges Wohnhaus von Fachwerken mit Bien 
gein gedeckt, beſchtieben unter Bef- Mr. 1297 d urb. 
fol. 521 b mit 350 fl. St. Gap., 124 fr. Erbjins 
belaftet, handlohnftei, dann 

b) das dazu gehörige Gemeinderecht, beftehend in einem 

Theit Laubhoiz im Grumbad, Nr. 3., dann Nadels 
bolz im Buben Nro. 34. und etwas Hutrafın im 
Grumbaherafen, . 
gefhägt auf 1150 fl. künftigen 
Donnerftag den 23. Februar 1843, 
Bormittage 9 Uhr 
dem Öffentlihen Verkaufe im biefigen Gerichtslofole aus⸗ 
gefegt, welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. — Seßlach den 21. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
— — — 


Allgemeiner Anzeiger 





daß 


Bayern. 





Münden. 


Nro. 


Mittwod, 1. Februar 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmahungen. 





Bekanntmachung. 


173. In der Verlaſſenſchaftsſache der Maria Bein, 


Fiſchermeiſters Wittwe dabier, werden die zur Nachlafis 
maffa gehörige Mobilien, beftehend in Beıten, Weißzeug, 
Kleider, Schreinerwaaren, u, d. gl. am 

Mittwoch den 8, Februar 1, Ge. 
und die folgenden Zage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
im Eterbehaufe der Verlebten Diſtt. V. Nro. 49. gegen 
gleib baare Zahlung verſtrichen. 

Sodann wird das zur Maffa gehörige untenbefchries 
bene Wohnhaus Diftr, V. Nr. 49. 

Mittwoch den 15. Februar I. Jo. 
Vormittags 10 Uhr 
in dem dießgerichtlihen Gefhäftegimmer Mr. 8, unter den 
beim Verſtriche befannt zu machenden Bedingungen dem 
oͤffentiichen Verſtriche ausgefegt, wozu Stridsliebtaber hie⸗ 
mit eingeladen werden. 

Endlich werden alle diejenigen, welche an die DVer» 
lebte eine rechtliche Fotderung zu machen baben, aufgefors 
dert, folhe Donnerflag den 16. Februar I, Je. 

Vormittags 9 Uhr 
im obenbenannten Geſchaͤfts zimmer des unterfertigten Ges: 
richts anzumelden, widrigenfalls bei Auscinanderſetzung des 
Nachlaſſes auf die Korderung keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, — Würzburg den 47. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeridt. 
Seuffert. 


r Befchreibung des Haufes. 
Das Haus ift 234° lang, 17° tief, 2- Stod hoc, 


der erfte von Stein, der 2te von Fachwerk erbaut, und 


bat ein deutfhrs Dad. — Sein Gelaß iſt Folgender: 
Parterre: Vorplatz, Holzlager, Schweinſtallung und 
Abtritt. 
Im zweiten Stock ein Zimmet mit 2 Defen durch 
> eine Bretterwand getheilt, eine Kuͤche mit einges 
mauerten Keffel, und Vorplatz. 
Auf den Boden ein beisbared Zimmer und freier 
Raum. Der baulihe Zuſtand ift mittelmäßig. 
Der Werth ift 550 fl. » 


Befannemahung. 

174. Der Kleinwaarenbändler Michel Wirth dabier, 
bat ſich für zablunysunfäbig erklärt, und auf Zufammens 
berufung feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger angetragen , um 
ihnen einen Stuͤndungs- refp. Zahlungsplan vorzulegen, . 
Es werden baber deffen Gläubiger zur Angabe ihrer For». 
derungen und Erklärung auf den Zablungsplan’ auf 

Donnerflag den 23. Februar 1843 früh 9 Uhr 
in den Uten Senat im bießfeitigen Gerichtslofale unter 
dem Präjudize vorgeladen, daß die nicht erfcheinenden bes 
fannten Gläubiger dem Beſchluſſe der Mehrzahl ber er» 
ſchienenen als beitretend werden erachtet die unbefannten 
ober bei Ordnung des gegenmärtigen Schuldenweſens nicht 
werden beruͤckſichtigt werden. 

‚ Würzburg den 13. Januar 1843. 

Königl. Baper. Kreis- und Scärtarign. 

S euffert, 
9 


Bekanntmachung. 
(Dffene Foͤrſtereſtelle.) 


Zoͤrſters · Stelle Über die im kgl. Württembergifhen ße» 
biete gelegenen dieſſeitigen Stiftunge⸗Waldungen fol in 
Bälde wieder befept werden, und ergeht daber am biejenis 
gen Mönner ‚des Forſtfaches, melde die Forſtwirthſchaft 
tbeoretifh und praktiſch erlernt, und in Folge erflandener 
Dienfipröfung wenigftens das Zeugniß zweiter Claſſe ers 
halten habe, eine’ gute’ Gefundheit gemiefien, und zur Ue⸗ 
dernahme dieſes vorerſt im wiederruflicher Eigenfchaft zu 
beſethenden Semeindedienſtes Luft tragen, der Auftuf, ſich 

innerhalb 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Behoͤrde unter Votlage ihrer Bes 
»fähigungs» und Geſundheits⸗Zeugniſſe zu melden, und 
anal anzuzeigen, auf welche Zeit ihr Eintritt möglich 


-Bu-bemerlen.ift, daß der Foͤrſter mit einem anges 
meffenen Hilfsperfonale ungefähr 1600 Morgen Wald: 
ungen zu beaufſichtigen und zu bewirthichaften habe, daß 
biefür neben freier, angenehm gelegener Wohnung, ein 
jäbelicher firer Geldbezug von 275 fl. und an Mebenbezlis 
gen an -Getreiddeputat von ein Schäffel Weizen und ein 
Schaͤffel Roggen, dann ein Holjdeputat zu 4 Rlaftern 
Fichten» Scheitholz und 6 Klaftern weich Stödholz, im 
dayetiſchen Normal-Klafter-Maas, frei vor das Haus ge» 
fahren, ausgeſetzt ſeye, einem befonders tuͤchtigen Manne 
vom Magiſttat aber sine fländige Zulage von 50 fl. in 
Geld zugefichert werde, welche nah Maafgabe der Dienft- 
leitung noch erböht werden koͤnnte. — Die nähern Dimite 
verhältniffe werden auf Verlangen dem Gompetenten be« 
fonders angegeben. 

Dinkelsbühl den 20. Januar 1843. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 


177. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das nachbeſchti⸗bene Anweſen des Grorg Koch, von Js⸗ 
maning, He.⸗Nro. 120. 

Dienſtag den 28. März 1. Js. 
Bormittags von 9 bie 12 Uhr 
an den Meiftbietenden verkauft. 

Kaufsliebhaber, welche ſich Über Vermögen und gu- 
ten Leumund ausjumeifen haben, werden eingeladen, fi 
bei dem dieffeitigen Landgerihte am genannten Tage 
einzufinden. — Der Zuſchlag geſchieht nach 56. 64. des 
Hpporbekengefeges in Verbindung mit $. 98 bis 101 
des Progefgefeges vom Jahre 1837. 


Das Anweſen belebt in Hb.-Mro. 120. welches neh | 


Gebäuden amd Hofraum 66 Diyim. Flaͤcheninhalt dat, 


176. Die duch den Tod des Förſters Lampreht'in? aus 7 Tagw “ er, 25 Dez. Krautgarten 


dem nahen GStenzotte Wörth erledigte Gtiftungs-Mepiere [eibredptig zum Sig Manerfletten. 


und 43 Tagw. 10 Dezim. Wirfen, Das Anwäefen if 
An Laſten liegen darauf jährlih 23 fl. 15 kr. 6 hl. 
umd eine einfache Ruftital-Steuer von 1 f. 27 kr 7 N. 
und murde auf 1845 fl. 12 Pr. geſchaͤtt. 
n&en den 16. Jaͤnner 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Dümlsin, Verweſet. 
En 


Ediktalladung. 


178. Die Unterſuchung gegen Joſeph Conds, wegen 
Berbrehen des ausgegeihneten Diebflahis betr. 
Bermög Erkenntniß des koͤnigl. ons garichts 

von Oberbayern, als Kriminalgerihts 17. praes. 23. 
1. Mis. wird Joſeph Cond&, lediger Dienſiknecht von 
Dfoffenbofen, d. G.. biemit vergeladen 
innerhalb drei Monaten a dato 
vor. dem unterfertigten Unterfuhumgsgerichte zu erfcheinen, 
und fi megen der wider ihn vorhandenen Anfhuldigung 
des Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls zu verant» 
morten. — Rofenbeim ten 24. Fanuar 1843. 
Koͤnigl. Bayer, Landgeriht Roſenheim. 
Bifani, Landrichter, 
‚ ——— up ⸗ 
Bekanntmachung. 
179. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am 
Samflag den 4. ir Se. 
das Anweſen des praftifhen Artes De. Maſchawek, 
zu Oberalting , fammt Baderehebaft im Wirchshaufe zu 
Seefeld öffentlich verfleigert. Die BVerfleigerung beginnt 
Dormittags 10 Uhr und der Zufhlag geſchieht Schlag 
12 Uber Mittags nah dreimaliger Umfrage. 
Das Anweſen beſteht: 

1) aus dem Wohnhauſe Nr. 27., gemauert und mit 
Schindeln gededi, mit einem Obflgarten im Gefamnits 
Flaͤcheninhalt zu O Tagw. 17 Dejim,, freiftiftig: zur 
Hofmark Seefeld, laut gerichtliher Schägung vom 

"4 Mai v. Is. werth 1000 fi. 

2) aus den Wiefen per 6 Zagw. 70 Dez. , theils feie 
ftiftig, theils leibrechtig eben dahin, wih. 578 fl. 6 kr, 

3) aus dem Rrautgarten mit O Tagw. 4 Dez., werth 

j 8f. 24 kr. 

4) der Wurzgarten O Tagw. 20 Dezim., werth 80 fl. 

Hiezu das Baderehehaft in einem Werthsanſchlag zu 


5 . 
Der Geſammtwerth des Anweſens mit — 
beträgt baber 2166 fl. 30 Er. 


Die nähern Verhaͤltniſſe fo wie die auf bem Anwe⸗ 

fen rubenden Abgaben koͤnnen am Verfteigerungstage eins 

Werden. ' Gteigerungsiuftige werden mit dem Ans 

€ hiezu eingeladen ) daß fie mit legalen Leumunde⸗ 

und VBermögenszeugniffen verfehen fein müffen, wibrigen« 
faue ide Augedot nicht bertichfiähtiget werden wird. 

* Dee Bufplag geſchieht nach q. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſehes und der’ Progefnonelle vom 17. November 1837, 
$. 97: 98 und 101. 

Staruberg den 14. Jaͤnner 1843. 

Königt, Bayer. Landgericht. 
Schöninger, Landrichter. 
— 


Ediftalladung. 


4180: (34) Die beiden Baurrsföhne Mathias und Jo» 
hauu Mibart Dinzinger, von kintach, werden feit dem 
zuffifhen Feldzuge von 1812, welchem fie als Soldaten 
beimohnten, vermißt, 

Auf Andeingen der Intereffenten werben felbe oder 
ihre alenfallfige Nahlommenfhaft hiemit aufgefordert, 
binnen 3 Menatın a dato 
ihre Anſprüche auf das in 3000 fl. beſtehende Vermoͤgen 
um fo gewiffer bierorts anzumelden, ale fonft nah Vers 
Auf dieſer Zeit befagte 3000 fl. an die Sntereffenten ges 

gen Gaution ausgehändigt würden. 
Eggmühl den 14. Jänner 1843, 


Fürſtitich Thurn» m. Taxié'ſches Herrſchafté— | 


gericht Baigktofen. 
Jäger, Herrfhaftseichter. 
— — 
Bekanntmachung. 

183. Eva Wittid des Nikolaus Herbert, von Uns 
terertbal, beabfichtiget die Werdufferung ihres Grundver⸗ 
mögens, und Finmweifung ihrer Gläubiger auf den Erlös, 
daber find alle Forderungen an diefelbe bei Vermeidung der 
Nichtber uͤckſichtigung 

Freitag den 17. Februar I. Se. 
früh 8 Uhr 
bahier anzumelden. 
Dımmetburg den 17. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Kapp, Landricter. 





Bekanntmachung. 


184. Der Baͤcermeiſter Kari Kappes, von Kleinheu⸗ 
bach, hat ein⸗ Ueberſchuldung feines. Vermoͤgens angezeigt 
und einen Nachlaß⸗ und- Stuͤndungavertrag mit feinen 
Glaͤubigern beantragt, 

Saͤmmtliche Glaͤudiger deffeiben werben daber jur An« 





meldung ihrer Forderungen und zur Erklaͤrung diber den 
vorzulegenden Nachlaß · und Stuͤndungs·Vertrag auf: 
Mittwoch ben 1. März I. Je 
früh 9 Uhr 
anher vorgeladen, und zwar unter dem Rechtanachtheile 
für die unbekannten Gläubiger , dafl fie bei allenfallfigem 
Abſchluſſe einer Uebereinkunft nicht beruͤckſichtiget werden, 
für die dekannten Glaͤubiger, daß fie als einwilligend in 
die Beſchluͤſſe der Medtzahl amgefehen. werben. 
Kleinheubach den 16. Januar 1843, 
Fürſtlich. Löwenflein. Hersfhaftsgeriht. 
Kabl, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


185. Die Todeserklaͤrung dis Soldaten Johann Bro 
Hofmann, von Grub, betr. e 

Nachdem fi der feit dem ruffifdien Feldzug vermißte) | 
Soldat Johann Georg Hofmann, von Grub, oder frine 
allenfallfige eheliche Deszendenz innerhalb der ſechſmonat⸗ 
lihen Frift um fein Vermögen nicht gemeldet, und von 
feinem Leben und Aufenthalte Bring Mittbeilung gemacht 
bat, fo wird bderfelbe als todt erklärt, und feinee Mutter 
Ereszentia Noll das Wermögen derſelben ohne Gaution 
ausgeantmortet, 

Kaufbeuern den 21. Januar 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 
—— 
Bekanntmachung. 

186. Der Handelsmann Sebaſtian Fiſchet, zu Lin» 
bau, hat, nachdem demfelben eine Spezerei« Handlungs: 
Conceffion durch MagiftratssBefhluß vom 30. Dezember 
1842 verlichen worden ift, auf feine Wechſelfaͤhigkeit ver» 
Jichtet, was hiemit im ntereffe der Dandeitreibenden bes 
kannt gemadt wird, 

Memmingen den 20. Januat 1843, 
Königi. Wecſelgericht Memmingen. 
Leeb, Director. 
—— 


Bekanntmachung. t 
187. Verlaſſenſchaft des fürſtlichen Bräumcifters 
Andreas Griener, von Zriftifing, betr, 

In der Verlaſſenſchaft des zu Zeiftifing verftorbenen 
fürftt, Bräumeifters Andreas Griener, — alle * 
jenigen, welche an den Rüdiaf aus irgend einem Rechts⸗ 
titel Anſpruͤche machen zu können glauben, aufgefordert, 

foldhe binnen 4 Wochen a dato 
bei dem unterfertigten a um fo gewiffer anzumele 


ben und nachzuweiſen, ald im Saͤumnißfalle mit Ausein⸗ 
anderſetzung diefer Berlaffenfhaft ohne weitere Rüdfichtr 
nabme vorgefchritten wird, 
Eslofsbeim den 22. Ianuar 1843. 
Fürſti. Eburn» und Zaris’fhes Patrimonials 
Gericht 1, Ei. Eglofsbeim. 
Halm, Patrim.-Richter. 
e1. * —— 
Bekanntmachung. 


188. Schuldenwefen des Leonhard Sigt, 
von Mering betr. 


Auf Ereditorfbaftihen Antrag wird der reluirt eigene 
Wucerbauerngutseeft des Leonhard Sial, in Mering, 
beftebend aus dem Wohnhauſe Mro. 198. mit Mebenges 
bäude, Hoftraum und Garten ver 39 Deyim., 10 Tagw. 
419 Dez. Achern, 16 Tagw. 77 Diyim. Wiefen, weitere 
411 Tagw. 72 Dez. Arcdern und 5 Tagw. 17 Der. Wie⸗ 
fen, dem Öffentlichen Verkaufe unterflelt und Bietungs: 
termin im Haufe der Gaflgeberswittwe Semmelmait in 
Mering auf 
Samftag den 25. Februar I. Je. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
anbrraumt, ‚wozu beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsluſtige 
u. zwar dem Gerichte unbefannte mit legalen Leumunds- 
und Bermögensatteften unter dem Bemerken vorgeladen 


werden, daß der Hinfhlag nah F. 64. bes Hypotheken⸗ 


Geſetzes, vorbehalttih der Beſtimmungen der 66. 98 — 
4101. der MRovelle vom 17. November 1837 erfolgt. 
Das Gut hat nad gerichtlicher Schaͤzung vom 23, 
Dezember 1842 einen Werth von 3230 fl. 
Friedberg den 10. Sanuar 1843. 
Könige. Bayer. Landgericht Friedberg, 
von Gimmi, Landrichter. 





Oeffenthiche Bekanntmachung. 


189. Bon dem Egal. Landgerichte Heilsbronn iſt auf 
eigenen Antrag der Seilermeiffer Kranz Anton u. Fran— 
ziska Auguftin 'fchen Eheleute zu Eſchenbach, uͤber deren 
Bermögen der Goncurs eröffnet, und find die gefeglichen 
Ediktstage ale: 

1. zue Anmeldung ber Forderungen der Gläubiger u. 
zur Vorlage der Beweismittel hieruͤbet 
auf den 24. Februar I, Is. 
2. zur BVorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen 
auf den 24. März I. Fe. 
3. zum ſchluͤßlichen Verfahren und zwar zur Abgabe 
der Meplit: und Duplikhandlung 
auf den 28. April i. Js. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 


vor dem Gommiffarius Rechtspraktikant Touſſaint ange⸗ 
fegt worden, 

Saͤmmtliche Gidubiger der Gemeinſchuldner werden 
biegu unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Evikistage die Ausfchliefuung von 
der Goncursmaffe,, das Ausbteiben an ben übrigen Edikta⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfelben vote 
zunchmenden Handlungen zur rechtlichen Folge babe. 

Hiebei werden zugleich alle diejenigen, welche yon dem 
Vermögen der Gemeinfhuldner etwas in Händen baden, 
aufgefordert, bdaffelbe bei Vermeidung doppelt,n Erfapes, 
jedoch vorbebaltlich ber ihnen darauf zufommenden Rechte 
an das Depofitorium des unterfertigten Gerichts abzulie- 
fern. Noch wird bemerkt, daf das AktivsVBermögen nad 
ber gerichtlichen Inventursverbandlung vom 8. Auguft v. 
Is. 636 fl. 34 Er. beträgt, während die Hppotbeffhulden 
allein fhon 1309 A. 47% Pr. ausſchließlich der Zinfen 
betragen, ferner daß im erſten Ediktstage die Anträge mes 
gen Veräußerung der zur Maffa gehörigen Grundbefigungen 
vernommen werden ſollen. 

Heilsbronn den 10. Januar 1843. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
Hädı, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


1%. Vom 
Koͤnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Mürnberg 


ift auf Antrag eines Dppotbefgläubigers das dem Anad» 
wurſlmacher Fobann Paul Kölbel und feiner verlebten 
Ehefrau Anna Elifad. Stettiner zugehörige Haus lis, S. 
Mr. 1401. im Mangböflein dabier, nebft darauf haften» 
der realer Wirths⸗ und Garkochs-Gerechtigkeit dem oͤffent⸗ 
lihen Berfaufe unterftellt worden. 

Es wird hiezu Termin auf 

Montag den 27. Februar I. Ib. 
Vormittags 11 Uhr 
im bieffeitigen Gerichtstofale im Commiſi. Zimmer Nro. 
417 onberaumt, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. _ 

Das Haus Nee. 1401 8. ift zweiſtoͤckig, im erflen 
Stod maffiv, im zweiten von Fachwerk gebaut, nah dem 
Grundfteuer:Gatafter haftet darauf ein Waldrecht und iſt 
auf 3500 fl. geſchaͤzt; der Schägungsmwertb der darauf 
baftenden Garkuͤchengerechtigkeit beträgt 1400 fl. 

Die Einfiht der Echägungsprotofslle u, des Grund⸗ 
Eteuer-Gatofter-Ausgug:s ſteht in. dießgerichtlicher Regie 
ſtratur Kaufsliebbabern frei. Der Verkauf erfolgt nah $ 
64. des Hypothek. Geſ. und ſ. 98 —- 101. des Pros 
zeßgeſetzes vom 17. November 1837. 

Nürnberg den 11. Januar 1843. 

v. Kohlhagen, Director, 


GSGlaͤubigerladung . | 

491. In der Schuldfahe des Johann Vogel, von 
Sennfeld, werden ſaͤmmtliche Gläubiger zur Angabe ihrer 
Korderungen und Erfiärung über den gemacht werdenden 
Zahlungsvorſchlag auf 

Mittwoch den-15. März I. Is. 

B ftuͤh 9 Ube 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberhdfichtigung veips 
des Beitrirts zum Beſchluße der Mebrzabl ander vorgelas 
den. — Schweinfurt den 18. Jaͤnnet 1843. 

König. Bayer Landgericht. 


Kleiner, Landrichter, 





Befanntmahung 


192. (3a) Die ledige Anna Krämer und die Curatel 
ihres aufferebelihen Kindes von Stadelſchwatzach, haben 


gegen den Soneidergeſellen Lorenz Schufter von dort, „ 


am 12. I. Mts. auf Anertennung der Vaterfhaft Klage 
erhoben. — Zum Berfuhe der Suͤhne oder zur protofol= 
latiſch ſchlüßlichen Verhandlung ift auf 
Freitag den 3. März I. Je 
Vormittage Udrt 
Termin anberaumt, zu welchem der Beklagte, deſſen Auf» 
enthalt unbekannt iſt, mit dem Bemerken geladen wird, 


daß er Abſchrift der Klage in dieſſeitiget Regiſtratur in 


Enipfang nehmen kann. 
Bollah den 21. Finner 1843. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Hinkelmann, Landrichter. 


— 





Proklama. 


193. (29) Nachdem dad Eckenntniß des unterfertigten 
Getichts dd. 23. Mai vor. Is., welches in dem Wirth 
Johann Leonbard Wild’fhen Debitwefen, von Weißen» 
brunn, den UniverfalsG@oncurs ausgefprohen, durch Ders 
zicht auf die biegegen eingelegte Appellation die Rechts» 
kraft befhritten bat, fo werden biemit fomohl in der Rich» 
tung gegen jenen oberfagten Id als auch feine Ehefrau 
Barbara, geborne Fifcher, von Pommelsbrunn, auf ben 
Grund jenes Verzichtes de 9. Auguft erfagten Jahres die 
Ediktstage ausgefchrieben und zwar fleht zur Anmels 
dung und gebörigen Nahmeifung der Forderungen 
Termin dabier auf 

den 2, März t. 36. fruͤh 9 Uhr, 
dann zur Vorbringung der Erinnerungen biegegen und 
ihrer Priorität, auf z 
den 30. März I. I. früb 9 Uhr, 
emblidy zur Wider: und Schlußtede hierauf auf 
den 27. April I. Is. früb 9 Uhr 
Zagsfahrt an, wozu die bekannten ſowohl als unbefanns 


69 . 


Ur 


ten Gläubiger diefer fhuldnerifchen Eheleute unter. dem 
Recht snachtheile vorgeladen werden, daß das Aufenbieiben 
an einem. diefer Ediktstage jederzeit die Präftufion mit 
der in einem folhen Zermine vörzunehmenden Handlung 
zur Folge bat. . 

Bum vorläufigen Bemeſſen für die ſaͤmmtlichen Gre» 
ditoren diene ihnen, daß die bevorzugten Fordetungen fich 
auf 8047 fl: 57 Et., die nicht privilrgirten auf 1194 fi. 
34 ft. berechnen, während das Aftıns Vermögen fi nur 
auf 6389 fi. 57 Er. beläuft. 

Schluͤßlich ergeht hiemit zugleid “an alle diejenigen, 
welche irgend etwas von den Schuldnern in Händen ha⸗ 
ben, es fey aus wel einem Rechtémittel immer, bie 
eichterliche Aufforderung, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
bei Vermeidung doppelter Zablung oder Erſatzes, dem 
Gantgerıht fofert ausjuantworten. s 

Altdorf den 20 Januar 1843. 

König. Bayer Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


194. Wer an die Peter Kandlerfhen Müllerseheleute 
in der Mühlbogen, bei Deggendorf, aus irgend einem 
Medjtsritel eine begründete Forderung zu machen bat, 
wird biemit aufgefordert, diefelbe am 

Montag den 20. Februar. 58. 
früh 9 Ubr 
babier bei Amt um fo mebr anzumelden - und gehörig 
nachzuweiſen, auch fidy bei diefer Tagsfahrt Über die Bitte 
obiger Eheleute, ihnen noch bis Georgi d. Je..einen Ter⸗ 
min zu geben, damit fie in diefer ‚Zeit duch Anweſens⸗ 
Uebergabe an ihren Älteren Sohn und deſſen vortheilhafte 
Verehelichung die Mittel zur Zahlung berbeifhaffen koͤn⸗ 
nen, zu erliären, als fonft beim weitern Verhandeln dies 
ſes Schuldenmwefens auf fie keine Rüdfit genommen wer» 
den wird. Bemerkt wird noch, daß liber obige Bitte ges 
nannter Eheleute bei der obenbeftimmten Zagsfahrt, die 
Mebrheit der anmwefenden Gläubiger zu entfheiden, und 
diefem Beſchluße ſich auch die Minderheit derfelben zu fü— 
gen haben foll, fo wie jeder etwa entſchuldbar fpäter fi 
meldende Gläubiger. 
Act. den 14. Jänner 1843. 
Königl, Bayer. Landgeribt. Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 


Eviftalladung. 


195. (30) Da ſich in Folge disffeitiger Ediktalcitation v. 
23. Mär; 1819 (conf. fr. Merkur pro 1819 Nr. 94. 
95. 112., Correfpondent don und für Deutfchland Mr, 
96. 121. 155., Bayer. Nat. Zeitung Mr. 82. 83. 106. 


yo ® 


deff. Wahrg.) meber bie beiden Brüber Peter und Georg 
Drefher, Bauernſoͤhne von Reumannswind, noch deren 
allenfallfige Reibeserben sur Empfangnahme ihres Vermoͤ⸗ 
gend ad 701 fl. 42% Er. gemeldet haben, fo wurde das- 
felbe unterm 5. Februar 1820 nah feinem bamaligen 
Beftande zu 774 fl. 374 Er. refp. deren naͤchſten Vers 
wandten, gegen Gantionslriftung ausgrantwortet, 


Seitdem find über 20 Fahre ohme Nachticht von den, 


beiden Bruͤdern oder deren allenfallfigen Erben verfloffen, 
und «6 geht demgemäß die wiederholte Aufforderung an 
diefelben ſich 
binnen 3 Jahte a dato 
bei biefigem Amte zu melden, mwidrigenfalls die Todeset- 
klaͤrung erfolgt, und tas Vermögen derſelben den naͤchſten 
Berwandten unter Befreiung von der Gaution Überlaffen 
werden fol. 
. Hoͤchſtadt an der Aiſch, am 3. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Klein, Landridter. 


Ausſchreiben. 


196. Die Wittwe Eliſabetha Kehl dahier, will mit 
ihrem Tochtetkinde, Eva Kehel, nach Nordamerika aus⸗ 
wandern. — Forderungen gegen dieſe und Anſprüche aller 
Art find bei der hiemit auf 

Mittwoch ben 22%. Februar I. 3. 
früh 8 Uhr 
angeordneten Tagsfahrt bei Strafe der Nichtberuͤckſichtig⸗ 
ung dabier anzumelden und nachzuweiſen. 

Haßfurt den 21. Januar 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Grefer, Landrichter. 


Yusfhreiben. 


4197. Die Witiwe Eufonna Heß, von Ausrshofen, 
will ihre Vermögen unter ihre Kinder ıbeilen. 
Forderungen und Auſptüche gegen diefeibe aus einem 
dinglichen oder perfönlichen Grunde find bei der hiemit auf 
Mittwoch ben 22. Februar I, Sb, 
Vormittags ‚10 Uhr 
angeordneten Tagsfahrt unter der Rechtsfolge dabier an« 
zumelden und gehörig nachzuweiſen, als ſonſt bei Verthei⸗ 
lung der Maſſa daranf eıne Rüdfihe nit genommen 
wird, SHaffurt den 21. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Grefer, Landrichter. 


Bekauntma hung. 


199. ° Nachdem die Herſtellung einer neuen Sttaßen⸗ 





Strecke von Augsburg wah Meubürg, tefp. vom Bängens 
müblbache im der Richtung gegen Wachenhofen, auf die 
ſchon beitehende alte Straffe mit einem Geldaufwande von 
4511 fl. 41 e., nad Abzug der Koften für Grundent ⸗ 
ſchaͤdigung und Auffict, die aͤllerhoͤchſte Genehmigung er« 
balsen hat, u. diefe Arbeiten in baldigen Betrieb fommen 
follen, fo wird nad) vorbergegangener allgemeinen Bekannt: 
madung der Tertmin zum Öffentlichen VWerftriche auf 
dın 3. März t. Is 

feitgefegt, an welchem Tage die Berhandiung in der Kanz⸗ 
lei des Pol. Landgerichts Neuburg Morgens 10 Ude vors 
genommen merden wird. 

Pläne, Anfchlag und Bebingungsheft liegen bis da⸗ 
bin dort zu Jedermanns Einſicht offen. 

Steigerungsluftige werden baber eingeladen, fih an 
dem beflimmten Zage, mit gerichtlichen Vermögen: 
niffen verſehen, dort einzufinden und ihre Angebote ju 
— zu geben. 

euburg den 23. Jaͤnner 1843. 

8. Landgeriht Meuburg. 8. Bauinfpection Donauwörth, 

Det, Bandeichter. von Grunbdner. 

EEE JE FEB 


 Ediftalladung. 
198. Amortifation von Kapitals s Urtunden der Stiftes 
Kirche zu St. Martin in Landshut betr, 


(3a) Der katholiſchen Kirenverwaltung zu St, Martin 
dahier find folgende Urkunden zu Veriuft gegangen : 


Ein Hauptbrief Er. Durchlaucht Herzogs Wilhelm 
vom 6. Jaͤnnet 1580 au das Kiofter Baumburg, cedirt 
am 3. Iänner 1708 an Franz Ferdinand von Stromer, 
und von biefem laut Fundationsbriefs vom 2. Oktober 
1708 an das Benefijium der Stiftskirche zu Landéshut 
Über ein unter der Gatafter:Mr. 983 eingetragenes u. am 
6. Jänner mit 4 pCt, verzinstihes ZinszahlamtssEupital 
zu 1000 fl. Ausbrud aus 34,850 fl. : 

Ein Hauptbrief vom 7. April 1629 Sr. churfürſt⸗ 
lihen Durchlaucht Marimilian auf Johann G. Hörmwarts 
Wittib Sophia durch Geffion vom 3. Jänner 1708 an 
Franz Ferdinand von Stromer, und. von diefem laut Funs 
bationsbrief vom 2. Oktober 1708 auf das Benefizium 
ber Stiftskirche in Landshut Übergegangen Über ein unter 
ber GataflersMeo, 984 eingetragenes und am 15. Juni 
mit ApCt. verzinstiches Zinszahlamts.Gapital zu 2000 fl. 

c 


Ein Hauptbrief Sr. Durchlaucht Herzogs Wilhelm 
vom 1. Juli 1593 auf Ulrich Sper, dur Ceſſion wie 
bie beiden obigen Über ein unter der Gatafter Niro 90: 


gr rı 


‚und am —— en8.. verzinsliches 

— zu 1000. a 
'gangebenann denverwaltung wer⸗ 

) f diefer Urkunden hiemit aufe 

Binnen 3 Monatın 

a dato bei unterfertigtem Gerichte zu produziren, und 
vermeintlichen 


geltend zu maden, mwi- 


Deiaenfahe Biefiben für kraiciet erkiäet werden follen. 





der 19. Jaͤnnet 1843. * 
* Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Landshut 
Der koͤnigliche Director: 


Reiendeder. 
—— 


Edictalladung 
und Immobilienſträch. 


118. (3) Der Bauersmann und Wittiber Johann 
Leonhard Schulz, von Mit. Seinsbein , hat ſich frei» 
willig dem Goncursverfabten unterworfen. 

Es merden demnach die geſetzlichen Ediktstage in Fol: 
genden feftgefeht. 
1. zur Anmeldüng der Forderungen und deren Na: 
weifung auf 
Donnerfiag den 9, Februar I. Js. 
31, zur Borbringung ber Einreden gegen die angemel» 
beten. Forderungen auf 
Donnerfiag den 9. März t. Ze. 
IL zu den Schlußhandiungen und zwar: 
a) für die Replik auf { 
Montag den 10. April t. Jo. 
b) für die Duplit 
Donnerflag ben 11. Mai ı. Ze. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 
dahier. Das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage hat 
deu Ausſchluß der Forderungen von verwürfiger Goncurs« 
maffa, und das Nichterfheinen an den Übrigen Ebiktstaͤ. 
den Ausfhiuß mit den treffenden Dandlungen zur 
ige. Buglei werden alle diejenigen, melde von dem 
gur gehörigen Vermögen etwas in Händen haben, 
anfgefordert, ſoſches bei Vermeidung des nodhmaligen Er: 
faed, jedoch vorbehaltlich ihrer daranbabenden Rechte dem 
unterfertigten Concursgerichte bis zum erſten Ediktstage 
auszuliefern. 
Mit diefer Ediktalladung wird in Verbindung ger 
febt, daß das zur vermürfigen Goncursmaffa gebörige auf 
ME. SeinsheimersMarkung liegende Grundoermögen, als 
| Gebaͤude. 
Vi. Ne. 9. 10 Des. Wohnhaus, Scheuer, Schweinſtall, 
und Hoftaum, 


„10. 5 Dei. Bausigärten, n 
Gemrindereht. 4 

m einem: ganzen Nugantheil an ben mod unvertheilten 

Semeindebrßgungen, Zar 600 fl. 

1 Dompropkeir Hude 

Aecker. 
63 Di: an der Steckheimet ·Leitet, 
8 Dei. am Petteahrinser Weg, 
18 Des. am Derreöhrimer: Weg, 
„ 1139. 70 Dg. am Sehl, 
‚2350. 70 Der am Nengenheimer-Wea, 
„, 3090. 29 Dy. auf der Haibte, 
3333. 42 Dez, am Wörferndorfers Weg, + 
Wieſe. Worte 
» 2345a 1 Tgw. 97 Dez. am Nengenheimer- Weg, 
» 2346. 9 Dei. Weiber bafelbft, 
Zar 575 fl. 
Walzende Objekte 
14 Dez. Aecker an der Fraͤnken, 
Zor 40 fl. 

» 2716: 19 Dep. Aecker an ber Zange, Zar 15 fl. 
» 2%. 35 Dep. Aecker am Derceöheimer- Wen, 


> Xarı 85 fl. 
„, 31810 18 Dep, Aecker am Zhorhäuskin,d Kar 
„381b 7 Day. Wiele allda 40 fl. 
am Dienflag den 7, März I. 38. früb 9 Uhr 
in dem Budenberger. Gaſthauſe zu Mkt. Seinsbeim 
nah Maaßgabe des Hypothek.Geſ. K. 64. jedoch vorbe⸗ 
haltlich der Beſtimmungen des Prozeß⸗Geſ. vom 17. No⸗ 
1837 66. 08 — 101. mit dem Bemerken einem: öffent» 
liben Striche aufgelegt werde, daß die auf den zu ver⸗ 
ſtreichenden Immobilien baftenden Laſten und Abgaben 
täglich dahier aus den Alten erfehen merden Löhnen, 
Schloß Seehaus den 7. Januar 1843. 
Fürſti. Schwargenberg. Herrfhaftsgericht 
Dobenlamdsberg, 
Schwingenſtein, Derrfhaftsrichter. 
Du 


Pl.·Nr. 2867. 


Glaͤubiger⸗-Vorladung. 


156. (36) Johann Lauterb ach, Spezereihaͤndlet zu 
Mitwig, bat ſich wegen Zahlungsunvermögenheit freiwilz 
lig dem Gantverfahren unterworfen, 

Fuͤr die befannten, fo wie die unbefannten Bläubi- 
ger des Gemeinſchuldners ift einziger Ediktotag, nämlich 
auf Dienftag den 14. Sebruar |, Kr 
früh 9 Uhr 


und jmar: 


+17 72 


a) zur Anmeldung und genligenden Nachweiſung der , 
Forderungen, dann 

b) zum Vorbringen etwaiger @inzeben gegen Letztete 

€) zur Abgabe der. Gegen» und- Schluß uns, 

ter dem Rechtenachtheile des Ausſchluſſes von ber 

Maffa und refp. mit den treffenden Handlungen an» 

gefegt, wozu fämmtliche Gtäubiger vorgeladen werden. 

Gleichzeitig wird das Grundvermögen des Johann 
Lauterbab, beſtehend in einem: zum Sundelsbetriebe 
eingerichteten Hauſe sub No. 84., im Echäsgungswertbe 
zu 900 fl, — dann in einem Gartentheile unmeit des 
Haufes, im Zarmwertbe zu 100 fl., und im einem daran 
anfloffenden Felſenkeller im Schaͤtzungswerthe zu 150 fl., 
für befig- und zoblungsfähige Kaufsliebhaber nad den 
Beflimmungen des Hppotheken» Gefehes im $. 64 und 
refp. des neueſten Prozeßgeſetzes in den 6. 82, 98 und 
ff. dem Öffentlichen Verſtriche ausgefegt, wozu die. Liebha - 
der zu dem auf. es 

Montag den 13. Februar. Je. 

⸗ ftüͤh 11 Uhr 
anftebenden Bietungstermine mit dem Bemerken eingela» 
den merden, daß die auf obigem hieber Iehenbaren Grunde 
befige haftenden Laften, neben einem Steuer» Gapitale zu 
500 fl., dann 30 fl. u.refp. 20 fl. u, der Dandlohnbars 
feit zu 10 pCt., dann in der Abgabe von einem jährlichen 
Erbzins gu 3 fl. 11 fr. in Summa befleben, und daß 
auf dem Haufe, nebſt dem Gänszehent, bie Jagde, Hand» 
Wach und Botenfrobne haftet. 

' Das auf 177 fl. 52 kr. gewuͤrdigte Mobiliarvermö- 

gen tird an demfelben Zage-öffentiich verſteigert. 

Für die Gläubiger wird die Motiz beigefügt, daß die 
Hppothekenſchulden auf 2050 fl. fi belaufen. 

+ Wer einen Vermögehstheil vom Gemeinfhuldner in 
Händen oder. Berwahrung hat, wird — vorbebaltlich feis 
nes Rechtes daran — zur gerichtlichen Ablieferung biemit 
aufgefordert. 

Decr. Mitwig den 12. Januar 1843. 
Freiberstih von Würzburgſches Hertſchaft s— 
Gericht. 





— — 


Proclama. 

12. (36), Der Hopothekendtief de, 2. Juli 1837 üͤber 
450 fl. lautend, ausgefertigt vom unterfertigten Landge- 
richte auf den Joh. Remmelmener, von Schambach, als 
Gläubiger, und dem Georg Michael Kemmelmepyer, 
Hs. Nr, 92b zu Treuchtlingen, als Schuldner lautend, 
iſt zu Der.uft gegangen. 

Wegen vorzunehmender Hypotheken-Loͤſchung' wird der 
unbetannte Inhaber deffelben, oder wer ſonſt techtmaͤßi⸗ 
gen Anfprud darauf mahen zu können glaubt, hierdurch 
aufgefordert, 


„Anmerhalb dreier, Monate . 
und längftens bis zum 24. März 1843 Vormittags 10 
Uhr feine Anfprübe anzumelden und machzumeifen, widti⸗ 
genfalls die fragliche Urkunde für Eraftios erklärt wird, 
Heidenheim den 24. Deyember 1842. 
König.» Dayer Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 
— — 
Bekanntmachung 


1585. Ge) Auf Antrag der naͤchſten Verwandten und 
ihrer Guratoren werden: 


4) der Bauernſohn Wolfaang Schmidt, von Wendel« 
böfen, welcher im Jahr⸗ 1813 als Gemeiner des 
damaligen Gten Chevaurflegers- Regiments Bubenbos 
fen mit diefem Regimente nah Frankteich marfdirte, 

—und feitdem nichts mehr von fich hören ließ, 

2) der Wildmeiſtersſohn Jobenn Paulus Chriſtian 
Schmidt, von Sepbotbenreuch, welder vor ehnge- 
fähr 20 Jahren als Baͤckergeſelle nad Polen auf 
die Wanderfhaft gieng, " 

oder deren unbelannte Leibeserben biemit aufgefordert, 


fi binnen neun Monaten und länaftens bis zum 


25. April 1843 | 
bei unterfertigtem Gerichte fchriftlih oder perfönlich zu 
melden, auferdem nah Ablauf jener Friſt erfterer für todt 
erflärt und ihr Vermoͤgen, das in refp. 600 fl. u. 80 fl. 
21 kr. beſteht, ihren ſich legitimirenden Inteftaterben aus» 
gehändigt werden wlırde, 

Bapreuth den 7. Juli 1842, 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeticht. 
Fthr. von Waldenfels, Director, 


Ediftalladung. 


120. (36) Am 22. November 1841 ging dahier die 
wegen Geiſtesſchwaͤche unter Guratel geftandene ledige Bräus 
meifterstohter Maudalena Schönauer, von Neuburg 
am Inn, ohne Rüdieffung einer letztwilligen Verfügung 
mit Tod ab. Auf den Antrag: des durch gerichtlichen Wer 
ſchluß vom 1 Dezember 1842 aufgeftellten Maffaturatore 
eraeh tan alle bierorts zur Zeit neh unbefantiten Inteftat» 
erben der Verftorbenen die Aufforderung, 

binnen 60 Zagen 
a dato fih als ſolche bei dem unterzeichneten Gerichte 
legal auszuweiſen, widrigenfallß diefelben mit ihren et: 
waigen Anfprähen auf fraglibe Verlaſſenſchaft ausge: 
ſchloſſen wuͤrden. 

Paſſau den 10. Jaͤnner 1843 
Agl. Bayer. Kreie- m Stadtgericht Paffau, 

von Büller, Director. 


Allgemeiner Anzeiger 


— 
ar 
-; 


Königreich 





Münden. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmadhungen. 





Bekanntmachung. 


200. Wer an den Ruͤcklaß des Joſeph Lorenz, Aus: 
tragsmetzgers von Zwiefel irgend eine Forderung zu mas 
hen hat, wird aufgefordert, feinen Anfpruc 

inner 30 Zagen a dato 
um fo mehr bei dieffeitigemm Gerichte geltend zu machen, 
ald aufferdeffen bei der meitern Verlaffenfdyafts:Auseinans 
berfegung bierauf feine Rüdfiht mebr genommen wird, 
Regen den 23. Jänner 1843, _ 
Königl Bayer. Landgericht Regen. 
Bottmann, Landricter, 





Bekanntmachung. 


201. Auf Anrufen der Gläubiger des Ockonomen Jos 
bann P förtfh, von St. Georgen, wird deffen Anne» 
fen, wie es in Nr. 99, des allgemeinen Anzeigers bereite 
befrieben ift, zum Zweiten» und Letztenmale dem öffent: 
lien Verkaufe unterftellt, und Bietungstermin hiezu auf 

Freitag den 10. März 1. Ip. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
angefeßt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hinſchlag in 
in Gemaͤßheit des $. 64. des Hppotbeken = Gefeges vom 








Nro. 


daß 


Bayern 





10. 


1. Juni 1822 und der Movelle vom 17, Movember 1837 - 
66. 98 und 99, gefchehen werde. 
Bayreuth den 23. Jänner 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Frht. von Waldenfels, Director, 
— 'i⸗ 
Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des Austragsbauers Johann Hagn, 
Danfenhanfet ven Innhauſen betr. 

202. Wer an dem Rüdlaffe des am 19. November v. 
Is. zu Innhaufen, d. G., ab intestato verftorbenen Auße 
tragsbauers Johann Hagn, zum Hanfelbanfel- dortfelbft, 
aus mas immer für einem Grunde Anſpiuͤche zu machen 
bat, wird biemit aufarfordert, ſolche 

binnen vier Moden 
um fo gewiffer bei unterfertigtem Gerichte anzumelben, als 
fonft bei Auseinanderfegung dieſer Verlaffenfchaft keine 
Ruͤckſicht Hierauf genommen merden könnte, 
Den 23. Jänner 1843. 
Gtaf von Buttler'ſches Patrimenial-Gericht 
Haimhauſen. 
Neumair, 
—— 


Bekanntmachung. 
203. Etwaige Anſpruͤche an die Verlaffenfhaft des 
Georg Kaltert, ledig, von Aufenau, find am 
Freitag den 10. Februar I. Je, 
früh 8 Uhr 
10 


Samftag, 4. Februar 1843. 





unter ber Folge der Nichtberuͤckſichtigung bei BVertheilung 
der Maffa hierorts anzubringen. 
Drb den 24. Januar 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


204. (30) In der Schuldenſache des Barthel Ronp, 
von Neuftadt, werben bei unterfertigtemm Gerichte“ folgende 
Ediktstaͤge feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und Vorrichte u. 
Beweismittel, unter Votlegung der Urkunden “in 
Urſchrift, unterm Rechtsnachtheile des Ausfhluffes 
in gegenmwärtiger Maffa, auf 

Montag din 20. Februar I. Ge. 
2) zur Vorbringung von Einreden auf 
Montag den 13H März I. Is ’ 
3) zu den Schlußhandlungen auf 
"Montag den 10. Apeil J. Jo. 
jedesmal Vormittags 9. Ubr. 

Zu 2. und 3. bei Verluſt der treffenden Handlung. 
Wer von ter Maffa etwas in Händen bat wird aufgefor« 
dert, dasfelbe bei Vermeidung doppelter Zahlung an die 
Maffa abyuliefern. 

Rothenfels den*24. Januar 1843. 

Fürſtliches Derrfhaftsgeriht: 
Häder, Hettſchaftsrichter. 





Befannemahung. 


205. Forderungen anndie Verlaſſenſchaftemaſſa des 
Adam Mibar Heuniſch, Wittwer ıund »Meingäetner 
yon -Winterbaufen, find am 

Dienftag den 21. Februar 5 38. 
früh 9 Uhr 
bein Vermeidung der Nitberüdfihtigung bei Vertheilung 
der Moffa dahier anzumeidem und nachzuweiſen. 
Sommerbaufen den 17. Januar 1843, 
Gräflih. Rechtetenſſcches Derrfhaftsgrrict. 
Bwanziger, Drerfhaftsrichter. 


Befanntmadhung. 
206. Bur Anmeldung und Nahmeifung der Forder⸗ 
ungen an die Verlaſſenſchaft des zu Aſchaffenburg verftors 
benen ledigen Gendarmen Alberht Fifher, von: Win⸗ 
terhaufen, wird Tags fahrt auf 
Dienftag den 21. Februar I. Js. 
fehh 9 Uhr 


74 


unter dem Medhtenadhtheile der Nichtberüͤckſichtigung kei 
Bertheilung der Maffa dahier anberaumt. 
Sommerhaufen den 20. Januar 1843. 
Graͤflich von Rechteren'ſches Herrfdafts» 
Gericht. 
Bwanziger, Herrfchaftsrichter. 
—e 


Bekanntmachung. 


207. Die bereits über 30 Jahre landes abweſenden 
Mathias Meypershofet und Sebaſtian Bauer, von 
Stillnau, oder deren Pribeserben werden aufgefordert, 

binhen 36) DMonattn 
“und zwar längftens bis zum 24. Juli 1. Is. um fo ge— 
wiſſer fich hierorts zu melden, als dieſelben außerdem für 
todt erkiärt, und ihre Vermögen, jenes des Erſtern beſteh⸗ 
end in 250 fl., des Regtern in 476 fl. 6 fr. 6 bi. an 
“deren naͤchſten Anverwandten ohne Waution ausgeantwor⸗ 
"tetemerdin wuͤrde. 
Biſſingen den 24. Januar 1843. 
F uͤrſt itch. Herrſchaftagerſcht. 
von Ellenrieder, Hertſchaftstichter. 


Bekanntmachung. 


208. Auf Andringen eines Dppothefgliubigers wird man 

am Mittmod den 15. März t. Se. 
von früh 10 Ahr an, bis Nachmittags 34 Uhr 
im Wirthsbaufe zu Mottersdorf das auf 14420 fl. ger 
ſchoͤzte halbe Hofsanweſen fammt einigen eiſt hinzu ge- 
kauften Grundftlden des Baurts Joſeph Sſchwimbeck, 
von Waggersdorf, ‚welches zut Graf von Armanſpergſchen 
Hofmatk Loham erdrechts⸗ u. Taudemialbar iſt, beſtehend 
aus: 

4) dem Halb gemauerten' Wohnhaus mit Pferdftallung 
unter einem Legſchindeldache, dem ganz gemauetten 
Kühftalle, mit angebauten Schweinſtaͤllen unter einem 
Schmeidſchindeldache, dem ganz hölzernen Getreidſta⸗ 
dei mit Etrobdahe und Schaafftälen, dem gar, ge» 
mausrten Backofen unter Ziegeldach, dem ganz bölg- 
ernen Öetreidfaften mit Legſchindeldach, dem ausge: 
mauerten Gumpbrunnen, 

b) den Wursgarten fammt Doframm, und’ Reimgruben 
ju 60 Deyim. 

ec) 112 Tagw. 97° Dez. Ardern, worunter das ludei⸗ 
gene Rottenmanneraderl zu 1Tagw. 16 Dezim. be» 
griffen il, 

d) 9% gewoͤhnliche Tagwerke MWiefen, 

e) dem Anfpeach-auf-das Schwarzholz in der Afchenau 
bei Dürnbaid, der etwa-auf ſechs gewoͤhnliche Tagw. 
anzufhlagen ift, 

oͤffentlich an den. Meiftbietenden:verfieigern. Hiezu werden 





mit dem Bemerhen; dafır anf befagten Anweſen bie gi« 
woͤhnlichzn Reipiffe, für, die, Geſchwiſter an-Unterfhluf, 
Krantenkoft u. ſ. w. angeſchlagen, auf 15 fl. jähtlich, 
dann für die Eitern / ein Auotrag in⸗Geld zu ſaͤhrlich Wi. 
und in Naturalien zu / 100 fi. hypothetkariſchgelegt find, 
und daſudie Ausweife hierüber und. Iren: di urandbhreelis 
hen Abgaben in⸗ Geld ſowohl als in Gereide und dıber 
die Staatsabgaben bis zu obigem Werkaufstage dabier 
bei Amt eingefeben, auch die naͤhern Aufſchlüfſe barlıper 
fowoh! bei dem. tal. Rontamte Deggendosf, als bei dem 
oben genannten. Patrimonialgerichte Lohamı zu Egq erholt 
warden koͤnnen · Kaufs liebhaber, woron die dem Gerichte 
unbekaunten ſich uͤber Leumumnd, Zahlungsfaͤhigkeit und 
erfillte Militaͤrpflicht durch Zeugniſſe ihrer Deimatbhöber 
hoͤrden auszuweiſen /baben, eingeladen und haben den. Bus 
flag nah Hypotheheugeſeß J. 64, dann Propefinorvelle 
Gr 95 — os faunet q. 102. zu gewirtigen. 
Am 14. Jänner: 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Deggendorf. 
Baperleim, Landrichter. 





Betanntmahung. 
209. Bom 
Königl, ie Kreis» und Stadtgericht 
Nuürnberg 


werden in der Verlaſſenſchafts ſache des Wirthe und Mos 
ſogliofabtikannten Felix Mebher.dahier auf Antrag, der 
Exbsintereffenten «die. .aum Nachlaſſe gehörigen Häufer: 

a) das Haus E. Nr. 965. 2. Stodwert, hoch, theils 
maffiv, tbeils ‚von Fachwerk erbaut, doppelt mit 
Flachziegeln eingededt und im guten baulihen Zus 
ftande, mis dem Genuße dei, Waldrechts von drei 
Maͤß Dog, 3 Maͤß Stoͤckt und 100 Sch Willen, 
im ‚gerichtlichen  Schägungswerihen von 1650, fi. 

b) bas Haus CH Ne, 966. 4 Stodiwerk- hoch, tbeils 

“  malfiv, theild aus Fachwerk erbaut und. doppeit: mit 
Flachzlegelu eingededt, im gutem baulidyen Zuſtande, 
mit dem Genuße des Waldrehts-von 3 Mif Dol;,. 
14, Mis Eude, 0.100 Stuͤck Welten, im; gericht» 
lihen Schaͤtzunaswerthe von 3500 fl. und ‚mit. dar 
auf. haftender Bietwirthſchafts⸗Gerechtigkeit, im ger 
richt lichen Schägungswertb von: 1200 .fls.. 

dem . öffentlichen. Verkaufe unterfiellt. Hiezu wird Termin 
auf: ben 20, März I. Js— früh 10, Uhr 
in Nro. 15. beſtimmt, mit dem Bemerken, daß dir Aus 
ſchlag um das Meiftgebot mit Vorbehalt, der Genebnrig« 
ung ber Dpervormundfchaftsbehörde erfolgen wird. 
Die Schaͤtzungen obiger Haͤuſer können. inzwiſchen 
in ber Regiftratur bierorts eingefchen werben. 
Miürnbera den 19. Januar 1843. 
von Kohlhagen, Diretor. 


DB efannımarkarınga 


210, Da Georg Eiband, von Ottobeuren, frit ber 
Verſcholtenbeitserktaͤrung vom 31. Juli 1828 nichts mehr 
von ſich berem lief, fo wird’ jegt, da er ingwifchen: auch 
mihr ale 70 Jabte alt geworden ift, die von der gefepli» 
au «Erbin ber Hinausgabe des Vermögens gelriſtete Eau» 
tion« als: erloſchen erfiärt und! das. Ganrtong : Infbenment 
binausgegeben - werden. 

Dttobeuren den 10. Jaͤnner 1843. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 
——ii — 2 


Ediktal ladung. 


211. (3a) Bei dem fuͤrſtl. Stadt und Hetrſchaftsgre 
richte Dettingen werden unter andern nachſſehende abwe ⸗ 
fende Guranden in der Wormundfhafretabelle fortgeführt, 
welcht, da von ihnen fen über 30 Jahre Feine Nachticht 
zu erhalten war, vorfhriftsgemäß ediftaliter - votgeladen 
werden müffen, als: 

1). Joſeph Deubler, von Herblingen, feit dem ruffis 
fben Feltzuge vermißt, Sohn des Michael Drübler, 
von Herblingen, befigt ein vÄterliches Vermögen von - 
860 fl. 45 fr. 5 bi., gemaͤß Theilungezettele vom 
18. April 1818, 

Lorenz Ederer, von Hoͤbheim, über 30 Jaͤhre abe 

weſend, befigt ein Vermögen von 37 fl. 34 kr, fht 

weldies der Schneidermeifter Ateis Ederer, von Din: 
telsbüht, eine Caution aufrecht gemacht bat, 

3) Andreas Eger, von Dettingen; vermißt feit Dem 17 
Oktober 1812, befigt ein Vermögen von 807 fl! 16 fr. 
6 hle, ererbt aus der Verlaffenfhaft feiner, Mütter 
Mar garetha ‚Eger, und. de Maria Jakobine Keſſel-— 
bauer dahier, weiches: gegen Gaution: bei dem Mehe 
germeiſter Deineidy ‚Eger dahier ausftchet, f 

4) Alois Eiberger und Marianna  Eiberger, von 
Direngm, erflerer angeblid 35 Fahre abwefend, u. 
letztete ſchen feit 47 Jahren abweſend. 

B.ide Abweſende befigen miteinander ein Vermbe 
gen von 100 fl.i, welches bei der al Bank in Mürn« 
berg gegen Verzinſung anliegt, 

5) Joſeph Faͤkler, von Dettingen, über 30 Jahre abe? 
wefend , befigt ein Vermoͤgen von -275 fli 20’ #r;, 
melches bypothekariſch ausſtehet, 

6) Wilhelm Gref, von Hainsfährt, vermißt ſeit dem 
4. Dezembert 1812, beſitzt ein Vermögen nach der 
Rechnung vom 18. Dezember 1816 von 1513 fl.. 
37 ke. Uehl., welches bereits an die benannten Erben 
gegen Gaution verabfolyt worden ill, 

7) Chriſtoph Hubel, von Allerheim, feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vermißt, ui ein aus gemachtes väterlichrs 


2 


— 


Vermögen von 1000 fl., welches gegen Realkaution 
binausgegeben mwurbe, 

8) Ftanz Ant, Leberie, von Ugwingen, feit 30 Jah⸗ 
een vermißt, befigt ein Vermögen von 1094 fl, wel 
ches den Erben gegen Gaution verabfolgt wurde, 

9) Kaspar Raudi, von Herblingen, feit mehr als 30 
Jahren abweſend, tefige ein Vermögen von 63 fi. 
25 ®r., weldes den bekannten Erben gegen Caution 
ausgehändigt wurde, 

10) Ignatz Rau, von Muningen, feit 30 Jahren ab» 
wefend, befigt ein verfichertes Vermögen von 55 fl., 

11) Johannes Schneider, von Ugmingen, vermißt feit 
dem 1. Jänner 1813, befigt ein hypothekariſch ders 
fihertes Vermögen von 3074 fl. 31 kr. 

12) Alois Tagdieber, von Enslingen, feit 47 Jahren 
abweſend, befigt ein verfautionirtes Vermoͤgen von 
1417 fl. 26 fr. 5 bi. 

13) Leonhard Windifh, von Fremdingen, feit 35 J. 

vermißt, befigt ein verkautionirtes Wermögen von 
1076 fl. 5 fr. 4 hl., 

14) a. Jofepb, b. Karl und c. Franz Kader Meyer, 
aus Dornftadt, feit 30 Jahren vermißt, befigen aus 
dem Naclaffe des Buͤchſenmachers Lorenz Meyer, 
von Dornftadt, zufammen einen Erbtheil von 102 fi. 
15$ fr., welcher gegen Gaution hinausgegen worden ift, 

15) Andreas Steinheber, von Hochaltingen, vermißt 
feit dem ruffifhen Feldzug, befigt ein ausgemachtes 
verfichertes Vermögen von 150 fl., 

16) Sebaflian Siller, von Boosdder, frit 30 Jahren 
bermißt, bat ein verfichertes Vermögen von 30 fi. 

Diefe vorfichenden Perfonen , oder ihre etwaige Des- 
jendenten,, unbefannte Erben und Grbnehmer berfeiben, 


werden nun hiemit Öffentlich aufgefordert, fich bei dem un⸗ 


tergeichneten Gerichte, binnen geſetzlicer Friſt 
von ſechs Monaten 


entweder mündlich oder fhriftlih um fo gemiffer zu mel» 
ben, und nad vorberiger weiterer Anweifung die Aus» 
bändigung des bezeichneten Vermögens zu gemärtigen, als 
fie nah fruchtlofem Ablauf diefer Frift für verfhollen u, 
reſp. todt erliärt, und nad dem Statutarehte vom 14ten 
September 1782 das Bermögen derfelben,, da fie fibon 
über 30 Jahr admefend find, an deren nächfte Verwandte, 
bie ſich als folhe Iegitimiren, ohne Gaution Überlaffen 
werden würde. 

Befchloffen Dettingen den 25. Januar 1843. 

Fürſtl. Stadt» und Herrfhaftsgerict, 

Bauer, Juſtijtath. 
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Verſchollenheits— 
und Todterklaͤrungs⸗Erkenntniß. 


212. Nachdem ſich nachverzeichnete Landesabweſende 
1) Joſeph Bader, von Dettingen, 
2) Johann Georg Reonbard Wahtler, von Dornftabt, 
3) Jobann Georg Gebhard, von Herblingen, 
4) Alois Ziegler, von Usmwingen, 
5) Stephan Deubler, von Ehingen, 
6) Joſeph Anton Hillenmeyer, und 
7) Sebaſtian Hillenmeper, von Ugwingen, 
auf die öffentlihe Ediktalladung v. 20, September 1823 
innerhalb dem priäfigirten Termine weder fchriftlich noch 
mündlich gemeldet haben, fo werden diefelben nad bem 
angedrohten Präjudize durch Erkenntnif vom Deutigen für 
verfchollen und reſp. todt erlärt, und es wird in Folge 
deſſen deren hinterlaffenee, bisher unter Guratel geflander 
ned Vermögen ben bierorts bekannten nächften Anverwand: 
ten obne Gaution nah Maaßgabe des oͤtting'ſchen Gtas 
tutareehts vom 14. September 1782 ausgefolat werden, 
mas biemit vorfhriftsgemäß eröffnet wird, 
Dettingen den 25. Januar 1843, 
Füͤrſtl. Stadt» und Herrfhaftsgeridt, 
Bauer, Juftizrath. 
a U} 


Bekauntmachung. 


213. (34) Zum Verkauf des Anweſens des Anton 
Schmied, Meſſerſchmieds und Baumwollhaͤndlets von 
Steinweg, beſteht wiederholt auf 

Samſtag den 25. Februar I, Js. 
Vormittags 9 Uhr 
Termin im Gommiffions:3immer Nr. 64., wozu Kaufe: 
liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Bufhlag nah $. 64. des Hopothekengeſetzes erfolgt. 

Diefes Anmwefen biitcht in dem Haufe Nro. 2. am 
Steinweg mit Holzlege, Brunnen und Hoftaum per 10 
Dejim. , dann Gras» und Dbflgarten per 15 Dez., und 
einem Nupantbeil an den unvertbeilten Gemeindebefigungen, 
endlih dem Gemeindemwiesantheil zu 5 Desim,, Brand 
Affefurany: Capital 600 fl. 

Darauf baften an Abgaben ein ordinäres Scharwerk⸗ 
geld von 30 kt., ein Fagdfcharwerkgeid von 7 kr. 4 bi., 
eine Mai» und Herbfifteuer zum kgl. Rentamte Regen» 
burg. dann eim jäbrliber Grundzins von 15 Er. zur St. 
Wolfsanai Bruderſchaft dabier. 

Gewerthet find dieſe Gantrealitäten  gerichtlih auf 
1665 fl. 

Regensburg den 20. Sinner 1843. 
Königi. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Hört, Director. 


Bekanntmachung. 


214. Unter Bezug auf die Ausſchreibung vom 14ten 
September vor. I. Neo. 118, des Kreis · Int.⸗Bl. un 
Mro, 79. des allgemeinen Anzeigers wird das Anweſen 
ded Maurermeifters Otto Johann Böhmer, zn Reuen⸗ 
forg, dem gerichtlichen Verkaufe mit dem Bemerken uns 
terſtellt, daß hiezu Termin auf 

Montag den 13. Februar I. Je. 
in loco Neuenferg anberaumt fep, die Strichsbedingungen 
am Termine bekannt gegeben werden, und der Zuſchlag 
nach $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes und beziedungsweiſe 
nah $. 97. des Gef. vom 17. November 1837 erfolgt. 
Stadtfleinah den 10. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Lanbgeridt. 
Bafner, Landridhter. 
— — 


Bekanntmachung. 


215. WUrih Melcher, von Hasbach, iſt, wie nun durch 
Beugen bewieſen wurde, als Soldat unter dem großber« 
zoglich frankfurtifhen Militär im Feldzuge nah Rußland 
geblieben. — Wer Anfpräche an den Nachlaß des Ulrich 
Meicher aus irgend einem Grunde geltend machen kann 
und will, hat folde bis jum 
Samflag den 1. April li. Is. 
Bormittage 9 Uhr . 
um fo gewiffer dahler zu liquidiren, als nach Ablauf bie: 
fer Frift das unter Euratel fichende Vermögen des Ber 
Iebten deffen naͤchſten Seitenvermwandten ausgeliefert wer 
den wird. 
Aſchaffenburg ben 18. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Afhaffenburg. 
Raifer, Landrichter. 
— —— 


Bekanntmachung. 


216. Etwaige Forderungen an die Verlaſſenſchaft der 
Geotg Annkel, Zaglöhners-Wittwe, von Haibach, find 
am Dienflag den 7. Februar I. Je, 
ftuͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberhdfichtigung bei 

Bertbeilung der Maffa dahier zu liquibdiren, 
Aſchaffenburg den 11. Januar 1843. 
Königt. Bayer. Landgericht Afhaffenburg. 
Raifer, Lanbricter. 


Edietalladung. 


220. Die Witwe des Mebgers Philipp Reihert, 
von Nordheim, hat bei — Ueberſchuldung ihr 
ſaͤmmtliches Vermoͤgen ihren Glaͤudigern abgetreten. 
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Es werden daher die geſetzlichen Ediktotage in Fol⸗ 
gendem anberaumt, nämlich: 

L zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
gegen die Maſſa fammt angefprodenen Borzugs- 
teten, auf 

Dienflag den M. Februar I. Fe, 
Bormittags 8 Uhr, 
Il. zur Abgabe der Vernehmloffung und beiderfeitigen 
Schlußhandlung auf 
Dienftag der 21. März I. 36, 
Bormittags 8 Uhr 
und hiezu fämmtlidhe Glaͤubiger der Schulduerin unter 
dem Rechtsnachtbrile des Ausſchluſſes von der Maffa im 
Falle des Nichterſcheinens am erften, und des Ausfcluffes 
mit der treffenden Handlung an zweiten Ediktstage anhet 
vorgeladen. — Zugleich werden alle jene, welche irgend 
etwas zur Maffa Genöriges in Händen haben, aufgefor» 
dert, folches bis zum erflen Ediktstage anher anzuzeigen 
und zmar bei Vermeidung des doppelten Erfages. 
Volkach den 20. Januar 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dintelmann, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


221. (30) In Sachen der Iedigen Wegmacherstochter 
Maria Margaretha Schauer, von Reihardsroth, gegen 
den Dienſtknecht Johann Ueb ler, von Bergtsbofen, Ba» 
terfchaft und Kindesalimente btr., ift der Beklagte in dem 
am 17. Dezember vor. 6. angeltandenen Verhandlungs⸗ 
temine weder ſelbſt noch durch einen Bevollmächtigten ers 
ſchienen. Auf Plägerifchen Antrag wird anderweite Ja» 
ſtruktionstags fahtt auf 

Dienſtag den 7. März ı. Is. 
Vormittags 
bezielt und der Beklagte, da deſſen Aufenthalt noch fort⸗ 
waͤhrend unbekannt iſt, mit ber Bedrohung öffentlich hie⸗ 
zu vorgeladen, daß im abermaligen Ungeborfamsfalle bie 
Klage für abgeläugnet gehalten, der Beklagte feiner Ein- 
reden verluftige, und die Klägerin zum Beweiſe ıhres 
Klaggegrundes zugelaffen mlıcde. 
Windsheim am 20. Jannar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Donte, Landrichter. 
—— 


Gläubigerfadung. 


232. Der Ortsnachbat Kaspar Dreſcher, von Eben⸗ 
haufen will mit feiner Familie nad Morbamerita aus: 
wandern. Rechtmaͤßige Anfprlche am denfelden find 

Donnerflag ben 23. Gebruar I. 56. 
feih 8 Uhr 


— — — 


bj 
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bin Vermeidusg der Mäbtberidfihtigung ber Aus antwor · 
tung de6 Vermoͤgens dahier geltend zu, maadyen« 
Euerdorf am 28:1: Januar 1843. 
KHönigki Bayız Landgericht, 
Gämmerer, Landridter. 
—— 
Glaͤubigerladung. 


223. Margareitba Eckert, Wittwe van. Ramsthal, will 
einen Theil ihres Grundvermögens veräußern, und in den 
Erloͤs ihre Glaͤubigatz einweiſen laſſen, weßbalb fie auf 
daren Zulammenberufung angettagen hat. Wer, baher am 
gadachte Margarita. Echent Wittwe einen gegtuͤndeten 

Anſpruch machen zu koͤnnen glaubt, bat, ſolchan 
Donnerfiag den. 16. Februar I. JIs. 
Bormittags 9-Ubr, 
kei Vermeidung der. Nichtberückſſchtigung bei biefem Days 

fahren, ıdubier ‚geltend. zu machen. 
Eueworf-den 13. Januar 1843. 
-Königl. Baper. Landgeridt, 
Kämmerer, Landrtichter. 
———— — 


Befannemadu ng. 


224. Auf Antrag des Baͤckermeiſters Kaspar Schwarz 
von- Markifeinsheim, werden folgende auf Marktfeins» 
beimer Markung liegende Mealitäten, als 

Gebände: PM. Nro. 35: Hs. Ni. 48. 8 Diyim. 
Wohnbaus, Stallung und Dofraum, mit realer. Biderri« 
Gerechtigkeit, einem Gemeindirechte zu einem ganyen  Nup« 
antheile: an den noch uavertheilten Gemeindebeſitzungen u. 
Pi Ne 94, 2 Darim. Keller, im Gefammttorwerthe zu 
1100 fl. am 

Montag den 13. Februar 1. I; fräb 9 Ubr 
in dem Budenberger. Gafihaufe zu Markt feinsheim 


unter din beim. Striche befannt zu. machenden Beding-⸗ 


ungen. oͤffentlich verſtricher, wozu beſitz ⸗ u. zahlungsfähige 
Striche liedhabet eingeladen werden. 
Schloß Seehaus den 26. Januat 1843. 


Fürſti. Schwatzenberg. Herrſchaftsgericht — 


Dobenlandeberg,. 
Shmwingenfein, Derfhaftsrichter. 





Bekanntmachung. 

235. Da in dem Verſteigerungstermine am 19. lauf. 
Mis. auf das Blauſch et'ſche Soͤldengut Nro. 129, in 
Berolzbeim, Fein Gebot erfolgt ift, fo wird auf wiederhol⸗ 
ten, Antrag mehrerer Hppotbitenglöubiger dieſe Soͤlde, 
melde im allgemeinen Anzeiger 1842 Nr. 94, 99. 101., 
im Intelligenzblatte füc Mittelfranken, 1842 Beilage Nr. 
95. und 99. und 1843 Beilage. Nr. 1., im Gortefpon» 
denten von und für Deutfhland 1842 Beilage Nro. 2. 


näher befhrieben iſt, der, nechmeligen MWerfieigerung aus» 
arleht, und Xermin hiezu 

auf den 23. Februar I. Is. Nachmittags 1Uhr 
im .Röttenbergerifchen Wirrhshaus im Berolzheim ander. 
raumt,, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingelg« 


den werden, daß der Zuſchlag- ohne Ruͤckſicht auf den, 


Schaͤtzungswerth etfolgt, das Schägunasprotofolt täglidh‘;in 
biefiger Negißratue eingefehen werden kann, die Kaufsbe» 
dingungen aber bei der Verfleigerung felbft bekannt geger. 
ben werben. — 


Heidenheim, den 24. Januat 1848. 
 Königl. Buyer, Landgericht.\ 


Sramer, Lanbridter. 
— 


Bekanntmachung. 

226. Auf Antrag mebrerer Glaͤubiger wird das ganze 
Dorfaut des Müflermeifter Peter Better, zu Buchbach, 
und, feiner Etefrau, Kunigunda, Cat.:Mr.. 56,, mit, ober« 
flächtiger -Mabhie und Schueibmäble, Haus und. Stadel, 
23 Morgen Feld, 659 Tagw. Wieſen, 5 Acker Holz, die 
reale; Mahlgerechtigkeit, gerichteabar zum kal. Landgerichtg 
babier, lehen⸗, zins⸗, zehent⸗ ‚güjtbas, —— 
Rentamte Rothenkirchen, mit einem. Steuerdapitaie von 
2300 fl., — 2 fl. 524 ‚fr. Steusrfigsplum , belaftet mit 
524 tr. Erbzins, 1 .Cchäffel.2 Mh. 28% Mans Hafens, 
gllt; 10 und 2.pGt. Handlohn nah Bamberger-Nerm,, 
der firiete Getreide u. Schmalſaatzehent, 6 fl. Gemerbe 
feuer jäbrlih von der Mahl» und Schneidmühle, geſchaͤtzt 
auf 8975 fl. 

‚Montag den 20. März 1. Se. 
früh 10 Uhr 
in Buchbach, dem öÖffentlihen Verkaufe ausgefegt, und 
biezu zablungsfäbige Kaufettebhaber mit dem Bemerken 
geladen, daß der Dimfhlag-nadyiif. 64. des Hppotheken» 
Gefeges „vorbehaltlich ; der. Beſtimmungen der. 6. 98 — 
194. des Geſetzes vom 17. November- 1837, geſchieht, ur, 
die nähen Kaufsbedingungen am, Zerming ſelbſt den 
Kaufsluftigen eröffnet werden follem, 

Um bei dem vorhandenen bedeutenden. Schuldenſtand 
den Eriös mit Sicherheit ‚vertheilen zu können, werden alle, 
diejenigen, welche zan dem Peter Vetter, Müller zu Bude 
bay und feiner Ehrfrau Anſpruͤcht zu machen ‚haben, auf» 
gefordert, folde 

Donnerftag den 16: März I. 3. 
fruͤh 9-Uhr 
dabier zu liquiditen ; und nachzuweiſen, midrigenfalls fie 
mit, ihren Fordsrungen, unberuͤckſichtigt bleiben, 

kutwigeſtadt den 20. Januar 1843. 

Königl. Baper. Landgericht. 
j Maver, kandrichtir. 


o 


Bet auntmach ung 
234. In der Verlaſſenſchaft des Uhrmachermelſters 
Weidenheimer von higt, merden-am 
Montag 6. Februar l. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
und an den darauf folgenden Zagen in dem Haufe Hit, 
D. 3iff. 83. in ber Suletart eine Wanduhr (regular 
tor), eine Alabäfterihe alt ' Bräsfitrgl, zwei Pendules, 
‘sine Transpatent· Uhr,’ vbrſchiedene amdere Ubren,'mehtere 
Sundwaſchirnen; ein et Uytmacherwertzeug, "viele 
Uhrglaͤſer, Bittungen, Bett» u. Tiſchweißzetich, Leibweiß⸗ 
ch, velſchiedene Meubers, "Bilder, Glas und Potjellain, 
Kupfer⸗ Zinn⸗, "Meffing» u. Eiſen-Geſchirte, Kleidumgs⸗ 
Tide umd fonftiger Hausrath gegen baare — der» 
Mmigert. — Alheffinbürg din 28. Jaͤnner 3. 


Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 
von Will, Dieter, 


Edietalvorladung. 
114. (3c) Der’ Bottenfabtikant Echft Auguſt Kurp. 
zu Roth, hat ſich dem Gantverfahren unterworfen, 
Es werden daher die gefehlihen Ediktstage nämlich ; 
I. zur Anmeldung dir Forderungen und beten giböriger 

ie 4 

"auf.den 10. Februar l. Is. 
II. zur‘ Vorbringung der Einteden gegen die angemel⸗ 
deten Forderungen auf 
‚auf den TO. Mir; I. Ze. 
IL. zur Schtußverhandlung nd-zwar: 
"zur Abgabe ver Mepliken 
auf dın 24, Upeil l. Je. 
und »zur Abgabe der Dupliken 
'auf den'®, Mai 1, Be. 
einſchluͤßig jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu fammtliche unbetannte Bläubiger Des 
Gemeinfhuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnach- 
tbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Eoncursmaſſa, das Nichterſcheinen an den didrigen 
Esikistagen aber die Ausfchließung mit den an denſetben 
vorzunehmeniden Handlungen zur Folge Hat. 

Zugleich werden diejenigen, melche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſoiches -unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, — Beigefligt wird, daß die Hypothekſchulden in 
4154 fl. und die gerichtsbekannten Eurrentſchulden in 
830 ıfl. 44 fr., das Maffavermögen aber in einem Kuuf- 
ſchilinge von 2600 fi. für die Realitäten und in der Mos 
bitiarfpaft von 171 fl. 26 fr. nach dem Schägungsmwerthe 


beſteht, daher die’ Curtentglaͤubiger auft bie 6: I20u. 37, 


ber Priotſtaͤtssednung aufmetkſam gemacht‘ werden. 
Da man mit den erſten Ediktstage den Verſuch zur 
guͤtlichen Auszleichung der Sache verbinden wird, ſorha- 
den ſich· die Gloͤchiger "bei der Bevollmaͤchtſgung datnach 
ju aldten. 
Mleinfeld den 10. Januar 1843. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 


underer, Landrichter. 
—— 


Gläubiger’ Würladung. 


156. (31) Johann Lauterbah, Spezereihaͤndler zu 
Mitwig, hat fh wegen Zablungsunvermögenheit freiwil⸗ 
lig dem Gantderfähten unterworfen. 


Fhr die bekannten, fo mie die unbefannten Bläubie 
ger des Gemeinſchuldners ift einziger Ediktsetag, naͤmlich 
auf Dienftag den 14. Kebeudr tt. Ge. 
früh 9 Uhr 
unb jwar: 
a) zur Anmeldung und genlgenden Nahmweifung ber 
Forderungen, dann 
-b) zum Verbtingen etwaiger Einreben -gegen Letztere 
©) yür Abgabe der"Grgen: und Stlußerimmerung uns 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausfhluffes "von ber 
Moͤſſa und refp. mit den treffenden Handlungen an» 
gefegt, wozu faͤmmtliche Gläubiger vorgeladen werden. 


Gleichzeitig wird das Grundvermögen des Jobann 
Lauterbach, beſtehend in einem zum Mandelsdetriebe 
eingerichteten Haufe sub Nro. 84., im Schaͤtzungswetthe 
ju 900 fl, — dann in einem Öartentheile unweit des 
Haufes, im Taxwerthe zu 100 fl., und in einem daran 
anfloffenden Felſenkeller im Echigungswerthe zu 150 fl., 
für befig- und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhabet nah ben 
Beflimmungen des Dppotbefen» Gefehes im $. 64 und 
vefp. des neueſten Prozeßgeſetzes in den 69. 82, 98 und 
ff. dem Öffentlichen Verſtriche ausgefegt, wozu die Liebha« 
ber zu dem auf 

Montag den 13. Februar. Fe. 
früb 14 Uhr 

anftebenden Bietungstermine mit dem Bemetken eingela⸗ 
den werden, daß die auf obigdm hieber lehenbaren Grunde 
beſthe baftenden Laften, neben einem Steuer »Gapitale zu 
500 fl., dann 30 fl. u. refp. 20 fl. u. der Handlohnbar⸗ 
fit zu 10 pEt., dann in der Abgabe von einem jährlichen 
Etbzins zu 3 fl. 11 Er. in Summa beleben, und daß 
auf dem Haufe, nebft dom Gaͤnszehent, die Jagd», Mand⸗ 
Wach und Botenftohne haftet. 
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Das auf 177 fl. 52 fr. gewuͤrdigte Mobiliarvermoͤ-⸗ 
gen wird am demfelben Tage Öffentlich verfleigert. 

Für die Gläubiger wird die Motiz beigefügt, daß bie 
Hypothekenſchulden auf 2050 fl. fid belaufen. 

Wer einen Bermögenstheil vom Gemeinfhuldner in 
Händen oder Verwahrung hat, wird — vorbehaltlich feis 
nes Rechtes daran — zur gerichtlichen Ablieferung biemit 
aufgefordert, 

Decr. Mitwis den 12. Januar 1843. 
Sreiberrlih von Würzburgfhes Herrfhaftes 
Gerichte. 

Dr. Maier. 


— — 


Bekanntmachung. 


104. (3c) Den Zwangsverkauf des dem Idſeph 
Reft, Munz von Reigersbeuern gehörigen 
halben Bauernhofes betreffent. 


Auf Antrag mehrerer Hppotbef: Gläubiger wird das den 
Joſeph und Rofina Reſt'ſchen Bauers-Eheleuten gehörige 
Anmwefen zum Munz in Reigersbeuern Öffentlich verkauft. 

Diefes Anweſen befteht in dem zur Hofriark Reigers» 
beuern freiftifesweife, grundbaren halben Mungenhof zu 
Reigerebeuern, und «8 gehören hiezu an Ardern 41 Taw. 
39 Desim., an Wieſen und Holy 22 Tgw. 34 Dezim,, 
dann an ludeigenen Gemeindstheilen 18 Zagw. 20 Dez, 
endlich die fogenannte Geibel-Moos Wiefe zum Gottes⸗ 
haufe Reigersbeuern grundzinfig zu 17 Zagm. 09 Dezim., 
wie auch die zur Hofmark Reigersbeuern freiftiftige Gei— 
gen» und Gtedelalpe. 

Das Wohnhaus ift halb gemauert und fammt Stal« 
lung Stadel unter einem Legſchindeldache. 

Die faͤmmtlichen Realitäten wurden unterm 15. Dejem: 
ber v. Is. auf 4933 fl. 30 Er. gerichtlich gefchägt. 

An Laften haften auf diefem Anmefen Stift 
5 fl. 8 fr. 4 hi. 

Scharwerfgeld und Gefpinnftgeld 3f.9 kr. 

Gilthaber (neues Mans) 8 Scafl. 1 Me. in Geldmirth 
32 fl 40 kt., eine halbe Klafter Buhens und eine halbe 
Klafter Fichtenholz nebſt zwei Deihtin, auf der Geigen- 
und Stechelalpe baftet eine Stift von 15 fr. 7 bi. und 
eine Schmalzgilt zu 4 fr. 5 bl. und auf der Geibelmoos- 
mwiefe baftet ein Grundzins von 2 fl. Das Anmefen ift 
mit 4148 fl. — tr. Hyopothekſchulden belaſtet. 

Verfteigerungstermin wird auf 

Dienftag den 21. Februar l. Js. 
im Wirthshauſe zu Reigersbeuern anberaumt, und werden 
biezu befigs und zablungsfäbige Kaufsluftige mit dem Ans 
bange eingeladen, daß der Hinſchlag nad Y. 64. des Hy: 
pothetengeſetzes, vorbebaltlih der Beflimmungen der $$. 
98 bis 101 des Progefigefeges vom 17, November 1837 
erfolgen wird, und daß das Echägungsprotofol, welches 


die nähere Befchreibung des Gutes enthält, bis zum Ver⸗ 
fleigerungstage den Kaufsiuftigen bei hiefigem Gerichte zur 
Einſicht vorliegt. 
Zölz den 41. Jänner 1843. 
— Rönigl. Bayer. Landgericht Tölz 
Schwaiger, Landrichter. 
m 


Bekanntmachung. 

2367. (26) Joſeph Anton Hergen, von Ehrenbreit⸗ 
fein, ift am 11. Juni I. Is. bdabier mit Hinterlaſſung 
eines Zeftaments geflorben, — Nachdem nun der in die» 
ſem Xeflamente eingefeßte alleinige Erbe fon vor dem 
Teftator ſelbſt geitorben if, fo fordert man anmit bie ets 
wa nod vorhandenen nteftaterben des verlebten Hergen 
auf, fi als foldhe binnen 3 Monaten bei bem unter» 
fertigten Gerichte um fo gemiffer zu lenitimiren, und ihre 
allenfalfigen Erbfhafts-Anfprüde vorzubringen, als fonft 
ohne weitere Rüudfihtnahme auf fie nad Lage der Alten 
fürgefchritten mürde, 

innerhalb derfelden Frift und unter demfelben Präs 
judize haben alle jene Perfonen, melde aus irgend. einem 
andern Zitel eine Korderung an ben Nachlaß bes veriebten 
Hergen zu maden gedenken, und ihren Anfprud noch 
nit dem Gerichte angemeldet haben, denfelben dahier gel» 
tend zu machen. 

Aſchaffenbutg den 22. November 1842. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeridt, 

von Witt, Director. 





Befanntmadhung. ae 
2203. (26) Peter Lehner, geboren den 21. Oktober 
1767 zu Schluͤßelfeld, welcher ſich feit-feiner frübeften Zus 
gend nah Defterreih begeben, bis jegt aber von feinem 
Leben oder Aufenthalt keine Nachricht ertbeilt haben fol, 
wird auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten aufgefordert, 
fih binnen ſechs Monatın und zwar laͤngſtens 

den 20, April 1843 

Vormittags 9 Uhr 
dahier um fo gemwiffer zu fielen, und das ibm aus ber 
Guratelmaffa feines om 6. d. Mts. für todt erklärten 
Bruders Joſeph Lehner zufallende Vermögen von 312 fl. 
144 Er. in Empfang zu nehmen, als er fonft für todt 
erklärt, und das BVermögen feinen fidy bereit6 legitimirt 
babenden naͤchſten Verwandten ohne Gaution ausgehändigt 
wird. — Zugleich werden alle jene, melde Forderungs» 
Anfprüche an diefe Maſſa machen zu können glauben, 
aufgefordert, fie an demfelben Zage bei Vermeidung der 

Nichtberückſichtigung dabier anzubringen, 
Hoͤchſtadt a. A. in Oberfranken, den 15. Dkt. 1842. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Klein, Landrichter. 


Allgemeiner Anzeiger 
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Königreich Bayern. 








Münden. Nr®. 11: Mittwoch, 8. Bebruar 1843. 





Ger i ch 3 ch e und po li zey li ch eg Grasgarten Pi. Mr. 1693. und rinen ganzen Nupantheil 


; R an den noch unvertheilten "Semeindebrfigungen,, k. Lehen, 
Belanntmahungen. 5 pCt. Handiohn, 

1 f. 12 fr. 1 di. Grundzins, . 

— fl. 18 fr. 7758 bi. für 3 Sommethuͤhner, 





Bekanntmachung. — 1,29 I 5485 bi. fit 3 Fajinahtshühner, 
217. Im Wege der Hilfsvolficedung mird das Wohne __ — * * ke — 


haus, die Mühle und das Übrige Grundvermögen des _ A, > : ; 
Muͤllers Michael Leyerer, von Oberſchwatzach, wie A, 32 fi, Irör vr Dirnflgeid, zehnt ſeei. 
ſolches nachſtehend näher beſchtieben, nach F. 64. des Hp: An Gemeindetheile. 
pothefengefeges, votbehaltlich der Beſſimmungen der 60. 5 Rtb. Krautgarten am Neuſſetlein, Pl. Nee. 749. 
98 EFF 101 ber, Novelle vom 17. Novemter 1837 dem 6 Rth. Krautgatten am Ochſenwaſen, pi. Nr, 1317. 
Öffentlichen Verſtriche ausgefegt, und biezu, fo mie aub gr Mıp, Krautg. in den Langgärten, Pi. Nr, 1474. 
jum Ver ſiciche des vorhandenen Mobiliats, als Vieh, 1 Mr,. Ader am Furth, Pi. Ne. 16874, — 
Baueteigeſchitt, Betten u. ſonſtiges Hausgeraͤthe, Tetmin lehen, bpEt. Handlohn, 8 fr. 2 bi. Grundzins, zehntfrei, 
— — 16. Februar 1843 Zarmerti, 6800 fl. 
ormittags 9. Di Ib 
im Leyerer' ſchen Wohnbauſe zu Oberſchwarzach mit dem ' Die ” e Gereuther Hube. | 
Bemerken angeſetzt, daß am Termine felbft die Strichsbe⸗ — Mirg. 44 Rtb. in der obern Gerruther Wieſe, Pi. 


dingniffe eröffnet würden, Nc. KA | 
Gervigt;ofen den 30. Dejember 1842. 1 Meg. Arıfeld beim Krippelein Pi. Mr. 1891 ab 
Königt. Bayer. Landgericht. 4 Meg. ditto nam an der Kokenleiten, Pre 
£ r, 1839. 

Agasy, Landrichter. 4 Mrg. detio links am Bimbacher⸗Weg Pi, Nr. 1901. 
4 Mry. deto in den Imergädern ober den Mühlmeg, 

Beſchreibung der Realitäten. DI. Mr. 1909. 
1. Ein Wohnhaus mis Mahlmuͤhle, Schneid», Lohr, 4 Mrg, detto ober dem Bimbacher Muͤhlweg am Krip⸗ 
und Gypsmühle, dann Backofen, Brunnenbaus, Scheuer pelein, oberhalb des Muͤhlwegs Pi. Nr. 

mit Keller, Holzhalle mit Durchfahrt, Vieh-⸗, Schwein⸗ 1928. 1930. 1932. 


ſtaͤn und Hofraum, Pl.Nio. 1692, dann $ Morgen 1 Mrz. detto am Bimbacher Weg, Pi. Nr. 1938. 
11 


— — — — — ts De 


% Mrg. Artfeld allda, Pl. Nr. 2038. 

44 Meg. detto links am Schollfelder Weg, Pi. Nr. 2092. 
14 Meg. detto rehts am Bimbaher = Weg oder dem 
Gehwegholz Pi. Nr. 2108. 

Meg. detto rechts am Schollfelder Weg, PI.Nr. 2179. 
Mey. detto auf der Gerotzhofer Höhe, Pl.Ne. 2197. 
Meg. Wiefe unter den Gereuthet Wiefen, Pl.Ne. 1849. 

Meg detto allda, Pi. Ne, 1880 €. Lehen, 

5 pCt. Handlohn, 

5 kr. 3735 bi. Grundzins, 

14 Er. 6785 bi. Flır eine Faßnachtshuhn, 

9 Er. — bi. für 20 Ever, 

33 kr. 6485 bl. Dienſtgeld, " 

Die Ardır ausſchließlich Pi. Nr. 1719 und 1891, 
zehntbat. Wieſen zehntfrei. 


wi 
Kal dad Hafen — 


Tarwerth 800 fl. 


5 Mg. Wiefen am Gereutberbolz Pi, Nr. 1026. 
Gereuther Gemeindelehen, 5 pCt. Handlohn, 1 fr, 
Grundzins, zehntfrei, Taxwerth 35 fl. 

14 Mey. Artfeld am Gereutber Waafen PI.Rr. 1052. 

J Mrg. Wiefen allda, Pl. Nr. 11152 

41115b 
daffelbe Leben, 5 pCt. Handlohn, 1 fr. Grundzine, 
vom Pl. Neo. 1115, 3 kr. zIn bi. Zehntgeld, 
Pl. Nr. 1052 und 1115 b jehnebar, 
Taxwerth 125 fl, 

4 Mig. 3 Rth. um Eichhotzwaaſen, Pl. Ne. 1073. 
Doffelbe Lehen, 4 fr. Grundzins, 5 pCt. Handlohn, 

zehntfrei. Zarwerth 10 fl. 

— Mrg. 10 Rıb. Sandbeet bei der Gereuther Mühle, 
Pi, Rro. 1742. Daffelbe Lehen mit 5 pCt. Hand» 
lohn, 2 Er. Grundzins, zehntfrei. 

41 Mig. Wicfe am Hirtenſee, Pi. Nr. 1745. 

Doffelbe Lehen mit 5 pCt. Dandiohn, 13 fr. 4 bi. 
Grundzins, zehntfrei, Taxwerth 55 fl. 

4 Meg. Wieſe im Eſchach, PI.:Mr. 1004. kgl. Lehen, 
5 pCt. Handiohn, 3 fr. 6 bi. Grundzins, zehntftei, 

1 Mig. Wieſe am Brüpt Pi. Nr. 16934. Doffelbe 
Leben, 5 pCt. Handlohn 9 kr. 775 bi. für 1 Faß— 
nachtshuhn, zehentfrei. Zormwerth 125 fl. 


4 Mrg. Ader am Difteibergsrangen, Pl. Nr, 2028 a 
2028 b 


Gerolzhofer Spitaliehen, 5 pr&t. Handlohn, 4 kr. 


Grundzins. Taxwerth 10 fl. 


14 Mig. Wiefe bei der Wieſenmuͤhl, Pi. Nro. 1695. 
8. Lehen, 5 pCt. Handlohn, 4 kr. Grundzins, zehnte 
ftei. Taxwerth 100 fl. 

4! Mig. Weinberg an der untern Winterleiten PL.: 


Taxwerth 3 fl. 


Ne. 2934., Eönigl Lehen, 5 pr@t. Hondlohn, 9 kr. 
728 bi. für 1 Faßnachtshuhn, zehntfrei. 
Taxwerth 45 fi, 
5 Mrg. Artfeid am Furth Pr. Mr, 1697. kgl. Reben, 
5 pCt. Handlohn, 40 fr. 4 bi. Grundzins, 9 fr. 
7/5 bi. für ein Faßnachtshuhn, zebntfrei. 
Zarmwerth 450 fl. 
Z Meg. Artfeld bei der Leyerers Mühle, Pl.Ne. 4834 
Oberfhwargacyer » Kirheniehen, 5 pCt. Dandiohn, 
18 fr, 6 hi. Grundzins, zehntfrei. Taxwerth 40 fl. 
1 Meg. Artfeld an der untern Winterleiten, Pi.sMr, 
293. Oberſchwarzacher Pfarreileben,, 5 pCt. Hands» 
lohn, 18 Er. Grundzins, zehntfrei Taxwetth 80 fl. 
— 7 Rıb. Artfeld ober der MWiefenmühle, Gemeinde⸗ 
lehen, 5 pr&t. Handlohn, 2 fr. 6 hi. Geundzins, 
jebntfrei. P Zarwerıh 18 fl. 
4 Mrg. 10 Rth. Artfeld an der Schneckengaſſe. 
Daffelbe Leben, 5 pCt, Handlohn, 2 kr. 6 bl. Grund: 
zins, zehntftei. Taxwerth 18 fl. 
Der Singelfee mit Haus Nro. 14. und 11% Pl.Nr. 
209. und ' 
der Seedamm, Pl. Neo. 209. Grmeindelchen, 5 pCt. 
Handlohn, 2 bi. Grundzing, zehntfrei. Taxw. 25 fl. 





Befanntmahung. 
218. (3a) Bom 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg s 


wird auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers das ben 
Dacdeders » Eheleuten Ch. Kriedrih und Anna Barbara 
Schmidt gehörige Haus lit. L. Mr. 1564 d. in der 
mittlern Kreuggaffe dabier, dem äffntlihen Verkaufe un— 
terftellt. Diefes Haus ift zweiftödig und maffiv gebaut, 
mit einem Pultdache verfehen, und mit Flachziegeln dop- 
pelt gedeckt. — Daffeibe ift der Brandverfiherung mit 
1000 fl. einverleibt, und wurde gerichtlich gefchägt auf 
1100 fl. Termin zum Verkaufe dieſes Hauſes wird auf 
Dienftag den 21. März 1. Ie. 
Vormittags 10 Uhr 
im C. 3. Nr. 20..anbrraumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken vorgelaben werden, daß der Zuſchlag nad 
$. 64. des Hypotheken - Geſetzes, u. vorbehaltlich der Bes 
flimmungen der ſ6. 98 bis 101. der Movelle vom 17. 
Movember 4837 erfolgt, und daß das Schaͤtzungsptrotokoll 
in dieffeitiger Regiftratur zur Einſicht bereit liegt. 
Nürnberg den 23. Januar 1843. 
v. Kohlhagen, Direcor. 
N Merz. 
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Befanntmahung: 


219. Auf Andringen einiger Gläubiger wird das den 
Mepgerö-Eheleuten Mor und Magdatına Ofterkorn ges 
börige Haus Nr. 105. in der Bräugaffe und deren reale 
Mepgergerehtfame dem Öffentlichen Verkaufe unterfiellt, u. 
ift hiezu bei unterfertigtem Gerihte im Commiffionszim- 
mer Nr. H. 

auf den 27. März I, Se. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Termin anberaumt. 
Das Haus ift gemauert, im guten Zuftande mit 
Schaar ſchindeln gededt, und befteht: 
1) im Erdgeſchoße 
aus zwei Kellern; 
2) zu ebener Erbe 

in einem Seuergemölbe, einer Fleiſchbank, einem Schlag: 
haus, worin fi 1 Zugbrunnen befindet, einer Pfer⸗ 
deftallung auf ein Pferd, dann einem großen geräur 
migen Gemdibe, in welchem ſich 2 Doljlager be= 
finden, und einem Vorhauſt; 

3) Über eine Stiege 
in 3 beigbaren Zimmern, einer großen Kuͤcht, einem 
Abtritt und einem Vorhauſe; 

4) über zwei Stiegen 

in 3 heizbaren Zimmern, zweien Klıdhen, einem Ab» 

tritte und einem Vothauſe; 

5) über drei Stiegen 

in einem Dadboden in 2 Abtheilungen. 

Daſſelbe ift auf 3500 fl. und die reale Mebgerges 
sehtfame auf 2500 fl., das Gefammtanwefen fohin auf 
6000 fl. geſchaͤtzt. 

Das Haus ift grundberefchaftsfrei , jedoch geldboden« 
Jinfig zum f. Rentamte Paffau, der Brandverfiherungs: 
Anftalt mit 2400 fl. einverleibt, und haften darauf fol 
“gende Laften: 

4. zum k. Rentamte Paffau 

a) nah einem Haus ſteuer · Capitald-Werihe ad 1900 fl. 
2 fl. 2 dr. 2 di. Hausfleuerfimplum, 

b) — fl. 1 fr. 1 dt. Grundftift, 

e) von ber Mepgergerechtfame 9 fl. ganze Jahresge⸗ 
merböfteuer, j 

2. zum Stadtmagiſtrat Paffau: 

a) zur Stadikammer Paffau jährliche Birk vom Haufe 
52 fr. und vom Gewerbe 52 fr. 

b) zur Stadtbeleugtungs:Anftalt jährlicher Goncurrenz» 
Beitrag nah 12 Er. vom Steuergulden, dermalen 
3f. 13 ke. 2 di. 

Zu dieſer Verſteigerung werden Kaufsluſtige mit dem 

Bemerken geladen, daß dem Gerichte unbekannte Perfo« 


men, und foldye gegen deren Zahlungsfäbigkeit Zweifel ob.= 


malten, zur Steigerung nur dann zugelaffen werden, wenn 
fie bei der Tagsfahrt ihre Bahlungsfühigkeit nachweiſen. 
Paſſau den 24. Jaͤnner 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Paſſau. 
von Büller, Director. 
zz 
Befanntmahung. 


227. (31) Die Über den herzoglich Sacfen-Altenburg« 
fen Herren Dberforftmeifter, Dietrich Freiheren Truchſeß 
von Weshaufen, zu Bettenburg, auf feinen freimillie 
gen Antrag megen Kränklichkeit, vermöge-Effentlihen Aus: 
fhreibens vom 16. April 1839 beftellt gemefene Guratel, 
ift nach Befeitigung der diefelbe bedingenden Ver haͤltniſſe 
auf deſſen Antrag durch Gerihtsbefhluß vom Heutigen 
aufgehoben, und dbemfelben die freie Wermögensvermaltung 
wieder Überlaffen worden, 

D. Schweinfurt den 24. Januar 1843. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeriht, 


Seuffert. 





Bekanutmachung. | 
228. Almfalfige Anfpriche an den Nachlaß des Uhr⸗ 
maders Ludwig Weidenheimer, dabier find bei Vers 
meidung der Nichtberüdfihtigung bri Yuseinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft 
auf den 25. Februar I. Ye. 
früh 9 Uhr 
zu liquidiren und gehörig nachzuweiſen. 
Aſchaffenburg den 24. Jänner 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
von Will, Director, 
m m— 


Bekanntmachung. 
229. Im Exekutionswege werden nachfolgende Realitäs 
ten des Michael Drefcher, von Efcherndorf, nämlich: 

41) ein Wohnhaus Hs. Mr. 23. nebſt fünf Gemeinde» 

theilen, Stallung, Kalterhaus und Dofraum, 
Taxe 660 fl. 

2) $ Meg. 15 Gerten 4 Schub Weinberg, am 
boben Graben, St. Nr, 564. 140 fl. 

3) 4 Mg. 10 Ruthen 7 Schub beögleichen in 
ber langen Steig, St. Nr. 696. 140 fl. 

4) $ Mrg. 9 Rth. 6 Schub desgl. am dee vors 
dern Steig, St, Nr. 696. 170 fi. 

5) 4 Meg. 11 Rth. 8 Schuh desgl. am Roth, 
St, Nr. 1166. 1 . 


6) 4 Mrg. dedgl. am KöhlerersBerg auf Koͤh⸗ 
lerer Markung 180 fl. 
wiederholt am 
"Freitag den 24. Februar |. Se. 
Nachmittags 2 Uhr 
ouf dem Gemeindehauſe zu Eſcherndorf Öffentlih an bie 
Meifibietenden verfteigert, und wird dir Zuſchlag bei ers 
— reichtem Schaͤtzungewerthe unbedingt ertheilt werden. 
Volkach, den 25. Januar 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Hinkelmann, Landrichtet. 





Ureheils-VBerfündung. 

230. In Sachen der Anna Margaretba Döbler, nun 
verebelihten Wolfram, von Unteretlbach, gegen den 
Schreinergeſellen Johann Michaet Möbrlein, von Wei— 
mersesheim, wegen Vaterſchaft, Kındesalimemtation: und 
Entſchͤdigung bat das unterfertigte Gericht am Geflrigen 
das Erkenntnif dabin erlaffen: 

„der Beklagte babe ten Neinigungseid darüber 
abzuleiiten, daß er mit der Klägerin zwiſchen dem 
210. und 285. Tage von ihrer am 12. Febt. 1835 
erfolgten Niedetkunft d. ift, zwiſchen dem 3. Mai u, 
15. Juli 1834 din Beiſchlaf nicht vellgogen hate. 
Suspensis interim expensis. 
Diefes Erkenntniß wird dem abwelenden Beklagten Jo— 
bann Michael Möhrierin, deffen Aufenthalt noch unbe= 
kannt ift, biemit verkündet. 
Ellingen den 26. Januar 1843. 
Bürfilich von Wrede'fhes Derefhaftsgeridt. 
Finweg, Hercſchaftsrichtet. 
— 
Befanntmadhung. 


231. Alle diejenigen, melde die Berlaffenfhaftsmaffa 
des Adam Neff, zu Möndberg, in Anſptuch nehmen 
wollen, haben ihre Forderungen, am 

Dienflag den 28. Februar I. Is. 
früh 9 Uhr 
debier geltend zu marben, mwidiigenfals fpäterhin bei Aug» 
einanderfegung dieſes Nachlaſſes auf diefelben keine Nüd» 
fit genommen merden Bann. 
Klingenberg den 20. Januar 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeridt. 
Wagner, Landrichter. 
U 0 mg 
Bekanntmachung. 
ig (20) Nachdem ſich weder der Beifigere: Cohn 
Baltbafar Neubauer kon bier, noch eine ehrliche Nach- 
tommenfdaft deffelben, binnen des in dem oͤffentlichen Vot⸗ 
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labungen vom 15. April 1842 feftgefegten Zermines ges 
meldet haben, fo wird Erfterer hiemit fuͤr todt etklaͤrt, u. 
deſſen in 65 fl, 45 Pr. beſtehen des Vermoͤgen feinen Ber 
wandten, ihrem Antrage gemäß, obne Gaution ausgeant. 
wortet merden, 
Megensburg den 27. Januar 1843. 
König. Bayer. Kreis» und Stadtgerigt. 
Hört, Director, 





Befanntmagung. 


235. Wer aus was immer für einem rechtlichen Titel 
eine Forderung an die BVerlaffenfhaft des am 30. Deybr. 
vor. Js. dabier verſtorbenen Pfarrers Wolfgang Refer, 
von Aibling, zu machen bat, wird biemit aufgefordert, 

diefelbe ‚binnen 6 Moden a dato 
um fo gewiſſer bei untsrfertigtem Gerichte anzumeldin, 
als fonjt bei Auseinandirfegung der Verlaffenfhaft bier» 
auf kein: Ruͤckſicht genommen werdin würde, 
Aibling den 31. Jänner 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Aibling. 
Dir. imp. 
Bolkart. 





Anwefens: Verkauf. 


236. Verkauf des Zap. Kollmann'ihen Anweſens 
von Waal betr. 


Auf Andeingen der Hppotb.» Gliubiger wird das auf 
2007 fl. taxitte Anweſen der Zaver Kollmann’fcen 
Uhtmachets Ehelsute von Waal, d. G., fo wie dasfelbe 
in. der Beilage zum Kreis » Intelligengblatt Sıhd LI. 
Seite 872., und im allgemeinen Anzeiger St. CIV, ©. 
855. vom 21. Dezbr. vor. Is, daun Augsburger Abend» 
zeitung Stück III. S. 14. vom 3. Zinner -I, Is. bee 
ſchrieben ift, wiederhoit der Öffentlichen BVerfteigerung un» 
terftelle, u. beſteht hiezu in dieffeitiger Amtskanzlei, Tags- 
fahrt auf 

— ben 16. Februar I, Je 
Bormit —* von 9 bis 12 Uhr. 

Gerihtsundefannte Steigerer haben fidy über Zahl» 

ungsfähigkeit auszumeifen. 
Dir Zuſchlag folge ohne Rüdfiht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth, 
Buchloe den 26. Sänner 1843, 
Königl. Bayer. Landgeriht Buchloe. 
Dr. Kruger, Landrichter. 


Befanntmahung. 


237. In gerihtlibem Schuldenverfabren werden bie 
Realitäten de6 Bauers Johann Kirfhner.in Premad, 


zum Theil auch 
nämlich: 


in der Flur von Bapersried gelegen, 


1) Wohnhaus mit Stall u. Stadel unter einem Dache, 


eine gefon 


2) 1,35 De. 
3) 0,15 De. 
4) 3,98 Dez. 


5) 3,02 Der. 


6) 1,53 De. 
7) 2,75 De. 


8) 0,50 Dr. 


9) 1,25 De. 
10) 0,09 Des. 


11) 0,94 De. 
12) 0,47 Dei. 


13) 6,64 Dez. 
14) 3,57 Dy. 
15) 5,10 Di. 
16) 0,92 Dir. 
17) 0,10 Dei. 


derte Wagenſchupfe und Dofraitb, 
gefhäst auf 1200 fl. 
Garten bei dem Haufe, geſch. auf 300 fl. 
Gartenader, gef. auf 15 fl. 
Ader binterm Felde, gef. auf 500 fl. 
Ader ebendafelbft, geſch. auf 420 fl. 
Adler die hohe Reuter, heſch. auf 150 fi. 


Stettetsfeld, geſch. auf 466 fl. 
Ader ebendafelbit, geſch. auf 75 fi. 
Ader shbendafelbit, geſch. auf 185 fl. 
Aderfled, geſch. auf 18 fl. 
Acker, hoht Reuter, geſch. auf 80 fl. 
Acker im hintern Felde, geſch. 90 fl. 
Wieſe im hintern Felde, geſch. 978 fl. 
Wieſe ebendafelbit, gef. auf 397 fl. 
großes Schwenkesmahd, geſch. 260 fl. 


Wiefe im Schwenkes, gefh. auf 50 fl. 
Erdäpfeitheil, Prematherloh, gef. 20 fl. 


18) 0,48 Dez. Wirfe, Aucheil gefh. auf 40 fl, 
10) 2,32 Dry. Meines Schwenkesmahd, gefh. 115 fl 
20) 0,54 Dez. Altwaffer, gef. auf 20 fl 


am Donneritag den 9. März I. 3. 
von Vormittags 10 Uhr an 

im Drte Premah an Meifibietende veräußert, u. Kaufde 
liebhaber dahin mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Bufhlag nah Hop. Geſ. $G 64. und Projeß-Geſ. vom 
17. Noa. 1837 90. 98 und ff. erfolge, und Laſten und 
Kaufsbedingniffe. vor ter Verſteigerung bekannt gemacht 
werden. Auch mebrere Baumannsfabeniffe und Votraͤthe 
an Futter und Stroh, werden zugleich veräußert u. gegen 
Baarzablung alsbald abgegeben. 

Krumbad den 21. Finner 1843. 

Königl, Bayer. Landgeriht Krumbach. 

Doller, Landeichter, 


Befanntmadung. 


238. Der ſchon längere Zeit unter Guratel ſtehende 
Sodann Hofmann, Bauer von Rangenprogelten, bat eis 
nen neuen Gurator in der Perſon des Johann Georg 
Dofmann,. Müller von dort, bekommen, ohne deffen 
Zuſtimmung Johann Hofmann keine fein Vermögen belaͤ— 
figende Verträge eingehen kann. 

koht am 19. Finner 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht Lohr. 
Bermuth, Landrichter, 
— 
Gläubigerladung. 
240 Friedrih Rieslings Eheleute von Rödners, wol⸗ 


85 


len ihr Grundvermögen verkaufen, und vom Erlöfe ihre 
Glaͤubiger befriedigen. Solche werden daher zur Angabe 
ihrer Forderungen und Erklärung uͤbet den gemacht wer« 
denden Zablungsvorfhlag auf. 
Mittwoch den 22. Märı 1. Fe. 
feiüib 9 Ube 
unter dem Rechtsnachtheile der Michtberhffichtigung reſp. 
bes Beiteitts zum Beſchluße der Mebrjabl ander vorge 
laden. — Schweinfurt den 23. Januar 1843; 
 +Rönigl Bayer. Landgericht, 
Kleiner, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


(Die erledigte Beihnungslehrer» Stelle an ber hoͤhern 
Toͤchterſchule betr.) 


239. Bom 

Magiſtrat der koͤnigt. Stadt Nürnberg 
werden die Bewerber und Bewerberinnen um die erledigte 
Zeichnungslehter⸗ Stelle an der höhern Toͤchterſchule dabier, 
womit eine Zunftions:Remunerotion von jäbrlih 150 fl, 
demnach fein Penfionsanfprud verbunden iſt, hiemit aufe 
gefordert, ihre Geſuche einfah mit Angabe ihrer perföns 
lichen und Familienverbältniffe, dann Beiflgung und Zeus 
mund binnen 4 Wochen einzureichen, 

Mürnbderg den 27. Januar 1843. 
Binder, erſter Blrgermeilter. 





Befanntmadhung. 


241. Forderungen an dem Hüttner Fohann Adam 
Baus, ven Geckenhof, müffen am 
Freitag den 17. Februar I. Se. 
früh 8 Ubr 
babier unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Beſtaͤtigung des bereits angezeigten Vermögens: Beräufers 
Ungsvertraged angemeldet werden, 
Weyhers am 18. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 


Befanntmachung. 

242. Sobann Schmitt, von Poppenbaufen, will fein 
Grundvermögen veräußern; — Forderungen an benfelben 
müffen daher am 

Freitag den 17. Februar, Je. 
früh 10 Ubr 
dabier unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Beſtaͤtigung des bereits angezeigten Vertrages angemeldet 
werden. Meihers den 18. Januar 1843, 
Könige Bayer. Landgericht, 
König, Landridter. 


Bekanntmachung. 


243. Johann Hertmonn, Loͤffelmacher von Hetten⸗ 
haufen, will fein Grundvermögen verdußern ; Forderungen 
an denfelben müffen daher am 

Freitag den 17. Februar. Js. 
ftuͤh 9 Uhr 
babier unter dem Machtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Beſtaͤtigung des bereits angezeigten Vertrages angemeldet 
werden. — Wenhers den 1%, Januar 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landricter. 
(sn. 


Befanntmahung. 


244. Nachdem fi innerhalb des gegebenen ſechs mos 
natlihen Zermines der mit 8, Dezember vor, Is ablief, 
(f. allgemeiner Anzeiger flır das Königreih) Bayern, Mr. 
45. ©. 426. und Augsburger: Abendzeitung St. 158. v. 
7. und 8. Juni 1842) weder Anton Stiebe, von Wies 
berhofen, noch deffen abenfallfige Deszendenz zu Empfang: 
nahme des Vermögens zu 227 fl. meldeten, fo mwird der: 
felbe biemit als verfchollen erklärt, und deffen genanntes 
Bermögen gegen Gaution an feine Anverwandte verabfolgt, 
Was zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Weiler den 10. Januat 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Cart, Landrichter. 





— — 


Bekanntmachung. 


345. (3a) In Sachen der Anna Spbilla Albrecht 
und deren Kindesfuratel von Dittenbeim, gegen den 
Schuhmachergeſellen Michael Baumeifter von dort, pet. 
pat. et aliment, hat die Albrecht den ihe auferlegten 
Beweis dur Antragung des Haupteides an Baumeiftre 
dahin, daß er befchwäre: daß er mit ihr während des Zeit» 
raums vom 1. bis 15. Oktober 1840 einen fleifchlichen 
Umgang nicht gepflogen habe und durd das pfarramtlicdhe 
Geburts«Atteft dd, Dittenheim den 19. Juni angetreten. 

Michael Baumeifter hat fih binnen 30 Tagen 
Über den Eid und die Urkunde zu erklären, widrigenfalls 
der Eid für verweigert gehalten, und die Urkunde für 
Einwendungsfrei erachtet wird, 

Heidenheim, den 18. Januar 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Cramer, Landrichter. 
—— 2 


Edietal-Citation. 


246. In Sachen der ledigen Corolina Richter, von 
Vogelhof, gegen den Schneidergeſellen Johann Schmidt, 
von Foͤrrendach, Anerkennung der Vaterſchaft und Bars 
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abreihung von Alimenten betr, 
bandlungstermin 
auf ben 2, März ı. Ze. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem beide Theile su erfdeinen haben, 
und zu welchem der abmwefende Verkiagte unter dem Ptaͤ⸗ 
judize ediktalitet geladen wird, daß im Falle et in dieſem 
Termine nicht erfcheinen ſollte, die Klage wuͤrde für ‚ade 
geläugnet gehalten, Verklagter feiner Eintreten verluftig 
erklärt, und Klägerin zum Beweiſe der Klage jugeloffen 
werden. — Hersbrud den 26. Januar 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Heilmann, Landricter, 
mn 
Bekanntmachung. 

247, In der Drittheilungsſache des Pofamentiermeis 
ſtets Chriſtian Philipp Geltner, von Sommerhauſen, 
iſt zur Anmeldung der Borderungen gegen die Maffa 
Zagsfahrt auf 

Dienftag den 28. Februar 1, 38. 
früh 9 Uhr 
bei Vermeidung ber Nichtberuͤckfichtigung dahier anberaumt. 
Sommerhauſen den 27. Januar 1843. 
Graͤflich. Rechterenſches Hertſchaftéegericht. 
Zwanziger, Hetrſchaftsrichtet. 
— 
Bekanntmachung. 

257. Wer an den uͤbtigens geringen Nachlaß der dar 
bier verlebten Uefula Schäfer, ledig, eine Forderung 
zu machen hat, wird aufgefordert, foldye bei der auf 

Donnerftag den 16. Februar ı. Je. 
früh 9 Uhr 
anberaumten Zagsfahrt anzugeben, und tefp. zu liquidi⸗ 
ten, widtigenfalls er bei Auseinanderfegung der affa 
underuͤckſichtigt bleiben wird. 
Münnerftadt den 30. Jaͤnner 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Roft, Landrichter, 
—— — 


wird anderweiter Ber. 


Befanntmahung. 

262. Die durh Proflama vom 19. Dezember vor, 
36. auf den 14. Februar d. Je, feftgefegte Subhaftas 
tion des Joh. Prottengeierfchen Anweſens zu Raſch⸗ 
bach Nr. 3. wird hiemit zurlickgenommen. 

Altdotf den 30. Januar 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Schumacher, kandrichter. 
— —⸗ 


Befanntmahung. 


47. (36) Bei dem unterfertigten kgl. Landgerichte be» 
finden ſich die untenverzeichneten Teſtamente verſchloſſen 
in amtlicher Verwahrung. 

Die Zeit der Hinterlegung laͤßt mit Grund annebh» 
men, daß die Eigenthuͤmer derfeiben längft mit Tod ab: 
gegangen find. . 

Mer daher ein Intereſſe bei dem Fnbhalte des einen 
ober des andern diefer Teftamente haben dürfte, wird hie⸗ 
mit aufgefordert, ſich f 
binnen 3 Monaten 
von heute an mit erforderliher Beſcheinigung Über das 
angebliche Intereſſe zu melden, und die Verkündung zu 
beantragen, - 

Nah Ablauf diefer Frift werden bie nachverzeichneten 
Zeftamente von Amtswegen geöffnet und die Hinterlegung 
derfelben in der Amtsregifiratur angeordnet merden. 

Meuftadt an der Saale den 19. Dezembet 1842, 

Königl. Bayer, Landgeridt. 
Schr. von Sainte Marie-Eglife 


Frank, Anna Elifabetha, Wittwe, von Neuftadt a, d. S. 


Bolz, Anna Maria Barbara Pr 
Fifher, Anna Sufanna Barbara, * 
Halbig, Adam, * 
Hellenbacher, Anna Maria, R- 
Seiling, Maria Veronika, S 
Finin, Katharina und Margaretha, a 
Herbſt, Elifaberba, Barbara, Anna 

Urfula und Maria Elifabetha, 4 
Müuͤhlhard, Friedtich Bernard, PN 
Weigand, Margaretba, . 
Neus, Maria Elifaberha, r 
Sieber, Andreas, = 
Simon, Anna Maria, Wittwe „ 
HDöpfner, Katharina, Wittwe, * 
Klimpert, Joſepha, * 
Schaͤr, Anton, Feldwebel, 
Henneberger, Maria Urfula 

und Anna Urfula, * 
Kellet Benedikt, Profeffor, u 
Heintich, Katharina, R 
Pfeuffer, Hanns, von Brendlorengen. 
Balling, Nikolaus, * 
Buͤchs, Anna Dorothea, = 
Böhm, Sibilla, D „ 
Stud, Adam Peters, Fe 
Pfeuffer, Martha, re 
Frank, Mathes, Wittib, . 


Stud, Anna Dorothea, ” 
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Klor, Nikolaus Wittwer, 
Muth, Dorothea, 
Weber, Johann, Soldat, 
Muth, Anna Dorothea, 
Mathes, Anna Maria, 


Baumann Katharina, von Heufkreu, 
Ebener, Barbara, 

Straub, Hans Adam, ledig, - 
Straub, Georg, Schneider, 
Straub, Magdalena, 


Meder, Katharina und Barbara, 
Schmitt, Jakob, 

Köberlein, Johann Georg, 
Leicht, Johann Michel, 

Balling, Joſeph, juͤnget, 

Sauet, Andreas, 


von Herſchfeld, 


von Hohenroth, 
" 


von Hollftadt, 


“ 


” 


Warmuth, Anna Maria, Wittwe, von Junkershaufen, 
Hochgeſanng, Margeretha, von Lebenhan, 


Behr, Abam, 
Walter Bernard, und Brigitta, 
Seuffert, Barbara, 


Bad, Kafpar, 

Stumpf, Baltin, 

Ref, Margaretba, von Neuhaus, 
Buͤchs, Katharina, 

Hein, Nikolaus, 

Schmitt, Eliſabetha, Wittme, 
Diefelbe, , 

Dfeuffer, Jakob, 

Depp, Anna Maria, 

Uibel, Eva, 

Stühler, Michel, 

Laubender, Johann, 

Depp, Anna Dorothea, 
Prares, Johann, 

Endtes, Peter, 

Freibott, Georg, von Salz, 


Gottwald, Anna Witte, 
Schmitt, Anna Maria, 
Sondhrimer, Katharina, 


Wald, FJobann, 
Albert, Jofepb, 
Kundel, Dorstheo, 
Zeif, Valentin, 
Stahl, Magdalena, 
Heyd, Dorothea, 
Bimmer, Nikolaus, 
Hopf, Adam, 


von Beuterdhaufen, 
" 


von Mühlbach, 


„ 


von Niederlauer, 


[24 


[73 


von Unsleben, 
” 

[2 . 
von Unterebersbadh, 
” 

„ 
von Margolshaufen, 


” 
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Kirchner, Veronika, von Dindshaufen, 
Kirchner, Adam * 
Schmitt, Barbara, * 

Griff, Eliſabetha, vou Wollbach. 
Dies, Eliſabetha, Wittib. J 





Bekanntmachung. 

2458. (3c) Die Job. Andreas Popp'ſchen Eheleute das 
bier haben in einem am 24. März 1812 errichteten Erb» 
vertrage zu Gunften ibres damals ſchon abmwefenden Sohs 
nes Georg Andreas Popp beflimmt, daß demfelben im 
Falle feiner Ruͤckkehr aus dem Erbtheile feines eigenen 
Sohnes Feiedrih Popp eine Unterflügung von 200 f. 
ftk. ausbezahlt werden folle. 

Zur Sicherſtellung dieſes Anfprucdes bat Friebrich 
P,opp bei der Theilung des großaͤlterlichen Nachlaſſes eis 
nen auf die Michael Sänger'ſchen Übeleute zu 
Kirchaich lautenden Hppotbefenbrief vom 2. Nov. 1833 
über 300 fl. hinterlegt, meicher fi noch im diefgericht» 
lichen Depofitorio befindet. 

Da nun Georg Andreas Popp länger als 25 Jahre 
abmwefend ift, ohne daß über feinen Aufenthalt. etwas 
Mäheres bekannt geworden wäre, fo wird berfelbe zufolge 
Antrages d.6 Friedrich Popp aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 
fi zu melden, und den geeigneten Antrag zu ſtellen, in: 
dem ‚andern Falls nah Verlauf diefer Frift die oben be» 
zeichnete Haftung des Friedrih Popp für erlofhen er 
klaͤrt u. letztetem der deponirte Hypothekenbrief zur freien 
BVerflaung ausgeantwortet werden wird. 

Decr. Schweinfurt den 9. Dezember 1842. 

Königi. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 

Seuffert, 





Befanntmahung. 
116. (3) In Sachen der Bauernfrau Barbara Schub, 
von Rothenberg, gegen ihren Ehemann den Bauern or 
hann Schub dafelbfl, deffen Wabnſinnigkeitserklaͤrung 
betr., wurde durch rechtsßräftiges Erkenninif vom 2. Nos 
vernber dieſes Jahres ausgefproden: 

4) daß der Bauer Jehann Schuh, von Rothenberg, 
für periodifh wahnfinnig zu erklären, u. demfelben 
demzufolge - 

2) die Befugniß zu entziehen ſey, uͤber feine Perſon 
Handlungen und Güter frei zu verfügen. 

Dieß wird hiedurch unter dem Beifügen Öffentlich bes 

kannt gemacht, daß alles dasjenige, was Implorat os 
hann Schub in obigen Beziehungen vornähme, ohne aus 


druͤckliche Genehmigung don Seiten bed bereits für ihns 
aufgeftellten Votmundes, des Schmiedmeiflers Georg 
Deiger, zu Rorhenberg eine rechtsverbindliche Kraft und 
Wirkung nicht Aufern konnte, 
Gadoljburg den 19. Dezember 1842. 
König. Bayer. Landgericht, 
von Aufin, Landrichter. 
— — — 


Bekanntmachung. 

67. (26) Im dießgetichtlichen Judizialdepoſitotio befinden 
ſich 2 Depofitenfcheing,der Centralſtaatskaſſa zu Münden 
vom 1. April 1812, der eine lautend auf 19 fl. 53 kr. 
für eine gewiffe Barılmd Matt ich, von Hobenburg, der 
andere auf 38 fl. 32 fr. für den landesabmwefenden For 
bann Greis, von Velburg, Erbiheil aus der Stiglet⸗ 
fhen Berlaffenfhft zu Frabertsbofen. 

Da die Eigenthümer diefer Gelder nicht meht aus⸗ 
findig gemacht werden können, fo werden alle, melde aus - 
irgend einem Rechtstitel hierauf Anfprüde machen zu koͤn⸗ 
nen glauben aufgefordert, felbe 

binnen 2 Monatın a dato 
um fo gerriffer bierorts geltend zu machen, alls nad Ab⸗ 
fluß dieſer Feift die Gelder dem kgl. Fiskus als berrenlo» 
fe6 Gut zuerfannt werden würden. 

Parsberg den 13. Dezember 1842. 

König, Baver Landgeriht Parsberg. 

Liedl, Landrichter. 
L-— - — ———__ 


Befanntmadhung. 
204. (36) In der Echuldenfabe des Barthel Roth, 


von Meuftadt, werden bei unterfertigtem Gerichte folgende 


Ediktstaͤge feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und Vorrechte u. 
Beweismittel, unter Vorlegung der Urkunden in 
Urſchrift, unterm Rechtsnachtheile des Ausfhluffes 
in gegenwaͤrtiget Maſſa, auf 

Montag den 20. Februar I. Js. 

2) zur Vorbringung von Einreden auf 

Montag den 13. März I, 36 

3) zu den Schlußhandiungen auf 

Montag den 10. April i. Js. 
jedesmal WBormittags 9 Ubr. 

Zu 2. und 3, bei Verluſt der treffenden Handlung. 
Wer von der Maffa etwas in Händen bat wird aufgefor« 
dert, dasſelhe bei. Vermeidung doppelter Zahlung an die 
Maffa abzuliefern, 

Rothenfels den 24. Januar 1843. 

Fürſtliches DHerrfhaftsgeriht, 
Häder, Hettſchaftsrichtet. 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — 
Berichtigung. Im allgem. Anzeiger vor, Jahres iſt in den Nr. 65. ©. 691. Cat.Nr. 1728 (3a), 84. ©; 732 
Cat.⸗Ne. 1728 (36) und 97. S. 836 Cat. Ne. 1728 (Ic) in der von dem k. Landgerihte Neuftadt a. As etlaſſe⸗ 
nen Gdiktaladung vom 2. Juli 1842, Amortificung von Hppothefforberung betr., in der Nubrik „Gläubiger 
flatt: Boch Johann Caspar, aus Oderroßbach, „Roc, Johann Caspar,” zu lefen. 
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Befanntmahung. 


248. Auf den Antrag der Erben des auf den Stein 
haͤuſern bei Neuhaus verftorbenen Bauern Johann Chris 
ftopp Jaäckel, werden die nahbenannten zu deffen Nach⸗ 
iaß gehoͤrigen Grundbeſitzungen, naͤmlich: 

a) das dortige Reuthgut, Hs. Nr. 1. St. B. Ne. 415. 
mozu sin Wohnhaus, Scheune, Schupfe, ein Mes 
benhaus, ein Gemüßgsetiein, 19 Tagw. 3 Rüthen 
Feld, und 114 Tagw. Wieſe gebören, 

» , tarirt auf 2825 fl. 

b) 3 Tagw. Wieſe im Schlottenbtunnen, er, B. Nr. 
557. gefhägt auf _ 100 fl. 

dern Öffentlichen Verkaufe an die Meiftbietenden hiermit uns 
tetſtellt u. befig u. zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu dem 
auf Mittwoch den 22. März I. I. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in der vormaligen Wohnung des Verftorbenen auf den 
Steinhäufern anberaumten Stridtermine eingeladen, zus 
gleih mit dem Gute die ſaͤmmtlichen befonders taxitten 
Snventarienflüde verkauft werden. 
Selb den 14. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sattler, Landridter, 


—— 


Befanntmahung. 


249. Auf Inftanz eines Gläubiger werden bie zu Leu⸗ 
gaft gelegenen Befigungen der Paul und Barbara Hall! 
fhen Seifenfieders » Eheleute dem Öffentlichen Verſtriche 
unterworfen. Diefe Befigungen beftehen in 2 Wohnhäus 
fern, einer Scheune, einem Keller, 4 Tagw. Gras. und 
horgarten, mit 15 Tgw. Holz zu 1 Klftrt. Gerechtholz. 
Die gerihtlihe Schaͤtung biefer Immobilien entziffert 
einen Werth von 1390 fl. — Strichtermin fleht auf 
Freitag den M. Februar, Je. 
Vormittags 10 Uhr 
in loco Leugaſt an mit dem Bemetken, daß bie auf ben 
Bıfigungen baftenden Laſten am Termine bekannt geger 
ben werden, und Verftrih nah $. 97 und 98 des Ge— 
ſches vom 17. Nov. 1837 und $. 64. des Hppoth. Ge⸗ 
feges eıfolgt. — Stadtſteinach den 26. Jänner 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht.“ 
Gafner, Landrichter. 
——— 


Bekanntmachung. 


250. Wir immer gegen den Ruͤcklaß bes dahier ver + 
ftorbenen quieszirten #. Stadtgerichtsboten Anten Neue 
bs ereditorfhaftliche Anfprüche erheben zu können vers 
meint, bat ſolche inner 30 Tagen von heute angerechnet, 
bierortd um fo gewiffer anzumelden, als wibrigenfall® bei 
weiterer Auseinanderfegung der Werlaffenfhaft auf ihm 
keine Rüdfit genommen werden würde, 

Straubing den 20. Jänner 1843. 
K. Bayer. Kreid- u. Stadtgericht Straubing 
Lict. Müller, Director, 
12 


Edictalladung. 


2351. In Sachen der Rlıfnerswittwe Theies Schmidt: 
von Schmidtmüblen gegen Johann Lehner, ledig, von 
dort, pet. hypoth. wurde Kagsfahrt zur Verhandlung s 

der Sache auf 
Montag ben 10. April I. Se. 

früh 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile des Koftenerfages feſtgeſetzt, wo» 
bei ber abmefende Beklagte in Perfon oder ducch einen 
Bevollmächtigten zu erfcheinen hat, 

Das Klag- Duplifat und die Urkunde, auf welche die 
Klage gegründet if, können dabier eingefehen werden. 

Burglengenfeld den 20. Januar 1843. 

Königt. Bayer. Landgericht. 
Mies, Landrichter. 





% 


Befanntmachung. 

252.: Die 

4) auf der Fifherwiefe des Joſehh Grafenmwallner, 
von der Rritimühle, 

2) auf dem Dreiguantl: und Wagner Ackerl des Johann 
Weinzierl, von Mamming, 

3) auf dem 4 Zehent vom Obergut des Johann Kets 
ſcher, von Unterbubach, 

4) auf der Eckſoͤlden des Sebaſtian Vichhaufer, 

von da, 

5) auf der Brummbauernſoͤlden des Gregor Lommer, 
von Unterfeneding, 

6) auf dem Bindergütt des Mathias Feucht, von ba, 

7) auf dem Schuſtetmanngüͤti des Joſeph Dafelbed, 
von Apmannsberg, 

8) auf der Paint» und Moosmwiefe des Jofep Kram 
mer, von Pillersfofen, 

9) auf der Mooswieſe des Lorenz; Miedermaier, 
von ba, 

10) auf dem Bachwieſel des Peter Köftler, von Gries 


bad, 
11) auf dem Oſtnerholze des Bauers Joſeph Dfiner, 

von Grub 
412) auf dem Pechlgut des Georg Möbauer, von Side: 

borf und 
13) auf der Wöhrmühte, des Müllers Anton Peißl, von 

der Meumühle, 
ruhenden Erbtechte, welche einen Beſtandtheil von der Ver» 
laffenfdyaft des Generalmajors Baron von Gabelkoven 
bilden, und deren fämmtliche-Realitäten morauf fie bafs 
ten, jufammen einen Schaͤtzungswerth von 4233 fl. 30 fr. 
haben, werden auf Antrag der Erbsintereffenten von dem 
unterfertigten k. Pandgerichte am künftigen 

Montag der 13. März I. 36. 
von Morgens 9 Uhr bis Mittag 12 Uhr 
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am hieſigen Berichtsfige mit dem Beifage auf dem Wege 
der Öffentlichen Verfteigerung gegen baate Bezahlung zum 
Derkaufe ausgeboten u. hiezu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, daß der Grundherr von 
den erwähnten erbrechtömeife grundbaren Objekten nur in 
Defigveränderungsfällen 5 pCt. für Abfahrt und 5 pCt. 
zum Anflond als Handiohn nah dem Schigungswerth 
berechnet, fonft aber Beine weitern Abgaben anzuſprechen 
berechtigt und daß der Zuſchlag dur die Einwilligung 
der betheitigten Erben bedingt ſey. 

Den 26. Jinmr 1843. 

König. Bayer Landgeridt Dingolfing. 

Reichert, Laridrichter, 


Bekanntmachung. 


253. (24) In Sachen ber ledigen Katharina Guge 
genberger, von Stopfenbeim, und der Guratel ihres 
Kindgs gegen dem lebigen Geerg Schned, von Beitderls 
bad, pct. patern, et aliment. wurde durch dießgerichts 
tiches efennniß vom 26. d. Mis, ausgefproden: 

L. der tem Georg Schned zugefhobene Haupteid fey 

als von ihm verweigert zu erachten, 

11. Bektagter daher als Vater des von ber Klägerin am 
27. Dftober 1841 aufferehelih gebornen Kindes 
Namens Thereſe zu erlären, und als folder ver⸗ 
bunden, 

1. für Zaufs Kindbett und ſechswoͤchentliche Verpfle⸗ 
gungskoften 18 fl. 
2. als jährlihen Alimentationebeitrag bis zum zu⸗ 
rüdgelegten 14. Lebensjahre des Kindes 15 fl. 
zu bezahlen, 
111. PR dem genannten Kinde das geſetzlich befchränfte 
Erbrecht vorzubehalten, 
IV. habe Beklagter die in diefer Sache erwachſenen Ko— 
ften zu tragen. R 
Diefes Erkenntnif wird hiemit dem Bellagten, deſ⸗ 
ſen Aufenthalt noch fortwaͤhrend unbekannt iſt, in vim 
publicati eröffnet. 
Gungenhaufen den 26. Januar 1843. 
Königl. Baper. Landgericht. 


Graf, Landrtichter. 








Edictalladung — 


254. Wilhelm Frankenbergers Wittwe, von Kleine 
heubach, bat ſich freiwillig dem Goncurfe unterworfen. 
Wegen Geringfügigkeit der Maffa wird einziger Ediktss 
tag auf \ 

Mittwoh den 8. März I. Js. früh 9 Uhr 


dahier anberaumt, wobei immtlide Glaͤubiger ihre Fot⸗ 


detungen u, Vorzugsrechte bei Vermeidung des Verluſtes 
"derfelden "anzumelden und liquid zu ſtellen, zugleih auch 
ihre etwaigen inreden vorzubringen, und Gclußver- 
handiungen bei Vermeidung des Ausichlußes zu pflegen 
haben. Jeder der etwas von der Bemeinfhulbnerin in Hän« 
den hat, wird aufgefordert, daffelbe vorbehaltlich feiner 
Anfprüce bei Gericht zu hinterlegen. e 
Kleinheubach den 25. Januar 1843. 
Fürſtlich. Löwenfein. Herrfhaftsgeriht. 
Kahl, Herrfhaftsrichter. 
m 


Evdiftalladung. 


255. Dee Schreinermeifter Mathes Thomas Pia, 
bat fidy freiwillig. dem Goncurs unterworfen, nachdem er 
den mit den’ Gläubigen adgefhloffenen Stimdungsvertrag 
vom 27. Dtober 1841 nicht einzuhalten vermodt bat. 
Wegen Geringfügigkeit der Maffa wird einziger Edilkts⸗ 
tag auf 

"Mittwoch den 22. Februar 15 Ib. 
felh 9 Uhr 
anberaumt, wozu ſaͤmmmtliche Gläubiger vorgeladen wer» 
den, um ibre Forderungen’ und Vorzugsrehte unter Vor« 
lage der Beweismittel ahzumelden, widrigenfalls fie den 
Ausfhluß von der Maſſa zu gewärtigen haben. 

Wer etwas von dem Schuldner in Händen haben 
ſollte, wird angetviefen, foldyes mit Vorbehalt feiner Rechte 
bei Gericht zu hinterlegen. 

Klanheubach, den 26. Januar 1843. 

Fürſtlich Löwenſtein'ſches Herrfhaftsgeridt. 
Kahl, Herrſchaftsrichtet. 
— i —— 


Bekanntmachung. 


256. (2a) In der Nachlaßſache der An. Barbata Hu» 
ber, vom Dietenhofen, wird zum Verkaufe der zur Maffa 
gehörigen nachbeſchtiebenen Immobilien, ale: 

1) ein 2 Wohnhaus HE.Nr. 34. zu Dietenhofen mit 

. # Gemeinderet, 28° breit und 33° fang, einftödig, 

auf 2 Seiten mit einer Stodmaurr umgeben, auf 

einer von Riegelfach, mit Ziegeln eingededt u. ents 
haltemd: 1 Erube, 1 Kammer, 1 Küche, 1 Stall, 
4 obere Stube, 1 Kammer, 4 Badofen u. 4 Dei. 
Gatten und Hauspiatz, tarirt auf 575 fl. 
9) 1 Mon. 53 Dez. Ader am Rüderner Weg, wal- 
jend, taxitt auf 100 fl. 
unter den am Berkaufstermin befannt gemacht werdenden 
Bidingungen Termin auf 
Donnerftag den 9. März I. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
in Ioeo Dietenhofen bezielt, was hiermit bekannt gemacht 
wird, 


Zugleich werden alle diejenigen, melde an ber Maffa 
gegründete Korderungsanfpräcde haben, aufgefordert, ſolche 
Montag den 6. März I. Ie. 

Bormittags 8 Uhr . 
dabier bei Gericht um fo gewiffer anzumelden, als fie ſon ſt 
den Ausſchluß ven der Maffa zu gemärtigen haben. 
Mkt. Erlbach den 26. Jänner’ 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Bode, Landrichter. 





Deffentlihe Verfteigerung. 


258. In der Verlaffenfhaftsfahe der Bauern Wittwe 
Margaretba Barbara Hertlein, vom Dietersheim, wird 
das zur Maffa aebörige Grundvermögen, und zwar: 

A. der Halbe Guͤlthof, Ne. 17. zu Dietersheim, beſteh⸗ 
end: aus Wohnhaus mit Stalung, Scheune mit 
Stallung, Schaaf und Schmweinftall, Hofraum, — 
15 Dez. Flaͤche, — aus 5 Des. Garten, 21 Tagw. 
36 Ds. Adern, 6 Tagw. 42 Di. Wieſen, 38 Dj. 
Dedung und halbem Gemeindereht, gefhägt mit dem 
zur Dareingabe beftimmten Bauereizeuch auf 3200 fl. 
ein Gutskompler dafetbft, beftchend aus Hausplatz, 
Scheune, 65 Dez. Gemeindethrile und halben Ge» 
meinderecht, Zar 943 fl. ' 
am Donnerliag bin 23. Februar I... 

Nachmittags 1 — 4 Uhr. 
C. die walgenden Sthde: 
a) in der Steuer-Gemeinde Dietersheim, 

1 Tag. 61 Dez. Acker übern Waſſer, Befige Me. 242 
Taxe 2 fl. 

Tag. 66 Dez. Ader und Wieslein, hinterm’ Dorf, 
Pi:Me. 427 und 430. Zare 10 ff. . 
Tagw. 86 Dezim. Ader beim Marterbud, Pl. Mr. 
682. Taxe 40 fl. 

4 Tagm. 3 Dez. Ader in der Kühgaf, Pi. Nr. 707. 

Zar 75 fl. 

b) in der Stewergemeinde Birkenfeld. 
41 Zagw. 74 Dez. Ader in den Bucenbüfhen, Pl 

Mr. 181. Zare 240 fl. 

41 Tagw. 66 Dez. Adır dafelbft, PI.Nro. 204. 

Zar 200 fl. 

e) in ber Steuergemeinde Beerbach: 
4 Tagw. 70 Der. Adler in der langen Läng, Pl. Nr, 

392. Zare 114 fl. 

2 Tagw. 49 Dez. Ader im Reutersfeld, Pl. Ne. 465 

Taxe 80 fl. 
1-Tagw. 56 Dis. Adler in der großen Peheggerten, 

Pi. Nr, 426. Zarı 60 fl. 

am Freitag ben 24. Hebruar I. Ib. 
Nachmittags — 4 Uhr 
12 


im Mütter fhen Wirthshauſe zu Dietersbeim vor einer 
Gommiffion des unterfertigten Gerichts Öffentlich verſtei⸗ 
gert, — Die Bedingungen merden in den Zagsfahrten 
verleſen, Guts- und Loftenbefchrieb kann in der Regiſtra— 
kur eingefehen werden. Nur zablungsfähige Perfonen wer 
den zur Steigerung gelaffen, und für den Zuſchlag wird 
die ass der Erben und der vormundſchaftlichen 
Behörde vorbehalten, 
Meuftadt a. A. den 21. Januar 1843. 
Köniyl. Bayer. Landgeridt. 
Weiß, Landrichter. 


Ediktalladung. 


259. In dem Schuldenweſen des Johann Andreas 
Greiffenftein in Mailach, vormals Pachter zu Sicharts» 
bof, hat das k. Appellationdgeriht von Mittelfranken un» 
term 19. Zuli vor. Is. zu Recht erfannt: 

daß das kat. Landgericht Neuftadt a, A. anzumeifen 

fep, den Schuldnern zur genauen Angabe feines A: 

tiv» u. Paffivftandes aufzufordern, hierauf die Glaͤu⸗ 

biger zur ſummariſchen Riquidation ihrer Forderungen, 
zur Erklärung Über dem bereits evventuell gepflogenen 

Anmefens: Berlauf und zum Verſuch einer gütlichen 

Ausgleihung oder Stellung. gerigneter Anträge vor: 

zuladen , fodann hierauf meiter zu befchlieffen, eder 

zu erkennen mas Rechten ifl. 

Zum Bollzuge diefes rechteträftigen Judikats konnte 
bisher nicht grfchritten werden, weil die fämmtliden De: 
bit» Akten des refp. Greifenitein als adhibenda in einer 
Separat-Progeßfahe von Scheidlin gegen Greifen, 
‚Kein, pet. deb. dem oberfien Gerichtshof vorgelegt wers 
den mußten. — Nachdem aber diefe Akten unterm 15. 
dieß Mis. hieher zuruͤck gelangt find, und inzmwifchen von 
dem Schuldner eine Zufammenftrllung über fein Aktiv⸗ 
und Moffivs Vermögen eingereicht worden ift, fo fäumt 
man nicht, zum weiten Bolljuge des oben angeführten 
Judikats Tagsfahtt auf 

auf den 3. April 1, Is. 
Vocmittags 9 Uhr 

vor dem commissario causae kgl. Landgerihtss Altuar 

ellein, biermit anzuberaumen, und biezu fümmtlidye 

laͤubiger unter dem Rechtsnachtheile vorzuladen, daß 
man von dem Wegbleibenden annehmen wird, daß er ins 
zwiſchen von dem Greifenftein feine volftindige Vefriebis 
gung erhalten babe. 

In dem angefigten Termin wird man einen Difkris 
butionsplan hinſichtlich der ber.its admaffirten Wieſen⸗ 
pachtſchillinge den Gläubigern zur Einfiht und eventuell 
zur Vorbringung allenfallfiger Erinnerungen vorlegen, 

Damit man Übrigens fofort nach gefhehener Liquie 
bation eine genaue Ueberficht des Schuldenflandes erhält, 


werden biemit bie Gläubiger angemwiefen, die laufenden 
Binfen bis zum 1. Mai d, Js. zu berechnen und refp. 
zu liquidiren. 
Neuſtadt a. A. den 23. Januar 1843. 
Königl. Bayer Landgericht, 
« Weiß, Landrichter. 


BU 
Befanntmahung. 


261. Felir Hartwagner, Holzhaͤndler zn Piramang 
und Joſeph Schatzl, Wirh und Holshändler von Ka— 
fin, beide in Defterreih, werden hiemit mieberholt vor⸗ 
geladen, innerhalb drei Monaten beim unterzeichneten Ge» 
richte zu erfcheinen, und ſich wegen der wider fie vorhan« 
denen Anfhuldigung der Durhgangszollverfürung um fo 
gewiffer zu verantworten, als aufferdem nad Berlauf des 
ihnen gefegten dreimonatlichen Zermines mwider fie ald ge» 
gen Ungehorfame den Geſetzen gemäß verfabren würde; us 
gleih hat fih Jofepb Schatzl innerhalb jener Frift we» 
gen neuerlicher Anfhuldigung folder Zolfährde zu vers 
antworten, — Wegſcheid den 30. Jänner 1843. 

Königi. Bayer. Landgeriht Wegſcheid. 
D. im « 
Wieniger, 1. Affeffor. 





Befanntmadhung. 


263. Balthafar Hofmann, von Litzendorf, geboren 
den 11. Dftober 1770 bat ſich vor mehr als 58 Jahren 
von feiner Deimat entfernt, ohne feither von feinem Aufs 
enthalte Nachricht gegeben zu haben. 

Auf Antrag der Verwandten wird deifelbe ober feine 
Reibeserben wiederholt aufgefordert, 
ſich binnen eines halben Jahres 
dahier zu melden, aufferdem Baltbafar Hofmann für 
verfhollen erklärt, und deffen in 283 fl. 494 fr. beflch» 
endes Vermoͤgen den bekannten Erbeintereffenten ohne 
Gaution ausgehändigt werden wird. 
Bamberg den 23. Januar 1843 
Königl. Bayer, Landgeriht Bamberg J. 
Geiger, Landridter, 
— 


Befannemadhung. 


264. Johann Bayer, bisheriger Wafferbote und 
Morkefährer zu Wernfeld, bat auf feine Gonceffion zu 
Bunften feines Sohnes Michael verzichtet und die Loͤſch⸗ 
ung feiner am 11. Juni 1827 zu Gunften des handel» 
treibenden Publitums auftecht gemachte Kaution ad 500 fl. 
dahier beantragt. 

Es wird daher jeder, der aus dieſer Caution und 
dem von Johann Bayer bisher betriebenen Gewerbe als 
Waſſerbote einen Anſpruch mahen zu können glaubt, hie» 


durch aufge, ſolchen binnen drei Monaten a dato 
dabier um fo. gewiffer geltend zu machen, als widrigen» 
falls dom Antrage des Johann Bayer ohne weiters will: 
fahrt werden fol. 
Gemlinden den 2, Jänner 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Streng, Landrichter. 





Schulden» fiquidation. 


265: Allenfallſige Forderungen an dem Nadhlaffe ber 
am 47. Oktober vor. Is. zu Wartmannsroda verlebten 
Barbara Aldheimer, Wittwe, müffen bei Vermeidung 
der Nichtberuͤckſichtigung beim Theilungsabſchluße auf 

Montag den 20. Februar I. Js. 
feld 8 Uhr 
dahier angemeldet werden, 
Hammelburg den 18. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 
EEE 


Befanntmahung. 
266. Kirchenverwaltung Flof, gegen Dietrich 
Hoͤtlerer pet. deb. 

Im Wege der Rechtsvollſtreckung wird das Anweſen 
des Rothgerbermeifters Dietrich Döllerer, zu Floß, zum 
Öffentlichen Verkaufe an den Meiflbietenden ausgeftellt, 

und hiczu auf 
Montag den 20. Märı 1. Se. 
in loco Floß Termin anberaumt, wozu Kaufsluflige mit 
dem Anhange geladen werden, daß ſich die dem Gerichte 


Unbefannten mit Leumund u. Vermögens sBeugniffen zu _- 


verfehben haben, 
Diefed Anwe A _beficht: 
1) in dem We, mit Stall, Schupfe u. Schwein⸗ 
fiällen, Petite: 4. 
2) dee Felſenkeller an der Vohenſtraußer-Straſſe, Pi.s 
Ne. 373. 
3) das Frübmefaderl auf dem Pinzer, Pl.⸗Ni. 621. 
4) das Frühmeßaderi auf der Bumelmirfe, Pi. Nro. 
659. 
5) das Nachtheilacketl auf dem Bud, Pi.«Mr, 1705. 
6) der Dausadıer auf dem Bud, Pi.»Mro. 1737, 
7) das Ackerl bei dem Paint! auf dem Mündshof, 
_ PN. 1239, 
8) das Aderl auf dem Mündshof an der großen Tradt, 
Pi. Nr. 1495.. 
9) das Forſtrecht von jährlih 2 Klaftet Holy aus der 
k. Waldung Beſitz ⸗Nro. 805. ° 
10) der Neuriß in. der Wieſe auf dem Muͤnchehof, 
fammt der Wirfe dafribft Pi. Nr. 1563 u. 1564. 
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41) der Prinzifhe Wiesfled auf dem Mündshof, Pl.» 
Mr. 1568 und 1570. 

42) die zweimädige Dauswiefe auf dem Steinbrud, Be: 
fig: Nro. 804 d 

Diefes Anmefen wurde am 23. Juni I. Is. gerichts 
ih auf 1760 fl. eingewerthet. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß fi der Hiuſchlag nad) 
$. 64. des Hopothekengeſethes und der Bellimmung der 
6%. 97 — 102. des Geſetzes vom 17. November 1837 
richtet, und das Schägungsprotofoll und das Laflenver» 
jeichniß bis zur Berfteigerung hierorts eingefehen werden 
können, 

Neuſtadt a. d. W. N, den 14. Dejember 1842. 
Königl. Bayer. Landgeriht Neuſtadt a. d. W. 


vn 
Süß, Affeffor. 


m 
Edicetalladung. 


267. In der Gantſache Über die Verlaſſenſchaftsmaſſa 
ber Balthaſat Fuchsbergers Witb., von Hirfchfeld, 
wird wegen Geringflgigkeit einziger Ediktstag zur An- 
gabe der Forderungen und daren Vortechte, DBorlage ber 
Beweismittel, zur Vernehmlaſſung und zn den Schluß» 
bandlungen auf 

Mittwoch den 5. April ft. Is. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der Maffa 
tefp. mit der treffenden Handlung beflimmt. 

Das Vermögen ift auf 326 fl. eingefhärt, an Schul« 
ben find 377 fl. vorhanden, und unter diefen find 334 fl. 
mit Hypothek verfehen, 

Schweinfurt, den 27. Jänner 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landricter. 





Betanntmahung. 


268. Das Pal bayır. Landgericht Schwabach verkauft 
die zu dem Machlaffe des verfiorbenen Bauern Georg 
Meubauer, von Hinterhof, gehörigen 4 Pferde, 9 Kühe, 
Magen, Haus» und Feldbau » Geräthfchaften, Kleidungs» 
ſtuͤcke und entbehtliche Getreide-Vorrärhe oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen fofortige baare Zahlung. 

Zu diefer Verfleigerung if auf 

Donnerflag den 16. Februar I. Js. 
von Vormittags 9 Uhr an 

und den folgenden Tag im Haufe Nr. 14. zu Dinterbof 
Gemeindebgirt Eibach Termin angefegt, wozu Kaufslu- 
flige biemit geladen werden. 

Schwabach den 4. Februar 1843. 

Königi. Bayer. Landgericht. 


Kaͤppel, Landtichter. 


"FR 


Befanntmahung. 


269. Iobann Zrüb, Wagner. von Altenfeld, will fein 
Grundvermögen feinem Schne abtreten. 
Forderungen an benfelben müffen daher am 
Samflag ben 25. Februar I. 3. 
e früh 8 Ubr 
babiee angemeldet werden umd zwar unter dem Nachtheile 
der Nichtberuͤckſichtigung bei Beſtaͤtigung des bereits anges 
zeigten Wertrages.. 
Mepbres: den 25. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 





Befanntmahung. 


270. Die Relikten des dahier verfforbenen Buchbinder- 
meifters Daniel Schwab, haben deſſen Verlaſſenſchaft 
unter der Rechtswohlthat des Geſetzes und Inventars ans 
getreten. Es wird demnach zur Anmeldung und Begrün« 
dung etwaiger Forderungen an diefen Nachlaß 

der 23. Februar I, Ge. 
Nachmittags 2 Uber 
angefegt, an weldem Tage die Gläubiger unter dem Redts« 
nachtheile dahier zu erfcheinen und zu Jiquidiren haben, 
daß die Nichtettcheinenden bei der Maffavertheitung un» 
berüdfidtigt gelaffen werden. 
Aſchaffenbutg den 31. Januar 1843. 
Königt. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
von Will, Director. 


—, 
Liquidation. 


271. Die Wittme de Bädermeifters Joſeph Wahe 
fer, von Euerdorf, bat auf Bufammenberufung ibrer 
Släubiger angetragen, um denſelben Zablungsvorfhläge 
zu machen. Hiezu wird Termin auf 

Donnerflag den 2. März i. Is. 
früh 8 Uht 
anberaumt, allwo ſaͤmmtlich deren Greditoren unter dem 
Nachtheile zu erfheinen, und ihre Forderungen anzumele 
den haben, daß der Ausbleibende im Falle eines zu Stande 
kommenden Arrangements dem Mehrbeitsbefchluße der ers 


ſchienenen Gläubiger als beigetreten erachtet wetrden wird. 


Euerdorf den 29. inner 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Caͤmmerer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


272. In der Andreas Schneider'ſchen Gantſache zu 
Eſchlkam, wird zur drittmaligen Verſteigerung aller biezu 
gehörigen Realitaͤten und Moventien in loco Eſchlkam 


Montag ben 13. Maͤrzel. Is. 
Vormittags 10 bis Nachmittage 3 Uhr 
Tagsfahrt angeſeht. Steigerungsfreunde werden hiezu ein- 
geladen, mit der Eröffnung, daß dem Gerichte unbekannt⸗ 
Perfonen und folhe gegen deren Bablungsfähigkeit Zwtis 
fel obmwalten, zur BVerfleigerung wicht zugelaffen werben, 
wenn fie nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
nabmeifen.. Die Berfteigerung gefbicht nach 6. 64. des 
Hop. Gef. und 69. 96 bis inc. 101. der Propefinovelle 
vom 17. November 1837. mit ber ausdrücklichen Eroͤff⸗ 
nung, daß der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤr⸗ 
ungemerth erfolgen werde. 

Die Laften und fonftige Kaufsbedingniffe werden am 
Verficigerumgstermine bekannt gegeben, fönnen aber auch 
im der Zmifchenzeit hierorts bis zur genannten Tagsfahrt 
eingefehen werden. 

Nah gerichtiicher Echägungs:Revifion v. 18. Mai 
1842 bat jenes Anmefen mit Einfhluß der Mobi- 
lien, einen Werth von 1599 fl. 25 fr, und umfaßt fols 
gende. Beftandtheile: 

1) Wonngebäude, Stadel und Badofen unter einem 
Dache, Stall und Hofraum, 

2) Garten, Braͤuhauswieſe, 51 De. 

3) Baum. und Wurzgarten, 8 Di. 

4) Stacesriederfeld, (Gartenfeld) 2 Tagw. 39 Dy. 

5) duffere Garten, (Krautgartenaderl beim Ttadl,) 
34 Dezim. nad früherer Shägung, „Gartenfeld“ 
genannt. 

6) Gatten beim Shäpladirt, (Krautgarten in.der Ga» 
gelgaſſe) 30 Dez. nach fruͤheter Schägung, „kleines 
Gartenfeld‘ genannt. 

7) Steinrieglibeil, (Peiner Gemeindetheil am Stein- 
riegl) 59 Dei. 

8) — — Tradlwieſe, (Gemeindetheil auf der 
großen Tradt,) 1 Tagw. 73 De. 

9) Stach etriederwieſe, (am Stachestiederwegh) 73 De. 
10) Kammerholzthleil, (Wieſe mit Ackerl), 78 Dezim. 
41) Paintl, 47 Der. 

412) Hurfiedel, 31 Dei. 
13) Steinwieſe, (Kirchwieſe oder 
Gſteinach) 48 Dei. 
414) Weihertheil 29 Dez. 
415) Karpflingerholz, 3 Tagw. 62 Di. 
16) Seebe Communbräureht, 
17). Großer Hobenbergertheil in der Gemeinde Schwar⸗ 
jenberg, 9 Tagw. 48 De. 
48) Kleiner dette, 28 Day. 
Kösting den’ 28. Jänner 1843. 
König Bayer, Landgerigt Köpting. 


Herrmann, Landrichter. 


Wieſe - im untern 


Bekanntmachung. 


213. (36) Zum Verkauf des Anweſens des Anton 
Schmied, Meſſerſchmieds und Baumwollhaͤndlers "don 
Steinweg, beftcht wiederholt auf 

t Samftag den 25. Februar I. Jo. 
Bormittags 9 Ubr 

Termin im Gommiffions-Iimmer Nr. 64., wozu Kaufe: 

liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß ber 

Zuſchlag nad $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Diefes Anmefen befteht in dem Haufe Nro, 2. am 
Steinweg mit Holzlege, Brunnen und Hofraum per 10 
Dezim., dann Gras s und Obfigarten per 15 Dez., und 
einem Nutzantheil an ben unvertheilten Gemeindebefigungen, 
endlih dem Gemeindewiesantheil zu 5 Dezim., Brand» 
Aſſekuranz · Capital 600 fi. 

Darauf baften an Abgaben ein ordinaͤres Scharwerk⸗ 
geld von 30 kr., ein Jagdfcharwerkgeld von 7 fr. 4 bie, 
eine Mai» und Herbfifteuer zum kar. Rentamte Megens · 
burg, dann ein jäbrliber Grundzins von 15 fr, zür Et. 
Wolfgangi Bruderfhaft dabirr. 

Gemwerthet find dieſe Ganttealitaͤten gerihtlih auf 
1665 fl. 

Regensburg den 20. Jaͤnnet 1843. 
Königl. Bayer. Kreise und Stadtgeridt. 
Hört, Dirretor. 


Berfhollenheits:Erflärung. 


131. (35) Nachdem ſich auf bie Ediktalladung des k. 
Landgerichts Pfarrlichen vom 22. September 1840, In⸗ 
telligenzblatt von Miederbayern, Fahrgang 1840 Nro. 44. 
6. 827., Münchner politiſche Zeitung vom Jahre 1840 
Mr. 252. ©. 1448., allgemeiner Anzeiger für das Koͤ—⸗ 
nigreih Bayern vom Fahre 1840 Nto. 86. S. 810, 
Gorrefpondent von und flr Deutfhland vom Fahre 1840 
Mo. 301. S. 1812., weder die Gebrüder Philipp und 
Deter Nufbaumer, Bauersfühne vom Dberfolgergute, 
bei Zimmern, noch Desjendenten von bdenfelben in der 
nunmehr hier anhängigen Berlaffenfhafts: Sache der 
Marie Brunner, Wismannbäueın von Fuchseck, ge⸗ 
meldet haben, fo werden diefelben auf Anrufen der Bes 
theiligten biemit als verſchollen erklärt, und ihr Elterngut 
ihren naͤchſten Verwandten gegen Gaution verabfolgt. 

Simdach, am 14. Jänner 1843. 
Königl. Bayer. Landgerigt Simba. 
Brunner, Landrichter. 





—Bekanntmachung. 


227. (36) Die Über den herzoglich Sachſen ·Altenbutg- 
ſchen Heren Oberforſtmeiſter, Dietrich Freiherrn Truchſeß 
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von Weshaufen, zu Bettenburg, auf feinen freiwillis 
gen Antrag wegen Kränklichkeit, vermoͤge Öffentlichen Auss 
ſchreibens vom 16. April 1839 beilellt gewefene Guratel, 
it nad Befeitigung der diefelbe bedingenden Berbättniffe 
auf deſſen Antrag buch Gerichtsbeſchluß vom Heutige 
aufgeboben, und demfelben die freie Wermögensverwaltung 
wieder uͤberlaſſen worden. 

D. Schweinfurt den 24. Januar 1843. 

Königl. Baver. Kreis» und Stadtgeridt. 
Seuffert. - 





Befanntmadung. 

345. (36) In Sadın der Annı Sptila Albrecht 
und deren Kindesturatet von Dittenbeim, gegen ben 
Schuhmachergeſellen Michael Baumeifler von bort, pet. 
pat. et aliment. hat die Albrecht den ihr auferlegten 
Beweis durch Antragung des Haupteides an Baumeiflre 
dahin, dafi er beſchwoͤre: daß er mit ihr während des Zeit- 
saums vom 1. bis 15. Dktober 1840 einen fleiſchlichen 
Umgang nicht gepflogen babe und durch das pfarramtlidhe 
Geburts -Atteſt dd. Dittenbeim den. 19. Juni angetreten. 

Mibarl Baumeifter bat fib binnen 30 Zagen 
über den Eid und die Urkunde zu erklären, widrigenfalls 
der Eid für verweigert gebalten, und die Urkunde für 
Einwendungsfrei erachtet wird. 

Heidenbeim, den 18. Januar 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Gramer, Landrichter. 
m 


Bekanntmachung. 

204. (3c) In der Schuldenſache des Barthel Roth, 
von Meuftadt, werden bei unterfertigtem Gerichte folgende 
Ediktstaͤge feſtgeſetzt: 
4) zur Anmeldung der Forderungen und Vortechte u. 

Beweismittel, unter WVorlegung der Urkunden in 
Urfchrife, unterm Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
in gegenwaͤttiget Maffa, auf 
Montag den 20. Februar |. Je. 
2) zur Borbringung von Einreden auf 
Montag den 13. März I, Is 
3) zu dem Schlußhandlungen auf 
Montag den 10. April. Is. - 
. jedesmal Bormittags 9 Uhr. 

Bu 2. und 3. bei Verluſt der trefjenden Handlung. 
Wer von der Maffa etwas in Händen hat wird aufgefore 
dert, dasfeibe bei Vermeidung doppelter Zahlung an bie 
Maffa abzuliefern. 

Rothenfels den 24. Fanuar 1843. 

Fürſtliches Herrſchaftägericht. 
Haͤcker, Hertſchaftotichtet. 


— 


Aufforderung. 


11. (36) Der vermwittibte Iſtaelite Shfel Herimann, 
von Bechhofen ift am 2. April 1842 kinderlos und mit 
Hinterlaffung eines Teſtamentes geſtorben. 

Da die in feinem Teſtamente ernannten Erben bie 
Erbſchaft ausgefhlagen haben, fo find die Brüder des Exb- 
affers Namens 

a) Serfen Löw und 
b) Hirfh Wolf 
zur Erbfchaft berufen. 

Da nun ihre Aufenthalt unbekannt und bisher nicht 
ausgemittelt worden ift, fo werden die Genannten Brüder 
des Süffel Herrmann von Bechhofen, Namens Gerfon 
Löw und Hirſch Wolf oder beffen nächte Anverwandte 
hierdurch aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 
bei dem unterfertigten Verlaſſenſchaftsgetichte ſich anzu⸗ 
melden und ihre Gerechtfame wahrzunehmen, widrigenfoll 
diefelten als verfhellen betrachtet und hiernach gegen fie 
verfahren werden wird. 

Herrieden den 20. Dezember 1842. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Zernott Landridter. 
—— 


Befanntmahung. 


2516. (36) Johann Boptift Weitnaner, Pfarr 
mehnerd-Sohn, aus der Neuftadt Kempten, am 31. Aug. 
1788 geboren, iſt feit dem 12. November 1812 bei dem 
bermaligen kgi. Infanterie Negimente Vſenburg in den 
Liften als ein im ruffifhen Feldzuge vermißter Soldat in 
Abgang gebracht morden, und bat ſeit jener Zeit nichts 
mehr von ſich hören laſſen. 

Derfelbe oder deſſen allenfallfige Leibeserben merden 
daher auf Antrag der hier befannten naͤchſten Inteſtater · 
ben hiemit aufgefordert, das in 300 f. Hauptſache, nebft 
einigen Zinfen beftehende Vermögen in Empfang zu neh⸗ 
men, und ſich zu diefem Ende 

binnen 6 Monaten 
vom HDeutigen-anfangend, um fo gewiffer bier zu melden, 
als aufferdbem der genannte Abweſende für verfhollen er: 
klaͤrt und fein Vermoͤgen nah Borfchrift der hiefigen 
Statutar: Rechte hinausgegeben werden wird. 

Kempten den 17. Dezember 1842. 

Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Budinghbam. 


Ediftalladung. 
2. (36) David Ohneberg, Bädırsfohn aus ber 


* 
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er Atftadt Kempten, geboren den Atem April 1734, ift als 
Bädergefelle in die Fremde gegangen und hat feit 4. Mai 


1809 nichts wieder von ſich hören laffen. 

Derfelbe oder deffen allenfalfige naͤchſte Erbsprätene 
denten werden hiemit aufgefordert, das bei Dieffeitigem 
Gerichte in Verwaltung genommene und nidt ganz in 
200 fl. beftebende Vermögen in Empfang zu nehmen und 
fig zu diefem Ende 

binnen ſechs Monaten 

vom heutigen anfangend niit gehöriger Legitimation um 
fo gemiffer bier zu melden, als aufferdem der Abwefende 
nad den Statuten der Altftadt Kempten für verfchollen 
erfiärt, und deffen Vermögen an die angemeldeten naͤch⸗ 
ſten Erböprätendenten gegen eine bis zum 7Often Lebens« 
jahre des Admefenden dauermde Gaution ausgefolgt wer⸗ 
den wird. . 

Kempten, den 21. Diyember 1842. 

Koͤnigl. Bayer. Kreids und Stadtgericht 
Kempten. 
Die koͤnigl. Director. 


Buckingham. 


mem 
Bekanntmachung. 


218. (3b) Bom 
Königl. Bapee, Kreis: und Stadtgericht 
Rürnberg 
wird auf Antrag eines Hyopothekenglaͤubigers das bem 
Dachdederd» Eheleuten Ch. Friedrih und Anna Barbara 
Schmidt gehörige Daus lit. L. Nr. 1564 d, in der 
mittlern Rreuzgaffe dabier, dem öffentlichen Verkaufe uns 
terſtellt. Diefes Haus ift zweiflödig und maffiv gebaut, 
mit einem Pultdache verfehen, und mit Flachziegeln dope 
pelt gedeckt. — Daffeibe ift der Brandverfiherung mit 
41000 fl. einverleibt, und wurde gerichtlich gefhägt auf 
4100 fl. Termin zum Verkaufe diefes Hauſes wird auf 
Dienftag den 21. März 1. I. 
Vormittags 10 Uhr 
im €. 3. Ne. 20. anberaumt, wozu Kaufslichhaber mit 
dem Bemetken vorgeladen werden, daß der Zufchlag nad 
$. 64. des Hopotheken -· Geſetzes, u. vorbehaltlich der Bes 
flimmungen der 66. 98 bis 401. der Novelle vom 17. 
Movember 1837 erfolgt, und daß das Schägungspretofell 
in dieffeitiger Regiftratur zur Einſicht bereit liegt, 
Mlırnberg den 23. Januar 1843, 
v. Kohlhagen, Director. 
Mer. 


Allgemeinen 


— 
8 
— 


Königreich 





Anzeiger 


daß 


Bayern. 





Münden. 


Nro. 


13. 


Mittwoch, 15. Februar 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Bekanntmachungen. 


—— — — 
Bekanntmachung. 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


232. Nachdem die Eliſe von Train'ſche Univerfal: 
Goncursfahe, und die in folder, theild aus den von dem 
fubhaftirten Landgute Train eingegangenen Kaufſchillingen, 
theils aus den fucceffiven Abzlıgen der Kompetenz der 
Gantleiderin nad Maafgabe des rechtskräftigen Prioris 
täts » Erkenntniffes allmaͤhlig erfolgte Befriedigung der 
Gantgläubiger bis zu Nro. 48. des befagten Prioritäts: 
Urtheile® dadurch beendigt worden iſt, daß mit dem am 
20. Mai 1841 eingetretenen Zode der Gantleiderin jene 
Kompetenz s Zuflüffe, welche feit Fahren das nod einzige 
Befriedigungsmittel für die Greditorfhaft darboten, für 
immer , und zwar in der Art aufgehört haben, daf der 
eben im Zuge befindlidye Gantgiäubiger feine volle Bes 
friedigung nicht mehr erbalten Bonnte, fo wird dieſes, u. 
daß die Maffakuratorei Rechnung mit, Belegen bergeftellt 
ift, den in dieſer Gantfahe noch unbefriedigten Glaͤubi— 
gern zur Wiffenfhaft mit dem Anhange kund gegeben, 
daß ſowohl die Goncurs- Alten, als die Guratoreis®ehnung 
eingefehen werden können, daß aber allenfallfige Reklama— 
tionen binnen drei Monaten von beute an bei Vermei— 
dung bes Ausſchlußes anzubringen find, fohin nah Um: 


Muß diefes Tetmines die Elife von Train'ſche Gantſache 
ein für allemal als definitiv abgefhloffen etachtet werden 
wird. — Paffau den 21. Jaͤnner 1843. - 
K. Appellationsgeriht von Niederbayern, 
von Molitor, Präjident. 





260. Befanntmadhung. 
Das Schuldenweſen des Metzgets Michael Zeil, 
. zu Moosbad. 


Auf Andringen mebrerer- Gläubiger wird bas Gefammtr 
Anweſen des unter Curatel geſteuten Michael Feil, zu 
Woosbah, zum Zwecke der Hilfsvollſtreckung in Gemäßr 
beit der $$. 98 bis 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. No« 
vembet 1837 vom unterfertigten koͤnigl. Landgerichte dem 
Öffentlichen Verkaufe unterfiellt, und hiezu auf 
Dienflag den 28, März l. 38. 
in loco Moostah Zagsfahrt anberaumt, wozu allenfall: 
fige Kaufslicbhaber mit dem Bemerken eingeladen mwerden, 
daß fih Gerihtzunbefannte Über Leumund und Vermö« 
gen durch legale Zeugniffe auszumweifen haben, 


Das Anweſen umfaft nachſtehende Beſtandtheile: 
I. Gebaͤude. 
1) das zweiſtoͤckige neugebaute Wohnhaus, Taxe 2000 fl. 


2) der gemauerte und gewoͤlbte Stall, Tax 400 fi. 
3) der gemauerte Schaafſtall, Tare 200 fl. 
4) der größtentheils gemauerte -und mit Birgeln einge» 

dedte Stadel, Taxe 600 fl. 


5) die hölzerne und mit Ziegel gededte Schupfe, wor» 
unter ein Keller ſich befindet, Zare 250 fl. 
13 
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6) die vier hölzernen Schweinſtaͤlle noch ohne — 


Zare 
II. Rechte: 


4) die reale Mebgersgerechtigkeit ſammt dem Benutz⸗ 
ungsrebt an dir Fleifhbant, Tare 500 fl. 


2) das liquide Forftredt mit jäbrlih 6 Klafter Brenns -- 


holz aus der Staatswaldung, Zare 300..f. 


III. Grundſtücke. 
A Gärten: 


Der Gras» und Dbftgarten mit datanſtoſſenden Ber: 


müßgdetel, Bef,-Mr. 83. Taxe 80 fl. 
B. Felder: . 
41) dem Sclofader, Bel. Nio, 73. zu 8 Tagw. 
Zur 480 fl. 
2) der Zeilloh⸗Acker, B. Nr. 87. u. 88. geuen 64 Tag- 
wer ee, Zar. 390 fl. 
3) das Koͤſtlboden-Acketl, B. Ne, 75. gegen $ Taqw. 
Zare 20 fl. 
4) der Haſttradacket, B. Nr, 74. u. 80. zu 10 Tags 
werk, Zare 300 fl. 
5) dee Adern zwiſchen den Wegen, B. Nr. 71. u. 84. 
Tarxe 540 fl. 
6) das Ackerl zwifhen den Megen, B. Nr. 72. zu ein 
Zaym. Zare 60 fl, 
7) das be unterm Wege in der Ködling, B. Neo’ 
69. an % Tagw. Zare 90 fl’ 
8) ber Frebes, Gemeindetbril B. 80. werth gegen 20 f 
C Wieſen. 


4) die Steinlingswiefe, B. Neo. 
gegen 9 Tagw. 


2) das Köflibodenwiest, 


76. fammt Meiberl, 
Taxe 800 fl. 
BD. Nr. 79. gegen 14 Tagw. 


Zare 120 fl. 
3) die Koͤſtlbodenwieſe, B. Nro. 89 und 86. fammt 
MWeiberl, gegen 7 Tagw. Zare 350 fl. 
4) die Hafltradwirfe, B. N. 77. gegen 44 Tagw. 
"Farı 225 fl. 
5) das Triftwiefel, B. Me. 78. zu 14 Tagwerk.“ 
Tare 75 fl. 
6) der Ghmeindeihiit, B. Nr. 92. als Hutweide. 


Taxe 30 fl. 
D. Holygründe 


1) ber Holztheil auf der Abtei, B. Mio. 278. 
werth gegen 100 fl. 
2) der lubrigene Dolztheil auf der Abtei, B. Mr. 831, 
iu 3 Tagw. Zare 30 fl. 
3) der Indeigene Holztheil auf der Abtei, B. Nr. 331. 


zu 3 Tagw. Taxe 60 fi. 
4) der Iudeigene Wiegenholztheil, B. N. 82 und 83. 
zu 14 Tagw. Zare 75 fl. 


5) der ludeigene Arglesbofholztbeil, B. Nr. 82 und 83 


Loos Mr. 112. zu 14 Tagw. Tore 20 fl. 
6) der Iudeigene Holztbeil am Brunnenwiesl, B. Nro, 
82 and 83. zu 3 Tagw. Zare 200 fl. 


7) der Iudsigene Argieshofboistheil, B. Nr. 82. u. 83. 
Loos Mr. 100. zu 3 Zaum, Zare 60 fl. 
8) der Wiegenbolztbeil B. Nr. 82. und 83. Loos Mr. 
55. zu 14 Zuym, Zare 30 fl. 
9) der Argleshofholziheil B. Me, 82 und 83, Lors Nr, 
107. zu 13 Tagw. Zare 15 fl. 


» 40) ber Eßlaenerſchlagtheil B. Mr. 82 und 83. LoosNr.. 


266e zu 3 Tagw. Zar 150 fl. 
11) die Iudeigenen 2 Arglesbofbolztheite, B. Mr. 82 u, 


83. Loos Mr. 115. zu 3 Tagw. Zare 60 fl, 
‚ 12) der Mieaenbolztbeil, B. Nr. 82 und 83. Loos Nr, 
85. zu 14 Tagw. Zare 15 fl. 


13) der Argleshofbolziheil, B. Nr. 82 u. 83. Loos Mr, 
135. zu 14 Tagw, Jarı ‚30 fl. 
14) der Iudeigene Wiegentheil B. Mr. 82 und 83. Loos 
Nr. 61. zu 3 Tagw. Zare 150 fl. 
15) der Iudeigene lange Wieſentheil, B. Nr. 82 und 83 
Loos Nr. 128, Zare. 150 fl. 


Diefe fÄmmtlihen Objekte haben demnach nad der 
gerichtlihen Edifpung vom 7. und 8. Dktober.1841 eis 
nen Wertb von 8995.f. — Die.daranf rubenden Laſten 
können Hier eingefihen werden, und werden am Eteiget- 
ungstage no befonders dekannt gemadt. 

Vohenſtrauß den 23. Jänner 1843, 

Königl. Bayer Landgericht dafelbfl. 

Gr Kohler, Landrichter, 





Befauntm achung. 


273. (3a) Auf Abſterben des ; hiefigen Hofapothekers 
Balchafar Fuchs und deffen Ehrgattin, wurden deren 
Kinder Franziska und Alsis Fuchs wegen Geiſteskrank- 
beit ſowohl in Bezisbung auf ihre Perfon als auf ibe 
Vermögen unter Guratel geſtellt. Kür Franziska Fuch« 
wurde der Sottletmeiſter Jobann Shlibtling, für 
Aois Fuchs Kaufmann A, Berchtohd, ats Curator 
verpflichtet, und es wird dieſes mit. dem. Anhange hiemit 
zur oͤffentlichen Kanntniß gebracht, daß nur dur diefe 
Guratoren rechtoverdindlicht Gefchöfte für die genannten 
Cutanden abgefchloffen werden können. 

Kempten am 1. Februar 1843. 
— Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Budingbam, Director. 





Befanntmahung. 


274. (33) Auf Arftechen des Greßhaͤndlers Mathias 
Philipp Wiedemann, merden alle diejenigen, welche ges 


- 


gen Ferne? Nachtaßmaſſa Forderungen machen zu koͤnnen 
oiauben hiemit aufgefordert, dieſelben am 
"Montag den 27. Februar. Is. 
J— früh 9 Uhr 
alö bei der hiezu veflimmten: Tags fahrt dießorts um ſo 
gewiſſer anzumelden und gehörig zu begehmden, als auf 
ſpatett Anmeldung bei Vertheitung der Mafja keine Rüde 
fit genommien werden tird, 
Kempten den’ 5. Febtuar 1843. 
—Ksnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgeriht 
Kempten. 
Budimghamr Director. 


Bekanntmachung. 


' 975. Der Krämer Chriſtoph Baumann zu Lauen⸗ 
Bein, bat ſich freimillig dem Goncursverfahren untermors 


fen. — Es wird zur Anmeldung und gehörigen Nachwei⸗ 


fung ber Korderungen, zur Borbringung der Einriden, fo» 
dann zur Schlußverhandlung ein 
Freitag den 10 März I. Id. 
fruh 9 Uhr 
anberaumt , und werben hiezu ſaͤmmtliche Gidubiger bed 
Gtriftopp Baumann unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Außenbleiben an dieſem Ediktstage das 
Ausfchliefen von der gegenwärtigen Concursmaſſa zut Folge 
” Hat. — Zugleich werden jene, melde irgend etwas vom 
Gemeinfhuldner in Händen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe ⸗ 
halt ihrer Rechte zn Gerihtehanden zu liefern. Bemerkt 
wird, daß dad Vermögen nach der Schaͤtzung in 539 fl. 
31 kr. und die befannten Schulden in 2675 fl. 34 fr, 


ohne Binfen, worunter 275 fl. 15 Hypothekenkapital bes - 


griffen find, beftcht. 
Ludwigsftadt den 26. Jänner 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Mayr, Landricter. 


Befanntmahung. 
276. Nah $. 66. der Zell-Otdaung vom 17. Novbr. 
1837 wird zur Verfleigerung nachvetzeichnetet Niederlags⸗ 
Ghuüuͤter Tetmin auf 
Dienftag den 21. Februar |, Ss. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerungsluſtige eingeladen werben. 
Münden den 28. Januar 1843. 
Königlihes HauptsZolle Amt, 
Kaifer, Oberzoll⸗Inſpectot. 
1 Faß MWeineffig 129 Bollpfund. 


einziger Ediktstag auf 
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277. Nah 6. 66 der Zollordnung 
unbekannten odir imicht ausfindig zu ma 


4 Ballet Senftmehl 

4 Kap Wein 162 
1 Faß Wein 2377 
4 Zollen rohe Tabaksblaͤtter 223 
1 Faß Branntwein 425 _ 
4 Faͤbchen eingemadten Senf 35 
1 Kifte Wein 42 
4 Faß Kirfhenwaffer 42 
4 Hof Branntwein 204 
41 Faß Wein 312 
4 Ballın Mandeln 202 
1 Faß Dliven 120 
4 Ballen Mandeln 100 


23 Ballen ehmeſiſches Papier 2693 


2 Bolten Paopiertapeten 392 


rn ee 


Bekanntmachung. 


20 Zollpfund, 


[13 
"„ 


werden bie dießorts 
chenden Eigenthüͤ⸗ 


mer der neoſtehendenin dirſſeitiger Nederhoga  balimdlichen 


Guͤter zum Zweitenmale 
den widrigenfalls nah Maaßgabe be 
‚ zum Verkaufe diefer Güter geſchritten, und weiterd Ders 


fahren werden würde, 


Münden den 28. Januar 1843. 


aufgefordert ſich hietotts zu mels 
8 erwähnten $. 66. 


Könige. Hauptzollamt Münden. 


Kaifer, Dberzollinfpector- 


— — — — — — —— 


Der Colli 
Zeichen Ge 
3 Gattung u. Bıffer. | Inhalt. wicht, 
Zu. wW 
4 |Rifte GC au 212 | Droguerie» | 128 
waare 
3 |Paquet Addreſſe Kupferftihe | 176 
H 
4 Rolle E H Kupferſtiche 7 
4 }Rifte 2 b_ Thee 1176 
4 Role Addreſſe Kupferſtiche 1% 
| 
41 Paquet Addreſſe Kupfetſtiche 2 
1 Faß | E St. Wein 429 
1 Isine CE 121 Wein 109 
— 





Addreffat. 


Maiern, 
Hartiſch 
Hahn. 
Hefner. 
Drachsler. 


Siebenfreund 
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Befanntmahung. 


278. Borderungen an den Nahlof der Anna Mariä 
Heß, Wittwe des Schuhmachers Georg Hefi, von hier, 
find unter der Rechtsfolge der Nichtberückſichtigung bei 
Ausantwortung des Nachlaſſes am 

Greitag den 17. Februar I. Ze. 
früh 9 Uhr 
dabier geltend gu maden. 
Neuſtadt a. ©. den 19. Januar 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Frhr. v. St. MariesEglife, Landrichtet. 
——o 


Ediftalladung. 


279. Der Bauer Georg Knab, von Felkendorf, bat 
geftern feine Zahlungs s Unvermögenheit angezeigt und bie 
Eröffnung des Goncursverfahrens beantragt. — Zur Vers 
tingerung der Koflen und meil die vorbandene Aktivmaſſa 
nicht zur Dedung der Hypothekenſchulden binreichend ült, 
bat man einen einzigen Ediktstag ad liquidandum ex- 
eipiendam re- und duplicandum auf 

Montag den 27. März tl. Fe. 
Vormittags 9 Ubr 

babier anberaumt, mozu alle Gläubiger unter dem Rechts» 
nachtheile hiemit geladen werden, daß den NMichterfcheinen: 
ben der Ausſchluß feiner Forderung von ber Concutsmaſſa 
trifft. — Alle diejenigen welche von dem Vermoͤgen bed 
Gantirers etwas in Hinden haben, werden aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung doppelten Erfages vorbehaltlich ihs 
rer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Da das Aktiv-Vermoͤgen beſtehend aus einem Guͤt⸗ 
fein fammt Zugebörungen in Limmmersdorf und einigen 
walzenden Grundflüden, von Grorg Knab auf 1060 fl., 
die hierauf haftenden Hppothetenfhulden aber auf 1340 fl. 
angegeben worden find, fo werden die nicht privilegirten 
Gläubiger auf 69. 32 und 33 der Prioritäts » Ordnung 
vom 1. Juni 1822, wornach fie fiir den Fall, daf fie das 
Liquibations» und Prioritätsverfahren unter ſich fortfegen 
wollen, für die Koften dirfes weitern Verfahrens einen 
verhaͤlinißmaͤßigen Vorſchuß zu machtn baben, anmit bin: 
gewiefen. — Zhurnau den 28. Januar 1843, 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 

Eſenbeck. 


Glaͤubigerladung. 


280. Im Concutſe des Georg Adam Schmitt HI, 
von Gailauf, welcher mit Katharina Ei, in erſter Ehe 
ftehet, wird einziger Ediktstag auf 

Montag den 6. März 1. 3. 
Bormittags 8 Uhr 


anberaumt, an welchem alle Forderungen an Georg Adam 
Schmitt III. und deren etwaige Vorzugsrechhte anzu: 
melden und gebörig nadyzumeifen, fodann die Verhand⸗ 
lungen darüber zu pflegen find, u. zwar unter dem Rechts» 
nachtheile des Ausfhluffes von der Maffa, 

Auf dem Grundvermögen bes Georg Adam Schmitt 
im Schägungsmertbe zu 604 fl. 30 Er. find 1842 fl. 
35 fr. Schulden hypotbekariſch eingetragen, 

Aſchaffenbutg den 26. Januar 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Afhaffenburg 

Raifer, Landrichter. 
——nn 
Befanntmagdung. 

281. Etwaige Forderungen an die Verlaffenfhaft des 
Leonard Bergmann, Wirthes und Baͤckers von Sail» 
auf find am 

Donnerftag den 2. März. 8. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Vertbeilung der Maffa dabier zu liquidiren. 

Die zur Verlaffenfhaft gehörige, unten befchriebene 
Hofraithe und ungefähr zwölf Morgen Ader, Wieſen und 
Helen, im beiläufigen Taxe zu 3200 fl. werden am 

Montag den 6. März. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung des Reonard Bergmanns Relıkten zu 
Sailauf öffentlich verfteigert, wovon man Strichsluſtige 
in Kenntniß fegt mit dem Bemerken, daß die Strichsbe— 
dingungen an der Zagsfabrt felbft befannt gemacht werden, 
Afhaffenburg den 24. Januar 1843, 


Königl. Bayer. Landgericht Afhaffenburg. 
Raifer, Landricter. 


Befchreibung der Hofraithe. 


Diefelbe beftcht aus einem zweiltödigen zur Gajtwirth- 
fhaft und Baͤckerei eingerichteten Wohnhaufe mit einem 
Gaſtzimmer, einer Neben: und Backſtube zu ebener Erde, 
5 Bimmern im obern Stode, einen Anbau mit Tanzfaal, 
einer Branntweinbrennerei, an welcher ein nicht unbedeu— 
tender Muͤhlbach vorüberfließt, und cinem Seller, einer 
zweibarigen Scheune, Stalung für 12 Sthde Nindvieh, 
3 Schwein» und Shaafitällen, eignem Holzbebälter und 
3 Viertl 10 Ruthen ganz eingefhloffenem Hofraume und 
mit Obfibäumen bepflanzten Garten. 

I üü2 


VBorladung. 
282. (3a) Verlaffenfbaft der Viktoria Schniger betr. 


Der unbelannt wo abwefende Joſeph Schwaͤbl von 
bier, bat fih innerhaib 6 Wochen a dato über die 
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Ans ober Nichtanerkennung der zur Einfiht vorliegenden 
Zeftamente der hiefigen Hausbeſitzers⸗Eheleute 
a) Foren; und Biltoria Schnitzer vom 7. Ditober 
1842 und 
b) ber Diktoria Schnitzer vom 13. Dezember 1842 
zu erklaͤren, ald er aufferdeffen fi der. von feinen 

Gefchmiftern bereits angegebenen Erklärung anzus 

reihen bat. 

Wer an den Ruͤcklaß aus mas immer für einem 
Orunde Anfprlche zu machen bat, hat ſolche innerhalb 
obigen Termines bahier bei Vermeidung der Nichtberück- 
fihtigung geltend zu machen. 

Burghaufen den 3. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Burgbaufen. 
Appel, Landrichter, 
U 1 


Befanntmahung. 


283. Bermögensabtretung der Johann Netſchert 
Eheleute von Hofftetten an ihren Sohn Joh. 
Metfchert, ledig von ba, betreffend. 

Johann Netfherts Eheleute von Hoffletten wollen 
ihr gefammtes Vermögen an ihren Sohn Johann Jofeph 
Mertfchert abtreten; es find daher allenfallfige Forder« 
ungen am 

Freitag den 24. Februar I. Se. 
früh 8 Ubr 

bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung zu liquidiren. 
D. Gemünden den 26. Jänner 1843. 

Königi. Baner, Landgericht. 
Streng, Landrichter. 
DU — 


Bekanntmachung. 


284. Im Goncurfe der Gläubiger wider den Zimmer⸗ 
mann Joſeph Baum, zu Landshaufen, wurde das ge: 
legte Meiftgebot von 1450 fl. bei dem Verkaufe beren 
Realitäten am 24. d. Mits. von einem Gläubiger nicht 
genehmigt; es werden daher ſolche, mie fie in der Aus— 
fchreibung vom 15. Dezember vor. 6. bezeichnet find, 
wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt und Tags- 
fahrt hiezu wird auf 

Dienftag den 7. März I. I. 
Morgens 8 Uhr 
in Landshaufen anberaumt, wozu zablungsfähige Käufer 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Hinſchlag 
nad 6. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 
Lauingen den 28. Jänner 1843. 
Königt. Bayer. Landgeridt. 


Wimmer, Landricter. 
[m 


Befanntmahung. 


285. Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers wird das 
Anmwefen des Bader Johann Lettenbauer bahier dem 
Öffentlichen Verkaufe unterfiellt, u. hiczu WBietungstermin 
auf den 16. März I. Is. Vormit. von 9 — 12 Uhr 
mit dem Bemerken anberaumt, daß der Dinfhlag nad 
6. 64. des Hoypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der 6. 98 — 101. der Novelle von 1837 ers 
folge. — Kaufsluflige, von denen die dem Gerichte Uns 
bekannten fi durd legale Leumunds⸗ und Vermögens: 
Beugniffe auszjumeifen haben, werden hiezu eingeladen. 

Die auf dem Anweſen rubenden Laſten werden an 
der BVerfleigerungstagsfabrt bekannt gegeben. 

Das Anmefen beftebt aus einem zweiſtoͤckigen Wohn: 
baufe nebft Hoftaum und 28 Dez. Grundftüden und ift 
auf 1470 fi. eingewertbet, 

Meuburg am 31. Jänner 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Neuburg a. D. 

Dtt, Landridter. 


Betanntmahung- j 
286. Der ledige Mathias Böhm, von Oppertshofen, 
bat ſich freimillig der Guratel des Ortsvorſtehets Ruf, 
von da unterworfen. 

Solches wird andurh mit dem Anbange öffentlich 
befannt gemacht, daß Matthias Böhm ohne feinen Vor« 
münder feine redhtögiltigen Verträge und auch feine andere 
Geſchaͤfte mehr abſchließen, auch mamentlih obne vor— 
mundſchaftliche Genehmigung keine Schuldbekenntniſſe ab⸗ 
legen könne, — Es wird daher Jedermann gewarnt dem 
Mathias Böhm etwas zu borgen oder mit ibm etwas 
zu kontrahiren. — Biffingen den 6. Bebruar 1843. 

Fürſtlich. Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Hertſchaftstichter. 
— —) 


Bekanntmachung. 

287. Mit Verzichtung auf die Erbfhaft haben die Er⸗ 
ben des verlebten Joſeph Helmfhrott, Schuhmacher 
und Söldner von Buggenbofen, das Befigtbum ihres ver» 
flörbenen Baters dem Gantverfabren unterworfen. 

Nachdem defhalb das fürftliche Herrſchaftsgeticht dem 
Univerſalkonkurs andurd öffentlich gegen das befagte Be- 
figtbum ausſchreibt, werden die geſetzlichen Ediktstage fols 
gendermaffen fellgefegt: 

I. zur Anmeldung der Forderungen u. berem gehörigen 

Mahmeifung auf 

Dienflag den 7. März tl. Je. 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemel» 

deten Forderungen auf 

Dienftag den 11. April. J. 
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LII. zur Schlußverhandlung und zwar: 
1. für die Replikßkf 
auf Dienſtag den 16, Mai I. Se. 
‚2 für die Duplit, 
auf Mittwoch den 31. Mai 1. Je. 
F jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Saͤmmtliche bekannte und unbekannte Glaͤubiget wer⸗ 
dert hitzu vorgeladen, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
daß das Nichterſcheinen am erflen Ediktstage die Ausſchließ⸗ 
ung. der Forderung von der gegenwärtigen Concutsmaſſa, 
das Nihterfheinen an den übrigen Ediktstagen die Aus: 
fhliefung mit der jedesmaligen Handlung zur Folge habe. 
Diejenigen, melde etwas. von dem Vermögen des 
BDerlebten in Händen haben, werden bei Vermeidung des 
nohmaligen Erfapes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. * 
Der Hypothekenſchuldenſtand wirft übrigens 850 fl. ab, 
bas Dermögen iſt auf 879 fl. gerichtlich eingemwerthet. 
Biffingen den 28. Januar 1843. 
Fürſtliches Hersfhaftsgerict, 
von Ellenrieder, Derrfchaftsrichter. 


14 


Glaͤubigervorladung. 

289. Franz Härtlein, von Thulba, will ſich mit feis 
nen Gldubigern arrangiren, weshalb zur Schulden-Fiquis 
dation und Beſchlußfaſſung Über das weiter einzuleitende 
Berfahren auf 

Donnerftag den 2. März 1. Fe. 

früh 9 Ubr 
Termin anfteht, und zwar lunter dem Rechtsnachtheile 
für- die ausbleibenden Gläubiger, daß fie den gefaßt wer⸗ 
denden Belhlüffen der Erſcheinenden flr beiftimmend er 
achtet werben. 
Dammelburg den 31. Januar 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Kapp, Landrichter, 


Befanntmadhung. 


290. Der Käufer der zur Johann Georg Martin; 
ſchen Goncursmafja von Maria Thann gehörigen Mealis 
täten bat mebhrmaligen Aufforderungen ungeachtet den 
Kaufſchilling nicht bezablt. 

In Folge der feſtgeſetzten Kaufsbedingungen werden 
dieſe Realitäten beſtehend: 

1) in Wohnhaus, Stadel und Stallung unter einem 
Dache nebſt Hoftaum, Pi.»Ne. 1088 19 Dezim. 
enthaltend, 

2) ein Wurzgaͤttchen PI.Mr. 108b 2 Dr. enthaltend, 

3) ein Holz, das Wolfhlagholz genannt, Pi, Mr. 42 
1 Tagw. 73 Dei. 


4) das Edbolz, 1Tagw. 2 Day: Pi. Ne, 70. 

5) das untere Buchholz 1 Tgw. 86 Di. PiMr: ‘115. 

6) ein Adır auf dem Eihenfiod 15 Tagw. 31rDer. 
Pi. Nr. 105. ‘ 

7) ein Ader Hinterm Hauſe 1 Tagw. 21 Dei. Pl.s 
Ne. 107. 


8) ein-Ader, der Brandacker genannt, 8 Tgw. 14 D. 
Pi. Nr. 110. 
9) eine einmaͤdige Wiefe, die Elchenſtokwieſe 1 Tagw. 
75 Du. 106. 
10) eine Wiefe die-Prunt und der Prühl 5 Tagw. 
48 De. Pi. Nr. 109, 
auf Koften des erſten Käufers abermals verkauft. 
Es wurde Verlaufstermin auf 
den 23. Februar, Is. 
Bormittags 10 Uhr 
im Orte Maria Thann anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Beifligen eingeladen werden, daß fih Auswär- 
tige Über ihre Vermoͤgens⸗ u. Brumunds »Berhältniffe ges 
richtlich auszuweiſen haben. 
Lindau den 10. Januar 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Dir, verh. 


Schmid, I. Afeffor. 
— 


Befanntmahung. 


291. Der Motbgerbermeifter und Bürger Job, Bapt. 
Gut, zu Mindelheim, hat auf angebrachte Kirge peto. 
executionis fein dabier befigendes Anmefeh dem gericht⸗ 
lichen Verkaufe unterftillt, — Dieſes Anweſen beſtehet: 

1) aus einem maffivgebauten und gut unterhaltenen 
zwei Stodwert hohem Haufe, welches zu ebener 
Erbe bie ſeht geräumige Gerbermerkflätte mit lau · 
fenden Waſſer und Gewölbe nebft einem Zimmer, 
welches heizbar gemacht werden kann, dann über 
ein und zwei Stiegen 2 getaͤumige ſchoͤne Wohn: 

ungen enthält, 

2) dus einem zunähft dem Wohnhauſe flebenden Me: 
bengebäube, ganz gemauert, und zu Wagentemiß 
Stall nebft Holzlege geeignet, 

3) einer realen Rothgerbergerechtſame, zu deffen Betrieb 
das Anweſen die vortbeilhaftefte Lage hat, da ber 
Mindeifluß am Haufe vorbeiflieht , 

4) 2 Gärten naͤmlich: 

a) ein Baumgarten vor dem Haufe, (auf der oͤſt⸗ 
lichen Seite) Pi. Nr. 523. mit 51 Desim. 

b) ein Gras», Wurz« und Baumgartın hinter bem 
Haufe, (meftlicher Seite) Pi. Nr. 521 er 6214 
mit 77 Der. e 

5) seinem Gemeinderheil am Mindelauer-Weg, Pl.Nt. 
1360. mit 54 Du. 
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6) ein Krautbett auf der Wonne, Pi.Me. 2337. mit 
3 Dej, und, 
aus, einem Ktautggtten beim Armenhaus Pl, Nro. 
675 mit 4 Deu. 

Die — — dieles Anwefens find 


eigen, und bie hierauf baftinde deringe Belaflung''wird 


beim Verkaufe bekannt gemacht, oder können auch fo wie 


das Anmelın täglich 'ingefeben werden. 
Zum Birkaufe diefes Anwefens wird 
Donneritag der 9, März I. 36. 
beffimmt, und die Verhandiung Schlag 9 Uhr Vormit» 
tags beginnen, 
Kayfsliebhgber werden singelgden, bei dieſer Ber: 


banblung zu ‚erfcheinen, und dabier Unbstonnte haben ſich 
mit Irgalem, Vermögens» und Leumundézeugniſſen zu ver⸗ 


feben. Den Hopoihekat⸗Glaͤudigern des Job. Bapt, But 
wird dieſes bekannt gegeben, um ihre Rechte gehörig 
wahren zu können, dagegen oe andern Gläubiger deffel» 
ben bis zum Tage des Verkaufes ihre Forderungen ger 
börig anzumelden, aufgefordert werden, aufferdem auf felbe 
bei der Schuldenzahlung mit dem Erlöfe Feine Ruͤckſicht 
genommen werden mird. 
Mindelheim den 4. Febtuar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Widemann, Landricter. 
zz 


Befanntmadhung. 


292. Döberer Anoronung zu Folge foll 
4) der an birfiger Stadtmauer liegende Schorgarten, 
unter der Kellerep, Pi. Nr. 293. 15 Dizim, groß, 
ſowie 
2) 17 Dezim. Aderland, welches vordem für die neus 
Srobnurfte dabier, erworbenen Bauplatz übrig blieb, 
im oͤffentlichen Sirich unter den normalmäfigen Beding» 
ungen verfiginert werden. Zu diefem Behufe wird Termin 
auf Montag den 20. Februar |. Ge. 
früh 10 Uhr 
im biefigen Amts!okale anberaumt, und Kaufsliebhaber 
biezu eingeladen, 
Meuftadt a. A. den 6. Februar 1843, 
Königl. Rentamt. 
Bock. 





Bekanntmachung. 

293. Die Materialfoͤrdetung und Beifubr zur Unters 
balrung der Staatstiraffen im bieſigen Landgerichtsbezik 
für die naͤchſten 3 Gtatsjabre wird in Gemäfheit einer 
Requifition der koͤnigl. Bauinfpeftion dabier am 

Mittwoch den 22. Februar I, 36, 
Vormittags 9 Uhr 


im biefigen Landgerichtslofale im Wege öffentlichen Were 
ſtrichs an den Wenigfinehmenden sera hkadhie, wozu qua⸗ 
lifizirte Akkordluſtige andutch eingeladen werden, 
Müuͤrnberg den 4. Februar 1843. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Frhr, von Kreß, Landridter, 





Proflama. 


294. (3a) In der Johann Koncad Gebharb’fäen 
Debitfahe von Neufig bat fih am Subhaftationstermin 
vom 22. eur. ein Strichliebhabet nicht eingefunden. Es 
werben baber die Diefgerichtlichen Realitäten des Gridars, 
wie ſolche in dem Proklama vd, 10, Dit. 1842, (Rreißs 
Intelligenz- Blatt für Oberfranken 1842 Mio. 131. 138, 
und 143., dann allgemeiner Anzeiger für das Königreich 
Bayern 1842 Nıo. 87. 93. und 96) näher aufgeführt 
find, dem Antrage eines Gläubiger zu Folge anderweit 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und wird hiezu auf 

Donnerftag ben 23. Maͤrz 1843 
früb 9 Uhr 
in dem Abelbardifchen Wirtbabaufe zu Meufig Zagsfahrt 
andurch feſtgeſetzht, wozu Kaufsliehhaber mit dem Bemer— 
ten eingeladen werden, daß bei dieſer zweiten Verſteigerung 
der Zufhlag ohne Rüdfihr auf den Schaͤtzungswetth ers 
folgt. — Pottenſtein den 29. Depember 1842. 
König. Baper. Landgericht, 
vn 
Dolbopf, J. Affeffor. 


Ediktalladung. 


295. (Verlaſſenſchaft des Joſehh Weihrer, 
Handelsmann iu Kugeln betr.) 

Joſeph Weihrer, lediger Sieglgutsbeſitzer u. Ktaͤ⸗ 
mer von Kucheln verflarb am 2. Juli vor, Is. und da 
deffen Erben den Nachlaß mit der Wohlthat des Gefrkes 
und Inventars angetreten haben, fo werden alle diejenigen, 
welche auf irgend einen Rechtstitel an Joſeph Weibrer 
nun an feinem Nachlaße Forderungen geltend machen koͤn⸗ 
nen aufgefordert, diefe j 

Mittwoch den 15. März. Se. 

in biefiger Amtskanzlri anzumelden und näber um fo mehr 
nachzuweiſen, als aufferderh fie fich ſelbſt zurufchreiben 
bätten, wenn fie mit ihren Forderungen bei Bebandlung 
dieſet Verlaffenfhaft nicht meht berüdfichtigt würden, zu⸗ 
aleich werden ale diejenigen, welche auf den Weihrerſchen 
Nachlaß irgend etwas in, Handen babın aufgefordert, dire 
fes bis dahin bierorts in Vorlage zu bringen, 

Zraunftein den 28 Sinner 1843, 

Königt. Bayer. Landgericht Traunftein. 

Kienaft, Landrichter 
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Bekanntmachung. 


300. Der DOrtsnahbar Johann Mölter, verehelicht 
mit Katharina, geborne Reichert, zu. Mühlbach, ſteht 
unter der Guratel des Miüllermeifters Nikolaus GSeubert, 
von ba, ohne deſſen Zuſtimmung er kein fein Vermögen 
beläftigendes Geſchaͤft rechtsverbindli eingehen ann. 

Die Glaͤubiger des Johann Mölter haben ihre For« 
derungen am 

Mittwoch den 22. Februar. Is. früh 8 Uhr 
unter ber Rechtsfolge dahier geltend zu machen, daß die 
Forderung des Nichterfheinenden als erft nach der Eura⸗ 
telbeftellung entflanden erachtet werden fol, 

Neuftadt a. d. ©, ben 25. Januar 1843. 

Könige. Bayer. Landgericht, 

St, Marie» Eglife, Landrichter. 
zn 


Bekanntmachung. 

301. Johann Wirſing, Loͤber von Heuſtreu, ſteht 
unter der Curatel bed Ortsnachdarn Paul Greb, von 
Heuftreu, ohne deffen Zuftimmung er kein für ihn laͤſtiges 
Geſchaͤft rehtsverbindlih eingehen kann. 

Die Gläubiger diefes Johann Wirfing Loͤber haben 
ihre Forderungen am 

Montag den 20. Februar I. Ze. 
früh 9 Uhr \ 
unter ber Rechtsfolge dahıer zu liquidiren, daß die Fore 
berung des Michterfcheinenden als erft nad der Guratels 
beftelung entflanden erachtet werden fol. 
Neuftadt an der ©, den 23. Januar 1843, 
König. Bayer, Landgericht. 
Schr, von St. MariesEglife, Landrichtet. 


Befanntmadhung. 

302, Martin Kagenberger, Fuhrmann von Nies 
derlauer, fleht unter der Guratel feiner Ehefrau Marga« 
retha, ohne deren Zuſtimmung er kein fein Vermögen ber 
läftigendes Geſchaͤft Fehtsverbindlich eingehen kann. 

Bur fidhern Gewinnung des Vermögensftandes dieſet 
Eheleute wird Tagsfahtt zur Schuldenkonfignation auf 

Freitag den 3. März I. Se. 
früb 9 Uhr 

feftgefegt, an melder die Gläubiger ihre Forderungen uns 
tee der Rechtefolge dabier geltend zu machen haben, daß 
bie Forderung des NMichterfheinenden als erft nach der 
Curatelbeſtellung entftanden, erachtet werden foll, 

Meuftadt an der ©. den 1. Februar 1843. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Sehr. v. Sainte Marie» Eglife, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
303. Landrichter Kaſtenmayr. Gant betr. 


In der Gant des verlebten k. Raths und Landrich- 
ters I. F. Kaſtenmapt, von Burglengenfeld, iſt das 
am 10. vor. Mis. erlaffene Priotitaͤts-⸗Erkenntniß unterm 
Heutigen an die Gerichtstafel angeheftet worden. 

Regensburg den 4. Februar 1843. 

Königt. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Hört, Director, 


Befanntmahung. 

327. Aus motivirten Gründen wird zum gerichtlichen 
Verkaufe nachbezeichnetet Grundftüde des Muͤllermeiſters 
Geotg Fackler, auf der Ricdmühle bei Velzheim: 

1) 1,159 Des. Acker auf der Haard, 

2) 90 Dir. Ader auf der Haar, 

3) 368 Dez. Wiefe auf der Haard, 

4) 28 Dez. Ader auf der Daard, 

5) 125 Der. Wieſen im Nittinger: Ser, 

6) 372 Dez. Wiefen im Nittinger-See, 

7) 233 Dez. Ader im Schneiderfeld, 

8) 216 Dez. Ader bei der Beutemlple, 

9) 44 Dez. Ader in der untern Lettengwand, 


10) 128 Dez. Mäder-Adır, 

11) 21 Dez. Fuͤrſchwell dortfelbft, 

12) 129 Dez. Ader in den Schwarzädern, 

13) 20 Des. Fuͤrſchwell allda, 2 

14) 126 Dez. Ader hinter der Haard, gerichtsbar zum 
Pal. Landgericht Nördlingen, und 

15) 86 Des. Suͤßmad⸗Acker desgl, 


Termin auf Dienftag den 21. Februar I. 3. 
. Vormittags 11 Uhr 
im Michel'ſchen Wirthshauſe in Belzheim angefept. 
Kaufss und zahlungsfähige Liebhaber werden hiezu 
eingeladen. — Dettingen den 10. Februar 1843, 
Fürſtl. Stadt» und Herrfhaftsgeriht. 
Bauer, Juſtiztath. 





Befanntmadhung. 

233. (26) Nachdem fid weder der Beifigers: Sohn 
Baltbafar Neubauer von bier, nod eine ehelihe Nach⸗ 
kommenſchaft deffelben, binnen des in den Öffentlichen Bor: 
ladungen vom 15. April 1842 feftgefegten Zermines ges 
meldet haben, fo wird Erfterer biemit für todt erklärt u. 
deffen in 65 fl. 45 Er, beſtehendes Vermögen feinen Bere 
mandten, ihrem Antrage gemäß, ohne Gaution ausgeantı 
wortet werben. 

Regensburg din 27. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 


Allgemeiner Anzeiger 
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Gerihtlihe und polizeplide 
Belanntmadhungen. 





Edictal;Eitation. 


296. Bart contra From pet. pat. et alim. prol. 


Dem abmwefenden Sof. From von Seifriedswoͤrth, 
daffen Aufenthalt feit dem Juli 1842 unbefannt ift, wird 
biemit eröffnet, daß er in feiner Rechtsſache gegen Eva 
Bart, von Holzbaufen, wegen Vaterſchaft mit den ihm 
duch Zwiſchenbeſcheid vom 25. März infinuirt am 19. 
April 1842 aufgetragenen Beweiſe feinen Einreden aus: 
gefchloffen, u. er eined Gegenbemeifed über den ibm am 
415. Juni mitgetheilten Elägerifhen Beweis antrit verluſtig 
ſey. Zugleich wird er aufgefordert, fi Über den Haupts 
eid, welchen ihm die Klägerin in ihrer Beweisſchtift auf 
das Gegentheil ihrer Beweisauflage angetreten hat, um 
fo gewiffer binnen 30 Zagen von heute an zu erkiären, 
als fonft angenommen wird, daß er diefen Eid verweigere, 
wornach er im Falle, daß Klägerin mit ibren Beugenbes 
weiſe nicht auslangt, ald Vater des von ihr am 20. Sept. 
1840 gebornen Kindes Maria erflärt, und in alle jene 
Leiftungen verurtbeilt werden wird, welche Eva Bart 
eingellagt bat. Endlich wird ibm befannt gemacht, daß 
am 13, Mär d. Ze. früh 9 Uber dahier die Zeugen bir 
Kiägerin eidlich verhört werden, wobei ihm erlaubt ift, ge: 
genmärtig zu ſeyn, und ihnen Fragen zu ftellen. 

Vilsbiburg den 7. Februar 1843. 

Königl. Bayer Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landricter, 


Publifandum. 


297. Mit Bezug auf das Edikt des unterfertigten kgl 
Landgerihts dd. 27. April 1842 in Nro. 41. 54 u. 72 
des allgemeinen Anzeiger für das Königreih Bayern vom 
vor. Jahre, die Amortifation einiger verloren gegangener 
Urkunden betr, wird hiedurch oͤffentlich befannt gemacht, 
daß die fraglichen Urkunden durch Erkenntniß vom Deus 
tigen für kraſt- und wirkungslos erklärt worden find, und 
diefes Amortiſations-Erkenniniß an das dieffeitige Gerichte: 
brett angefchlagen worden iſt. 

Dof den 22. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
vn 
Ehrlicher. 


Ediktalladung. 


298. Bei dem am 15. Okteber vor. Is. zu Hohen⸗ 
wart, d. ©., ſtattgefundenen Brande giengen nachſtehende 
auf die Schneidermeir'ſchen Kinder von Hohenwart 
lautende 34 pCt. Mobiliſirungs-Obligationen der kal. b. 
Staats: Syuldentilgungss Spezialkaffe Münden N, 45445, 
18358 und 18433 a 100 fi. de dato Münden 1. No» 
vember 1839 mit Zinscoupons 1. November 1842 erfl«s« 
mal fällig sub Ziffer III. vis XVIII. inclufive verfehen, 
zu Verluft, Auf Andringen des Simon Fernfemer, 
Wirth in Hobenmwart, gerichtlich beftellten Vormuͤnder der 
genannten Kinder, werden hiemit die unbelannten Fnba= 
ber der fraglihen Urkunden aufgefordert, ihre allenfallfigen 
Anſpruͤche an diefalben um fo gemiffer 

innerhalb 6 Monaten a dato 
14 
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geltend zu machen, als aufferdem bie Urkunden nad 
fruchtloſem verftrihenen Termine für kraftlos erklärt wer⸗ 
den mürden. 

Buchloe den 8. Februar 1843. 

Könial. Bayer Landgeriht Budloe. 
Dr. Kruger, Landrigter. 
En u — 
Erfenneniß. 

304. (3a) Das 
Königl. Bayer. Landgeriht Schrobenhaufen 
erkennt in der Streitſache der Halbhofbefigerin Magdalena 
Ballis, von Rettenbach, gebornen Schuͤtz, argen den 
Guͤtletsſohn, Friedtich Schaffner, von Unterſchachach, 
wegen Vaterſchaft und Kindesalimentation, nach erſtatte- 
tem Vortrage und nach kollegialer Berathung: 

„daß der Beklagte flır den Vater des von der Klägerin 
am 26. Mai. 1835..gebornen Kindes Katharina zu 
erachten, und als folder ſchuldig fen, für basfelbe 

» bis zu des Kindes zuruͤckgelegten 14. Lebensjahre eine 

jährliche Alimentation von 18 fl. zu entrichten, fere 
ner der Klägerin 10 fl. Kindbettkoften, endlich bie 
in diefer Strteitſache erlaufenen Koften zu bezahlen.” 

Borfichendes Erkenntnif wird, da der Beklagte abwe— 

fend und. der Drt. feines Aufenthaltes nicht befannt iſt, 
fkatt der Verkündung an ihn hiermit Öffentlich befannt 
gemacht. Die Entfheidungsgılnde koͤnnen von demfelben 
bei birfigem Gerichte eingefehen werden. 
Schrobenhaufen den 8. Februar 1843, 
Ramfauer, Landridter. 
KU; 


Ediftal: Citation, 


305. Die Verlaffenfhaff des Austragbauern 
Bartimid Schwaiger, zu Xrinis, 
Gemeinde Rottach! betr. 

Der verwittiwete Austragsbauer Bartlmaͤ Schwaiger 
von Xrinis, ift kindetlos mit-Dinterloffung einer letztwil⸗ 
ligen Verordnung geflorben, im melcher er feinen Bruder 
Datentin Schwaiger, der fhon vor cirean 20 Jahren 
ſich nah Ungarn begeben, feit 15 — 18 Jahren aber 
Pine Nachricht mebr don feinem Aufenthalte ‚gegeben ba» 
ben foll, nicht bedacht hat. 

alentin Schwaiger, wird biemit aufgefordert, ſich 
juf btifation der ebenermäbnten Iegtmilligen Verordnung 
um‘ je gemwiffer binnen 60 Tagen von heute an dich» 
orte in Perfon oder durd einen Bevollmächtigten zu mel 
den, ald_aufferdem angenommen wird, daß er die frag+ 
dt Teptwillige Verordnung anerkenne, 

Tegernſee ben 31. Sinner 1843. 

"Rönigt. Bayer. Londgeriht Tegernſee. 
"Erbe. von Peißt, — 


Bekanntmachung. 


306. Forderungen an Johann Gutermuth, Hein» 
rihs Sobn, ledig, von Gichenbach, müffen am 
Freitag den 3. März. Fe. 
früh 8 Ubr 
dabier unter dem Nachtbeile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Beftätigung des bereits angezeigten Vertrages Über Ver» 
äußerung des Grundvermögens angemeldet werden, 
MWepbers am 1. Februar 1843. 
-Königl. Baper. Landgericht. 
König, Landrichter. 





Befanntmadhung. 
307. (33) Job. of. Füller, von bier, geboren den 


23. Mai 1775 bat fid vor etwa 44 bis 45 Jahren als 


Leinwandhaͤndler nad Holland begeben, und ift bis jegt 
weder don feinem Leben noh Aufenthalte die geringfte 
Nachricht hieher gelangt. — Da demfelben nun: aus der 
Verlaffenfhoft feines Bruders, Johann Fliller, von bier 
ein Vermögen von 452 fl. 33 Er. zugefallen ift, fo wird 
Johann Joſeph Füller oder deffen etwaiger Erbe hiere 
mit oͤffentlich aufgefordert, Binnen 6 Monaten und 

längftens bis Samftag den 1. Juli 1843 

früh 9 Uhr 

dahier ſich in Perfon oder durch gehörig Bevollmäctigte zur 
Uebernabme das angefallenen Vermögens zu melden, wis» 
drigenfalls er für verfhollen erklärt und das Vermögen 
feinen nächften Verwandten auf ihren Antrag ohne. Gaus 
tion ausgtbändigt wird. 

Weyhers den 24, Dezember 1842. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 


,——— 
Bekanntmachung. 

308. Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers wird im 

Mege der Hilfsvollſtteckung das Anmefen der Peter uud 

Anna Petz'ſchen Floßmanns-Eheleute dahier H8.:Nr 96, 

beſtehend: 

1) aus dem zweiſtoͤckigen Wohnhauſe mit gemiſchten 
Umfaffungemwänden, unter einem Legſchindeldache mit 
Stadel und Stallung, im guten baulichen Zuftande. 
Dasfeibe ift ludeigen, und der bayer. Smmobiliars 
Brandverfiherungssäinftalt mit 600 fl. einverleibt. 

2) aus dem gleichfalls Iudeigenen Hoftaum u. Garten 
per O Tagw. 4 Des. Tter Bonität, 

5) aus den zur biefigen Marktkammer erbredhtigen 
Adern, f. 9. Heid» und Pfoffenriederfleden, pır 2 
Tagw. 13 Dez., wovon 85 Dez. Ater und die übri— 
gen erfler Bonität find, 

biemit zum öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, 
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Die einfahe Ruſtikalſteuer beträgt 4 Er. 3 hl., bie 
Reichniß von den erbrechtigen Gründen jährlih 30 Er, 
und der gerichtliche Schägungepreis 910 fl. 12 Er. 

Zur Verſteigeung ift Tagsfahrt auf 

Dienflag den 28. März 1. Se. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 


in ber Landgerichtsfanglei dahier anberaumt, wozu Kaufe» 


luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Dinfhlag nah J. 64. des Dppotbelen:Gefekes mit Rd: 
fit auf die Bellimmungen der 09. 98 —101 des Prod» 
zeßgeſezes vom 17. November 1837 erfolge, und daß ſich 


dem Gerichte Unbekannte mit legalen Vermoͤgens⸗ und:: 


Leumumdszeugeiffen auszumeifen haben. Das Schaͤtzungs⸗ 
protofoll liegt bis zum Tage der Verfleigerung in der 
Gerihtsfanglei zur Einſicht offen, 
Molfratshaufen den 7. Februar 1843, 
Kgl. Bayer. Landgeriht Wolfratsbaufen. 
Graf v. Reigersberg, Landricter. 








Beranntmadung. 


309. Wer an den Nachlaß der Feldwebel Bernhard u. 
Anna Hofmän’fhen Eheleute dahier irgend eine Fors _ 


derung zu machen gedenkt, hat folde am 
Donnerflag den 23. Februar 1. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht gehörig zu liquidicem, widrigenfalls bei Aus— 
einanderfegung der BVerlaffenfhaft Leine Ruͤckſicht hierauf 
genemmen mwürbe. 
Afhaffenburg den 7. Februar 1843. 
König. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
von Will, Director. 
 ——————e 
Amortifations: Erfenneniß. 


310. Da fih der unbefannte Inhaber ded der St. Pe— 
ter und Paul Pfartkirhenftiftung zu Winhöring geböris 
gen churfuͤrſtlichen Zransport und Binsverfchreibungsbries 
fes vom 16. Auguft 1644 über 300 fl. Capital inner» 
balb ber feftaefehten Ftiſt von 6 Monaten bei dem un« 
terfertigten Gerichte nicht gemeldet hat, fo wird diefe Urs 
kunde in Folge Ediktalcitation vom 26. März vor. Js, 
(Kreis: Inttel.:Bi. 1842. Mr. 16. 21. u. 25. und Alle 
gemeiner Anzeiger Nro. 30. 49 und 60, u. f. mw.) für 
kraftlos erklaͤrt. 

Altoͤtting den 8. Februar 1843. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 
— U 


Bekanntmachung. 


311, (3a) Die Stelle eines techniſchen Bautathes ſoll bei 
der unterzeichneten Behörde durch erneuerte Wahl wieder 


vergeben werben, zu welchem Ende ber Weg der Bewers 
bung andurd eröffnet wird. — Mit diefer Stelle iſt ein 
firer Gehalt von 800 fl. jährlich, jedod ohne fonflige Ne» 
benemolumente verbunden, u. die. Wahl gefhieht auf, die 
Dauer der erften drei Fahre in proviforifcher Eigenſchaft. 
Nur ſolche Candidaten können zur Wahl zugelaffen wer— 
den, welche ſich fiber vollſtaͤndige Befaͤhigung im Fache 
der Zivil- und Waſſerbaukunſt auszuweiſen vermögen, u. 
die Goncursprüfung flir den Staatsbaudienft mit der I. 
oder mindeltens IH. Befäbigungsnote beflanden haben, 

Die Bewerbungsgefuhe mit den nötbigen Originals 
Beugniffen belegt, find im vier Wochen und längftens bis 

jum 10. März tl, 36 

bierorts portofeei zu Überreichen. 

Fürth den 8. Februar 1843. 

Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Schoͤnewald. 
—— 
Bekanntmachung. 
313. Gant des Johann Faltermeper betr, 

Nachdem das gegen Johann Faltermeper, Gätler 
zu Hohenbran, am 3. dich erlaffene Etkenntniß auf Er» 
Öffnung des Univerfal-Goncurfes nunmehr die Rechtskraft 
befhritten hat, fo merden die gefeßlihen Ediktstage aus: 
gefchrieben wie folgt: 

I. zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen 

auf Montag den 20. März I. Is. 
Vormittags 9 Uhr, 

1I. zur Vorbringung der Einreden gegen biefelben auf 
Mittwoch den 19. April. Je. 
Vormittags 9 Uhr, 

III. zur Abgabe der Gegenerkiärungen hierauf, auf 
Donnerftag den 18. Mail. Ss. 
Bormittugs 9 Uhr, 

IV, zur Abgabe der Schiußerinnerungen auf 

Samjtag den 3, Juni k 9. 
Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtlihe-Gtäubiger bes Guͤtlets Job. 
Baltermeper unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erften Eoviftstage den Ausſchluß 
von gegemmärtiger Concursmaſſa, das Nichterfiheinen an 
den übrigen Ediktsragen aber. die Praͤkluſion mit der tref⸗ 
fenden Dandiung zur Folge bat. 

Die Concursmaffa beſteht lediglich in dem auf 18614 fl. 
gewerthen Anweſen, bie bisher angezeigten Schulden bes 
tragen 3715 fl. 524 Pr., wovon 2388 fl. 20 Er, im Hy: 
pothefenbuche verfichert find, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ges 
meinfhuldner etwas in Hinden haben aufgefordert, es bei 

14 
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Vermeidung doppelten Erſatzes unter Borbehalt ihrer 
Rechte, dem Gerichte zu übergeben. 
Grafenau, den 31. Jänner 1843. 
König. Bayer. Landgeriht Grafenau. 
D. imp 
Zauder, I. Affeffor. 
— — 
Edictalladung. 
314. (3a) Der Bürger und Oekonom Georg Schad, 
zu Gerolzhofen, bat ſich freiwillig dem Goncursverfahren 
unterworfen. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage nämlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und beren gehöris 
gen Nahmeifung auf 
Dienftag den 7. März I. 38. 
1I. zur Vorbeingung ber Einreden hiegegen und deren 

Nahmeifung auf 

Dienftag den, 4. April I. Fe. 
III. zut Schlußhandlung auf 

Dienſtag den 2. Mai t, Te. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr 

feftgefegt, und hiezu faͤmmtliche unbefannte Gläubiger tes 
Gemeinfhuldners biemit Öffentlich äAnter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am I. Edikts⸗ 
tage bie Ausſchließung der Forderung von der gegenmwär- 
tigen Goncursmaffa, das Michterfheinen an den Übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Der Werth des Grunds und Mobiliarvermögens be: 
trägt nach der neuerlichen Schägung 5526 fl. 37 Er, — 
waͤhrend fidy die befannten Paffiven ſchon auf 5930 fi. 
belaufen und hiebei 4783 fl. 9 Er. Hypothekenſchulden 
ohne Einrehnung der privilegirten Binfen find, 

-  Bugleidh werden diejenigen, melde irgend etwas von 
dem Vermoͤgen des Gemeinfhulbners in Händen baben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu liber: 
geben. — Gerolzbofen ben 12. Januar 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 

Agas, Landrichter, 
, — 


Bekanntmachung. 


315. Da ſich bei der am 30. Jänner I. Jo. abgehal⸗ 
tenen Berfteigerung des Müller Ignaßz Buctenbreiter- 
fhen Anmefens dabier kein Käufer gemeldet bat, fo wird 


auf weiteres Anbringen eines Hypothekatglaͤubigers unter - 


Hinweifung auf bie Öffentliche Ausfchreibung vom 30. 
Degember 1842 zum wiederholten Verkaufe diefes Müls 
leranweſens Tagsfahrt auf 
Donnerſtag den 9. März l. Je. 
früh 9 Uhr 


anberaumt, und werben Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Der Zuſchlag geſchieht nad 6. 64. des Hypothekengeſehes. 
Höhftidt den 3. Februar 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Müller, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


316. (30) Der Gaſtwirth und Bierbrauet Georg Mich- 
Hofmannn, von Iffigbeim, bat auf Bufammenberuf. 
ung feiner Gläubiger angetragen, um denfelben Zahlungs- 
BVorfchläge zu mahen. Zu dem beantragten Zwecke wirb 
biemit Termin auf 

Mittwoch den 1. März ı. Is. 
früb 9 Uhr 
dahier unter dem Rechténachtheile anberaumt, daß bie 
nichterfheinenden Gläubiger als dem Beſchluße der Mehr⸗ 
zahl der erfcheinenden Gläubiger beitretenb angeſehen wer⸗ 
den follen. 

Zugleih wird auf Antrag des Gaſtwirths und Bier» 
brauerd Georg Michael Hofmann, von Sffigheim, zum 
Verſtriche folgender ihm eigenthuͤmlich gehörigen auf If⸗ 
figheimer⸗Matkung liegender Immobilien, ale: 

ein Daus nebſt Zugehoͤr fammt radizirter Vierbraus 

erei,» und Zafernwirthihafts: Gerechtigkeit. 

Gebäude. 
P1.-Me. 61a 17 Dez. Wohnhaus, Brauſtaͤtte Scheu 
Schmeinftall und Hofraum, nebft Kirchenkeller, 
Garten. 
Pi.»Me 61b 10 Dez. arten. 
Alte Gemeindetheile. 
Aecker. 
Pl.⸗Nto. 207. 4 Dez. am Greinberg, 

» 237. 5 Dei. allda, 

* 281. 3 Des. Sommettied, 

„. 1094. 6 Dei. Krautbert, 

„ 1205. 6 Dez. Kartoffelbeet, 

Wiefe. 
" 257. 3 Der. Grasried, 
Gemeinderecht 

zu einem ganzen Nutzantheil an den noch unvertheilten 

Gemeindebeſitzungen. 

im Geſammttaxwerthe ju 3000 fl. 


An waljenden Grundftüden. 
Aecker. 


Pl.Ne. 1539. 64 Dez. am Fletſcher, Zar 140 fl. 
„ 1234. 75 Dei. Weinberg am Steinhatd 8O fi, 
„ 1054. 30 Dez. Weinberg am Keil 80 fl, 
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„ 3035. 48 Des. Adır am Beckersweg 70 fl. 
„. 9220 19 Dez Ader am Pfädlein 25 fl. 
„ .922b 10 Dez Wieſe allda 45 fl. 
„ 1463. 70 Dez. Acker am Stödheimer- 
weg 200 fl. 

„ 7234. 10 De. Adır am Pfädlein 30 ff. 
„.- 7234. 77 Des. Ader an der Roͤthen 180 fl. 
„1260. 30 Dez. Wieſe am Frobngraben 190 fl. 
1322. 29 Des. Weinberg allda 25 fl. 


[2 
Termin auf 
Montag ben 6. März I. Fe. 
früh 9 Uber 
in dem Hofmann'ſchen Gaftyaufe zu Iffightim mit dem 
Bemerken anberaumt, daß die Strichsbedingniſſe am 
Strihstermine bekannt gemacht werden follen, und daß 
bie auf den zu verflreichenden Immobilien haftende Laſten 
und Abgaben täglih bei dem unterfertigten Derefchaftss 
gerihte aus den Akten erfehen werden können. 
Schloß Serhaus den 2. Februar 1843. 
Fürfti, Schwarzenberg. Herrſchaftsgericht 
Dobenlandsberg,. 
Schmwingenftein, Hettſchaftsrichter. 





Borladung. 


317. (30) Die Iedige Meßmerstochter Martha Haufer, 
geboren in der Altfladt Kempten am 29. Juni 1775 hat 
fih fhon vor 42 Fahren von hier entfernt und feit dies 
fer Zeit Über ihren Aufenthalt, oder ihr Leben keine Mach: 
richt bieher gelangen laffen. 
An fie oder an ihre allenfallfigen naͤchſten Erben er: 
. gebt hiemit die Aufforderung ſich laͤngſtens 
binnen 6 Monaten 
vom Heutigen bei dieffeitigem Gerichte zu melden, zu les 
gitimiren, und das unter Adminiftration flebende Vermoͤ— 
gen von 802 fl. in Empfang zu nehmen, oder aber zu 
gewwärtigen, daß nah fruchtiofem Ablaufe diefes Termine 
die Abweſende für verfchollen erklärt und ihr begeichnetes 
Bermögen gegen eine bis zu ihrem 70ſten Lebensjahr 
dauernde Caution an die bereit8 angemeldeten Erbsprä- 
tendenten nad einer unter ihen wegen ihrer Anſprüche ger 
pflogenen Verhandlung und nad entfhiedener Sache aus» 
gefolgt werben würde. 
Kempten den 4. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stabtgeridt. 
Budingbam. 


Edictalvorladung. 


321. Die Berlaffenfchaft des verſchollenen Katun⸗ 
Fabrikanten⸗Sohnes Johann Chriſtoph Müller. 


In der Verlaſſenſchaft des am 2. Dezember 1842 für 


tobt erfiäcten Kattunfabritanten-Sohnes Johann Chriſtoph 
Müller von bier, haben ſich bereits Verwandte deffelben 
im vierten und fünften Grade gemeldet. 

Alte diejenigen, welche Erbanfprüdhe auf dieſe Vers 
laffenfhaft zu machen gedenken, werden beemit aufgefors 
dert, folde binnen drei Monaten um fo gewiffer bier« 
ortö geltend zu machen, ald widrigenfalls der in 1300 fi. 
beftehende Ruͤſilaß an die naͤchſten ſich legitimirt habenden 
Erben «rtradirt werden wird, 

Augsburg sen 7. Februar 1843 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeridt. 
Durger, Ditectot. 
LT 
Bekanntmachung. 

322. Vom koͤnigl. Landgetichte Erlangen wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über das Vermögen des verſtorbe⸗ 
nen ledigen Butsbefigers Konrad Jakob Hofmann, von 
Kleingefhaidt der Concurs eröffnet worden iſt. 

Es werden dahet alle diejenigen, weldhe an den Ges 
meinfhuldner Forderungen haben, hiedutch aufgefordert 
in den gefeßlichen brei Ediktstagen, wovon 

ber erfte zur Liquidation der Anfprüce 

auf den 20. März I, Js. 

ber zweite zur Anbringung der Einreden 
auf den 24. April li. Fe. 
der dritte zum Schlußverfahren und zwar: 
zur Replik 
auf den 8. Mai I, 36. 
zur Duplik 

auf den 24. Mai I. Js. 

jedesmal Bormittags 8 Uhr 
onberaumt morden, entweder perfönlich oder durch gehörig 
Bevollmächtigte vor dem biefigen Landgerichte zu erfcheis 
nen und alles mas zur Liquidation der Forderungen er⸗ 
forderlich if, im erfien Termine bei Vermeidung der Präs 
!lufion vorzulegen und anzuzeigen; in dem zweiten und 
dritten Termine ift der Nachtheil des Ausfchluffes mit der 
geeigneten Handlung im Fall des Ausbleibens zu gewär« 
tigen. — Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Geminfhuldner Vermoͤgens ſtuͤcke, es ſey pfandweife oder 
aus einem ſonſtigen Rechtstitel in Haͤnden, oder an den⸗ 
felben etwas zu bezahlen haben, bei Verluſt ihrer Rechte 
daran oder bei nocmaliger Bablung aufgefordert, dem 
Landgericht binnen 4 Wochen bievon Anzeige zu machen. 

Urbrigens wird ben Berbeiligten noch eröffnet, daß das 
Aktiv Vermögen das Gemeinfhuldnere nad der Schägung 
auf 9325 fl. bis jebt erhoben ift, die angezeigten Schuls 
den aber 11863 fl. 24 kr, betragen, wovon 10590 5 fr. 
Hypothekenſchulden find. 

Erlangen den 6. Februar 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Meinel, Landrichter, 
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Befanntmachung. 

312, In der Vertaffenfhaft des Uhrmachtrs Franz 
ſeph Schreber werden am 

Montag den 20. Februar I. Ge. 

Nachmittags 2 Uhr 

und an den darauf folgenden Tagen verfhiedene Meubles, 
Silber, Weißzeug, Bertungen, Übrmachergerätbe, dann eine 
Jahr⸗ und Regulit-Uhr, fo mie verſchiedene andere größere 
und Taſchenuhren argen baare Bezahlung verfteigert. 

Aſchoffenburg den 10. Februar 1843. 

Königl. Banver. Kreis und Stadtgeridt. 
von Will, Director, 
Deffentlide Befannemahung. 

318. Der bierortige Bürger u. Zraiteur Ant, Sonn» 
tag ift am 6. Movember vor. Is. ohne eheliche Deszen⸗ 

benz mit Tod abgegangen. 

Wegen Richtigſtellung des Vermögersftond:s werden 
alle diejenigen, welche an dir Meffa. des Berichten irgend 
einen Anſpruch haben, hiermit aufuefordert, felben binnen 
30 Tagen von heute an geltend zu machen, 

Pfaffenhofen den 4. Februar 1843. 

Königl. Bayer. a Pfaffenhofen. 
. L. a 


Jo⸗ 


Pitzner, Aſſeſſor. 





| DBefanntmahung. 
319. Die Schuldenſache des Hafnergefellen Anton 
Hettiger, ledig, von Hafenlohr. 
Zur Anmerdung ber Forderungen gegen den Borges 
nannten ift Zagsfahrt auf 
Sreitag den 3. März I. Is, Vornfittass 9 Uhr 
dahiet unberaumt, unter dem Rechténachtheile der Nicht- 
berüdfihtigung bei Beflimmung des weitern Verfahrens. 
Un derſelben Tagsfahrt iſt Über den Vermoͤgensſtand 

Beſchluß zu faſſen, wer von den angemeldeten Glaͤubigern 
ſich darüber nicht etklaͤrt, gilt fuͤr zuſtimmend in den Bes 
ſchluß der Mehtheit. 

Rothenfels den 8, Febtuor 1843. 
Fürſtliches Herrfhaftsgericht, 
Häder, Hettſchafisrichter. 
3 
Bekanntmachung. 

320. (3a) In der Schuldſache des Philipp Böll, nun 
beffen Wittwe dahier, wird allen Betheiligten eröffnet, daß 
das PrioritätssErkenntnif vom 1. Februar lauf. Is. am 
Heutigen an das Gerichtöbrett angeſchlagen murde. 

Volkach den 8. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hinkelmann, Landrichter. 


Edictalladumg. 


333. Der Söldner Georg Waffermann von den Wos 
ringer⸗Einoͤden bat fi megen vorliegender Urberfhuldung 
jablungsunfäbig erklärt und dem Gant: und Concurs— 
Berfahren freiwillig unterworfen. daher die nachſtehenden 
Evikistage gerichtlich feſtgeſetzt werden. 
1) Bur Anmeldung und rechtsfoͤrmlichen Nachweiſung 
dee Forderungen auf 
Samflag den 18. März t, 58. 
2) zur Vorbringung der Einteden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf 
Dienftag den 18, April ti. Jse. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Replik auf 
Mittwoch den 3. Mail. 3. 
zur Duplik auf 
Donnirſtag den 18. Mai. Js. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sowohl die bereits befannten, ald noch unbekann— 
ten Gläubiger des Gemeindefhuldners wergen biemit uns 
ter dem Rechtsnachtheile votgeladen, daß das Nichterſchei— 
nen am erſten Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 
von der Gantmafja, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Ediktstagen aber den Ausfhiuß an der betreffenden Ver: 
handlung zur Folge hat. 

Jene Gtäubiger, welche noch Gegenftände, die zum: 
Bermögen des Gemeinfhuldners gehören, in Handen has 
ben, find aufgefordert, foldhe bei Strafe des Doppelerfas 
tzes bei Gericht unter Vorbehalt ihrer Medite zu libergeben, 

Des Schuldners Immobiliat-Vermoͤgen beſteht 

1) in dem Söldhuufe mit Stadel und Stallung im 
gutbaulihen Zuſtande erhalten, gemauert, und mit 

Biegel gededt, nebft Wurzgarten zu O Tgw. 15 Des; 

2) Grasgarten 2 Tagwerk 04 Dezim. 

3) Einoͤd · Aecker 19 Tagw. 24 Dezim. 

4) Rindwieſe 2 Tagwerk 77 Dezim. 

5) Waldung in der untern Hoͤhe 1 Tagw. 96 Dezim. 
6) Waldung Pfaffenduͤhl 2 Tagw. 74 Di. 

7) Wiefe im oberen Ried 24 Tagwerk. 

Dasſelbe ift zum Unterhofpitael Memmingen Grund 
und Bodensinfig und hat bahin 

1 Saffl. 1 Metzen 2 Viertl 1 Schzt. Noggen, 
uni „5 u» 2: u 2 » Habe Gil 
zu entrichten. 

Deffen gerichtlihe Schägung beträgt 3541 fl. 46 fr, 
während aſich · die Hypothekſchulden alleen auf die Summe 
von 4925 fl. belaufen, und geſchieht deffen gerichtlicher 
Berkauf im Verfteigerungsmege-von Morgens 9 Uhr bis 
Mittags 12 Uhr in dem Zafernwirtbshaufe zu Woringen 

Donnerftag den 9. März, Je. 
nach den Beſtimmungen des $. 64. und 69. des Hppo« 
thefengefeges und nah G. 98 — 101. des Progefigefes 


— | | 
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des vom Jahre 1837. Die Kaufsbedingungen aber wer» 
den ben hiezu eingeladenen Kaufsliebhabern am Verkaufs» 
tage felbft gehörig gemacht werden. 

Sig. Groͤnenbach den 7. Februar 1843. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Defner, Landrichter. 
— 
Bekanntmachung. 

324. Der Bauer Friedrich Haud von Oberaſchen⸗ 
bach beabfichtigt den Verkauf eines Theiles feines Grund« 
vetmoͤgens und Einmeifung feiner Gläubiger auf den Ers 
lös, daber find alle Forderungen an bdenfelben bei Ber: 
meidung der Nichtberuͤckſichtigung 

Freitag den 10. März I. Is. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden, 

Dommelburg am 7. Februar 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrtichtet. 
| — 
Bekanntmachung. 

325. Joſeph Proͤßter von Wartmannstoth will fein 
But verkaufen und den Erlös feinen Gläubigern Übers 
meifen. Diefe haben daher 

Dienftag den 7. März 1. 38. früb 10 Ubr 
alle ihre Forderungen bei Vermeidung der Nichtberuickſich⸗ 
tigung dabier anzumelden. 

Hammelburg am 4. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 
U 
Befanntmachung. 

326. Auf Antrag eines Dppotbekgläubigers wird das 
Anmwefen des Bierwirihs Joſcph Spött! von Unterfend: 
ling zum. Öffentlichen Verkaufe ausgefhrieben. 

Dasfelbe beficht in dem um .2950 fl. brandverſicher⸗ 
ten Wohn» und MWirtbsbaus fammt einem Gerfienbier» 
brduhaus ohne Sudvorrichtung, Stall, Holztemiſe und 
Sommerhaus, dann einem Pumphrunnen und circa 0 
Zagwert 63 Dezim. Hofraum und Garten, ſaͤmmiliches 
durh gerichtl, Schigung vom 28. Nov. v Fb. im Durch⸗ 
fhnitt auf 7620 fl. gemerthet, und mit 10,000 fl. Hp» 
potheffhulden belaftet, 

Bum Werkauf diefes Anweſens ift auf 
Donnerftag den 2. März I. Fe. 
Morgens 9 bis 42 Uber 
in loeo Unterfendling Termin onberaumt, und erfolgt 
der Hinfhlag nah den Bellimmungen des Dppotbeßenge: 
ſebes vom 4. Juni 1822 $. 64. und der Movelle vom 

17. Nov. 1837,59. 98 bis 191. 
Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber haben ſich 


durch legale Vermögenzeugniffe über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit auszumeifen. — Am 1. Februar 1843. 
Könige. Baper Landarrihte Münden. 
Dümlein, Verweſer. 
mn 
Bekanntmachung. 

Theils im Jatereſſe, theils im Fotge Uebereinkunft 
der Rreditoren des Hiuslers Thomas Pramded von 
Fuͤrholz wird der Verkauf des Gantanweſens, Für welches 
im Ganzen ein Kaufsangebot von 6750fl. vorliegt, au . 
in den eingelnen Parzellen teudirt, um, mo möglich einen 
höheren Erlös zuerzielen, Zu diefem Ende wird ſich Bünftigen 

Montag den 6. Miürz 1... Vorm. 9 Ubr 
eine Geritts:-Commiffion in Fürhoi; im Daufe des Gans 
tierers einfinden, die nibern Kaufsbevingniffe befannt ges 
ben und fodann den Einzeinfauf ‘vornehmen. Die Gutes: 
befchreibungen befinden fi im Kreis-Fntelligenzblatte 1842 
St. 52., und im Allgemeinen Anzeiger St. 104, desſel⸗ 
ben Sabrıs. 

Am 29, Jänner 1843. 

Königl. Daper Landgeribt Wolfſtein. 

Der kgl. Regierungsrarb und Landrichter. 
dv. Dofftetten, 


328, 





Anwefens: Berfauf. 


329. Auf Verlangen der Feirdigltiersmittime Maria 
Mandi von Karlsdorf, der Gemeinde Hobenlinden, wird 
das ihr eigenthbümlihe Anweſen daſelbſt dem öffentlichen 
Verkaufe gegen gleih baare Berablung unterſtelit. 

Daffelbe ift zum Pal, Nentamte Ebersberg leibredhs 
tig, beſtedt in Wohnhaus mit Stadt und Stall, Wagen» 
ſchupfe und Badvaus, dann 12 Tagw. 06 Deyimalen 
Gursyründen und bat einen Schaͤzungswerth von 836 fl. 

Hiefuͤr ſteht Tagsfahtt auf 

Donnerftag den 2. Märzel. Is. fruͤh 10 Uhr 
in loco Hohenlinden an, wosu beſih⸗ und zablungsfähr 
ige Kaufsluſtige biemit eingeladen werden. 

Die: näbern Kaufsbedingungen werden am Commiſe⸗ 
fionstage feibit bekannt gemacht merben, 

Ebersberg den 7. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Ebersberg. 

Hoͤß, Landrichter. 
ad no nd 


330. Befanntmadhung. 


Doroftea, Wittwe des Lorenz Volk von Obeter⸗ 
tbal, beabfichtigt die Veraͤuſſerung eines Theils ihres Grunde 
dermögens und Einmeilung ihrer Gläubiger auf den Et⸗ 
lös,: daher find alle Korderungen an diefelbe bei Vermei— 
dung der Nichtberuͤckſichtigung 
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Dienfiag den 7. März I. Ss. 
früh dahier 
anzumelden, 
Dammelturg den 4, Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Kapp, Landridter. 


Befanntmahung. 


331. Die Heinrih Kunders Eheleute von hier mwols 
Ion ihre Grundvermögen verfteigern, und ihre Gläubiger 
auf den Erlös einmweifen laffen, daher find alie Forderuns 
gen an bdiefelben bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 

Freitag den 3. März I. Se. 
früh 8 Uhr 
dabier anzumelden. 
Dammelburg am 7. Februar 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
Kapp, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


332. Etwaige Forderungsanſptuüche gegen die ledige 
KatbarinaWeingärtner von Haufen, welche nad Nords 
amerita auswandern will, find am 

Samftag den 11. März I. Fe. 
früh 9 Uhr unter der Rechtsfolge der Michtberhdfichtig- 
ung bei Geftattung der Mermögenserpertation hierorts 
anzubringen und liquid zu flellen. 
Kıffingen den 6. Februar 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Schr. v. Zur Rhein, Landtichter, 


za 


Befanntmadhung. 


333. Andreas Weber, Schuhmacher zu Retzbach, 
bat ſich freiwillig dem Goncursverfahren unterworfen. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage und zwar: 
iter zur Liquidirung der Kordberungen fammt Vorzugs-— 
rechten mit dem Bemweisantritte über beide, ſowie 
zur Berathung über Verwerthung der Maffe auf 
Montag den 6. März I. Je. 
2er zur Borbringung der Einwendungen auf 
Donnerftag den 6. April lt. Js. 
Iter zur beiderfeitigen Schlußhandlung auf 
Montag den 8. Mai tl. Se. 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile beſtimmt 
daß die Ausbleibenden am Atem Ediftstage von der Maffe 
ausgefhloffen refp. als den Belcdlüffen der Mehrheit Er⸗ 
ſchienenen beiffimmend angefehen, die an den Übrigen Edikte⸗ 





tagen aber nicht erfheinenden Gläubiger mit den treffen: 
den Handlungen ausgefhloffen werden. 

Bugleih werden alle jene, melde von dem Vermögen 
des Gemeinfhuldners etwas in Händen haben, aufges 
fordert, foldyes bei Vermeidung nochmaligen Erfapes dem 
GConcursgerichte zu uͤbergeben. 

Kariftadt den 6. Februar 1843. 


"Königl. Bayer. Landgericht. 


v. Hörmann, Landrichter. 
Du} 


Befanntmahung. 


334. Kafpar Amand, jung, von Aura bat fi bei . 
vorliegender Ueberfhuldung freiwillig dem Goncurfe une 
terworfen, und mird deßhalb, ſowie wegen Unbedeutenheil 
der Maffa zur Anmeldung ſaͤmmtlicher Forderungen gegen 
denfelben, daran gehörigen Nahmeis, dann zur Vorbrin⸗ 
gung der Eineeden, wie zur Schlufbandlung unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausfhluffes von der Maffa und bes 
züglihd mit den treffenden Handlungen einziger Edikts— 
tag auf 

Montag den 6. März 1, Je. 
fruͤh 9 Uhr 
feltgefegt, zu welchem biermit deffen ſaͤmmtliche Giäubie 
ger ander geladen werben. 

Bugleih werden alle diejenigen, melde etwas zur 
Maffa Grhöriges im Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Strafe nochmaliger Leiſtung lediglich ander zu uͤber⸗ 
geben. 

Drb den 30. Jaͤnnet 1843 


Königl. Bayer, Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


335. Johann Wolf, Orténachbat und Bauer, früher 
verchelicht mit Georg Noch Wittwe Era zu Bergrothen» 
fel@, num verebeliche in Birkenfeld, bat fein Vermögen 
zu Bergrothenfels in einem Erbabkaufe an feinen Stief- 
ſohn Georg Roth II Drtsnahbar und Bauer dafelbft 
abgetreten, die Forderungen gegen denfelben in Bezug auf 
das Vermögen find 

Freitag den 24. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 
dabier anzumelden, unter dem Rechtsnachtheile der Nichts 
berüihfihtigung bei Beltitigung des Wertrags und ber 
meitern Verfügung des Georg Roth 1. Über das über» 
nommene Bermögen. 
Mothenfels den 8. Februar 1843. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häder, Herrſchaftsrichter. 


* 
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Ediktalladung. 


336. Der Mehlhaͤndlet Johann Fiſcher dahier hat 
ſeine Zahlungsunfaͤhigkeit gerichtlich angezeigt und ſein 
Vermögen an feine Gläubiger abgetreten, 

In Folge deffen werden nachſtehende Ediktstage ans 
beraumt und zwar: 

Der tte zur Anmeldung der Forderungen, deren Vor» 
zugsrechte und Angabe ber Beweismittel unter dem Rechts» 
nachtheile des Ausfchluffes von der Gonkursmaffa auf 

Montag den 13. März 1, 38, früb 8 Ubr 

der 2te und Ite zur Vorbeingung der Einteden und 
Pflegung der Schlufverhandiungen unter dem Rechtsnach- 
theile des Ausſchluſſes mit den teiffenden Handlungen auf 

Mittwoch den 19. April Ge. früh 8 Uhr. 

An dem erften Ediktstage ſoll zugleich ein guͤuiches 
Arrangement verfucht und die Art der Veräufferung der 
Aktivmaffe feitgefegt werden. 

Auch daben alle Jene, welche ewas von dem Ver— 
moͤgen des Gemeinſchuldners in Händen haben, diefes vor» 
behaltlich ihrer hieran erworbenen Mechte bei Vermeidung 
bes Erfages bis zum erſten Ediktstage anher zu überge— 
ben, fowie etwaige an den Gemeinfhulduer noch zu leis 
ſtende Zahlungen bei WVermeitung doppelter Entrihtung 
gültig nar zu Gericht gemacht werden können, 

Schluͤßlich wird eröffnet, daß der zur Zeit vorliegende 
Pafjivffand nahe an 900 fl., worunter ungefähr 600 fle 
. Dppothefenfhulden, das Aktivvermögen dagegen nur bei» 
laͤufig 400 fl. im Schägungsmwerthe beträgt. 

Aſchaffenbutg. den 7. Februar 1843. 

Königl. Bayet. Kreis» und Stadtgericht. 

v. Will, Direktor, 
— — 


Bekanntmachung. 


337. (33) Der Zimmermeiſter Johann Georg Hau: 
biel von Hüſſingen hat ſich freiwillig dem Univerfaltons 
kurs unterworfen. 

Die geſetzlichen Ediktstage merden daher wie folgt 
befannt gemacht. 
1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

auf Mittwod den 22. März. Ze. 

2) Zur Anbringung der Einreden und zur Schlufver- 

handlung auf 

Montag den 24. April it. Se. 

jedesmal früh 9 Uhr wozu ſowohl die befannten als un» 
befannten Gläubiger des Johann Georg Haubiel unter 
der Rechtsfolge hiemit vorgeladen werden, daß das Ausblei— 
ben am erſten Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 
don der Maffe, und das Ausbleiben am zweiten Edikts— 
tage den Ausſchiuß mit der treffenden Handlung zur 
Folge bat. 


Alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Ge: 
meinfhuldner in Haͤnden haben oder an ibm fhulden, 
werden aufgefordert, daſſelbe unter Vorbehalt ihrer Mechte 
an das Gantgeriht bei Vermeidung doppelter Bahlung 
und Haftung abyuliefern. 

Den Glaͤubigern wird eröffnet, daß die Aktivmaffa 
in 1585 fl. Schägungemertb, — die Pafjiomaffa aber in 
2600 fl. beſttht, worunter ſich 2075 fl. Hypoihekſchulden 
befinden. — 

Die Oantreatitäten beftebend in 

a) einem ganz neu erbauten einftödigen Wohnhaufe 
umd'angebauten Stadel mit Hof, Nr. 424. tarirt 
auf 900 fl. 5 

b) 42 Dez. Badacket, Pl.⸗Nr. 419. tarirt auf 25 fl. 

c) 53 Dez. Windigader, Pi.:Mr. 1869. tariıt 55 fl. 

d) 19 Dez. Gemeindetbeil im Appenberger» Maafen, 
Pi. Nr. 845. tarirt auf 25 fl. 

e) 16 Dez. desgl. kleiner Appenbergerwaafentheil, -Pi.« 
Nr. 846. tarirt auf 25 fl. 

f) 37 Dez. Raubengrubenader, .Pl.:Mro. 353. taxitt 
auf 75 fl. 

g) 54 Dez: Peuͤhlwieſe Pl.⸗Ne. 519 b tar. auf 100 fl. 

h) 1 Tagw. 11 Dez. Gemeindetheil, großer Appenber: 
gerwaafentbeil, Pi.:Mr. 881 a tarirt auf 125 fl. 

1) 13 Dez. Wirfe allda, Pl.⸗Nto. 851 b tarirt-auf 


25 fl. 
k) 62 Des Burgader Pi.:Mro. 1426 a und 1426b 
auf 100 fl. ö 
1) 7 Dez. Ebenfeld im Pinfing, Pl. Ne. 129. tarirt 
auf 20 fl. 


m) 44 Dez. Ader im Dechlingere Waafen, Pl.» Neo. 
41146. tarirt auf 50 fl. 
n) 38 Dez. Langwiefe Pl.⸗Nr. 175%. im Urs heimer⸗ 
beimer: Flur, tafirt auf 60 fl. 
werden dem Öffentlihen Verkaufe ausgefept. 
Termin biezu ſteht auf 
Montag den 10. April, Je. 
Vormittags 9 Uhr 
im Meperifben Wirthsbaufe zu Hüſſingen an, mo fidy 
jahlungsfähige Kaufsliebbaber einfinden können. 
Heidenheim den 2. Februar 1843. 
Königl. Bayer Landgericht, 
Cramer, Landrichter. 
DE ———_ 


Bekanntmachung. 

338. (3a) Nachdem ſich der Hafner GeorgKaspat Stark, 
von Hechlingen, fteiwillig dem Concutsvetfahten untere 
worfen bat, fo werden die geſetzlichen Ediktstaͤge folgendet⸗ 

maſſen bekannt gemacht. 
1. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

auf Mittwoch den 15. März I. Is. 
15. 


* 
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2) zur Anbringung ber Einteden und zur Schlußver— 
bandlung auf & 
Mittwoch den 19. April 1. Je. 
jedesmal Bormittagse 9 Ubr, 

wozu man fowohl die befannten als unbefannten Gläus 
biger des Georg Kaspar Stark unter der Rechtsfolge 
biemit vorladet, daß das Ausbleiben am erften Ediktstage 
den Ausſchluß der Forderung von der Maffa, und das 
Ausbleiben am zweiten Ediftstage den Ausſchluß mit der 
vorzunebmenden Handlung zur Kolge haben wird, 

Zugleih werden alle diejenigen, melde irgend etmas 
von dem Gemeinfhuldner in Händen baben, oder an ibm 
ſchulden, aufgefordert, daffelbe unter Borbebalt ihrer Rechte 
an das Gantgericht bei Vermeidung doppelter Zablung 
und Haftung obzuliefern. 

Den Gtäubigern wird eröffnet, daß die Aktiv-Maffa 
in 830 fl. Schaͤtzungswerth, — die PalfimMaffa aber in 
2106 fl., werunter fih 1466 fl. Hypothekſchulden befin- 
den, befteht. 

Die Gantrealitäten, beftebend in 

a) dem einftödigen halben Wohnbaufe Nro. 99a, 
fammt Brennofen und halber Scheune mt Hof: 
raum, balben Gemeinderedht, und 5 Zum. 28 D;. 
Eingebörungen, tarirt auf 580 fl., dann 

b) 18 Dezim. Ader im kalten Brunnen, mit Wieſe, 

P1.-Mr. 3283. tarirt auf 45 fl. 

c) 55 Dir. Bühlacker, PI.-Nr. 3400., tarirt auf 25 fl. 

d) 32 Der. Ader im Tobach, Di.:MNto. 3421., taxitt 
auf 25 fl. 

e) 35 Dez. Wieſe die Eilbergrube, PlıeNr 3842. 
tarirt auf 60 fl. 

f) 24 Dez. Segelfeldader, Pi.:Mre. 2447, tarirt auf 

45 fl. 

) 36 Dez. Streitader, Pl.⸗Nt. 4324, taxitt auf 25 fl. 
$ 88 Des. Deufeldader, Pi.-Mr. 839. tarırt auf 25 fl. 
werden zum Öffentlichen Berkaufe ausgeboten, wozu man 
Kaufsliebhaber auf 
Montag den 13. März I. Je. 
Vormittags 9 UÜbr 
in das Schilfarth'ſche Wirthshaus zu Hechlingen einladet, 

Heidenheim den 2. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 





Bekanntmaqung. 


339. Um mit Sichetheit den im Wege der Exekution 
erzielten Kaufſchilling aus den Realitäten der Zchneids 
müller Johann Welfcherfhen Eheleute aus Preſſig, un: 
ter die bereits Gerihtstefannten Gläubiger vertheilen zu 
tönnen, werden ale diejenigen, welche Anſprüche auf den 


Etloͤs von 774 fl. machen zu können glauben, aufgefors 
dert, folbe am . 
Donnerftag den 23, Februar lt, Js. 
früb 9 Uhr 

dabier anzumelden, und nachzuweiſen, mwidrigenfalls fie als 
in dem an biefem Tag zu faffenden Beſchluß der Mebrs 
beit der Gläubiger ſich anſchließend angefeben, und bei 
der fofortigen Vertheilung der Maffa unberüdfihtigt blei- 
ben müßten, 

Ludwigsftadt den 1. Februar 1843. 

Könial. Bayer Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


310 (2a) Die unten näber bezeichnete Obligation uͤber 
200 fl für die Filiattirde Schoͤngtas, iſt zu Verluſt ger 
gangen, — Der untelannte Inhaber derfeiben wird bie» 
mit aufgefordert, fie binnen 6 Monaten a dato birrorts 
vorzulegen, und feine etwaigen Anſprüche Fierauf geltend 
ju maden, als nab Umfluß dieſes Termines diefelbe für 
ktaftlos erklärt werden würde. 


Belhreibung der Obligation. 


1. Capitalsgattung: Münzamtanteben, Gat.Rro. 283. 
Zinsfuß 3 pCt., Gapıtalsgröfe 200 fl. Zinezeit 1. Der, 
Urkunde vom $. 1770 für das Et, Jobann Nepomut 
Kirnlein zu Schöngras, Pfleggeribts Prud. 

Den 27. Zänner 1843. 
König. Bayer. Landgeriht Nittenau, 
Metſchnabl, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

169. (26) Jakob Schmitt, am 30. September 1789 
in Karlburg geboren, marfdirte im Jahre 1813 als Sol: 
dat mıt den yrofiberzoglich würgburgifhen Truppen nad 
Zergau, und bat feit Diefer Zeit nichts mehr von fih hö— 
ten laffen. — Nach gemachten Erhebungen, lay derfelbe 
an der damals in Torgau herrfhhenden peftartigen Krank⸗ 
beit darnieder, der er auch höhft warſcheinlich unterlag. 

Die Geſchwiſter deſſelben haben die Auslieferung feis 
nes in 192 fl. beſtehenden Vermögens beantragt, u. wird 
deßhald Jakob Schmitt hiemit aufgefordert, ſich 

innerhalb 3 Monaten 
von heute an zur Empfangnabme jenes Vermögens ba» 
bier zu melden, anfonft er für todt erklärt, jenes Vermoͤ⸗ 
gen feinen Geſchwiſtern ohne Kaution ausgeantiwortet wers 
den würde, 

Kariftadt den 19. Januar 1843. 

Königl. Bayer Landgericht, 
von Hörmann, Randridıter, 
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Befanntmahung. 


256. (26) In der Nachlaßſache der An. Barbara Dur 
ber, von Dietenbofen, wird zum Verkaufe der zuc Maſſa 
gehörigen nachbeſchtiebenen Immobilien, als: 

4) ein $ Wohnhaus Hs. Ne. 34. zu Dietenhofen mit 
4 Gemeindereht, 28° breit und 33° lang, einflödig, 
auf 2 Seiten mit einer Stodmauer umgeben, auf 
einer von Riegelfah, mit Ziegeln eingededt u. ents 
baltend: 1 Etube, 1 Kummer, 1 Küche, 1 Stall, 
1 obere Stube 1 Kammer, J Badofen u. 4 Dez. 
Barten und Dausplaß, tarirt auf 575 fl. 

2) 1 Mun. 53 Dez. Ader am Rüpderner Weg, mals 
jend, tarırt auf 100 fi. 

unter den am Verkaufstermin befannt gemacht werdenden 
Bedingungen Zermin auf 
Donneritag den 9. März 1. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
in loco Dietenbofen beyielt, was bieemit befannt gemacht 
wird, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an der Maffa 
gegründete Korderungsanfprüce haben, aufgefordert, ſolch⸗ 
Montag den 6. März I. Ge. 
Vormittags 8 Uhr 
dahier bei Gericht um fo gemiffer anzumelden, als fie fonft 
den Ausfhluß von der Maffa zu gemärtigen haben. 

Mir. Erivad den 26. Fänner 1843. 
König. Baper Landgericht. 
Bode, Landricter. 





Befanntmahung. 


274. (35) Auf Abfterben des Grofibändlers Mathias 
Philpp Wiedemann, merden alle diejenigen, welche ges 
gen feine Nachlaßmaſſa Forderungen machen zu können 
glauben, hiemit aufgefordert, dieſelben am 

Montag den 27. Kebruar I. Je. 
früh 9 Uhr 
als bei der biegu beflimmten Tagskahrt dieforts um fo 
gewiffeer anzumelden und gehörig zu begründen, als auf 
fpätere Anmeldung bei Vertheilung der Maffa keine Rüd- 
fit genomnien werden wird. 
Kempten den 5. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgeridt 
Kempten. 
Budingbam, Diretor, 
> 


Befanntmadhung. 


273. (36) Auf Abſierben des biefigen Hofapothekers 
Balthafar Fuchs und defien Ehegattin, wurden deren 
Kinder Franzista und Alois Fuchs wegen Geiftesfranks 


beit fomohl in Beriehung auf ihre Perfon als auf ihr 
Vermögen unter-Guratel geſtellt. Für Franziska Fuchs 
wurde der Sattlermeifter Zobann Schlibtling, für 
Avis Fuchs Kaufmann A. Berchtold, als Gurator 
verpflichtet, und es wird diefed mit dem Anhange biemit 
zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß nur durch dieſe 
Guratoren rechtöverbindliihe Geſchaͤfte für die genannten 
Guranden abgeſchloſſen werden können. 
Kempten am 1. Februar 1843. 
Königl. Baper. Kreis» und Stadtgericht. 
Budingbam, Directer. 





Befanntmadung. 

345 (3%) In Sachen der Anna Spbila Albrecht 
und deren Kindrsturatel von Dittenbeim, gegen ben 
Shubmadergefellen Michael Baumeifler von dort, pet. 
pat. et aliment, hat die Albrecht den ihr auferlegten 
Beweis durch Antragung det Haupteides an Baumeiftrr 
dabin, dafi er beſchwoͤre: daß er mit ihr während des Zeit- 
taums vom 1. bis 15. Dftober 1840 einen fleiſchlichen 
Umgang nicht gepflogen babe und duch das pfarramtliche 
Geburts-Atteſt dd Dittenbeim den 19. Juni angetreten. 

Michael Baumeister bat fih binnen 30 Tagen 
Über den Eid und die Urkunde zu erklären, wideigenfalls 
dee Eid für vermeigert gehalten, und die Urkunde für 
Einwendungsfrei erachtet wird, 

Heidenheim, den 18. Januar 1843. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


221. (46) In Sachen der ledigen Wegmacherstochter 
Maria Margatetha Schauer, von Reichardsroth, gegen 
den Dienſtkaecht Johann Uebler, von Bergtshofen, Va- 
tetſchaft und Kindesalimente btr., iſt der Beklagte in dem 
am 17. Dezember vor, Is. angeſtandenen Verbandlungss 
temine weder felbit noch durch einen Bevollmächtigten ers 
ſchienen. Auf klaͤgetiſchen Antrag witd anbermeite In— 
ſtruktionstagefahrt auf 

Dienftag den 7. März. Js. 
Vormittags 
bezielt und der Beklagte, da deſſen Aufenthalt noch forts 
während unbekannt if, mit der Bedrohung oͤffentlich hie⸗ 
zu vorgeladen, daß im abermaligen Ungeborfamsfalle die 
Klage für abgeldugnet gehalten, der Beklagte feiner Eins 
teden verluftigt, und die Klägerin zum Beweiſe ıhres 
Klaggegrundes zunelaffen würde. 
Winosheim am 20. Jannat 1843, 


Könial. Bayer Landgericht, 
Donle, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 

213. (3) Zum Verkauf des Anweſens des Anton 
Schmied, Mefferfhmieds und Baummellhändiers von 
Steinweg, beftebt wiederholt auf 

Samftag den 25. Februar I, Fe. 
Vormittags 9 Uhr 
Zermin im Commiſſions-Zimmer Nr. 64., wozu Kaufe: 


liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß ber 


Zuſchlag nad $. 64. des Hopothekengeſetzes erfolgt. 

Diefes Anmwefen btileht in dem Haufe Nro. 2. am 
Steinweg mit Holzlege, Brunnen und Hofraum per 10 
Desim. , dann Gras = und Obfigarten per 15 Dez., und 
einem Nugantbeil an den unvertheilten Gemeindrbefigungen, 
endlich dem Gemeindewiesantheil zu 5 Dezim., Brande 
Aſſekuranz Capital 600 fi. 

Darauf baften an Abaaben ein ordinäres Scharwerk⸗ 
geld von 30 fr., ein Jagdſchatwerkgeld von 7 fr. 4 hl., 
eine Mai» und Herbifteuer zum kgl. Mentamte Regens» 
burg, daun ein jübrliber Gtundzins ‚von 15 fr, zur St. 
Wolfgangi Bruderfchaft dabier. 

Gewerthet find diefe Gantrealitäten gerichtlich auf 
1665 fl. 

Regensburg den 20. Jänner 1843. 

Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 
Hört, Director. 


E————————— 
VBerfhollenheirts:-Erflärung. 

131. (3) Nachdem fi auf die Ediktalladung des k. 
Landgerichts Pfarrkirhen vom 22, September 1840, Ju- 
. telligengblatt von Miederbavern, Jahrgang 1840 Neo, 44. 
6. 827., Mündner politifhe Zeitung vom: Fahre 1840 
Mr. 252. ©. 1448., allacmeiner Anzeiger für das Kb: 
nigreih Bayern vom Fahre 1840 Mro. 86. ©. 810, 
Eorrefpondent won und für Deutfchland vom Fahre 1840 
Neo. 301. ©. 1812., weder die Gebrüder Philipp und 
Peter Nufbaumer, Bauersfühne vom Oberfolgergute, 
bei Zimmern, noch Desgendenten von denfelben in ber 
nunmehr hiet anbänaigen Verlaſſenſchafts Sadye der 
Marie Brunner, Witzmannbaͤuerm von Fuchseck, ge: 
meldit haben, fo werden diefelben auf Anrufen der Bes 
theiligten biemit als verſchollen erklärt, und ihr Eiterngut 
ihten naͤchſten Verwandten gegen Caution verabfolgt. 

Simbah, am 14. Jaͤnnet 1843, 

Königl. Bayer Landgeriht Simbach. 

Brunner, Randricter. 
—— 


Bekanntmachung. 
253. (2) In Sachen der ledigen Katharina Bugs 


genberger, von Stopfenbeim, und der Guratel ihres 
Kindes gegen den ledigen Georg Schneck, von Beitserls 
bab, pet. patern. et aliment. wurde durch bdiefigerichts 
liches Etkenntniß vom 26. d. Ms, ausgefprocden: 
1. der dem Georg Schmeck zugeſchobene Haupteid ſey 
als von ibm verweigert zu erachten, 

II. Beftagter daber ats Water des von der Klägerin am 
27. Dftober 1844 auffercbelib gebornen Kindes 
Mamens Theteſe- zu erklären, und als folcher ver⸗ 
bunden, 

1. für Kauf: Kindbett und ſechswoͤchent liche Verpfle · 
gungskoſten 18 fl. 
2. als jährlishen Alimentationsbeitrag bis zum zu 
ruͤckgelegten 14. Lebensjahre des Kindes 15 fl. 
zu bezahlen. 
111. fen dem genannten Kinde das geſetzlich befchränkte 
Erbrecht vorzubehalten, 
IV. babe Bektagter die in dieſer Sache erwachſenen Kos 


flen zu tragen. 
V. R. W. 


Dieſes Erkenntniß wird hiemit dem Beklagten, deſ⸗ 
fen Aufenthalt noch fortwährend unbekannt iſt, in vim 
publieati eröffnet. 

Gunzenhauſen' den 26. Januar 1843. 

Königl. Baper Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
Betanntmahung. 

227. (3e) Die Über den herzoqlich Sachſen-Altenbutg 
fben Heren Dberforftmeifter, Dietrich Freihertn Truchſeß 
von Wespbaufen, zu Bettenburg, auf feinen freiwilli⸗ 
gen Antrag wegen Kränklickeit, vdermöge Öffentlichen Aus» 
fhreibens vom 16. April 1839 beſtellt gewefene Guratel, 
ift nah Befeitigung der diefelbe bedingenden Werbältniffe 
auf deſſen Antray durh Gerichtsbeſchluß vom Deuttgen 
aufgeboben, und demfelben die freie Wermögensverwaltung 
wieder Überlaffen werden, 

D. Schweinfurt, den 24. Jänner 1843. 
Königl. Bader. Kreis» und Stadtgeridt. 
Seuffert. 

—, 
Befanntmadung. 


297. Ein bedeutendes Defonomiegut ohne Brauerei im 
Landgerihte Schongau iſt zu verkaufen. 
Aufſchluß ertheilt auf portofreie Zuſchrift 
der koͤnigl. Advokat und Motar 
Dre. Shauß in Münden, 
Kaufingergaffe Nr 2542. 





Berichtigung. Im allgem. Anzeiger vor. Fabres ift in den Mr, 65. ©, 591. Gar.:Mr. 1728 (3a), 84. ©. 732 
Cat. Mr. 1728 (36) und 97. ©. 836 Cat.Ne. 1728 (3c) in der von dem £. Landgerichte Neuftadt a. A. erlaffer 
nen Ediftalladung vom 2. Juli 1842, Amortifirtung von Hppothefforberung betr., in der Rubrik „Glaͤubiger““ 

ſtati: Body Johann Caspar, aus Oberrofbah, „Roh, Johann Gatpar,” zu ieſen. 


Allgemeiner Anzeiger 





daß 


Bayern. 





Münden. Nro. 


15. Nittwod, 22. Februar 1842. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmadhungen. 
Ediftalladung. 


Im Namen 

Seiner Majeſtät des Könıgs von Bayern. 

288. Gegen Jutius Högenauer, Gonditor und 
Sprpereibändler von Gunzenhauſen, bat deffen Ehefrau 
Anna Maria, geborne Forfter, in einer am 30. Auguft 
vor. Is. hierorts eingereichten Klage vorgebtacht, derfelbe 
fey um Oſtern 1840 entwiden, u. babe dem Vernehmen 
nad fih nad Nordamerika begeben ; fein Aufenthaltsort fer 
ihr unbefannt, fie Magt wegen boͤslichet WVerlaffung auf 
Trennung bed Bandes dır Ehe. 


DBefanntmahung. 
Boom 


K. Bayer. Kreise u. Stadtgeriht Nürnberg 
werden nachflebende zur Fiſcher Johann Caspar Sprin« 
gerfhen Goncursmaffe gehörige Realitäten dem öffent: 
lihen Verkaufe unterftellt : 

1) ein Haus mit Nebengebäude in der Fifchergaffe Hit. 


8. Nr. 1686. auf welchem eine Fifchereigerechtigkeit 
baftet, fammt den dazu gehörigen Fifchereigeräthe 
ſchaften. Dasfelbe ift deeiftöcdig von Fachwerk ges 
baut, theils mit Flache, theild mit Hohlziegeln ge» 
deckt, freieigen, der Brandverfiherungs»"Gaffa mit 
1000 fl. — Er. einverleibt, befigt ein Waldrecht u, 
enthält: 


im I. Stod: eine Tenne, eine Fiſchgrube, 
im II. Stod: 1 Vorplatz, Gang und Abtritt, eine 
Stube, 2 Kammern, 1 Küche, 
im HI. Stod: 1 Borplag, 1 Gang, 3 Kammern, 
unter dem Dache: 3 aufeinanderfiehende Böden und 
ift gefhägt auf 1534 fl. 
2) ein Fifhhaus zwifchen den Stegen und eine dabei 


Dem geftellten Antrage gemäß wird, nad inzwiſchen 
beigebrachter Beſcheinigung der Entweihung biemit 

auf den 27. Juti I. Is. Vormittags 11 Uhr 
vor dem zur Infiruftion beauftragten koͤnigl. Landgerichte 
Gunzenhauſen zum Sühneverfuhe, und wenn berfelbe 
mißlingen follte, zur fummarifhen Verhandlung Zermin 
anberaumt, und hiezu der Julius Högenauer andurch 


Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , 

„daß im Falle ungehorfamen Ausbleibens deffelben, for 
fort auf den Grund der angezergten böslihen Verlaſ⸗ 
fung weiter rechtlichet Otdnung nad verfahren und 
das Scyeidungsurtheif erlaffen werden würde.‘ 

Bamberg ben 10. Januar 1843. 

8. B. Appellationsgeriht von Oberfranken, 
als proteſtantiſches Ehegericht. 
Bei Verdinderung des koͤnigl. Präfidenten. 
— Kiliani, Director, 


gelegene Infelfpige, einftödig, maffiv erbaut, mit 
Flachziegeln doppelt gedeckt, enthaltend eine Holz⸗ 
lage und eine Stallung, untet dem Dache ein Vot⸗ 
plag, 1 Stube, 3 Kammern, 1 Küche, 1 Abteitt, 
1 Boden, gelhäst auf 600 fl. 

Auf dem Nebengebäude des Haufes B. Nr. 1686. 
auf dem Fifhhaufe, und auf der Infelfpige, haftet 
zur Stabttämmerei dahier ein jährlicher Grundzins 
von 2 fl. 30 


er. 
3) fünf — 38— zu * Petet nebſt 2 Fiſchhaͤus⸗ 
1 
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lein und Gartenland, erbzinslebenbar der St, Pe⸗ 
tee u. Paul»-Stiftung bahier mit 2 fl 6 fr. jähr- 
li, und dem Handlohn zum 15 Gulden in Bers 
änderungsfällen, gefhägt auf 800 fl. 


Dem Fifher Michael Engelbredht dabier ift auf 2 _ 


Fifhbehälter, die Brunnen und Langenbehälter genannt, 
das Einftandss oder Verkaufsrecht eingeräumt. 

Termin hiezu wird auf 

Montag den 13. März. Je. 
Vormittags 10 Uhr 

im Gommiffionszimmer No. 8. anberaumt, wojzu befik- 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bemerken gelas 
den werden, daß die Angebote auf die sub Nr. 3. aufges 
führten Realitäten von den sub Nr. 1. und 2 genannten 
gefondert zu Protokoll genommen, und die nähern Kaufs⸗ 
bedingungen im XZermin befannt gemacht werden, fo mie 
daß der Zuſchlag nah G. 64. des Hypothekengeſ. u. 69, 
95 und 98 des Ptozeßgeſ. vom 17. November 1837 er= 
folgt. — Die genauere Belhreibung der obigen Realitäs 
ten und das Schägungsprotofoll liegen den Kaufsluftigen 
in der Zwiſchenzeit in der dießgerichtlihen Regiſtratur zur 
Einfiht offen. 

Mlımberg den 28. Januar 1843, 

von Kohlhagen, Director. 


— 
Befanntmadung- 
342. Das 
Königr. Bayer. Kreiss und Stadtgericht 
Nürnberg 


bat in dem Schuldenwefen des Handelemannes Johann 
Friedrich Bed dabier durch Entfhlirfung vom Heutigen 
den Univerfallonkurs erkannt. 

Es werden fonady die gefeglihen Ediktstage nämlich: 

4. zur Anmeldung der Forderungen u. deren gehörigen 

Nahmeifung auf 
Montag den 13. Maͤrzel. Se. 
2. zur Vorbringung der Einteden gegen die angemel⸗ 
beten Forderungen auf 
. Donnerftag den 13. April. 5. 
3. zur Schlußverbandlung auf 
Freitag den 12. Mai I, I. 
jedesmal früh 9 Uhr 

vor dem Commiſſaͤt Kreis» u. Stadtgerichtsrath v. Fuchs 
im Zimmer Nro, 6. angefeßt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befännte Glaͤubiget des Gemeinſchuldners unter dem Rechts» 
nachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erfien Ediktstage das Ausſchließen von der gegenwärtigen 
Concutsmaſſa das Ausbleiben an dem uͤbrigen Ediktstagen 
aber das Ausfchliefen mit den an ſolchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 


Bugleich werden diejenigen, welche irgend ‚etiva® bon. 


s 


dem Gemeinfchulbner in Händen haben, bei Vermeidung 
des doppelten Erfages oder nodhmaliger Zahlung aufgefors 
dert, folches unter Verbehalt ihrer Rechte in Gerichts» 

e zu liefen. — Bemerkt wird, daf ih nah dem 
gerichtlich erhobenen Inventarium das gefammte Aktiv» 
Vermögen auf die Schaͤtzungsſumme von 1214 fl. 49 kr, 
die vorhandene Paſſiv-Maſſa aber nah Angabe des Cri— 
dars auf 6 fl. 20 ®r. berausftellt, worunter 4139 fl. 
5 kr. Wechſelſchulden. 

Mürnberg den 1. Februar 1843. 


von Kohlhagen, Direktor. 





Befanntmahung. 


343. In Sachen ber ledigen Anna Margaretha Rud, 
von Oberftetten, kgl. mwürtembergifhen Oberamtögerichts 
Langenburg, gegen den ledigen Scyreinergefellen Conrad 
Hora, aus Equarbhofen, wegen Vaterfhaft und Alimen» 
tation, wurde am 24. vor. Muts. nadjftehendes Erkennt: 
niß erlaffen und ben beftellten Offizialanwalt des abmwefen» 
den Beklagten eröffnet: ; 

I, der von dem Beklagten acceptirte Eid fep für ver⸗ 
meigert zu erachten, 

11. Beklagtet ſey als Vater des von der Klägerin am 
6ten Juni 1831 gebornen Kindes, getauft Johann 
Chriftopb, zu erklären und fchuldig, 

III. der Klägerin für Niederkunft, Taufs und ſechswoͤch⸗ 
entliche Verpflegungstoften 10 fl. 

IV. einen jaͤhtlichen Alimentationsbeitrag bis nah zur 
rückgelegten 14. Lebensjahre des Kindes von 12 fl. 
zu verabreichen und 

V. fämmtlihe Koften des Streites alleinig zu tragen, 
refp. zu erflatten. 

Was dem Beklagten hiemit zur Nachricht dient. 
Uffenheim den 8. Februar 1843, 
König. Bayer, Landgericht. 
Rupprecht, Landridter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


344. Der Schneidermeiſter Lambert Lauboͤck, von Wit⸗ 
tislingen, ift am 11. Auguſt 1842 ohne Teſtament und 
ohne Nüdlaffung von Leibeserben geflorben. 

Auf Anfuchen feiner Ehefrau. werden alle, welche aus 
wel immer einem Grunde Anfprüdhe an den Ruͤcklaß 
des Geflorbenen ‚machen wollen, aufgefordert, diefelben am 

Samftag den 18. März. Is 
Vormittags 8 Uhr 
in bießfeitigen Gerichtskanzlei entweder in Perſon oder 
durch hinlaͤnglich gerichtlich Bevollmaͤchtigte geltend zu 
maden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt zufhreiben müßten, 
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wenn fie mit ihren Anforderungen nicht weiter mehr ge» 
bört werden koͤnnten. 
Dibingen am 11. Februar 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Hack, Landrichter, 


Befanntmachung. 


345. Auf Antrag fämmtliher Dppothetgläubiger des 
Gantirers Zaver Rorenz, von Schwemmbach, wird das 
Anmwefen deffelben, beftchend — 

4) in einem’ mäffiv erbauten, einſtoͤckigen Wohnhauft, 

Nro. 52, 
2) 49 Dez. Kragenader, Pl.⸗Nr. 496. 
3) 57 Dj. kleinen Kobfplatte, PI:Nr, 317. in ber 
Eteuergemeinde Schwemmbach, bann 
4) A Jauchert Bidriader, PI.:Mr. 799a bet c in der 
Steuergemeinde Oberglauheim gelegen, 
der oͤffentlichen Verſteigerung uuterwotfen, und 
hiezu auf 


Termin 


Montag den 6. März I. Se. 
früh 10 Uhr 
in ber Wohnung des Lorenz feſtgeſezt. — Gemäß ges 
richtliher Schäsung murde der Geſammtbeſitzſtand des 
Gantirers auf 1902 fl. eingewerthet. 

Die auf dem Anweſen des Gantirers ruhenden Laften, 
fowie die Kaufsbedingungen werden am BVerfteigerungstage 
befannt gegeben. Kaufsliebhaber, und zwar dem Gerichte 
Unbekannte, mollen ſich mit legalen Beugniffen über Ver» 
mögen und Leumund verfeben, und wird ſchluͤßlich noch 
bemerkt, daß der Zuſchlag nah $. 64. des Hypothekenge- 

ſetzes, vorbehaltlich der Beilimmungen der Prozefnovelle 
vom 17. November 1837 erfolgen werde, 

Höchftädt den 11. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 


Müller, Landrichter. 





Deffentlihe Befanntmahung. 
346. Die Todeserklaͤrung des Jakob Müller. 

Der Buchbinder Jakob Müller von bier, bat ſich 
ungeachtet der Aufforderung vom 14. November 1833 in 
öffentlichen Blättern nicht gemeldet, er wurde demnad 
dur Erkenntniß vom 12. Movember vor. Is. als tobt 
erklaͤtt. — Dieß wird biemit öffentlich befannt gemacht. 

Kaufbeuren den 9. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Randgeriht Kaufbeuern. 
von Sichlern, Landrichter. 


m 


Tod eserflärung. 
347. Der am 1. Oktober 1764 dahier geborne Chris 





ftoph Jakob Appin, Handlungs» Commis wird, teil feit 
feiner Entfernung von Haufe und feiner am 16. Mai 
1818 erfolgten Verſchollenheits-Erklaͤtung nichts mehr 
von feinem Leben und Aufenthalt befannt geworben ift, 
für todt erklärt, und fein in 628 fl. 42 Er. nebit Zinfen 
bievon vom 5, Juni 1820 angerechnet feinen Erben ohne 
Caution zugewieſen. 
Kaufbeuern den 30. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
von Sichlern, Landridter. 


Ediktalladung. 


348. Der Ziegler Alois Gallenmüller, von Lau— 
ingen, hat ſich zablungsunfäbig erklärt und freiwillig dem 
Gantverfahren unterworfen; dem zu Folge werden die ges 
feglihen Ediktstage: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehöri« 

gen Nachweiſung auf 
Montag den 20. März 1. Ge. 
Morgens 8 Uhr, 
2) zum Vorbringen der, Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen auf 
Montag den 10. April l. Ze. _ 
Morgens 8 Uhr, 
3) zur Schlufverhandlung auf 
BEANENE, ben 8. Mai I. 38, 
orgens 8 Uhr \ 
ausgefchrieben, wozu ſaͤmmtliche dem Gerichte ſowohl bes 
kannte als unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnach- 
theile vorgeladen werden, daß das Nichterfheinen am er« 
ſten Ediktstage den Ausfchluf der ganzen Forderung, an 
den Übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß des Glaͤubi⸗ 
Herd mit den an biefen Zagen vorfommenden Handlungen 
zu Folge habe, u. alle diejenigen, melde von dem Gane 
tirer etwas in Händen haben, werden zugleih aufgefore 
dert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte hieran bei Amt zu 
übergeben, und zwar bei Vermeidung des Erfaßed, 
Der ‚zur Zeit befannte Aktivſtand beträgt 6210 fl., 
und die angegebenen Paffiven betragen dagegen 6618. fl. 
8 Er., weßhalb die nicht privilegirten Gläubiger auf ben 
$. 32. der P. D. ſchon dermalen aufmerffam gemacht 
werden. — Lauingen den 3. Februar 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
vd. Wintrich, Landrichter. 





Anweſens-Verkauf. 
349. Nach Antrag des Rebmanns Johannes Zorn, von 
Streitelöfingen, Gemeinde Reuti , wird beffen Anmefen 
unter gerichtlichet Leitung üffentlich verfleigert; dasſelbe 
beſteht: * 
1 
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1) in Wohnhaus mit Stadel und Stallung unter eis 
nem Dache, Echupfe, Hoftaum, dann Gras⸗, Kraut» 
und Baumgarten zu 2 Jaudert und 90 Dezim. 

2) in Afpahöfh das Tannaͤckerl genannt, zu 1 Ichrtt. 
21 Desim. A 

3) in 5 Beet Reben zu 34 De. 

4) in langen u. Burgen Ader im Birkaneſch, zu 36 Di. 

5) in einem Baumplag in neuer Gart, zu 94 Dezim. 

6) in einem Ader und Brühl in Paradies, zu 49 D. 

7) in einem Wald im Dobelbah oder Wolfhag, zu 
59 Dezim. 

8) in einem Ader in Altas Winkel mit einem Holz, 
su 93 De. 

9) in einem Baumplas in Afcherifh, zu 1 Jauchert 
50 De. 

10) in einem Ader in Einfang zu 97 De. 


11) in einer Waldung im Böfenreuter Tobel zu 96 Des. | 


12) in Unternholz im Einfaßwinkel zu 22 Des. 
Berkaufstermin wird angeſetzt auf 
Donnerflag den 22. Februar I. Fe. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthshaus zu Koͤchlinge, wozu man Kaufsluftige, 
Ausmärtige unter Vormeifung von Vermögens» und Leu⸗ 
munb6s3eugniffen biezu einladet. 

Die nähern Bedingungen werden am Verſteigerungs— 

tage ſelbſt befannt gegeben. 
Lindau den 24. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dir. verb. 
Schmid, I. Affeffor. 
Befanntmahung. 

350. Vorbehaltlich allerhöcfter Genehmigung merden 
Montag u. Dienſtag den 13. u. 14. März I. Js 
von Morgens 8 Uhr an in dem feitherigen Schloßge⸗ 
bäude zu Straf, ohnfern Neuburg an der Donau, auf 
der Straße von da nah Donaumörth gelegen, die aus 
den erfauften Hofmarken Straß, Burgheim und Dgger« 
muͤhle gebildete Complere, als: 

a) das Dofmarksgut zu Straß mit Brauerei, Neben» 

gebäuden, Sommerkeller, Gärten, Feldern u, Wiefen, 

b) das Oekonomiegut bdafelbft mit den entfprechenden 

Baulichkeiten und Gebäuden, 

e) die Tafernwirthſchaft dafelbft, ebenfo 

d) das Soͤldengut allda, 

e) das Hofmarts: Schloß zu Burgheim mit Pertinenzien, 

f) das Oggermühlgut, 

dann viele einzelne Wiefen, Aeder, Dopfengärten, und 

Weiber, 
nnter den normalmäfigen Bedingungen oͤffentlich an bie 
Meiftbietenden veräußert, wobei bemerkt wird, daß bei all 


jenen Objekten, welche freieigen, fobald der Kauffchilling 
die Summe von 100 fl. überſteigt, die zweite Kaufsfchils 
lingshälfte als vierprogentiges Bodenzins: Capital auf der 
erfteigerten Realität liegen gelaffen werden Bann. 

Gleichzeitig wirdiaber auh dann ein Verpachtungs⸗ 
Verſuch auf 12 Jahre bewerkftelliget werden, wenn bie 
ZTare nicht erreicht werden follte. 

Aufferdeffen wird aber und zwar lediglich einer Ver⸗ 
fiftung auf ſechs Jahre 

die Forchenwieſe Pl.-Neo. 573, in der Steuerges 

meinde Straß, dann der Ziegelei ⸗Complex zu Straf, 

legteres auf 3 Jahre gleichzeitig ausgefeht, und ebenfo 
der gleich durch die vorgliglihe Güte feines Materials, 
wie des leichten Abfuhrweges ausgezeichnete Stein⸗ 
bruch zu Stepperg, einer Verpachtung auf zwoͤlf 

Sabre unterworfen. 

Kaufs » wie Pachtluſtige Lönnen inzwifhen in ber 
Rentamts-GCanzlei die näbern Erkundigungen einziehen u, 
bereitwillig wird denfelben die Einfihtnahme der Verkaufs⸗ 
tefp. Pachtgegenftände verſtattet werden. 

Meuburg den 14. Februar 1843. 

Königl. Rentamt Neuburg. 
Reitfhufter. 
eo 


Bekanntmachung. 


351. In der Verlaſſenſchaftsſache des kgl. Hrn. Dekans 
und Pfarrers Leonbard Riegg, zu Stepperg, werden im 
dortigen Pfarrhaufe am 

Freitag den 3. März. Se. 
u. an ben folgenden Zagen mit Ausnahme des Sonntags 
von Vormittags 8—12 Uhr u. Nahmit. von 2—5 Uhr 
mebrere Effekten, als: Kleibungsitüde, Waͤſche, Betten, 

Bilder, Schreinerzeug, Uhren, Gtäfer, filberne Löffel, Des 
tonomiegeraͤthſchaften ıc. Öffentlih an den Meifldietenden 
gegen gleih baare Bezahlung verfleigert, wozu Kaufélu— 
flige eingeladen werden. 

Meuburg den 10. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Neuburg a. D. 
Dre, Landrichter. 


Befanntmahung. 


Guratel über Auguftin Lebert Wittwe, 
von Niedernberg. 


Die Wittwe des Auguftin Lebert, von Riebernberg, 
Maria Eva, geborne Reinhard, wurde durch rechts⸗ 
Briftige Verfügung nah Tit. IX. $. 12. des Mainzer» 
Landrechts vorläufig auf die Dauer eines Jahres unter 
Guratel in der Art geftellt, daß auf fie und ihr Vermoͤ⸗ 
gen eine befondere Aufficht geführt werde, und fie ohne 
Buftimmung ihres Gurators feine iht Vermögen beläftis 
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gende Verträge eingehen kann. — Nachdem heute in ber 
Perſon des Gemeindsmann Anton Kempf, von Niedern« 
berg, ein folder Curator aufgeflellt und verpflichtet wor⸗ 
den ift, fo wirb dieſes zur Nachachtung des Publitums 
Öfenelich bekannt gemacht. 
Dbernburg den 3. Februar 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Sondbermann. 





— * 
353. Schuldenliquidation des Ignatz Englert, 
von Dbernburg, wegen Auswanderung und 
Bermögensausführung betreffend. 

Da von Seite des ſchon feit mehreren Jahren in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika befindlihen Ignatz 
Englert, von DObernburg, der Antrag auf Auswander- 
ungs · Etlaubniß und Verabfolgung feines Vermögens ge: 
ftellt wurde, fo wird zur Geltendmahung etwaiger For« 
derungen gegen ihn Zagsfahrt auf 

Dienfag den 7. März I. Ss. früh 9 Uhr 
babier anberaumt, mit Androhung des Rechtsnachtheiles, 
daß die nicht zur Anmeldung kommenden Forderungen 
die VBermögenserportation nicht hindern würden. 

Obernburg den 6. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sondermann, Bermwefer. 
Verne 


Verfhollenheits:Erflärung. 

354. Nachdem ſich der unterm 13. Juni 1842 ediltas 
liter vorgeladene im ruffifhen Feldzuge vermißte Soldat 
des Pal. bayer. 9. Linien» InfanteriesRrgiments vormals 
Dfendurg Michael Saam, aus Hilkersdorf, innerhalb 
der ihm vorgefeßten ſechs monatlichen Frift nicht gemeldet 
bat, fo wird derfelbe dem ihm angedrohten Präjudbig ges 
maͤß als verfchollen erklärt, und befchloffen, daß deffen el: 
terliher Erbantheil per 109 fl. 39% Er. nebſt Binfen biers 
aus vom 26. Juli 1832 an feine nähften Anverwandten 
gegen Gaution auszuantworten ſey. 

Seßlach den 7. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 
er 
Befanntmahung. 


355. Nachdem auf das Öffentliche Ausfchreiben vom 
19. Mai vor. Is. auf den in ber landgerichtlichen Spor⸗ 
telkaſſa binterlegten Geldbetrag zu 18 fl. 44 fr, Anfprüche 
nit angemeldet morden find, fo wird berfeibe dem kgl. 
Fiskus zugefproden, 

Volkach den 5. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Hinkelmann, Landrichter, 


VBorladung. 


356. Chriftiaon Wiedemann, Bädersfohn von Burs 
tenbach, geboren am 4. November 1788 machte als Sol⸗ 
bat bes k. b. 3. Lin. Inf. Regiments den Feldzug nad 
Rufland mit, kam im Fahre 1812 in das Spital zu 
Bilna, und bat feit diefer Zeit von feinem Leben und 
Aufenthalt keine Kunde gegeben. 

Auf den Antrag feiner naͤchſten Verwandten wird 
Wiedemann, oder feine allenfalls rechtmaͤßige Deszen⸗ 
benz aufgefordert, fi binnen 6 Monaten oder Iängftens 

bis zum 20. September I. Is. 
bierortö zu melden, wibrigenfalls derfelbe für verfchollen 
erklärt und fein in 300 fl. beflehendes Vermögen den 
naͤchſten Verwandten gegen Gaution binausgegeben ter» 
ben würde, — Burtenbach den 1. Februar 1843, 
Derrfhaftiih von Dalder’fhes Patrimonials 

Gericht 1. Ei. 
Waßer, Patrimonial:Richter, 





Befanntmahung. 

357. Drittheilung der Georg Volls Wittib, 

zu Waldberg betr. 

Bur Liquidation der Forderungen und zur Erklärung 
über den vorzulegenden Zahlungsplan hat man unter dem 
Nachtheile der Richtberuͤckſichtigung auf 

Montag ben 13. März 1. 36. früh 8 Uhr 
Zagsfahrt anberaumt, wozu alle dem Gerichte noch nicht 
bekannten Gläubiger hiedurch Öffentlich vorgelaben werden. 

Biſchofsheim den 9. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Stengel, Landricter. 
BEI 
Ediftalladung. 

358. Andreas Lehner, Bauersfohn von Unterfailns 
bach, geboren den 25. Dei. 1760, welcher fih im ledi⸗ 
gen Stande in die Fremde begeben hat, wird fhon feit 
30 Fahren vermißt, ohne daß fein Aufenthaltsort bisher 
ausgemittelt werden konnte. 

Da für denfelben nun bei dem unterfertigten koͤnigl. 
Landgerichte ein Elterngut zu 50 fl. deponirt ift, um def« 
fen Ausfolglaffung der Bruder Michael Lehner bereits 
nachgeſucht hat, fo wird auf deffen Antrag Andreas Leh⸗ 
ner oder feine allenfallfige Deszendenz aufgefordert, ihre 
Anfprüce auf ermwähntes Elterngut 

binnen 6 Monaten 
um fo bejtimmter geltend zu machen, ald man aufferdef» 
fen folches an die Inteftaterben ohne Gaution ausfolgen 
laffen würde. 

Dingolfing den 13. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht daſelbſt. 

Reihart, Landrichter, 


Befanntmadhung. 

359. Der Bauer Konrad Haid, von Kemmatben, ges 
gen den dir Prodigalitäts: Erklärung beantragt war, hat 
ſich freimillig unter die Curatel des Bauern Georg Bo— 
gel von Kemmathen begeben und Eanncohne Zuſtimmung 
feiner Ehefrau und feines ebengenannten: Gurators weder 
rechtöverbindlib Schulden kontrahiren, noh Verträge eins 
geben, noch fonft über fein Vermögen und deſſen Verwal⸗ 
sung bisponiren, was zur Darnathahtung und Warnung 
biermit befannt gemacht wird. 

Gräfenberg, den 31. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtz ſch, Landrichter. 
— — 
Bekanntmachung. 

360. Nah dem Antrag der Jehann Reitner'ſchen 
Relikten wird deren zum hiefigen kgl. Mentamte erbrechts⸗ 
mweife grundbare Vorberfreithof unferne Beraghaufen, aus 
freier Hand verfleigert und biesu auf 

Dienftag den 7. März 1. Fe. 
Bormittage 9 Uhr 
im Orte Borderkreit Termin anberaumt, 
Der Hinfhlaa an den Meiflbietenden ift durch die 
vormundfchaftliche «Genehmigung bedingt. 

Dieſes Bauerngut befleht aus einem Wohnhaus fammt 
Dekonomiegebäuden, einem Baumgarten zu 2 Tagw. 28 
Doyim., 86 Tagw. 87 De. Feldern, 4 Tagw. 12 Der. 
Wieſen, 23 Tagw. 40 Dez. Waldungen und 13 Tagw. 
34 Dij. Oedung. 

In den Kauf koͤnnen aud die vorhandenen Haus: und 
Baumannsfahrniffe, dana Vieh u, dergi. gegeben werden 
und kann auf Berlangen ein Drittel ber Kaufsfumme bys 
pothefarifch liegen bleiben, die-Ubrigen 3 find baar zu bes 
zahlen, und haben ſich auswärtige Käufer über Vermögen 
und Leumund auszumeifen. 

Demau den 11. Frbruar 1843, 
Königl. Bayer. Landgeriht Herman. 
Eder, Landrichter, 





Bekanntmachung. 

361. (3a) Der Schneidermeiſter Johann Adam Griü- 
ner, von Bug, u, die ledige Anna Margaretha Schneis 
der haben durch gerichtliche Uebereinkunft vor ihrer Ver⸗ 
ehelihung die Ghtergemeinfhaft ausgeſchloſſen, mas auf 
ben Grund des G. 422. Th. II. Tit. J. des Prf. Land: 
rechts zur allgemeinen Darnachachtung öffentlich befannt 
gemacht wird, 

Hof den 3, Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
vn 


Ehrlicher. 


22 
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Vorladung. 

362. (31) Sebaſtian Bordermair, Bauer am 
Weſſen, d. ©., will fein Anmefen übergeben und dadurch 
feine Schulden berichtigen. 

Auf geftellten Antrag werden alle deſſen Gläubiger, 
deren Forderungen weder im Hypothekenbuche eingetragen, 
noch bei der Verhandlung vom 11. dich amgemeldet wors 
den find, hiemit öffentlich aufgefordert binnen 30 Tagen 
vom Zage der Eintuͤckung dieß an, ihre Forderungen um 
fo ſicherer hierorts anzumelden, als aufferdem bei der 
Gutsuͤbergabe auf fie Feine Rüdfiht genommen, und der 
Uebergabs » Kauffhilling mit den befannten Gläubigern 
feftgefegt und vertbeilt werden würde. 

Prien den 13. Februar 1843. 

Grafvon Preyſing'ſches Derrfhaftsgeridht 
Hobenafhau in Prien, - 
Gigl, Herrfhaftsrichter. 





Befanntmadhung. 

364. Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebraht, daß 
der in dem allgemeinen Anzeiger 1.38. Nr. 13. ©. 102 
Cat.»Nro. 290. in der Goncursfache ded Johann Grorg 
Martin, von Maria Thann, unterm 10. vor, Mes. 
ausgefchriebene Verkaufs⸗Termin nicht abgehalten wird, 
weil der Kaufſchilling inzwifchen bezahlt wurde. 

Lindau am 14. Februar 1843, 
Königl. Baper. Landgericht. 
Dir, verh, 
Schmid, I Aſſeſſot. 





Befanntmadhung. 

365. Nachdem fih Johann N. auſſerehelicher Sohn 
der am 10. Februar vor. Is. verftorbenen Elifabeth Bahs 
mer, ledigen Schufterstodhter von Oberberg, innerhalb des 
in der. EdiktalsCitation vom 2. Juni vor. J. vorgefehten 
dreimonatlihen Termines bierorts nicht geftelle hat, fo 
wird dem ausgefprochenen Präjudige gemäß der unbedeu: 
tende Ruͤcklaß obiger Eliſabeth Bahmer an ihre ander» 


weitigen Verwandten gegen Gaution: ausgeantwortet, 


Miesbach den 1. Februar 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
MWiefend, Landrichter, 


—a 
Befanntmahung. 
366. Das 
Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
unden. 


(Verlaffenfhaft des Milchmanns Georg Wittmann.) 
Nachdem auf die Ediktalladung vom 29. November v, 
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Js innerhalb der vorgefeßten 60 taͤgigen Friſt auf das 
Miteigenthum der Katharina Wittmann an dem An« 
weſen Mr: 5.’am Klögengäfchen dabier ein Anfprud nicht 
erhoben‘ worden, fo wurde heute befhloffen, dieſes Miteis 
genthum im Stadtgrundbuche zu loͤſchen. 
Conclusum den. 10. Februar 1843. 
Barth, koͤnigl. Director, 
— ——tt 


Prodigalitäts-Erflärung. 


368. (3a) Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Bauerssmann Fohann Voit, Älter, von Pordorfr 


als angezeigter Verſchwender fih freiwillig unter Euratel 


begeben hat, und demnad ohne Einmilligung feiner Ehre 
frau Margaretha Veit, gebome Schneider, dann fei» 
nes Bormundes Johann Voit jar. von dort, in Bezug 
auf fein Vermögen kein giltiges Geſchaͤft abfchlieffen kann, 
vielmehr jeder mit ihm allein fontrabirende hieraus vers 
haftet bleibt. 
Vorchheim dın 4. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Badbum, Landrigter. 
——— So 2 


Befannemahung. 


369. Auf den gefeglich begründeten Antrag des Bier 
bräuers Johann Zühnle, von Bollſtadt, werden deffen 
nachgenannte Befigungen, beflchend in 

einer. zweiflödigen Behauſung Hs.Nro. 47. fammt 
darangebautem Brauhaus, einem befonders fiehenden 
Stadel, 4 Zagw. Garten, nebft Gemeindegerechtigkeit, 
auf weichen Beſihungen rine reale Bräurreigerechtigkeit 
und eine Zaferne ruht. 

1 Mig. Ader im obern Meiler, 


+ r im obern-Meiler, 

3 „ am Galgenader, 

3, u auf der. Kreutzaggett, 
u in der Baindt, 

td: o am Ringinger- Weg, 
H „ auf der. Härten, 

# ” am, Ringingers Weg, 
I: u allda, 

* im Mittelfeld, 

+ . im Haardtfeld, 

4 # zu Eicert, 

4 Tagw. Diefen, die Katthaͤuſer ·Wieſe, 


4 Zagm. Wiefe, die Heffenwiefe, 
4 Meg, Ader hinter: den Gärten, - 
Meg. Acker vorm Wuflberg, 
Tagw. Wiefen in der Eicert, 
4 Tag, Wieſen in der. langen Wieſe, 
14 Achtel Tagwerk Ader hinter dem Baumgarten, 


4 Tagw. Wieſen in ber’ Eichert, 
3 Meg. Ader in der Baindt, 
4 Meg., Ader in der Baindt, 
8 Dirg. Ader auf“ der Hirten, 
fammt verfhiedenen Witthſchafts- und Bräuerei-Requifis 
ten unter gerichtlicher Leitung 
Montag den 27. Februar 1. Se, 
Nachmittags 3 Ubr 
in dem Zähnt,. Wirthshauſe zu Bollſtadt meiftbietend vers 
fauft, wozu Kaufsluflige eingeladen werden, 
Biffingen den 16. Februar 1843. 
Fürſthich Dettingen» Wallerftein’fdhes 
Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieber, Heirſchaftstichter. 
—— 


Bekanntmachung. 
» 274. (3c) Auf Abſtetben des Grofihaͤndlers Mathias . 
Philipp Wiedemann, merden alle diejenigen, welche ges 
gen jeine Nachlaßmaſſa Forderungen machen zu koͤnnen 
glauben, biemit aufgefordert, dieſelben am 
Montag ben 27. Februar 1, Se. 
früh 9 Uber \ 
als bei der. hiezu beflimmten Tagsfahrt diefortd um fo 
gewiffer anzumelden und gehörig zu begründen, als auf 
fpätere Anmeldung bei Bertheilung der Maffa keine Ruͤck— 
fit genommen werden wird. 
Kempten den 5. Februar 1843. 
König, Bayer. Kreis» und Stadtgeridt 
Kempten. 
Budingbam, Director. 





Befanntmadhung. 

311. (36) Die Stelle eines techniſchen Baurathes fol bei 
ber unterzeichneten Behörde durch ermeuerte Wahl wiedte 
vergeben merden, zu welchem Ende der Weg ber Bemwers 
bung andurch eröffnet wird. — Mit diefer Stelle ift ein 
firee Gehalt von 800 fl. jaͤhrlich, jedoch ohne fonflige Me⸗ 
benemolumente verbunden, u. die Wahl gefchieht aufj die 
Dauer der erſten drei Fahre in proviforifher Eigenſchaft. 
Nut ſolche Candidaten können zur Wahl zugelaffen wer⸗ 
den, melde ſich fıber vollftändige Befähigung im Face 
der Bivils und Waſſerbaukunſt ausjumeifen vermögen, u. 
die Concursprüfung für den Sraatsbaudienft mit der I. 
oder mindeftens II. Befaͤhigungsnote beftanden haben. 

Die Bewerbungsgefucdhe mit den nötbigen Originale 
Beugniffen ‚belegt, find in vier Wochen und Iänaftens bie 

zum 10. März ı. Se. 

bierortd: portofrei zu überreichen. 

Fürth ben. 8. Februar 1843; 

Stadtmagiftrat. 
Bäumen. Schönewalb. 
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Befanntmahung. 
140. (30) Vom 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeridt 
Nürnberg. 


In dem Schuldenwefen des penfionirten kgl. Oberlieu⸗ 
tenants Schufter, zu Eihflädt, und feiner Gattin Gas 
bina, geboren Deftreicher, wurde durch Erfenntniß des 
k. Dberappellationsgerihts vom 30. Juli 1833 der Uni: 
verfal:Goncurs etkannt. 

Es werden ſonach bie geſetzlichen Ediktetage nämlich: 

1. zue Anmeldung der Forderungen und deren gehöri« 

gen Nahmeifung auf 

ben 2. März 1843, 
U. zur Borbringung der Einreden gegen bie angemel» 
deten Forderungen auf 
ben 3. April 1843, 
III. zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Replik auf 
den 4. Mai 1843, 
dann für die Duplik auf 
den 22. Mai 1843 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſaͤt Kreis» und Stadtgerihts-Rath von 
Landgraf im Zimmer Nr. 21. angefept, und hiezu fämmt« 
liche unbefannte Gläubiger der Gemeinfhuldner unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage das Ausſchließen von der ge— 
genwärtigen Goncursmaffa, das Ausbleiben am dem Übrigen 
Ediktstagen aber das Ausſchließen mit den an folden 
dorznnehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
bem Gemeinfhuldner in Händen haben, bei Vermeidung 
bes doppelten Erfaßes oder nochmaliger Bablung aufge» 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichts« 
bände zu liefern. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daf in dem erfien Edikts- 
tage die Wahl eines Maſſakurators, ſowie eines Glaͤubi⸗ 
—— vorgenommen wird, weshalb die Glaͤubiger 

ehufs der Einigung hierüber puͤnktlich zu erſcheinen haben, 

Nürnberg den 31. Dezember 1842. 

von Kohlhagen, Director, 
A U} 


Befanntmahung. 
1585. (6f) Auf Antrag der nähften Verwandten und 
ihrer Guratoren werden: 


1) der Bauernfohn Wolfgang Schmidt, von Wendel 
böfen, melder im Jahre 1813 als Gemeiner des 
damaligen Gten Chevauriegers-Regiments Bubenho⸗ 


fen mit biefem Regimente nad) Frankreich marſchirte, 
und feitbem nichts mehr von ſich hören ließ, 
2) der Wildmeiftersfohn Johann Paulus Epriftian 
Schmidt, von Sepbothenreuth, welcher vor ohnge · 
faͤht 20 Jahren als Baͤckergeſelle nach Polen auf 
die Wandetſchaft gieng, 
oder deren unbekannte Leibeserben hiemit aufgefordert, 
ſich binnen neun Monaten und laͤngſtens bis zum 
25. April 1843 

bei unterfertigtem Gerichte ſchriftlich oder perfoͤnlich zu 
melden, außerdem nach Ablauf jener Frift erfterer für tobt 
erklärt und ihr Vermögen, das in refp. 600 fl. u. 80 fl. 
21 fr. befteht, ihren ſich legitimirenden Inteftaterben aus» 
gehändigt werden würde, 

Bayreuth den 7. Juli 1842, 

Koͤnigl. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 
Echr. von Waldenfels, Director, 
—— e—e—— 


Bekanntmachung 


192. (36) Die ledige Anna Krämer und die Guratel 
ihres aufferehelihen Kindes von Stadelſchwatzach, haben 
gegen den Schneidergefellen Lorenz Schuſter von dort, 
am 12. I, Mts. auf Anerkennung der Vaterſchaft Klage 
erhoben. — Zum Verſuche der Suͤhne oder zur protofols 
latiſch fhlüßlihen Verhandlung ift auf 

Sreitag den 3. März I. JIs. 
Vormittags 11 Ubr 
Zermin anberaumt, zu welchem der Beklagte, deffen Auf- 
enthalt unbekannt ift, mit dem Bemerken geladen wird, 
daß er Abſchrift der Klage in dieffeitiger Regiftratur in 
Enıpfang nehmen kann. 
Volkach den 21. Jänner 1843. 
Königl. Bayer Landgericht, 
Hinkelmann, Landrichter. 
U 


Befannemahung. 

115. (35) Johann Georg Adam Ki, geboren zu 
Motten am 9. April 1787, ging im Jahre 1807 zu dem 
weftphälifhen Bataillon und mit demfelben nad) Spanien, 
ohne feither etwas von ſich Hören zu laffen. . 

Derfelbe oder deffen rechtmäßige Leibes» Erben haben 
fi$ nunmehr um fo zuverläßiger bei dem unterfertigten 
Gerichte 

binnen 2 Monaten 
zu melden, ald nad Abflug diefer Friſt fein Vermögen 
ohne Eaution den getichtsbekannten nähften Erben verabe 
folgt wird. 

Brüdenau den 10, Sinner 1843, 

König. Bayer, Landgeriht Brückenau. 

in Unterfranten, 
Er. von Hundt, Landrichter. 


Allgemeiner Anzeiger 


7 
i 





das 


Bayern 





Münden. 


Nro. 


16: 


Samftag, 25. Februar 1843. 





Gerihtlihe und polizeyliche 
Befanntmahungen. 


Realitäten: Berfauf 
in Schuldenfahe des Andreas Färber in Naichhof. 
- 363. (20) Die Andreas Faͤrber'ſchen MaffasRealitäten, 
nämlid: 

A. das DObernaichhofgut, beftehend in: 

a) Wohnhaus mit Stallung darin, zweiftödig, in den 
vier Wänden bis auf die vordere obere Gicbelfeite ges 
mauert, und mit Platten eingebedt, ein gefonderter 
Stadel von Holzwerk, mit Ziegeln eingededt, ein 
Scafftall, ein Schmweinftall und Backhaus, nebft 
Grasgarten und Hofraum per 0,39 Dei. : 

b) 1,41 Des. Baum: Wurzjs und Grasgarten, 

0,63 Dez. Hopfengarten und 
0,13 De; Krautgarten in der Schlacht, 

ec) 74 Tagw. 90 Dez. Arder 32 Stüden, 

d) 14 Tagw. 05 Dez. Wiefen in 8 Stüden, 

e) 42 Tagw. 43 Dir. Maldungen in 6 Stüden, 

f) 6 Tagw. 58 Dez! Oedungen und 

g) Antheil an Hut» und MWeidereht und Fifchrecht im 
Haſelbach. 

Dieſes Anweſen erbrechtsweiſe grund» und beſtandbat 
zum fürſtlichen Rentamte Edelſtetten und gerichtlich ges 


abt auf 13,567 fl. 
B. Ursberger Leben. 


a) 0,58 Dez. Wirte am Brühl, gefhägt auf 120 fl. 
b) 1,87 Dez. Wieſe am Naiherzaun, gefb. 330 fl. 
erbredhtsweife grund» und befteuerbar zum koͤnigl. Rents 
amte Ursberg. 


Pi 


C. Binsbare Objekte, eigen 
a) 4,15 Des. Ader am Grubfeld, gefhägt auf 300 fl. 


b) 1,43 Des. Ader ebendafelbft, geſch. 120 fl. 
c) 0,52 Dez. Wiefe am Bruͤhl, geſch. 125 fl. 
d) 2,63 Dez. Weihermad, geſch. 90 fl. 
e) 1,97 Dez. Waldung Weihetholz, geſch. 30 fl. 


f) 2,68 Dj. Oedung am Grubader, geſch. 12 fl. 30 kr. 


g) 23,35 Dez. Dedung am Weiherhoig, geſcc. anf 
D. Eigene Wiefe, Brühl, mit 0,67 Di. geſch. 100 fi. 
E. Freieigene Stöde. 

a) 2,27 Dez. Ader hintern Bäuerled:Garten, 350 fl. 
b) 6,74 Dez. Ader am Holz, geſch. 250 fl. 
c) 6,00 Dez. Wiefe im Ried, geſch. 1250 fl. 
d) 0,80 Dez. Dedung im obern Feld, geſch. 4 fl. 
F. SFreieigene Waldung. 

der Kalbengbau 8,10 Dij. gefhägt auf . 360 fl. 


G. Kaͤuſchtinget Boühlmiefe vom Unternaihhofe, rigen, 
2,69 Dez. gefhägt auf 250 fl. 
werden am Montag den 10. April I, Se. 

von Vormittags 9 Ubr an 

in Naichhof am zablungsfähige Kaufsliebhaber gerichtlich 

verfteigert, und folde daher mit dem Bemerken eingela» 

den, daß der Zuſchlag nad Hypoth.Geſ. F. 64. und 

Proz. : G:f. vom 17. November 1837 $$. 98 u. ff. cr: 

tbeilt werde, uud Auskunft weiter ber Kaufsobjekte, deren 

Laſten und Verkaufsweiſe, und Bedingungen dabier und 

durch den Maffa-Eurator Leonhard Weindt in Kangenhats 

lady erlangt werden könne. 
Arumbach den 4. Februar 1843. 
Königl, Baer. Londgeriht Krumbach. 
Holler, Landricter, 
17 
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Edicetal:Citation. 


367. (33) Der Zeuhmadergefelle Johann Wilhelm 
Friedtich Wirſching, von Lichtenberg, geboren am 12. 
Auguft 1787, Sobn des längfkverfiorbenen Tuchmacher- 
meiftersd Johann Jakod Chriſtien Wirfhing, zukich⸗ 
tenberg, bat ſich befländig auf der MWanderfchaft befumden 
und feit 17 Fahren von feinem Leben und. Aufenthalt 
feine Nachricht meht gegeben. Da bdeffen Gurator Metz- 
germeifter Carl Sriedrih Pablig, von Lichtenberg, auf 
die Zodeserfidrung feines Guranden Zeuchmachergeſellen 
Johann Wilhelm Friedtich Wirfhing angetragen hat, 
fo werden derfelbe, fomwie feine allenfallfige Bribeserbin hie» 
mit aufgefordert, fi innerhalb neun Momäten und 

längftens bis zum 1. November I, 58. 

Bormittags 9 Uhr 
bei dem biefigen königlichen Randgerichte perfönlich oder 
ſchriftlich zu melden, und fein Vermögen in Empfang zu 
nehmen, oder zu gemirtigen, daß er für todt erfärt und 
fein Vermögen an feine Berwandten ohne Gaution aus» 
‚geantwortet werden wird, 

Naila, den 31. Fanuar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Fürſt, Pandrichter. 





Bekanntmachung. 


370. Wer immer an die Verlaſſenſchaft der im ledigen 
Stande verſtotbenen Hausbeſiterin Katharina Brandi, 
von Loptitampf, eine rechtliche Forderung zu machen hat, 
hat ſolche binnen vier Moden um fo gewiffer anzumels 
den, als aufferdem bie Maffa an die bekannten Erben ver» 
abfolgt wird, 

Deagendorf den 13. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


371. Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers werden am 
Freitag den 31. März. Se. 
Vormittags bis 12 Uhr 
folgende Mealitäten dar Bauerswittwe Anna Maria 
Brandfietter, von MWeittingen, in dem dortigen Hirſch⸗ 
enwirchebaufe Öffentlihb am die Meiflbietenden verkauft, 
naͤmlich: 

1) das Soͤldengut Mr, 38. beſtehend in Wohnbaus Ne: 
bengebäuden, Hoftaum und Garten, Pi.» Neo. 63. 
dann 0,77 Dez. Dausgarten, PI.sMr. 64. und dem 
Gemeinderechte zu einem ganzen Nugantbeile an den 
nach unverbeilten Gemeindebeſitzungen, 

im Schägungswertbe von 1400 fl. 


2) 0,5 Des. Ader, Krautbeet, PI.Mr, 771. 
im Schaͤtzungsw. von 20 fl. 
3) 0,24 Dez. Acer, Weiheräderlein, Pi.:Mr. 606, 
im Schaͤtungsw. von 30 fl. 
4) 1 Tagw. 69 Dezim. Ader ober der Schanz, PI.Nr, 
1029. im Schägungsw. von 130 fl. 
5) 1 Tagw. 97 Dez. Ader, Erbgrubenader, Pl.Nro. 
1032. im Schägungsw. von 140 fl. 
6) 1: Tagw. 80 Dezim. Ader, Hoblmegader, Pl.⸗Nro. 
1979. im Schägungsm, von 100 fl. 
7) 1 Zagm. 20 Dezim. Ader Pfaffenader, Pl.Nro. 
2111a. im Schägungsm. von 135 fl. 
8) 0,10 Dez. desgt. Pi Mr. 21110. 
im Schaͤtzungsw. von 15 ff. 
9) 0,56 Dez. Wiefe am Pfaffenader, Pi.»Mr. 2111b. 
im Schaͤtzungsw. von 95 fl. 
10) 1 Tagw. 54 Dezim. Ader Höhenriedader, Pl.Nro. 
203. im Schägungsw. von 180 fl. 
11) 0,49 De. Ader, der geoße Hoͤhenriedtheil, Pl.Nr. 
623. im Schaͤtzungsw. von 55 fl. 
12) 0,21 Dez. Ader, der kleine Höhenriedtheil, Pl.⸗Nt. 
783. im Schaͤtzungsw. von 25 fl. 
13) 0,56 Dez. Ader, Steindugenader, Pl.⸗Nr. 333. 
im Schägungsw, von 45 fl. 
14) 1 Tagw. 18 Des. Ader Bergfeld, im Leinhoͤlzlein, 
Pi. Nr, 515. im Schägungsw. von 90 fl. 
15) 0.62 Dez. Ader an der Siurermwiefe, Pi.»Nr, 591. 
. im Schägungsm. von 45 fl. 
16) 0,65 Dez. Wieſe, Breitwiefe Pl.⸗Nr. 310. 
im Schägungsw. von 160 fl. 
17) 0,59 Dez. desgl. Pl.⸗Nr. 311. 
im Schaͤtzungsw. von 150 fl. 
18) 0,68 Dez. Wieſe, Aumwiefe, Pi.»Mr. 1282. 
im Schägungsm. von 215 fl. 
19) 0,47 Dez. Adır im Hardwea, Pl.⸗Nr. 301. 
im Schaͤtzungsw. von 45 fl. 
Kaufsluftige werden biemit unter dem Bemerken ein=- 
geladen, daß von der genauen Beſchreibung des Soͤl— 
denguts, von ben Laſten und Abgaben ſaͤmmtlich zu vers 
Paufenden Realitäten durch Einfihtsnahme des Schaͤtzungs⸗ 
protofolld und der Steuer » Gatafterauszüge in dieffeitiger 
Regiftratur bis zu dem Verkaufdtermine Kenntniß genome 
men werden kann, dann daß die Kaufsbedingungen in 
diefem Termine werden bekannt gegeben werden, 
Dinkelsbühl den 5. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
—⸗— 


Bekanntmachung. 
373. Wer an den Nachlaß des zu Unsleben verlebten 
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Ortsnachbar Bernard Gottwald, eine rechtliche For⸗ 
derung zu maden bat, hat ſolche am 
Montag den 6. März. Se. 

Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachthtile der Nichtberuͤckſichtigung da⸗ 
bier anzumelden und liquid zu flellen, 

Meuftadt a. d. ©. den 14. Februar 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Neuftadt a. d. S. 

Frhr, v. St, Marie» Eglife, Landrichter, 


un 
Befanntmachung. 
372. Das 
„ Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht 
Nürnberg 


hat in dem Schuldenweſen der Schnittwaarenhänblerde 
Eheleute Georg und Anna Hofmann bdabier durch Ent⸗ 
ſchließung vom 7, Dezember vor. Jakres den, Univerfals 
Concuts erfannt, 
Es werden ſonach die gefeklichen Ediktstage nämlich: 
4, zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöris 
gen Nadhmeifung 
auf den 2. April, Jso. 
2. zur Borbeingung der Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen 
auf den 2. Mai I. Js. 
3. zur Schlufverbandlung und zwar: 
für die Replik 
auf den 2, Juni I. 38 
dann für die Duplik 
auf ben 16. Juni I. I. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
bierorts im Zimmer Nr. 15. angefeht, und hiezu fämmte 
liche unbekannte Gläubiger der Gemeinfhuldner unter 
dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erſten Ediktstage das Ausfchliefen von der 
gegenwärtigen Goncursmaffa, das Ausbleiden an den lıbris 
gen Eviktstagen aber das Ausſchließen mit den an ſolchen 
vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 

Bugleich werden diejenigen, melde irgend etwas von 
den Gemeinfhuldnern in Händen haben, bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes cder nochmaliger Zahlung üufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichts« 
bände zu liefern. Endlich haben auch diejenigen, weldye 
an die Gemeinfhuldner etwas ſchulden, bei Vermeidüng 
nochmaliger Zablung nicht an diefe, fondern an das uns 
tsrfertigte Gericht die Zahlungen zu leiſten. 

eo. mird bemerkt, daß das gefammte vorhandene 
Vermögen in Folgenden beiteht: 

a) in Immobilien, am Haus B. Nr. 511. und Kram⸗ 
laden Me. 68. im gerichtlihen Schägungsmirthe 
von 2900 fl., dann 


b) in Mobilien, im gerichtlichen Schägungswerthe zu 
216 fl. 56 fr. und 
ec) in Aktivforderungen, angeblih zu 175 fl. 19 Er.‘ 
wogegen der Paffivffand von den Gemeinfhuldnern auf 
9231 fl. 15 Er. in ihrer Snfolzvenz» Erklärung vom 12. 
Movember vor, Is. angegeben wurde, worunter 3700 fl. 
Hypothekſchulden find. 

Da diefelben zur Befeitigung des Goncurfes einen 
Vergleichsvotſchlag vorlegten, darin beftehend, daß die Hys 
pothefgiäubiger vor der Hand ihre Capitalien auf den Im⸗ 
mobilien fiehen laffen follten, und fih die Hofmann'ſchen 
Eheleute es angelegen fepn laffen wollen, ibr Haus aus 
freier Hand vortheilbaft zu verkaufen; bann baf den 
Wechfelgläubigern 15 pCt. und den Gurrentyläubigern 
12 pCt. für ihre Forderungen arboten wird, zahlbar bin» 
nen drei Monaten vom Tage dir Genehmigung des Vers 
gleiches an, fo wird diefer Vergleichs» Vorfhlag ebenfalls 
den Gläubigern am erſten Ediktstage zur Abgabe ihrer 
Erklaͤrung bierüber vorgelsgt werden. 

Mürnberg den 8. Febtuat 1843. 

von Kohlkagen, Director. 
—— — 


Bekanntmachung. 


374. Der ledige Bauernſohn Michael Bus, von Uns 
terſteindach, hat fich freimilig unter Guratel feines Brus 
ber6 des Dauern Andreas Bus, von dort geftellt, mas 
biemit öffentlich bekannt gemacht wird, damit ſich Jeder⸗ 
mann im Handel und Wandel darnach zu richten weif. 

Nabburg den 14. Februar 1843, 
Königl. Bayer Landgericht, 
Hermann, Landricter. 





Bekanntmachung. 


375. Johann Adam Schmitt, Philippe Sehn, Orts— 
nahbar und Wittwer zu Karbach, ift mit Hinterlafung 
eines Teftamentes kinderlos geflorben. 
Forderungen an feine Berlaffenfhaft find 
Sreitag den 10. März, 38, 
felih 9 Uhr 
bahier anzumelden unter dem Rechtsnachtheile, bei Ver— 
theilung der Verlaſſenſchaft nicht berüdfichtiget zu werden. 
Rothenfels den 11. Februor 1843. 
Fuͤrſtliches Hertſchaftsgericht. 
Haͤcker, Hertſchaftstichtet. 


Verſchollenheits-Erklaͤrung. 

376. Der vermifte Soldat Nikolaus Maͤdl, aus 
Rothenſtadt, birfigen Patrimonialgerichts oder feine techt⸗ 
mößige Deszendenz wurde unterm 10. Auguft vor. Jahre 

17 





in dieſem Öffentlichen Blatte aufgefordert, fih binnen 6 
Monaten dahier zu melden, mwibrigenfalls er als verfchol« 
fen erfiäet, und fein in 300 fl. beftehbendes Vermögen an 
feine dabier wohnenden nteflaterben gegen Gautionsleis 
fung ausgefolgt werden würde. 

Da diefe Aufforderung vergeblich ergangen iſt, fo tritt 
das obige Pröjudiz in Wirkfamkeit und auf den Antrag 
der genannten Inteſtaterben wird Nikolaus Mädı fofort 
als verfhollen erklärt, und fein Vermögen gegen gericht» 
the Gaution «Ftradirt. i 

Geſchehen zu Rothenſtadt im koͤnigl. Landgerichte 
Meiden, am 17. Februar 1843. 
Freiberrliäh von Sagenbofen. Patrimonials 
Gericht daſelbſt. 
Bauer, Patrimonialrichter, 
u ——  } 


Befanntmadhung. 


377. In der Debitfahe des Schubmaher Simon 
GSeubert dahier, wird, nachdem das Erkenntniß des un: 
terfertigten Gerih:s vom 20. infin. 28. vor Mes. auf 
UniverfalsGoncurs durch Verzicht auf die biegegen zuftche 
ende Appellation die Rechtskraft befchritten bat, biemit 
fowohl in der Richtung gegen obbenanten Simon Seu— 
bert, ald auch feine Ehefrau Vetonika Seubert, einziger 
Ediktstag zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen, Borbringung von Einreden, und zur fhlüßlichen 
Berhandiung Über bie Forderungen auf 

Montag den 13. März. Fe. 
Vormittags 10 Uhr 

im Gefhäftszimmer Nro, 3. ausgefchrieben und angeorde 
net. Hiezu werden alle bekannte und unbefannte Glaͤu—⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bas 
Michterfcheinen den Ausſchluß der Forderungen von der 
gegenwärtigen Goncursmaffa, refp. die Präflufion mit der 
treffenden Handlung zur Folge bat. 

Gleichzeitig werden alle Diejenigen, welche etwas von 
den gemeinfhuldnerifhen Eheleuten in Hinten haben, 
aufgefordert, foldyes bei Vermeidung nohmaliger Zahlung 
und refp. doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei dem Goncuregerichte zu übergeben, 

Hierbei wird eröffnet, daß die Aktivmaffa zur Zeit 
an Immoebiliar- und Mobiliar» Vermögen im Taxe a 
3000 fl. u. 264 fl. 19 Er, zufammen in 3264 fl. 19 Er, 
dann in cinem angeblihen Ausftande von 400 fl. in 
Mainz beſteht, während tie jekt fhon bekannten Hypo— 
tbeken s Borderungen, ohne Einrehnung von Zinfen, auf 
6637 fl., die nicht privilegirten Forderungen auf 315 fl. 
fih belaufen, überdieh hierzu noch 38 fl. — rüditändige 
Staates und Gemeindegrfälle kommen. 

Schluͤßlich wird nod bemerkt, daß man diefe Con» 
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eursfache im obigen Ediktstage im Wege gütlicher Uebers 
einkunft zu erledigen verfuchen wird. 
» Würzburg den 10. Februar 1843. 


Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert, Direceor. 





Befanntmadung. 
Die Beraflordirung von EifenbahnbausArbeiten btr. 


378. (32) Dienftag den 21. Maͤrzll. Se. 
Nachmittags 3. Uhr 
werden nadıftehende EifenbabnbaurArbeiten bei der unter» 
fertigten Poligeis Behörde im Drte Göggingen auf dem 
Mege des Öffentlich mündlichen protofollarifhen Angebo» 
tes an den Wenigfinehmenden vergeben werben, nämlid: 
die das zweite Loos der k. Eifenbabnbau: Sektion Augs: 
burg bildende nachbezeihneten Arbeiten und Rieferungen 
1) Derftelung der Erd: und Dammarbeiten, 
im Ganzen veranfhlagt zu 4395 fl 2 kr 
2) detto der Kunftarbeiten 8472 fl. 31 kr. 
3) Lieferung von Markſteinen 318 fl. — fr. 
4) Lieferung und Anrichten des 


Steinmaterals zum Unterbau 12658 fl. 42 fr. 


im Gefammtbetrag 65384 fl. 15 fr. 

Pläne, Koftenanfhläge und Urbernahmsbedingniffe lies 

' gen vom 6. März; 1843 an, im Amtslofale der mituns 

zeichneten Eifenbahnbau- Sektion zu Zedermanns ‚Einfiht 

offen. — Jeder Steigerungsluftige hat vor vem Anfange 

der Steigerungs-Verbanblung feine Qualifitation, fo mie 

fein Gautionsfähigkeit durch legale Zeugniffe nachzuweiſen. 

Göggingen am 20. Februar Augsburg am 20, Februar 

1843. 1843. 

Kal. Bayer. Landgericht. K. Eifenbahnbau: Sektion. 

Reiber, Landridter. Thenn, Ingenieur, 


—— — — 
Edictalladung. 


379. (34) In dem Nechtöftreite der ledigen Anna Maria 
Schlereth, von Eflenfeld, und der Guratel ihres uns 
ehelichen Kindes Michael, gegen dem ledigen Papiermadhers 
gefellen Martin Wiesner von Unterriedenberg, Vater: 
fhaft und Kindesnahrung betr., wird dee abırefend De» 
klagte aufgefordert, 





binen 2 Monaten 
vom Tage gegenwärtigen Ausſchteibens an, feine Vernehm⸗ 
laffung auf die dahier bei Gericht zu feiner Einſicht bes 
reit liegende Klage abzugeben, mwidrigenfolls die Klage für 
abgeldäugnet gehalten, der Ausfhluß der Einreden verfligt 
und Klägerin zum Beweiſe ihrer, Alage beigelaffen, zur 
gleich aber für den Abmwefenden ein Dffigialanwalt aufge 
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geftellt, und mit biefem In ber Durchführung bed Prozeßes 
rechtlicher Ordnung nad) verfahren werden wuͤrde. 
Bruͤckenau den 15. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Graf von Hundt, Landrichter. 


Gfäubigerladung. 


381. Georg Reiffhneiders Wittwe, Margaretha, 
von Thulba, wid ihre Grundvermögen unter Vorbehalt 
eines Nahrungs-Auszuges au ihren Sohn of. Schmitt 
abtreten. — Die Gläubiger desfelben baben ihre Forder» 
ungen Freitag den 10. März 1. 36. früh 8 Uhr bei 
dem unterfertigten Gerichte anzumelden, widrigenfalls bei 
Beflötigung des Gutsabtretungs. Dertrags Peine Ruͤckſicht 
auf fie genommen wird. 

Hammelburg den 9. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


382. Wer immer an den Nachlaß des am 22. Dei. 
4842 ohne Iegtwillige Dispofition verflorbenen vermittib» 
ten Joſeph Mayer, von der Haſelmuͤhle bei Hohenmwarth, 
ans einem rechtlichen Zitel Anfprühe zu machen bat, 
wird biemit aufgefordert, folde binnen zwei Monatın a 
dato dahier anzumelden und geltend zu machen, widrigen» 
falls diefelben bei dee weitern Verhandlung biefer Vers 
iaſſenſchaft nicht mehr berückſichtiget werden könnten, 

Kösting den 14. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Kögting. 


Herrmann, Lanbridter. 





Befanntmahung. 


j Vom 
Königl. Bayer. Landgericht Regen 
in Niederbayern 

wird dem Geotz Drech ter, Inwohneteſohn vw. Mühle 
knecht von Hatlachberg, dieß G., deſſen Aufenthalt noch 
immer unbefannt iſt, hiemit eröffnet, daß Maria Widl, 
von Schalkham, und deren Kindesvormund in der gegen 
ihn Drechsler bei dieffeitiger Behoͤrde anbängig gemachten 
Vatetſchafts⸗ und Kindesalimentationd: Streitfahe inner 
der prolongirten Frifl, mit einem Bemweisantritte einges 
femmen find. — Derfelbe wird daher aufgefordert, diefen 
Beweisantritt dieffeits einzufehen, oder durch tinen bevols 
maͤchtigten Vertreter einfeben zu laffen, fodann inner 30 
Tagen Ausſchlußftiſt a deto mit feinem allenfallfigen Ge» 
genbemweiß» Antritte einzulommen und fi inner diefer Frift 
auch Über die Annahme des ihm eventuell deferirten Streite 
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Entſcheidungseides um fo mehr zu erklären, als auſſet⸗ 
deffen dieſer Eid für verweigert gehalten wurden wird. 
Regen den 13. Sebruar 1843. 
Bottmann, Landrichtet. 


Befanntmahung. 


384. (3a) Verlaffenfhaft des Apothekers Benedikt 
Stauber, von Beilngries betr. 


Auf Antrag der Stauberfhen Vormund» und Curas 
ſchaft mird das Apotheker Benedikt Stauber’fhe Ans 
weſen dabier, mie es unten befchrieben ift, biemit dem 
Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe im Wege der Verſteig⸗ 
erung an den Meifldietenden ausgefegt, und biegu Termin 

auf Mittwoch den 29. März I. I. 

mit Beginne früh 9 Uhr 
anberaumt, — Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
am obigen Tage ſich in der biefigen Gerichtskanzlei einzus 
finden und ihre Angebote von früh 9 Uhr bie Nachmit- 
tags 4 Uhr zu Protokoll zu geben. — Zur Steigerung 
werden nur diejenigen zugelaffen, welche ſich Über hinteich⸗ 
endes Vermögen und guten Leumund vorher legal ausge» 
miefen haben. 

Schon jegt wird eröffnet, daß ein Drittbeil des Rauf- 
ſchilings gegen Verzinfung nach Ipier ptoCt. und Ber: 
fiherung auf dem Antvefen liegen bleiben könne, und bie 
vormiüindliche u. obervormündlide Ratifikation des Kaufds 
Anbotes vorbehalten werde. . 

Damit wird auch veröffentlicht, daß Tags darauf u. 
nöthigenfalls in den nachfolgenden Tagen jedesmal früh 
9 Une die Verfteigerung der ſaͤmmtlichen Effekten, ale: 

Hauseinrihtung, Kleider, männliche und weibliche, 

Waſchzeug, Uhren, Silber, Goldgeräthe, Betten u. 

Bıttitellen, Kuhen« und anderes Gefhirr, ıc. 
gegen gleich baare Bezahlung vor ſich gehen werde, Alles 
kann in der Zwiſchenzeit eingefeben werden, und iſt deß— 
halb auf bieramtlihe Anfragen Worforge getroffen. 


Befchreibung des Anweſens. 


1) Wohnhaus, beinabe ganz neu, maffiv gebaut, mit 
Ziegeltafchen eingededt, hart an der Stadt Beiln: 
gries, in einse ſchoͤnen ebenen Lage, mit Erdgeſcheß 
aus zwei Zimmen, Laboratorium, Kuͤche, Waſchge⸗ 
legenheit Offizin, dann im erſten Stockwerke mit 
5 ſchoͤnen, hohen, hellen Zimmern, Kuͤchenziwmer, 
Keller, und anſehnlichem Hoftaume. 

2) Remife gleich zur Ruͤckſeite des Haufes. 

3) das Wohnhaus ift bis auf die Fronte von 1 Tag⸗ 
were 78 Dezim. haltenden theils Gemüße, thrils 
Baumgarten umgeben, und find Iehtere ſchoͤn und 
gut verzäunt, 


130° 


4) Altes iſt auf 17000 fl. eidlich geſchaͤtzt. 
Beilngried den 15. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Beilngries,. 
Renner, kandrichter. 





Befanntmahung. 

385. Die Fallmeifter Peter und Matia Barbara 
Eihnerfhen Eheleute dahier baben, Behufs der Beftie— 
digung ihrer Gläubiger den Öffentlichen Verkauf ihrer 
Immobilien nathgefucht, beftehend in: 

a) dem Wohnhauſe Neo. 1148 vor dem Spitalthore 
dabier, nebfi Scheuer, Stallung auf 6 Stud Rind: 
vieb, Schweinſtall, Holzlage, dem eigenthlimlichen 
Falbaus, einem ganzen Gemeinderecht und ber 
realen Fallgerechtigkeit, taxitt auf 2471 fl. 40 fr. 

b) Pi.:Mro. 1022alc, 2 Tgw. 72 Di. Wurz- dann 
Gras: uad Baumgarten, tarirt für 220 fl 

ec) Pi.:Mr.. 10224 416 11 Dezim. Huttheil am Haufe, 
tarirt auf 18 fl. 

d) Pi.-Mr. 1022 a,b 1 Tagw. 6 Deyim. Huttheil auf 
dem Galgenberg, tarirt auf 75 fi. 

Zu obigem Zwecke wird daber Verfirigerungstermin auf 
Montag den 10. Aprit it. Je. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im birfigen Gerichrefige anberanmt, zu welchem befike 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vor« 
geladen werden, daß der Dinfchlag nah F. 64. des Hy⸗ 
pothefengefeßes, dann $. 97 1. des Prozeßgeſetzes vom 
Movember 1837 erfolgt, und bie nähere Beſchreibung der 
Nealitäten, ibre Laſten, forwie die Zarationsverhandiung 

in biefiger Negiftratur eingefehen werden kann, 

Feuchtwangen deu 10, Februar 1843. 

Königl. Bapver, Landgeridt. 
Lippert, Landrichter. 





Befanntmahung. 

3856. In dem Schuldenwefen der Wittwe Barbara 
Bauer, von Langenau, werden deren Befigungen, 
beflebend : 

1) in 4 Hofgut, E.-Mro. 58. beiaftet mit St.⸗Cap. 

740 fl. St.⸗S. 554 fr, — 2 fl. 23 fr. Erbjing, 

63 fl. 354 fr. firieter Handlehn, geſchaͤzt 1975 fl. 

2) dem halben Gerdume in Fichtelbach, C.»Nr. 470 a 
belaftet mit St.E. 85 fl, ©r.-&. 64 kr., Erbzins 

14 fr., 8 fl. 464 Er. Handiohnsfirum, geſch. 450 fl. 

3) 1 Tagw. Feld mit Miefen, über dew Gemeindeweg, 
6.:Nr. 157., belaftet mit Etr.sGap. 255 fl., 19 fr. 

St.«“S., 30 fr. Erbjins, 15 fl. 36 fr. Handiohn» 

firum, gefhägt auf 200 fl. 

4) ein Gemeindeholztheil Gat.Mre. 19b, belaſtet mit 

55 fl. St. C. geſchaͤzt auf 50 fl. 


Die Handlohnäfira merden in jebem vorkommenden 
Beränderungsfall entrichtet, 
Donnerftag den 13. April. 3, 
Vormittags 11 Uhr 
in Langenau öffentlih an die Meiftbietenden verkauft, 
mozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen merden. 
Ludmwigsftadt den 10, Februar 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 











Bekanntmachung. 


387. Wer an den Nachlaß der verlebten Bauersftau 
Runigunda Better, zu Buchbach, Anfprähe zu machen 
bat, wird aufgefordert, folde 

Donnerftag den 23. März I. 58. 
früh 9 Uhr 
dahier zu liquidiren und nachzuweiſen, widrigenfalls er bei 
der einſtigen Vertheilung nicht berückſichtigt wird, 
Ludmwigsfladt den 8. Februar 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Mayer, Landricter. 
I 1 


Bekanntmachung. 


(Verlaſſenſchaft der Zinngießermeiſtets » Wittwe Anna 
Maria Müller betr, 


388. (3a) Auf Antrag ber Erbsinteffenten wird das 
zum Nachlaße der Zinngießers-Wittwe Anna Maria Miüı I: 
ber gehörige Wohnhaus in der Herrengaffe He. Ne. 374. 
dem Öffentliben Verkaufe untergefiellt, 

Diefes Haus beſteht aus einem maffiv gemauerten 
Hauptgebäude, und einem kleinen Anbau, ift zweiftödig, 
mit einem Hoftaum verfehen und gerihtlih auf 3000 fl. 
gefbägt. — Bur Aufnahme der Kaufsangebote hat man 
Zagsfahrt auf 

Mittwod den 22. März t. Js. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im dießgetichtlichen Seffions: Zimmer anberaumt, wozu 
Kaufslufige mit dem Bemerken geladen werden, daß der 
Hinſchlag von der Genehmigung der Erbintereffenten ab» 
bangt, dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich über ibre 
Vermögens: Verhältniffe und refp. Bahlungsfähigkeit durch 
legale Zrugniffe auszuweiſen haben, und daß in der Zwi—⸗ 
ſchenzeit die innere Beſchaffenheit des Müller'ſchen — 
hauſes beſichtigt werben kann. 

Landshut den 16. Febtuar 1843. 

Koͤnigl. Bayet. Kreis» und Stadtgericht 

Landsbut. 
Leiendecker, Director, 
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Bekanntmachung. 


389. Die erledigte Lehterſtelle an der Unterklaſſe der 
Ptaͤbes' ſchen Atmenſchule betr. 
Vom 
Magiſtrat der koͤniglich bayrt. Stadt Nürnberg 
werben die Bewerber um die erledigte Lehrerſtelle an der Un» 
terflaffe der Präbes’fhen Knaben» :Urmen = Schule, deren 
Ertrag in 350 fl. Befoldung beſteht, hiemit aufgefordert, 
ihre Geſuche einfach, mit Angabe ihrer perfönlihen und 
Kamilienverhättniffe, dann Beifuͤgung legaler ZBeugniffe 
über Geſundheit, Leumund, und Befähigung, letztere 
wenigſtens die Mote „ſehr gut‘ nahmeifend, 
binnen vier Wochen 

einzureichen. 

Zugleich mir dbemerft, daß der neu anzuflellende Lehrer 
ſich jederzeit die Verſetzung auf eine andere gleich befols 
dete Schulſtelle gefallen laffen muß, 

Märnderg den 15. Februar 1843. 
Binder, I. Bärgermeiiter. 


Ediftalladung. 


390. In Eadıen ver ledigen Schreinerstodhter Joſepha 
Reuß, von Hammelburg, gegen den Schuhmachergefellen 
Matthäus Floͤßer, zu Eirihahof, Vaterfhaft und Alis 
mentatien betr., wurde durch Epiftalladung vom 24. No: 
vember 1842 ( Kreis-Fntelligenzblatt pro 1842 Beilage 
Me. 306. Seite 4247, Nr. 310. ©. 4302 u. N. 313. 
©. 4348, und allgemeiner Anzeiger Nro. 96. ©. 824.) 
zur protofolarifch fchlüffigen Verhandlung der Sade im 
gewöhnlichen Verfahren Termin auf den 29ten Dezember 
1842 anberaumt, wozu beide Thrile unter dem gefeglichen 
Rechtsnachtheile vorgeladen wurden; der Beklagte bat ſich 
aber in biefem Termine nicht eingefunden, und «6 wird 
daher num auf Auftrag der Klägerin vom 7. praes. 12. 
d. Mtis. zur protofolarifh ſchlüſſigen Verhandlung der 
Sache andermeiter Termin auf 

Montag den 20. März t. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu ber Beklagte, deffen Aufenthalt noch ims 
mer unbekannt ift, hiemit öffentlidy unter dem Rechsnadhs 
theile vorgeladen wird, daß bei feinem abermaligen Nichte 
erfcheinen die Klage für abgeläugnet gehalten, der Bes 
klagte mit feinen Einreden ausgefhloffen u. Klägerin zum 
Beweiſe ihrer Klage zugelaffen werden fol, 

Rentweinsdorf den 15. Februar 1843. 
Freihertlich von Rotenban’fhes Patrimonials 
Gericht, 
von Schaller, 

— i 2 


Edietalladung. 


391. (33) Auf dem Anweſen des Joſeph Buche 
Wirthſchaftsbeſitzets zu Merching, haftet für den ehemaligen 
kgl. Rentbeamten von Schadenfroh ein Kaufſchillings- 
reſt per 130 fl. ſeit bem 6. Febtuar 1811 hypothekariſch 
vetſichert, welchen der denannte Rentbeamte von Schaden⸗ 
froh an einem gewiſſen Iſaak Loͤw ceditt haben fol, und 
welchen Betrag ſchon der Gutsvorfahrer des Joſeph Fuchs 
auch Legterm bezahlt haben will. 

Da nun nad der Angabe des Joſeph Fuchs ſowohl 
der P, Rentbeamte von Ehadenfrob, als auch Joſeph 
Löm laͤngſt gefterben feyn follen, und Joſeph Fu ch 6 keine 
legale Nachweiſe befigt, auf deren Grund biefe Forderung 
im Hypothekenbuche gelöfcht werden kann, fo weiden alle 
jene, welche auf dieſe bezeichnete Schuld Anſpruch madıen 
zu koͤnnen glauben, biemit aufgefordert, dieſelbe 

binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer nachzumeifen, als aufferdefjen obiger Bes 
trag im Hypothekenbuche geloͤſcht werben würde. 
Friedberg den 15. Februar 1843. 

Königl. Bader. Landgericht Friedberg. 

von Gimmi, Landrichter. 





Befanntmahung. 


392. Zur Liquidation der Schulden der verlebten Chris 
ſtian Bifferts Witb., von Kleinheubach, wird Termin 
auf Donnerftag den 16. März I. 38. 
früh 9 Uhr 
anher anberaumt, wozu fämmtlidhe Gläubiger der Verleb⸗ 
ten unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtlgung 
bei Erledigung des Nachlaſſes vorgeladen werben, 
Kleinheubach, den 16. Februar 1843. 

Fürſtlich. Herrfhaftsgericdt. 
Kahl, Herrfhaftsrichter. 





Befanntmahung. 
(Verlaffenfhaft des Pfarrers Ulrich, von Petting.) 


393. Auf Antrag der Erden wird der Ruͤcklaß des Pfar: 
ters Adam Ulrich, von Petting, geritiih an den Meift: 
bietenden verfleigert. 

Die Berfteigerung wird im Pfarrbofe zu Reichertsbotf 
bei Petting am 2, März I. Is. und den folgenden Ta: 
gen vorgenommen und zwar wird 

Donnerflag den 2. März I. Fe. 
Vormittags 9 Uhr 
mit der Verſteigerung des vorhandenen Biches, morunter 
7 Pferde, 5 Ochſen, 17 Kühe, und 10 Stud Jungvieh 
fi befinden, begonnen, worauf 
Freitag den 3. März 1. Je. 
Bormittags 9 Uhr 
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die Verfieigerung der vorhandenen Getreide, bann der Heus 
und Stroh-Vorräche, und nach derfelben jene der Waͤgen 
und Baumannsfahrniffe eintritt. 
Montag den 6. März 1. I. 
Vormittags 9 Uhr 
beginnt dir Aufwurf der vorhandenen Haus» Einrihtung, 
unter welchet 19 Betten, viele Meubel von Nußbaum» 
hola, Leid» und Tiſchwaͤſche, verſchiedenes Geſchirt von 
Porzellain, Steingut, Glas, Zinn, und Kupfer, dann das 
am 6. März I. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
zur Verfteigerung gelangenbe Silber⸗Geraͤthe ſich befinden, 
Die Abgabe der verſteigernden Gegenſtaͤnde erfolgt 
fogleich bei der Verfleigerung gegen Baarerlage des Ans 
gebotis. — Laufe: den 6. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Laufen. 
Dr. Gramm, Landrichter, 





Bekanntmachung. 
394. Das 
Königl. Bayer. Kreiss und Stabtgeridt 
Münden. 


Das in der Streitfahe Maria Anna Seiderer, von 
Kösting, gegen den Bräufneht Michael Stadler, in 
München, wegen Vaterfhaft und Kindesalimentation, am 
30. Oktober 1840 gefälte Erkenntniß, welches dem Bes 
Elagten, weil er ſich, ohne feinen Aufenthalsort bekannt 
zu geben, von hier entfernt hat, bisher micht zugeftellt 
werden konnte, wird nunmehr auf vorliegenden Antrag 
dr Klägerin am 22. I. Mis. an die Gerichtstafel affigirt 
werden, mad dem Michael Stadler, von Koͤtzting, im 
Wege öffentlicher Ausfchreibung mit dem Bemerken be» 
fannt gegeben wird, daß befagtes Etkenntniß nah Ver⸗ 
lauf von 30 Tagen, vom Tage der Anheftung angerech- 
net, — wenn innerhalb diefer Frift keine Berufungsfgrift 
tinfemmmt, — die Rechtskraft befbreiten wird. 

Münden den 14. Februar 1843. 
Barth, Lönigl. Director. 


— 
Bekanntmachung. 


395. Nachdem der Soldat Tobias Meyeler innerhalb 
der in der Ediktalladung vom 28. Juni vor. J. vorge 
zeichneten Ftiſt fih nicht gemeldet bat, fo wird derfelbe 
biemit als verſchollen erklärt, und deſſen Dermögen ſei⸗ 
nen Verwandten gegen Caution ausgeantwortet. 

Memmingen den 17. Februar 1843. . 
Königl. Bayer. 8 vis» und Stadtgericht 
Memmingen. 
Leeb, Director. 


Bekanntmachung. 


396. Es wird zur Geltendmachung etwaiger Border: 
ungen gegen den mit erfier Ehefrau Babette, gebomen 
Stern, die Auswanderung nad Nordamerika beabfidhtigens 
den ifraslitifhen Beugmwebermeifter Jof. Grünenbraun, 
von Gerftmallitadt, Zagsfahrt auf 

Mittwoch den 1. März ı. Ge. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß fpäter zur 
Gerichtskenntniß kommende Forderungen die Vermoͤgens · 
führung nicht hindern werden. 
Dbernburg den 14. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sondermann, Bermefer. 
 — 


Edictallabung. 


314. (36) Der Bürger und Defonom Georg Schad, 
zu Gerolzhofen, hat ſich freiwillig dem Goncursverfahren 
unterworfen, 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage naͤmlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und beren gehoͤri⸗ 

gen Nachweiſung auf 

Dienflag den 7. März I. Ib. 

11. zut Vorbringung der Einteden hiegegen und beten 

Nahmeifung auf 

Dienftag den 4. April I. Ib. 
111. .zuer Schlußhandlung auf 

Dienflag den 2. Mai l. Js. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr 

feftgefegt, und hiezu fämmtlide unbekannte Glaͤubiger des 
Gemeinfhuldners biemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
teile vorgeladen, dag das Nichterſcheinen am 1. Edikts⸗ 
tage die Ausfhlicfung der Forderung von ber gegenwär« 
tigen Concursmaffa, das Nichterfheinen an ben übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
verzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Der Werth des Grunds und Mobiliarvermögens bes 
trägt nach der meuerlihen Schägung 5526 fl. 37 Er., — 
während ſich die befannten Pafliven ſchon auf 5930 fl. 
belaufen und hiebei 4783 fl. 9 kr. Hypothekenſchulden 
ohne Einrehnung der privilegirten Binfeh find. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas bon 
dem Vermögen des Gemeinſchuldnets in Händen haben 
bei Wermeidung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu fiber 
geben. — Geroljhofen den 12. Januar 1843. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
z Agatz, Landrichter, 





Befanntmahung i 
492%. (de) Die ledige Anna Krämer und bie Guratel 
| ihres aufferehelichen: Kindes. von Stadelſchwatzach, haben 
| gegen ben Scneidergefellen Lorenz Schuſtet von dort, 
am 12. I. Mes. auf Anerkennung der Vaterfhaft Klage 
erhoben. — Zum Verſuche der Sühne oder zur protofol= 
latiſch ſchluͤßlichen Verhandlung iſt auf 
Freitag den 3. März tl. Is. 
Vormittags. 11 Uhr 
Termin anberaumt, zu welchem ber Beklagte, deſſen Aufe 
enthalt unbefannt iff, mit dem Bemerken geladen wird, 
daß er Abſchrift der Kiage in bieffeitiger Regiftratur in 
Enıpfang nehmen fann. 
Volta den 21. Jänner 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hinkelmann, Lanbrichter. 


—rrG — 
Bekanntmachung. 
140. Ge) Bom 
König. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
s Mürnberp. 


In dem Schuidenmefen bes penfionirten kgl. Oberlieus 
tenants Schufter, ju Eichſtaͤdt, und feiner Gattin Sa» 
\  bina, geboren Deflreidper, wurde durch Erkenntniß des 
£, Dberopprllationsgeridhts vom 30. Juli 1833 der Unis 
verfal:Goncurs erkannt. 

Es werden ſonach bie ‚gefehliden Ediktétage nämlid: 
1. zut Anmeldung der Sorderungen und beren gehoͤti⸗ 

gen Nachweiſung auf 


I den 2. März 1843, 
% li. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemel⸗ 
ih diten Forderungen auf 
in, den 3. April 1843, 
;# AIII. zur Schlußverhandlung 
din und zwar für die Replik auf 
den 4 Mai 1843, 

be⸗ dann für die Duplik auf 
* den 22. Mai 1843 
fl. jedesmal Vormittags 9 Uber 
bes por dem Commiſſaͤt Kreis» und Stadigerichts · Rath von 

Landgraf im Zimmer Nr. 21. angefekt, und hiezu fämmt« 
DOM fiche unbekannte Gläubiger der Gemeinfhuidaze unter dem 
benz Mechtsnachiheile birmit vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
wet) nen am erſten Ediktstage das Ausſchließen von ber gt» 
dar genmärtigen Concursmaſſa, dad Auebleiben an ben übrigen 


Evittstagem aber das Ausſchließen mit ben an folden 
vorgnnebmenden Handlungen zut Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas ven 
dem Gemeinſchuldner in Händen baben, bei Vermeidung 
dis doppelten Erſabes oder nochmaliger Zablung aufgt« 
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fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in Getlchte⸗ 
haͤnde zu liefern. 

Urdrigens wird noch bemerkt, daß in dem erſten Edikte · 
tage die Wahl eines Maſſakuratots, ſowie eines Glaͤubi⸗ 
ger⸗Ausſchußes vorgenommen wird, weshalb die Gtäubiger 
Behufs der Einigung bierliber puͤnktlich zu erſcheinen haben. 

Muͤrnberg den 31. Dezembet 1842. 
von Kohlhagen, Direcor. 
— — — 
Ediktalladung. 

180. (36) Die beiden Bauersföhne Matbiad und For 
bann Michael Dinzinger, von Lintach, werden feit dem 
euffifhen Feldzuge von 4812, welchem fie ale Soidaten 
beimohnten, dermißt. 

Auf Andringen der nterefjenten werden felbe oder 
bee allenfallfige Nachkommenſchaft biemit aufgefordert, 
binnen 3 Wonaten a dato 
ihre Anſptücht auf das in 3000 fl. beftebende Vermögen 
um fo gemiffer bierorts. anzumelden, al6 fonft nah Ber» 
fluß diefer Zeit befagte 3000 fl. an die pntereffenten ger 

gen Gaution ausgehändigt würden, 
Eygmüh! den 14. Sinner 1843. 
Fürſtlich Thurn» u. Taxris ſches Hertſchafté— 
gericht Zaigfofen. 
Säger, Hettſchaftsrichtet. 


——— 


Befanntmahung. 


311. (36) Die Stelle eines techniſchen Bautathes fol bei 
der unterzeichneten Behoͤrde durch erneuerte Wahl wiedre 
vergeben werden, zu welchem Ende der Weg der Bewer⸗ 
bung andurd eröffnet wird, — Mit biefer Stelle ift ein 
firer Gehalt von 800 fl. jährlich, jedoch ohne fonflige Ne» 
benemolumente verbunden, u. die Wahl geſchieht auf, die 
Dauer der erften drei Jahre in proviferifcer Eigenſchaft. 
Nut ſolche Candidaten koͤnnen zut Wahl zugelaſſen mer» 
den, melde fi uͤber vollftändige Befibigung im Fade 
der Zivil⸗ und Waſſerbaukunſt auszumeifen vermögen, U. 
die Goncursprüfung für den Etaatsbaudienft mit der 1. 
oder mindeftens U. Befaͤhigungsnote beitanden haben. 
Die Bemerbungsgefuche mit den nöthigen Original» 
Zeugniffen beiegt, find in vier Wechen und tängftens bie 


zum 10. März t. It. 
bierortö portofrei zu überreichen. 
Fürth den 8. Februar 1843- 
Stadbtmagiftrat. 
Bäumen, Schoͤnwald. 
— t — ⸗ — 


Prodigalitäre-Erflärung- 
368. (3%) Es wird zur Öffentliden Kenntniß gebracht, 
18 
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daß der Bauersmann Johann Voit, älter, von Porborf, 
als angezeigten Verſchwender fib freiwillig unter Guratel 
begeben hat, und demnah ohne Einwiligung feiner Ehr« 
frau Margaretha Veit, geborne Schneider, dann fei» 
nes Vormundes Johann Voit jgr. von dort, in Bezug 
auf fein Dermögen kein giltiges Geſchaͤft abſchlieſſen kann, 
vielmehr jeder mit ihm allein Eontrahirende hieraus vers 
haftet bleibt. 
Borhheim den 4. Februar 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Badum, Landrichter. 





VBorladung. 

362. (36) Sebaflian Bordermair, Bauer am 
Weſſen, d. G., will fein Anweſen übergeben und dadurch 
feine Schulden berichtigen. 

Auf geftellten Antrag werden alle deffen Gläubiger, 
derem Forderungen weder im Hopothekenbuche eingetragen, 
noch bei der Verhandlung vom 11. dief angemeldet wors 
den find, hiemit Öffentlich aufgefordert binnen 30 Tagen 
vom Zage der Einrödung dieß an, ihre Forderungen um 
fo ficherer bierorts anzumelden, als aufferdem bei der 
Gutsuͤbergabe auf fie Peine Ruͤckſicht genommen, und der 
Urbergabs » Kauffcilling mit den bekannten Bläubigeen 
feſtgeſetzt und vertheilt werden würde. 

Prien den 13. Februar 1843. 

Graf von Preyfing'ſches Derrfhaftsgeridt 
obenafhau in Prien, 
Gig, Herrfhaftsrichter. 
— 
Bekanntmaqung. 

361. (35) Der Schneidermeilteer Johann Adam Grü— 
ner, von Bug, u. die ledige Anna Margaretha Schneis 
der haben durch gerichtliche Uebereinkunft vor ihrer Wer: 
ebelihung die Gütergemeinfhaft ausgefhloffen, was auf 
ben Grund des N. 452. Th. II. Tit. 1. dis Prf, Sand: 
techts zur allgemeinen Darnachachtung Öffenttih bekannt 
gemacht wird, 5 

Hof den 3. Februar 1843, 

Könige. Bayer. Landgeticht. 
v.n, 
Ehrlicher. 
—t 
Vorladung. 
282. (3d) Verlaſſenſchaft der Viktotia Schniger betr. 
Der unbefannt wo atwefende Joſeph Schwäbl von 
bier, bat fib innerhalb 6 Wochen a dato über die 
An» oder Nihtanerfennung der zur Einſicht vorliegenden 
Teſtamente der Hiefigen Dausbefigers: Eheleute 


a) Lorenz und Viktoria Schnitzer vom 7. Oktober 
1842 und . 

b) ber Viktoria Schniger vom 13. Deyember 1842 
zu erflären, als er aufferdeffen ſich der von feinen 
Geſchwiſtern bereit angegebenen Erklärung anzu— 
reiben hat. 

Wer an den Ruͤcklaß aus was immer für einem 
Grunde Anſpruͤche zu machen hat, hat folde innerhalb 
obigen Termines dahier bei Vermeidung der Nichtberhds 
fihtigung geltend zu machen. 

Burgbaufen den 3, Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Burghaufen, 

Appel, Landrichter. 
—_—, 


Ediftalladung. 


120. (3) Am 22. November 1841 ging dahier die 
wegen Geiſtesſchwaͤche unter Guratel geftandene ledige Bräu« 
meifterstochter Magdalena Schönauer, von Neuburg 
am Jan, ohne Rüdtaffung einer letztwilligen Verfligung 
mit Zod ab. Auf den Antrag des durd gerichtlichen Be⸗ 
ſchluß vom 1. Dezember 1842 aufgeftellten Maſſakurators 
ergeh tan alle hierorts zur Zeit noch unbefannten Inteſtat- 
erben der Verftorbenen die Aufforderung, 

binnen 60 Jagen 
a dato fi als ſolche bei dem unterzeichneten Gerichte 
legal auszuweiſen, widrigenfalls dieſelben mit ihren et⸗ 
waigen Anfprüchen auf fragliche Verlaſſenſchaft ausges 
ſchloſſen wuͤrden. 

Paſſau den 10. Jaͤnnet 1843. 

Kal. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht Paflfaıı 
von Büller, Director. 
Rn 


Epdiftalladung. 


127. (36) In der Streitfache der Maria Binder, 
ledigen Inmwohnerstohter, von Gegenbdach, d. G., und 
deren Kindesvormund, gegen Ignatz Reiſſchl, ledigen Ins 
mohnersfobn, von Breitenberg, wegen Vaterſchaft und 
Alimentation, wird Tagsfahrt zum Suͤhneverſuche, even⸗ 
tuell zur protofollarifch ſchlͤßlgen Verhandlung wiederholt 

Donneritag den 20. April t. Se. 
anteraumt, und biezu der Beklagte Ignatz Reiſchl, bei» 
fen Aufenthalt unbefannt ift, unter dem Rechtsnachtheile 
dorgeladen, baß, wenn er wiederholt ungehorfam ausbleibe, 
die Sache für abgeläugnet gehalten, er feiner Einreden flit 
verluftig erfider, und in Suchen weiters cechtlicher Drd» 
nung nad fürgefhritten werden wilde. 

Die Klage kann bierorts eingefehen werden. 

Wegſcheid in Niederbayern den 11. Sinner 1843. 

König. Bayer. Landgericht Wegfheid. 

Gutfhneider, Landricter. 


Dreoflama. 


4193. (25) Nahdem das Erkenntniß bes unterfertigten 
Gerichts dd. 23. Mai vor. Is., welches in dem Wirth 
Johann Leonhard Wild'ſchen Debitwefen, von Weifen» 
beunn, den UniverfalsConcurs ausgefprodhen, durch Ders 
zicht auf bie hiegegen eingelegte Appellation die Rechte» 
Eraft beſchritten hat, fo werben hiemit ſowohl in der Mich» 
tung gegen jenen oberfagten Wild als auch feine Ehefrau 
Barbara, geborne Fiſcher, von Pommelsbrunn, auf den 
Grund jenes Verzihtes de 9. Auguft erfagten Jahres die 
Ediktstage ausgefchrieben und zwar flieht zur Anmel⸗ 
dung und gehörigen Nahmeifung ber Forderungen 
Termin dahier auf 

den 2. März t. 36. früb 9 Uber, 

dann zur Vorbringung der Erinnerungen biegegen und 

ihrer Priorität, auf 

den 30. März I. Is. früh 9 Uhr, 

endlich zur Wider⸗ und Schlußrede hierauf auf 

den 27. April i. Is. fräb 9 Uhr 
Tagsfahrt an, wozu die bekannten ſowohl als unbefann: 
ten Gläubiger diefer fchuldnerifhen Eheleute unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das Außenbleiben 
an einem bdiefer Ediktstage jederzeit die Praͤkluſſon mit 
der in einem folden Termine vorzunehmenden Handlung 
zur Folge hat. 

Zum vorläufigen Bemeffen für die fämmtlihen Gre> 
ditoren biene ihnen, daß die bevorzugten Forderungen fich 
auf 8047 fl. 57 Er, die nicht privilegirten auf 1194 fl. 
34 kt. berechnen, während das Aktivs Vermögen fi nur 
auf 6389 fl. 57 Er. beläuft. 

Schluͤßlich ergeht hiemit zugleih an alle diejenigen, 
welche irgend etwas von den Schuldnern in Händen has 
ben, es ſey aus meld einem Nechtstitel immer, bie 
richterliche Aufforderung, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
bei Vermeidung doppelter Zahlung oder Erfages, dem 
Gantgerichte fofort auszuantmworten. 

Adorf den 20. Januar 1843. 

Königt. Bayer. Landgericht. 
Shumader, Landridter. 





Proflama. 

294. (36) In der Johann Konrad Gebhard'ſchen 
Debitſache von Neufig bat ſich am Subhaftationstermin 
vom 22. car. ein Strichliebhaber nicht eingefunden. Es 
werden daher die diefgerichtlichen Realitäten des Gridark, 
wie ſolche in dem Proflama v. 10. Dit. 1842, (Kreis: 
Intelligenz» Blatt für Oberfranken 1842 Nro. 131. 138, 
und 143,, dann allgemeiner Anzeiger für das Königreich 
Bayern 1842 Neo, 87. 93. und 96) näher aufgeführt 
find, dem Anttage eines Gläubiger zu Folge anderweit 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und wird hiezu auf 


Donnerfiag den 23. März 1843 
üh 9 Uhr 

in dem Adelhardiſchen Wirthshaufe zu Neufig Tags fahrt 
andurch feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebbaber mit dem Bemer— 
ten eingeladen werden, daß bei dieſer zweiten Verſteigerung 
der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäpungsmwerth er: 
folgt, — Pottenflein den 29. Dezember 1842. 

Köniyl. Bayer. Landgeriht, 


vn 
Dolhopk, 3. Affeffor. 


Erfenntniß. 

304. (3b) Das 

Königl. Bayer. Landgeriht Schrobenhaufen 
erkennt in der Streitſache der Haibhofbefigerin Magdalena 
Ballis, von Rettendach, gebomen Schü, gegen den 
Bütlersfohn, Friedtich Schaffner, von Unterfhahad, 
wegen Vaterſchaft und Kindesalimentation, nad erflattes 
tem Bortrage und nad Eollegialer Berathung: 

„daß der Beklagte Flıe den Water des von ber Klägerin 
am 26. Mai 1835 gebornen Kindes Katharina zu 
erachten, und als folder ſchuldig fep, für dasſelbe 
bis zu des Kindes zuruͤckgelegten 14. Lebensjahre eine 
jährliche Alimentation von 18 fl. zu entrichten, fer- 
ner der Klägerin 10 fl. Kindbettkoften, endlich die 
in diefee Streitfahe erlaufenen Roften ju bezahlen.” 

Borftehendes Etkenntniß wird, da der Beklagte abme: 

fend und ber Drt feines Aufenthaltes nicht bekannt ift, 
flatt der Verkuͤndung an ihm hiermit Öffentlich befannt 
gemacht. Die Entfheidungsgründe können von demfelben 
bei hieſigem Gerichte eingefehen werden. 


Schrobenhaufen den 8. Februar 1843, 
Ramfauer, Landrichter. 





Befanntmacdhung. 


273. (31) Auf Abſtetben des hiefigen Hofapothekers 
Balthafar Fuchs und deffen Ehegattin, wurden deren 
Kinder Franziska und Alois Fuchs wegen Geifteskranks 
beit ſowohl in Beziehung auf ihre Perſon als auf ihe 
Dermögen unter Guratel geftellt. Für Franziska Fuchs 
wurde der Sattlermeifter Johann Schlichtling, für 
Alois Fuchs Kaufmann U, Berchtold, als Qurator 
verpflichtet, und es wird diefes mit dem Anhange biemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß nur durch diefe 
Guratoren rechtöverbindliihe Gefhäfte für die genannten 
Guranden abgefchloffen werden können. 

Kempten am 1. Februar 1843. 


Königt, Baper. Kreis» und Stadtgericht. 
Budinghbam, Director. 


d von Er 
—— — 
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Belanntmahung. 

316. (36) Der Gaftwirtb und Bierbrauer Georg Mid. 
Heofmannn, von Jffigbeim, bat auf Zufammenaberuf- 
ung feiner Gläubiger angerragen, um tenfelben Bablunge> 
Vorfhläge zu machen. Zu dem beantragten Zwecke wird 
hiemit Zermin auf 

Mittmod den 1. März I. Js. 
früb 9 Uhr 
dabier unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß bie 
nicpterfcheinenden Gläubiger als dem Beſchluße der Mebrs 
zahl der erfcheinenden Gläubiger beitretend angefehen wers 
den follen, 

Zugleih wird auf Antrag des Gaſtwirths und Bier 
brauerd Georg Michael Hofmann, von Jifigbeim, zum 
Verftriche Folgender ihm eigenthümlich gebörigen auf Fa 
figheimer⸗Matkung liegender Immobilien, als: 

- ein Haus nebft Zugehör fammt radizirter Bierbraus 

erei,. und Tafernwirthſchafts-Gerechtigkeit. 

Gebäude. 
Pi.-Mr. 61a 17 Dez. Wohnhaus, Brauſtaͤtte Scheuer, 
Schweinſtall und Hofraum, nebſt Kirchenkeller, 
Garten. 
PlaNc 61 b 10 Dez. Garten. 
Alte Gemeinbetheile. 
Aecker. 
Pi-Nro, 207. 4 Dez. am Greinberg, 

„ 237. 5 De. allda, 

r 281. 3 Dez. Sommerried, 

1094. 6 Dei. Krautbeet, 

„ 1205. 6 Dez. Kartoffelbeet. 

Wieſe. 
m 257. 3 Du. Grastied. 
Gemeinderedt 

zu einem ganzen Nuganthril an dem noch unvertheilten 

Grmeindrbefigungen. 

im Gefammttarwertbe ju 3000 fl. 


An walzenden Grundfiüden. 
Aecket. 


PM. 1539. 64 Dez. am Fletſcher, Zar 140 fl. 
„1234. 75 De. Weinberg am Steinhard BO A. 


„ 1054. 30 Di. Weinberg am Keil 80 fl. 
» 1035. 48 Dez. Ader am Beckersweg 70 fl. 
„ 9220 19 Dez Ader am Prädlein 25 fl. 





„ 922b 10 Des Wieſe allda 45 fl 


„ 1463, 70 Di. Adır am Stödheimer- 
weg 200 fl. 
7234. 10 Do. Adır am Pfädlein 30 fl 


„ 723}. 77 De. Ader an der Rötten 180 fi. 
„1260. 30 Dez. Wieſe am Ftrohngtaben 190 fl. 
» 1322. 29 Dei. Weinberg allda 25 fl. 
Termin auf 
Montag den 6, März 1. Fe. 
früh 9 Ubr 
in dem Hofmann'ſchen Gafthaufe zu Iffigheim mit dem 
Bemerken anberaumt, daß die Strihsbedingniffe am 
Strihstermine befannt gemacht werden follen, und daß 
die auf den zu verftreichenden Immobilien haftende Laften 
und Abgaben täglid bei dem unterfertigten Hertſchafts⸗ 
gerichte aus dem Akten erfehen werden koͤnnen. 
Schloß Eechaus den 2. Februar 1843. 
Fürftl, Schwarzenberg. Herrfbaftsgeridt 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Derrfhaftsrichter. 





Publikandum. 


2287. (3:) Zu dem Nachlaſſe des Bauersmanns und 
Auszligiers Johann Schramm, von Grafengehaig, wers 
den nachbegeichnete Hypotheken ⸗ Urkunden vermipt: 

4) eine v. 28. April 1830 auf ein mit 6pEt. verzins⸗ 
liches "Capital zu 500 fl, gegen Johann Frank von 
Premeufel, lautend, 

2) eine Urkunde vom 4. Januar 1831 über 450 fl. 
dann eine andere vom 15. März 1835 über 50 fl. 
gegen Linhard Glinther, von Grafengehaig, laut. 

Die Befiger diefer Urkunden werden biemit nad dem 
Untrage der Erben aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 

von dem Tage der öffentlihen Bekannimahung biefes 
Erlaffes an, diefe Dokumente bieher vorzulegen und ihre 
allenfallfigen Hypothekentechte geltend zu maden, widtie 
genfalls jene Urkunden als kraftlos erklärt u. nad Heims 
zablung der Gapitalien an bie Erben bie Loͤſhung der. 
Hppotheken vorgenommen werben follen. 

Stadifteinah den 25. Dftober 1842. 

Königt. Bayer. Landgericht. 
Gafiner, Landricter, 


TEN — — — 
Berichtigung. Im allgem. Anzeiger vor, Jabt es iſt in den Nr. 65. S. 591. Gat.-Mr. 1728 (3a), 84. ©.. 737 
Gat.:Mr. 1728 (36) und 97. ©. 836 Gat.:Mr. 1728 (Ic) in der von dem k. Landgerichte Neuftadt a. U. erlaffes 
nın Ediktalladung vom 2. Juli 1842, Amortifirung von Hypothekforderung betr., in der Rubrik „Gläubiger‘ 
ftatt: Boch Jehann Caspar, aus Oberroßbad,, „Roc, Johann Catpar,“ zu leſen. 


* 


Allgeneiner Anzeiger 





daß, 


- Bayern 





Münden. Nro. 


17. 


Mittwoch, 1. März, 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Betfanntmahungen. 


Bekanntmachung. 

397. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das unten» 
befchriebene Wohnhaus nah $. 64. des Hypothekengeſetzes 
und den Bellimmungen der 60. 98 mit 101. der Movelle 
vom 17. November 1837 dem Öffentlichen Verſtriche auss 
gefegt, und hiezu Termin auf 

Mittmod den 22. März 1. Je. 
Vormittags 11 Uhr 
im Gefhäftsgimmer Nr. 7. mit dem Bemerken angefeht, 
daß am Termine felbft die Strihsbedingniffe eröffnet wer= 
den, — Würzburg den 14. Februar 1843, 
Koͤnigl. Bayer. Kreis: und Ötadtgeridt. 
Seuffert. 


Befhreibung. 


A. Das Wohnhaus D. V. Nro. 227. ift 40° lang, 
254’ tief, 1 Stock hoch, aus Stein und Fachwerk 
erbaut und hat ein deutfches mit Breitziegeln ge» 
dedtes Dad; fein Gelaß iſt folgender: 

Darterre: Borplag, drei heitzbare Bimmer, Kuͤche 
und Holzlage. Unter dem Dache freier Naum. 

B. Der Anbau ift 264 lang, und 224° tief, gegen 
die Straffe zwei Stod bob, aus Stein und Fach⸗ 
tert erbaut, hat ein deutſches Dach mit Breitzies 
geln gededt. 

Parterre: Vorplatz, ein heigbares Zimmer, Stall 
ung, Holzladen und Abtritt. 


Im zweiten Stod, ein heigbares Zimmer und ein 
unbeigbaree, eine Klche und ein Vorplatz. 

Auf dem Boden eine Kammer mit Bretterverfchluß, 
und freier Raum, 

C. Eine Kegelbahn 73° lang, 74 breit, 1 Stod body, 
bat ein Pultdah, mit Breitziegeln gededt. 

D. Eine Halle 254° lang, 154° breit, ein Stod body, 
“auf Pfoften ruhend, und bat ein mit Breitziegeln 
gebedtes Dad. s 

 E. Auf den Felfen befinde fih ein Gartenhaus, 18’ 
lang, 115 Schub breit, 1 Stock hoch, und hat ein 
mit Breitziegeln gededtes Dach. 

In Mitte diefer Gebaͤulichkeiten befteht ein Garten 
mit Brunnen und ein in Felſen gefpigter Keller 
ohne Inhalt, — Am Berge befinden ſich einige 
Garten » Anlagen. — Im jetzigen Zuftande haben 
ſaͤmmtlche Gebäulichkeiten einen Werth von 3100 fl. 


Befanntmahung. 

398. Johann Wittmann, Iediger Bauemfohn von 
Steinbach, will in bie vereinigten Staaten nad Morde 
Amerika reifen, und bat defibalb um einen Reifepafi nad» 
geſucht. — Es ift daher Termin zur Anwendung recht⸗ 
mäßiger Anfprüche gegen denfelben 

auf den 16. März I. Js 
anberaumt, was allenfallfigen Prätendenten bei Vermei⸗ 
dung der Nichtberuͤckſichtigung eröffnet wird. 
Gräfenberg den 18. Februar 1843. 
Königl. Baper. Landgericht. 


La 
Dr. Poͤhlmann. 
19 


br 
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Publifandum. 


399. Johann Mehl, lediger Bauernfohn von Stein 
bach, ift entfhloffen in die vereinigten Staaten nad Nord⸗ 
Amerika zu reifen, und bat um Ertheilung eines Paffes 


nachgeſucht. — Allenfallfige Rechtsanſpruͤche gegen felbigen 


find am 16. März I. Se. 
bahier bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung zu liqui⸗ 
diren. — Gräfenberg den 18. Bebruar 1843, 
König. — Landgericht. 


* * 1: PM 
Dr. Pöhlmann.' 
—— 
Publifandum. 


400. Die ledige Bauerntohter Kunigunda Kern, 
24 jährigen Alters von Roͤdlas, will nad Nordamerika 
teifen, und hat um einen Reifepaß nachgeſucht. 

Man macht diefes hiedurch befannt, um allenfalfige 
Rechts anſprüche gegen felbige an den 
am 16. März I, Se. 
anberaumten Termin bei Vermeidung der Nichtberuͤckſich⸗ 
sung 7 
täfenberg den 18. Februar 1843. 
König. — Landgericht. 


IL. A. 
Dr. Poͤhlmann. 5 
—— 
Bekanntmachung. 


401. Im Debitweſen der Michael Mukes Wittwe, 
Margaretha von Birnfeld, wird zur Ermeffung des wei— 
ter einzuleitenden Verfahrens zur Anmeldung der Forders 
ungen Xermin auf 

Montag den 20. März 1. Se. 
Vormittags 
bei Vermeidung der Nichtberudfichtigung dahier anberaumt, 
Dofbeim den 16. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr, Mechel, Landrichter, 


— — 
Ediftal; Citation. 


402. Fuͤr bie im ledigen Stande am 26. Deyember 
1779 geftorbene Katharina Laubmwied, Gärtnerstocter 
von Weltenburg bei Miesbach, befindet fi) ein Depofitals 
betrag per 10 fl. 314 Er. bei dieffeitigem Gerichte, 

Ihre Eltern und Geſchwiſterte mit Ausnahme eines 
Bruders find laͤngſt geftarben ‚nur uͤber den Tod ihres am 
2. Juni 1730- gebornen⸗Vruders Ftanz Erasmus Laubwies 
findet fi in den Gterbregiftern des biefigen kgl. Pfarre 
amtes nichts vorgetragen. 

Sonad werden die allenfallfigen Desjendenten bed» 


felben hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche an fragliches 
Depofitum unter legaler Nachweiſung der Verwandtſchafto⸗ 
Verhaͤltniſſe innerhalb drei Monaten um fo gewiſſer bei 
dieſſeitigem Gerichte anzumelden, als dasfelbe im widrigen 
Falle als herrenloß erklärt, und an dem koͤnigl. Fiskus 
ausgeanttwortet werden müßte. 

Miesbach, am 15. Februar 1843, 

Kömigl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 

Miefend, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


403. (30) In der Nachlaßſache des verſtorb. Rothgerbere 
meifters Johann Andreas Wurfter, dab. wird das Haus 
B/Nro. 228 in der hintern Pedergaffe dahier am Fifchs 
bache gelegen, von jeher im vortheilhafteften Betriebe der 
Rothgerberei und hiezu mit zwei heigbaren Werkſtaͤtten, 
6 Sohlledergruben, Sauergrube, 12° Farben, vollkom. 
men eingerichtet, auch mit ſehr geräumigen Böden ver⸗ 
ſehen, zum oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden 
ausgefrät, wozu Xermin auf 
Montag den 20. Maͤrzel. Fe. 
Vormittags 10 Uhr 

im Zimmer Nro..16. ‚anberaumt wird, Dasfelbe beſteht 
aus 1 Vorder und 1_Hiuterhbaus, weldes letztere leicht 
abgetrennt werden fann, und enthält auffer alen andern 
BDequemlichkeiten drei Keller, 4 Klıhen, 7 Bimmer und 
18 Kammern, genießt aud ein Waldtecht von 2 Klafter 
Holz, 14 Klafter Stöden und 100 Wellen. 

Es kann ein bedeutender Votrath an Däuten und bie 
Sefchäftseinrichtung dazu gegeben werden und iſt die dere 
malige Zare 3500 fl. — Der Zuſchlag erfolgt nach $, 
64. des Hopothekengeſetzes mit oberfuratorifcher Genchms 
igung. Weitere Auskunft ertheilen die Teſtaments · Exe⸗ 
kutoren Schuhmacherme iſter Johann Maulwurf u. Ditrs 
nift Georg Wolf dahier, u. werden die nähern Verkaufs⸗ 
Bedingungen im Termine bekannt gegeben, 

Nürnberg den 25. Jaͤnner 1843. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 

von Kohl bagen, Director. 
I — 


Verfaufs:Anzeige. 
404. Die zur Goncurs-Maffa des verlebten Philipp Boͤll 
von bier gebörigen Realitäten, naͤmlich: 
1) ein Wohnhaus Nr. 255. Zare 2000 fl. 
2) 24 Morgen Weinberg am Schweinfurs 


tee: Pfad 500 fie 
3) 14 Meg. detto. am Wachholberberg 250 fl. 
4) 1 Morg. Artfeld an der Viehſteig 125 fl. 


5) 15 Meg. Weinberg an der weißen Martır 475 fl. 
6) 3 Meg. Fallwieſen 160 fl. 


7) 14 Mio. Gatten am Thor 300 fi. 
8) 14 Mig. Artfeld auf der Roͤth en 4150 fl 
9) 2 Mg. detto an der Eſch bach 125 fl. 

10) 3 Mrg. detto allda 175 fl 
41) 1 Meg. detto am der Kappel 70 fl 
12) 5 Mrg. detto an der Qudäften 150 fl. 
413) $ Meg: -detto in der Klingen 80 fl. 
414) z'r Theil im Uhlberg, zur Schwanenbub, 

beflehend in mun Mörgen theils Holz, 
theils Wieſe, theils Artfeld 555 fi. 


werden auf wie detholt dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und Tetmin zu dieſem Zwecke 
auf den 10. März ı. Js friſh 8 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufslichhaber mit dem Bemerken ge= 
laben werden, daß nah diefem Termine der unbedingte 
Hinſchlag erfolgen wird, 
Volkach den 16. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Lendgericht. 
Hintelmanti, Landtichter 
—— 
Ausfhreibung. 
405. Dibitwefen des Auguflin Bedenichner, 
A von Hilling "rer: 
In rubrizirten Debitwefen- it zur Nachweiſung der 
Börderungen und zum Vergleichsverſuche Tagsfahrt 
auf'den 6. April kt, Is. früh 9 ühr 
reaſſumirt, wozu die unbekannten Gläubiger des Ge» 
meinfhuldners Bedenlehner unter dem Rechtsnachtheile 
bed Ausfchluffes von ber gegenwärtigen Vermögensmaffa 
beffelben vorgeladen werden. 
Bilsbiburg den 21. Februar 1843 
Königl.. Bayer. Landgericht Vilsbiburg, 
Bram, Landrichter. 
— — - „. 
Befanntmahung. 

406. In der Unterfuhung gegen . den abmefenden fedi- 
gen. Mülergefellen zuieht Kanalarbeiter Johann Lronbard 
2 ening,-von Großhaͤßlach, wegen Todiſchlags, wurde 
das Erkenntniß des igl. Appellationsgerihts vom Mittel» 
franten vom 10ten, eingelangt am 18ten Dftsber 1842 
welches dahin ergieng: 

1. Johann Leonhard Wening ſey des Verbrechens des 
einfachen Todtſchlags nah Art. 451. Thl. 1. St. 
©. 8. für ſchuldig zu erachten, daher 

II. mit Zuchthaus auf unbeftimmte Zeit zu beftrafen, 

UI. die ſaͤmmtlichen Koften der Unterfuhung habe das 
kgl. Aerar zu tragen, 

durch Etkenntniß des kal. Oberoppellationsgerichts v. 28. 

Januar, eingelangt am 14. Februar I, I6. mit dem Ans 

bange beftätigt, daß das kgl. Actat auch die Koften diefer 

Jaſtanz zu tragm hab. 


Dieß wird in Gemäßheit de Art. 45. Thl. I. 
Str, Gef. B. hiemit Öffentlich bekannt gemadht. 
Erlangen den 17. Februar 1843. - 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Gareis, Director. 


—— 
giquidarion. 


407. Julien Edelmann, vom Oberthulba, will mit 
feinen Gtäubigern einen Stuͤndungs -Vertrag abſchlieſſen. 
dur Anmeldung der Forderungen wird daher Tags» 
fahrt auf 
Dienflag den M. März ı. 36. 
früh 8 Uhr 
anberaumt, wo ſaͤmmtliche deffen Grebitoren unter dem 
Nachtheile der Nichtberlickſichtigung und daf der Autsbleie 
bende als dem Mehtheitsbeſchluße der erſchienenen Gläus 
biger für beigetreten erachtet werden wird, dahier fu er⸗ 
ſcheinen haben. 
Eierdorf den 13. Februar 1843: 
Königt. Bayer: Landgerigt. 
ämmerer, Landrichter. 
—— 


Bekanntmachung. 

412. Etwaige Forderungs-Anſprüche gegen die Ver— 
laſſenſchaft des Wittibers Adam Hanfelmann, zu 
Wirtheim, find am 

Dienftag den 14. Märs 1. 36, 
früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei. Auseine 
anderfrgung der Maſſa bierortd anzubringen. 
Otb am 17. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 
—_—— 


Ediftalladung. 


380. (33) Bei der Errichtung der Hypothekenbuͤcher 
find die im nachſtehenden Verzeichniffe enthaltenen Forders 
ungen nach der Inſttuktion über den Vollzug dis Dppo» 
thefengefeges vom Amtsmwegen angemeldet und in den Hy⸗ 
pothefenbüchern vorgemerkt worden. 

Da nun die Nahforfhungen nad den rechtmäßigen 
Inhabern fruchtlos geblieben und feit der Errichtung der 
betrefferden Urkunden mehr als 30 Jahre verfloffen find, 
fo werden auf Verlangen die DBefiger ber hypothezirten 
Objekte diejenigen, welche auf bie angeführten Forder 
ungen ein Recht zu haben vermeinen, zur Anmeldung 

innerhalb fehs Monaten 
bei Verluſt deffelben vor Bericht nach G. 82. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes Öffentlich — 
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= iöheriger Schuldner & » Bormerkung im i ubiger 
& Bisherig ch chutd Schuldurkunde ee Anfänglier Gläubig 
2 u. MWohnort.| Benennung | Betrag 7 Benennung | Ausſtellzeit | für 5 sl. Namen u. Stand. Wohnort. 
fl. ee, Fahr Mat. Tag 516 
1lladhenmapr Mertingen | Capital und | 711301 — Mertinz | gig [Ulrich Scherer'ſche unbenannt 
Jof., Söldner Zins gen 519 Kinder 
2] Derfelbe ” Schuld 272127|— dafelbft | „„ | Gerbaurfche Kinder| wie oben 
3 r m PR 110]25 — u „IChbriſtoph Prummer) wie oben 
4 gr „ 2. 165 — | — * * Schneider, Peter | wie oben 
5 „ " Erbfchaftstbeil | 4160142) —[\Uebergabs: 11793 Hors 15 ie „ |Prölter, Franziska | wie oben 
6 * „ Ackerkaufſchil⸗ 50 —|_— brief nung Kraus, Thetes | Augsburg 
ling 
7 * „ Schuld 61) 6 — 5 „JDoſeph Ptoͤller'ſche unbenannt 
drei Erben 
8 Uebergab: 211140) — er „ IM. Anna u. Gres«| unbenannt 
(dillingsreft zenz Dartenberger 
9 Reitet, Johann] Schuld 701 — 7 250] Uhl'ſche Kinder | unbenannt 
Kirchenbauer 251 
10| Derfeibe „ Schuld 1719 — — Juebergabs⸗ 1794 Mai 2 * „Reitet, Johann oder) Mertingen 
brief deffen Erben 
11 = n für das Ehten- 201—1— ” 4 Reiter, Maria 
Heid Schweſtet 
12 Reichberger, Heirathgut 400)—|— 322[Rreuger, Job. nicht | unbenannt 
Georg, Söldner Kaufbrief [1790 April 10 323]|benanntes Ehemeib 
13| Derfelbe „ Rauffhilling 11800) —|— „ „IUhrmann Benedikt | unbenannt 
14|Seiler, Joſeph, ” Kaufſchilling 33- AKaufbtief 1808 Aus. 16 AR 5201 Pfarrer Alois Thalh au· 
Wirth Steidle ſen 
15) Spiegel, Anton 7 Uebergabs⸗ 75— agßl Uebergabs» 1804 Jaͤn. 2 4 2461 Fiſcher, Bernhard | Mertingen 
ſchillingsteſt brief 247 
161 Schifftiholg, Asbach ÄRauffcillings: | 600) — 58], Kaufbrief 1791 April 11, Asbach 95 |Häuster, Sebaftian, | Donaus 
Johann Bapt, teft : bis Mepger woͤrth 
Schmid 99 
17| Derfelbe „ Capital 300|—-|—|| Ueber» 11795 Aug. 17|) „, m Neurühr, Jakob Bäumen« 
nahmsbrief heim 
18 Zink, Joſeph Riedli ngen | Uebergabs> 800 — —I Uebergabs: 1806 Mai 24] Riedlingen; 192] Zink, MichaelZiegesheim 
Schmid ſchillingsteſt brief 
19 Steiner Anton,) Donau» IRauffhillingss [1500| — — Kaufbrief 1806 Die. 24] Donaus | 34 | Weit, Georg - Danaus 
Sailer woͤrth reſt wörtb | 35 woͤrth 
20 Praßler, Mich. Nordheim Capital 220 — 681Uebernahms · 1806 Mai 241 Auchſes- 151Schreinet, Landrich · * 
brief heim 152 ter. 


Donaumdrth den 18, Jänner 1843, 
Königl. Bayer. Landgeriht Donaumdrth. 
Schill, Landridter. 
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Belanntmahung. 


408. Der ledige Bauernfohn Johann Georg Shüt« 
tinger, von Grafenbug, hat um Ertheilung eines Rei: 
fepaffes nad Nordamerika nachgeſucht. — Mer an diefen 
tecptmäßige Forderungen und Anfprüche zu machen bat, 
bat an dem zur dießfallfigen Liquidation anflehenden Ter⸗ 
min am 16. März I. Js. bei Vermeidung bed Aus— 
ſchluſſes dahier zu erfcheinen. 

Gräfenberg den 17. Februar 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
D.1. a. 


Dr, nf) pi mann. 





Befanntmahung. 


409. Der Iedige Bauernfohn Johann Merkel, von 
Grafenbug , mil nad Nordamerika reifen und hat bahier 
um einen Reifepaß nachgeſucht. Um allenfallfige Rechts ⸗ 
anfprüde gegen felbigen anzubringen und zu liquidiren 

it Tetmin auf den 9. März I. Je. 
dabier bei dem gl. Randgerichte feftgefegt. Spätere For⸗ 
derungen koͤnnen nicht mehr beaditet werben, 
Graͤfenberg den 11. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
D. 1. a. 
Dr. Poͤhlmann. 
ar — 
Bekanntmachung. 

410. Die ledige elternlofe Dienſtmagd Anna Dorn, 
von Grafenbuch, bat dieffeit# um Ertheilung eines Rei« 
fepaffes im Die vereinigten Staaten nah Nordamırifa 
nachgeſucht. — Zur Liquidation allenfallfiger Rechtsan⸗ 
ſpruͤche gegen felbige ift Termin auf den 9. März 1. Te. 
anberaumt, mit dem Bemerken, daß fpätere Forderungen 
nicht mehr beachtet werden können. 

Gräfenberg den 11. Februar 1843. 
Königl. INT Landgericht. 


[3 " a. 
Dr. Pohlmann. 





Befanntmahung. 

411. Georg Mages, Taglöhnersfohn von Prokſtein, 
geboren am 1. Juli 1791 madte als Soldat des kgl. 
Fnfanterie-Regiments Junker den Feldzug nad Rußland 
mit, und wurde als vermißt am Aften SFänner 1813 in 
ſaͤmmtlichen Liften abgefchrieben. Auf Antrag der Inter 
effenten werben daher Georg Mages teſp. bdeffen recht⸗ 
mäßige Deszendenten aufgefordert, fi zur Empfangnahme 
des Drbtheiles ded erfiern zu 190 fl. um fo gemiffer 

termino 3 Monaten 
hierorts einzufinden, als aufferdeffen Georg Mages für 


verſchollen erklaͤtt, und defien Wermögen am feine Erben 
gegen Gautionserrihtung ausgefolgt werden mürbe, 
Neuftadt and. W. N. den 11. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Ranbgerihgt Neuburg a. d W. M. 
vn 
Süß, I. Aſſeſſor. 


Befanntmahung. 


413. Berlaffenfhaft der Mia Dre Wittib Mars 
garetha, zu Erlach. 
Zur Anmeldung ber Forderungen wird Tagsfahrt auf 
Montag ben 6. März 1. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
dabier anberaumt, unterm Rechtsnachtheile bes Ausfchlufs 
ſes bei Erledigung der Maffa. — Der Ausbleibende, gilt 
für zuftimmend in die Handlung der Uebrigen. 
Rothenfels den 20. Januar 1843. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrſchaftsrichtet. 
——— — 
Bekanntmachung. 

416. (2a) Im Pfarrthofe zu Aibling werben 
Mittmoh den 22. März I. 36, 
Vormittags 9 Uhr 
und die folgenden Tage bie zur Verlaffenfhaft des Pfare 
vers Wolfgang Kefer, von Aibling gehörige Mobiliar 
ſchaft, beftehend in Wetten, Tiſchen, Kommode und Klei⸗ 
derfäften, ungefähr 40 Stud Leinwand, Büchern, Bile 
deren, Kuͤchengeſchittr, Stallrequifiten, Satteln, Pferdges 
fhirren, Dekonomie-Wägen und Schlitten, eine Kaleſche 
u. ſ. w. gegen fogleih baare Bezahlung gerichtlich ver- 

fteigert. — Den 21. Februar 1843. 
Könial. Bayer. Landgericht Aibling. 
von Schmid, Landrichter. 
I 
Befanntmahung. 

417. Der ledige Bauernfohn Johann Schmibt, zu 
Kleinſendelbach, will in die vereinigten Staaten nad Morb= 
Amerifa reifen, und hat um einen Reifepaf dahin nach⸗ 
gefucht, — Allenfallſige Rechtsanſpruͤche gegen diefen find 

am 9. März 1. Je. 
bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung bahier zu liqui⸗ 
diren. — Gräfenberg den 11. Februar 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
D. L. a. 


Dr. Poͤhlmann. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
442. Ale diejenigen. welche irgend eine Forberung an 
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leute von Neuhuͤtten, zu machen haben, werden zut An⸗ 


meldung und Richtigſtruung derfelben auf 
Mittwoch den 15. März. 3, 
Vormittags 40 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüͤckſichtigung bei 
Vertheilung der Maffa anbervorgeladen. 
Rothenbuch den 10. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Scherer, Landrichter 


m 
Ediktalladung. 


419. (329) Gegen den Bauern Joſeph Def, von 
Filzendorf, ift der Univerfalconcurs rechtskräftig etkannt, 
und werden folgende Ediktstage beſtimmt: 

1. zur Anmeldung u. Nachweiſung der Forderungen u. 
deren Vorzugsrechte bei deren Verluſt 
Montag den 13. März ı. Se. 
2) zur Vorbringung der Einreden biegegen, fowie der 

Replik und Duplik 

Montag den 10. April ti, Is. 
jedesmal Wormittags 9 Uhr. 

Der Aktivfland beſteht in 310 fl. Grundvermögen 
nad Zare und einigen Mobitien faßt ohne Werth, das 
gegen die Paffiven in 550 fl. Hypotheken und gegen 
300: 1. andere Schulden. 

Wer etwas von dem Vermögen des Gemeinfhult« 
ners in. Händen hat, wird aufgefordert, es bei Wermeis 
dung: doppelten Erſatzes dem Gerichte zu uͤbergeben. 

Beim erften Ediktstage fol auch Über die Maffa vers 
fügt werden, 

Hofheim den 20. Februar 1843. 

Königi, Bayer. Landgericht. 
Dr, Mechel, Landrichter, 








DBefanntmadhung. 

421. Da in der Goncursfacde des Schneibermeiſters 
Matthiat Weidmann, ven Lindau, in dem jweiten 
Verkaufstermine auf die Gantobjefte ein annehmbares 
Gebot. gelegt wurde, fo werden diefelben auf Antrag der 
Giäubigerfhaft zum dritten» und Iehtemmale 

am 20. März I. 36. Vormittags 9 Uhr 
zum. Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt and hiezu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Veifügen eingeladen, daß der Hinſchlag 
ber Gantobjelte in Gemaͤßheit & 37. der Propefnovelke 
vom 22. Yuli 1819 erfolgen werde. 
Lindau den 8. Februar 1843, 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Dir, verh, 
Schmid, I. Affeffor. 
m 


42% Midyael:Sambrrger, Haſelbauersfohm von 
Mühlen, geboren im Jahte 1790 wird feit dem Eeldzuge 
nah Rußland, dem er als Soldat des k. b. WBataillene 
Treuburg beigewohnt hat, vermißt. 

Auf Antrag feiner Inteſtaterben wird Sambers 
ger oder feine Deszendenz hiemit vorgeladen, ſich 
innerhalb 6 Monaten 
von heute an bier ju melden, und als folde aus zuwei⸗ 
fen, als er fonft als derſchollen erklaͤrt, u. fein in 500fl, 
beſtehendes Vermögen an die Intrftaterben gegen Gaution 
verabfolgt werden wird, 
Vilsbiburg den 26. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgerihr Vilsbiburg. 
Bram, Landridter,. 
—⸗— i 
Bekauntmachung. 


316. (3c) Der Gaſtwirth und Bierbrauer Georg Mich. 
Dofmannn, von Sffigbeim, bat-auf Bufammenberuf« 
ung feiner, Gläubiger angerragen, um denſelben Bahlungss« 
Borfhläge zu machen. Zu dem beantragten Zwecke wird: 
biemit Zermin auf 

Mittwoch den 1. März I. Is. früh 9 Uhr 
babier unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß die 
nichterſcheinenden Gläubiger als dem Weſchluße der Mehr— 
zahl der etſcheinenden Gläubiger. beitretend angeſehen ters 
den ſollen. 

Zugleich wird auf Antrag des Gaſtwirths und Bier» 
brauerd Geotg Michael Hofmann, von Jifigheim, zum 
Verſttiche folgender ihm eigenthümlich gehörigen auf If⸗ 
figheimers Markung liegender Immobilien, ale: 

ein Daus nebft Zugehoͤr fammt radizirter Vierbraus 

erei,» und Tafernwitthſchafts-Gerechtigkeit. 

Gebäude. 
Pl.⸗Nt. 61a 17 Dez, Wohnhaus, Brauftätte Scheuet, 
Schweinſtall und Hofraum, nebſt Kirchenkeller, 
Garten. 
PM: 61b 10 Dez. Garten, 
Alte Gemeindetheile. 
Aecker. 
Pl.⸗Nto. 207. 4 Dez. am Greinberg, 

" 237.5 Dei. alba, 

" 281. 3 Des. Sommertied, 

„ 1094 6 Dez. Krautbeet, 

„ 1206. 6 Des. Kartoffelbeet, 

iefe. 
„ 257. 3 De. Grasried, 
Gemeinderecht 

ju einem ganzen Mußantbeil- au den noch unvertheilten. 

Gemeindebeſſtzungen. 

im Geſammttarwerthe zu 3000 fl. 
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An walgenden Grundſtücken. 
Arder, 


YiMr. 1539. 64 De. am Fletſcher, Zar 140 fl. 
„ 1234. 75 Day. Weinberg am Steinhard 80 fl. 


„1054. 30 Dez. Weinberg am Keil 80 fl. 
» 3035. 48 Dez. Ader am Beckersweg 70 fi. 
„ M2a 19 Dez; Ader am Pfaͤdlein Bf. 
„  922b 10 Des Wieſe allda 45 fl. 
„ 1463. 70 Dez. Ader am Stoͤckheimer⸗ 

weg 
„ 723}. 10 Dez. Acker am Pfaͤdlein 30 fl. 
„ 723}. 77 Des. Ader an der Möthen 180 fl. 


„1260. 30 Dey. Wieſe am Frohngraben 190 fi. 
„1322. 29 Dei. Weinberg allda 25 fl. 
Termin auf 
Montag den 6, März I. Fe. 
b 9 Uhr 
in dem Hofmann'ſchen Gaftyaufe zu Iffigheim mit dem 
Bemetken anberaumt, daß die Steihsbedingniffe am 
Strichötermine bekannt gemacht werden follen, und daß 
die auf ben zu verftceichenden Immobilien haftende Laften 
und Abgaben täglich bei dem unterfertigten Hertſchafts—⸗ 
gerichte aus den Akten erfehen werden koͤnnen. 
Schloß Seehaus den 2. Februar 1843. 
Fürſti. Schwarzenberg. Herrſchaftägericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Hertſchaftsrichter. 





Prodigalitärs-Erflärung. 


368. (3) Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß der Bauersmann Johann Voit, Älter, von Porborf, 
als angezeigter Verſchwender ſich freimillig unter Guratel 
begeben bat, und demnach ohne Einwilligung feiner Ehe» 
frau Margaretha Veit, geborne Schneider, dann ſei—⸗ 
nes Vormundes Johann VBoit jgr. vom dort, in Bezug 
auf fein Dermögen fein giltiges Gefhäft abfchlieffen kann, 
vielmehr jeder mit ihm allein tontrahirende hieraus: vers 
baftet bleibt, 

Vorchheim den 4. Februar 1843, 
Königl. Bayer! Landgericht. 
Babum, Landrigter. 





Borladung. 

362. (3) Sebaſtian Borbermair, Bauer am 
Weffen, d. ©., will fein Anmefen übergeben und dadurch 
feine Schulden berichtigen. 

Auf geſtellten Antrag werden alle deffen Slaͤubiger, 
deren Forderungen weder im Hypothekenbuche eingetragen, 
noch bei ber Verhandlung vom 11. dieß angemeldet wor⸗ 


den find, hiemit oͤffentlich aufgefordert binnen 30 Tagen 
vom-Zage der Einchdung bieß an, ihre Forderungen um 
fo ficherer hierorts anzumelden, ald aufferdem Den „Pet 
Butsübergabe auf fie Feine Rüdfict genommen, und ber 
Uebergabs⸗Kaufſchilling mit ben befannten Gtäubigern 
feftgefegt und verteilt werben würde, 

Prien ben 13. Februar 1843. . 
Graf von Preyfing’fhes Herrfhaftsgeridht 
Hohenaſchau in Prien. 

Gigl, Herrfhaftseichter. 

Tg 
Befanntmahung. 

361. (3) Der Schmeidermeilter Johann Adam Grk- 
ner, von Bug, u, die ledige Anna Margaretha Sch mei— 
der haben durch gerichtliche Uebereinfunft vor ihrer Ders 
ehelihung die Guͤtergemeinſchaft ausgeldyloffen, mas auf 
ben Grund des 6. 422. Th. II. Tit. I, des Prf. Lands 
rechts zur allgemeinen Darnachachtung öffentlih bekannt 

gemadt wird, 
Hof ben 3. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeticht. 


vn 
Ehrlicher. 
— — 
Bekanntmachung. 


Betlaſſenſchaft der Zinngießermeiſters -Wittwe Anna 
Maria Müller betr 


388. (36) Auf Antrag der Erböinteffehten wird das 
zum Nachlaße der Zinngießers-Wittwe Anna Marie Mü l: 
ler gehörige Wohnhaus im der Herrengaffe H6.Nr. 374. 
dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, 

Diefes Haus beſteht aus einem maffiv gemauerten 
Hauptgebäude, und eimem Kleinen Anbau, iſt zweiſtoͤckig, 
mit einem Hoftaum verfehen und gerichtlih auf 3000 fl. 
geſchaͤzßt. — Zur Aufnahme der Kaufsangebote hat man 
Zagsfahrt auf 

Mittwoch den 22. Maͤrz l. Is. 

Bormittagd von 9 — 12 Uhr 
im dießgerichtlichen Geffions- Zimmer anberaumt, wogu 
Kaufsluflige mit dem Bemetken geladen: werben, daß der 
Hinſchlag von der Genehmigung der Erbintereffenten ab» 
bängt, dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich Über ihre 
Vermögens Berhältniffe und refp. Bahlungsfäpigkeit durch 
legale Zeugniffe auszumeifen haben, und daß in ber Zwi— 
ſchenzeit die innere’ Wefchaffenheit des Muller ſchen Wohne 
banfes befidytigt werben kann, 

Landshut den 16. Gebruar 1843. 

Königt, Bayer. Kreise und Stabtgerigt 

Randshut. 
Leiendeder, Ditector. 


144 


Proclama: 

12. (36) Der Hppotbhrfendrief de 2. Juli 1837 über 
450 fl. lautend, ausgefertigt dom urfterfertigten Landge⸗ 
richte auf den Joh. Remmelmeper, von Schambach, als 
Gläubiger, und dem Georg Michael Kemmelmeyer, 
Hs. Nr. 92b zu Zreuchtlingen, als Schuldner lautend, 
ift zu Verluſt gegangen. 

Wegen vorzunehmender Dppothefen-Lölhung wird ber 
unbetannte Inhaber deffelben, oder wer fonft rechtmaͤßi⸗ 
gen Anfprucdh darauf machen zu koͤnnen glaubt, hierdurch 
aufgeforbert, 

innerhalb dreier Monate 
und längftens bis zum 24. März; 1843 Vormittags 10 
Uhr feine Anfprüde anzumelden und nachzuweiſen, widris 
genfalls die fragliche Urkunde für Praftios erklärt wird, 
Hridenbeim den 24. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 
Zr rn 


Aufforderung. 


11. (3c) Der verwittibte Ifraelite Süffel Heremann, 
von Bechhofen ift am 2. April 1842 kinderlos und mit 
Hinterlaffung eines Zeftamentes geflorben. 

Da die in feinem Teſtamente ernannten Erben bie 
Erbſchaft ausgeſchlagen heben, fo find die Brüder des Erb» 
laſſers Namens 

a) Gerfon Löw und 
b) Hirfh Wolf 
zur Erbſchaft berufen. 

Da nun ihr Aufenthalt unbefannt und bisher nicht 
audgemittelt worden ift, fo werben die Genannten Brüder 
bes Süffel Herrmann von Behhofen, Namens Gerfon 
Löw und Hirſch Wolf oder deffen naͤchſte Anverwandte 
hierdurch aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 
bei dem unterfertigten Verlaſſenſchaftsgetichte ſich anzu⸗ 
melden und ihre Gerehtfame wahrzunehmen, mwidrigenfalls 
diefelben als verfhollen betrachtet und hiernach gegen fie 
verfahren werben mirb. . 

Herrieden den 20. Dezember 1842. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Zernott Landrichter. 





Befanntmahung. 

221. (3) In Sachen der Iedigen Wegmacherstochter 
Maria Margaretha Schauer, von Reihardsreth, gegen 
den Dienftlneht, Johann Uebler, von Bergtshofen, 
Vaterſchaft und Kindesalimente betr., iſt ber Beklagte in 
dem am 17. Dezember vor. Is. angeflandenen Verbands 


— — — 


lungs· Tetmine weder ſelbſt noch durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten erſchienen. Auf klaͤgeriſchen Antrag wird anderweite 
Inſttuktionstagsfahrt auf 
Dienſtag den 7. März l. Se, 
Vormittags 
bezielt und der Beklagte, da deſſen Aufenthalt noch forts 
während unbekannt ift, mit der Bedtohung öffentlich hies 
zu vorgeladen, daß im abermaligen Ungehorfamsfalle die 
Klage für abgeldugnet gehalten, der Beklagte feiner Ein» 
reden verlufligt, und die Klägerin zum Beweiſe ıhres 
Klaggegrundes zugelaſſen würde. 
Windeheim am 20. Sannar 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Donle, Landridter, 
— 
Betanntmahung. 


2415. (3c) Albert Röf, Iediger Chirurgens-Sohn 
von Sandsbach, d. G., geboren am 14. November 1752 
fohin gegenmärtig. über 90 Jahre alt, ging vor 67 Jah» 
ren in bie Fremde, ohne feither von ſich etwas vernehmen 
zu laffen. — Nah dem Antrage feiner naͤchſten Verwand⸗ 
ten wird nun obiger Albert Roͤß oder deffen allenfallfige 
ehelihe Deszendenz aufgefordert, binnen 6 Monaten 
fi$ um fo gewiffer zur Empfangnabme feines Eiterngutes 
zu 50 fl., und eines brüderlichen Erbtheiles von 50 fl., 
dahier zu melden, als außerdem Albert Roͤß für todt er. 
klaͤtt, und fein obiges Vermögen an feine naͤchſten Inte» 
ftaterben ohne Gaution vertbeilt werden würde. 

Rottenburg den 1. Dezembet 1842. 

Königl. Bayer. Landgericht Rottenburg 

in Niederbayern, 
Galler, Landrichter, 





Edictalladung. 


160. (36) Oswald Brütner, aus Seßlach, hat fich 
bereit8 ſchon vor vierzig Jahren als Bäderjung in die 
Fremde — und ſeit dieſer Zeit nicht das Mindeſte 
von ſich hoͤren laſſen. 

Da nun feine naͤchſten Anverwandten auf die Aus— 
folglaffung feines in circa ſechezig Gulden beftehenden 
Vermögens angetragen haben, fo wird derfelbe oder feine 
allenfallfigen ehelichen Leibeserben hiemit aufgefordert, ſich 

binnen fehs Monaten 
von heute amgerschnet bei dieffeitiger Gerichtöbehörbe zu 
melden, als er außerdeffen für verſchollen erlärt, und fein 
befagt weniges Vermögen feinen naͤchſten Anverwandten 
gegen Gaution ausgeantwortet werden wüͤrde. 

Seßlach den 16. Januar 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


Allgemeiner 


— 
=. 
—8 


Königreich 





München. Nro. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmadhungen. 


Befauntmahung 
414. (30) Dir Jafob und Anna Maria Haflinger 
(dien Dausbefigerss Eheleute dahier baden nah früberem 
Einvirftändniß mit den Greditoren und auf geiſchehenes 
Anrufen wegen Zablungs:-Nichteinbaltung zugegeben, dafi 
nunmebr ihre Anmwefen gerihtlih zum Verkaufe ausges 
ſchrieben werde, 
Diefes zum Gotteshaus Erlady erbredtsmeife grund: 
bare fogenannte Zimmerhäusl-Anmweien zu Simba deſteht 
a) aus einem gemauerten, zwei Stockwerk boben mit 
kLegſchindeln eingededten halben Daufe, welches zu 
ebener Erde zwei Wohnzimmer und 3 Kammern 
fammt Küche, dann über eine Stiege zwei beizbare 
Zimmer, 2 Kammern, 2 Küchen und endlich ein 
Dabbodenzimmer enthält, gefhäst auf 1500 fi. 
b) aus einer Pferdeftallung mit gemiſchten Umfafjungss 
wänden und darlber befindlichen Futterboden, mit 
Legſchindeln eingedeckt, geſchaͤtzt auf 300 fl. 
wobei fih auch ein Bleiner Hoftaum befindet, 
©) aus einer hölgernen mit Brettern eingedeckten Holz⸗ 
hütte mit daneben befindlihen Gemüfegarten per 
02 Du. geſchaͤgt auf 100 fi. 
Die zur Beit vorhandenen vier Pferde mit Gefcier, 
eröbnlihen Stallrequifiten, rinem kleinen vierräderigen 
agen und einem Fuhrwagen mit eifeenen Achſen und 
viergölligen Felgen find gefhägt auf 343 fl 16 fr. 





— — 2 





Anzeiger 


Bayern. 





Samftag, 4. März 1343. 


18. 





Die Lalten befteben außer den gewoͤhnlichen Steuern 
und Abgaben in den Raudemien zur Kirche Erlah, und 
einer jäbrliben Stift dabin per 1 fl. 17 Er. 2 di. 

As. VBerfaufstermin wird 

Montag der 24. April. Se. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
feſtgeſezt. — Fremde dem Gerichte nichtbekannte Kaufe» 
tuflige haben fi Über guten Leumund und Zublungsfähs 
igkeit auszjuweifen, und ift der Kauffbilling baar zu bes 
zablen. Zugleich werden jene dem Gerichte unbefannten 
Giäubiger, welche von diefem Verkaufe nicht befondere Mos 
tifitation erhalten, aufgefordert, dis zum Verkaufstermine 
ihre Forderungen bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
bei einer naͤchſten Schuldenverhandlung hierorts anzubringen. 

Simbab den 21. Februar 1843. 

Königl, Bayer Landgericht Simbad. 

Brunner, Landricter. 
—— nn 2 
Befanntmahung. 

415. Schuldenweſen des Schubmadhers Konrad Rad, 

zu Leuchtenberg betr. 

In Folge Anrufens mebrerer Greditoren wird das Ans 
weſen des Schuhmachers Konrad Radl, zu Rruchtenberg, 
um Zweitenmale der Öffentlichen Verfleigerung unterwors 
fen, wozu Termin auf 

Dienftag den 4. April 1. J. 
im Gafthaufe des Joſeph Köliner zu Reuhtenberg anbes 
raumt ill, — Die Kaufsgegenflände find folgende. 

1. das Wohnhaus mit Stallung auf 600 fl. geſchaͤtt, 

zweiſtoͤckig, jedoch nicht gan ausgebaut, 
20 
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2. das Haudgirti zu $ Tagw. auf 20 fl. tarict, 
3. dee jur —* keuchtenbetg gehentbare Ader auf 
ber Kuͤhntrift zu beiläufig 43 Tagw., 
gewerthet auf 60 fi. 
4. ber zum kgl. Mentamte zinsbare Ader vorm Flur, 
beilaͤufig 4 Tagw., zehntftei, tarirt auf 160 | 
5. das ebenfo zinsbare Thurmaͤckerl zu $ Tage, 
Zarı gu 30 N. 
6. der Gemeindenugantbeil, gewerthet auf 20 fl. 
T. bie dem Staate handlohn und zinstare Dofwicke, 
geſchaͤtzt auf 275. 
Hiebei bemerkt man, daß die Hofwieſe nut dentuell, 
wenn der Kaufſchilling von den Übrigen Objekten zur Des 
ftiedigung der gerihtsbelannten und fib noch meldenden 
Glaͤubiget nicht binreicht, der Verfleigerung unterwerfen 
wird, und baß bei diefer zweiten Werfleigeruna der Zuſchlag 
ohne Ruͤckſicht auf den Schägungsmerth erfolgt. 
Vohenſtrauß den 13. Februar 1843. 
Königl. Baper. Landgeriht Vohenſtrauß. 
In leg. abs. Dir. 
Kerfhbaum, Affeffor. 


— iN — ⸗ 
Bekanntwmachung. 

423. In. der Goncursfahe Über das Vermögen des 
Mepgermeiftere Johann Mathias Präfel dabier, werden 
alle, welche an den Eribar itgend einen rechtlichen Anſpruch 
zu machen haben, aufgefordert, folhen am 1. Edikistuge 

am Montag den 3, April 1. Se. 
Bormittags 10 Uhr 
dahiet im Gefhäftszimmer Mr. 6. um fo mehr anzumels 
den, und zu bemeilen, als fir außerdem mit ihren Fors 
berungen von der Maffa ausgeſchloſſen werden. 
Zugleich wird zmeiter Ediktstag auf 
Montag den 1. Mai, 38, 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt,, wo all& etwa den angemeldeten Forderungen 
zu entgegnendben Einwendungen bei Vermeidung bes Auss 
ſchluſſes damit anzubringen und zu bemeifen find, 
Endlich fleht dritter Ediktstag auf 
Montag den 15. Mail. Je. 
Vormittags 10 Uhr 
zur Abgabe der Schlußhandlung ebenfalls bei Vermeidung 
bed Rechtsnachtheiles des Ausfchluffes damit feft. 

Hiebei werd bemerkt, daß fih die Aktiva beiläufig 
auf 1025 fl., — bie bereits befannten Pafjiva aber auf 
8077 fi. 384 #r. belaufen. Schtüßlih merden noch ale, 
melde etwas zur Maffa Gehbriges im Händen baben, auf: 
gefordert, ſolches binnen vier Wochen bei Vermeidung ei» 
gener Haftung vorbehaltlich ihrer Rechte anber abzulicfern. 

Ansbach: den 20, Februar 1843. 

Kbnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 

:8raußeolo, BDireter. 


Bekanntmachung. 


424. Auf Antrag der Ludwig Groll'ſchen Creditoren 
wird mit deffen Einwilligung ba® von ihm in Hobenalte 
Heim befisende Gnadenhaus Hs.⸗Nro. 54. 

Dienftag ben 14. März 1. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
im dieſiger Gerichtskanzlei Öffentlidy verfleigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber andurd eingeladen merden. 

Bugleich werden die unbefannten Gläubiger des Lud⸗ 
wig Gral, der ſich gegenwärtig in Augsburg aufhält, 
aufgefordert, ſich um fo gewiffer an diefem Tage mit ihren 
Ferderungen dahier zu ‚melden, aufferdem angenommen 
wieden würde, daf fie auf den Erlös dieſes Haufes Bei» 
nen Anſpruch maden wollen, und berfelbe an bie Dypos 
hikongläubiger vertbeilt werden würde, 


Biffingen ben 24. Februar 1843. 
Fürſtlich. Derrfhaftsgeridt, 
von Ellenrieder, Herrfchaftsricdhter. 
— 


Ediktal-Citation. 


425. (32) Nach dem dießgerichtlichen Hypot hekenbuche 
haben bie Relikten des Dr. medicinae Schohler, bie 
zur erſten Stelle auf das Rittergut Schönwald eingetta⸗ 
gene Forderung ven 6250 fl. vom -18. Februar 1806 an 
den damaligen Reihspoftmeilter Georg Wolfgang Fifcher 
eebirt. — Bon diefem Gapitale hat 

a) am 16. März 1821 der Megierungs s Sekretär Has 
gen als Mandatar der angeblihen Erben der Hofr 
tammerrätbin Chriftiane Wilhelmina Johanna ies 
del, Tochter des Reichspofimeifters Fiſcher, dem 
Privatieer Simon Uhlfelder dahier die Summe 
von 1512 fl. 30 Er. rbn,, 

b) und find von denfelben Riedel'ſchen Erben laut Were 
trag6 vem 17. Dftober 1821 refp. 27. Juli 1823 
der Wittwe des Oberpoflmeifterse Kifcher, Sohnes 
des Reichspoftmeiltere Fiſcher 800 fl. cedirt, 

Beideriei Geffionen können nur dann für rechtsbeftän: 
big angenommen werden, wenn die Geffionarien nadıge» 
miefen haben werben, daß der ihnen abgetretene ader «in 
größerer Antheil an der urfpränglichen Korderung ‚bon 
6250 fl. dutch die Theilung des Reihspoftmeifters Fiſcher⸗ 
fhen Nachlaſſes auf die Hofkammetraͤthin Chriftiana Wil» 
beimina Riedel gelommen ſey. 

Die deßfalls bisher verſuchten Nachweiſe find unge» 
nügend geblieben, Da aber den beiden Geffionarien daran 
gelegen, daß die bedingte Vormerkung der Geffionen in 
ben unbedingten Eintrag übergebe, fo ift auf Ediktalcita⸗ 
tion der Meihspoftmeifter Fifcherfchen und der Kammer» 
särhin Miedel’fchen Erben angetragen worden. 


Es merden demnach 


A. bie abweſenden Nachkommen des Reichspoſtmeiſters 
Grora Wolfgang Fiſcher, und deſſen Ehegattin 
Margaretha Johanna, geberne Unger, naͤmlich 

1) Ephraim Fifſcher, geb. am 19. Mat 1766 "oder 
deffen Relikten, 

2) Johann Jakob Fiſcher, art. am 14. Min 1776 
oder deſſen Relikten, 

9) Wilhelm Friedrich Chriſtian Fifcher, geboren am 4. 
Septewnbet 1777 oder deſſen keibeserben, 

B. die neun Kinder der Kammerraͤthin Chriſtiane Wil⸗ 
helmine Johanna Riedel, oder deren Leiteserben 

hiermit aufgefordert, Binnen berte und drei Monaten 
nämlich tis um 16. Mail. Is. 
ihte etwaigen Anſpruche am die für den Reichspoſtmeiſter 
Fiſcher eingetragene Förderung auf Schönwald, insbefon» 
dere ihre Anfprüche auf die dem Privatirr Simon Uhl- 
felder und der Oberpoſtmeiſterswittwe cedirten Antheile 
gerichtlich geltend zu machen, mwidrigenfalls der Uebergang 
des Capitals von 6250 fl. auf die Kammerräthin Riedel 
flr nachgerwiefen , die Geffionen für rechtsbefländig ange: 
nommen, bie genannten beiden Geffionarien als gebörig 
lenitiımirte Inhaber beider Forderungsantheile im Hypo— 
thefenbuche werden eingeträgen werden, 
Bapreutb den 17. Februar 1843. 
Königl, Bayer. Kreis- und Stadtgeridt. 
Fche. von MWaldenfels, Director, 





Ediftalladung. 


418. (3a) In Sachen der ledigen Anna Zraumüller, 
von Wendelſtein, und der Curatel ihres aufferehelihen 
Kindes gegen den Schmiedgeſellen Leonhard Leopold 
Mayer aus Fürth, Vaterfhaft und Kindesalimente btr., 
hat fich Bellagter, nachdem ihm die Vorladung zum Bers 
bandlungstermin unter Mittheilung der Klage infinuirt 
worden war, im vorigen Monate von Stadeln, woſelbſt 
er fih in Arbeit befand, entfernt, und ift deſſen dermas 
tiger Aufenthaltsort der Klägerin und feiner heimatlofen 
Behörde unbekannt. 

Auf Antrag des klaͤgeriſchen Offizialanwalts wird da: 
ber anderweitet Termin zur protofollarifh fdhläffigen Ber: 
handlung der Sache auf 

Freitag den 31. März. Js. 
Bormittags 10 Ubr 
anberaumt, wozu der Beklagte ediktaliter unter dem Rechts» 
nachtheile vorgeladen wird, daß im Falle feines ungebor: 
famen Ausbleibens die Klage für abgelaͤugnet gehalten, er 
feiner Einreden gegen ſolche verluſtig erklaͤrt, u, Klägerin 
zum Beweis des Klagegrundes zugelaffen werben mird. 
Bunzenbaufen den 10. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Graf, Landridter. 
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Bekanntmachung. 


426. Die auf den 15. Mär 1. Is. angeſetzt geweſene 
Berfteigerung des Anweſens des Joſeph Shweinbed, 
zu Wapperftorf, d. G., unterbleibt. ' 

Dieß zur Nachticht für etwaige Kaufsliebhaber. 
Deggendorf den 24. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 
—a 


Evifralladung- 


427. Ber aus was immer für einem Rechtstitel an 
die Ruͤcklaſſenſchaft des am 22. September vor. Yahres 
ehne legtwillige Diepofition verftorbenen Clement Stein» 
bacher, Iedigen Markikauernfohnes von Anzing, Ans 
fprlidye zu haben glaubt, wird hiemit aufgefordert, Diefelben 

binnen 30 Tagen 
a dato tm fo gemiffer bierorts anzumelden, -ald man 
anfferdem obne weitere Ruͤckſicht auf ſolche mit diefer Ders 
laſſenſchafts · Verhandlung vorfchreiten wird. 
Ebersberg den 22. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Ebersberg. 
Hoͤß, Landridyter. 


— 
Evdiftalladung. 


428. Georg Birribauer, natürlicher Sohn der led, 
Markibauerstochter Anna Steinbaher, von Anzing, 
und Befiger des Markigutes in Anzing, ift am 20. Sep⸗ 
tember 1841 ohne legtwillige Dispofltion, nod minder» 
derjaͤhrig mit Tod abgegangen. 

Diejenigen, welche an feinen Ruͤcklaß was immer für 
rechtliche Anfprüche zu haben glauben, werden biemit auf: 
gefordert, diefeiben binnen 30 Tagen a dato um fo 
fiherer bierorts anzumelden, als fie bei der Verlaſſenſchafts⸗ 
Auseinanderfegung aufferdem nicht mehr beruͤckſichtiget wür« 
den. — Ebersberg den 22. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Ebersberg. 
Hoͤß, Londrichter. 





Urtheils-Berfündung. 


429. Ju der Verlaſſenſchaftsſache des ledigen Sebaftian 
Hochſtein, von Muͤnchſteinach, bier die Anfprühe des 
koͤnigl. Fiskus an diefelbe betr., etkennt das Eal. bapır, 
Landgericht Meuftadt a. A. als Verlaſſenſchaftsbehoͤrde nach 
Lage der Alten andurd zu Recht: 

„es fen diefe Erbmaffa als berrenlofes Gut zu bes 
tradhten, und falle dem k. b. Fiskus anheim, fey 
fomit, nad Abzug der erwachfenen baaren Auslagen u. 
der liquiden Schuldpoſten demfelben hinauszugeben. 
V. RR I 
20* 


- 
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Dieles heute erlaffene Erkenntniß wird hiermit flatt 
der Verkündung öffentlih befannt gemadht. 
Meuftadt a. A. den 16. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Weiß Pandrichter. 





Befanntmadhung. 


430. (2a) Apolonia Piſcht, verwittidte Austräglerin 
auf dem f. g. Maurerhäusi, zu Ed, dieß Gerichts, ıfl 
am 3. Januar d, es. kinderlos und obne letztwillige Ver» 
fügung mit Tod abgegangen. Alle diejenigen, weiche we⸗ 
gen Verwandtfbaft oder aus was immer für einem Rechts— 
grunde an der unbedeutenden Verlaffenfhaft Anfprüche zu 
maden glauben, baben diefelben 

binnen drei Monaten 
von heute angerechnet um fo mehr dahier geltend zu mas 
ben, als außerdem rechtlicher Ordnung nad meiter ver» 
fahren wird, — Bemerki wird noch, daf Die Verftorbene 


die Tochter des zu Schönau verlebten Martin Brunn» . 


buber auf dem Pfarrerhäusi daſelbſt gemefen ift und 3 
Geſchwiſterte Namens Mattbias, Anna Maria u, Mayr 
dalena Brunnhuder gehabt hat, deren Aufenthalt uns 
befannt ill, weßhalb Letztere oder ibre ehelichen Leibeserben 
unter obigen Rechtsnachtheile vorgeladen werden, binnen 
gleicher Friſt ſich dahier mündlich oder ſchriftlich duch 
gehörig Bevollmaͤchtigte zu melden, und itre Anfprüde 
tegal geltend zu machen, 
Baumgarten den 21. Februar 1843. 
Gräft. von Arco'ſches Patrimonialgericht 
Dbertattenbah zu Baumgarten 
in Miederbapern, 
Lug. 
| —__ ——— 


Befanntmahung. 


431. Diejenigen, welche an den Nachlaß des verlebten - 


gräfich Pappenheim'ſchen MRevierförfters Friedrib Fiſcher 
von Reblingin, redhtliche Anfprüce zu machen haben, mers 
den hiemit aufgefordert, folhe bis zum 31. März I. Je. 
bieforts um fo beftimmter anzumelden und zugleih auch 
gebörig nachzumeifen, widrigenfalls bei Ausrinanderfeßung 
der Verlaſſenſchaft eine meitere Rüdfiht auf fie nıdt 
genommen werden wuͤrde. 
Pappenbeim den 18. Februar 1843, 
Gräftl, Pappenbeim’fhes Derrfhaftsgerict. 
Medenbaher, Herrfhaftsrichter. 


Edictalladung. 


432. Vom 
Königl. Bayer Landgericht Riedenburg. 
Franz Xaver Shauf, Wirthsſohn von Derenagger, 


bat als Eoldat des vormaligen k. b. 14. RiniensInfans 
terie» Regiments den Feldzug nah Rußland im Sabre 
1812 mitgemaht, if am 4. Dezember desſelben Jahres 
als gefangen in den Lillen abgeſchtieben worden, u, wird 
feither vermißt, Auf Antrag feiner näditen Verwandten 
und nathriichen Erben werden nun derfeide oder feine ale 
lenfallſige Leibeserben biemit aufgefordert, 
binnen vier Monaten a dato 

fih bisrorts zur Empfangnahme feines in 850 fl. beftche 
enden Eiterngutes um fo gewiffer zu melden, als widri= 
genfalls Franz Raver Schauf für verfhollen erklärt und 
das befagte Elternqut ſeinen bekannten nteitaterden ges 
gen Gaution ausgefolgt werden würde. ‘ 

Riedenburg im k. Regierungsbezirke der Oberpfalz und 
von Regensburg, den 8, Februar 1843, 

Dfiter, Landtichtet. 
Gutss Verkauf. 

433. Das Bauerngut dis Sedelbauets Jynaz Meet, 

ju Hagenhill, wird am 
Mittwoch den 29. März 1. Ze. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

jum drittenmale in deffen Wohnhaus zum öffentlichen Vero 
kaufe gebraht und ohne Rückſicht auf den Schägungs- 
wertb den Meiftvietenden zugefhlagen werden, 

Die Befbreitung des Anmefens ift im allgemeinen 
Anzeiger Neo. 77. v. Is, in der Augsburget Adendzeis 
tung Nr. 270. und im Kreis »Jntelligengblatt flır Obere 
pfalz und von Regensburg Nr. 80. enthalten. 

Es fommen aber noch dazu aus drm Broslaute: 

1 Tagw. 6 Dazim. Schindelacket, Pls:Mr. 294. 

1 Tagw. 1 Doz. Obſt- und Grasgarten, Pi.:Mr, 22, 
— Tagw. 56 Dis. vordere Plattenholstheil, Pi.Mr, 1028, 

2 Tagw. 20 Dez. bintere detio, Pi.-Mr. 1065. 

1 Tagw. 38 Dis. Lehmplag mit Ziegelſtadel, 

Kaufsliebhaber werden eingeladen und zwar Gerichte: 
unbefannte mit den nöthigen Vermögens: u. Leumundss 
Beugniffen verfeben, 

Riedenburg am 21. Februar 1843. 

Königl. Buyer, Landgericht Riedenburg, 
Dfiler, Landrichter. 





Erfenntniß. 


434. In Sachen ber ledigen Maria Stadelmann, 
von Windsbah, gegen den Schneidergefellen Joh. Kü⸗— 
netb, von Unterfieinah, wegen Vaterfhaft und Alimens 
tion, erkennt das koͤnigl. Landgericht Stadtſteinach hiemit 
zu Red: 

1. die Klage ſey von Seite des Beklagten für abge» 

laͤugnet zu halten, und dieſer aller Einteden verluftig, 
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2. Klägerin babe zu bemeifen, u, den Beweis bierlber 
binnen 30 Tagen anzutreten, daß fie vom Johann 
Künmeth zu einer ſolchen Zeit fleifchlich gebraucht wor⸗ 
den fey, daß derfeibe als Vater ihres am 10. März 
1841 gebornen Kindes rechtlich erachtet werden kann. 

Susp. inter. exp. 

Da ber gegenwärtige Aufenthaltsort des Johann Klı= 
netb nihe befannt if, fo wird das gegenwärtige Er» 
kenntniß demfelben durch gegenwärtiges Ediktalausfhreis 
ben für publizirt erachtet. 

Stadtſteinach den 20. Februar 1843. 
König. Bayer Landgericht. 
Gafner, Landridter. 





Bekanntmachung. 


435. Die Geſchwiſter Georg, Emmeran, Nikolaus und 
Elifabethba Köberlein, dann Eva Zuberlein, fimmt» 
lih von Grafenrbeinfeid, beabfihtigen die Auswanderung 
nah Nordamerika u. baden zur Liquidation ibrer Schul» 
den «ine Gläubigerladung beantragt. 

Es werden demnach ale diejenigen, welche Anfprücde 
an bie oben bemerften Perfonen machen zu koͤnnen glaus 
ben biemit aufgefordert, ibre deßfallfigen Etklaͤrungen an 
der hiezu anberaumten Tagsfahrt 

Freitag den 17. März 1. Je. 
Vormittags 9 Ubr 
bierorts abyuaeben, und zwar unter dem Rechtsnactbeile 
der Nichtberückſichtigung bei der fofort erfolgenden Aus- 
mwanderungs: Bewilligung. 

Echmeinfurt den 17. Februar 1843. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Kleiner, Landricter, 





Ediktal— Citation. 


436. (30) Auf die von der ledigen Bäderstochter Mar: 
garetha Barbara Weber, von Krafftshof, k. Landgerichts 
Erlangen, und deren Kindes» Euratel, gegen den ledigen 
Kutſcher Johann Eorger, von Schreez, bieffeitigen Ges 
richte geſtelte Klage, wegen Baterfhaft u. Kintesernährs 
ung, wird biemit zum Berfuh der Sühne, eventuel zur 
Verhandlung der Sache im gewöhnlichen Verfahren auf 

Montag den 22, Mail, Je. 
Vormittags 9 Ubr 
Termin angefeht. Da nun dee Aufenthaltsort des Bes 
Bauten Kutſchers Johann Sorger, bisher nicht ausge» 
mitteilt werden konnte, fo wird derfelbe nah Maaßgabe 
der vaterländifhen Gerihtsordnung Gap. 5. $. 3. biemit 
Öffentlich geladen, fib am befagten Termine bei dem’ uns 
terfertigten Gerichte enimeder perfönlich einzufinden, oder 
durch einen Bevollmädptigten vertreten zu laffen, aufferdefjen 


bie Klage für abgeläugnet gebalten, Veklagter feiner Eine 
teden verluflig wird, und Kläger zum Beweis der Klage 
sugelaffen werden. Uebrigens koͤmmt zu bemerken, daß 
das Klagsprotokoll in der Megifiratur des unterzeichneten 
Gerihts ſtündlich eingefihen werden kann. 

Dapreutb den 22. Februar 1843, 

Königl. Bader. Landgeriht Bapreuth. 

Landgraf, Landrichter. 
U U 2 


Bekanntmachung. 


437. Forderungen an den Nachlaß des verlebten Niko— 
laus Weinert, von Woͤrth, ſind 
Donnerſtag den 23. Maͤrzel. Se. 
Morgens 10 Uhr 
bahier anzumelden, widrigenfalls fie .bei der Vertheilung 
des Nachlaſſes nicht berüchfichtiget werden. - 
Kleinbeutah, den 23. Februar 1843. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Kahl, Herrſchaftsrichter. 





Bekanntmachung. 


438. Auf gemeinfamen Antrag der Adam und Eliſa— 
beth Uilmaier'fhen Arämers- Eheleute zu Pflugdorf, und 
ihrer Dppotbetargiäubiger wird dag Anmefen der erftern am 

Donnerflag den 9. März. Se. 
Bormittags ron 9 — 12 Uhr 
in loco Pflugoorf öffentlid an den Meiftbietenden ges 
richtlich verſteigett werden, 
Diefes Auweſen befteht: 

1) in eınem ganz gemauerten und mit Platten gebed. 
ten Wehnbaufe, einem ganz neuen und ebenfalls mit 
Platten gededten Stadel, dann Wald» u. Badhaus, 
und Holztemiſe, melde Gebäude um 8500 fl. der 
Brandaffrfurang einverleibt find, 

2) Garten und Hofraum zu O Tagw. 40 Dei. 


3) Garten 0 Zagw. 31 De. 
4) Ardern 62 Zaum. 83 Dei. 
5) Wiefen 48 Tagw. 56 De. 
6) Holz 5 Tagw. 71 Dei. 


7) Krautgarten 0 Tagw. 89 Dr. 

8) Gemeindetbeil 1 Tagw. 38 Dei. 
weiche Grunditüde theils im k. Landgerichtsbezitke Lands» 
berg, theils im Landgerichtsoezirfe Schongau entlegen find 
und bat nad gerichtlicher Schägung vom 9. Auguſt vor. 
Jahts und vom heutigen einen Gefammtwerih von 

15,091 fi. 

Befig» und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber werden zu 
biefer Berfteiserung mit dem Bemerken geladen, daß ber 
Hinfhlag nach $. 64. des Dpporh.kengef., vorbehaltlich der 
Bellimmungen der 69. 98 — 101. des Projeßgeſetzes v. 


> 
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97. November 1837 erfolgen wird. — Die nähern Ver« 
Hätmiffe einzelner Beſtandtheile und Laſten des Guts mer 
den bis zum Berfieigerungs:Termin felbft bekannt gegeben 
werden. — Dem Gerichte unbekannte Kauféliebhaber ha- 
ben ſich Über Vermögen und Leumund durch Worlage ler 
galer Zeugniffe auszuweiſen. 

Randöterg den. 22. Februar 1843. 

Könige. Bayer. Landgericht Landsberg. 

Sensburg, Landrichter. 
—— 


Släubigerladung. 


439. (34) Die Georg Kabi’fhem Eheleute von Motb» 
haufen haben auf Zuſammenberufung ihrer Gläubiger au» 
getragen, um mit denfelben einen Stuͤndungs⸗-Vertrag zu 
verabredin. — Wer daber an obengebachte Eheleute eine 
Forderung zu machen hat, wird aufgefordert, ſolche bei 
der auf Donnerflag den 30. März 1. Fe. frhh 9 Uhr 
anberaumten Zagsfahrt zu liquidiren, untere dem Roechts-⸗ 
nachtheile, daß der Ausbieibende bei Beurtheilung des Vers 
fahrens unbeachtet bleiben umd refp. der Stimmenmehrheit 
beigesäblt werden fol. 

Münnerftadt den 20, Fıbruar 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Roſt, Landrichter. 





Todterflärung. 


440. (3a) Unter Bezug auf das Öffentliche Ausfchrei: 
ben vom 29. Auguft 1841, vid. den allgemeinen Anzeis 
ger für daB Königreich Bayern Nr. 75. 102. des Jahres 
1841, und Nto. 17. des vor. Jahres, wied der Iedige 
Schneidergefelle Adam Johann Hägel von Naila, da er 


fd am 30. Juni 1842 weder perfönlich bierorts geſtellt, 
noch fonft innerhalb der nah $. 823 und 828 bes allge 


meinen preufifhen Landrechtes Th. IL, Zit. 18. vorge» 
ſchriebenen Zeit insbeſondere feit der veranlaften Öffentlichen 
Borladung gemäß Tit. 37. $. 10. der preußifhen Pro= 
zißotdnung von dem Abmwefenden, deffen Leben und Auf— 
enthalte eine Nachricht einlief, was ber aufgeftellte Cura» 
tor eidlich erhärtgte, auch die Zeitungsblätter richtig zu den 
Altın gebracht worden find, für todt erlärt, und wird 
befchloffen, deſſen Vermögen nach 6. 834 1. o. feinen näd» 
ſten Verwandten ohne Gaution auszuantworten, wovon die 
Berheiligten zur Wahrung ihrer Rechte in Kenntniß ge» 
fegt werden, 
Naila den 10, Februar 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Fürſt, Landrichter, 


Öläubigerladung. 
441. Der Müller Friedrich Kellermann, ledig, zu 


Gofmannsborf hat, da mehrere Gläubiger gegen denſel⸗ 
ben auf Zahlung andringen, auf Iufammmberufung ſei⸗ 
ner ſaͤmmtlichen Gläubiger angetragen, theils um feinen 
Schuldenſtand kennen zu lernen, theils auch um Zahlungs» 
Vorſchlaͤge zu machen. — Demnach werden alle jene dem 
Gerichte undekannte Perſonen, welche an ſolchem aus was 
immer für einem Grunde eine Forderung zu machen has 
ben, biemit zur Anmeldung derſelben auf 

Mittwoch den 22. März 1. Fe. früb 8 Uhr 
und zwar unter dem Rechténachtheile der Nichtberückſtch⸗ 
tigung bei dem etwa weiter einjuleitenden Verfahren ans 
ber vorgeladen, 

Dchfenfurt den 18. Februar 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Walter, Landrichter. 





Befanntmahung. 
443, Theilung des Mathis Schorg, 1, Drtsnachbar 
und Webir zu Pflochsbach. 
Bur Anmeldung der Forderungen ift Zagefahrt auf 
Dienfiag den 14. März I. Js. Bormit. 9 Uhr 
bahier anberaumt, unterm Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
bei Erledigung der Maſſa. 
Rothenfels den 22. Februar 1843. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrſchaftsrichtet. 
————— — 


Todterklaͤrung. 


445. Da innerhalb des in der Ediktalladung vom 25. 
Okt. 1842 fürgefegten Termines weder Carl Anton X o 8 
kano, Sohn des dahier verftorbenen Kaufmanns Fobann 
Baptift Toskano, noch Deszendenten deffeiben fich ges 
meldet haben, fo wird der genannte Catl Anton Toſskano 
in Verwitklichung des angedrohten Praͤjudizes hiemit für 
todt erklärt umd über fein Veemoͤgen rechtlicher Ordnung 
nach verfligt werden. n 

Augsburg den 22. Februar 1843, 
Königl. Baper. Kreis- und Stadtgerict. 
Burger, Ditector. 








Bekanntmachung. 

447. Die zum Nachlaſſe des verlebten Landatztes Mor 
zilewsky, in Schwabach, gehörige Badſtuben ⸗Gerechtig⸗ 
keit dahier, tarirt für 100 fl. ſoll auf Requiſition des 
dortigen kgl. Landgerichts Öffentlich verkauft werden. Zu 
biefem Zwecke wird daher Bietungstermin auf 
Donnerftag den 30. März 1. Is. Vormit. 10 Ube 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufsluftige eingeladen wer» 
den. Feuchtwangen ben 22. Februar 1843. 

König. Bayer. Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


338. (36) Nachdem fi der Hafner Gtorg Kaspar Stark, 
von. Hechlingen, freiwillig dem Goncursverfahren unter» 
werfen: bat, fo werden die geſetzlichen Ediktstäge folgender 
maſſen befannt gemacht. 
R zue Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf Mittwoch den 16. März ı. Is, 
2) zur Anbringung ber Einteden und zur Schlußver⸗ 
banblung auf 
Mittwod den 19 April I. Ze. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr, 

wozu man fowohl die befannten als unbekannten Gläus 
biger des Georg Kaspar Start unter der Mechts folge 
hiemit vorladet, daß das Ausbleiben am erſten Ediktotage 
den Ausſchluß der Forderung. von der Maſſa, und das 
Ausbleiben am zweiten Ediktstage den Ausfchiuß mit der 
vorzunebmenden Handlung zur Folge haben wird. 

Bugleich werden- alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinfhuldner in Händen haben, oder an ihm 
ſchulden, aufgefordert, daffelbe unter Vorbehalt ihrer Rechte 
am das Gantgeriht bei Vermeidung doppelter Zahlung 
und Daftung abzuliefern. 

Den GHäubigern wird eröffnet, daß die Aktiv Maffa 


in: 830 fl. Shägungswertb, — die PalfivsMaffa aber in ' 


2406 fl., worunter fih 1466 fl. Hypothekſchulden befin» 
den, befteht. 
Die Gantrealitäten, beftehend in 
a) dem einfödigen halben Wohnhaufe Neo. 99a, 
fammt Brinnofen und halber Scheune mt Hof: 
taum, halben Gemeindereht, und 5 Tom, 28 D}. 
Eingebörungen, tarirt auf 580 fl., dann 
b) 18 Dezim. Ader im Palten Brunnen, mit Wiefe, 
Pi.»Mr. 3283. tarirt auf 45 fl. 
c) 55 Dez. Bühlader, Pl.⸗Nr. 3400., togirt auf 25 fl. 
d) 32 Dez. Ader im Tobach, DPl.⸗Nto. 3421., tarirt 
auf 25 fl. > 
e) 35 Des. Wiefe die Eilbergeube, PI.sMr, 3842. 
tarirt auf 60 fl. 
f) 24 Dez. Segelfeldader, Pi.:Mro. 2447, tarirt auf 
45. fl. 
) 36 Dez. Streitader, Pi.»-Mr. 4324, tarirt auf 25 fl, 
RB) 88 Dez. Deufeldader, Pl.⸗Nr. 839. tariet auf 25 fl. 
werden zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, wozu man 
Kaufsliebhaber auf 
Montag den 13. März 1. Je, 
Bormittags 9 Uhr 
in das Schilfarth'ſche Wirthohaus zu Hehlingen eintadet, 
Heidenheim den 2. Februar. 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Eramer, Landrichter. 


Proflama 

294. (3) In ber Johann Konrad Gebhard'ſchen 
Debitſache von Meufig hat ſich am.-Subhaftationstetmin 
dom 22. cur. ein: Strichliebhaber nicht eingefunden. : Es 
werden daher die dießgerichtlichen Realitäten des: Geibars, 
wie ſolche im dem Proklama v, 10. DM. 1842, (Rtri6 s 
Intelligenz. Blatt fe Dderfranten 1842 ro. 131. 138. 
und 143,, dann allgemeiner Anzeiger fie das‘ Koͤnigreich 
Bapern 13842 Nro. 87. 93. und 96) näher aufgeführt 
find ‚dem Antrage eines Glaͤubigers zu -Folge andimweit 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, umd: wird: biegu auf 

Donnerflag den 23, Märj 1843 

früh 9 Uhr 

in dem Adeltardiſchen Wiethshauſe zum Neufig Zagsfaher 
andurch feflgefrbt, wozu KRaufsliebhaber mit dem Bemer- 
ten eingeladen werden, daß kei diefer weiten Berfleigerang 
der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungswerth ers 

folgt, — Pottenftein den 29. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht. V 


vn 
Dolhopf, I: Aſſeſſor. 
— —— 
Bekanntmachung. 
Die Verakkordirung von Eiſenbahnbau⸗Arbeiten bir 
378. (3b) Dienſtag den 21. Märyi. 38. 
Nahmittags 3- Uhr 
werden nachſtehende Eifenbapnbau-Arbeiten bei der unter» 
fertigten Poligei:Vehörde im Drte Göggingen auf dem 
Wege des Öffentlich mindlichen protofollarifhen Angebo⸗ 
ed an den Menigfinehmenden vergeben werben, nämlich: 
die Das zweite Loos der k. Eiſenbahnbau⸗Sekilon Auge: 
burg bildende nachbezeichneten Arbeiten und Rieferungen 
1) Derfielung ber Erde und Dammarbeiten, 


im Ganzen veranfhlagt zu 43935 fl. 2 kr. 
2) detto der Kunftarbeiten 8472 fl. 31 kr, 
3) Bieferung von Markſteinen 318 fl. — kr. 


4) Lieferung und Anrihten des 


- Steinmaterald zum Unterbau 12658 fl. 42 Er, 


im Gefammtbetray 65384 fl. 15 fr, 

Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahms bedingniſſe fit» 

gen vom 6. März; 1843 an, im Amtslofale der mituns 

jeichneten Eifenbahnbau-Sektion zu Jedermanns Einffihe 

offen. — Jeder Steigerungsluftige hat vor dem Anfange 

der Steigerungs-Berhandlung feine Qualifikation, fo wie 

fein Cautionsfaͤhigkeit durch legale Zeugniffe nahzumeifen, 

Göygingen am 20, Februar Augsburg am 20, Februar 
1843, 1843. 

8, Eiſenbahnbau⸗Soektion. 
Thenn, Ingenieuc. 


Kol, Bayer. Landgericht, 
Reiber, Landrichter. 


— — — — 
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Eht lich, Joͤrg, Gerberme ſter 


Er latären 


‚| Gerolgb 


Stephan, Maria, Agnes, Witrbe des A Adam "Stephan 


Baumann, Mika . 


Rifhardt, Franz Michael, "Churpfalz dan. knuimani 


Hofmann, Maria Margaretha 

Koͤhlerin, Anna Maria . 
Groß, Margaretha . A x 
Stähling, Sufanna Barbara . 


Wecklein, Michael, Profeffor zu Münden 


Bloß, Jakob . 


Reiterer, Chriſtoph, Uhrmacher u. d. Eheft. Maria Martha 


Öhrer, Katharina Margaretha 
ayer, Suf. Barbaro, % 
Mapır, Johann Caspar, Eheleute 


Schäfer, Yulianna, Soldaten Wittbe 
Limbach, Johann Friedtich Albrecht und deffen Ehyrau 
Urfura 


. 


Martini, Rofina Maria, Ehefrau des Pofamentiene 


Philipp Erhard Martini b 
ameis, Martin 


Be 3 Er Ritotaus, u. ihen heran Anna Ragdı 


— Valentin 
auck, Margaretha . “ 
Kohmann, Katharina Bargarerpe 


| Böhm, Margarita . ® 
T Bir, 3 


ohann 
Metz, Magdalma . . > 
Weber, Johann Ludwig 

Fuchs, Chriftoph r 

Kobmann, Katharina —R 
Kloß, Zalob . 

Kleinſchmitt, Sophia enſeietha 
Griff, Anna Maria . : 
Schneider, Michael R . 
DO, Georg, lediger Schloffer 
Wirgner, fatgaretha Barbara 
Wagner, Gafpar 

Rathler, Georg 


Kronefter, Simon aus Burghablach 


Metz, Chriſtoph und Magdalena 
Taͤublein, Jakob, Schullchrer 
Radler, Georg, Epelcur. 
Bänglein, Johenn Mid st 


] Quttner, Margaretha . 


Simon, Margaretha . 
Huſcher, Zobft . B \ . 


* 


* 





Bohnort, 


ofen 


Gerolzhofen 


Biſchwind 
Undeakannt 
Gerolzhofen 
Luͤlsfeld 
Unbekannt 
—— 
Wirbelöberg 
Gerolzhofen 
Unbekannt 


efrau db, I "Rap: Mayr ——— 


ichſenſt adt 
Getolzho fen 


Unbrfannt 
Derpersborf 
Drihfenftadt 
Mugenroth 
Kirchſchoͤnbach 
Dingolshaufen 
Prichfenftadt 
Unbekannt 
Dingolshauſen 
Daſelbſt 

Prich ſenſtadt 
Gersdorf 
Prichſenſtadt 
Mutzenroth 
Prichſenſtadt 
Geusfeld 
Oberſchwarzach 
Gerotzhofen 
Prichſenſtadt 
Dingolshauſen 
Breit bach 
Abtswind 
Dingolshauſen 
Siegendoef 
Breitbach 
Siegendor f 
Wuſtviel 
Daſelbſt 
Abtswind 


ber Errichtung berXeftamente 


Zug Monat 


f 28. Auguf 


15. Mai 
17. Miy 
14. anuar 
a 
Auguft 


3. Sanuar 
15. Sanuar 


"6. Date 
19. Sanuar 
erprbr 


Jahr. 


1788. 
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Bekanntmachung. 


22. (36) Beim unterzeichneten Gerichte find mehrere 
Teſtamente beponiet, melde wegen Ränge der Zeit ibrer 
Errihtung, wegen wahrſcheinlich erfolgten Ablebens ber 
Zeftatoren, und megen Vertheilung ihrer Verlaſſenſchaften 
ihre Bedeutung verloren zu baden fcheinen, daber auch 
nimmermehr zur Publikation oder zum Vollzuge kommen 
durften, 

Da unter diefen Umftänden ihre fernere Aufbewahrt⸗ 
ung zwecklos erfheint, fo werden im nachftebenden Ber: 
zeichniſſe die Namen biefer Zeftatoren verdffentliht, und 


— alle diejenigen, melde bei dem Votzuge ihrer Teſtamente 


aus irgend einem Grunde betheiligt find, aufgefordert, 
defhalb binnen ſechs Monaten 
von heute an ihre Anträge dahier zu ſtellen, widrigenfalls 
die genannten Teſtamente aus dem Depofitorium entnom« 
men, und an die Rraiftratur zur Zurüdiegung abgegeben 
werden. 
Gerolzhofen den 21. Dezember 1842. 
König. Bayer. Landgericht. 


Agas, Landeicter. 


Berzeihniß 
der bei dem koͤnigl. Landgerihte Gerolzhofen deponirtea Älteren Teſtamente. 








— Der DTeſtatoren Der Errichtung der Teſtamente 
ae le nt en 
1 2 

3 Name | Wohnort. Tag Monat Jahr. 
111Friedrich, Anna Magdalena, MWittbe _ Gerolzhofen — — — 175. 
2 | Netb, Barbara, gebuͤrtig zu Wohnfurt Ober ſchwatzach 24. Februar 1759. 
3 | Düring, Balthafar, und * Eheftau Unbekannt 6. Februar 1765. 
4 | Holymann, Eva r E ö Ober ſchwarzach 20. Januar 1769. 

5 | Bauer, Margaretha, Iedig . Dingolshaufen 1. April 1772. 
6 | Bad, Kunigunda, ledig . ; A Obetſchwarzach 5. Mai 1772. 
7 | Bad, Michael, ledig i ; i Oberſchwatzach 5. Mai 1772. 
8 | Fod, Johann, Shuhmadermeifter * Gerolzhofen 12. Mai 1772. 
9 | Herold, Johann Michael, ledig . — Oberſchwarzach 16. Mai 1772. 
10 | Bad, Kaspar, Wittiber dafelbft 3. Mai 1772. 
14 Balentin Schragens Wittbe., Ghrifina Di Oberſchwarzach 4. Juli 1772. 
12 | Schmittberger, Hanns Joͤrg, Sohn . Getolzhofen 5. Juli 1772. 
13 | Zirfch, Barbara, Wittbe des Schneidermeißers Tieſch — 2. Auguſt 1772. 
14 | Brandnerin, Margaretha Ebrach 17. April 1786. 
15 | Gohlbadh, Barbara, Eyrfrau des Bernard Sohlbach Oberſchwatzach 17. Februar 1780. 
16 | Daniel, Maria Dorothea, Ehefrau des Adam Daniel Dbetſchwarzach 10. Dktober 1778. 
17 | Konrad, Jakob, Wittbe Dingolshaufen 15. Februar 1701; 
18 Martin, Joh. migai und deffen Ehefrau Anna Maria Michelau — — — 

19 | Röder, Anna Maria, Ehefrau des Georg Röder Gerolzhofen — 1785. 
20 | DU, Kunigunda, Wittbe a R Gerolzhofen 11. u. 1. 25. . Min 1785. 
21 Fuchs, Philipp, Ditilia und Marionna — Gerolzhofen 16. Februat 1783. 
22 | Mecus, Barbara Biſchwind 24. Sepibt. 1781. 
23 | Breun, Johann Georg, Handelsmann. und deſſen Ehe⸗Getolzhofen 8. Januar 1782. 

frau Maria Elifabetha, geb. Ehrlich 

24 | Lendner, Margaretha und Magdalena Michelau 10. Auguſt 1784. 

- 25 | Riedel, Adam Sattler, und deſſen Ehefrau Elifabetha Getolzhofen — — — — 
26 | Roth, Margaretha, Wittbe des Tobias u : daſelbſt 9. Juli 1783. 
27 | Kibl, Michael R . 4 N Biſchwind 23. April 1773. 
28 | Frıb, Simon Wittbr E ; R 4 z Getolzhofen — — — 179. 
239 | Schoder, Dorothea : ; R ; i daſelbſt 13. Februar 1780. 
30 | Klein, Katharina . Trauſtadt 27. Dezemb. 1793. 
31 | Münze, Valentin, bohfheittich wärgburgifdjer Rekrut unbefannt — — — 1793. 
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Mittwoh 8. März 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmahungen. 





Ediftalladung. 

444, Wer aus irgend einem Grunde Forderungen oder 
fonftige Anfprühe an die Verlaffenfhaft des im vorigen 
Sabre dahier verftorbenen Schugjuden Mofed Kohn, zu 
machen hat, wird aufgefordert, ſolche am 

Montag den 20. März 1. 36. 
Vormittags 10 Uhr 
bei unterfertigtem Patrimonialgerichte anzumelden und 
nachzuweiſen, unter dem Rechtsnachtheile, daß der Aus⸗ 
bleibende bei Auseinanderfegung gegenmärtiger Vetlaſſen⸗ 
[haft unberuͤckſichtigt bleibt. 
Malsdorf den 18. Februar 1843. 
Sreiherrlih v. Grailsbeim'fhes Patrimonials 
Gericht 1. Elaffe 
Füͤrſt, Patrimonialrichter. 


Verſtrich. 
446. Das unten beſchtiebene Gaſthaus der Barbata 
Voll, Wittwe von Aura, wird 
Dienftag den 21. März I, Je. 
Nachmittags 2 Uhr 
in loco Aura unter den dort näher Fund werdenden Ber 
dingungen oͤffentlich verjirihen, wozu Steigerungsluftige 
hiermit eingeladen werden. 
Eurrdorf den 21. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Cämmerer, Landrichter. 





Beſchreibung der Realitäten. 

Das Gaſthaus mit realer Schildgerechtigkeit und radis 
zieter Braugerechtigkeit iſt zweiftödig, bat 7 geräumige 
Zimmer, 2 Stallungen. ju 20 Stud Vieh, geräumiges 
Kellerwerk. 

Das für die Brauerei beſtimmte Braͤugehaͤude iſt zwei⸗ 
ſtoͤkig, ganz neu von Steinen aufgeführt. 

Hiezu gebört noch weiter eine Scheune, ein Schlacht-⸗ 
baus und Schweinftälle. 

Auch befigt das Gaſthaus ein ganzes Gemeinderecht. 

Nach der juͤngſten Schägung find die Realitäten fammt 
dem Gemeinderehte auf 2600 fl. eingemwerthet. 





Todeserflärung. 
448. (30) Bom 
König. Bayer, Landgeriht Heidenheim 
wird auf den Grund bes nad Geſetzes-Vorſchrift gepflos 
genen Verfahrens bezuͤglich auf 
Johann Michael Beflelmeier, Pofamentiergefellen 
aus Berolsheim, geboren am 28. März 1806 und 
Leonhard Meierbuber, von Kugenaltheim, geboren 
im Sabre 1790, gewefenen Soldaten im königlichen 
Linien» Infanterie» Regimente, - 
die Todeserklärung ausgefprodyen, und ift hietnach wegen 
des Vermögens dieſer als tobt erklärten Perfonen an bie 
legitimirte nächfte Verwandte geſetzlicher Beſtimmung ges 
maͤß meiter zu verfahren, bie auf die Kodeserflärung er⸗ 
gangene Koften aber find vorerft aus der Abweſenden Ver- 
mögen zu beftreiten. Heidenheim den 21. Februar 1843, 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landrichtet. - 
22 
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Bekanntmachung. 


449. Valentin Ludwig, zu Aſchfeld, bat ſich freiwillig 
dem Concutoverfahren unterworfen. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage beſtimmt, 
wie folgt; 

I, zur Anmeldung dir Rorderungen fammt Vorzugs⸗ 
rechte fo mie zum Beweisanttitte Über Beide, end» 
lich zur Berathbung Über die Verwerthung und Ver- 
waltung der Aktivmaffa auf 

Donnerflag den 23. März i. Je. 
II. zur Vorbtingung der Einreden gegen Forderungen 
und Vorzugsrecht auf 
Montag den 24. April i, Je. 
III. zur beiderfeitigen Schlufbandlung auf 
Montag den 29. Mail. Fe. 
jedesmal früh 8 Uhr, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß die Ausbleis 
benden am erſten Ediktstage Ausfhluß von der Maffa 
trifft, refpective fie als einmilligend in die Vefchilife der 
Mehrheit der Erſchientnen angefehen , die Nichtetſcheinen- 
den an den Übrigen Ediktstagen aber mit den treffenden 
Verhandlungen ausgeſchloſſen werden. 

Zugleich werden diejenigen, melde von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinfhuldners etwas in Hinden haben, aufs 
gefordert, folhes bei Wermeidung nodmaligen Erfages 
dem Concurs-Gerichte zu übergeben. 

Kariftadt den 13. Februar 1843. 

Königl. Baper. Landgericht. 
von Hörmann, Kandridter. 





Bekanntmachung. 


450. Alle diejenigen, welche an den Ruͤcklaß des am 
29. Dezember vor. Is. gefterbenen Pfarrers Adam Uls 
rich, von Petting, die Ger., aus meld immer einem 
Rechtstitel Anfprüche haben, werden aufgefordert, diefelben 

binnen 30 Tagen a dato 
vor ber unterfertigten fommittirten Verlaſſenſchafts- Bes 
hoͤrde geltend zu machen, widrigenfalls bei Auseinandere 
fegung dieſer Verlaſſenſchaft auf diefelben Peine Ruͤckſicht 
genommen wird. 
Laufen den 20. Februar 1843. 
Königl. Baper. Landgeriht Laufen. 
Gramm, Landridter,. 
— — 3 
Bekanntmachung. 
Anna Grill, geborne Ziegler, 
contra Schneider'fde Kaffetiers» 
Eheleute peto. deb. 

(20) Auf Andreingen eines Hppothefgläubigers wird 

das in der Neuſtadt dahier gelegene Wohnhaus der Franz 


451. 


und Anna Schneider'fcden Kaffetiers : Eheleute HEN, 
454. dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Diefis Haus ift ludeigen, ganz gemauert, bdreiftödig 
mit einem rüͤckwaͤrts angebauten Stallgebäude derfehen, 
auf 7500 fl. gerichtlich gefhägt und mit 3000 fl, der 
Brandverfiherung einderleibt. 

Zur Aufnahme der Kaufangebote bat man Termin 
auf Mittwoch den 29, März I. Jo. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im dießgerihtlihen Seffionszimmer anberaumt, mit dem 
Beifbgen, daß der Hinſchlag nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes vom 1. Juni 1822, vorbehaltlich der Beftims» 
mungen des Projefgefeges vom 17. November 1837 66. 

98 — 101 incl. erfolgt. 

Hiezu werden Kaufsluſtige mit dem Beiſatze geladen, 
daß dem Gerichte unbefannte Eteigerer fih duch legale 
Zeugniſſe, Über ihre Vermögens »Verbältniffe und refp. 
Bablungsfähigkeit auszumeifen haben, und die auf dem 
Daufe rubenden Laften am Termine befannt gemacht wer: 
den, — Landshut den 14. Februar 1843, 

Königl. Baver. Kreis: und Stadtgericht 

Landshut. 
Leiendeder, Director, 





Befanntmachung. 


452. Die Bermögensabtretung und den Nahrungs- 
Vertrag des Michael Lang, Schmiedmeifters 
zu Birkenfeld betr, 

Bur Anmeldung der Forderungen wird Tagéfahtt auf 
Freitag den 10. Mir, I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
dabier anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile der Nicht- 
berbdfihtigung bei Beftätigung des Vertrages. 
Rothenfelt ben 22. Februar 1843. 


Gürftlihes Derrfhaftsgerict. 
Häder, Hettſchaftsrichter. 








Befanntmahung. 


453. Johann Weis, Drtönahbar in Marienbrunn, 
will einen Theil feines Grundvermögens zur Befriedigung 
feiner Gläubiger verdußern und mit denfelben guüͤtliche 
Uebereinkunft zur Erledigung der Schuldenſache verſuchen. 

Zur Anmeldung der Forderungen und Erklärung über 
die Anträge des Schuldners wird Tagsfahrt auf 
Freitag den 24. März. Ge, 
früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, für den Nichterfchenenden bei Vermei— 
dung der Nichtbetüͤckſichtigung bei Beflimmung des wei— 
teen Verfahrens. — Wer fi von den Erfhienenen Über 
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bie Art des Verfahrens nicht erklärt, gilt für zuſtimmend 
in die Defchlirffe der Uebrigen. 
Rothenfeld den 21. Februar 1843. 
Fürſtliches Herrfhaftsgerigt. 
Haͤcker, Herrtſchafts richter. 


Publikandum. 

454. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſoll das dem 
chirurgifhen Bader Johann Michael Kunze, zu Unters 
altenbernheim, gehörige zweigaͤdige Wohnhaus allda, Nro. 
23. mit realer Badgerechtigkeit, Wurzgarten, 3 Tagw. 
21 Dez. vertheilten Gemeindeland und dem Nupantheil 
an den unvertbeilten Gemeinderecht, belaftet mit dem 15. 
tefp. 20 fl. Dandlohn, 6 fl. 40 Er. jaͤhrlichen Gruntzins 
und der Steuer, gefhägt auf 1808 fi. meiflbietend vers 
kauft werden. — Hithzu ift Termin auf 

Mittwod ben 12, April. Fe. 
Nachmittags 2 Uhr 

im Krauß’fhen Wirthéhauſe anberaumt, was bei» u. 
jahlunasfähigen Kaufslichhabern mit dem Bemerken bes 
fannt gemadt wird, daß hiebei nah F. 64. des Hypo» 
theßengefeges, vorbebaltlih der Beflimmungen der (5.98 
— 101. des Grfehes vom 17. November 1837 verfahren 
werden wird, und das Schägungsprototol bis zum Ber: 
fleigerungstage bei Gericht zur Einfiht offen liegt. 
Windsheim den 17. Februar 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 

Donle, Landrichter. 








Strihs-Befannemahung. 

455. In der Debitſache der Sabina Keim, M.., von 
der Kuchenmühle bei Gemeinfeld, mird die neuerbaute 
Mühle mit Wohnung, enthaltend eine Mablmühle mit 
vier Gängen, eine Gyps- und Schneid- Mühle, einen Lob: 
gang, Scheuer, Stallung, Kellerhaus und fonilige Nebens 
gebäude, dann Gras: und Klengarten, fammt 45 Mro. 
243 Muth. Artfeld am der Fuſſenbutg, und 1% Morgen 
Wiefen neben der Baunach, im Taxe zu 9850 fl-, mebft 
3 maljenden Grundflüden, tarirt auf 210 fl., auf 4 mit 
4 pCt. versinslihen Lichtmeßfriſten 1844 mit 1847 zahle 
bar, am 

Montag den 24. April. 38. 
— — Machmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Gemeinfeld dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und der Zuſchlag fogleidh ertheilt, wozu Liebha⸗ 
ber mit dem Bemerken eingeladen merden, daß fie die 
Stsihsobjefte an Dre und Stelle einfeben und die nähr 
eren Bedingungen an dem Termine felbft erfahren können. 
Hofheim den 23 Februar 1843. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Dr. Mechel, Landrichter, 


Ediftalladung. 


456. (30) Sebaſtian Robrmaier, Schmiebgefelle von 
der Eindde Neuburg, in der Gemeinde Dberlindhart, ging 
vor beilaͤufig 60 Jahren in einem Alter von 18 Jahren- 
auf die Wanderfhaft und gab 6 Fahre fpäter die legte 
Nachticht von feinem Aufenthalte aus Fünfkichen, in 
Deſtetreich, feither aber lief er nichts mehr von fich ver» 
lautin. — Seine nähften Verwandten haben auf Vers 
ſchollenheitserklaͤrung nnd Aushändigung feines in 154 fl. 
beftehenden Vermögens angetragen. 

Derfelbe oder feine Reibeserben merden daher aufges 
fordert Über Leten und Aufenthalt 
binnen drei Monatın 
von heute an um fo gemiffer Nachricht unter Vorlage der 
erforderlichen Legitimation hieher zu geben, widtigenfalls 
nah Ablauf diefer Friſt die Verſchollenheit erfannt und 
das Vermögen des Sebaſtian Robrmaier an die näaͤchſten 
Inteſtaterben ohne Caution ausgehändigt werden wird. 
Mallersdorf den 26. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Mberle, Landricter. 


Befanntmahung. 


457. Den Öffentlichen Berkauf des Anweſens des 
Wolfgang DHeilmeier, Wirth zu Kraiburg, betr. 
Nachdem bei der auf 1. Auguft zur Öffentlichen Vers: 
fleigerung ded Geſammtanweſens des Wolfgang Deil: 
meier, Wirths zu Kraiburg, anberaumt geweſenen Tags 
fahrt fein Angebot erfolgt ift, fo wird auf kreditorſchaft⸗ 
lichen Antrag u. unter Bezug auf die dieffeitige Ausfchreis 
bung vom 30, April 1842, allgem. Anzeiger Nr. 38 und 
bayer. Landbötin Ar. 55. zur zweiten Berfleigerung 
Termin auf Freitag den 24, März I. 8. 

Vormittags von 9 bi 12 Uhr und Nadmittags von 2 
bis 5 Uhr in loco Kraiburg feflgefeßt. 

Kaufsliebhaber werden demnad mit dem Bedeuten hiezu 
eingeladen, daß nah 5 99. des Prozeßgeſetzes v. 17. No» 
vembet 1837 der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtz⸗ 
ungewerth erfolgt, Unbelannnte fi Über Leumund und 
Bermögen auszuweiſen haben, und Auffchlüffe Über bie 
Sachverhaͤltniſſe in der Zwiſchenzeit hierorts erholt werden 
koͤnnen. — Mühldorf den 24. Februar 1843. 

Königl. Bapver Landgericht. 
von D’Allarmı, Landrichter. 





Befannemahung. 

458. Der Tagloͤhner Jona Bauer, zu Drb, bat fein 
Grundvermögen verkauft und befbald um Zufammenber 
sufung feiner Gläubiger zum Behufe ihrer Befriedigung 
angetragen. 

33° 


— — — 
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Wer daher eine rechtliche Forderung an denfelben zu 
machen hat, muß folde am 
Freitag den 17. März ı. Fe. 
früh 9 Uhr 
bierorts unter der Folge der Nichtberuͤckſichtigung vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig liquiditen. 
Orb am 24. Febtuar 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 





Ediktalladung. 


459. Wer an den Nachlaß des verſtorbenen Landraths 
und Gutsbeſitzers Ehriftiaen Adam Schmitt, auf dem 
Waldſchmiederhof, aus irgend einem Grunde eine Forders 
ung zu maden hat, bat ſolche am 

Donnerfiag den 23. März I. Se. 
bei biefigem Gerichte vorfhriftsmäßig zu liquidiren, wis 
drigenfalls fie bei Auseinanderfegung des Nachlaſſes nicht 
beruͤckſichtiget wird. 
Gerolzhofen dın 13. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Agatz, Landricter. 


Bekanntmachung. 


460. Der ledige Stephan Frank, von Iffigheim, hat 
ſich freiwillig unter Curatel ſtellen laſſen, und iſt ihm 
der Schuhmachermeiſter Peter Daͤppifch, von Iffigheim, 
ale Gurator beigegeben worden. 

Es wird dieſes mit dem Bemerken oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß Stephan Frank ohne Zuſtimmung ſeines 
Gurators Peter Daͤppiſch von nun an keine laͤſtige Vers 
träge abfchlieffen könne. 

Schloß Seehaus den 18. Februar 1843. 

Fürfti, Schwarzenberg. Herrſchaftsgericht 

Dobenlandsberg. 
Schmwingenftein , Herrſchaftsrichter. 





Deffentlihde Warnung. 


461. Jedermann wird biemit Öffentlich gewarnt, dem 
Sofepp Weinberger, Sattlersfohn von Bogtareuth, 
d. G. und vorgeblihem Studierenden der Theologie auf 
der Hochſchule in Mündyen, unter was immer für einem 
Namen Etwas zu borgen, indem weder feine Mutter Anna 
Weinberger, vermittibten Sattlerin zu Wogtareutb, noch 
Jemand Anderer für ihn eine Zahlung leiſten oder auf 
irgend eine Weife haften würde. 

Rofenheim den 28. Februar 1843. 
Königl. Baver. Landgeriht Rofenheim. 
Biſani, Landrichter. 


Befanntmachung. 


462. (30) Maria Anna Baier, ledig, von Lütter, und 
Philipp Müller, ledig, vom Petetsberge, haben einen 
Ehevertrag miteinander abgefchloffen, u. am 9. I. Mes. 
dabier betätigen laffen, vermöge deffen fie die hier allge 
meine geltende Gütergemeinfhaft theilmeife in ber Art 
ausgefchloffen, daß ſolche nur hinſichtlich des Grundver⸗ 
mögens (Bauerngutes) und ber Mobilien beſtehen fol, 
dagegen aber die ausftehenden Aktivfapitalien ausfchlieffen» 
des und alleiniges Eigentbum der Maria Anna Baier 
bleiben, was biemit oͤffentlich befannt gemacht wird. 

Meihers den 24. Dezember 1842. 
Kön.igi. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 


——— 
Befanntmahung. 


463. Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
Anfprüche an den Nachlaß des am 20. Januar I. Is. 
mit Hinterlaffung eines Teſtaments dahier verlebten kgl. 
quwieszirten MNegiftrators, Johann Jakob Hofmann, zu 
maden und biefelben noch nicht angemeldet haben, merben 
biemit aufgefordert, foldye 

Donnerftag den 23. März I. It. 
früh 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gemiffer geltend zu 
machen, als fie widrigenfalls mit ihren ‚Forderungen von 
der Maffa ausgefhloffen mürden und der Nachlaß den 
Erben ohne weiters ausgehändigt würde. 
Afchaffenburg den 24. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeridt. 

von Will, Director, 





Bekanntmachung. 


464. Am 24. Mai 1827 ſtarb zu Marktl, d. G., 
der ledige Fifcherfohn und Strickergeſelle Silveſter Haus: 
bauer, obne Zeftament. 

Zu beffen in 81 fl. 8 fr. befichendem Nachlaſſe hat 
fib bisber Franziska Wolferseder, eine natürliche Zocs 
ter der verlebten Johannna Eſchenlohner, Schwelle 
zur Mutter des Defunkten als geſetzliche Erbin gemeldet, 
und über ihren Verwandſchaftägrad zu demfelben ausge» 
wiefen. — Nachdem die allenfalls noch vorhandenen nähe 
eren oder gleich nahen Verwandten zu dem Erblaffer dem 
unterfertigtin Gerichte unbekannt find, fo werden alle die 
jenigen, weldhe an den vorliegenden Nachlaß Erbfchaftss 
Anfprüche machen zu Binnen glauben biemit aufgefordert, 

diefelben innerbald 60 Tagen 
von heute an dabier anzumelden, und gebörig zu begelms 
den, widrigenfalld man ohne weitere Ruͤckſicht auf fie zu 


nehmen mit Auseinanderfehung diefer Verlaffenfhaft weis 
ter gefeblicher Ordnung nad verfahren würde. 
Altötting den 26. Zebruar 1843. 
Rönigl, Bayer. Landgericht Altötting. 
Hapder, Landridter. 
U 


Liquidation. 


465. Um dad gegen die Georg Hock'ſchen Eheleute von 
Trimberg einzuleitende Verfahren ermeffen zu können, wird 
Termin zue Anmeldung der Paffiven auf 

Mittmod den 22. März I. Fe. früh 8 Uhr 
unter bem Nachtheile der Nichtberückſichtigung anberaumt. 
Euerdorf den 23. Februar 1843, 
Königt. Bayer. Landgericht, 
GCämmerer, Landrichter. 


PDublifandum. 


Am Dienftag den 14. März 1. Ge. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
werden die zur Verlaſſenſchaft der Bädermeifter Leonhard 
und Margaretba Streidl’fhen Eheleute zu Weiſenohe 
gehörigen Realitäten, nämlich: 

1) ein Wohnhaus mit Zubehör, 

2) ein Feld im Heuthal, 

3) 4% Tagw. Feld, der Neuadir, 

4) 14 Zagw. Wiefe, die Aumiefe, 

5) 1 Tagw. Feld der Feldader, 

6) 4 Tagw. Feld der breite Rain, 

7) 1 Tagw. Feld das Brunnendderlein, 

8) 25 Des. Wieſe am Schmirdsweiher, 

9) 1 Tagw. Wieſe die Schwäbinn, 

10) 1 Tagw. Wiefe die obere Aumiefe, 

11) 25 Dez. Wieſe am Schmiedsweiber, 

12) 4 Tagw. Feld im ZBiegelanger, 

13) 4 Tagw. Feld desgl. 
im Sterbehauſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden auf 12 
Jahre verpachtet. Auf dem Haufe iſt bisher die Baͤckerei 
und Meiberei ſehr ſchwunghaft betrieben worden, und mer» 
den dem Paͤchter, wenn er dieſes Gewerbe forttreibt, die 
bazu erforderlihen und vorhandenen Geräthfhaften und 
Utenfilien zum Gebraudye mit übergeben. 

An demfelben Tage von Nahmittags 2 Uhr an und 
an den folgenden Tagen mwird dat zu dieſem Nachlaß ger 
börige bedeutende Mobitiare an Betten, Kleidern, Waͤſche, 
Haus: u. Dekonomie-Gerätbfchaften gegen baare Zahlung 
plus lieitando verkauft. Zu diefer Verfteigerung merden 
Kaufe und Padıtliebhaber hiemit eingeladen, 

Gräfenderg den 12. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


. La 
Dr. Pohlmann. 


466. 
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Befanntmahung. 

467. Der Bauernfohn Johann Zeisler, von Wein» 
garts, fuchte um einen Reifepaß nad Nordamerika dich» 
feit6 nad, da er dahin zu reifen gefonnen ift. 

Alenfalfige Rechtsanſpruͤche gegen felbigen find da: 
ber am 16. März I. 38. dabier anzumelden und zu lie 
quidiren, bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung. 

Gräfenberg den 21. Februar 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
D. 1. a. 
Dr. Poͤhlmann. 
em 
Befanntmahung. 


468. Bon dem koͤnigl. Randgerichte Heilsbronn ift in 
Folge eigenen Antrages des Schmiedmeifters Friedrich 
Fleiſcher, von Unterafhenbach, über deſſen Vermögen 
ber Univerfal-Concurs eröffnet worden, und find die ge= 
feglihen Ediktstage nämlich : 

1. zur Anmeldung der Forderungen der Gläubiger und 

Vorlage der Beweismittel hierüber 
auf den 418. April li, Je., 

2. zur Borbringung der Einreden gegen die angemel» 

beten Forderungen 
auf den 19. Mai I. Is., 

3. zum ſchließlichen Verfahren und zwar zur Abgabe 

a) der Replikhandlung 

auf den 20. Juni I. Je 

b) ber Duplikhandlung 

auf den 20. Juli I. Se. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 
vor dem Gommiffär I. Affeffoe Heuber, angefeht worden, 

Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfhuldners werden 
biezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bas 
Ausbleiben am erſten Ediktstage die Ausfhliefung von 
der Goncursmaffa, das Ausbleiben an den Übrigen Evdiktss 
tagen aber die Ausfchlicfung mit der an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlung zur redhtlichen Folge haben. 

Hiebei werden zugleih alle diejenigen, welche von 
dem Vermögen des Gemeinfhulöners etwas in Händen 
baben, aufgefordert, basfelbe bei Vermeidung des doppel⸗ 
ten Erfages, jedoch vorbehaltlich der darauf zufommenden 
Rechte an das Depofitorrium des unterfertigten Gerichts 
abzuliefern. — Weiter wird bemerkt, daß nad der bereits 
erhobenen Schägung die Aktivmaffa in 1650 fl. beſteht, 
während die Hypothek⸗Schulden 1300 fl. ohne die Zinſen⸗ 
Ruͤckſtaͤnde und in einem Antheile vom jährlichen Geld» 
anſchlage zu 30 fl. beſtehen. 

Heilbronn den 18. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Haͤckt, Landrichter. 
— 
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Bekanntmachung. 


469. Auf Andringen eines Hppothekarglaͤubigers wird 
die dem Ulrich Schmid, angebörige Galgenmuͤhle bei 
Rennertöhofen, dem Öffentlichen Verkaufe an Meiftbietende 
unterftellt. — Solche befteht in 

a) dem Wohnhaufe Nr. 134. worauf eine reale Muͤhl⸗ 

gerechtfame ruht, mit Mühle zu zwei Mablgängen 
unter einer Dachung, ift einftödig, von Bruchſtei⸗ 
nen erbaut und mit Ziegeln eingebedt, dann in tie 
nem Dekonomie« Gebäude mit Stall, Stadel und 
Schupfe unter einer Dachung, gleihfalls von Bruch⸗ 
feinen erbaut und mit Ziegeln eingededt, affekurirt 
um 1000 fl., dann 

b) 23 De. Hofraum, 

c) 32 Dez. Wurzgarten, 

d) Gemeindereht zu einem ganzen Nutzantheil an den 

unvertheilten Befigungen, 

e) 1 Zagw. 94 Des. Mühlwiefe, 

f) — Tagw. 6 Dez. Krautbett, 

g) 11 Tagw. 21 Dez. Acder, 

im Schägungsmwerthe zu 4205 fl. — Was die Größe u. 
die Lage der einzelnen Grundftüde und die darauf hafs 
tenden Laften und Abgaben betrifft, fo kann das Naͤhere 
hierüber in der k. Landgerichtsfanglei bis zum Verfteigers 
ungstage eingefehen werden. 
Zum Verkaufe wird Termin auf 
Donnerftag den 30, März. Se. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 

auf der Galgenmühle anberaumt, u, hiezu werden Kaufs⸗ 
luſtige mit dem Eröffnen eingeladen, daß die Bedingungen 
bei der Verſteigerung werden befannt gegeben werden, daf 
dem Gerichte unbekannte Perfonen durch Vermögens» u. 
Leumundszeugniffe ſich legal auszumeifen haben, und daf 
dee Hinfhlag nur über den ESchdgungspreife erfolgen 
werde. — Monheim den 13. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 

von Haafy, Landridter. 
ZZ 


Edictalladung. 


470. In Sachen der ledigen Dirtentochter Kath. Ros 
fenwirth, von Dtting, kgl. Landgerichts Wemding, u. 
ihrer Kindesturatel gegen Joſeph Dunz aus Siegellohe, 
ehemaligen Wirth zu Neuhaufen, wegen Baterfhaft und 
KRindesernährung, ift der Letztere uneradhtet der öffentlichen 
Vorladung vom 30. Nov, vor. 6. bei dem auf den 3, 
1. Mes. zur Güte und eventuell zur Verhandlung im ge» 
mwöhnlichen Verfahren angefept gemefenen Termin nicht ers 
fhienen. — Da nun für diefen Fall von Eläger. Seite 
mitteilt Erbibits vom z. dieß die neuerliche Ediktal⸗Cita- 
tion des Beklagten beantragt ift, fo wird zu felben Zmede 
Termin auf 


Freitag den 20. April. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und hiezu der Beklagte unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, baß im Falle wiederholten Nichterſchei⸗ 
nens die Klage für abgeläugnet erachtet, Beklagter feiner 
Einreden für verluftig erfläct u. Klägerin zum Beweife ihrer 
Klage zugelaffen würde, 

Übrigens kann derfelbe das Duplikat befagten Exhi⸗ 
bits glei jenem der Klage in der landgerichtlichen Regie 
ſtratur abverlangen. 

Monheim den 16. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
von Haaſy, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


471. Vom 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Nördlingen 
werden die unbekannten Gläubiger des ſich für inſolvent 
erklärten Schuhmachermeiſters Leonhard Kapeller dabier, 
benachrichtet, daß bie Gant eröffnet, und die Ediktstage 
und zwar 
a) zur Anmeldung und Nahmeis ihrer Forderungen 
auf Montag den 27. März t, Se. 
b) zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemel« 
deten Forderungen auf 
Donnerftag den 27. April 1. J. 
ec) zur Schlufverbandlung und zwar: 
a, für die Replik auf 
Donnerftag den 11. Mail, Se. 
b, für die Duplik auf 
Montag den 29, Mai I. Js. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
biezu anberaumt morden find, wozu fämmtliche unbes 
kannte Gldubiger des Gridars unter dem Rechtsnachtheile 
biemit vorgeladen werden, daß das Ausbleiben in dem ers 
fien Termin den Ausfhluß der Forderung an der Maffa, 
das Nichterſcheinen in den folgenden Zerminen den Aus— 
ſchluß an den treffenden Handlungen zur Folge habe. 
Nördlingen den 22. Februar 1843. 
Lict. Pölzt, Landrichter. 


Edictalladung. 

474. (20) In Sache der Charlotte Rau, ledig von 
Eichberg, und deren Vormundſchaft ihres unehelihen Kin— 
des gegen den Dienſtknecht Friedrih Weber, aus Eiche 
berg, wegen Baterfhaft und bdießfalfiger Anfprüche iſt 
der Verklagte im Verbandiungstermine am 17. Januar I. 
Ss, Öffentlicher Vorladung ungeachtet nicht erſchienen. 

Es wird daher noch einmal Verhandlungstermin 
auf Mittwoch den 12. Aprit ti. Fe. 
Vormittags 10 Uhr 


Min 
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feftgefegt , und biezu der abmefende Verklagte unter bem 
echtsnachtheile vorgeladen, daß bderfelbe im Halle des 
Nichterſcheinens feiner Einreden verluftigt, das Klagsfun» 
dament für abgeläugnet angefehen, u. der klagende Theil 
zum Beweife defjelben gelaffen werden fol. 
Meismain den 17. Februar 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Sondinger, Landrichter, 





Bekanntmachung. 
473. Fürftt. Salm Krautheim'ſche Domainen-Canzlei zu 
Gerlachheim, c. die Gemeinde Laufach Capitalforderung. 


Nachdem der in dem Amortiſationsedikte vom 23. 
Juni v. Je. fürgeſetzte Termin ftuchtlos abgelaufen iſt, 
wird der bierin bezeichnete Hypothekenbtief gemäß des an⸗ 
gedrohten Mechtönachtheiles für den unbefannten Befiger 
für kraftlos erklärt. 

Rothenbud den 14. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Scherer, Landrichter 


I I 


Ediftalladung. 

475, Barbara Stod, von Rothenburg, und deren 
Kindes » Curatel hat gegen Joſeph Afam, Guͤtlersſohn 
von Unterwittelsbach, wegen Vaterſchaft, Alimenten und 
weitern Anſpruͤchen fuͤr das untetm 1. November 1840 
außerehelich geborne Kind Namens Maria Barbara, ſchrift⸗ 
liche Klage erhoben, weßhalb zum Verſuch der Suͤhne u. 
zur ptotokollariſch ſchluͤßigen Verhandlung auf 

Donnerſtag den 6. April 1. Je. 
Vormittags 9 Uhr 

Zagsfahrt angefegt ift, zu welcher der Beklagte Joſeph 
Aſam, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, oͤffentlich mit dem 
Bemerken vorgeladen wird, daß er in ber Zwiſchenzeit die 
Klagſchrift hierotts einſehen oder das Duplikat derſelben 
in Empfeng nehmen koͤnne. 

Aichach den 27. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Aichach. 

Wimmer, Landridter, 


U 
Befanntmadhung. 
172. (2a) Bom 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg. 


In der Gantſache der Schnittwaarenhändler Georg u. 
Anna Hoffmann’fhen Eheleute dahier, wird bezliglich 
der Befanntmahung vom 8. d. Mts. Nro. 16. des alls 
gemeinen Anzeigerd vom 25, Februar I, I6. Seite 127 


Gat.Mr. 372. zur Kenntniß gebradht, daß es im folder 
anftatt 2. April heißen muß: „dritter April, Is.“ 
Nürnberg den 28. Februar 1843. 
von Kohlhagen, Director. 





476. Auf den weitern Antrag eines Hypothekenglaͤubi⸗ 
gers fol, da der Käufer die vollikändige Zahlung des 
Kaufſchillings bisher micht geleiftet hat, auf deffen Gefahr 
und Koſten das vormals Fuchle'ſche Wirthſchaftsgut zum 
goldenen Adler in Langenzenn H6.Mro. 5. dem wieder» 
holten Öffentlichen Verkaufe unterſtellt werden, 

Dasfelbe ‚Befteht aus dem Gaftyaufe Mro. 5. zum 
goldenen Adler zu Langenzenn auf dem Markte mit dem 
Zafernwirtbfchaftsrechte, dem Braͤuhauſe, fammt Brenn: 
haufe und SFnventarium, nebft realem Braurechte, einer 
Gerreidfcheuer, einem Viehſtalle ſammt Schweinftällm, ei« 
nem zweiftödigen Pferdeftallgebäude, einem Maftftalle, eis 
nem Lagerbierfeller anf 4000 Eimer, 2 Dezim. Hausgar> 
ten, einer Dofraith, einer Fifchwinterung, dem Gemeinbes 


und Weiderecht, ift zum Egli. Rentamte Cadolzburg mit 


7 &. 7 bi. Grundfleuerfimplum, 
4 fl. 34 fr. Hausfteuer, 
9 fl. Gewerbſteuer von dem Gafthaufe, 
36 fl. Gemwerbfleuer von der Brauerei, 
2 fl. dergleihen von der Brandweinbrennerei, 
324 fr. für reluiete Klchendienft, 
1 fl. 27% fr. für reluittes Scharrmerf, 
fodann zur Stabtlämmerei Langenzenn mit 
30 jährlicher Waſſerzins belaſtet, und 
am 27 Februar 1840 auf 22,960 fl. gerihtlih tarirt 
worden. Es wird Termin zur Verfteigerung diefes Anweſens 
auf Mittmod ben 29. März I. 38. 
Nachmittags 2 — 4 Uhr 
anberaumt, wozu ſich Kaufsliebhaber in dem zu verflei« 
genden Gafihaufe Nr. 5. zu Langenzenn einzufinden ha» 
ben. — Cadolzburg den 2, Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
von Yufin, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
478. In dem Schuldenweſen des Joſeph Ftauenholz, 
vormaligen Kraͤmers zu Painten, ſteht auf 
Montag den 10. April, Je. 

Termin an. — Hievon erhalten die unbekannten Gläubie 
ger deffelben zur allenfallfigen Wahrung ihrer Rechte mit 
dem Bemerken Kenntniß, daß bas zur Beit befannte Ver⸗ 
mögen des Schuldners 40 fl., — die Schulden dagegen 
1319 fl. 43 ®r. betragen. 

Hemau ben 23, Februar 1843. 

Koͤnigl. Baykr. Landgeriht Hemau. 

Eder, Landrichter. 
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| Bekanntmachung. 

320. (3b) In der Schuldſache bes Philipp Böll, nun 
deffen Witiwe dabier, wird allen Betheiligten eröffnet, daß 
das PrioritätssErfenntnif vom 1. Februar lauf. Is. am 
Heutigen an das Gerichtsbrett angefhlagen wurde. 

Volkach den 8. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Hinkelmann, Landrichter. 


zur 
Epdiftalladung. 

419. (36) Gegen den Bauern Joſeph Def, von 
Filzendorf, iſt der Univerfalconcurs redhtöträftig erkannt, 
und werden folgende Ediktstage beftimmt: 

4. zur Anmeldung u. Nahmeifung der Forderungen u, 
deren Vorzugsrechte bei.deren Verluſt 
Montag ben 13. März I. Ib. 
2) zur Vorbringung der Einreden hiegegen, fowie ber 

Replik und Duplit 

Montag den 10. April. Je. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Der Aktivftand befteht in 310 fl. Grundvermögen 
nach Tore und einigen Mobilien faßt ohne Werth, das 
gegen die Paffiven in 550 fl. Hypotheken und gegen 
‘ 300 fl. andere Schulden. 

Wer etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen hat, wird aufgefordert, es bei Bermeis 
dung doppelten Erfage® dem Gerichte zu übergeben. 

Beim erften Ediktstage fol auch Über die Maffa ver 
fügt werden. 

Hofheim den 20. Februar 1843. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Dr. Mechel, Landridter. 


— — 
Bekanntmachung. 
218. (35) Vom 
Königl. Bayer. Kreis- umd Stadtgericht 
Nürnberg 


wird auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers das dem 
Dachdeckers ⸗Eheleuten Ch. Friedtich und Anna Barbara 
Schmidt gehörige Haus lit. L. Nr. 1664 d. in ber 
mittlern Kreuzgaffe dabier, dem Öffentlichen Verkaufe uns 
terftellt: Diefes Haus iſt zweiftödig und maffiv gebaut, 
mit einem Pultdache verfehen, und mit Flachziegeln dop« 
pelt gebedt. — Daffelbe ift der Brandverfiherung mit 
1000 fl. eimverleibt, und wurde gerichtlich geſchaͤtzt auf 
1100 fl. Termin zum Derkaufe diefed Haufıs mwirb auf 
Dienftag den M. März I. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
im 6. 3. Ne. 20. anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem. Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag nad) 
$. 64. des Hypotheken · Geſetzes, u. vorbehaltlich der Be⸗ 
flimmungen der 66. 98 bis 101. der Novelle vom 17, 


Movember 1837 erfolgt, und daß das Schägungsprotofel 
in dieffeitiger Regiſtratur zur Einſicht bereit liegt. 
Nürnberg den 23. Januar 1843. 
v. Kohlhagen, Director, 
Mer. 
Erfenntniß. 
304. (3b) Das 
Königl. Bayer. Landgeriht Shrobenhaufen 
erkennt in der Streitſache der Halbhofbefigerin Magdalena 
Ballis, von Rettenbah, gebornen Schüä, gegen ben 
Guͤtlersſohn, Friedtich Schaffner, von Unterſchachach, 
wegen Vaterſchaft und Kindesalimentation, nach erflattes 
tem Vortrage und nach kollegialer Berathung: 

„daß der Beklagte flır den Vater des von ber Klägerin 
am 26. Mai 1835 gebornen Kindes Katharina zu 
erachten, und als folder ſchuldig ſey, für bdasfelbe 
bis zu des Kindes zuruͤckgelegten 14. Lebensjahre eine 
jährliche Alimentation von 48 fl. zu entrichten, fer» 
ner der Klägerin 10 A. Kindbettkoften, endlich bie 
in diefer Streitfache erlaufenen Koften zu bezahlen.’ 

Vorftchendes Erkenntnif wird, da der Beklagte abwe: 

fend und der Drt feines Aufenthaltes nicht bekannt iſt, 
flatt der Verkundung an ihn hiermit Öffentlich bekannt 
gemacht. Die Entfheidungsguimde tönnen von demfelben 
bei hirfigem Gerichte eingefehen merden. 
Scrobenhaufen den 8. Februar 1843. 
Ramfauer, Landrichter. 
L — — 


Bekanntmachung. 

115. (3e) Johann Georg Adam Klüh, geboten zu 
Motten am 9. Aprit 1787, ging im Jahre 1807 zu dem 
weſtphaͤliſchen Batailon und mit dbemfelben nad Spanien, 
obne feither etwas von ſich hören zu laffen. 

Derfelbe oder deffen rechtmäßige Leibes» Erben haben 
fi$ nunmehr um fo zuverläßiger bei dem unterfertigten 
Gerichte 

binnen 1 Monat 
zu melden, als nad Abfluß diefer Frift fein Vermögen 
ohne Gaution den gerihtsbefunnten naͤchſten Erben verab⸗ 
folgt wird. 

Brüdenau den 10. Jaͤnner 1843, 

Königl. Bayer. Landgeriht Brüdenau. 

in Unterfranfen, 


Gr. von Hundt, Landrichter. 


— — — —— — mn 

Am allg. Anzeiger Nr. 18. ©. 152. Cat. Mr. 416 (26) 
ift nad den Worten: Im Pfarrhofe zu Aibling werden: 
„Mittwoch den 22. März I. Ze. früb 9 Uhr” und 
die folgenden Tage ic. einzufhalten. — Dann in Nr. 17. 
S. 141 E.:Nro. 411. lies Parkftein, Ratt Prokftein, 
u. am Ende: K. B. Landgeriht Neuſtadt a. d. W. N. 
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Belannrmahung. 


47. (36) Bei dem unterfertigten kgl. Landgerichte bes 
finden fi die untenvergeichneten Teſtamente verfchloffen 
in amtlicher Verwahrung. 

Die Zeit der Hinterlegung laͤßt mit Grund annehe 
men, daß die Eigenthuͤmer derfelben längft mit Tod abs 
gegangen find, 

Wer daher ein Intereſſe bei dem Inhalte des einen 
oder des andern dieſer Zeftamente haben dürfte, wird hies 
mit aufgefordert, ſich 

binnen 3 Monaten 
von heute an mit erforderiicher Beſcheinigung dıber das 
angebliche Intereffe zu melden, und bie Verkündung zu 
beantragen. 

Nach Ablauf diefer Friſt werden die nachverzeichneten 
Zeflamente von Amtswegen geöffnet und die Hinterlegung 
derfelben in der Amtöregiftratur angeordnet werden. 

Meuftadt an der Saale den 19. Degember 1842, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Fehr. von Sainte Marie-Eglife. 


Stanf, Anna Eliſabetha, Wittwe, von — a. d. S. 


Bolz, Anna Maria Barbara a 
Fifcher, Anna Sufanna Barbara, * 
Halbig, Adam, 
Hellenbacher, Anna Maria, Pi 
Seiling, Maria Veronika, F 
Finin, Katharina und Margaretha, er 
Herbſt, Elifabetba, Barbara, Anna 

Urfula und Maria Elifabetha, F 
Müuͤhlhard, Friedtich Bernard, * 
Weigand, Margaretha, m 
Meus, Maria Elifaberba, — ä 
Sieber, Andreas, 
Simon, Anna Maria, Wittwe 
Hoͤpfner, Ratharina, Wittwe, 
Klimpert, Joſepha, Pr 
Schär, Anten, Feldwebel, „ 
Denneberger, Maria Urfula 

und Anna Urfula, „ 
Keller Benedikt, Profeffor, se 
Heineih, Katharina, ” 
Pfeuffer, Hanns, von Brendlorengen. 
Balling, Nikolaus, m 
Buͤchs, Anna Dorothea, r 
Böhm, Sibilla, „ 
Schud, Adam Peters, * 
Pfeuffer, Martha, — 
Frank, Mathes, Wittib, — 
Schuck, Anna Dorothes, ” 





Klor, Nikolaus Wittwer, von Herſchfeld, 


Muth, Dorothea, „ 
Weber, Johann, Soldat, = 
Muth, Anna Dorothea, Pr 
Mathes, Anna Maria, " 


Baumann Katharina, von Heuftreu, 
Ebener, Barbara, don Hohenroth, 
Straub, Hans Adam, ledig, * 
Straub, Geotg, Schneider, * 
Straub, Magdalena, 


[2 
Meder, Katharina und Barbara, von Hollſtadt, 


Schmitt, Jakob, r 
Köberlein, Johann Georg, * 
Leicht, Johann Michel, er 
Baling, Joſeph, jünger, - " 
Sauer, Andreas, 


Warmuth, Anna Maria, Wittwe, von Junkersbaufen, 
Hochgeſang, Margeretha, von Lebenhan, 

Behe, Adam, von Peutershaufen, 
Walter Bernard, und Brigitta, — 
Seuffett, Barbara, 

Back, Kaſpar, 

Stumpf, Baltin, 

Ref, Margaretha, von Nruhaus, 


Buͤchs, Katharina, von Niederlauer, 
Dein, Nikolaus " 


von Muͤhlbach, 


„ \ 


Schmitt, Siifabetha, Wittwe, ” 
Diefelbe, 7 
Dfeuffer, Jakob, von Rödelmaier, 
Hepp, Anna Maria, * 
Uibel, Eva, 
Stuͤhler, Michel, 7} 
Laubender, Johann, m 
Depp, Anna Dorothea, * 
Pfares, Johann, 
Endres, Peter, * 


Freibott, Georg, von Salz, 


Gottwald, Anna Wittwe, von Unsleben, 


Schmitt, Anna Maria, ” 
Sondhrimer, Katharina, " 
Walch, Johann, von Untereberäbadh, 
Albert, Joſerh, — 
Kundel, Dorotheo, m 
Zeiß, Valentin, von Margolthaufen, 
Stahl, Magbalına, 2 
Deyd, Dorothea, * 
Bimmer, Nikolaus, r 
Hopf, Adam, j 
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Kirchner, Veronika, von Bindshaufen, 
Kirchner, Adam gu 
Schmitt, Barbara, e 
Griff, Elifabetha, von Wollbach. 
Dies, Elifaberha, Wittib. er 

*  ———an 


Befanntmahung. 


(Berlaffenfhaft der Zirngießermeifters » Wittwe Anna 
Maria Müller betr. 


388. (30) Auf Antrag der Erbsintiffenten wird das 
zum Nachlaße der Zinngießers-Wittwe Anna Maria Mt: 
ler gehörige Wohnhaus in der Herrengaffe Hs.Nr. 374. 
dem Öffentliben Verkaufe untetgeſtellt. 

Diefes Haus befteht aus einem maffiv gemauerten 
Hauptgebäude, und einem kleinen Anbau, ift zweiftödig, 
mit einem Hofraum verfeben und gerihtlih auf 3000 fl. 
geſchaͤzt. — Zur Aufnahme der Kaufsangebote hat man 
Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 22. März it. Fe. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im dießgerichtlichen Seffions- Zimmer anberaumt, wozu 
Kaufsiuftige mit dem Bemerken geladen werden, daf der 
Dinfhlag von der Genehmigung der Erbintereffenten ab» 
bängt, dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich Über ihre 
Vermögens: Verhältniffe und refp. Zahlungsfähigkeit durch 
legale Beugniffe auszumeifen Haben, und daß in der Zwi— 
ven eit die innere Velhaffenbeit des Müller’ fhen MWohns 
aufes befichtigt werden fann. 

Landshut den 16. Februar 1843. 

Königl, Baver. Kreis» und Stadtgericht 

Landshut. 


Reiendeder, Director. 
Ken nn nun a —— m 1 


Befannemadhung. 


403. (36) In der Nachlaßſache des verftorb. Rotbgerber- 
meifters Johann Andreas Wurfter, dab, wird das Haus 
B. Neo. 228 in der hinterm Ledergaffe dabier am Fiſch⸗ 
bache gelegen, von jeher im vortheilbafteften Betriebe der 
Mothgerberri und hiezu mit zmei heigbaren MWerkftätten, 
6 Sohltedergruben, 1 Sauergrube, 12 Farben, volltome 
men eingerichtet, auch mit fehr geräumigen Böden ver» 
fehen, zum öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden 
ausgefegt, wozu Zermin auf 

Montag den 20. März I. 36. 
Bormittags 10 Uhr 

im Zimmer Nro. 16. anberaumt wird. Dasfelbe beficht 
aus 4 Border» und 1 Hinterhbaus, weldes letztere leicht 
abgetrennt werben kann, und enthält auffer alen andern 


Bequemlichkeiten drei Keller, 4 Klıhen, 7 Bimmer und 


— —— 


18 Kammern, genießt amd ein Waldtecht von 2 Kiafter 
Holz, 14 Klafter Stöden und 100 Wellen. 

Es kann ein bedeutender Vorrath an Haͤuten und bie 
Sefhäftseinrihtung dazu gegeben werden und ift die dere 
malige Zare 3500 fl. — Der Zuſchlag erfolgt nad $. 
64. des Dppothetengefeges mit oberfuratorifcher Genehm⸗ 
igung. Weitere Auskunft ertheilen die Zeftaments-Ere: 
kutoten Schuhmadermeifter Johann Maulwurf u, Diurs 
nift Georg Wolf dahier, u. werden die nähern Verkaufs⸗ 
Bedingungen im Termine befannt gegeben, 

Nürnberg den 25. Jänner 1843. 

Königl. Bayer. Kreise und Stabtgerict. 


von Kohlbagen, Director. 





Befanntmadhung. 
Die Verakkordirung von EifenbahnbausArbeiten bir 
378. (3) Dienftag den 21. März. 3. 
- Nadymittags 3 Uhr 
werden nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten bei der unter» 
fertigten Polizei-Behoͤrde im Drte Göggingen auf dem 
Wege des Öffentiih mündlichen protökollarifhen Angebo> 
es an den Wenigſtnehmenden vergeben werden, naͤmlich: 
die das zweite Loos der k. Eiſenbahnbau⸗Sektion Auge» 
burg bildende nachbezeihneten Arbeiten und Lieferungen 
1) Serſtellung der Erd: und Dammarbeiten, 
im Ganzen veranfhlagt zu 43935 fl. 2 fr. 
2) vetto der Runftarbeiten 8472 fl. 31 fr, 
3) Lieferung von Marffteinen 318 fl. — fr. 
4) Eieferung und Anrichten des 


Steinmateriald zum Unterbau 12658 fl. 42 fr, 


im Gefammtbetrag 65384 fl. 15 fr, 

Pine, Koltenanfhläge und Uebernahmsbedingniffe lies 
gen vom 6. März 1843 an, im Amtslolale der mituns 
jeihneten Eifenbahnbau»Sektion zu Jedermanns Einfidht 
offen. — Jeder Steigerungsluftige bat vor vem Anfange 
der Steigerungs-Verbandlung feine Qualifitation, fo wie 
fein Gautionsfäbigkeit durch legale Zeugniffe nachzuweiſen. 
Göygingen am 20, Februar Augsburg am 20. Februar 

1843. 1843. 
Kgl. Bayer. Landgericht. K. Eifenbahndaus Sektion. 


Reiber, Landrichter. Thenn, Ingenieur, 
— — — 
Glaͤubigerladung. 


439. (3b) Die Georg Kahel'ſchen Eheleute von Roth⸗ 
baufen haben auf Bufammenberufung ihrer Gläubiger ans 
getragen, um mit denfelben einen Stlndungs»Bertrag zu 
verabreden. — Wer daher an obengedachte Eheleute eine 





— —— 
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Forderung zu machen hat, wird aufgefordert, feldhe bei 
dee auf Donnerflag ben 30. März 1. Is, früh 9 Uhr 
anberaumten Zagsfahrt zu liquidiren, unter dem Rechts— 
nachtheile, daß der Ausbleibende bei Brurtheilung des Vers 
fahrens unbeachtet bleiben und refp. der Stimmenmehrheit 
beigezaͤhlt werden foll. 

Münnerftadt den 20. Februar 1843. 

Königl. Bapver. Landgericht, 
Roſt, Fandrichter. 
3 
Bekanntmachung. 

337. (36) Der Zimmermeiſter Johann Georg Hau: 
biel von Hüffingen hat fich freiwillig dem Univerfaltons 
kurs unterworfen. 

Die geſetzlichen Ediktstage werden daher mie folgt 
befannt gemacht. 

4) Zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen 

auf Mittwoch den 22. März. 38. 
2) Zur Anbringung der Einreden und zur Schlufver 
handlung auf 
Montag den 24. April. Fe. 

jedesmal früh 9 Uhr wozu ſowohl die befannten al® uns 
befannten Gläubiger dr Johann Georg Haubiel unter 
der Rechtsfolge biemit vorgeladen werden, daß das Ausblei» 
ben am erſten Ediktstage den Ausfhluß der Forderung 
von ber Maffe, und das Ausbleiben am zweiten Edikts— 
tage den Ausfhluß mit der treffenden Handlung zur 
Folge bat. 

Alle diejenigen, melde irgend etwas von dem Ge: 
meinfhuldner in Händen haben oder an ihm ſchulden, 
werden aufgefordert, dafjelbe unter Vorbehalt ihrer Rechte 
an das Gantgeriht bei Vermeidung doppelter Zahlung 
und Haftung abyuliefern. 

Den Gläubigern wird eröffnet, daß die Aktivmaffa 
in 1585 fl. Schägungswertb, — die Paffiomaffa aber in 
2600 fl. beftcht, worunter fih 2075 fl. Hypothekſchulden 
befinden. — 

Die Gantrealitäten beftehend in 

a) einem ganz neu erbauten einflödigen Mohnhaufe 

und angebauten Stadel mit Hof, Nr. 42%. tarirt 

auf 900 fl. 

b) 42 Des. Badader, Pl.⸗Nr. 419. tarirt auf 25 fl. 

c) 53 Dez. Windigader, Pi.sMr. 1869. tariıt 55 fl. 

d) 19 Des. Gemeindetbeil im Appenberger» Maafen, 

Pi. Mr. 845. tarirt auf 25 fl, 

e) 16 Dez. desgl. Meiner Appenbergermwaäfentheil, Pi.- 

Mr. 846. tarirt auf 25 fl. 

f) 37 Des. Laubengrubenader, Pi.:Nro. 353. tariet 

auf 75 fl. 

) 54 Des. Peühlwieſe Pir»Nr, 519 b tar. auf 100 fl. 

) 1 Zagm. 11 Dez. Gemeindetheil, großer Appenber« 

gerwaafentheil, Pl.⸗Nt. 881@ tarirt auf 125 fl. 


i) 43 Dez. Wieſe allda, Pl.⸗Neo. 851 b tarirt auf 


25 fl. . 

k) 62 Des Burgader Pl.⸗Nto. 14262 und 1426b 
auf 100 fl. 

1) 7 Dez. Ebenfeld im Pinfing, Pl.: Nr. 129. tarirt 
auf 20 fl. 


m) 44 Dez. Ader im Dehlingers Waafen, PL.» Nre, 
1146. tarirt .auf 50 fi. 
n) 38 Dez. Langwieſe Pli⸗Nr. 1759. im Ursheimers 
beimer:$lur, tarirt auf 60 fl. 
werden dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſeht. 
Zermin hiezu ſteht auf 
Montag den 10. April il. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
im Mepyerifben Wirthshauſe zu Hüffingen an, wo ſich 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einfinden koͤnnen. 
Heidenheim den 2. Februar 1843. 
König, Bayer Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 





— 


Befanntmahung und Aufforderung. 


2450. (6) Im Jahre 1808 bat fih Joh. Wilhelm 
Benz, Eohn des verfiorbenen k. preuß. Zoll-Commiffaͤts 
Johann Friedrih Benz geb. 1786, von hier nah Prag 
entfernt, wo er unter das Öfterreichifche Militär getreten 
fepn fol, feit diefer Zeit aber von feinem Aufenthalte eine 
Kunde gab. 

Derfelbe oder deffen unbekannte Erben merden daher 
aufgefordert, binnen neun Monaten, von der erfieu 
Einruͤckung dieſes Aufrufes gerechnet, ſich um fo gemffer 
bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, ald er auffere 
bem für tobt erkannt, und fein in ungefähr 800 fl. bei 
fiehendes Vermögen an feine Inteſtaterben ohne Gaution 
verabfolgt werden wuͤrde. 

Zugleich werden bie beiden Geſchwiſter des Dbigen : 

1) Dorothea Friederike. Benz, geboren 1790, welche 
fih im Jahre 1811 von Schweinau nah Münden 
als Kammermaͤdchen entfernte; 

2) Johann Karl Auguſt Benz, geboren 1792, welcher 
als Soldat der Schlacht bei Landshut im Fahre 
1809 beimohnte, 

und welche beide feit ben angegebenen Zeitpunkten vermißt 
werden, felbf oder deren Erben zur Meldung innerbalb 
obigen Termines unter dem Präjudize geladen, daß fie 
aufferden ebenfalls für todt erfannt und bon ber heile 
nahme : an odigem Vermögen ausgefchloffen würden. 

Nürnberg den 3. Dezember 1842. 

Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

von Kohlhagen, Director. 
— 
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Edictal-Eitation. 


89. (36) Nach Anzeige des k. AppellationsgerichtseRathes von Bartd, auf Eurasburg und Harmating, find 
die nachverzeichneten Urkunden über mehrere zu Familien » Studien s Stipendien gehörige Staats « Gapitalien ju 
Verluſt gegangen. Die unbefannten Inhaber derfelben werben nunmehr aufgefordert, foldye 
innerhalb 6 Monaten a dato 
hierotts vorzugeigen, wibrigenfals fie flir kraftlos erklärt werden würden. 
Conclusum ben 27. Dezember 1842. 
Königi. Bayer. Kreis» und Stadtgericht Münden. 
Der königl, Director: Barth. 





Verzeihniß. 
ET — Ur Er 
E —— an '$ sis | 
. oder 321% | Zingzeit. | RE SER 
Z_| Botio. Namen. ala] re | ; 


A. Artiſch⸗Stadler'ſches Stipendium. 
fl. 1550 fl. Ausbtuch aus 3550 fl. Dauptfumme nad Urs 
1 3309 | Binszahl amt 1750] 4] 4. Zuni | kunde Sr, Durchlaucht Churfurft Marimilian vom 5. 
März 1629 auf Wirtwe Maria Stadler ; dann 
1200 fl., nah Hauptbtief eben desfelben vom 2. April 
1629 auf Georg. Pichler u. Ceſſion v. 1. Mär 1669. 
2 | 3310 detto 250] 4110. Juni Ausbtuch aus 400 fl., nad Hauptbrief vom 23. April 
1630 des Churfürften Marimilian auf Georg Waempl, 
MRegimentscath in Landshut. Transport mie oben, 


B. Spretiſch Ligſalz'ſches Stipendium. 
3 Fol. 61r | Bundeskapital 1 24115. März] Ausbruch aus 10000 fl., laut Hauptbrief v. 15. März 
1629, auf Johann Miedermapr, lehter Transport vom 
21, April 1756. 
4 |Rro. 25. | Aelteres Landanlehen |1000 241 7. Juli Nach landfhaftlicher Urkunde vom 7. Juli 1721 auf 
| Sodann Baptift Baron von Beccaria und Transport 


vom 19. Juni 1749. 
C. Ligſalziſches Stipendium. 
5 |Rr. 1131] Binszahlamt 60044 | 6. Jaͤn. Ausbruh aus 1000 fl, nad Dauptbrief des Chutfuͤr⸗ 
triumreg.| ften Marimilian vom 9. Jänner 1632 auf den Mit. 
Vilsbiburg. Letztet Transport vom 14. Auguft 1738» 
6 |Rr. 1132 detto 50014 | 2. Febt. Mach Dauptbrief des Herzog Marimilian v. 22. Jän 
ichtmeß)] mer 1620 auf den Mkt. Vilsbiburg. Letzter Transport 
vom 14. Auguft 1738. 
7 |Rr. 1133 detto 60014 24. Febt.Ausbruch aus 1000 fl. laut Hauptbrief dd. Mathiä 
(Marbid)| 1589 des Herzogs Wilhelm auf Sebaftian Reindi. 
Lebter Transport wie oben. 
8 |Me. 1134 berto 350l4 |24. Febr, Ausbtuch aus 700 fl., laut Haupibrief vom 18, Febr. 
(Marbid) | 1632 des Churfürften Marimilien auf Georg Scho— 
binaer. Letzter Transport wie oben. 
9 Me. 1135 detto 30014 16. Juni Ausbtuch aus 2200 fi., laut Hauptbrief vom 1. Sep” 
tembet 1628 des Ghurfürften Marimilian auf Leonhard 
Stödinger, Zepter Transgott wie oben. j 
10 Me. 1136 detto 30014 1. Novti.|Nab Hauptbrief v. 7. Okt. 1604 des Herzogs Maris 
milian auf Anna Stadler. Letzter Transport wie oben. 





Allgemeiner Anzeiger 





Münden. Nro. 


20. 


Samftag, 11. März 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmahungen. 





Ediftalladung. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern x. 


490. (3a) Der königl, bayer. Oberbergratb Friedrich 
Freiherr von Lupin, auf Jllerfrid, bat den Entſchluß 
gefaßt, aus feinen ſaͤmmtlich befißenden Immobilien und 
deren gefeglichen Zugehoͤrungen ein Fideikemmiß zum Bor» 
tbeile feinee Familie zw errichten, und hat um Immatti— 
kulation deffelben nachgeſucht. 

Zu dieſem Fideicommiſſe find namentlich beſtimmt: 
I, das im koͤnigl. Landgerichtsbezitke Groͤnenbach gele> 
gene, zur Ausübung der Patrimonialgerihtsbarkeit 
zweiter Glaffe berechtigte Landgut Illetfeld, mit 
fimmtlihen Bäulichkeiten, dann 487 Tagw. 46 
Dezim. Gründen; 

U. an Grundgerechtigkeitsghtern : 
die fireng. leibfälligen Eindd » Güter zum Gütler, 
Kuͤhlmuß und Ran, in der Au dann das erbeis 
gene. Anmelen zum Münderle und das Thorwatts- 
haus zu Illerfeld, mit Wohnbäufern und Meben» 
gebäuden, im Flaͤcheninhalte 172 Tagw. 88 Dez. 
ausmadhend; _ 

III. die aus den Grundgerechtigkeitss Ghtern entrichtet 
werdenden Dominikalien, 


Es werden daher, mit Rüdfiht auf $. 26. des Edikts 
Über die Bamilien-Fideitommiffe, diejenigen zur Zeit noch 
unbefannten Gläubiger, melde perſoͤnliche oder hypo— 
thefarifhe Forderungen in Bezug auf das zum Sideis 
kommiß beſtimmte Dermögen zu machen haben, zur Ans 
gabe derfelben binnen eines Präflufietermines 

von 6 Monaten 
unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert, daß nah Ablauf 
deffelten das fraglihe Vermögen als ein Bamilien-Fideis 
kommiß mäürde immatritulirt werden, ſonach die Glaͤubi⸗ 
wegen ber nicht angezeigten Forderungen ſich nicht mebe 
an die Subſtanz des Fideilommiß » Vermögens, fondern 
nur an das Allodial- Bermögen des Schuldners refp. Fis 
beicommiß >» Befigersö, ober in Ermanglung eines ſolchen 
Vermögens an die Früchte des Fideicommiffes zu halten 
berechtigt feyn würden, und felbft bier nur unter ber Bes- 
fhränfung, daß fie denjenigen Gläubigern nachgehen, 
welche ſich innerhalb des bemerkten Termines gemeldet 
haben. — Neuburg den 21. Februar 1843. 
Könipl. Appellationsgeriht von Schwaben 

nnd Neuburg. 

von Weber, Pröfident. 
Ser, Lamminit. 





Betanntmadhung. 


477. Adam Rambaher, geboren am 2. Geptem- 
ber 1788 zu Prappach, kgl. Landgerichts Haffurt, welcher 
fih im Jahre 1820 zu Fallsbeunn, d. G., ald Bauer 
anfifig gemacht hat, iſt feit vielen Jahren unbefannt wo 
abweſend. — Auf Antrag feiner naͤchſten Anverwandten 

24 
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wird Adam Rambacher aufgefordert binnen ſechs 
Monaten um fo gemwiffer Über feinen Aufenthalt anher 
Nachricht zu geben, als er widrigenfalls für verfchollen er» 
klaͤrt, und fein bisber vormundfhaftlich verwaltetes Wer: 
mögen an feine Inteftaterben nad abgeleifteten Verſchol- 
Ienheitseide ohne Gaution ausgeantwortet würde. 
Eitmann den 28. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Koh, Landricter. 


Gfäubigerladung. 


479. Die Kaspar Mühl Ebeleute, zu Frankenkrunn, 
wollen einen Theil ihres Grundvermögens verſtreichen u. 
auf den Eriös, zu bezahlen in brei gleihen Raten, Mars 
tini 1843 mit 1845 nebft 5 pCt. vom 9. d. Mis. an, 
ihre Gläubiger einmeifen. — Diefe haben daher zur Ans 
meldung und Erklärung über die Annahme der projektirs 
ten Einweifung bei Vermeidung ber Nihtberudfihtigung 
und refp. für einſtimmend in den Beſchluß der Mehrheit 
ber Erfheinenden geachtet zu werden, ſich 

Dienflag den 28. März I. Se. 
früh 8 Uhr 
babier einzufinden. 
Hammelburg den 25. Februar 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Kapp, Landrichter, 


Ediftalladung. 


480. Der iſtaelitiſche Viehhändier Lefer Marx, von 
Trennfurt hat fih freiwillig dem Concurfe unterworfen. 
Wegen Geringfügigkeit der Maffa wird einziger Edikts- 
tag auf 
Donnerflog den 6, April. Is. 
fröb 9 Uht 
babier anberaumt, wobei ſaͤmmtliche Glaͤubiger ihre For⸗ 
derungen und Vorzugstechte bei Vermeidung des Verluſtes 
berfelden anzumelden und liquid zu flellen, zugleich ibre 
etwaigen Einreden vorzubringen umd bie Schlufverhande 
lungen bei Vermeidung bed Ausfchluffes zu pflegen haben. 
Jeder der etwas von dem Gemeinſchuldner in Händen 
bat, mird aufgefordert, das ſelde vorbehaltlich feiner Ans 
fprlche, bei Gericht zu hinterlegen, 
Kleinheubach den 28. Februar 1843. 
Fürſtliches Herrſchaftögericht. 
Kahl, Herrfaftsrichter, 





Bekannutmachung. 


481. Auf Andringen eines Hypothekarglaͤgbigers wird 
das Kraͤmeranweſen der Anna Liebi, im Märkte Pite 


fing, d. G., an der Poftftraffe zwiſchen Landshut und 
Deggendorf gelegen, nad $. 64. des Hypothekengeſ. und 
66. 98 — 101 der Progeßnovelle von 1837 der Öffente 
Sichen Berfleigerung an den Meiftdietenden unterftellt, und 
iſt zu diefem Zwecke auf 
Donnerflag ben 20. April, Se. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 

Comiffion im Markte Pilfting feibit angefegt, wozu hits 
mit Kaufsliebhaber vorgeladen Werden. 

Das Anweſen beftcht nach gerichtlicher Schägung vom 

30. November 1840 aus: 

1) dem Judeigenen mit 4000 fl. der Brandaffefurang 
einverleibten gemauerten Wohnhaufe ſammt Stallung, 
Gärten und Dofraum, in Verbindung 

2) der realen Krämergeredhtfame, geſchaͤtzt auf 2000 fl. 

3) gegen 9 Tagw. Wieſen, Feld und Moosantheile, 
im Schiguugsmertbe von 311 fl. 30 kr. 

Die auf diefem Anmefen laftenden Hppothekſchul⸗ 
ben betragen eine Summe von 2882 fl. 314 Er. in Ca» 
pital und es laftet auf denfelben die Werbindlichleit le— 
benslänglicher Beherbergung der Katharina Liebi,im Ane 
ſchlage von jährlih 24 fl., das reale Kramerteht u. eirca 
3 Tagw. Wieſen, legtere im Schaͤtzungswerthe von 6Of., 
find aber außer dem. Dppotbeßenverbande, 

Die nähern Verhaͤltniſſe und Bedingniffe koͤnnen in» 
zwiſchen bei Gericht u. beider Verfteigerungstagsfahrt felbft 
eingefeben werden. Gerichtsunbekannte Käufer haben ſich 
über ibe Vermögen duch legale Beugniffe auszumeifen. 

Landau den 20. Februar 1943. 

Königl, Bayer. Landgeriht Landau. 

Dr. Reber, Landrtichter. 





Bekanntmachung. 


482. Die Verlaſſenſchaft des Ortnachbarn v. Kraͤmers 
Batthel Badersebach, von Steinfels. 


Zur Anmeldung der Forderungen wird Tagsfahrt auf 
Montag den 20. März 1. Te. 
Vormittags 9 Uhr 
babier anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile der Nichte 
beruͤckſichtigung bei Erledigung und Ausantwortung der 

Maffa. 
Rothenfels den "22. Februar 1843. 
Fürſtliches Herrfhaftsgeridt. 
Häder, Herefhaftsrichter. 





Bekanntmachung. 


483. Schuldenweſen des Joſeph Walter, 
von Katzentohrbach betr, 


Auf Andringen der Creditorſchaft wird das Schleife 
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Anmefen des Joſeph Walter, bei Katzenrohrbach, zum 
Bweitenmale dem Öffentlichen Verkauf: unterftellt, u. 
wird biebei das Anmefen ohne Rüdfiht auf den Sgaͤtz 
ungswerth zugefhlagen. 
Diefes Anwefen beficht: 
aus dem zweiſtoͤckigen gemauerten mit Schneidfhindeln 
eingededten Polier mit 2 Zifhen, mit 36 Piöden, 
und einer großen Räderflube, 
aus einem gemauertien Badofen, 
aus der von Stein erbauten und mit Holz gededten 
Schleif mit 4 Woſſerſtaͤnden, 
aus einem gefonderten ausgemauerten Keller, 
aus ber fogenannten Bachwieſe, und einem Aderl, 
zufommen 14 Zagm. groß , zur Herhaltung des Worffer» 
baues nothmendig. 
Diefes zuſammen iſt gerichtlih auf 4800 fl. gefchägt, 
ift Tudeigen und gibt zum koͤnigl. Rentamte: 
Grundſteuerſimplum 7 tr. 7 bi. 
Gewecdbſteuer 6 fl. 
Grundzins 30 fr. 4 hl. 
Giltkorn — Ed. — M. 2%. 
Binsfhmalz 9 fr. 4 bi. 
für die wiederruflihe Benügung des Perlenbaches zur 
Wieſenwaͤſſetung 12 fr. 
Zur Verſteigerung ift im Bräuhaus zu Kagenrohr« 
bad Zagsfahrt auf 
Freitag den 31. März I. Se. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
angefegt. — Gerichtsunbekannte Steigerer haben ſich durch 
legale Beugniffe Über genügendes Vermögen ausjuweifen, 
Auftiärung Über die nähern Verhältniffe kann dahier 
auf den Grund der Aftenlage oder bei dem aufgeftellten 
Schleifmeifter erholt werden. 
Roding den 14. Februar 1843. 
Köndgl. Bayer, Landgeriht Roding. 
Siegert, Landridter. 





Bekanntmachung. 


484. Nah dem Antrage der Jnteteſſenten wird das 
zur. Verlaſſenſchaftsmaſſa der Bierbraͤuerswittwe Suſanna 
Margatetha Deffner gehörende Wohnhaus Hit. A. Nr, 
56. äffentlidy  feilgeboten, j 

asfelbe iſt dreiftöcdig mit Ziegeln eingededt, ent ⸗ 
hält 10 Zimmer, 6 Kammern, 3 Kuͤchen, 1 Dachboden, 
4 Keller, 1 Gewoͤlbe, 3 Holjlegen , eine Stallung und 
Memife, eine Waſchkuiche mit Brunnen, und hat nad ge» 
richtlicher Schägung vom 30. September vor. Js. einen 
Werth von 6500 fl. — Zur Verſteigerung wird auf 
Montag den 3. April. Is. 
Vormittags von 11 — 12 Ubr 
Kagsfahet im Gerichtelokale mit dem Beifuͤgen anbes 


raumt, daß ben ntereffenten die Genehmigung bes Meift: 
gebotes vorbehalten bleibe, 
Regensburg den 28, Februar 1843. 
Königl. Bayer Kreis» und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 
—— 
EdiftalsCitation. 
Die Merkel'ſche Todeserklaͤrung betr. 
485. Im Hiefigen Depofitorio befindet fi feit dem 
Fahre 1817 eine Maffa des Grorg Merkel, von Suljs 


“dab. — Da nun der Eigenthümer derfelben unbefannt 


ift, fo werden auf Antrag des ex officio aufgeftellten Eu» 
ratord des Georg Merkel diefer oder feine allenfallfigen 
Erben, fo mie aud alle Diejenigen, welche auf diefe Maffa 
die in 119 fl. 28 Er. belebt, Anſpruͤche zu machen ba» 
ben, aufgefordert, binnen 9 Monaten und längfiens bis 
zum 11. Dezember I. 36. Vormittags 
bei unterfertigtem Gerichte fchriftlih oder perfönlih zu 
melden, und weitere Anmweifung zu erwarten, aufferdeffen 
Georg Merkel für todt erfiärt und obige Maffa als 
berrenlofed Gut dem A Fiskus zuerfannt werden würde, 
Bayreuth den 23. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Bayreuth. 
Landgraf, Landricter. 





Bekanntmachung. 

486. Der ſchon über 30 Jahte landes abweſende Andreas 
Higler, von Unterbiſſingen, oder feine allenfalſigen Des: 
jendenten werden andurch aufgefordett ſich 

binnen 6 Monaten 

und zwar laͤngſtens bis zum 1. September I. Is. um fo 
gewiffer bierorts zu melden, ald Andreas Higler auffers 
dem für tod erklärt, u. fein Vermögen, beſtehend in 95 fl. 
54 fr. deffen Anverwandten ohne Gaution ausgeantwortet 
wetden wuͤrde. 

Biffingen den 1. Mär; 1843. 

Fhrftiih Dettingen» Wallerſtein'ſches 

Herrſchaftégericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 





Befanntmadhung: 

487. Mer immer. an den Nachlaß ber im. Iebigen 
Stande zu Münden verfiorbenen Amalie Binfel, 
Schneiderstochter von Deggendorf, aus dem Titel eines 
Erbrechtes oder Schuld zu fordern, und noch nicht ange⸗ 
meldet bat, hat ſolche in Zeit drei Wochen Hierorts anzus 
melden, aufferdeffen die Erbmaffa an die befannten Erben 
verabfolgt werden, wird. — Am 26. Febrwar 1843. 

Königl, Bayer. Landgeriht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 
24* 
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Befanntmadhung. 

488. Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das Mühl: 
anmefen des Franz Joſeph Grek, im Markıorte Legau, 
famm t darauf radizirter Mahlgerehtfame, Paus» und 
Baumannsfabeniffen im Wege der Hülfévollſtreckung dem 
Öffentlichen Verkaufe gerichtlich unterſtellt. 

Dasfelbe befteht aus Wohn⸗, Neben» und Mühlge» 
bäude, mit drei Mablgängen und einem Gerbyang größs 
tentheild gemauert, mit Ziegeln gededt, und find die Ges 
bäude ber Branbdaffeluran; mit 4000 fl. einverleibt, dann 
Hofraum, zufommen 24 Deyimalen. 

Wurzgartın 02 Des. 

An Adern 13 Tagw. 68 Dei. 

an Grasgärten und Miefen 4 Tagm. 38 Dei. 

an Waldungen 2 Tagw. 10 Dez. 

an Dedungen und Wegen 68 Dei. 

nebft Nupantheil an den noch unvertheilten Gemeinde» 
gründen, dann MWöfferungsredt, 

Diefes Mühlgur iſt theils freieigen, theils bodenzins 
fig eigen, reicht zum kgl. Rentamt Memmingen auf ein 
Grund» und Hausfteuerfimpium 2fl, 38 kr. und werden 
die Übrigen Laften, fo wie die Kaufsbedingungen, am 
BVerfleigerungstage näher bekannt gegeben. 

Bum Verkaufe diefes Anweſent wird auf 
Dienftag den 11. April 1. Se. 
Vormittogs 9 Uhr 
Tagsfahrt in dem Röflemirthöhaufe zu Regau anberaumt, 
erfolgt der Bufhlag nad den Beltimmungen des 6. 64. 
bes Hypothekengeſetzes und der 66. 98 — 101 der Pros 
zeßnovelle vom Fahre 1837 und werden Kaufslıebhaber 
mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß fih dem Ge⸗ 
eichte Unbekannte über Leumund u. Vermögen legal auss 

zuweiſen haben, 

Sign. Grönenbad, den 22. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt, 
Hefner, Landrichter. 


Befanntmahung. 
489. (28) Der Bauer Hof, Birk, ven Hirfchborf, ber 
Landgemeinde St, Lorenz, bat ſich freiwillig der Ver⸗ 
mögens » Berwaltung entſchlagen, und diefe feinem Eher 
weib Cteszentia Birk unter Beiſtand ihres Vaters Franz 
Joſeph Knoll, von Muͤhlbach, gedachten Gemeindebezirs 
kes, ausſchluͤßlich uͤberlaſſen. 

Dieſes wird mit der Bemerkung bekannt gemacht, 
daß alle von Joſeph Birk ohne Zuſtimmung ſeines Ehe⸗ 
weibes und ihres Vaters geſchloſſenen Vertraͤge und kon⸗ 
trahitte Schulden als nichtig und unverbindlich werden 
angeſehen wetden. — Kempten den 1. Mär; 1843. 


Konigl. Bayer. Landgeriht Kempten. 
Gebhardt, Landeichter, 


Befanntmadung. 

49. Die Michael Wirderfpabn’fhe Eheleute zu 
Alsberg, beabſichtigen die Abtretung ihres dortigen halben 
Gutes an ihren Schmager bafelbft gegen einen Mahrs 
ungsgehalt. — Wer daher an felbe Anfprüche irgend eis 
ner Urt zu machen hat, wird andurd aufgefordert, foldye 

am Dienftag ben 21. März ti. es. früh 8 Ube 
bierorts unter der Folge der Nihtberhdfihtigung bei etz 
waiger Beflätinung des Vertrages liquid zu flellen, 

Drb am 27. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Friederich, Landrichtet. 





Bekanntmachung. 

492. Leopold Pregler, geboren am 16, Sinner 1778 
zu Waldmünden, iſt frit dem Jahre 1795, wo er als 
Schneidergefille nah Wien wanderte, landesabwefend, ohne 
daß er feit feiner Entfernung von feinem Aufenthalte u. 
Leben Nachricht gegeben bat. — Demfelben find laut 
Vertragsbrirf vom 16. September 1785 als Muttergut 
300 fl. ausgefeht. 

Da feine einzig noch vorhandene Schwefler Margas 
retba Pregler, verebelicte Silberborn dabier, auf 
Ausbändignng diefes Vermögens dringt, fo werben Leo—⸗ 
pold Pregler, oder deffen Erben biemit aufgefordert, 

binnen 3 Monaten a dato huj. 
fib um fo mehr zu melden, als fonft derfelbe für dere 
ſchollen erklärt, und fein Vermögen der genannten Schwer 
fteı obne Gaution Überlaffen werden würde. 

Maldmünden am 27. Februar 1843, 

König. Bayer. Landgeriht Waldmünden. 

Gietl, Lündridter, 
rn 
VBorladung. 

493. Schon im Jahre 1834 ftarb zu Yitrang bie 
Witwe Anna Oftenried, geborne Laud, kinderlos m. 
mit Dinterlaffung eines gerichtlihen Teſtamentes. 

Dem Gerichte kam aber diefer Sterbfall erft am 23. 
Januar d. Is. Anzeige. 

Die dem Gerichte bekannten nähften Anverwandten 
der Ervlafferin als Martin Laud, von Aittang Bruder, 
Martin Hölyle, von Eitringen, kgl. Landgerichts Tuͤrk. 
beim, Schweſtersſohn und Maria Anna Drerel, von 
Lammerdingen, k. Landgerihts Buchloe, Schweiterstochter 
der Anna Dftenried, haben das Teſtament derfeiben, 
worin ibe Bruder Martin Lauf zum alleinigen Erben 
eingefegt ift, als giltig anerkannt, Ma 

Alenfalfige weitere, dem richte unbefannte Erbes 
Berechtigte werden nun bieburd aufgefordert . 

innerhalb 30 Zagen a die inserti 
ſich über die Ans oder Nichtanetkennung des Teſtamentes 
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bierorts zu erklären, widrigenfalls ihre Anerkennung das · 
felben angenommen, uud nad Lage der Akten vorgejcdrit- 
ten werden würde. . 

Desgleihen werden aud alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Titel an die Berlaffenfhaft der Anna DO fien» 
sied Anfprüde machen wollen, aufgefordert, diefelben 
innerhalb der genannten Frift hierorts geltend zu maden, 
widrigenfalls fie bei Auseinandirfegung ber Berlaffenfhaft 
nicht beruͤckſichtiget werden mürden. 

Dberdorf den 1. März 1843. 

Freiherrlich von Ponidau’fhrs Patrimonıal» 
Gericht J. El. Aitrang. 
Koneberg, Patrimonialtichter. 
[U — 2 


Bekanntmachung. 


494. Am 15. Jänner 1. Is. ſtarb dahier Ulrich Arons 
berger, vermittibter Austragsbauer am Schneidlehner - 
gute zu Raitenhatt, d. G., ohne eheliche Deszendenz mit 
Hinterlaſſung einer letztwilligen gerichtlichen Verfuͤgung, 
worin er feine naͤchſten Verwandten in fein über Abzug 
der hierin beflimmten Legate noch in circa 200 fl. be» 
fiehendes Vermögen ats, Erben zu gleichen Theilen einfehte. 

Da die naͤchſten Verwandten des Defunkten bisher 
noch nicht vollſtaͤndig dusgemittelt werden konnten, fo er- 
gebt an alle jene, weldhe am die vorliegende Verlaffenfchaft sr 
moffa Erbfhafts-Anfprühe machen zu können glauben u. 
diefe nicht bereit bei der unterfertigten Verlaſſenſchafts - 

Behörde angemeldet haben, der Auftrag, ſolche unter Vor⸗ 
lage legaler Stammbäume 

innerhalb 60 Tagen von heute an 

um fo gewiffer dabier geltend zu machen, als fonft bei 
der weitern Auseinanderfegung .diefer Berlaffenfhaft keine 
Rüdfiht auf fie genommen werden würde, 

Altoͤtting den 1. März 1845. 

Königl. Bayer. Landgericht Altötting. 

Hapder, Landrichter. 
1 


Befanntmahung. 


495. Berlaffenfhaft der Pächters » Wittwe 
Anna Maria Hollmapyer bir, 


Wer aus einem Erbfchafts» oder fonfligen rechtlichen 
Titel Anſprüche an die BVerlaffenfbaftsmaffa der am 4, 
Zinner I, 38. in Vagen, d. G., verfiorbenen Bräu» u, 
Dekonomie⸗Poͤchters Wittwe Anna Maria Hollmayer 
su maden bat, wird hiemit aufgefordert, 

binnen 30 Xagen a dato 
biefelben bei unterfertigtem Gerichte, als kompetenter Were 
laſſenſchafto⸗ Behörde anzumelden, widrigenfalls auf dies 


% 


⸗ 


ſelben keine Ruͤcſſicht bei ber Werlaffenfhafts » Auseinan» 
derfegung genommen mwerden würde, 
Aidling den 4. März 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht Aibling. 
von Schmid, Landridter. 
m [re 


Gläubigerladung. 


496. Die Kinder des verftorbenen Johann Wilz, gu 
Goldbach, welcher mit Elifaberha, geborne Wilz, in ers 
fler Ehe geftanden war, wollen deffen Gläubiger in den 
Eriös der am 9. d. Mts. verfleigerten Grundftüde ein» 
weifen. Zur Liquidation der Paffiven des verlebten Jos 
bann Witz, alt, wird daher Termin auf 

Dienflag den 14. März I. Js. 

Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu bie Gläubiger deffelben unter bem Rechts» 
nachtheile der Nichtberüͤckſichtigung bei Einweifung in die 
Ghterfteigfchillinge anher vorgeladen werden, 
Aſchaffenburg den 11. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Afhaffenburg. 
Raifer, Landrichter. 


Edictalladung. 


497. Johann Hol, Dreher von Keilberg, bat ſich dem 
Goncurfe unterworfen. 

Es wird daber zu Anmeldung der Forderungen mit 
etwaigen Vorzugsrechten und deren gehörigen Nachweiſung, 
zum Vorbringen der Einreden dagegen u, zu den Schluß: 
bandlungen einziger Ediktstag auf 

Dienflag den 4 April 1. J. 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Johann Hod 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfäluffes von ber Maffa 
anber vorgelaben werden. 

Das vorhandene Vermögen ift auf 771 fl. 17 kr. 
eingemwertbet, dagegen betragen bie bis jetzt angezeigten 
Paffiven 951 fl. 50 fr., worunter 350 fl. Hypothe kſchul⸗ 
den. Afchaffenburg den 24. Februar 1843, 

König, Bayer. Randgeriht Afhaffenburg. 
Raifer, Landrichtet. 
——ò — 


Bekanntmachung. 


498. Der Detsnachbar Joſeph Faͤrber mit feiner 
Eheftau und feiner Schweſter Margaretba. von Muͤhl⸗ 
beim, find gefonnen, nad Nordamerika aus uwandern. 

Wer gegen diefelben aus irgend einem Grunde eine 

Fordetung zu machen gedenkt, wird aufgefordert, fie 
am 14. März I. Se. 
um fo gewiffer dahier zw liquidiren , als anfonft bei Re⸗ 


— 
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gulirung feiner Vermögens» Verbältniffe keine Ruͤckſicht 
darauf genommen wird. 
Eichftädt den 15. Februar 1843. 
i Königl. Bayer. Landgericht. 
Jäger, Landrichter. 





Befanntmahung. 


Die Verlaffenfhaft des Iedigen Handlungs: Com⸗ 
mis Joſeph Rinecker, von Hammelburg betr. 


499. Wer an die Verlaſſenſchaft des obenbenannten 
zu Würzburg verſtotbenen Joſeph Rinecker einen An» 
ſpruch machen will, hat ſolchen 

Freitag den 31. März 1. Joe. 
ftuͤh 9 Uhr 
dabier anzubringen, mwidrigenfalls er bei Auseinanderfegung 
der Maffa nicht berückſichtiget wird, 

Auch merden diejenigen, welche an die Maffa etwas 
zu zablen, oder fonft etwas abzuliefern haben, biemit aufs 
gefordert, folches bis zum obigen Termine anzuzeigen. 

Dammelburg den 4. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter 


Ediftalladung. 
500. Das Botengltl in Fuchslug betr. 

Auf Ableben des Joſeph Dbermaier, gemefenen 
Botenhaͤuslers, zu Fuhsiug, ift die Botenſoͤlde, melde 
zum Mojorate Hohenaſchau leibrechtsweiſe grundbar if, 
beimgefallen, — Auf Inſtanz diefer werden nun alle jene, 
melde auf fragliche Soͤlde rechtliche Forderungen aus mas 
immer für einem Grunde machen zu können glauben, aufs 
gefordert, diefe innerhalb 30 Tagen von breute an hei 
Dermeidung des Ausſchluſſes anzumelden u, zu liquidiren, 

Act. den 1. März 1843, 
Graf von Prepfing'ſches Herrfhaftsgeridt 
Hohenaſchau in Prien 
Big, Herrfhaftsrichter, 





Ediftalvorladung. 


501. Haimer!, Jakob, Inmohnersfohn zu Rittſteig, 
ift von der Benefiziatenkoͤchin Maria Bühl, zu Zange» 
berg, wegen Baterfhaft und Kindesernährung geklagt, zu 
der auf 15. d. Mes. vorgefehten Verhandlung nicht ers 
ſchienen, und fein Aufenthaltsort zur Zeit gerichtsunbes 
fannt. Zum Berfud der Sühne oder zur protofolarifch 
ſchluͤſſigen Verhandlung wird auf Mägerifhe Inſtanz auf 

Mittwoh den 22. März I. 36. 
Morgens 9 Uhr 


Commiffion reaffamirt, wozu Bellagter nah G. O. Gap. 
1. $. 3. Ne. 1. vorgeladen wird, unter dem Anhange, 
daß bei feinem wiederholten Ausbleiben feine Einwilligung 
zu dem fhriftlihen Verfahren gegeben angenommen und 
auf weitere Inſtanz rechtlicher Ordnung nad verfügt mer: 
den wird. Die Duplikate der Klage vom 7. Sinner 1. 
Is. und neuerlihe Bitten der Geanirin vom 9, Februar 
d. Is. kann Bellagter bei unterfertigten: Gerichte in Em⸗ 
pfang nehmen. 

Koͤtzting den 16. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Kögting. 

Deremann, Landridter. 





Urtheils-Berfündung. 


502. In dem Univerfal-Goncurfe gegen den Webermeis 
fer Jakob Zehnbogen, zu Neuftadt a. A. ift das Prä- 
kluſions⸗ und Prioritätssllciheil des unterfertigten Gerichte 
flatt der Verkündung heute an das Gerichtsbrett angehef- 
tet worden, 

Neuftadt a A. den 4. März 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 


Weiß, Landrichter. 


—— — 3 
Bekanntmachung. 
603. Vom 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Nürnberg 


wird das dem Rnadwurfimaher Johann Paul Koölbel 
und feiner verlebten Ehefrau Anna Elifabetha, geborne 
Stettiner zugehörige Haus S, Nro. 1401. im Mang« 
böflein dahier, nebft darauf baftınder Wirth» und Gars 
kochs gerechtigkeit wiederholt dem Öffentlihen Verkauf uns 
terftellt, und Zermin hiezu auf 
Dienftag den 4. April I. 3. 
Dormittags 11 Uhr 
im Commiffions-Bimmer Nr. 17. anberaumt. Es mer: 
den hiezu Kaufsliebbaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zufhlag dieſes fammt dem darauf haftenden Re— 
alrcht auf 4900 fl. gemertheten Haufes ohne Ruͤckſicht 
auf den Schaͤtzungswerth Iediglih um das im Termin ges 
legte Meiftgebot erfolgt, 
Die genauere Belhreibung des Hauſes 8. Nr, 1401 
findet fih in dem fruͤhern Subhaſtations »Proflama vom 
11. Januar I. Is. und kann auch aus dem Schägungs« 


Protokoll und dem Grundfteuerkatafter in dießgerichtlicher 


Regiſtratur erfehen werden, 
Mürnberg den 1. März 1843. 


v. Kohlhagen, Director, 


— Das. 
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Bekanntmachung. 
505. Georg Heſter, Güterbefiger von Wintethauſen, 
will mit feinen: Kindern: Grundtheilung pflegen, 
Zur Anmeldung der Forderungen gegen denfelben wird 
deßhalb Tagsfahtt auf 
Freitag den 17. März 1, Jse. 
früb 9 Uhr 
bei Vermeidung der Richtberhchfichtigumg dahier anberaumt. 
Sommerhaufen den 24, Februar 1943. 
Gräftih von Rechteren'ſches Herrfhafter 
Gericht. 
Zwanziger, Hettſchaftsrichter. 





Bekanntmachung. 


520. Die zur oͤffentlichen Verſteigerung des Anweſens 
der Flofmanns- Epelente, Peter und Anna Des babier 
auf den 28. März I. Ge. 
anberaumte Zagsfahrt findet nicht flatt. 
Am 3. Mär; 1843. 
Königi. Bayer. Landgeriht Wolfratbshaufen, 
Graf Reigersberg, kandrichter. 





Befanntmadung. 


343. (365) In Saden der ledigen Anna Margarerhä 
Rud, von Oberfletten, k. mwirtembergifhen Oberamtsge— 
richts Pangenburg, gegen den ledigen Gchreinergefellen 
Conrad Hora, aus Equarhofen, wegen Vaterſchaft und 
Alimmtation, wurde am 24. vor. Mts nachſtehendes Er» 
tenntniß erlaffen und ben beſtellten Offizialanwalt des 
abmwefenden Beklagten eröffnet: 

I. der von dem Beklagten acceptirte Eid ſey für ver 

weigert zu erachten, 

II. Beklagter fey als Vater des von der Riäyerin 


am 6. Juni 1831 gebornen Kindes, getauft Jos 


bann Ehriſtoph, zu etklaͤren und ſchuldig, 

III. der Klägerin für Niederkunft, Zauf» und- ſechs⸗ 
woͤchentliche Verpflegungskoſten 10 fi. 

IV. einen jährlichen Aimentationsbeitrag bis nach zu» 
ruͤckgelegten 14. Lebensjahre des Kindes von 12 fl. 
zu berabreihen und 

V. faͤmmiliche Koften bes Streites alleinig zu tragen, 
reſp. zu erflatten. 

Was dem Beklagten hiemit zur Nachricht dient. 
Uffenheim den 8. Februar 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 


Befanntmahung. 


523. (20) Bon ben zu der Verlaſſenſchaftsmaffa der 
Baͤckerswittwe BarbaraHirfhmann dahier gehörigen 
Realitäten werden am 

Donnerfiag ben 16. März 1. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
folgende Stüde als: ; 

1 Tagw. 69 Dez. Wieſe, die Einfpänniger-Wiefe, PL. 
Nr. 536. B. Ci. 25 tarirt auf 600 fl. 

2 Tagw. 74 Dez. Wieſe an dee Sorgergaffe, Pi. Nr. 
1594. B. Ei. 17. tarirt auf 800 fl. 

äebentfrei, jeboh mit einem Grundzins von 7 Er. 
4 bt. und 2 fr. 4 bl. zum Pol. Rentamt Altdorf 
und einem Ruflikatfteuerfimplum von 1 fl. 28 Er, 
6 hi. belafbet, dann 

66 Diys Adler im Dapenhaufer-Winkel Pi. Ne. 1762 
2. El. 9. groß» und kleinzehent, firiet auf Grund: 
sine, nnd Fonkurrirt zum Hopfenzehentfirum, fonft 
freieigen, Steuerfimpium 5 ®r. 7 bi. und 

97 Des. ebendaſelbſt oder am kerchenbuͤhl, Pi. Nro. 
1763. B. El. 11. freieigen und zehentftei, Steuer: 
Simplum 10 fr, 5 hl. 

zuſammentaxitt auf 400 fl. 

1 Tagw. 51 Des. Wieſe am Ser oder vor dem Nies 
derhot zſchlag am Riedetholz, Pi. Nr. 561. B. Ct. 
20. zehentftei und freieigen, Steuerfimptum 30 Er, 
2 bi. tarirt auf 550 fl, 

40 Dezim. ober 2 Bert Ader am Hagenbaufer- Weg, 
Pi. Neo, 1741. B. Ei, 12. groß- und Bleinzebent, 
firirt auf Grundzins, freieigen, Steurrfimplum 4 fr, 
6 bl. tarirt auf 150 fl. 

in dem landgerichtlihen Commiſſtons⸗Zimmer Nro, 11. 
meiftbietend verfteigert, woſelbſt bis dahin die Schägunge> 
protofolle eingeſehen werden können, j 
Altdorf den 24. Februar 1843. 
Königl. Bäpyer. Landgericht. 
Shumader, Landrichter, 


Bekanntmachung. 

320. (3€) In der Schuldſache des Philipp BÖLL, nun 
beffen Wittwe dahier, wird allen Betheiligten eröffnet, daß 
das Prioritäts-Erkenntnif vom 1. Februar lauf. Is. am 
Heutigen an das Gerichtöbtert angefäjlagen wurde, 

Mad den 8. Februar 1843. 
Klnigl. Dayır Landg ericht. 
Hinkelmann, Landrichter. 
—— ——— 
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Bekanntmachung. 


338. (3) Nachdem ſich der Hafner Georg Kaspar Stark, 
von Hechlingen, freiwillig dem Goncursverfahren unters 
worfen bat, fo werden die gefeglichen Ediktstäge'folgenders 
maffen befannt gemacht. 
4. zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen 
auf Mittwoch den 15. März I. Ib. 
2) zur Anbringung der Einreden und zur Schlußver: 
handlung auf { 
Mittwoch den 19. April 1. 36. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
wozu man ſowohl die bekannten als unbekannten Gldus 
biger des Georg Kaspar Stark unter der Rechtsfolge 
biemit vorladet, dad das Ausbleiben am erſten Ediktstage 
den Ausſchluß der Forderung von der Maffa, und das 
Ausbleiben am zweiten Ediftstage den Ausſchluß mit ber 
vorzunebmenden Handlung zur Folge haben wird, 


Zugleich werden alle diejenigen, melde irgend etwas 


von bem Gemeinfhuldner in Händen haben, oder an ihm 
ſchulden, aufgefordert, daffelbe unter Vorbehalt ihrer Rechte 
an das Gantgeriht bei Vermeidung doppelter Zahlung 
und Haftung abzuliefern. 
en Glaͤubigern wird eröffnet, daß die Aktiv-Maffa 
in 830 fl. Schaͤtzungswerth, — bie PaffivvMaffa aber in 
2106 fl., worunter fih 1466 fl. Hypothekſchulden befin» 
den, beſteht. 
Die Gantrealitäten, beftehend in 
a) dem einftödigen halben Wohnhauſe Nro. 99a, 
fammt Brennofen und halber Scheune mt Hof: 
raum, halben Gemeindereht, und 5 Tgw. 28 Di. 
Eingebörungen, tarirt auf 580 fl., dann 
b) 18 Dezim. Ader im kalten Brunnen, mit Wiefe, 
Pl.Nr. 3283. tarirt auf 45 fl. 
c) 55 Dez. Bühlader, Pi.-Nr. 3400., tarirt auf 25 fl. 
d) 32 Dez. Acker im Tobach, Di.-Nio. 3421., tarirt 
auf 25 fl. 
e) 35 Dis. Wiefe die Eilbergeube, Pl.⸗Nr, 3842. 
tarirt auf 60 fl. 
f) 24 rag Segelfeldacker, PI.sMro. 2447, tarirt auf 
45 fl. 
8 36 Dez. Streitacker, Pi.»Ne. 4324, taxitt auf 25 fl. 
) 88 Dez. Deufeldader, Pl.⸗Nr. 839. tariet auf 25 fl. 
merden zum Öffentlihen Verkaufe ausgeboten, wozu man 
Kaufsliebbaber auf 
Montag den 13. März I. I. 
Vormittags 9 Uhr 
in das Schilfarth'ſche Wirthshaus zu Hechlingen einladet, 
Heidenheim ben 2. Bebruar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Cramer, Landrichter. 


Tobterflärung. 


440. (36) Unter Bezug auf das öffentlihe Ausfchreis 
ben vom 29. Auguſt 1841, vid. den allgemeinen Anzeis 
ger für das Königreih Bayern Nr. 75 102. des Jahres 
1841, und Mro. 17. des vor, Jahres, wied ber ledige 
"Schneidergefele Adam Johann Hägel von Naila, da er 
fib am 30. Juni 1842 weder perfönlich bierorts geftelt, 
noch fonft innerhalb der nah F. 823 und 828 bes allge» 
meinen preußifchen Landreihtes Th. IL, Zit. 18. vorges 
ſchriebenen Zeit insbefondere feit der veranlaßten Öffentlichen 
Borladung gemäß Tit. 37. $. 10, der preufifhen Pros 
j.Borbnung von dem Abweſenden, deffen Leben und Yufs 
enthalte eine Nachricht einkief, was ber aufgeftellte Curas 
tor eidlich erbärtete, auch die Zeitungsblaͤtter richtig zu dem 


‚ Alten gebracht worden find, für todt erklärt, und wird 


beſchloſſen, deffen Vermögen nach 6. 834 1. 0. feinen naͤch⸗ 
ſten Verwandten ohne Gaution ausjuantworten, wovon bie 
Betbeiligten zur Wahrung ihrer Rechte in Kenntniß ge» 
fegt werden. 
Maila den 10. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Fürſt, Landtichter. 


Ediktalladung. 


418. (36) In Sachen der ledigen Anna Traumüller, 
von Wenpeiftein, und der Guratel ihres auffershelihen 
Kindes gegen den Schmiedgefellen Leonhard Leopold 
Mayer aus Fürth, Vaterfhaft und Kindesalimente btr., 
bat ſich Beklagter, nahdem ibm die Vorladung zum Vers 
bandlungstermin unter Mittheilung der Klage infinuirt 
worden war, im vorigen Monate von Stadeln, mwofelbft 
er fih in Arbeit befand, entfernt, und ift deffen derma- 
liger Aufenthaltsort der Klägerin und feiner heimatlofen 
Behörde unbekannt. 

Auf Antrag des klaͤgeriſchen Dffizialanwalts wird das 
ber anderweitir Zermin zut protofollarifh fchlüffigen Ver» 
handlung der Sache auf 

Freitag den 31. März I. Je. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu der Beklagte ediktaliter unter dem Rechts» 
nachtheile vorgeladen wird, daß im Falle feines ungehor⸗ 
famen Ausbieibens die Klage für abgeläugnet gehalten, er 
feiner Einreden gegen ſolche verluflig erflärt, u, Klägerin 
zum Beweis des Klayegrundes zugelaffen werden wird. 

Gunzenhauſen den 10. Februar 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


504. Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigert wird 
das Anweſen der Joſeph und Anna Müller’ fen 
Drechslers⸗ Eheleute dabier dem öffentlihen Verkaufe nad 
64: des Dpporhekengefehes und 96. 98 — 101 des 
sojeßgefeges vom 17. November 1837 untergeftellt. 
Das Anwefen beflebt aus dem grundberrfchaftsfreien 
dreiftöcigen, ganz gemauerten, mit Scaarfdindeln ger 
deckten Wohnhaufe Nıo. 85. fommt Gärten im Drte, 
einer Holyfhupfe, einem Sommerhäuschen, und einem 
Dofraume zu 2400 Quabratfhuhen, in einem Schaͤtz⸗ 
ungsmertbe zu 1600 fi. 

Auf demfelben ruhen nachſtehende Raften : 

1) zum kgl. Rentamt Paffau nad einem Häuferfieuer- 
Gopitale von 600 fl. ein Steuerfimpium von 45 fr. 
und «ine Grundgilt von 1 fl. 8 fr. 

2) zum Magiſttate Paffau jährlich 52 kr. Zirk und 
27 Ær. Stadtbeleuchtungsbeitrag. 

Das Haus iſt der Brandverfiherungs » Anftalt mit 
800 fl. einverleibt. 
Gommiffon zur Verfleigerung ift auf 
Montag den’ 10: April ı, Je. 
Vormittags 9 Uhr 
im dießge richtlichen Gommiffions-Zimmer Nro. Il. ande» 
zaumt, umd werden Kaufsluflige mit dem Bemerken bier 


“u eingeladen, daß dem Gerichte Unbekannte, oder Indi⸗ 


viduen, gegen beren Bablungsfäbigkeit Zweifel obwalten, 
nur dann zur Berfteigerung gelaffen werden, wenn fie 
dur Beugniffe ihre BZahlungsfähigkeit hinreichend nads 
weiſen können. 
Daffau den 24. Februar 1843. 
Bayer. Kreis⸗ u. Stabtgeriht Paffaı, 
von Büller, Director. 
— 
Bekanntmachung. 

506. Vegel Seidenbach, Wittib zu Maroldswei» 
ſach, iſt am 10. vor. Mts. geftorben. — Wer an deren 
Verlaffenfhaft Anfprüche zu machen hat, wird hiemit 
aufgefordert, diefelbe bei Vermeidung der Ausfchließung 

Feritag den 31. März 1.-%8. 
Bormittags 9 Uhr 

dabier bei Gericht zu liquidiren. ° 

Gleichfalls werden auch —— welch im Schul⸗ 
denverhaͤltniſſe zur beſagten Wittib Seidenbach geflans 
den find, —— ‚ bis zum obigen Tage ihre Schul⸗ 
digkeiten bei Gericht anzugeben. 

Birkenfeld den 2. März 1843. 
Freiherri Dorned von Weinheim. Patrim, 

Gericht 1. Ei. gu Maroidsmweifad. 
Weickard, Patrim.Recht. 


I 
Bekanntmachung. 
507. (22) Georg Beer, Weber und Guͤtler von Leu» 


yenbof, will mit feiner Frau und feinen 5 minderjäheie 
gen Kindern in die nerbametitanifhen Freiſt aaten aus 
25 


Kgl. 
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wandern; demnach werden alle diejenigen, melde aus ir: 
gend einem Mechtögrunde Anfprüche gegen die Georg 
Beerſchen Eheleute mahen zu können vermeinen, aufs 
gefordert, ſolche am i 

Freitag ben 31. März 1, Is. früh 9 Use 
um fo gemwiffer dahier anzumelden, als fie aufferdem Kit» 
mit nimmer berldfictiget ‚und den Be (ben ln 
die Päffe zur Reife nah Nordamerika ausgehälbige wer» 
ben wuͤrden. 

Eſchenbach den 4. Mär; 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht, 


Pauſch, Landricter, 


Vorladung. 


508. Bei den nachbenannten Stiftungen des Graf von 
„Breolfien- Patrimonialgerichts-- Ballep- find- folgende Urz 
kunden tiber dis.kei_ber kgl. Staatsfhnidentilyunge-Caffa 
anliegenden Gäpitafich zu Wirluſt gegangen. 

- italad 








n 


= fl. — 
Binszeit 2. Februar mit einem Garrenzjahre nah 25 
pet. verzinstih zu Folge Urkunde ver ehemaligen 
Landfchaft dd. 2. Februar 1703 als gemeines Capi— 
tal auf die ſaͤmmtlichen Graffhaft Valley'ſchen Got: 
teshäufer lautend, für die Stiftungen im dieffeitigen 
Gerichtsbezirke 
Hohentilching mit 75 fl. 
Hohenkichen mit 75 fl. 
Grub mit 75 fl. 
dann die Stiftungen im k. Landgerichtsbezitke Aitling 
Bagen mit 50 fl. r 
MWefterhbam mit 30 fl. 
Felddolling mit 30 fl. 

2) Cat. Fol, gr Hofzablamts:Gapıtal per 3000 fl. 
Bingzeit 1. Zuni nah 4 pCt. verzinslich, laut Urs 
kunde der ehemaligen baper. Landſchaft dd. 1. Juni 
1634 auf den Graffhaft Valleh'ſchen Almofınfond 
lautend, ; 
Auf Antrag der Graf von Arco'fhen Stiftungs>Ads 

miniftration Wallep werden nun die unbefannten Inhaber 
diefer Urkun. m aufgefordert, diefe 
innerhalb ſechs Monaten - 
um fo ficherer hierorts dbrzumeifen und ihre allenfallfigen 
Mechte darauf geltend zu machen, als fie aufferdeffen für 
traftloß erklärt werden müffen. . 
Miesbach den 3. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Miesbad, 
MWiefend, Landrichter. 


EU — 
Ediktalladung. 
609. In der Verlafſenſchaft des Sebaſtian Moos⸗ 


mürller, vormaligen Bedienten zu Regensburg, fiel ein 
hierorts deponirter Ecbtheil von 228 fl. 32 dr. C. M. 
an feinen Bruder Joſeph Moosmüller, welcher jedoch 


gi" ausländifhen Kriegsdienften umgefommen feyn fell, 


was um fo mehr anzunehmen ift, als er jegt fchon Über 
100 Jabre alt wäre. 

„Unter diefer Borausfegung, fallen alsdann die er- 
wähnten 228 fl. 32 tr. an feine Erben, insbefonders an 
die Erben des im I. 1796 gu Wien geftorbenen Schuhe 
maßers Und f. g. Dimmeltrigers Mathias Mocsmäls 
ler, wiellbe aber bisher mit rechtlicher Gewißheit nicht 
ausgemittelt werden kohmten, 

Es werten nun “** Idſeph Moosmüller 
und’refp. deſſen Erben aufgefordert, ſich 

binnen drei Monaten a dato 

bierortö zu melden, und ihre Erbsanfprühe legal nachzu⸗ 
meifen, widrigenfalld die deponirten 228 fl. 32 fr. nebſt 
Depofitalzinfen als berrenlofes Gut dem k. bayer. Fiskus 
aus Hantwortet werden mlırden. At, 

Regensburg _den 24. Februar 1843. 

Königl. Baper. „ur und Stadtgericht. 
Dörk„;Dirutor, — 

I Bar. dv. Säle, "Ye, 
men 


Bekanntmachung. 

511. Die ledige Afährige Bauerntochtet Magdalena 

Beutner, von Weingarts, Tochter des Bauersmanns 

Johann Georg Beutner bdortfelbfl, hat um bie Auswan- 

derungs:Erlaubnif nah Nordamerika dahier nachgeſucht. 

Allenfalfige Forderungen und Rechtsanſpruͤche gegen 

diefe find am 27. März I. 36. Tabier bei Vermeidang 
der Nichtberückſichtigung zu liquiditen, 
Grüfenberg den 4- März 1843. 

Königl. Baper. Landgericht. 
Grögfch, Landriditer. 


Publifandum. 


512. Der ledige Dienſtknecht Job: Wolfgang Radeln 
mann, von Oberzaunsbach, elternios, 38jaͤhtigen Alters, 
bat- um einen Refepaß nah Morbamerita nachgeſucht. 

Bur Liquidation “allimfallfiger ı Forderungen und Rechts⸗ 
Anfprlihe an diefen ift Zermin auf den 27. Märy l. 
36. dabier angefeht, webei folhe gebörig Dei Vermeidung 
der Nichtberuͤckſichtigung anzubringen find, 

Gräfenderg den 4. März 1843. 
Königl. Bayer Landgericht, 
Grögfdf)t Bandrichter. 


Publikandum. 
513.. Die ledige Dienſtmagd Margaretha Rahner, 





 — Be — 


elternlos von Weingarts, ift geſonnen, mit ihrem auffer» 
ehelichen 13 jaͤhrigen Knaben, Namens Fabenn, nad Nord» 
Amerita auszuwandern. — Bur Liquidation allenfallfiger 
Mechts anſpruͤcht an feldige it Zermin auf den 2, Mär; 
1. 36. anberaumt, wobel ſolche bei Wermeidung des Aus» 
ſchluſſes dahier anzumelden find. 
Gräfenderg dın 4. Maͤtz 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Grögfh, Landricter. 


— 


Erfennenip- Eröffnung. 
614. Das 
Könige Bayer. Landgeriht Mit, Bibarı 
erkennt in Sachen Anna Maria Berger, von Willany- 
Beim , gegem den Bädergefillen Matthaͤas Kinzinger, 
von Iphofen, wegen Vaterſchaft, 
Anna Marid Berger habe 
a) den Erfülungseid- dahin: abzuleiften, daß Matthäus 
Kinzginger mit ihr innerhalb des Zeitraums vom 
210ten bis 285flen Tage rüdwärts vom Geburtstage 
ihres: Kindes Maria Magdalına, nämlih vom 19. 
Februar 1840 ariyeredhnet , vertrauten Umgang in 
Unehren gepflogen habe, 
b) den Haupteid.dabin 
baß fie innerhalb des ad 1. a. angegebenen Zeitraumes 
mit feiner andien Mannaperſon vertrauten Umgang 
in Unehren gepflogen babe, 
Susp. inter. exp. 
Die Entfheidungsgründe können beim birfigen kgl. 
Landgerichte eingefehen. werden. 
Mtı. Bidart den 24. Februar 1843. 
König. Bayer, Landgericht. 
v. Praun, Landridter. 


Bekanntmachung. 
515. Hoͤchſt wahrſcheinlich dutch den im Jahre 1779 
dabier ſtattgehabten Brand iſt die Urkunde vom 9. März 
1740 Cat. Nro. 4349 liber 500 fl. urſpruͤnglich 5, feit 
langer Zeit aber 24 progentiges älteres, bei der koͤnigl. 
Staatsfhuldentilgungss Speziallaffa in Münden anliegen» 
des Sandaniehen. der Marksgemeinde teſp. Markistammer 
Nittenau zu Verluſt gegangen. ä 
Der unbefannte Inhaber diefer Urkunde wird auf» 
gefordert, dieſelbe 
binnen 6 Monaten 
a dato bierorts vorzulegen, und feine etwaigen Anfprüce 
hierauf geltend zu machen, als nah, Umfluß diefes Ter- 
mines felbe für kraftlos erfiäet werden wuͤrde. 
Mittenau den 3. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Motſchnabel, Landridter 


179 


Bekanntmachung. 


516, Alte diejenigen, welche aus irgend einem Rechtés—⸗ 
titel an den Nachtaß des Adam Frank, aus MWirtäheim, 
Soldaten des kgl. Chevauzlegers > Regiments, Herzog von 
Leuchtenberg , einen Arfpruch zw machen haben, erden 
aufgefordert, ſolchen am . 

Dienftag den 30. März I. Je. 
8 Uhr 


unter der Folge der Nichtberuͤckſichtigung bei Auseinander» 
fegung der Maſſa bierorts anzumelden und zu liquidirem. 
db den 3. Märı. 1843, - 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Friederich, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


517. Etwaige Forderungsanfprüde an die Verlaffen- 
ſchaft der Lorenz Bär Wittme, zu Kaffel, find. am 
Freitag den 24. März 1. 36 
früh. 8 Uhr j 
unter ber Folge der Nichtberhdfichtigung bei Ausantworts 
ung der Maſſa bierorts geltend zu machen und liquid zu 
fielen, — Drb den 28. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Friederich, Landrichter. 





Befanntmahung. 


618. Mihart Rainz, Pfarrer zu Hofkirchen, koͤnigl. 
Landgerichts Vilshofen, it am 12. Februar I, Is. mit 
Tod abgegangen. Ale jene, welche an deſſen Rüdlaffen« 
ſchaft irgend eine Anforderung zu maden haben, werben - 
biemit aufgefordert, 

binnen 30 Zagen a dato 
ſolche um fo mehr hierorts zu erklären, als aufferbem ohne 
Rüdfihtnahme darauf mit der Verlaffenfhaftsauseinanders 
fegung fürgefchritten werden wird. 
Paffau den 3. März 1843. 
Königi. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
PDaffau. 
von Bühler, Director. 
——— 


Befanntmahung. 

519. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben die nach⸗ 
ſtehend befchriebenen Mealitäten des Bürgers Alerius 
Hrdel, von Spalt, nimlid: . 

1) das Wohnhaus Nro. 26 zu Spalt mit Anbau, 
Hofraith und ganzen Gemeindereht, Tax 1600 fl. 
2) 0,69 Dez. Dopfengarten am Wallfarther-Weg, PI. 

Nr, 1085. Werth 450 fl. und 
3) 0,94 De. Dopfengarten am Galgenberg, Pl.⸗Nro. 


8874. Tar 750 fl. 
25* 
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am Dienftag den 11. April 1, Js. 
Nahmittags von 2 bis 4 Uhr 
auf dem Rathhauſe in Spalt Öffentlich meiftbietend ver— 
kauft und erfolgt der Zuſchlag bei erreichter Taxe. 
Pleinfeld den 28. Februar 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landricter, 





Befanntmachung. 


521. Debitwefen der Floßhändter Georg Goͤrg'ſchen 
Eheleute dahier betr. 


Die Floßbändier Georg und Franzista Gärg'fchen 
Eheleute dabier haben ſich für infolvent erklaͤrt und um 
Bufammenberufung ibrer Gläubiger Behufs einer gät: 
lien Bereinigung ihres Schuldenmefens gebeten, 

Es werden daher alle diejenigen, welche an Georg u. 
Franziska Görg eine Forderung machen zu Bönnen glaus 
ben , hiemit aufgefordert, diefelben am 

Mittwoch den 19, April. Fe. 
Bermittagse 9 Uhr 
um fo gemiffer hierorts einzubringen, und zu liquidiren, 
als fie aufferdem bei der Schuldenverbandlung nicht weis 
ter berüchfichtigt werden koͤnne. — Bemerkt wird biebei, 
daß auf dem Schuldnerifhen Anmwefen welches auf 1200 fl. 
gefhägt wird, 1384 fl. Hypothekſchulden laſten, und die 
Eurrentfhulden auf 2656 fl. angegeben find. 

Wolftathshauſen den 3. März 1843. 

Königt. Bayer. Landgericht Wolfrathöhaufen, 


Graf Reigersberg, Landrichter. 


LU  — 
Euratelftellung. 

510. (24) Machäus Bucele, Halbbauer von Wins 
tertieden, wurde wegen Verfhwendung unter Guratel ge⸗ 
ſtellt, als deſſen Gurator der Söldner Joſeph Boͤkeler, 
von Wintertieden aufgeſtellt. Es wird dieß mit dem Bei— 
fügen Öffentlich bekannt gegeben, daß jedes mit Mathäus 
Büchele ohne Wiffen und Einwilligung des Gurators 
abgefhioffene onerofe Gefhäft null und nichtig fey. 

Buxheim den 4. Mär, 1843. 
Sr. Waldbott Baßenheim Hettſchafté— 
Geriht Burbeim. 
Dölzt, Herrſchaftstichtet. 


Verfhollenheits-Erfenneniß. 
522. Da fid inner dem durch die Ediktaladung vom 
27. November 1841 vorgefegten Termine weder die Apos 


thekerstocht · · Joſepha Steppic von bier, noch Lribes: A 
erben derfelben bei dem unterfertigten Gerichte — 
ss 41 
Das 


baten, fo wird dieſelbe dem Präjudize gemäß für derſchol⸗ 


len erfiäet, und der ihr aus dem Ruͤcklaß ihrer Schweſter 
Ftanziska Steppic angefallene Erbtheil an die noch le» 
bende Schwefter Anna Steppich ohne Gaution ausges 
antwortet, 

Altötting den 6. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Altötting. 

Hapder, Landrichter. 
U U 1 


Bekanntmachung. 


524. Nachbeſchriebene Grundbeſitzungen des Müllers 
Michael Leperer, zu Oberſchwatzach, auf melde bei der 
erften Verfteigerungs>Kagsfahrt der Schaͤtungspreis nicht 
geboten murde, werden mit mehreren Mobilien an Vieh, 
Bauereigefhirr, Betten ıc., dem wiederholten Verkaufe 
ausgefeht, wozu Termin auf 

Donnerftag den 30. März I. Je. 
Bormittags 
im Leperer'fhen Wohnhauſe zu Oberſchwarzach unter 
dem Bemerken angefegt wird, daß am diefem Tage der 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäpungspreis erfolgt. 
Gerolzhofen am 28. Februar 1843. 
Königl. Bayer Landgericht, 


Agas, Landricter, 


Befchreibung der Realitäten. 


1) Ein Wohnhaus mit Mahlmüuͤhle, Schneid», Loh- und 
Spps:Müpte, dann Backofen, Brunnenhaus, Scheuer 
mit Keller, Holzhalle mit Durdfahrt, Vieh, Schweins 
ftäle und Hoftaum, Pi. Nr. 1692. dann 

Z Morgen Grasgarten und einen ganzen Nutzantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen, E, 
Leben, 5 pCt. Dandlohn, 

1 fl. 12 Er. 1 bi. Grundzing, 

18 dr, 7r&z bi. für 3 Sommerbhühner, 

29 fr. 5585 bi. für 3 Faſtnachtshuͤhner, 

16 kr. 1,85 bi. für 1 Lamsbauch, 

45 Er, 3,35 bi. Dienftgeld, zehentfeei. 


An Gemeindetheilen, 


5 Rth. Rrautgarten am Neufeelein, Pl.⸗Mi. 749. 
6 Rth. detto am Ochſenwaſen, Pi.»Mr,. 1317. 
“15 Rth. detto im den Langgärten, PI.»Mr. 1474. 
1 Morgen Ader om Furth, Pi. Nr, 16875. Ge: 
meindeleben, 5 pCt. Dandiohn, 8 fr. 2 bi. 
Grundzins, Werth 6800 fl. 


2) Die halbe Gereuther- Hube mit folgenden Eingehörungen. 


43 Rih. Ader in den obern Gereuther » MWiefen, Pies 
Mr. 1790. 
Mig. Artfeld beim Krippelein, Pi.-Mr, 1891 ab. 
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4 Meg. Artfeld Mühlrangen an dir Kagenleiten, Pl. 
Mr. 1839. 


4 » links am Bimbacherweg, Pi.+Mro. 1901. 

I » in den Bmergädern ober dem Muͤhlweg, 
PR. 1909. 

4 rn ober dem Bimbacher Mühimeg am Krip« 
pelein, oberhalb des Muͤhlwegs, Pi.r 
Mr. 1928. 1930. 1932. 

4 » am Bimbacherweg, Pl,«Mr, 1938. 

% allda Pl, Nr. 2038. 

14 „ lints am Scollfeldermeg DI. Nr. 2092. 

14 » rechts am Bimbacherweg ober dem Geheeg⸗ 


bolze, Pi. Nr. 2108. 
techts am Schollfeldermeg Pi. Nr. 2119. 
auf der Grroizbofer Höhe Pi. Nr. 2108. 
Pl.Mr. 


1 
1 


im 


” 
1 „Wieſe unter den Gereuther Wieſen, 
1849. 

4 — unter den Gereuther Wieſen, Pl. Nr. 1880 
En Artfeld am Gereuther Waſen, Pi. Mr. 1052 
J. „VWieſe allda Pi. Nr. 3448: 

3 Morg. 8 Rth. Artfeld am Eichholzwaſen Pl. Nr. 

1073 j 


10 Rtih. Sandbeet bei der Bereuther Mühle, Pi. Nr, 
1742. — Werth 973 fl. 

An walzenden Grundftüden. 

3) 1 Meg. Wieſe am Hirtenfee Pi. Nr. 1745. 


4)4 „ im Eſchach Pi. Nr. 1004. 
5) 1 " am Brühl Di, Mr. 16934. 
6) 43 „ Ader am Diftelbergsrangen Pi. Nr. 2028ab. 


7) 14 ,, Wiefe bei der Wiefenmühle Pi Nr. 1695. 

», Weinberg an der untern Winterleiten, Pi. Mr, 

„Acker am Furth Pl. Ne. 1687. 

„Acker bei der Leyerers muͤhle, Pi. Nr. KR 

„Acker an der untern Winterleiten, Pi. Mr. 293 

12) — „Rth. Ader ober der Wiefenmühle Pi.Nt. 1689. 

13) 4 „ 10 Rıb. n. in der Schnedengaffe Pl. Nr. 

2. 

14) der Biegelfee und der Seedamm Pi. Nr. 2084. 

— ßA 


Publikandum. 


525. Der Maurergeſelle Johann Kraft von Weingarts / 
will in die vereinigten Staaten von Nordamerika aus» 
wandern. Alenfallfige Forderungen und Rechtsanſpruͤche 
an felbigen find an dem zur Liquidation feftgefegten Zer» 
min am 27. März I. Is. dahier bei Vermeidung des 
Ausfhluffes anzubringen. 

Gräfenberg den 4. März 1843, 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter. 


Publifandum, 


526. Der ledige Dienftlneht Johann Kern, von 
Mittelehrenbach, 26 jährigen Alters, iſt Willens nach Nords 
Amerita ausjumandern. — Zur Liquidation allenfallfiger 
Rechts anſpruche gegen diefen ift Zermin auf den 27. März 
1. 36. anberaumt, welche bei Vermeidung des Ausfhluffes 
dabier anzumelden find, 

Gräfenberg den 4. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Groͤtzſch, Landrichter. 


Publikandum. 


527. Die ledige Dienſtmagd Eliſabetha Kern, von 
Weingarts, Tochter des Maurergefellen Johann Kern, 
von dort, ift Willens nah Nordamerika ausjumandern. 

Alenfallfige Rechtsanſpruͤche an felbige find an dim 
zur Liquidation anftehenden Termin am 27. März 1. I. 
babier anzubringen, bei Vermeidung ber Michtberhdfiche 
tigung. — Gräfenberg den 4. März 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter. 
— 


Strichs⸗Bekanntmachung. 


528. Im Debitweſen des Valentin Koch, von Ruͤg⸗ 
heim, wird das Grundvermoͤgen, beſtehend in einem Sat. 
baufe und vielen mwalzenden Grundftüden auf 6 mit bier 
pr&t. verzinslihen MWeihnadhtöfriften am 
Montag den. 3. April I. Se. 
Nachmittags 1 Uhr 

im Gemeindehaufe dafelbft dem öffentlihen Striche auss 
geſetzt, und der Zufchlag von der Zuſtimmung der Gläus 
bigerfhaft abhängig gemacht. 

Das Gaſthaus liegt an der Straffe von Haßfurt nad 
Hofheim, und ift mit den zur Führung einer Gaftwirth« 
ſchaft erforderlichen Mebengebäuden verfehen. Die nähere 
Beſchreibung davon, wie von den Grundftüden, kann im 
Landgerichte dahier oder beim Gemeindevorfieher zu Rüge 
beim, fo wie bie Realitäten felbit, an Det und Stelle 
eingefehen werden. — Die librigen Strichsbedingungen 
werden beim Stridye befannt gemacht werden, 

Hofheim am 2. Mir, 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Dr. Meet, Landridter, 


Euratelftellung 
und Schulden:kiquibation. 
529. Der ledige Schuhmachergeſelle Joſeph Reuter, 


von Hammelburg, bat fi freimilig unter die Curatel 
bes Jakob Heffelbach, von da begeben, mas mit bem 
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Bemerken hiemit öffentlich ausgefchrisben wird, daß ber. 


felbe bei Verluſt des Klagrechtes ohne Zuſtimmung feie 


nis Qurators Beine Schulden kontrahiren darf. 
Zügleich ſteht zur Liguidätion von deffen Paffivan auf 
— Sreitag den 31. März I. Is, 
früh 9 Upe 
Termin an, wo allenfallfige Forderungen gegen denſelben 
um fo gewiffer anzumelden und zu begründen find, als 
ihnen anfonft fpäter jedes Klagrecht verweigert werden 
müßte. — Dammelburg den 3. Mär; 1843. 
Königl. Bayer Landgericht, 
Kapp, Landrichter 
— — 
Bekanntmachung. 
530. Graſer, gegen Schwerin, wegen Vaterſchaft 
x und Alimentation. 


Thereſſa Grafer, Drechslerotochtetr von bier, und der 
Bormimder ihres unebelihen Kindes, Ferdinand Grafer, 
Drechsler dahier‘, Haben geden den Kammalher- Gefellen, 
Sofepp Shmwerin von Wertheim, megen Vaterſchaft 
und UnterhaltssBeitrags Klage geſtellt. 

Da beffen Aufenthalt unbefannt ift, fo wird berfelbe 
biemit aufgefordert, ſich 
Sampflag den 1. April I. Fe. 
orgens 10 Uhr 
zum Verſuche der Ausgleihung in deren Zerſchlagung zur 
protofollarifch fhlüffigen Verhandlung hier zu ſtellen. 
Kaufbeuern am 1. März 1843. 
König. Bayer. Landgericht, 
von Sichlern, Randtichter, 
’ zz, 
Ediktal -Citation. 

534. Der am 15. März vor. Ss. verſtotb. Hr. Pfarr⸗ 
kutat Sebaflion Renner, zu Niederfhönenfeld bat. ein 
Befammtvermögen von 347 fl. 74 fr. und einen Paf: 
fiobstrag von 985 fl. 7% Er. hinterlaffen, worunter eins 
ſchlußig der bisherigen Gerihtefoften 310 fl. 40 fr. ptie 
vilegirte Schulden begriffen find, fo daß biedurch beinahe 
ber ganze Aktivftand erfhöpft ift. 

Diefes wird mit dem Anhange Öffentlich bekannt ger 
macht, daß man auf 
Dienflag den 18. April 1. 5. 
Bormittage 9 Uhr 
Commiffion zur Bereinigung dieſer Vetlaſſenſchaftsſache 
anberaumt bat, wozu die unbefannten. Gläubiger mit ih« 
ten Borderungsbelegen umter dem Präjudize vorgeladen 
werden, daß bie ausbleibenden -Berhrifigten als auf ihre 
Anfprüge auf die Verlaffenfhafts-Maffa verzichtend be⸗ 
teachiet oh — Rain am 2, Maͤtz 1843. 
Koͤnigl. Bart. gandgeriht Rain. 
Bed, Landriäter — 


Bekanntmachung. 


532. Ausihagungdfahe des Anton Hettiger, 
von Hafsnlohr betr. 


Gegen Anton Hettiger wurde unterm heutigen das 
Ausfhapungsnerfahren erkannt, und werden die Edilts⸗ 
tage in Folgendem beſtimmt: ’ 

1) zur Anbringung der Forderungen, Vorrechte und 
Beameismittel unter Verlegung der Verweis» Urkans 
den in Urfchrift wird Tagéefahrt 

auf Montag den 3, April I. Jo. 
Bormittags 9 Uhr 
unter des Rechtenachtbeile des Ausfchluffes und 
2) zur Vorbringung von Einreden und zu den Schluß⸗ 
bandlangen auf 
Montag den 24. Aprit li. Ge. 
Vormittags 9ılhr 
bahier anberaumt, bet Verluſt der betreffenden Handlung. 
Wer von der Maffa etwas in Dänden oder in ſolche et« 
was zu erfegen hat, fell es wit Vorbehalt feiner Rechte 
gerichtlich erlegen, 
Rothenfels ben 3. März 1843. 
Fuürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Hettſchaftsrichter. 





Edictalladung. 
533. Der Söldner Joſeph Riegele, von Emertgader, 
bat fi freimillig dem Gantverfahren unterworfen, 
Sofort werden die gefeglichen Ediktstage u. zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen u. diren gehöriger 
Nachweiſung auf 
Donnerftag den 30. März I. Se. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die liquidirten 
“ Forderungen auf 
Samftag ben 29, Apriti. Js. 
3) zur Schlußverhandiung, und zwar: 
a) zur Replik auf 
Samftag den 13. Mail. Is, 
b) zur Duptit auf 
Samftag den 27. Mai I. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
in hieſiger Landgerichtskanzlei feſtgeſezt und ſaͤmmtliche 
dem Gerichte bekannte und unbekannte Gläubiger des Gan⸗ 
tirers hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß 
der ganzen Forderung von gegenwaͤrtiger Gantmaſſa, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber den Aus—⸗ 
ſchluß mit den an denfelben verzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 
Das Aktivvermögen befteht laut gerichtlicher Einwile 
ligung in 950 fl. 49 kt., während ſich die Paffiven auf 
2040 fl. belaufen, worunter 1408 fl. 30 Er. Hypotheken⸗ 


»483 


ſchulden begriffen find. — Diejenigen ‚ die irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen has 
ben werden aufgefordert, ſolches bei Vermeidung nadmas 
ligen Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Anweſen bes 
-Bantirers, beftehend in einem einftddigen Wohnhaufe mit 
Stall und Stadel unter einem Dade, dann Hofraum, 
24 Des. Baum» und Murzgarten, 
80 Dez: Wiefenfglauader, 60 Dez. Weindergader, 
37 Des. Balerlohenacker, 27 Dez. Naßacker, 
34 Dry. Dedungen am Wiefenfhmuderl, 
‚A. Tagw. 81 Dei. Wannenader, 
61 Dez. Wiefe am See, 
"52 Des. Aumahdwieſe u. der gefummte Gemeindeacker 
am Donneritag den 6. April il, Je 
Dormittags 9 Uhr 
im Orte Emertsader öffentlich verfleigert werden. 

Der Schaͤtzungswerth beftebt in 887 fl. Die nähere 
Beſchteibung diefes Unmefens fowie bie hierauf ruhenden 
Laſten können aus ben Akten erfehen werden, Die nähern 
Bedingungen werden bei der Derfleigerung Bund gegeben 
werden. — Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64. des Hypo⸗ 
thekengeſetzes refp. nah ſ. 98 — 101. des Prozefigef. 
vom 17. Nov. 1837. 

Dem. Gerichte unbekannte Perfonen haben vor Zus 


taffung zur Steigerung Über Zablungsfähigkeit fi alıszus " 


weifen. — Wertingen den 18. Februar 1843, 
König Bayer. Landgeriht Wertingen. 
Hermann, Landrichter. 





Befanntmahung. 


534. Um ermeffen zu koͤnnen weiches Verfahren om 


die Nikolaus Goldbach’fhen Eheleute, von DOberlütter, 
Gemeindes Verbandes Ebersberg einzuleiten ift, iſt Die 
’ Keamtnif der fämmtlihen Schulden erforderlilh. Zur Ans 
- meldung der Forderungen und Anfprüche aus mas immer 
“für einem Grunde an die Goldbad'fhen Eheleute wird 
daher Termin auf 
Freitag den 7. April I, 38. 
frih 9 Uhr 
dahier beſtimmt, unter dem Nachtheile, daß die Nicht» 
erfheinenden mit ihren Forderungen, vielmehr. Erinnere 
> ungen dıber' das einzuleitende Verfahren ausgeſchloſſen, u. 
in die Befchluͤſſe der anmefenden Mehrheit als einwilligend 
angeſehen werden. 
Weyhers den 1. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
König, Landrihter. 


Betanntmahung. 


535. (2a) Im Wege der gerichtlichen Hilfavollſtracung 
wird das unten näher beſchtiebene Anweſen der ZSibglaͤtters 
Witwe Anna Albert dahier,, nach den, Bellimmungen 
des $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes und der 39. 98, mit 
‚A101. des Prozeßgefehes vom 17. November 1837 dem Öfe 
‚femtlichen Verſtriche ausgefegt u. biezu I Tagsfahrt auf 

Montag den 10, Aprit l. Jo. 
oo Bormittags 11 Uhr 
im bießgerichtlichen Sektetatiate . fefigefegt, wozu Strichs⸗ 
‚liebhaber eingeladen werden, j 
Würzburg den 1. März 1843. 
König. Bayer Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert, Director, 


Das Wohnhaus im II. Difte. Nr. 590. iſt gegen bie 
Straße: 39° lang, 26’ tief, 3 Stod body, wovon zwei von 
Steinen, ber dritte aus Fachwerk gebaut find und hat in - 
deutſches mit Breitziegeln gebedtes Dad. Der bauliche 
-Buffand ift gut und ſein Gelaß ift folgender: 

1. unter dem Haufe ein gewölbter Keller mit circa 9 
Fuder in Holz gebundenen Bäffer und mit vier durch 
Latten und Bretter abgetheilten Reihen. 

H. im Parterre eine Küche, morin «in eingemauerter 
tupfernet Waſchkeſſel ſich befindet, 2 heitzbate Zim ⸗ 
mer, ein Abtritt, fowie ein mit Brettern abgeſchloſ⸗ 
fener Raum. 

III. im zweiten Stod ein Vorplatz, 2 heigbare uub «in 
unheitzbares Zimmer, eine Küche und ein Abteitt. 
IV. Im dritten Stode. 

V, über dem Dache ein Vorplatz, ein heitzbares Mezas 
ninenzimmer u. 3 mit Bretter abgetheilte Kammern 
und endlich Über diefed ein freier Raum. 

VI. vor dem Haufe befindet fi ein Eleines Höfchen mit 
Mauern umgeben, 
Der Werth if nach feinem jegigen Buftande 4500 fl. 


Bekanntmachung. 
541. (20) Alle jene, welche aus mas immer für einem 
Rechtstitel an dem Nachlaß des im Dezember vor, Js. 
- zu Hofkirchen, k. Landgerichts Mallersborf, verſtorbenen 
Pfarrers Georg Freund, Anfprüche zu haben glauben, 
werden hiemit aufgefordert, dieſelben 
termino 30 Zagen 
bierorts anzumelden, aufferdem nach Aktenlage die Vers 
laffenfhaft auseinandergefeßt wird, 
Landshut am 28; Februar 1843, 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
' Randöbhut. 
Keiendeder, Director 
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Befanntmahung. 


Anna Grill, geborme Ziegler, 
contra Schneider'fhe Kaffetiers- 
Eheleute pcto. deb. 

(26) Auf Andeingen eines Hppothefgläubigers wird 
das in der Meuftadt dahier gelegene Wohnhaus der Franz 
und Anna Schneider'ſchen Kaffetiers » Eheleute H6.Nr. 
454. bem Öffentlihen Verkaufe unterftellt. 

Diefes Haus ift Iudeigen, gang gemauert, dreiftödig 
mit einem rldwärts angebauten Stallgebäude verfehen, 
auf 7500 fl. gerichtlich gefhägt und mit 3000 fl. der 
Brandverfiherung einverleibt. 

Zur Aufnahme der Kaufangebote hat man Termin 
auf Mittwoch den 29. März I. Je. 
Bormittags von 9 — 12 Uhr 
im biefgerihtlihen Seffionszimmer anberaumt, mit bem 
Beifligen, daß der Hinſchlag nah $. 64 bes Hypotheken: 
gefeges vom 1. Juni 1822, vorbebaltlid der Beftim« 
mungen des Prozegefehes vom 17. November 1837 $$. 

98 — 101 incl. erfolgt. 

Hiezu werden Kaufsluflige mit dem Beifage geladen, 
baß dem Gerichte unbekannte Eteigerer ſich durch legale 
Beugniffe , über ihre Vermögens » Verhältniffe und refp. 
Bahlungsfähigkeit auszumeifen haben, und die auf dem 
Haufe rubenden Laften am Zermine befannt gemacht wer: 
den. — Landshut ben 14. Februar 1843. 

Kbnigl. Bayer Kreis: und Stadtgericht 

. Landshut. 

Leiendecker, Directer, 


451. 





Borladung. 
282. (3) Berlaffenfhaft der Viktoria Schniger betr. 


Der unbekannt wo abmwefende Joſeph Schwaͤbl von 
bier, hat fib innerhalb 6 Wochen a dato Über bie 
An» oder Nidtanerfennung der zur Einfiht vorliegenden 
Teſtamente der hiefigen Hausbeſitzers⸗Eheleute 

a) Poren; und Viktoria Schnitzer vom 7. Oktober 
1842 und 

b) ber Viktoria Schniger vom 13. Dezember 1842 
zu erklaͤren, als er aufferdeffen fid der von feinen 
Geſchwiſtern bereitd amgegebenen Erklärung anzu 
reiben bat. 

Wer an den Rüdlaf aus mas immer für einem 
Grunde Anfprüce zw machen hat, bat foldhe innerhalb 
obigen Termines dahier bei Vermeidung der Nichtberüͤck⸗ 
fihtigung geltend zu machen. 

Burghaufen den 2. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Burghauſen. 
Appel, Landrichter. 


Befanntmahung. 


384. (3c) Verlaffenfchaft des Apothekers Benedikt 
Stauber, von Beilngries betr, 


Auf Antrag der Stauber'ſchen Vormund- und Cura⸗ 
[haft wird das Apotheker Benedikt Stauber’fhe Ans 
weſen dahier, wie es unten befchrieben ift, hiemit dem 
Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe im Wege ber Verſteig⸗ 
erung an den Meiftbietenden ausgefegt, und hiezu Termin 

auf Mittwod den 29. März I. Je. 

fl mit Beginne ftuͤh 9 Uhr 
anberaumt, — Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
am obigen Tage ſich in der biefigen Gerichtsfanzlei einzu⸗ 
finden und ihre Angebote von früh 9 Uhr bis Nachmit- 
tags 4 Uhr zu Protofoll zu geben. — Zur Steigerung 
werden nur diejenigen zugelaffen, welche ſich Über hinreich⸗ 
endes Vermögen und guten Leumund vorher legal ausges 
wiefen haben. 

Schon jest wird eröffnet, daß ein Drittheil des Kaufe 
fhilings gegen Verzinſung nab vier proGt. und Bers 
fiherung auf dem Anweſen liegen bleiben Pönne, und bie 
vormündliche u. obervormuͤndliche Ratifikation des Kaufs⸗ 
Anbotes vorbehalten werde, 

Damit wird auch veröffentlicht, daß Tags darauf u, 
nöthigenfalis in den nachfolgenden Tagen jedesmal früh 
9 Uhr die Verfleigerung der fämmtlihen Effekten, al6: 

Hauseinrihtung, Kleider, männlide und meiblidhe, 

Waſchzeug, Uhren, Silver, Goldgeräthe, Betten u. 

Bettſtellen, Kuchen⸗ und anderes Gefdirr, ıc. 
gegen glei baare WBızahlung vor ſich gehen werde, Alles 
tann in ber Zwiſchenzeit eingefeben werden, und iſt deß⸗ 
balb auf bieramtlihe Anfragen Vorſorge getroffen. 


Beſchreibung des Anwefens. 


1) Wohnhaus, beinahe ganz neu, maffiv gebaut, mit 
Biegelt-fchen eingededt, hart an der Stadt Beilns 
gries, in einer fhönen ebenen Lage, mit Erdgefchef 
aus zwei Bimmen, Laboratorium, Kuͤche, Wafchge» 
legenbeit Offizin, dann im erſten Stodwerke mit 
5 fhönen, hoben , hellen Zimmern, Klhenzimmer, 
Keller, und anfehnlibem Hoftaume. 

2) Remiſe glei zur Nüdfeite des Hauſes. 

3) das Wohnhaus ift bis auf die Fronte von 1 Zag« 
wert 78 Dezim. baltenden theils Gemüß-, theils 
Baumgarten umgeben, und find letztere ſchoͤn und 
gut verzäunt, 

4) Alles ift auf 17000 fl. eidlich geſchaͤtzt. 

Beilngries den 15. Sebruar 1843. 
Königl, Bayer, Landgeriht Beilngries, 
Renner, Landrichter, 


- 


— 


Erkenntniß. 


304. (36) Das 

Königl. Bayer. Landgeriht Shrobenhaufen 
erkennt in der Streitfache der Halbhofßefigerin Magdalena 
Ballis, von Rettenbah, gebornen Schü, gegen den 
Ghtiersfohn, Friedriib Schaffner, don Untetſchachach, 
wegen Vaterſchaft und Kindesalimentation, nad 'erftattes 
tem Bortrage und nad) Pollegialer Berathung: 

„daß der Beklagte für den Vater des von der Klägerin 
am 26. Mai 1835 gebornen Kindes Katharina zu 
erachten, und als folder ſchuldig ſey, flr basfelbe 
bis zu des Kindes zuruͤckgelegten 14. Lebensjahre eine 
jehrliche Alimentation von 18 fl. zu entrichten, fer- 
ner der Klägerin 10 A. Kindbettkoſten, endlich die 
in diefer Streitfadhe erlaufınen Koften zu bezahlen.” 

Vorftchendes Etkenntniß wird, da der Beklagte abwe— 

fend und der Drt feines Aufenthaltes nicht bekannt iſt, 
ſtatt der Verkündung an ibm hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Die Entfheidungsgrüunde koͤnnen von demfilben 
bei hieſigem Gerichte eingefehen werden. 
Schrobenhauſen den 8. Februar 1843. 
Hamfauer, Landridter. 
B > 0 om nn Z 


Todeserflärung. 


448. (3b) Vom 
König. Baper. Landgericht Heidenheim 
wied auf den Grund des nach Geſetzes⸗-Vorſchrift gepflo> 
genen Verfahrens bezuglich auf 
Johann Michael Beftelmeier, Pofamentiergefellen 
aus Berolzheim, geboren am 58. März 1806 und 
Leonhard Meierbuber, von Rugenaltheim, geboren 
im Sabre 1790, gewefenen Soldaten im koͤnglichen 
Linien» Infanterie» Regimente, 
die Todeserklaͤrung ausgelproden, und ift hiernach wegen 
des Vermögens diefer als tobt erklärten Perfonen an die 
legitimitte naͤchſte Verwandte gefepliher Beſtimmung ge 
möß meiter zu verfahren, die auf die Todeserklaͤrung er» 
gangene Koften aber find vorerft aus der Abweſenden Wer» 
mögen zu beſtreiten. Heidenheim den 21, Februat 1843, 
Königi. Bayer, Landgericht. 
Cramer, Landeichter, 
+ 


- Gfäubigerladung- 


439. (35) Die Georg Kah!’fchen Eheleute von Moth» 
Haufen haben auf Bufammenberufung ihrer Gläubiger ans 
getragen, um mit denfelben einen Gtöndungs- Vertrag zu 
verabreden. — Wer daher an obengedochte Eheleute eine 
Bordeung zu machen bat, wird aufgefordert, falche bei 
ber auf Donnasßagdın 30. Mänz I. Js. fıüh 9 ihr 
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anberaumten Tagsfahrt zu liquidiren, unter dem Rechts- 
nachtheile, daß der Ausbleibende bei Beurtheilung des Vers 
fabrens unbeachtet bleiben und refp. der Stimmenmehrheit 
beigezibit werden fell. 
Miünnerfadt den 20. Febtuar 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Roſt, Landridter. 


— 5 
Bekanntmachung. 


403. (31) In der Nachlaßſache des verſtorb. Rothgerber⸗ 
myifters FJobann Andreas Wurfter, dab, wird das Haus 
B. Niro. 228 in der hintern Ledergaffe dahier am Fiſch⸗ 
bache gelegen, von jeher im vortheilhafteften Betriebe ber 
Rothgerberei und hiezu mit zwei heigbaren Werkſtaͤtten, 
6 Sohlledergruben, 1 Zauergrube, 12 Farben, volltom» 
men eingerichtet, auch mit ſehr geräumigen Boͤden vers 
fehen, zum öffentlichen Verkaufe an den Meiftdietenden 
ausgefegt, woyu Termin auf 
Montag den 20. März I. 36. 
Bormittags 10 Uhr 

im Bimmer Nro. 16. anberaumt wird. Dasfelbe beftcht 
aus 1 Border» und 1 Dinterhaus, welches leßtere leicht 
abgetrennt werden kann, und enthält auffer alen andern 
Bequemilicgkeiten drei Keller, 4 Klıden, 7 Bimmer und 
48 Kammern, genießt aud cin Waldridt ven 2 Kiafter 
Holz, 14 Klafter Stöden und 100 Wellen, 

Es kann ein bedeutender DVorratb an Häuten und bie 
Geſchaͤftscinrichtung dazu gegeben werden und ift die der» 
malige Zare 3500 fl. — Der Zuſchlag erfolgt nad) $. 
64. dis Hopothekengeſetzes mit oberfuraterifcher Genehm⸗ 
igung. Weitere Anskunft ertheilen die Teſtaments-Exe— 
kutoren Schupmahermeifter Johann Maulwurf u. Diurs 
nit Georg Wolf dabier, u. werden die nähen Verkaufs⸗ 
Bedingungen im Termine befannt gegeben. 

Nürnberg den 25. Sinner 1843. 

Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgeridt. 

von Kohlbagen, Director. 
een 


Befanntmadhung. 
472. (2b) Vom 
Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg. 


Ja der Gantfache der Schnittwaarenhaͤndler Georg u, 
Anno Hoffmann’fhen Eheleute dabier, wird besliglich 
dee Bekauntmahung vom 8. d. Mts. Nro. 16. des all« 
gemeinen Anzeiger vom 25. Februar I, Is, Seite 127 
Cat.⸗Nr. 372. zur Kenntniß gebracht, daß «8 im folder 
anſtott 2. April heißen muß: „dritter April L 36 

Nürgderg den 28. Februar 1843. 
von Kohihagen, Direon 
26 


u a — — — — 
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Befanntmahung. 

523. (25) Bon den zu des Berlaffenfhaftsmaffa ber 
Baͤckerswittwe BarbaraHirfhmann dahier gehörigen 
Realitäten werden am 

Donnerftag den 16. März I. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
folgende Stüde als: 

41 Tagw. 69 Dez. Wiefe, die Einfpänniger-Wiefe, Pl. 
Ne. 536. ®. Cl. 25 tarirt auf 600 fl. 

2 Tagw. 74 Dez. Wieſe an der Sorgergaffe, Pl. Nr. 
1594. B. Ei. 17. tarirt auf 800 fi. 

zebentfrei, jedod mit einem Grundzins von 7 fr. 
4 bi. und 2 fr. 4 hi. zum Pol, Rentamt Altdorf 
und einem Ruftikalfteuerfimplum von 1 'fl. 28kr. 
6 bi. belaftet, dann 

66 Dez. Ader im Hagenbaufer-Wintel Pi. Nr. 1762 
B. El. 9. groß» und kleinzehent, firiet auf Grund: 
zins, nnd Eonkurrirt zum Hopfenzebentfirum, Tonft 
freieigen, Steuerfimplum 5 ®r. 7 bi. und 

97 Dez. ebendafeibit oder am Lerhenbühl, Pi. Nro. 
1763. B. Gt. 11. freisigen und zehentfrei, Steuer: 
Simplum 10 fr, 5 hi. 

zufammentarirt auf 400 fl. 

1 Tagw. 51 Dez. Wiefe am See oder vor dem Ries 
derholzſchlag am Miederholz, Pl. Nr, 561. B. Ci. 
20. zehentfrei und freieigen, Steuerfimplum 30 fr, 
2 bl. tarirt auf 550 fi, 

40 Dezim. oder 2 Beet Acker am Hagenhauſer-Weg, 
DPI. No. 1741. DB. El, 12. groß» und kleinzehent, 
firirt auf Grundzins, freieigen, Steuerfimplum 4 fr. 
6 bl. tarirt auf 150 fl. 

in dem landgerichtlihen Commiffions s Zimmer Nro. 11. 
meifibietend verfieigert, mwofelbit bis dahin die Schaͤtzungs⸗ 
protoßolle eingefehen werden koͤnnen. 

Altdorf den 24. Februar 1843. 

König. Bayer. Landgericht, 
Schumacher, Landrichter. 
—— — 

Bekanntmachung. 
489. (25) Der Bauer Joſ. Birk, ven Hirſchdorf, der 
Landgemeinde St. Lorenz, bat fid freiwillig der Vers 
mögens » Verwaltung entfhlagen, und diefe feinem Ehe: 
weib Gmezentia Birk unter Beiſtand ihres Vaters Franz 
Joſeph Knoll, von Muͤhlbach, gedachten Gemeindebezits 
kes, ausſchluͤßlich Üiberlaffen. 

Diefes wird mit der Bemerkung bekannt gemacht, 
daß ale von Zofepb Birk ohne Zuflimmung feines Eher 
weibes und ihres Vaters geſchloſſenen Verträge und kon⸗ 
trahirte Schulden als nichtig und unverbindlid werden 
angefehen werden. — Kımpten den 1. Mär, 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Kempten. 

Gebhardt, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


343. (3) In Sachen der ledigen Anna Margaretha 
Rud, von Oberftetten, k. wirtembergifhen Oberamtöges 
richte Langenburg, gegen den ledigen Schreinergeſellen 
Conrad Hora, aus Equarbhofen, wegen Vaterfchaft und 
Alimentation, wurde am 24. vor. Mts nachſtehendes Er- 
kenntniß erlaffen und den beftellten Dffizialanwalt des 
abmwefenden Beklagten eröffnet: 

I. der von dem Beklagten acceptirte Eid ſey für vers 

weigert zu erachten, 

II. Beltagter fey als Water des von der Klägerin 
am 6. Juni 1831 gebornen Kindes, getauft For 
bann Chriftopb, zu erklären und fhuldig, 
der Klägerin für Niederkunft, Tauf- und ſechs⸗ 
wöchentliche Verpflegungstolten 10 fl. 
einen jährlihen Aimentationsbeitrag bis nah zu⸗ 
ruͤckgelegten 14. Lebensjahre des Kindes von 12 fl. 
ju verabreihen und 
V. fämmtliche Koften bed Streites alleinig zu tragen, 

reſp. zu erflatten. 

Mas dem Beklagten hiemit zur Nachricht dient, 

Uffenheim den 8. Februar 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 


II. 
IV. 





Ediftalladung. 


418. (3) In Sachen der ledigen Anna Zraumüller, 
von Wenpdelftein, und der Guratel ihres aufferehelihen 
Kindes gegen den Schmiedgefellen Leonhard Leopold 
Mayer aus Fürth, Vaterſchaft und Kindesalimente btr., 
bat fich Beklagter, nachdem ihm die Vorladung zum Vers 
bandlungstermin unter Mittheilung der Klage infinuirt 
worden war, im vorigen Monate von Stadeln, woſelbſt 
er ſich in Arbeit befand, entfernt, und ift deffen dermas 
liger Aufenthaltsort der Klägerin und feiner heimatlofen 
Behörde unbekannt. 

Auf Antrag des klaͤgeriſchen Offizialanwalts wirb ba: 
her anderweitrr Termin zur protofolarifh fhlüffigen Ver— 
handlung der Sache auf 

Freitag den 31. März l. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu der Beklagte ediktaliter unter dem Rechtö« 
nachtheile vorgeladen wird, daß im Falle feines ungebor: 
famen Ausbleibens die Klage flir abgeläugnet gehalten, ef 
feiner Einreden gegen folche verluftig erflärt, u, Kiägerin 
zum Beweis des Klagegrundes zugelaffen werden wird- 
Gunjzenhauſen den 10. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


337. (3c) Der Zimmermeiſter Johann Georg Haus 
biel von Hüſſingen hat ſich freiwillig dem Univerfalfon: 
kurs unterworfen. 

Die gefeglihen Ediktstage werden daher mie folgt 
bekannt gemadıt.- n 

1) Zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen 
auf Mittwoch den 22. März 1. Se. 
2) Zur Anbringung der Einreden und zur Schlufver» 
handlung auf 

’ Montag den 24. April li. 38. 
jebesmal früh 9 Uhr wozu ſowohl die befannten als uns» 
befannten Gläubiger des Johann Georg Haubiel unter 
der Rechtsfolge hiemit vorgeladen werden, daf das Ausblei» 
ben am erlien Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 
von der Maffe, und das Ausbleiben am zweiten Edikts— 
tage den Ausfhluß mit der treffenden Handlung zur 
Folge bat. 

- Alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Ge: 
meinfhuldner in Händen haben oder an ibm fhulden, 
werden aufgefordert, dafjelbe unter Vorbehalt ihrer Rechte 
an das Gantgericht bei Vermeidung doppelter Zahlung 
und Haftung abzuliefern. 

Den Gläubigern wird eröffnet, daß die Aktivmaffa 
in 1585 fl. Schägungsmwerth, — die Paffiomaffa aber in 
2600 fl. beftcht, worunter fih 2075 fl. Hypothekſchulden 
befinden. — 

Die Gantrealitäten beſtehend in 


a) einem ganz neu erbauten einfiödigen Mohnhaufe 
und angebauten Stadel mit Hof, Nr. 424. tarirt 
auf 900 fi. 

b) 42 Des. Badadır, Pi-Nr. 419. tarirt auf 25 fl. 

ce) 53 Dez. MWindigader, Pi.:Mr. 1869, tariet 55 fl. 

d) 19 Dez. Gemeindetheil im Appenderger» Waafen, 
Pi. Mr. 845. tarirt auf 35 fl. 

e) 16 Dez. desgl. Meiner Appenbergerwaafentheil, Piss 
Nr. 846. tarirt auf 25 fl. 

f) 37 Dez. Raubengrubenader, Pl.-Nro. 353, taxirt 
auf 75 fl. 

8) 54 Dez. Peuͤhlwieſe Pir-Mr. 519 b tar. auf 100 fl. 

- h) 1 Zagm. 11 Dez. Gemeindetheil, großer Appenber 
gerwaafentbeil, PI.:Mr. 8814 tarirt auf 125 fl. 

1) 13 Dez. Wieſe allda, Pi.:Mro. 851 b tarineauf 


25 fl. 

k) 62 Dez Burgader Pi,:Mro. 1426 und 1426b 
auf 100 fl. 

1) 7 Dez. Ebenfeld im Pinfing, Pl. Nr. 129. tarirt 
auf 20 fl. 


m) 44 Des. Adır im Hechlinger-Waaſen, Pi,» Nro. 
1146. tarirt auf 50 fl. 


0) 38 Dez. Langwieſe Pl.⸗Nr. 1758, im Ursheimer⸗ 
beimer:$lur, tarirt auf 60 fl. 
werben dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 
Zermin hiezu fleht auf 
Montag den 10. April, Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im Meyerifhen Wirthehaufe- zu Düffingen an , mo fi 
sahlungsfähige Kaufsliebbaber einfinden Binnen, 
Heidenheim dem 2. Februar 1843, 
Königl. Bayer Landgericht, 
Cramer, Landrichter. 





VBorladung. 

2338. (60) Es ift dahier eine gewiſſe Iedige Weibs— 
perfon Anna Maria Schmidt veritorben , ohne daf dies 
felbe eine Iegtwillige Verfügung, oder bekannte Erben zus 
rüdgelaffen hat. — Alle diejenigen, welche nun als Erben 
des Schmidts geringen Nachlaſſes aufzutreten berechti— 
get und gefonnen find, werden aufgefordert, 

binnen neun Monaten 
und längftens in dem auf den 5. Auguft 1843 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Termine ihre Anfprüche ſchriftlich oder perz 
ſünlich dabier anzubringen und nachzuweifen, auferdem 
fie nach Ablauf diefer Friſt mit denfelben ausgefchloffen, 
und der Nachlaß als herrenlofes Gut dem koͤnigl. Fiskus 
überlaffen werden wird. 
Weifendorf in Oberfranken bes Koͤnigreiche Bapern, 
den 26. September 1842. 
Sreiberriih von Guttenberg'ſches Patrimor 
nialgeriht I. El. 
Raab, Patr.»Richter. 


5 —— 
Edictalladung. 
2281. (3c) Johann Hafenep, aus Geroda, dießſeiti— 
gen Gerichtsbezirkes, welchet im Jahre 1812 nad Rufe 
land als Soldat zog, bat feit diefer Zeit Beine Nachricht 
mehr von ſich gegeben. 
Es ergeht daher an denſelben oder deſſen Leibeserben 
die Aufforderung, 
binnen 1 Monaten 
vom Zage ber Beröffentlihung dieſes Ausfchreibens an, 
fi bei dem unterfertigten Gerichte um fo gemwiffer pere 
ſoͤnlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu melden, als 
fonft diefes Abmefenden Vermögen ohne alle Gautionsleis 
fung den naͤchſten anmefenden Erben eigenthuͤmlich zuer⸗ 
fannt und ausgeantmwertet werben wird, 
Brüdenau den 9. November 1842, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
in Unterfranken und Afdaffenburg. 
Gr. von Hundt, Landrichter. 
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Ediftafladung., 
198. Amortifation von Kapitals s Urfunden der Stifte» 
Kirche zu St. Martin. in Landshut betr. 
(36) Der katholiſchen Kirhenverwaltung zu St. Martin 
dahier find folgende Urkunden zu Verluſt gegangen: 
A. 

Ein Hauptbrief Er. Durchlaucht Herzogs Wilhelm 
vem 6. Jänner 1580 au das Kiofter Baumburg, cedirt 
am 3. Jänner 1708 an Franz Ferdinand von Stromer, 
und von bdiefem laut Kunbationsbriefs vom 2. Dftober 
1708 an das Benefizium der Stiftsfirhe zu Landshut 
Über ein unter der Gatafters Mr. 983 eingetragenes u. am 
6. Jänner mit 4 pCt. verzinslihes Binszahlamts-Eupital 
zu 1000 fl. Ausbruch aus 34,850 fl. 

j B. 

Ein Hauptbrief vom 7. April 1629 Sr. churfürft- 
lihen Durchlaucht Marimilian auf Johann G. Hörwarts 
Wirtib Sophia durch Geffion vom 3. Jänner 1708 an 
Franz Serdinand non Stromer, und von diefem laut Funs 
bationdbrief vom 2. Oktober 1708 auf das Benefizium 
der Stiftsfirde in Landshut übergegangen Über ein unter 
der Cataſter⸗-Nro. 984 eingetragenes und am 15. Juni 
mit pCt. verzinslihes Zinszahlamts · Capital zu 2000 fl: 

c 


Ein Hauptbrief Er. Durdlauht Herzogs Wilhelm 
vom.4, Juli 1593 auf Ulrich Sper, durch Eeffion wie 
die beiden obigen Über ein unter -der Gatafler Nro 985. 
eingetragenes und om 1. Juli mit 4 pr&t. verzinsliches 
Binszahlamts-Gapital zu.1000 fl. 

Auf Antrag Eingangsbenannter Kiechenverwaltung wer— 
den die unbefannten Beſitzer diefer Urkunden hiemit aufs 


gefordert, ſolche 
binnen 3 Monaten 
a dato bei unterfertigtem Berichte zu prebmziren, und 
ihre vermeintlichen Rechte darauf geltend zu maden, wi« 
drigenfalls dieſelben für kraftios erfiärt werden follen, 
Landshut der 49. Jaͤnnert 1843. 
Königi. Bayer, Kreis» und Stadtgericht 
Landshut 
Der Eönigliche Director : 
keiendeder, 
rpm 


Edieraleitation. 


1953. (3) Johann Leonhard Maurer, geboren den 
9. Mär; 1764 zu Roͤcingen, 

Johann David Maurer, geboren den 17. Dktober 
1761 zu Dambach, ehelihe Soͤhne des Soͤldners Jo⸗ 
han Leonhatd Maurer, von Rödiggen, 

und der Bäderzefelle Johann Ftiedrich Ghmwarp 


bauer, geboren den 19. Dktober 1768, zu Bai: 

erberg, ehelicher Sohn bes Bädermeifiers Johann 

Friedtich Schmwarzsbauer ‚dortfsloft, 
haben fith ſchon feit langer Zeit von ihrer Heimat ent— 
fernt, ohne daß von ihrem Leben und Aufenthalte etwas 
befannt geworden märe. 

Auf Antrag ihrer naͤchſten Verwandten werben def» 
halb dieſelben oder ihre etwaigen nadgelaffenen unbefann- 
ten Erken und Erbnehmer edictaliter vorgeladen, fid) in: 
nerhalb neun Monaten und zwar Lingfiens bis zu dem 

am 20. Juli 1843 

Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte anberaumten 
Termine ſchriftlich oder perfönlid zu melden, und weitere 
Anweifung zu gewärtigen, 

Bemetkt wird, daß Johann Leonhard Maurer am 
27. Juni 1801 zum Irgtenmale an feinen nunmehr ver» 
lebten Bruder Johann Mihart Maurer zu Augsburg 
gefhrieben, und daß Johann Friedrich Schwarz 
bauer im Jahre 1796 zum Leptenmale feinen Geburts» 
ort Bayerberg befucht hat, 

Sollten ſich die obengenannten drei abweſenden Pers 
fonen oder ihre etwaigen zuridgelaffenen unbefannten Er» 
ben und Erbnebmer bis zu dem anberaumten Termine 
dahier nicht melden, fo würden diefelben als todt erfiärt, 
und ihr gerichtlich abminiftrirtes Vermögen den fid les 
gitimmenden nähften. Verwandten ohne Caution ausgeants 
wortet werben. 

Waſſertruͤdingen, in Mittelfranken des Königreichs 
Bayern, den 1. September 1842. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
U — 
Edictalladung. 

474. (26) In Sache der Charlotte Rau, ledig von 
Eichberg, und deren Vormundſchaft ihrrs unebelihen Kin— 
des gegen den Dienſtknecht Frievrih Weber, aus Ede 
berg, wegen Baterfhaft und dirffallfiger Anfprühe iſt 
der Verklagte im Verhandlungstermine om 17. Januar I. 
38. Öffentlicher Vorladung ungeachtet nicht erfchienen. 

Es mird daher noch einmal Verhandiungstermin 

auf Mittwoch den 12. April 4. I. 
Vormittags 10 Uhr 
feſtgſfetzt, und biezu der abmefende Verklagte unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bderfelbe im Falle des 
Nichierſcheinens feiner Einreden verlufligt, das Klagefun. 
dament für abgelaͤugnet angefeben, u. der Magende Theil 
jum Beweife deſſelben gelaffen werben fell. 

MWeismain den 17. Februas 1843. 

Königl. Bayer Landgerigt, 
Sonbinger, Landrichter, 
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Proclama. 

536. Auf den Protokollar⸗Antrag der in der Wirth 

Joh. Reonh. und Barbara Wil d'ſchen Concursfahe von 
Wejßenbrunn, am erſten Ediktötage erfchienenen Gläubi: 
ger, ſowie dieſet gemeinfchuldnerfchen Eheleute feibft wird 
nunmehr zur Öffentlichen Veräußerung des dahin gehörigen 
Immobiliar-Vermoͤgens gefhritten, und es werden def: 
balb nachftehende unter hirfiger Reals$urisdiftion liegende 
Smmebilien, als: 

1) der 4 Wirthéhof zu Weißenbrunn, beflehend in dem 
Wohnhaus Nr. 11. mit Stallung, Scheune, Bad- 
ofen, Schmweinftal, Kegelbahn und Hofraum, worauf 
bisher die Wirtbfchaft gebt worden, fammt Gemein» 
bes und Forftreht im Laurenzer Walde, 

34 Dejim. haltend und 
2) 13 Dezim. Wurzgarten, Pl. Neo. 40. Bonitäts- 
.. 61. 10. zufammen auf 5300 fl. tarirt. 

3) 16 Dez. Hopfengarten am Beinen Auader, PI.Mr. 
189a. Bon. Ei. 13. tarirt auf 30 fl. 

4) 41 Dezim. Ader die Beine Au, Plan«Nro. 189b 
Bonitaͤts⸗Cl. 13. tarirt auf 70 fl. 

5) 41 Dez. Ader beim großen Hutplag, Pl.⸗Nr. 89a. 
2. El. 4. tariet auf 36 fl. 

6) 29 Des. Ader dafelbfi Pi. Nr. 894b B. Ei. 4. 
tarirt auf 20 fi. 

7) 25 Dez. Wieſen das Aufladein, PiMr, 188. B. 
Ei. 10. tarirt auf 35 fl: 





* 


8) 52 Dez. Waldung ber Griesanger genannt, PI.Mr. 
784. Bonit, Ei. 2$, tarirt auf 60 fl. 

9) 32 De. MWaldung, Gehrzeil, PUR 751. B. 61, 
34 .taritt auf 25. 

10) 1 Tagw. 98 Des. Waldung, Raſchbach, Pl. Nr. 877. 
DB. Ei. 44. taxitt auf 300 fl. 

11) 9 Di. Waldung beim großen Hutplag Pl. Nro. 
894 a Bonitäts-El. 14. tarirt auf 125 fl. 

12) 1 Tagw. 82 Dezim. Waldung beim Hundsbrunen, 
Pl. Nr. 955. B. Ci. 3. tarirt auf 130 fl. 

13) 34 Dezim. Dedung beim großen Hutplas, Pl. Nr. 
895 b B. Ei. 2. tarirt auf 20 fl. 

14) 33 Dez. Ader, Deilgenbeet, PI.:Mr. 464. B. Ei. 6 
tapirt auf 50 fl. 

15) 1 Tagw. 17 Dez. Ader, Sandader jetzt Hopfene 
garten, Pl.⸗Nt. 470. B. Cl. tarirt auf 250 fl. 

16) 44 Des. Ader Krummmiefenader, Pl.» Meo. 427a. 
B. El. 8. tarirt auf 60 fl. 

17) 18 Dezim. Ader alda, Pl. Nr, 427b B. E. 10. 
tarirt auf 25 fl. 

18) 2 Tagw. 5 Dezim. Wiefen Krummmiefen, Pi. Me, 
428. 3. Ci. 8. tarirt auf 300 fl. 

dem Öffentlichen Aufſtriche unterwerfen und Bietungster⸗ 

min im Drte Weißenbrunn 

auf den 29. März I. Se. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 

angefegt, wozu Kaufsliebhaber unter dem Bemerken vor: 

geladen werden, baf die unbefannten Strichsluſtigen fi 

über Leumund und Vermögen legal auszumeifen haben u. 

daß bie Derkaufsbedingungen im Zermin werden befannt 

gegeben, die Liegenfhaften aber täglich koͤnnen eingefehen, 

27 
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und hierin ihnen bie beiden Sequefter Einf und Schmidt 
alldort behuͤlflich ſeyn werden. 
Uebrigens erfolgt der Zuſchlag salv, ratificat. creditor, 
Altdorf den 6. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Schumache;z, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
537. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird am 
am 4. Mai I. Is. 
in loco Neubof, Vormittags von 10 — 12 ;Ubr. 
das Wirchfhaftsgut zum grünen Baum mit realer Gaſt⸗ 
wirthfchaftsgerechtigkeit, beftehend aus Wohnhaus, Neben» 
gebäuden, Hoftaum und Meinem Wurzgaͤttchen mit Ges 
meinde und MWalbreht, bann 
1 Zagm.-87-Dey Pl. Ne - 234. der Wedelader, 
87 Day. PI. Nr. 971. das Brandmweinfeld, 
76 Dy. PM. Mr, 1007.-der Suosader, 


18 Dez. Pi. Nr, 6148 an -der Streitwieſe, 


41 Tagw. 17 Dez. PI. Nr. 614b die Streitwicfe, 
45 Dez Pi. Ne. 971b die Brantweinwicfe, 
zuſammen tariet auf 2320 fl. 
öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert, wozu sahlungss 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


Die Beſchreibung der Realitäten fowie die Strichbes - 


dingungen Binnen in hiefiger. Regiſtratur eingefehen und 
werden am Termin bekannt gemacht werben, 
Erlangen den 4. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Meinel, Landrichter. 


| 
Bekanntmachung. 


538. Auf den Antrag der Betheiligten werden hiemit 
bie zum Nachlaß der Müllersfrau Anna CEhriſtina Meyer, 
von Binfenmweiler, gehörigen Grundbefigungen: 

4) das Binfenmühlgut, beftchend aus Haus, worinnen 
das Muͤhlwerk zu 2 Mahl⸗ u. 1 Gerbgana, Schneid« 
Mühle, Stadel, Schmweinftal, Backofen, Waſchhaus, 
Magenfhupfe und Mebengebäude, 47 Des. Garten, 
13 Zagw. 75 Dez. Ader, 7 Zagm, 78 Des. Wieſe, 
Gemeinder Mühl» und bedeutendem Forſtrecht, 

2) 1 Tagw. 36 Dez. Gartenader, Pli⸗Nro. 770: 
nohmals zum Verkauf ausgeboten, und Bietungstermin 
auf den 27. März I. 3. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr 
in der Binfenmühte anberaumt, wohin befig» und zahle 

ungsfähige Käufer geladen werden. 

Ebenfo wird auf Antrag der Betheiligten bas Übers 
fihfige Mobitiare, beſtehend aus Betten, Kleidern, weißem 
Zeuch, Metal, dann Hausgeraͤrhſchaften jeder Art, Bau⸗ 


erei und Stabelzeuch, an den Meiftbietenden pe rfauft u. 
biezu Zermin " 
auf ben 29. März I. Se. 
Vormittags 9 Uhr 


alkraumt. — Feuchtwangen den 26. Februar 1843, 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Lippert, Lähdtichler, 


— 


Ediftalladung. 


539. (3a) - Bom 
Rönigk Bayer. "Bit; und Stabtgeridt 
t ' 
werden hiemit in Folge Infolvenzanzeige des jüdifchen Tuch⸗ 
bändsers Salomon Königsberger von Fürth, die ges 
feglihen Ediktstage ausgefhrieben, und ſaͤmmtliche fomohl 
bekannte als unbefannte Gläubiger des Gemeinfduldners 
1) Zur Anmeldung und Nahmweifung ihrer Forderungen 
auf Mittwod den 3. Mai I. Sen _ 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Mittwoch den 7. Juni l. 56. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Abgabe der Repiik auf 
Montag den 3. Jutitl Seh 
b) zur Abgabe der Duplik auf 
Mittwoch ben 2) Augufl I. Je. 
jedesmal Vormittags 9 Uber, 
unter bem Rechtsnachtheile in Perfon oder durch Bevoll⸗ 
vollmächtigte geladen, daß das Ausbleiben am 1. Edikts⸗ 
tage den Ausfhluß der Forderung von ber Maffe, das 
Ausbleiben an den Übrigen Tagen ben Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat. 

Dabei wird den Gläubigern eröffnet, daß nad bis⸗ 
herigen Erhebungen die Aktivmaffa 3381 .fl., dagegen die 
Paffivmaffa 10186 fl, beträgt, morunter 2000 fl. Ein- 
gebradhte® der Ehefrau begriffen find. 

Am erften Ediktstage haben die Gläubiger einen Mafs 
fafurator und aus ihrer Mitte einen Ausfhuß zu wählen, 
aud wird zur Befriedigung eines weitläufigen und koſt⸗ 
fpieligen Conkutsverfahrens ein gütliches Abkommen ver- 
ſucht werden. — Endlich werden alle Jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen ha⸗ 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Er: 
foßes jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte hei Gericht zu über⸗ 
geben. — Fürth den 24. Februar 1843. 

Send, Dieector. 





Ausſchreiben. 

540. Das Curatie⸗Gut zu Steinsfeld, beſtehend in 
Haus, Hofrieth, Scheuer und fonftige Drlonomie-Gebäude 
mit Garten und Gemeinderecht, Acdern und Wieſen und 
Holzung wird am 


‚91 


— — Eu 1,36 


Anh Oberen Mitchehanfe zu Skeihsfeld auf weitere ſeche 
Jahre in Pacht verliehen. Die Artfelder und Miefen ges 
„Hören zu den beften der MRatkung u. auf dem Gute kann 
“ein Ba irth,einen tüchtigen Nährungsftand gewinnen. 
— 23 wird die Verpachtung der; einzelnen. Objekte 
verfuäit, dann das ganze, But, der Pachtverfteigerung uns 
“terftellt, und wenn auf das ganze Gut ein gleicher Pacht- 
chilling erzielt wird, dem Pächter des Geſammtgutes ‚der 
Zuſchlag ertheilt. TAee den 9. März 1843. 
* —28 ayer Landgericht. 
Greſer, Landeichter. 


* 





Bekanntmachung. 


642. (20) Alle jene, welche an den Nachlaß des im 
Dezember 1842 zw Appersdoxf, Pal. Landgerichts Abens⸗ 
berg, verforbenen Pfarrers Kaspar Hofmann, aus 
was immer für einem Rechtstitei Anfprüche zu haben 
glauben, werden hiemit aufgefordert, 

term. 30 Tagen 
biefe hierorts anzumelden, aufferdeffen ohne meitere Rüde 
ſichtsnahme die Mofjävertheilung nad der Aktenlage vor 
ſich geben wuͤrde. 
Landéhut den 2. März 1843. 
Koͤnigl. Bayet. Kreise und Stadtgericht 
** Landohut. 
Leiendecker, Director. 
— 


Befanntmahung. 


543. Im Wege der Erekution wird das dem Glaſer⸗ 
meifter Jodann Jakob, zu Zeufhnig, gehoͤtige Wohn» 
haus B. Mr. 28., belegt mit 200 fl. Steuer» Capital, 
15 fr. jaͤhrlich Schul» und 15 Er, Wachtgrofchen, dem 
Handlohn zu 10 pEt., gewerthet auf 525 fl. am 

Breitag den 13. April t, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
zu Zeufchnig meiſtbietend verkauft, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhader eingeladen werden, 
Ludwigsftadt den 27. Februar 1843. 
Königi. Bayer Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
zn 
Strichs⸗;Bekanntmachung. 

544 Im Wege der Hilfsvollſtrecung wird das nachbe⸗ 
fhriebene Wohnhaus der Lohnkutfhers» Wittme Maria 
Dorothea Bieber dahier, nah den Bellimmungen des 
$. 64, des Hypothekengeſetzes und beziehungsweiſe der 96 
98 — 104. des Prozeßgefeges vom 17. November 1837 


-Donnerflag den 20. April l. 3. 
Vormittags 10 Uhr 
im dießgerichtlichen Gommilfionszimmer Nro. 26, gegen 
baare Zahlung an den Meifkbietenden verfteigert, u. wer⸗ 
ben Strichs liebhaber hiezu eingeladen. 

D. Schweinfurt, den 3. März 1843. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

Seuffert. 


Beſchreibung ded Haufes. 


Das zinsfreie Wohnhaus Nr. 770. in der Bauern« 
Gaſſe dabier, mit 4 kr. 2,78, di. insimplo fleuerbar, 
um 1300 fl. tarirt, ift 4 Stodwert hoch, mit deutſchem 
Dabfluhle, enthält zu ebener Erde eine beizbare Stube, 
gegen die Straße zu, daneben eine Einfahrt; hinter der 
Stube befindet fi -eine Küche, unter diefer ein gemölbter 
Keller, — Im Dachboden ift eine gemauerte Dachkammer 
befindlih. Der Höf enthält auffer einer Stallung nebft 
Holzhalle, 2 Stockwerk hoch mit Dachboden, noch einen 
Bang, unter welchem 2 Schweinſtaͤlle angebracht find. 

u 


Bekanntmachung. 


545. Es wird hiemit in Kraft der Verkündung zur 
Kenntnif gebracht: 

baß nah einem unterm 27. vor, Mts. erlaffenen 

Erkenntniffe des unterzeichneten k. Landgerichts ber 

feit dem euffifhen Feldzug vermißte Soldat Johann 
blier, in Hinterfiöden, als todt erklärt, und 

fofort deffen Vermögen an feine Inteſtat-Erben hin« 

auszugeben fep. 

Stadtiteinady den 27. Februar 1843, 

Königl. Bayer, Landgeridt. 
Gaßner, Landrichter. 
— 
Bekanntmachung. 

547. Am 5. dieß bat an ber boͤhmiſchen Graͤnze, bei 
Reichenau eine bisher unbekannte Mannsperſon ein Dop« 
pelgewehr meggeworfen, und die Flucht nah Böhmen zu» 
tudgenommen. — Der Eigenthümer deffelben hat fich 

binnen 6 Monaten 
zu melden, nnd gehörig auszumeifen, aufferdem dasfelbe 
konfiszirt wird, 
BVobenftrauß den 20. Februar 1843, 
König, Bayer. Landgeriht daſelbſt. 
Er. Kohler, Landrichter. \ 





Amtlihe Bekanntmachung.‘ 


548. (20) In Sache des Ziegelknechtes Fran, Joſeph 
Pfauzelt, von Bedernau, sen Theres Nidenrieieer, 
2 


’ 


nun verehelichte Schneider in Kirchdorf, wegen Borberung 
wurde‘ von dem unterfertigten fol. Randgerichte am 18. 
Dezember 1842 erkannt: 
1) werde Beklagte von ber Klage entbunbden, 
2) habe Kläger ſaͤmmtliche Koften zu tragen, melde 
hinſichtlich des klaͤgeriſchen Anmwaltes auf 17 fl. 55 kr. 

2 bi, feflgefeht worden, 

Vorſtehendes Erkenntnif wird, da Kläger abmefend, 
und der Dre feines Aufenthaltes nicht brfannt ift, ſtatt 
ber Derkündung an Kläger hiemit öffentlich brfannt gt* 
macht. — Die Enfheidungsgründe können von demfelben 
bei hiefigem Gerichte eingefehen werden. 

Mindelheim den 9. März 1843. 

König. Bayer. Landgericht. 
Wiedemann Landrichter, 
—— — —— 


Glaͤubigervorladung. 


549. Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfahren ger 
gen Thereſia Hofſchuſter, Wittwe des kuͤrzlich verleb⸗ 
ten Strickers Ignaz Hofſchuſter, von Pfaffenberg, wer 
gen gerichtsbekanntet bedeutender Ueberfhuldung einzulei⸗ 
tem fep, werden alle diejenigen, welche Anſpruͤche zu ba= 
ben glauben, zu deren Geltendmachung und zur Beſchluß⸗ 
faſſung Über das einzuleitende Verfahren 

auf ben 4, April. Js. 
früh 8 Uhr 
hieher unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberuͤckſichtig 
ung tefp. der Zuftimmung in den Beſchluß der Stims 
men s Mehrheit der Erfhienenen, wenn etwa unter den 
Gıäubigern ein Machlaf» Vertrag zu Stande kommen 
follte, hieher vorgeladen, 


Bugleih wird befannt gemacht, daß Theres Hofs . 


ſchuſter wegen hohen Alters und Geiſtesſchwaͤche unter 
Cutatel des Hutmachers Martin VBaudrehsler von Pfaf- 
fenberg geftellt wurde, ohne melden diefelbe techtsgiltig 
keine Verbindlichkeiten meht eingehen kann. 
Mallersdotf den 4. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Mallersdorf. 
Vberle, Landrichter. 


m 
Publitandum. 


546. Die Befigungen des Wirths Johann Bader zu 
Zaubach als. 

1) Ein einftödiges mafiv gebautes, mit Echindel und 
Biegelm bebachtes Wohnhaus, Ichenbar der dabiefigen 
Commune mit einem hölzernen Stadel, einem Haus⸗ 
gaͤttchen und zTagw. Graßgarten, 10 pCt, handlohn 
64 pCt. Zodenfall abgehend und aub. B, M. 1928 
mit 350 fl. Steuerkp. belegt, auf 300 fl. geſchätt. 

2) HXagw. Gemeindetheit zu Odergaubarh Fteieigen, 2 
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fr. firieten Schmalfaat Zehnten abgeben, und sub, 
B. N, 1928 e. mit 5 fl. Steuer belegt, zur III. 
Klaffe gehörig, auf 15 fl. gefchägt, 

3) 4 Zagw. deögleichen die @icpeBeithen, lehenbar der bies 

firgen Kommune, wohin «6 10 pGt. Handlohn und 

63 pCt. Zodenfall abgibt aub. B, N. 17284. mit 

20 fl. Steuerkp. belegt, 1%; Korn u, Po Serfte als fixir⸗ 

ten Behend reihend, zur NI. Riaffe gehörig auf 30fl. 

eingewerthet. 

JTagw. Ddesgleichen beim Höflas, gleiches Leben, 

gleiche Gefälle abreihend, sub. B. N, 1728e. mit 
20 fl. Steuerkp. belegt, 6 kr. firieten Reuthzehend, 
7 zur III. Klaſſe gehörig auf 40 fl. ge⸗ 
chaͤtzt. 

5) J Tagw. Gemeindetheil im Waſſergraben gleiches 

eben, gleiche Reichniſſe abgebend mit 12 kr, firie« 
ten Reuthzehend belaſtet zur II, Klaffe gehörig auf 
” fl. eingefhägt, B. N. 1928. mit 25 fl. Steuerkp. 
elegt. 

6) 4 Tagm, allda, der hintere Waffergraben mit dem 

Erſteren zufammenhängend, gleiches Lehen und durch⸗ 

aus gleiche Reichniße abgebend zu derfeiben Klaffe 

gehörig, und ebenfalls auf 80 fl. gefhägt, sub. Bu 

N. 19288. mit 25 fl. Steuerkp. belegt. 

14 Tagw. Holzgemeindetheil, gleiches Leben, gleiche 

eichniffe abgebend ganz abgetrieben, der Boden zur 

III. Kaffe gehörig, sub. B. M, 2168 z.' mit 
80 fl. Steuerkp. belegt auf 40 fl. gefchägt, 

8) 14 Tagw. desgieichen der obere, gleiches Lehen, gleiche 
Reichniſſe abgebend zur Zeit mit 10 jährig Fichten 
u. Zannen bufden bemachfen, zur II. Klaffe, ber 
Boden gehörig und sub, B.N, 2168 2.2 mit 50 fl. 
Steuerfp. belegt, auf 80 fl. geſchaͤtzt. 

9) $ Tagw. Feld in der alten Marter gleiches Lehen 
jebentbar an Privaten sub. B. N, 1929 mit 50 fl. 
Steuerkp. belegt, zur III, Klaſſe gehörig auf 50 fl, 
geſchaͤtzt. 

10) 4 Tagw. Feld das Hölzlein, gleiches Lehen Zehend⸗ 
bar an Privaten, sub B. N. 1930 mit 50 fl. 
Steuerkp. belegt zur II. Klaffe gehörig auf 100 fi. 
gefhägt, 

11) 4Tagw. Feld, die Limmersleiten » gleiches Reben 
ebenfo Zehendbar, sub. B. N. 1940 mit 150 fl. 
Steuerkp. belegt cuf 160 fl. gefchägt , jur IIL 
Klaffe gehörig. 

12) 1 Zagw. Feld im Hummenberg gleiches Lehen eben, 
fo Behendbar, sub, B. N. 1940 mit Sof. Steuerkp. 
belegt, auf 90 fl. gefchägt zue III, Kaffe. 

13) 24 Tagw. Feld, der Zellerader EB. Lehen 14 Er, 
Erbjins, 10 pCt. Handiohn 3 Metzen zj ſechzl. Korn 
Guͤlt den Zehnten zur Hälfte an das bahiefig , €. 


4 


— 


7) 


"4193 


Rentamt zur Hälfte an das dahieſige Frühmı Ber 
nefizium abgebend, B. N, 1963 mit 300 fl. Steuerkp, 
belegt und auf 330 fl. gefhägt zur II. Klaffe gehörig, 
werben auf Antrag der Gläubiger hiemit zum 2, male 
nach dem Hypothekengeſetz 9. 64 und bem Prozesgefeh v. 
17. Nov. 1837. $. 98 — 101. hiemit dem Öffentlichen 
Verſtriche ausgefegt, und Strichliebhaber hiezu auf 
ontag den 27. März L. Fe. 
Vormittags 10 Uhr 
in die Behaufung des Wirihs Hugerih zu Zaubach, 
mit der Bedeutung eingeladen daß nunmehr der Hinfchlag 
ohne Rüdfiht auf ben Schaͤtzungswerth erfolge. 
Stadtſteinach den 27. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht 
Gafner, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


550. Das Franmiſka Hendliſche Botenanweſen dahier 
beſtehend, in einem Wohngebaͤude mit einer realen Nuͤrn⸗ 
berger- Boten gerechtſame, dann Stadl, Stallung und 
Hofraum; 23 Tagwerk 83 Dez. Feld, dann 8 Tagwerk 
54 Dez. Wiefen, wird kuͤnftigen 

Dienflag ben 18. April it. Se. 
Bormittage 9 Uhr 
in bieffeitiger Gerichtskanzley dem Verkaufe unterworfen, 
wozu Kaufsliebhaber vorgeladen, dann die Verkaufsbe⸗ 
bingniffe vor der Verfleigerung werden bekannt gemacht 
werden. 
Meuburg den 9. Mär; 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Neuburg aD. 
Dtt, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


551. (3a) In Sachen der Katharina Nagler, von 
Solar, und ihrer Kind's Guratel wieder den abmwefenden 
Dirtenfohn Joſeph Gangermeier, von Pleinfeld, deffen 
Aufenthalt unbetannt ift, wegen Vaterſchaft und Rindes 
Alimentation, bat die Erſtere den ihr auferlegten Beweis 
duch Zeugen und ben Haupteid eingetreten, 

Hiervon wird Jofepp Gangermeier, zur Wiffen« 
fhaft und Antretung feines allenfalfigen Gegenbeweifes 
- amd Erklärungsabgabe Über den zugeſchobenen Eid 

innerhalb 30 Zagen 
unter dem Rechtsnachtheile fin Kentniß gefeht, daß aufs 
ferdem ber Eid als verweigert angenommen werden wird. 

Pleinfeld den 4. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgkricdt. 
Wunderer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


662. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am 
Dienſtag den 28. März I. Jo. 
Mittag 12 bis 2 Uhr 
in Ritterfhen Gaftwirthehaufe zu Obertrubach das ge⸗ 
fammte Grundvermögen des Heinrich Neuner, zu Ha- 
Renmühle nähft Dbertrubach, mie ſolches bereits in ber 
gerichtlichen Befanntmahung vom 31. Dktober vor. Fe, 
ausführlich befchrieben worden ift, wiederholt dem äffent« 
lichen Verkaufe unterftellt, wozu Kaufsliebhaber, welche ſich 
in termino über ihre Zahlungsfähigkeit ausjumeifen vers 
mögen, mit dem Demerken eingeladen werden, daß auf dem 
auf 5085 fl. gemwertheten Verkaufsobjekten 2830 fl, Hy⸗ 
pothekſchulden haften, und daß der Hinfhlag ohne Rüde 
fiht auf den Schägungswerth erfolgen wird, 
Pottenflein den 1. März 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Seidl, Landrichter. 
rn 
Befanntmahung. 


553. Nach dem Ehevertrage vom 10. vor. beftätiget 
vom 7. I, Mis. $. 5. wurde zwifchen dem Bauern Joa 
bann Neuner, Haus Nr, 13. zu Hannberg, und feiner 
Braut, Katharina Wolf, aus Tüchersfeld, bie * gil⸗ 
tige allgemeine Guͤtergemeinſchaft bis zur Volljährigkeit 
der Braut, welche am 30. Dezember 1843 eintritt, ausge⸗ 
f&loffen, was hiemit gefeglicher Beflimmung gemäß zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Mit. Trockau in Oberfranken, am 7. März 1843. 
Freiherrlich v. Groß ſches Patrimonialgericht 
Trodau mit Tuͤchersfeld. 
Martin, Patrimonialrichter, 
RU _ ——_———— } 


Befanntmadhung. 


554. (30) In Sachen der Anna Krämer, von Sta⸗ 
delſchwarzach, gegen ben Schneidergefellen Lorenz Sch us 
fer, von dert, Alimentation betr,, wird ber im heutigen 
Verhandlungstermine ungehorfam ausgebliebene Veklagte 
zu demſelben Zwecke auf 

Freitag den 21. April l. 3. 

Vormittags 11 Uhr 
unter dem Rechtanachtheile geladen, daß er im Falle aber» 
maligen Ausbleibens feiner Einreden verluftiget, bie Klage 
für abgeläugnet erachtet, und Klägerin zum Beweiſe dere» 
felben würde angelaffen werden. 
Volkach den 3. Mär; 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Hinkelmann, Landrichter. 


‘ 


Ag4 


Belanntmahung. - 


555. Die Frau Directorial-Räthin Eliſabetha .von 
Schweiger, zu Frankfurt am M., bat ihe in dem hie⸗ 
figen Gerichtsbezitke gelegenes Gut, genannt Winkarbshof, 
verkauft. — Sollte gegen Berhoffen irgend Jemand we⸗ 
gen dieſes Gutes eine Forderung oder fonfligen Anſpruch 
zu machen haben, fo hat er diefes am j 

Montag den 10. April l. I. 
froh 10 Uhr 
bier anzumelden, anfonjten der bereits gerichflid) angezeigte 
Kaufsvertrag ohne meitere Ruͤckſicht auf ihm beflätiget 
wird, — Weyhers am 7. März 1843. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht, 
König, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


556. Auf geſetzlich motivirten Antrag des Tafernwir⸗ 
thes Georg Schmid, von Fronhofen, werben deſſen Be⸗ 
ſitzungen, beſtehend in 

einer zweiſtoͤckigen Soͤldenbehauſung, worauf eine Ta⸗ 

fexnwirthſchaft mit angebauten Stadel, 4 Tagw. 

Garten und der Gemeindegerechtigkeit, 
+ U. im Immelhol;, 

im untern Immelholz, 
+ M. A. im Immelholz, 
M. A. der Dufarenader, 
M. U. an der hohen Eiche, 
M. A. im Kteusfeld, 
2 M. Flecken, der Hundsfleden, 
M. A. im Engeiftatt, 
Tagw. die Toͤlpelwieſe, 

IM. X. im Lochfeld, 

4 Gemeindstheil auf der Schlichte, 

4 M. A. im Auberg, 
unter amtlicher Leitung 

Dienflag den 21. März I. I 
Nachmittags 3 Uhr 
in loco Ftonhofen an den Meiftbietenden verkauft, wozu 
Kaufsluftige hiemit eingeladen werben. 
Biffingen den 9. März 1843. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 


leeres INS Yolse cufon 


Befanntmahung. 


557. Auf Antrag eines Gläubiger wird der von ben 
Relikten des Franz Dörr befigende Antheil am Dahan« 
felhofe, in Aubing, Hs. Mr. 69 b, beftehend 

4) in dem Antheile des erwähnten Hofes mit Wohns 

ung im erflen Stocke, freiftiftig zum bi. Geiftfpitale 
in Münden, welcher neben den Gebäuden 


bei — Tagw. 84 Dez. Hausantheil, Hofraum und 

Garten, 

bei 33 Tagw. 16 Dej. Acder, 

bei 54 Tagw. 70 Dez. MWiefen, 

enthält, u. wovon gereicht wird zum ‚heiligen. Getfi« 
Spitale: 

Stift 1 fl. 44 kr. 6.hl. 

BiltsKorn 1 Shffl. 3 Me. 2 3, 1 S. 

Gerſte — Säfl. 4 Mi. 3 V. — Sz;. 

Haber 1 Schffi. 5 Me. — D. 2 ©. 
zum ®, Rentamte 
Gerichtsſchatwerkgeld 2 fl. 22 Er. 

Dolzgefährtgeld 23. 8a. 3-bi. 
einfahe Ruftikatfteuer 4 fl, 41 dr. 2 bi. 
dann Zehent 4 zum k. Rentamt, 
4 zur Pfarrei Aubing, 
und welches Anweſen auf 2065 fl. 48 kr. gefhägt iſt, 
2) in dem eigenen zu Pol. Landtentamt bodenzinfigen 
Meufeld, bei — Tagw. 81 Dezim. geſchaͤtzt auf 
12-fl..9 kr. 
3) in den Iubeigenen Gemeindetheilen, 
bei 3 Tagw. 48 Doz. (gum heile Holymwiefen) - ge« 
fhägt auf 64 fl. 36 fr. und mit einer ‚einfachen 
Steuer von :6 Pr. 7 Hi. belegt, 
ber Öffentlichen gerichtlichen Verſteigerung unterworfen u. 


biezu Zagsfahrt auf 


Montag den 10. April I. 36. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 

im bießfeitigen Gerichtslofale anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber, von welchen Gerichtsunbekaunte durch legale Zeuge 
niffe Über Bermögen u, Leumund ſich auszumeifen haben, 
eingeladen werben. 

Die Fahrniſſe, Vieh, und Vorräthe find Gegenftand 
befonderer Verfleigerung oder Ablöfung. 

Siga. Mündyen den 6. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 

Dümlein, Berwefer. 
—— — 


Bekanntmachung. 


658. Auf Andringen eines Glaͤubigers witd der don 
den Wendelin Gerichter’fhen Relikten befigende Ans 
theit am Dabanfelhofe in Aubing HE.Nr. 69b beſtehend, 

1) in dem Antheile des erwähnten Hofes mit Wohn» 

ung zu ebener Erde, freiftiftig zum bi. Geiftfpitafe 

in Münden, welche neben den Gebäuden 

bei — Tagw. 84 Dez. Hausantheil, Hoftaum und 
Garten, ; 

bei 29 Tagw. 76 Dez. Aecker, 

bei 54 Tagw. 07 Dez. Wiefen enthält, 

und wovon gereicht wird jährlich zum bi. Geiflfpis 
tale in Münden: 
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1 a HE JR 
Bit Kom 1 Shrfl. 2 Mg. — ®. 2 
Gerſte — Safl. 3 Me. 3 2.2 Sj. 
Hiber 1 Schffl. 4 Me. — 2: 
zum 8. Landrentamte: 
ord. Schatwerkgeld 3 fl: 2 re, 5 hl. 
Holzgefährtgeld 20 fr. 4 hi. 
einfache Ruſtikalſteuer 39 te, 7 bi. 
dann Zehent 4 zum k. Rentamte, 
4 zu Pfarrei Aubing, 
und weiches Anweſen auf 1887 fl. 57 Er. gefchägt if, 
2) im dem eigenen zum kgl. Rentamte bodenzinfigen 
Meufeld —9* — Tagw. 82 Dez. 
geſchaͤtzt auf 12 fl. 18 fr. 
mit 5 bi. einfacher Steuer und Zehent 4 zum fol. 
Rentamt und 4 zur k. Pfarrei Aubing belegt; 
3) in den Iudeigenen Gemeindetheilen: 
bei 3: Tagw. 89 Desim. gefhägt auf 68 fl. 18 fr. 
und mit einfacher Steuer von:6 fr. 7 hl. 
ber erfimaligen öffentlichen Verſteigerung unterworfen u. 
biezu Zagsfahrt auf 
Montag ben 10. April, Ye. 
Bormittagg 9 — 12 Uhr > 
im’ bießfeitigen Gerichtslokale anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber, von welchen Gerichtsunbekannte durch legale Zeug - 
niſſe uͤber Vermögen und Leumund ſich auszuweiſen ha« 
ben, eingeladen werden. 
Die Fahrniſſe, Vieh und Vortaͤthe ſind Gegenſtand 
beſonderer Verſteigerung ober. Abloͤſung. 
Sign. Münden den 6. Mär; 1843. 
Königl. Bayır. Landgericht Münden, 
Dümlein, Berwefer. 





Befanntmahung. 


559. Die Wittwe des Oechöners Adam Hut, zu Orb, 
will ihren Kindern die Theilung reichen, 
Etwaige Anfprüce an deren Vermögen find daher 
am Dienftag ben 4 Apritt, Ss, 
fruͤh 9 Uhr 
unter der Folge der Nichtberückſichtigung bei Auseinander⸗ 
ſetung der Maffa hierorts geltend zu machen und liquid 
zu ſtellen. — Drb ben 8. März 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 
Ten 
Berfhollenheits:Erflärung. 

560. Nachdem weder Joſeph und Mathias Neus 
kirchner, Haierbauernföhne von Sarınlam u. feit dem 
suffifgen Feldzuge im Sabre 1812 vermißte Soldaten, 
noh aud deren allenfallfige rechtmaͤßige Leibeserben fich 
gemelbet haben, ungeachtet ber in ber Ediktal-Gitation vom 


416. Oktober 1844 beflimmte breimonatliche Ter min laͤngſt 
verſtrichen ift, fo werden biefelben hiemit für verſchollen 
erklärt, und ihr Vermögen wird an bie naͤchſt en Anver⸗ 
wandten gegen Gaution verabfolgt, 
Toͤlz am 6. März 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht Tölz. 
Schwaiger, Landricter, 
ups 


Befanntmahung. .. 
561. (30) Der Hädersfohn Joſceph B wider, von 
Aftyeim, geboren den 31. Dktober 1791 , marfdirte im 
Fahre 1812 mit nah Rußland aus, und hat feit biefer 
Zeit nichts mehr von fih hören laffen- 
Auf Antrag feiner Geſchwiſter werden nun Joſeph 
Bwider ober deſſen Leibeserben anburd zur Empfangs 
nahme des in 126 fl. 242 Er. beſtehenden Vermögens des 
erfteren unter dem Rechténachtheile geladen, bag nad 
z Umfluß von 6 Monaten 
biefes Vermögen feinen geridhtsbrfannten naͤchſten Erben 
gefegliher Orbnung nah mürde ausgeantwortet werben. 
Volkach den 2. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
>» Hinkelmann, Lanbridter, 
—— 


ee 
562. Auf Inflanz eines Sppothefgläubigers wird bas 
zum kgl. Rentamte Friedberg , erbrechtige Anweſen bes 
Thomas Müller, in Mering, beftehend aus Wohnhaus, 
Hofraum und Garten pr. 27 Dez., 44 Dez. Lechfeld⸗ 
ader, 46 Dez. Dartentheil, 12 Des. Zwanggelwieſe, 41 
Di. Spigtheilmiefe, 1 Tagw. 13 Des. Zagwerkwiefe, 
33 Dez. Shiefhausantheilwiefe, 31 Dez. untern Drahts 
theil, 16 Dez. Krautgarten, fämmtlich ludeigen, und 55° 
Dr. zum koͤn. Rentamte erbrechtigen Ader, dem öffents 
lichen Berfaufe unterflellt und Bietungs-Fermin im Haufe 
bee Gaſtgebers - Witwe Semelmaper, zu Mering, 
auf Samftag ben 22. Aprii l. Be. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 

unter bem Bemetken aberaumt, daß ber Hinſchlag nad 
$. 54 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlih ber Beftim- 
mungen der 66. 98—101 des Gefehes vom 17. Novem« 
ber 1837 erfolgt, Das Anweſen bat nad nerichtlicher 
Schaͤtzung vom 23. Dezember vorigen Jahres einen Werth 
von 1489 fl. und es ift das Gebäude mit 900 fl. gegen 
Brand verſichert. — Die Laften werden am Strichter⸗ 
mine befannt gegeben werden. — 

Steigerungsluftige werden mit legalen Leumundse 
und VermögenssAtteften hiemit vorgeladen. 

Königl. Bayer. Landgericht Friedberg, 

Simm i, Landrichtet. 


— 
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Ediftallabung. 


563. In ber VermögenstHeilungsfache der Wittwe des 
Schmiedes Kafpar Bräuning, ven Tann, haben bie 
Gläubiger derfelben ihre Forderungen. 

- Mittwoch den 12. April. J. 
fruͤh 8 Uhr 
dahier anzumelden, ober zu gewaͤrtigen, daß, Letztere hit⸗ 
bei nicht beruͤckſichtigt werben. 
Hilders 8. März 1843. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Sotier, Landridhter, 





Amtlihe Aufforderung. 


564 (3a) Georg Mittermaier, Bauersfohn von Harzhau⸗ 
fen, im Bezirke des unterfertigten Gerichtes hat als Soldat 
im koͤn. bayer. Infanterie: Regimente Graf Prepfing, 
im Jahre 1812 ben Feldzug nad Rußland mitgemacht, 
und wird feit biefer Zeit vermißt. 

Ihm find 430 fl. aͤlterliches Bermögen angefallen, 
auf deſſen Vertheilung feine Geſchwiſter dringen, und es 
wird fonach derfelbe ober deſſen rechtmäßige Desjendeny 
biemit aufgefodert, binnen 6 Monaten um fo gewißer 
ſich zu flellen, als aufferdefien Georg Mittermaier, für 
verfholen erflärt und dem Anfinnen feiner Inteſtaterben 
gegen Gaution beferirt werden wird. 

Moosburg am 10. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 


Betanntmahung. 


565. (3a) Der Bürgermeifter und Rothgerbermeifter, 
Johann Adam Heinrich Pöfeneder, in Schwarzen 
bad, aJW Hat dahier feine Ueberſchuldung angezeigt und feine 
Schulden auf 3065 fl. 41 fr. (daruntre 1442 fl. Hypo⸗ 
thekenſchulden) angegeben, während bie vorläufige Schägung 
feines Eigenthums nur ein Vermögen von 1745 fl. auss 
weiſet. 

In Folge deſſen wird uͤber fein Vermögen das Con» 
kursverfahren eröffnet und werden die gefeßlichen Edikts⸗ 
tage, und zwar ‘ 

a) zuekiquidation und Nahmeifung ber Forderungen auf 

Dienflag den 11. April I. Is. 

b) zue Abgabe der Einreden auf 

Freitag den 12, Mail, Is. 
€) zum Schlußverfahren auf 
Dienftag ben 13. Juni I. Se. 
anberaumt, 

An diefen Ediktstagen haben fi ſaͤmmtl. Gläubiger 
des Pöfeneder, zur Wahrung ihrer Rechte jebesmal 
Vormittags 9 Uhr dahier einzufinden, widrigenfals aber 


* gewaͤrtigen, daß das Ausbleiben am I. Ediktätage ben 
usfhläß von ber gegenwärtigen Contursmaffe dab Auss 
bleiben an den meitern Ebdiktstagen aber den Verluſt der 
betreffenden Prozeßhandlung zur Folge haben mwürbe. 
Maila den 10. März 1843, 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Fürſt, Randrichter. 
U U 1 
Befanntmahung. 
566. Bermögensabtretung der Joſeph Erubert'fhen 
Eheleute zu Birkenfeld, 

Bur Anmeldung der Forderungen ift Tagsfahrt auf 
Dienfiag den 4. April. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
babier anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile der Michte 

berüdfichtigung bei WVertheilung der Maffa. 
Rothenfeld den 8. März 1843. 
Fürſtliche« Herrfhaftsgeridht. 
Häder, Hertſchaftsrichter. 





Bekanntmachung. 


567. Da der Zeugſchmiedmeiſter Chriſtoph Etuſt Spott, 
dahier am 26. v. M feine Zahlungsunfaͤhigkeit erklaͤrt hat, 
wird zur allenfallſigen Erzielung einer gütlichen Ueberein⸗ 
kunſt unter den Betheiligten oder zur Stellung weiterer 
Anträge auf 

Donnerftag den 20. April. I. 
Vormittags 9 Uhr 
Zermin im Ger, Zim. Nr. XXIII. des kgl. Kreide und 
Stadtgerichts dahier anberaumt. 

Alle dem Gerichte bisher unbekannt gebliebenen Glaͤu⸗ 
biger werden biemit aufgefordert, im gedachten Termine 
perföntich oder durch bevollmädtigte Vertreter zw erſchei⸗ 
nen, und ihre Rechte zu wahren, mwibrigenfalls ohne mwei= 
tere Rüdfiht auf fie in Sachen fortgefahren werden wird. 

Schweinfurt, den 3. Mär; 1843. 

Königl. Bayer, Kreis» und Stadtgericht. 

Seuffert. 

U — 

DBefanntmahung. 2. 
568. Johann Alenbrand, von Zhalau, will fein 
Grundvermögen feiner Tochter Katharina Alenbrand abe 
treten ; Forderungen an demfelben müffen daher am 
Sanıftag den 8. April 1. Js. 

fruͤh 8 Uhr ’ 
dahier unter dem Machtheile angemeldet werden, daß bie 
nicht angemeldeten Forderungen bei Beflätigung des Ver⸗ 
trages nicht beruͤckſichtiget werden, 

Weyhers den 8. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
König, Landrichter.. 
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Bekauntmachung. 


569. Diejenigen, welche Etbanſptuͤche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Gärtners Peter Vanderheid, zu Wieſentheid 
zu maden gedenken, werden aufgefordert foldye 

in zwei Monaten 
vom Tage der Einrüdung an dabier anzumelden nnd 
nachzuweiſen, aufferdem fie unberüdfichtiget bleiben, und 
die DVerlaffenfhaft dem fich Iegitimirenden Erben audges 
händigt werben wird. 
Wirfentheid den 6. Mär; 1843. 
Graͤfl. v. Schönborn’fhes Herefhaftsgeridt. 
Haberfack, Herrfhaftsrichter. 





Befanntmahung- 


583. Kaspar Metzler, b. von Ramsthal, will einen 
Theil feines Grundvermögens veräußern und feine Glaͤu—⸗ 
biger in den Erlös einmeifen laffen, 

Wer daher irgend eine Forderung an Kaspar M eG» 
ler b. machen zu können glaubt, hat foldhe am 
Montag den 3. April I. Se. 
Vermittags 9: Uhr 
um fo gemwifjer babier anzumelden, als er anfonft bei bem 
Derfahren unberlidfichtigt bleibt, reſp. als in den Ber 
fhluß der Mehrheit der Erſchienenen Gläubiger einſtim⸗ 
mend betrachtet wird. 
Euerdorf den 4. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Cämmerer, Landrichter. 
EU —_—————_ J 


Bekanntmachung. 


584, Der Schloſſermeiſtet Johann Raminger, dar 
bier hat eine Zufammenberufung feiner Gläubiger bean» 
tragt, um mit foldhen eine Uebereinkunft zu treffen. Wer 
daher an genannten Raminger einen rechtlichen Ans 
ſpruch zu machen bat, hat foldyen 

Montag ben 10. April i. Fe. 
früh 8 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei diefem. Were 
fahren dahier anzumelden. 
Euerdorf den 9. März 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Gämmerer, Landrichter. 


Betanntmahung. 
570. Deineih, Kaspar, Anton, Margaretha u, Andreas 
Damian Koberflein, ſaͤmmtlich ledig, von Guerdorf, 
Kinder der verlebten Schreinermeifter Kaspar KR obere 
fein’fhen Eheleute, wollen nad) Nordamerita auswans 
bern. Rechtmaͤßige Anfprüche an dieſelben find am 


Mittwod den 29, März I. 36, & 
Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung bei Ausfolglaf: 
fung des Vermögens dabier. geltend zu machen. 
Euerdorf den 11. März 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Gämmerer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


571. In Sachen der Zimmermann und Biermirth 
Joſeph Baumfchen Eheleute von Landshaufen, wurde 
beute das Ganturtheil in Kraft der Verkündung an die 
Amtstafel geheftet. 

Lauingen den 9. März 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Wintrich, Landridter, 
—— 1 


Befanntmahung. 


572. Auf dem MWildberge bei Tettau, wird am 
Donnerflag den 30. März I. 3. 
früh 9 Uhr 

ſaͤmmtliches zum Nachlaße des Gaftwirthes Nitot Stauch, 
gehörige Mobiliarvermögen, namentlih Haus» und Adere 
geräthe, dann 2 Paar Ochſen, 2 Kühe, 2 Kälber; ferner 
6 filberne Eßloͤffel, 12 Stud filberne Kaffeelöffel, 1 file 
berne Zuderzange, einige goldene Ringe und Obrenringe, 
6 Paar Meßer und Gabeln mit filbernen Heften; ferner 
gegen 24 Metzen Kotn, und circa 40 Metzen Haber, 
gegen fofortige Baarzahlung an den Meiftbietenden öffent: 
lich verfleigert, Mit der Verfkeigerung des Viehſtandes, 
Getraid, Futter, Gold: und Silbermaaren wird die Ver» 
fteigerung begonnen. 

Zugleich werden alle jene, welche Anſpruͤche an bie 
fragliche Verlaffenfhaftsmaffe zu machen haben, aufge 
fordert ſolche am In 

Freitag den 7. April 1.58. 

früh 9 Uhr 
bahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie nur 
an Dasjenige vermiefen werden, was nad Befriedigung 
bee befannt gewordenen Gläubiger übrig bleibt. 

Ludmwigsftadt am 7. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Mayer, Landrichter, 
Li 


Bekanntmachung. 


573. (20) Zur Bezahlung dringender Schulden- werben 
nachftehende Grundflüde des Bauern Mathias Müller, 
von Dodhaltingen, und: zwar: 

a. Steusrgemeinde Hochaltingen, Aecker: 

28 
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1) 1 Tagw. 41 Dezim. Haufemer Steigacker, 
2) 80 Desim. obere Gwand, 6 Beet, 

3) 1 Tagw. 10 Dezim. Windmüpt, 

4) 76 Dezim. binter den Garten, 

) 88 ,„ bafelbft, 


6) 75 ,„ Langgwand, 

7) 66 „ Wiefenbreite, 

8) 560 „ Mitteibiid, 

9) 54 „ unterer Hofwiefenader, 
10) 97° ,„ Mitteibild, 

11) 98 ,, binterer Monnenberg, 
42) 81 ,, dafeldft, 


13) 99 ,, zottelter Hund, 
14) 1 Tagw. 10 Dezim. untere Brunnen, 
15) 49 Dezim. tiefer Brunnen, 
16) 92 „ Gloͤckle. 
Wieſen. 
17) 60 ,„ Wiesfelber, 
b. Steuergemeinde Belzbeim, Wiefe 
18) 4 Tagw. im Ser, gemeinfhaftl. mit Hs. Nro. 2 in 
Hochaltingen. 
©. Steuergemeinde Ftemdingen, Wieſen. 
19) 57 Dezim. Moͤnchwieſe, 
20) 45 „ desgleichen, 
21) 1 Tagw. 31 Dezim. Einfangwieſe. 
(im Ganzen 16 Tagw. 99 Dezim.) 
am Dienſtag den 28. März 1. Js. 
früh 11 Ube 
im Deublerfhen Wirthshauſe zu Hochaltingen unter gerichte 
licher Leitung Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft, 
Kaufs » und zahlungsfähige Liebhaber werden hiezu 
mit bem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag nad NR 
64 de6 hypoth. Gef. erfolge, und daß fie von den auf 
den zu erfaufenden Grundftüden rubenden Laften und 
Abgaben im Verkaufstermine Einfiht nehmen können. 
Dettingen am 13. Mär; 1843. 
Fürſtl. Stadt» und Herrfhaftsgericht, 
Bauer, Juſtizrath. 


U 
Bekanntmachung. 

574. Der Wittwer Bernhatd Gaul, von Alsberg, 
beabſichtiget die Abtretung ſeines allda beſitzenden Gutes 
an feinen aͤlteſten Sohn. Es werden daher alle diejeni» 
gen, fo an den gedadten Gaul aus irgend einem Titel 
Sorberungsanfprüche haben könnten, andurd aufgefordert, 

felbe am Dienftag den 4. April. 38. 
früh 8 Uhr 
bierorts um fo gewiffer anzumelden, als anfonften ohne 
Ruͤckſicht auf fie der Contrakt in Frage werde beftätiget 
werden. — Orb den 7. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 


Bekannt mahung. 


575. Schulbenſache des Joſeph Konrad Steigerwald, 
Drtsnahbar zu Birkenfeld. 

Der Curator Gg. Rödelberger I. hat auf frei» 
willige Glterverfleigerung zur Zahlung von Schulden für 
feinen Pflegbefohlenen angetragen, 

Zur Anmeldung der Forderungen wird Tagsfahrt auf 
Breitag den 7. Aprit ı, Ze, 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile der Nicht» 
berüdfiptigung bei Erledigung ber Schuldenſache oder 
Beſtimmung des weitern Verfahrens. 

An derfelben Tagsfahrt ift über den borzulegenden 
Bahlungsplan Beſchluß zu faffen. — Der angemeldete 
Gıäubiger, welcher ſich nicht erklärt, gilt für zuſtimmend 
in den Beſchluß der Uebrigen. 

Rothenfels den 8. März 1843. 


Shrftlihes Hertſchaftsgericht. 
Häder, Derefcaftsrichter. 
2 


Ediktal Citation. 
576. Pflegſchaft Über Maria Hobmaier betr. 


Anna Maria Hobmaier, ledige Gamfentochter bei 
Stain, gebar am 19. April 1840 ein Kind, mozu fidy 
auffergerihtlih mehrmal als Vater Mathias Rutzner, 
Dorraufer- Sohn von Voglwald kal. Landgerichts Traun« 
flein befannte, allein trog aller Bemühungen der Kindes 
mutter und des Wormlnders nicht zu bewegen war, fi 
zur gerichtlichen Feſtſtellung der Paternität, und Regus 
lirung eines Alimentationsbeptrages zu flellen. — Sein 
dermaliger Aufenthalt ift gaͤnzlich unbetannt, und konnte 
ungeachtet aller Bemühungen der Berheiligten, und bes 
unterfertigten DObervormundfchaftsgerichtes nicht erforfcht 
toerden, 

Deßhalb ſieht man ſich bemüffiget, von den Beſtim⸗ 
mungen ber Getichtsordnung cap. 5 6. 3 Gebrauch zu 
mahen, und Mathias Rubner, wird andur aufge» 
fordert, 

binnen 6 Moden 
don heute an zu oben bezeichneten Zwecke ſich hierorts zu 
ftellen, aufferdeffen nah Umfluß diefes Termines foͤrmlich 
klagbar gegen ibn aufgetreten würde. 

Zugleich erfuht man alle Behörden den ihnen allens 
falls befannten dermaligen Aufenthaltsort des Rupner 
bieber mitzutheilen. 

Stain bei Troßberg den 8, März 1843. 
Adelich von Kraft ’fches Patrimonialgericht 
tain. 


Wagner, Patrimonialtichtet. 
— nn 





Bekanntmachung. 

507. (26) Georg Beer, Weber und Guͤtler von Leu⸗ 
zenhof, will mit feiner rau und feinen 5 minderjährie 
gen Kindern in die nordamerikanifhen Freiſtaaten aus- 
wandern; demnach merben alle diejenigen, melde aus ir 
gend einem Rechtsgrunde Anfprüche gegen die Georg 
Beerſchen Eheleute machen zu Binnen vermeinen, aufe 
gefordert, ſolche am 

Freitag den 31. März, Is. früh 9 Uhr 
um fo gemwiffer_dabier anzumelden, als fie aufferdem hie» 
mit nimmer berhdfichtiget, und ben Beer'ſchen Eheleuten 
die Päffe zur Reife nad Nordamerika ausgehändigt mwer« 
den würden. 
Eſchenbach den 4. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Pauſch, Lanbricter, 


Ediftalladung. 

419. (3) Gegen den Bauern Joſeph Def, von 
Silgendorf, ift der Univerfalconcurs rechtskraͤftig erkannt, 
und werden folgende Ediktstage beftimmt: s 

4. zur Anmeldung u, Nahmeifung der Forderungen u. 
deren Vorzugsrechte bei deren Verluſt 
Montag den 13. März ı. 3. 

2) zur Vorbringung der Einreben hiegegen, fowie der 

Replik und Duplit 

Montag den 10. April. Je. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 

Der Altivftand beſteht in 310 fl. Grundvermögen 
nad Taxe und einigen Mobilien faßt ohne Werth, das 
gegen die Paffiven in 550 fl. Hypotheken und gegen 
300 fl. andere Schulden, 

Wer etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulds 
werd in Händen bat, wird aufgefordert, es bei Vermei⸗ 
bung doppelten Erfages dem Gerichte zu übergeben. 

Beim erflen Ediktstage foll auch Über die Maffa ver» 
fügt werden. 

Hofheim den 20. Februar 1843. 

König, Bayer. Landgeridt. 

Dr. Mechel, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


462. (36) Maria Anna Baier, ledig, von Luͤtter, und 
Philipp Muͤller, ledig, vom Petersberge, haben einen 
Ehevertrag miteinander abgefchloffen, u. am 9. I. Mes. 
babier beftärigen laffen, vermöge deffen fir die bier allge» 
meine geltende Gütergemeinfhaft theilmeife in ber Art 
ausgefchloffen, daß folhe nur hinſichtlich des Grundver⸗ 
mögens (Bauerngutes) und der Mobilien beftchen fol, 
dagegen aber bie ausſtehenden Aktivfapitalien ausſchlieſſen ⸗ 
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bes und alleiniges Eigentbum ber Maria Anna Baier 
bleiben, was hiewit Öffentlich befannt gemacht wird. 
Weihers den 24. Dezember 1842, 
Köntigl. Bayer Landgericht. 
König, Landrichter. 


Todterflärung. 


440. (36) Unter Bezug auf das Öffentliche Ausfchreis 
ben vom 29. Auguft 1841, vid. den allgemeinen Anzeiv 
ger für das Königreich Bayern Nr. 75. 102. des Jahres 
1841, und Nro. 17. des vor. Jahres, wied der ledige 
Scyneidergefelle Adam Johann Hägel von Naila, da er 
fi am 30. Juni 1842 weder perfönlicy bierorts geftellt, 
noch fonft innerhalb der nah $. 823 und 828 bes allges 
meinen preußiſchen Landreihtes Th. II, Zit. 18. vorge 
fehriebenen Zeit insbefondere feit der peranlaßten Öffentlichen 
Vorladung gemäß Zit. 37. $. 10. der preußiſchen Pros 
zeßotdnung von dem Abmefenden, deffen Leben und Yufs 
enthalte eine Nachticht einlief, was ber aufgeftellte Cura- 
tor eiblich erbärtete, auch die Zeitungsblätter richtig gu den 
Alten gebradyt worden find, für todt erklärt, und wird 
beſchloſſen, defjen Vermögen nad) F. 834 1. o. feinen näd« 
ſten Verwandten ohne Caution ausjuantworten, wovon die 
Berheiligten zur Wahrung ihrer Rechte in Kenntniß ge» 
fegt werben. 

Naila den 10. Februar 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Füuͤrſt, Landeichter. 
I  —— 


Euratelftellung. 


510. (25) Mathäus Buchele, Halbbauer von Wine 
terrieben, wurde wegen Verſchwendung unter Guratel ge= 
ſtellt, als deſſen Gurator der Söldner Joſeph Boͤkeler, 
von Winterrieden aufgeſtellt. Es wird dieß mit dem Bei- 
fügen Öffentlich bekannt gegeben, daß jedes mit Mathäus 
Büchele ohne Wiffen und Einwilligung des Curators 
abgefchloffene onerofe Gefhäft null und nichtig ſey. 

Buxheim den 4. Mär, 1843. 
Gr. Waldbott Baßenheim Herrfhaftss 
Gericht Burheim. 
Dölzi, Derefaftsrichter. 
— —— 
Todeserklaͤrung. 

448. (3) Bom 

Königt. Bayer. Landgeriht Heibenheim 
wird auf den Grund bes nad Geſetzes-Votſchrift gepflo» 
genen Verfahrens bezuͤglich auf 
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Johann Michael Beflelmeier, Pofamentiergefellen 
aus Berolzheim, geboren am 28. März 1806 und 
Leonhard Meierhuber, von Rugenaltheim, geboren 
im Sabre 1790, gewefenen Soldaten im koͤniglichen 
Linien» Infanterie Regimente, 
die Zodeserfiärung ausgeſprochen, und ift hiernach wegen 
des Vermoͤgens dieſer als todt erklaͤtten Perſonen an bie 
legitimirte naͤchſte Verwandte geſetzlicher Beſtimmung ges 
maͤß weiter zu verfahren, die auf die Todeserklaͤrung er» 
gangene Koften aber find vorerfi aus der Abmefenden Der- 
mögen zu beflceiten. Heidenheim den 21. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Ranbrichter. 
[> Un 


Glaͤubigerladung. 


439. (31) Die Georg Kahel'ſchen Eheleute von Roth» 
haufen haben auf Bufammenberufung ihrer Gläubiger ans 
getragen, um mit denfelben einen Stundungs» Vertrag zu 
verabreden. — Wer daher an obengedachte Eheleute eine 
Forderung zu machen bat, wird aufgefordert, ſolche bei 
der auf Donnerftag den 30, März 1. Is. fruͤh 9 Uhr 
anberaumten Zagsfahrt zu liquidiren, unter dem Rechts- 
nachtheile, daß der Ausbleibende bei Beurtheilung bes Vers 
fahtens unbeachtet bleiben und refp. der Stimmenmehrheit 
beigezaͤhlt werden fol. 

Miınnerftadt den 20. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Roft, Landrichter. 


Ediftalladung. 


127. (3) Sn der Streitfahe der Maria Binder, 
ledigen Snmwohnerstochter, von Gegenbach, d. G., und 
deren Kindesvormund, gegen Jgnag Reiſchl, ledigen Ins 
wohnersſohn, von Breitenberg, wegen Waterfhaft und 
Alimentation, wird Zagsfahrt zum Slhneverfuche, evens 
tuell zur protofolarifh fchlüßigen Verhandlung wiederholt 
Donnerftag den 20. April I. 3. 
anberaumt, und biezu der Beklagte Ignatz Reiſchl, bdefs 
fen Aufenthalt unbefannt if, unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß, wenn er wiederholt ungehorfam ausbleibe, 
die Sache für abgeläugnet gehalten, er feiner Einreden für 
verluftig erklärt, und in Sachen weiters rechtlicher Drd» 
nung nad fürgefchritten werden würde, 
Die Klage kann hierorts eingefehen werden. 


Wegſcheid in Mirderbayern den 11. Sinner 1843. 
Königl, Bayer Landgeriht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 
—— — 


Ediktalladung. 


195. (36) Da ſich in Folge dieſſeitiger Ediktalcitation v. 
23. März 1819 (conf. fr. Merkur pro 1819 Nr, 94. 
95. 112., Eorrefpondent von und für Deutfhland Mr, 
96. 121. 155., Bayer, Nat. Zeitung Nr. 82. 83. 106. 
deff. Jahrg.) weder die beiden Brüder Peter und Georg 
Drefcher, Bauernföhne von Reumannswind, noch deren 
allenfallfige Leibeserben zur Empfangnahme ihtes Vermoͤ⸗ 
gens ad 701 fl. 425 Er. gemeldet haben, fo wurde das⸗ 
felbe unterm 5. Februar 1820 nah feinem damaligen 
Beltande zu 774 fl. 37& Er. refp. deren naͤchſten Ver⸗ 
wandten gegen Gautionsleiftung ausgeantwortet, 

Seitdem find Über 20 Jahre ohne Nahriht von. dem 
beiden Brüdern oder deren, allenfalfigen Erben verfloffen, 
und es gebt demgemaͤß die wiederholte Aufforderung an 
biefelben fich 

binnen $ Jahre a dato 
bei hiefigem Amte zu melden, widrigenfals die Todeser⸗ 
klaͤrung erfolgt, und das Vermögen derfelben den naͤchſten 
Verwandten unter Befreiung von ber Gaution überlaffen 
werden foll. 
Hoͤchſtadt an der Aiſch, am 3. Januar 1843. 
Könige. Bayer. Landgericht. 


"Klein, Landrichter. 





Ediftalladung. 


2. (3) David Ohneberg, Bädersfohn aus ber 
Attftadt Kempten, geboren den Aten April 1784, ift als 
Bädergefelle in die Fremde gegangen und hat frit 1. Mai 
1809 nichts wieder von fi hören laffen. 

Derfelbe oder deffen allenfalfige nächte Erböprätens 
benten werden hiemit aufgefordert, das bei dießfeitigem 
Gerichte in Derwaltung genommene und nicht ganz in 
200 fl. beftehende Vermögen in Empfang zu nehmen und 
fig zu dieſem Ende 

binnen ſechs Monaten 

vom heutigen anfangend mit gehöriger Legitimation um 
fo“gewiffer hier zu melden, als aufferdem der Abweſende 
nach den Statuten der Altftadt Kempten für verfchollen 
erflärt, und deffen Vermögen an bie angemeldeten näde 
ſten Erbsprätendenten gegen eine bis zum 7Often Lebens: 
jahre des Abmefenden dauernde Gaution ausgefolgt Mer» 
ben wird. 

Kempten, ben 21. Dezember 1842: 

Königl, Bayer Kreiss und Stadtgericht 
Kempten. 
Der koͤnigl. Director. 
Buckingham. 


Allgemeiner Anzeiger 


— 
8 
— 


Königreich 





das 


Bayern. 





Münden. 


Nro. 


Mittwoch 22. März 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Betanntmahungen. 





Erfenntniß. 


577. (20) In Sachen ber ledigen Katharina Hof- 
mann, von Dörfles und der Vormundſchaft ihres uns 
ehelichen. Kindes gegen den Mepgerzefellen Paulus Kolb, 
aus Wüftendorf, Vaterſchaft und Kindesalimentation be» 
treffend, wurde vom Pal. Landgerihte Weismain auf er» 
fkatteten Vortrag zu Recht erkannt: 

1. dad Fnundament der Klage wird als abgeläugnet ans 

gefehen, und 

2. der Verklagte feiner Einreden für verluftig erklaͤrt, 

3. der Magende Theil hat fonach den binnen 30 Tagen 

ausfchließender Frift anzutretenden Beweis zu liefern: 

a) daß die Katharina Hofmann am 23. Februar 

v. Is. ein Kind weiblihen Geſchlechts geboren u, 

b) daß dieſelbe innerhalb des Tten, 8ten, 9ten, 10ten 

oder Alten Monats von der Niedertunft an zurlid: 

gerechnet, dem Beklagten den Beifhlaf geftatter 
babe, und 

c) daß die Kindbett» und Taufkoſten 12 fl. oder wie 

viel weniger betragen ; 

4) die Entfiheidung Über den Koſtenpunkt wird bis zum 

Definitiv-Erfenntniße ausgeſetzt. 

Diefes Erfenntniß wird, nachdem der Aufenthalt des 
Verklagten noch unbekannt ift, hiemit Öffentlid mit dem 
Brifügen bekannt gemacht, daß die Entfheidungsgründe 


in der Regiftratur eingefehen werben Bönnen, u. das Bes 
eufungsfatale 30 Tage beträgt, 
MWeismain in Oberfranken den 20. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Sonbinger, Landriäter. 


—— — 
Edictalladung. 

578. Der Haͤcker Gerhard Schreiner, von Dammel: 
burg, bat fid freiwillig dem Goncurfe unterworfen, und 
es wird einziger Ediktstag auf 

Dienftag den 4. April I. 3s. froh 9 Uhr 
biemit ausgefchrieben, wozu bdeffen Gläubiger vorgeladen 
werden, um bei Strafe des Ausfhluffes von der Maffa 
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anzumelden u. nach⸗ 
jumeifen. — Dammelburg den 7. Mir; 1843. 

König. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


588. Die ledige Dienſtmagd Joſepha Weber, von 
Kellmuͤnz, ſtatb am 4. dieß. 

Sie hinterließ ein Teſtament. 

Wer an die Berlaffenfhaft dieſer Perſon Anſpruch 
zu machen bat, wird aufgefordert, in 30 Zagen a dato 
diefe Anfprüche vor der unterzeichneten Gerichts « Behörde 
geltend zu machen. 

Spätere Anmeldungen können nicht beachtet werden, 

lettiffen den 10. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
von Ott, Landrichter. 
. 29 z 
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Ediktalladung. 


580. Die ledige Anna Lioba Lehrieder, von Waͤſſern- 
dorf, hat am 25. Februar lauf. Is. gegen den ledigen 
Schneidergeſellen Jofepp Dietrich, zu Birklingen, we: 
gen Vaterſchaft und Alimentation, dann Entfhädigung, 
-ouf den Grund des von ihr am 11. Juni 1841 auffer- 
ehelich gebornen Mädchens Namens Barkara, Klage ger 
ſtellt. Zum Verſuche der Suͤhne oder zur protofollarifc 
ſchlüſſigen Verhandlung im gewöhntichen Verfahren wird 

auf Donnerftag den 20. April. Ze. 
‚Vormittags 9rUhr 
Zogsfahrt anberaumt u. Joſtph Dietrich, deſſen Auf⸗ 
enthaltsott bisher nicht ermittelt werden konnte, hiezu 
vorgeladen, — Mkt. Bibart den 2. März 1843. 
Könige. Bayer. Landgericht. 


von Praun, Landrichter. 
. U  _ ——  —_ | 
Bekanntmachung. 
581. In dem Schuldenweſen des Michael Kugler, 
von, Tagmersheim, wird deſſen Anweſen, beitehend: in 
Wobnhaus, Nidengebäude, Gatten, Gemeindereht, 11 
Morgen 63 Dyimalen Aecket und Wieſen, gefhägt auf 
15 DR. zum Zweitenmale um Verkaufe ausgeboten und 
auf Dienstag den 11. Aprit 1. 8. 
Bormittags 11 Uhr 
in loco Zagmersheim Dietungstermin beflimmt, mit dem 
Bemerken, daß an demfelben der Zuſchlag des Gutes ohne 
Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgen- fol, 
- Monheim den 10. März 1843. 
x Rönigl, Bayer. Laͤndgeticht. 
von Haafp, Landrichter, 
— — 
Verſchollenheits—Erklarung. 

582. Nachdem ſich der Ediktalladung vom Aten Juli 
1842 ungeachtet weder Chriſtohh Argauer, Haͤuelers⸗ 
Sohn von Leuchtenberg oder eheliche Deszendenz deſſelben 
gemeldet hat, fo wird er für verſchollen erklärt nnd fein 
Bermögen den naͤchſten Anverwandten ohne Gaution fiber» 
lafien. — Vohenſtrauß den 25. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt Bohenftrauf. 

Kohler, Landricter, 
3 
Bekanntmachung. 

585. (2a) Michael Kroher, lediger Bauernſohn von 
Vebact im Thal, und Anna Maria Serti, ledige 
Bauerntochter von Leuzenhof, find Willens mit ihren bei— 
ben unebeliden Kindern in die netdamerikaniſchen Frei: 
flaaten ausiumandern. 


Demnach werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anfprüce gegen obige Perfonen ma: 
hen zu können vermeinen, aufgefordert, folche am 

Montag den 10. April i. Ze, 
um fo gewiffer dahier anzumelden, als fie aufferdem hies 
mit nimmer berüdfichtiget und dem Midarl Krober 
und ber Anna Maria Sertl die Meifrpäffe ausgehändigt 
wetben wuͤrden. 

Eſchenbach den 13. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Eſchenbach. 

Paufchn Landtichter. 
⸗ 
Bekanntmachung. 

586. (22) Georg Hofmann, lediger Zimmergeſelle 
don Preffath und Anna Elifabetb Anzer, ledige Schneiw 
berdtochter von Bintihammer, find gefonnen, mit ihren drei 
unnbehen Kindern in die norbamerikanifhen4ßteifigaten 
auszuandern; demnach merben alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anſptuͤche gegen die obigen 
Perfonen machen zu können vermeinen, aufgefordert, 

ſolche am. Montag den 10. Aprit t. Js. 
ı fehhr, 9: Uhr 
um fo gewiſſer dabier anzumelden, alg fie aufferdem bie: 
mit nimmer beeilfichtiget, und dem Georg Hofmann 
und ber Anna Elifabetb Anger bie Reifepäffe ausgehaͤn⸗ 
digt werden würden. 
Eſchenbach den 13. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Pauſch, Landricter. 
— — L 
Amortifationg Erkenntniß. 

587. In Sachen Amottiſtrung einer Hypothtkutkunde, 
ausgeſtellt von den Lorenz Puͤhlhorn'ſchen Eheleuten zu 
Kafendorf, erkennt das k. Landgeticht Hollfeld: 

1) es ſey die Hopothekurkunde welche von den Lotenz 
und Margarethe Puͤhlhornſchen Eheleuten un: 
term 31. Maͤtz 1826 für eine zu 5pPCt. verginstiche 
Forderung ad 160 fl, unter Berpfändung ihres Wohn 
haufes zu Kafendorf, Bef. Nro. 626. Haus-Nr. 88, 
des Waldrehtes St. B. Nr. 627., 4 Tagw. Felb 
in zwei Sthden, Gemeindetheil St. B. Ne. 628,, 
4 Zagm. Feld auf dem Gebirg St. B. Nr. 632, 
für die Kammerſekretaͤt Schlemmerſche Curatel Sophia 
und Ftiedrich Schlemmer ausgeſtellt wurde, für 
keaftlos zu erklaͤten. ıc. ıc. ıc. i 

Holfeld den 8, März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Friedtach, Laudrichter. 
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YAusfhreibung. 

589. Nachdem ohngeachtet der. dießfeitigen Ausfchreibs 
ungen vom 8. September 1841 (im allgemeinen Anzeir 
ger, im Kreisblatte für Nieberbapern und in der Auges 
burger Abendzeitung) weder die beiden Hanslfelderbauers— 
Söhne, Jakob und Johann Weinburger, mod deren 
Desjendenten ſich bierorts gemeldet haben, fo werden be» 
fagte beide Bauernsſoͤhne biemit als verfhollen erklärt u. 
deren Vermögen den grfeßlichen Snteftaterben gegen Gau» 
tion überwiefen. — Conel, den 4. März 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht Landshut. 
Baron von Schatte, Landricter 





Gant⸗Proklama. 


590. Der Stephan Santl, Söldner und patentiſittet 
Krämer von Schnittwaaren, zu Eriyfflorf , d. G., bat ſich 
unterm 29. Auguft 1842 als infolvent erlärt, nnd bei der 
unterm 14ten Sktober des naͤmlichen Jahres flattgehabten 
vorläufigen Schuldenbefchreibung ergab fi, daß 

I. die Waarenfhulden brtragen 7042 fl. 27 fr. 
und II. die Hypothekſchulden 3440 fl. — fr. 
abmerfen, fo daß ſich der gange Schulden» 
ftand der Stephan Santl'ſchen Kramers⸗ 

Eheleute auf 10482 fl. 27 Er. 
dagegen das Aktivvermoͤgen der Steph. Santlſchen Kraͤmers⸗ 
Eheleute nach dem unterm 27. Gebr. abhin vorgenommes 
nen gerichtlichen Inventarium an vorfindigen Waarenlar 


ger nur 17 fl. 35 Er. 
an Fahrniß 214 fl. — fr. 
und das Soͤldengut nur 3160 fl. — fr. 


in Summa fobin 3391 fl. 35 Er. 
abwirft, und daher der Schuldenftand das 
Aktivvermögen um 7090 fi. 52 fr, 
Überfteigt, fo daß von dem Aktivvermögen nicht einmal 
die Hypothekſchulden gänzlich befriedigt werden koͤnnen; 
da nun materiell und formel die Gant vorliegt, fo wurde 
aub unterm 29ften Sinner abhin gegen die Stephan 
Santl'ſchen KrämerdsEheleute auf den Univerſalkonkurs 
erfannt, und da’ dieſes Erkenntniß aud die Rechtskraft 
erfchritt, fo werden nun die Ediktstage Öffentlich ausge» 
ſchtieben, und den gerichtlich befannten Gläubigern de» 
kannt gegeben , damit. aber die Goncursfoften nicht zum 
Schaden der Gläubiger zwecklos vermehrt werden, fo wer: 
den die Gläubiger gemäß der Priorität» Drdnung dom 
4. Zuni 1822, $. 32. von dem Paffive und Aktivftande, 
bei der Ediktalladung ſchon in Kenntniß geſetzt. 

Dem ıu Folge wird nun der erfle Ediftstag auf 
Dienftag den 25. April. Is. 
Bormittags 9 Uhr 

zur Anmeldung und Nadmeifung der Forderungen, 


der zweite Ediktstag zur Anbringung der Einreden über 
die eingedbungenen Borderungen auf 
Dienflag den 23. Mai l. Je. 
Vormittags 9 Uhr, 
der dritte Ediktstag das Schlußverfahren auf 
Dienflag den 13. Juni, 36 
anberaumt, bis zum Dienflag den 27. Juni einſchluͤſſtg 
zu Replit und zu Duptit vom 28, Juni bis zum Dien« 
flag den 11. Juli einfhläffiig zu Duplik feftgeftellt, 

Es werden daher alle getichtlidy befannten und un⸗ 
befannten Gläubiger der Gantleider Stephan und Anno 
Sant! von Englſtorf unter dem rechtlichen Praͤjudißze 
hiemit vorgeladen, daß das Nichtetſcheinen am 1. Edikts⸗ 
iage den Ausſchiuß von der gegenwaͤrtigen Gantmaſſa 
bewirkt, das Nichterſcheinen bei den übrigen Ediktstagen 
bat den Ausfhluß von den an foldhen Tagen flatthaben« 
den rechtlichen Verhandlungen zu Folge. 

Diejenigen Glaͤudiger, melde allınfals Pfänder von 
ben Gantleidern in Händen haben, werben: hienfit aufge 
fordert, ſolche am erften Ediftstag unter Vorbebalt ihrer 
Rechte biergerichts einzuliefern. 

Mitterfeld den Ge März 1843. 

Königi. Baper. Landgeriht Mitterfeis, 


Wiefer, Landrichter. 





Ediftal:Citation. 


591. Auf vormundfcaftlihen Antrag werden hiemit 
alle diejenigen, melde an den Ruͤcklaß bes am 14. vor. 
Mis. dabier verftorbenen kgl. controlirenden Buchhalters 
Michael Reitberger aus irgend einem Grunde Anfprüce 
zu machen glauben, foldye 

binnen 30 Zagen 
a dato bierorts anzumelden aufgefordert, widrigenfalls 
ohne meitere Rüdfiht mit der Auseinanderſetzung verfah ⸗ 
ten werben wird. 
Conel. den 10. März 1843. 
Königi, Bayer. Kreis: und Stadtgeriiht 
Münden. 
Der koͤnigl. Director. 
Barth. 
— 
Bekanntmachung. 


592. Die unterm 24. Jänner I. Is. ausgeſchriebene 
und auf Montag den 27. März I. Js. anberaumte 
BVerfteigerung des Oſterkorn'ſchen Metzgeranweſens das 
bier unterbleibt, 

Paffau den 14. März 1843. | 
Kol. Bayer. Kreis: u. Stadtgeriht Paſſau. 
von Büller, Director. 

29* 
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Bekanntmachung. 


593. Valentin Mehler, Schmiedmeiſter von Poppen⸗ 


hauſen, will fein ſaͤmmtliches Grundvermoͤgen gerichtlich 
verſteigern laſſen, und mit dem Erloͤs feine Glaͤubigert bes 
friedigen, er baber aus mas immer flr einem Grunde 
an die Valentin Mehler'fcen Eheleute Forderungen u, 
Anſpruͤche zu machen hat, muf folhe am 
Montag den 10. April, Jse. 
ftuͤh 8 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung bei Beriheilung 
bes Strichetloͤſes dahier entweder in Perfon oder gehörig 
Bevollmaͤchtigte unter Vorlage der Urkunden anmelden. 
Weyhers am 9. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter, 
zen 


Ediftalladung. 


594. In der bierorts anbängigen Stteitſache der Iedis 
gen Kherefia Debm, von Mordendorf m. der Vormund⸗ 
fbaft ihres Kindes gegen Johann Wieſer, Brtaͤuknecht 
von Denzingen, wegen Vaterſchaft und Kindesernährung, 
wird zur Abſchwoͤtung des von der Klägerin dem Beklag- 
ten Überfhobenen und von dem letztern atceptirten und 
vom Richter alfo feftgefegten Entſcheidungseides, 

„Ich Johann Wiefer fhmwöre, dag ich innerhalb 
des 182ften und 300ten Tages vor dem 2. Dejems 
ber 1840 mit der Kiägerin XTherefia Debm, von 
Nordendotf, den Beifhlaf nicht ausgelibt habe, fo 
wahr ıc. ıc. 
Termin auf Freitag den 56. Mai I. Ft. 
früh 10 Uhr 
anberaumt, und der Beklagte Johann Wiefer, deffen 
Aufenthaltsort dem Gerichte nicht bekannt ift, hiemit auf» 
gefordert, in bem beflimmten Termine beim unterfertigten 
Gerichte zur Eidesableiftung bei Vermeidung der gefeh- 
lichen Rechtsnachtheile ſich zu ſtellen. 
Guͤnzburg dan 8, März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
MWurzer, Landricter. 
ze 


Bekanntmachung. 


595. (3a) In Sachen der Chriſtina Salome Here 
terich, ledigen Viktualienhaͤndlers-Tochtet zu Bayreuth, 
und der Guratel ihres aufferebelihen Kindes Job. Georg 
gegen ben ledigen Schuhmacher-Geſellen Johann Georg 
Geis, von Göffenbeim, Vaterſchaft und Kindesnäbrung 
betr., wird zum Verſuche einer alitlichen Uebereinkunft, 
oder zur Berbandlung der Sache Tagsfabıt auf 

Dienftag den 20. Mai t. 36, früh 10 Uhr 


bahier amberaumt, und der abmwefende Beklagte aufgefors 
dert, bis zum genannten Tage bdabier zu erfheinen und 
fih auf die gegen ihn erhobene Klage vernehmen zu laſſen, 
widtigenfalls die Kiage für abgeläugnet gehalten, und 
unter Ausfhluß des Beklagten mit feinen Einteden die 
Klägerin zum Beweiſe der Klage gelaffen werde. 
Gemünden den 10. März 1843. 
Königl, Baper. Landgericht. 
Streng, Landrigter, 
nn Bus 
Befanntmahung. 


596. Debitwefen des Hajum Winhamer, 
von Adelsberg bett. 


Bei der Liquidations -Tagsfahrt vom 13. vor. Mis. 
wurde gegen den Cridar 3363 fl. 9 fr, 
Paffiven, worunter 1100 fl. Hypothekfor⸗ 
derungen angemeldet, und liquid geſtellt, 
fo daß fi im Gegenhalte zu dem in ren: 
tirten Vermögen zu 1089 fl. — fr, 


eine Ueberfhuldung von 2274 fl. 9 kr, 
ergab. — Zur Abfhneidung des GConcursverfabrens kam 
unterm 21, d. Mis. zwifhen dem Gemsinfhuldner und 
den befannten Bläubigern eine Uebereintunft dahin zu 
Stande, daß die Hypothekglaͤubiger ihre Gapitalien fer 
nerbin ſtehen ließen, die Chirographargiäubiger aber mit 
Ausnahme der Gemeinde u. des £, Uerars, unter Nachlaß 
des Mehrbetrages mit 20 pCt. ihrer Forderungen baar 
abgefunden wurden, und der Schwager des Gridars flır 
den Borfhuß der Abfindungefumme eine Nachhypothek 
offenen Ranges auf deſſen ſaͤmmtlichen Grundvermögen 
erhalten foll, 

Indem dieſes zur Bemeſſung veröffentlicht wird, has 
ben allenfalls noch unbekannte Gläubiger ihre Erinners 
ungen am 

Sreitag den 7. April 1. Fe. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüͤckſichtigung bei 
dem Vollzuge des Vertrages dahier geltend zu machen. 
D. Gemünden den 26. Februar 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Streng, Landrichter. 
a nn 
Bekanntmachung. 

598. Auf Inſtanz eines Glaͤubigers wird das Anwe— 
fen des Mathias Haindi, Gütlers zu MWeltenburg, dem 
wiederholten Verkaufe unterzogen und biezu Termin auf 

Eamftag den 29. April, 8. 

‘ Vormittags 10 Uhr 

im Wirthshauſe zu Weltendurg feflgefegt, wozu befige u, 


y 
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zahlungsfähige Käufer eingeladen werden, mit dem Beir 
fügen, daß der Zufhlag gemäß 9. 64. des Hypothekenge ⸗ 
fetzes, jedoch vorbehaltlich der Beflimmungen der 696. 98 
— 102 der Progehnovelle vom 17, Mevemter 1837 ere 
folgen- wird. — Das Anmefen befteht aus dem gemaus 
erten Wohnhauſe Mro. 38. mit Schieferſteinen gededt, 
nebft Stalung und Stadel, Badofen und Hofraum, 
Wurz⸗ und Baumgarten, in 2 Tagw. 61 Dez. Dedungen 
und 17 Zaw. 99 Dez. Woldungen, gerichtlich tapirt auf 
3393 fl., welche Zaration bierorts eingefehen werden kann. 

Kelheim den 4 Mär; 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Kelheim, - 

Rieſch, Landrichter. 


Befanntmahung. 


599. Zur Liquidation der Schulden des verlebten fürftl, 
Limenflein. Revierförftere Reig, von Trennfurt, wird 
Termin auf 

Mittwoch den 12, April. Se. 
Nachmittags 2 Uhr j 
anher anberaumt, wozu fämmtlidhe Glaͤubiger des Verleb⸗ 
ten unter dem Mechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
bei Erledigung des Nachlaſſes vorgeladen werden, 
Aleinheubach den 12. März 1843. 


Fürflihes Herrfhaftsgerict. 
Kahl, Herrfhaftsrichter, 





Bekanntmachung. 


600. Nachdem die Hypothekurkunde dd, Teuſchnitz 16. 
Februar 1826 über eine Schuld zu 340 fl. des Bauern 
Peter Foͤrt ſch nun deffen Wittwe Margaretha Foͤrtſch, 
zu Steindah am Wald, an bie Kirhenftiftung Effelter 
in dem’ durch Ediktalladung vom 2. September 1842 bes 
flimmten Termine nicht. produziet worden ift, fo wird dies 
felbe hiermit für kraftlos erklärt. 

Ludwigsftadt am 11. März 1843. 
König. Bayer, Landgericht. 
Maper, Landricter. 





Bekanntmachung. 


601. Nachdem ſich der Handelsmann Franz Kreuz⸗ 
let, von Möhren, flr zablungeunfähig erklärt bat, fo 
werden bie gefeßlichen Ediktstage folgendermaffen befannt 
gemacht: 

I. zue Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf Donnerftag den 20, April I. I. 
11. jur BVorbringung der Einreden auf 
Dienflag den 23. Mai I. Te. 
111. zur Schlußvethandlung auf 


Freitag ben 23. Juni I. Is. 
und zwar für die Replik bis 8. Juli 1. Js. 
und für die Duplit bis 22. Juli I. Se. 

jedesmal früh 9 Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Kreugler werben hiezu un« 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am erfin Zermin die Ausfchliefung der Forderung von 
gegenmwärtiger Maffa und das Ausbleiben an ben Übrigen 
Terminen den Ausfchluß der vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wird. 

Zugleich mird bekannt gegeben, daß die Aktivmaffa in . 
einem Meinem Anweſen im Schägungswerthe zu 380 fl. 
und in einigen Waaren im Werthe zu obngefähr 20 fl. 
beftehet, während der Paffivftand 3716 fl. beträgt, wor» 
unter 905 fl. Dppotbeffhulden inc. 500 fl. Heirathgut 
der Kreuzler'ſchen Ehefrau begriffen fiud. 

Evenfo wird das Kreuzler’fhe Anmefen, beftchend 
in Wohnhaus 53 fl. Gem. Theile auf 380 fi. gefhägt, 
Öffentlih zum Berkaufe ausgebothen unb Bietungstermin 

auf Montag den 24. April I. 6. 
in loco Möhren Vormittags 11 Uhr Zermin beftimmt, 
mozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Monheim den 7. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
von Haafy, Landrichter. 


Euratelftellung 


602. Gegen Salomon Modi, jüdifhen Handelsmann 
dabier, ift wegen Berfhmwendung die Guratel » Beflelung 
befchloffen worden. 

Wegen Geſchaͤfts-Beſorgung ift ſich an die aufgeftells 
ten Guratoren zu menden, außerdeffen zu gemärtigen, daß 
ale Berbindlichkeiten für null und nichtig erliärt werben. 

Meuburg ajD. den 14. Mär; 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht. Neuburg aJD. 

Det, Landrichtet. 





Bekanntmachung. 


603. Der Tagloͤhnet und Wellenhauer Jakob Schnee 
weis, zu Orb, beabſichtiget die Abtretung feines Vermögens 
an einen feiner Söhne gegen Nabrungsgehalt. 

Etwaige Forderungsanfprüche an denfelden find fofort 
am Freitag den 7. April 1. 96. 
früh 8 Uhr 

unter der Folge der Nichtberhdfihtigung bei allenfollfiger 
Betätigung des fraglichen Gontracts bierorts anzumelden 
und liquid zu ftellen. 

Drb den 13. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Randrichter, 


206 


ESdoittalludung 
604. (20) Philipp Schreiber, Inwohnersſohn von 
ber Innſtadt Paffau; der fih fen vor drei Jahren don 
bier fort auf Wanderſchaft begab, und deffen gegenwär— 
tiger Aufenthalt diefjeits unbefannt ift, wird hiemit auf 
Antrag des DOfflzial- Anwaltes der Maria Schufter, 
Inwohnerstochter von der Ilzſtadt Paffau, vorgeladen, bei 
ber in Folge gegen ihn wegen Baterfchaft und Kindes: 
nahtung von erwähnter Schufter geficliten Klage, zum 
Suͤhneverfuch oder ptetofollarf&hlüffigen Verhandlung der 
Sache auf 
Montag den 24. April. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
angefehten Tagtfahrt entweder in Perſon eder-durch «ie 
nen gehörig Bevollmaͤchtigten vor unterfertigtem Gerichte 
zu erfcheinen, wobei ihm unbenommen bleibt, die bemerfte 
gegen» ihn vorliegende Klage bis zu diefem Termine in 
bießgerichtlicher Regiftratur einzufehen, oder einfehen zu 
laffen, oder die Doppelfchrift der Klage in Empfang zu 
nehmen. — Paſſau den 10. März 1843. 
Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht 
Dafflau, 
von Bülter, Director. 





Bekanntmachung. 


605. In der Debitfache des Anton Bopp, von Kraus» 
ſenbach, wird Zagsfahrt zur Liquidation der Paffiven, ſo 
wie zum Zwecke einer Webereinfunft mit feinen Glaͤubi— 
gen auf Montag den 10. April I. 36. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu biefelben unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtbetückſichtigung anber vorgelaben erben, 

Rothenbud den 17. Februar 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Scherer, Landrichter. 
DZ 


Befanntmadhung. 


606. Die Bauer Mitar Teller'ſchen Eheleute von 
Unterfteinah, haben ſich freiwillig dem Concursverfahten 
unterworfen. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage u. zwar: 
4) zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen 

auf Mittwoch den 19. April. Ss. 
Morgens 9 Ubr, 

2) jur Vorbringung der Erzeptionen Repliten u. Dupliken 
auf Mittwoch den 17. Mai I. Se. 
Morgens 9 Uhr 
unter der Androhung hiemit, ausgefchrieben, daß das 
Michterfheinen am erſten Ediktstage den Ausſchuß der 
Forderung von gegenmwärtiger Maffa, das Michterfcheinen 
an den Übrigen Ebiktstagen den Verluſt ber jedesmal vor« 


zumtbiitenden Handlung zur Folge habe; dann daß nach 
der unterm ’28. vor." Mt. vorgenommenen‘ Inventur bie 
ſaͤmmttiche Telletſche Aktiven auf‘ 
800 fl. an Grund» u. 2fl. 59 Er. an Mobitiar-Vermögen 
gefhäge worden, die Paifiven adır auf 1047 fl. 35% fr. 
und darunter 957 fl. 55 fr. Hypothekfchulden angegeben‘ 
worden. — Bugleih werden alle diejenigen, welche Fauſt⸗ 
pfänder von den Tellet'ſchen Eheleuten in Händen haben, 
aufgefordert, diefelben bei Vermeidung nochmaligen Er: 
fabes, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte an das‘ Eoncursé 
geriht zu übergeben. 
Noch wird eröffnet, daß zum Verkaufe des Teller⸗ 
fhen Anmefens Termin - 
auf den 12. April I. Is. Morgens 10 Uhr 
in dem Schirmer'ſchen Gaſthofe zu Unterfieinah angefegt 
ſey. — Stadtfteinah den 28. Februar 1843. 
Königl. Baper. Landgeridt, 
Gafner, Landrichter. 
| 


Edifralladung, 


607. Gegen den iſtaelitſchen Handelsmann Abraham 
From, junior von Fiſchach, iſt reditsfräftig die Eröffe: 
nung des Gantverfahrens befchloffen ; wegen Geringfügdige 
keit der Maffa wird jedoch ein einziger Eviktstag zur Ans 
meldung und rechtsgenüglihen Nachweiſung der Fordere 
ungen fowobl, als zue Vorbringung von Einteden und zur 
Schlußverhandlung auf 

Mittwoch den 19. April l, Ze. 
Vormittags 9 Uhr 

in’ bießfeitiger Landgerichts» Ganzlei anberaumt, wozu 
fämmtlihe befannte und unbefannte Gtäubigerines Ges 
meinfhulbners unter dem Präjudize vorgeladen ı werden, 
daß das Nichterfcheinen an diefer Tagsfahrt die Ausfchlirfs: 
ung der Forderung von. gegenmwärtiger Goncursmaffa zur 
Folge babe. — Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Gemeinfhuldner in Händen haben, hiemit aufs 
gefordert, foldhes bei Strafe des Doppelerfoßes unter Wore 
bebalt ihrer Rechte dem unterfertigten Gerichte zu uͤber⸗ 
geben. Das ſchuldnerſche Altivvermögen beiduft fi nad 
der Schaͤtzung mit Aktiv-Ausftänden auf 1255fl. 36 Pr, 
ber Paffivffand dagegen ift auf 3289 fl. 45 fr. angegeben, 
wovon 1200 fl. hypothekariſch verfichert find, 

Den Gtäubigern dient nob zur Kenntnif, daß im 
obigen Termine zugleich der Verſuch einer gütlichen Bew 
reinigung dieſes Sculdenmefens gemacht: werben mir; 
weßhalb die nichterfcheinenden Gläubiger in diefer Beziche 
ung den Beſchluͤſſen der Mehrheit der Etſchienenen mer: 
den beigegähle werben. 

Zusmarshaufen den’ 11. März 1843. 

Köniyl. Bayer. Landgericht: 
Sondermann Landrichter. 


- 
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Bekanntmachung. 

573. (26) Zur Bezahlung dringender Schulden werben 
nachſtehende Grundſtuͤcke des Bayern Mathias Müller, 
von Dodaltingen, und zwar: 

a. Steuergemeimde Dochaltingen, Aecker: 

4) 1 Bagw.r41 Dezim. Haufemer "Steigader, 

2) 80 Dezim. obere Gwand, 6 Beet, 


3) 1 Tagw. 10 Dezim. Windpmühl, 
4) 76 Dezim. binter den Garten, 
5) 88 „ dafelbit, 
6) 75 9, Ranggwand, 
“66  ,, " Miefenbreite, 
8) 50 ,, Mitteibitd, 
9) 54 ,, unterer Hofwieſenacker, 
10) 97° ,„ Mitteibitd, 
41) 98 „ binterer Monnenberg, 
42) 81 _ ,, dafeloft, 
43) 99 „ gottelter Hund, 


14) 1 Tagw. 10 Dezim. untere Brunnen, 
415) 49 Dezim. tiefer Brunnen, ° 
16) 92 .„. Gloͤckle. 
Wieſen. 
17) 69 „Wiesfelder, 
b. Steuergemeinde Belzheim, Wieſe. 
18) 4 Tagw. im See, gemeinſchafti. mit Hs. Nro. 2 in 
Hochaltingen. 
e. Steuergsmeinde Fremdingen, Wieſen. 
19) 67 Dezim. Moͤnchwieſe, 
20) 45 „ des gleichen, 
21) 1 Tagw. 31 Dezim. Einfanawieſe. 
(im Ganzen 16 Tagw. 99 Dezim.) 
am Dienſtag den 28. März I. Is. 
früh 11 Uhr 
im Deublerſchen Wirihshauſe zu Hochaltingen unter getichts 
licher Leitung Öffentlih an den Meiſtbiethenden verkauft. 
Kaufs » und zablungsfähige Liebhaber, werden biezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag nach $. 
64 des hypoth. Gef. erfolge,» und daß ſie vom den auf 
ben zu erfaufenden Grundſtuͤcken rubenden Laften und 
Abgaben im Berkaufstermine Einfiht nehmen können. 
Dettingen am 13. Mär; 1843. 
Fürftl. Stadt» und Herrfhaftsgeridt, 
Bauer, Juftizrath. 


Bekanntmachung. 


462. (36) Maria Anna Baier, ledig, von Lütter, und 
Dhitipp Müller, ledig, vom MPetersberge, haben einen 
Ehevertrag miteinander abgefchloffen, -u. am 9. I. Mes, 
dabier beflätigen laffen, vermödge deffen fie die bier allge» 


meine geltende Guͤtergemeinſchaft theilweiſe in ber Art 
ausgefhloffen, daß folhenur hinſichtlich des Grundver⸗ 
moͤgens (Bauerngutes) und der Mobilien beſtehen fol, 
dagegen aber die ausſtehenden Aktivkapitalien ausſchlieſſen- 
bes und alleiniges Eigenthum ber Maria Anna Baier 
bleiben, mas hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Weihers den 24. Dezember 1842. 
Köntigl, Bayer Landgeridt. 
König, Landrichter. 
LU ng 


Belanntmadung. 


551. (36) In Sachen ber Katharina Magier, von 
Solar, und ihrer Kind's Guratel wieder den abmefenden 
Hirtenfohn Joſeph Gangermeier, von Pleinfeld, deffen 
Aufenthalt unbefannt ift, wegen Baterfhaft und Kindes 
Wimentation, bat die Erflere den ihr auferlegten Beweis 
durch Zeugen und den Haupteid eingetreten, 

Hiervon witd Joſeph Gangermeier, zur Wiffen» 
(haft und Antretung feines allenfalfigen :Gegenbemeifes 
und Erklärungsabgabe, über den zugefhobenen Eid 

innerhalb 30 Jagen 
unter dem Rechtsnachtheile in Kentniß gefeht, daß aufs 
ferdem der Eid als verweigert angenommen werden wird. 

Peinfeld den 4. März 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Wunderer, Landricter. 


Befanntmahung. 


307. (38) Job. Joſ. Füller, von bier, geboren den 
23. Mai 1775 bat fid vor etwa 44 bis 45 Jahren als 
Leinwandhändier nah Holland begeben, und ift bie jegt 
weder don feinem Leben noch Aufenthalte die geringfte 
Nachricht bieher gelangt. — Da demfelben nun aus der 
BDerlaffenfhaft feines Bruders, Johann Füller, von bier 
ein. Bermögen von 452 fl. 33 fr, zugefallen ift, fo wird 
Johann Joſeph Füller oder deffen etwaiger Erbe hier. 
mit Öffentlich aufgefordert, binnen 6 Monaten und 

längftens bi6 Samftag den 1. Juli 1843 

früh 9 Uhr 

babier fich in Perfon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zur 
Uebernahme das angefallenen Vermögens zu melden, wie 
drigenfalls er für verfhollen erklärt und das Vermögen 
einen naͤchſten Verwandten auf ihren Antrag ohne Gaus 
ion ousgebändigt wird, 

Weyhers den 24. Dezember 1842. 

Könige. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 


— 
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Publikandum. 


2040. (3 :) Bom 
König. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Bayreuth 


wied dee Schloffergefelle Johann Martin Bland, 
von bier, ein Sohn des verftorbenen Schloffermeifter6 Jo⸗ 
hann Gottfried Bland, geboren am 5. Februar 1786, 
auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 9 Monaten 
oder in dem auf den 30. Juni 1843 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumten XZermin bei dem unterfertigten Gerichte, 
ſchriftlich oder perfönlih zu melden, widtigenfalls er für 
todt erflärt und fein Vermögen feinen Geſchwiſtern ohne 
Gautionsleiftung verabfolgt werden wird. 

Sollte derfelbe nicht meht Ieben, fo haben feine als 
lenfallfigen unbefannten Erben binnen obiger Friſt fi zu 
melden. 

Bayreuth den 19. September 1842, 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
Pohlmann. 


Proclama. 


2061. (3:) Johann Küfner, geboren am 2. De» 
zember 1788 und Johann Wolfgang Klfner, geboren 
am 21. September 1790, beide, Söhne des verftorbenen 
Behentmeifterse Johann Klıfmer von bier, werden auf 
den Antrag ihrer Verwandten hiemit aufgefordert, ſich 

binnen 9 Monaten 
oder in dem auf den 30, Juni 1843 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Zermine bei dem unterfertigten Gerichte pers 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, mwidrigenfalls fie für tobt 
erflärt und iht unter Guratel ſtehendes Vermögen den« 
jenigen ihrer Verwandten, denen es nad gefehlicher Erb» 
folge gebührt, obne Gautionsleiltung verabfolgt werden 
wird. — Sollten diefelben nicht mebe am Leben fepn, fo 
werden auch deren allenfalfige unbefannte Erben hiedurch 
aufgefordert, fidy binnen obiger Frift zu melden, = 
Bayreuth den 12. September 1842. 


Königl. Bayer. Kreis und Stabdtgericht. 


rn. 
Pohlmann. 
— N oz 
Ediftalladung. 

180. (3) Die beiden Bauersföhne Mathias und For 
bann Michael Dinzinger, von Lintach, werden feit dem 
uffifhen Feldzuge von 1812, welchem fie als Soldaten 
beimohnten, vermißt. - 

Auf Andringen der Intereffenten werden felbe oder 
ihre allenfallfige Nachkommenſchaft hiemit aufgefordert, 


binnen 3 Monaten a dato 
ihee Anſpruͤche auf das in 3000 fl. beftehende Vermögen 
um fo gemwiffer hierort# anzumelden, als fonft nah Were 
fluß diefer Zeit befagte 3000 fl. am die Intereffenten gis 
gen Gaution ausgehändigt wuͤrden. 

Eggmühl den 14. Jünner 1843, 
Fürſtlich Thurn» u. Tariée'ſches Hertſchafté— 
gericht Zaitzkofen. 
Jäger, Hertſchaftsrichter. 


Bekanntmachung 
414. (36) Die Jakob und Anna Maria Haflingers 
Ihen Dausbefigerss Eheleute dahier haben nad fruͤherem 
Einverftändniß mit den Greditoren und auf gefchehenes 
Anrufen wegen Zahlungs-Nicteinhaltung zugegebin, daß 
nunmehr ihr Anweſen gerichtiih zum Verkaufe ausge» 
ſchrieben werde. 
Diefes zum Gotteshaus Etlach erbrechtsweiſe grunds 
bare fogenannte Bimmerhäust-Anweien zu Simbach befteht 
a) aus einem gemauerten, zwei Stockwerk hohen mit 
Legſchindeln eingededten halben Haufe, welches zu 
ebener Erde zwei Wohnzimmer und 3 Kammern 
fammt Küdye, dann über eine Stiege zwei heigbare 
Bimmer, 2 Kammern, 2 Küchen und endlich ein 
Dahbodenzimmer enthält, geſchätzt auf 1500 fl. 
b) aus einer Pferdeftallung mit gemifchten Umfaffungs: 
mänden und bdarlıber befindlichen Futterboden, mit 
Legſchindeln eingededt, gefhägt auf 300 fl. 
wobei fih auch ein kleiner Hofraum befindet. 
c) aus einer hölzernen mit Brettern eingedeckten Holz⸗ 
hütte mit daneben befindlichen Gemüfegarten per 
02 Du. gefhägt zuf 100 fl, 
Die zur Zeit vorhandenen vier Pferde mit Gefdirr, 
gewöhnlichen Stalltequifiten, einem Beinen vierräderigen 
agen und einem Fuhrwagen mit eifernen Achſen und 
dierzöligen Felgen find gefhägt auf 343 fl 16 fr. 
Die Laften befteben außer den gewöhnlichen Steuern 
und Abgaben in ben Laudemien zur Kirche Erlach, und 
einer jaͤhtlichen Stift dahin per 1 fl. 17 fr, 2 di. 
As Verkaufstermin wird 
Montag der 24. April l, Je. 
Vormitiags von 10 bis 12 Uhr 
feſtgeſetzt. — Fremde dem Gerichte nichtbekannte Kaufgs 
luſtige haben fi Über guten Leumund und Zablungsfähs 
igkeit auszjumeifen, und ift der Kaufſchilling baat zu bes 
zahlen. Zugleich werden jene dem Gerichte unbekannten 
Glaͤubiger, welche von diefem Verkaufe nicht befondere Mo» 
tififation erhalten, aufgefordert, bis zum Verkaufstermine 
ihre Forderungen bei Vermeidung ber Nidtberüdfichtigung 
bei einer naͤchſten Schuidenverhandlung hierorts anzubringen. 
Simba ten 21. Februar 1843. 
König, Bayer, Landgeriht Simba. 
Brunner, Landridhter. 


Allgemeiner Anzeigen 


— 
u. 
+ 


Königreich 





vaß 


Bayern. 





i Nünden. Nro. 
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Sreitag, 24. März 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Befanhtmadungen. 





Edicrtalcitation. 


608. (2a) Die Gebrüder Franz Joſeph und Rupert 
Fiſcher, Söldnersföhne von Oberbieffen, d. G., erfierer 
als Gemeiner im koͤnigl. zten Chevanrlegerd : Neaiment 
am 1. Dktober 1814, legterer als Gemeiner im kgl. 14. 
Linien⸗ Infanterie ⸗Regiment fhon am 7. September 1813 
abgefchrieben, werden bis zur Zeit noch vermißt. 

Auf Andringen ihrer Erben merden nun Franz Jos 
fepb und Rupert Fiſcher, oder ihre rechtmäfiigen Dessen» 
denten und mer immer gegen diefelben rechtlichen Anſpruch 
zu haben glaubt, hiemit aufgefordert 

binnen 6 Monaten a dato 
fih um fo ficherer zu melden, als aufferdem ihr in 3076 fl. 
beftehendes Vermögen den naͤchſten Verwandten gegen Gau» 
tion ausgeantworiet werden würde, 

Buchloe den 13. März 1843. 

 Königl, Bayer Landgeriht Buchloe. 

Dr. Kruger, Landrichter. 
m 


Bekanntmachung. 


609. Wer aus irgend einem Grunde einen Anſptuch 
gegen den Nachlaß des kürzlich verſtorbenen Handelsman- 
nes Joſeph Kaltenegger dahiet zu machen bat, wird 
aufgefordert, dieſe ſeine Forderung um fo gewiſſer 


am 29. März 1. Is. Vormittags 9 Uhr 
dahier zu liquidiren, als anfonft bei Auseinanderfegung 
der Verloffenfhaft Feine Rüdfiht auf ihn genommen wird, 
Eichftätt den 15. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Eichſtatt. 
Jaͤger, Landrichter, 
Lo U U 5 


Publifandum, 


610. Der verheirathete Zimmergefelle Bartholomäus 
Kaul, von Meingarts, mill mit feiner Familie in die 
vereinigten Staaten nah Nordamerika auswandern. 

Allenfallfige Forderungen und NRecdtsanfprüche an dies 
fen find an dem auf 

Montag den 27. März t. Ze. 
zur Liquidation anftehenden Zermin bei Vermeidung der 
Nichtbericdfihtigung dahier anzumelden und zu liquidiren. 
Gräfenberg den 10. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landeichter, 


—, 
Ediftalvorladung. 


611. Sebaſtian Bruſt, ledig, von Obererthal, weldyer 
das Anmefen der Johann Pabſt Mittwe, von Warte 


mannsroth, im Dezember v. Js. kaͤuflich an fi brachte 


bat fi freiwillig dem Concurfe unterworfen, und +8 wird 
einziger Ediktstag auf 
Mittwoch den 5. April. Js. 
früh 9 Uhr 
biemit ausgefchrieben, an welchem alle Foiderungen gegen 
30 


a nn — 
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Sebaſtian Bruft fomohl, als gegen Johann Pabft 
Wittme um fo gewiffer anzumelden, nachzuweiſen und 
ſchluͤßlich zu verhandeln find, als fie anfonft von der Maffa 
ausgefchloffen werden, 

Zugleich werden alle jene, welche der Johann Pabft 
Witte, oder dern Sebaflian Bruſt etwas fhulden, an» 
gewiefen, ihre betreffenden Zahlungen bei Vermeidung bes 


nodhmaligen Erfages nur an bas Goncursgeridht, oder auf 


deffen Anmweifung zu leiften. 
Hammelburg den 10. März 1843. 
-Königl. Bayer. Landgerigt. 
Kapp, Landrichtet. 





Befanntmadung. 


579. Im Wege der Hilfévollſtreckung wird das unten 
befchriebene Wohnhaus des Baruch Oeſtrich, von bier, 
in der Zreibgaffe lit. D. Mro, 894. unter den bei dem 
Striche bekannt gemacht: werdenden Bedingungen nach $, 
64. des Hppothefen-Gef. vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 66. 98 — 101 des Gefehes vom 17. Novemb. 1837 
Öffenziich aufgeflrichen, und Zagsfahrt hiezu auf 

Donnerftag den 20. April. Js. 
R Nachmittags 2 Ubr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelaben werden, 
Aſchaffenburg den 14. März 1843. 

Königl. Bayer. Kreis- und Stabtgericdt. 

von Will, Director, 


Befchreibung. 

Das Wohnhaus lie, D. Nro. 894. in der Treibgaffe 
hat zu ebener Erde ein heizbares Zimmer, eine Küche und 
einen Stall für hoͤchſtens 4 Sthd Vieh. — Ueber eine 
Stiege befinder fi ein heizbares Zimmer mit einer Kams 
mer und einer Küche, unter dem Dache ein Spricher nebft 
Speicherkammer. — Das Haus ift in einem mittelmäßig 

baulichen Zuſtande und hat einen Werth von 600 fl. 


Befanntmahung. 


597. Ter zum Miederverfaufe des vormals Fuchs’ 
fhen Gaſthauſes Nr. 5. in Langenzenn auf den 29, d. 
Mis. anberaumte Termin wird, eingetretener Hinderniffe 
wegen, biedurd aufgehoben. 

Cadolzburg den 16. März 1843. 
Königl. Bayer. Lendgericht. 
von Aufin, Landtichter. 





Gläubigerladung. 
612. (Windheim). Forderungen an Jakob Schaͤup⸗ 


ui — 


fein, lebig, von Windheim, welder nah Nordamerika 
auszjumandern beabfitiget, find 
Mittwoch den 5. April I. 36. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung hier- 
orte geltend zu maden. Muͤnnerſtadt den 14. März 1843, 
Königl. Bayer Landgericht. 
Roft, Landrichter. 


—— 
Gläubigeraufruf. 

613. Die Wittwe des Kaspar Derieder, aus Mab- 
bad, mwill durch Bielfriften, weiche fie befigt, ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen Schulden tilgen,- und fi ganz ſchuldenftei machen. 
Wer demnad von diefer, inter Euratel ſtehenden Wittwe, 
etwas einzunehmen hat, wird aufgefordert, 

Mittwoch den 12. April i. 36. früh 8 Uhr 
feine Forderung dahier zu liquidiren und Zahlung oder 
Einweifung fofort zu gemärtigen. 

Mer: an diefem Terrnine micht erfhheint, wird bei dem 
Verfahren und bei diefer Maffa nicht berüdfichtiget, und 
falls & ein Hypothefengläubiger iſt, ihm Geld oder An« 
weifung auf feine Koſten Jugeſchickt, und die Hypothek yes 
loͤſcht werden. 

Münnerflabt in Unterfranken den 14. März 1843. 
Königl. Bayer, Landgerigt, 
Moſt, Randeihter, | ' 





Befanntmahung. 

614. (30) Auf dem Bürgerhaufe Haus: Mr. 61. Bef. 
Nr. 870, der Johann und Anna Keiim’fhen Eheleute 
dabisr, find im dießgerichtlichen Hypothekenbuche für den 
Mkt Mordhalben feit- dem 5. Juni 1827 flır die verlebte 
Rothgerberswittwe Porzelt und deren Erben zu Kros 
nach dreihundert Gulden mit 5 pEt. verzinsliches Gapital 
laut Hppothefenurfunde vom 13. März 1819 zur erſten 
Stelle eingetragen. 

Diefe Hypothekenurkunde ift zu Verluft gegangen. 

Es wird daher nah dem Antrag der Erben der Witt» 
we Barbara Prozelt der DBefiger diefer Urkunde hiemit 
aufgefordert, binnen- 6 Monaten und zwar längftens in 

— dem auf den 25. September I. 6, 
beflimmten Termin dieſes Dokument hieher vorzulegen, 
und feine allenfallfigen Hppothefenrechte geltend zu machen, 
als aufferdem jene Urkunde vom 13. Mär; 1819 als 
kraftlos erklärt und nach geſchehener Heimzahlung des Ka- 
pitals an die Progeltifhen Erben die Lölhung der Hppo» 
thek vorgenommen werben wird. 

Nordhalben den 8. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgerict, 
v. n 


Körbig. 


Edviftaltäbüng. 
615. (30)... Da j 
Köinigl. Bayer. Kreiss und Stadtgeridt 
Mürnberg z 


kennt in Sache ber ledigen Faglöhnerstochter Friederika 
Kebel, zu Mainſtocheim, gegen den Gonbitorgefellen 
Auguft Denk, wegen Vaterſchaft, Alimente und Perfo- 
nalmtfhädigung zu Reit: 

H «6 ſey die unterm 2223. September 1841 einge⸗ 
reichte Klage als von Seite des Beklagten fuͤt abge⸗ 
läugnet zu. erachten, Beklagtat aller ſeiner Einreden 
für verluſtig du erklaͤren, und Klaͤgerin zum Beweiſe 
ihrer Klage in der rt zuzuloſſen, daß diefelbe den 

innerhalb 30 Tagen 
zerfiörlicher Friſt anzutretenden Beweis dahin zu lie 
fern babe, ” 

a) daß der Beklagte 
46. Juni 1839 
voßljogm, und ; 

b) daß fie Klägerin am 25. Februar 1840 ein uns 
ebelihes Midcen geboren babe, . ., 

2) «6 ſey der Ausſpruch tiber den. Koftenpunft in sus- 
penso zu bei 3 ſoweit über dieſt Koſten nicht 
fhon ein 44 chtlichetr Ausſpruch vorliegt. 

‚DRM. 
Diefed Erkenntniß wird flr den Beklagten, deſſen Aufs 
enthaltdort wer i,! in vim publicati hiemit öfe 
fentlich bekannt gelacht. 
Nürnberg den 11. März 1843. 
v. Kohlhagen, Diretor. 


in ber Zeit vom ‚legten April bis 
einfhlhßig den Beifhlaf mit ihr 


Merz. 





Befanntmadung. 


616. Im Wege der Amtthilfe gegen den Bauern Georg 
Kiechle zu Glashof, wird dieſes Hofgut, deffen Befchreis 
bung unten folgt, emtweber in 3 bereitö abgeftedten Abs 
theilungen oder im Ganzen unter dem bei der Verfleigere 
ung zu eröffnenden Bedingungen an ben Meiftdietenden 
verfauft. — Diezu ift Tagsfahtt auf 

Mittwoch den 10. Mail. 3. 
Vormittags 10 Uhr 

beſtimmt, u. wird die Verfleigerung, welche ſich nad den 
Beftimmungen der $$. 87. und folgenden des jängften 
Dtozeßgeſetes richtet, auf dem Glashofe, Gemeinde · Ders 
bandes Niedertieden, Statt haben. 

Die Felder und Wirthfchafts- Gebäude können tägs 
lich eingefeben werden, unb mirb ‚der Vorſteher zu Nie: 
derrieden auf Unfragen bei ihm jeden Aufſchluß geben. 

Auswoͤrtige Kaufsiuftige haben Vermoͤgens · Nachweis 
vorzulegen, zugleich wird bemerkt, daß dieſes Gut im I. 


£l. 
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4837 auf 17,253 fl., dagegen im J. 1841 auf 20300 fl. 
und jest auf 11,500 fl. gefhäht morden ift, u, die Vers 
feigerungs- Bedingungen bei Gericht erfahren werden koͤn⸗ 
nen, — DOttobeuren am 28. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Egloff, Landricter. 


Befchreibung- 


Der Gtashof ift ein Einzelnhof in der Waldgegend 
oͤſtiich von Miederrieden, welcher Gemeinde er zugetheilt 
if. — Bon jenem Dorfe ift er $ Stunden entfernt, von 
dem Weiler Otterwald aber % Stunde. . 

Gegen die Übrigen Seiten hin ift das Feld von Walde 

ungen umgränzt. — Dasfeibe enthält: 

266 44)100° Tagw. Wirfen, Ader Wald, u. Ded» 
ung, nämlich 

80 26/100. Tagw. Wiefen und Waideland, 

89 52/100. Tagw. Arder, wovon etwa 24 Tagw. 
mit Roggen und 4 Tagw. mit Feeſen 
und Roggen Mifchling befamt find. 

66 66100 Tagw. Wald und Dedung, meift gang 
junger Fichten Anflug. 

Auf dem Gute find: 

4. ein. neues Wohnhaus mit neugebautem Ziegelſtadel, 
ganz von Baditeinen und mit Platten gedeckt. 

Der Stadel iſt der Brandverfierungs-Anftalt mit 

800 fl. einverleibt, 

9. ein altes Wohn» und Wirthfhaftsgebäude von 110 
Fuß Länge und 48 Fuß Breite, der Brandverfiders 
ungs:Anjtalt mit 2300. f. einverleib 
Das Gut ift bodenzinfig zam tgl. Rentamte Ditos 

beuren, gibt einen Bodenzins von 136 fl. 54 fr., iſt ganz 
zehentfrei.und bezieht ein Forftreht von 15 Klaftern weis 
Ken Scheitholzes im fogenannten Egger: Walde. 

Das Steuer-Simplum beträgt 26 fl. 264 ir. 

Die Verhältnißedahl des fleuerbaren Betrages iſt 1586,9. 


— —— 
Bekanntmachung. 


617. In dem Concurſe des Kaſpar Amend, jung, zu 
Aura, wird das nachverzeichnete Grundvermoͤgen desfelben 

am Dienftag den 11. April l. I . 

Nahmittags 2 Uhr 
nach Maasgabe der Vorſchtiften der 69.64 und 69 des 
Hypotheken· Geſetzes und der Beſtimmungen der sy 98 
— 404. der Movelle vom 17. November 1837 auf dem 
Gemeindehauſe zu Aura Öffentlich verwerthet, wozu Steige 
erungsluftige andurch eingeladen werben, 
Drb dan 6. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 
20° 
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DBefchreibung des Grundvermoͤgens. 


41) Ein Haus mit Scheune unter einem Dache, bann 
Schweinſtall, wozu rin ganzes Nachbarrecht gehört, 
zum Bezuge von 3 Klftr. Holz, dann Bauholz; und 
Abfallreifig von obigen 3 Klaftern, gewertbet auf 

480 


2) 1 Morg. Wiefen im obern Grund, wertb 60 fl. 
3) 6 Morg. 2 Bierti 6 Reh. Ader im Butterthal, 

gewerthet auf 70 fl. 
4) 1 Meg. 1 8. 34 Rth. Acker im Scyafberg, 


werth 80 fl. 


5) — — 31 Rth. Garten beim Haus, m. 20 fl. 
6) 2 Mrg. Adler am Heuweg, werth 40 ff. 
T) 3 Meg. 2 V. Ader am Plaͤtzchen, wertb 20 fi. 
8) 9 Mrg. Ader am Drtmannstbal die f. 9. 

neun Morgendder, werth 25 fl. 


Bekanntmachung. 

618. Schuldenweſen bes Kasſpar Ott, Ottsnachbat 

zu Erlach. 

Kaspar Ott, Ortsnachbat und Zaglöhnır zu Erlach- 
bat auf Eröffnung des Ausfhagungsverfahrens angetragen- 

Die Ediktstage werden im Folgenden beflimmt, je» 
beömal früh 9 Uhr. 

1) zue Anmeldung der Forderungen, Vorzugstechte und 

Beweismittel unter Vorlegung der DriginalsUrkunde 
Montag den 24. April 1. J 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes. 
2) Zur Vorbringung der Einreden 
Montag den 15. Mai l. Ge. 
3) Zu den Schlufbandlungen 
Montag den 12. Juni I. Fe, 
ad 2 und 3 bei Verluft der treffenden Handlung. 
Am erſten Ediktstage ift über das Vermögen zu be» 
f&ließen, die Gläubiger, welche fih nicht erklären, gelten 
für zuftimmend in dem Beſchluß der Uebrigen. 

Wer einen Vermögenstheil der Maffa befigt oder bort: 
bin abzugeben hat. fol ibn mit Vorbehalt feiner Rechte 
und bei Vermeidung des Erſatzes gerichtlich Übergeben. 

Rothenfels den 15. März 1843. 
Fürſtliches Herrfhaftsgeridt. . 
Häder, Herrfchaftsrichter. 
mern 


Befanntmahung. 


619. In der Drittheilungsfadye des Bädermeifters 
Daniel Derr, von bier, ift zur Anmeldung der Forders 
ungen gegen denfelben auf 

Dienflag den 11. April. Js. 
früh 9 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Auseinanderfegung ber Maffa Termin anberaumt. 
Eommerhaufen den 14, März 1843. 
Gräflih von Rechteren'ſches Herrſchafté— 
Gericht. 
Zwanziger, Herrſchaftsrichter. 


Publikandum. 


620. In der Gonenröfahe der Mich. Teller'ſchen 
Eheleute von Unterfieinad, werden bie zur Maffa gehöre 
igen Befigungen als: 

4) ein einftödiges maffiv gebautes, mit Ziegeln bedadye 
1:8 Wohnhaus zu Unterfteinab, 37 Buß lang und 
254 Fuß breit, mit Stallung, Badofen, Holjläge 
und Hofraum, freieigen, B. Nr. 587. mit 18 fr. 
St. ©. belaftet, auf 500 fl. gefchägt, 

2) 1 Tagw. Wieſe die Körber, k. 2, 5 Er. Erbjins, 
10 pCt. Handlohn, 1 Mg. Korn und 1 Me. Ger- 
ftengilt, zur II, Pfarrei zu Kulmbach reihend, B. 
Mr. 224h mit 68 fr. St. S. belegt, zur III, El. 
gehörig, auf 100 fl. geſchaͤtzt, 

3) 4 Tagw. Feld im Johannesthal, kgl. L., 124 fr. 
Erbzins, 64 Er, ſtetem Handlohn abgebend, zehnte 
pfitig und B. N. 445. mit 6f fr. St. ©. tes 
legt, zur II. Gt. gehörig, auf 140 fl. gefchäßt, 

4) 4 Tagw. Feld im Johannesthal, beim Kochwinkel, 
freiherr!, von Guttenberg. L., 1414 Er. frtk. Erbzins, 
10 pEt. Handlohn, 20 pCt. Zodtenfall beim Able⸗ 
ben des Lebenträgers abgebend, sub B. Nio. 222., 
mit 6$ fr. ©t. ©. belegt, zur 1]. Cl. gehörig, auf’ 
90 fl. geſchaͤtt, 

dem Öffentlichen Verftrihe nah Maasgabe des Hypoth.⸗ 
Bet, 6. 64. und des Pr.» Gefehes vom 17. Nov, 1837 
dd. 98 — 101 ausgefeßt. - 
Termin hiezu ſteht auf 
Mittwoch den 12. April. J. 
Vormittags 10 Uhr 
im Ecirmer’ fhen Gaſthaufe iu Unterfteinah an, wozu 
man &trichliebhaber einladet. 
Stadtfleinah den 28. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht 


Gaßner, Landrichter. 





Befanntmachung. 


621. Der kgl. Rentbeamte Andre. Wild, Maurer zu 
Neuenkirchen hat gegen die abwefenden Schuhmadere 
meifter Johann Boͤhm' ſchen Eheleute von Kupferberg, 
eine Klage auf 150 fl. Hppothefen- Capital nebft 5 pCt. 
Binsrüdftänden vom 7. Oktober 1840 an unterm 7. et 
pr. 8. I. Mts. dahier eingereicht, die Hypotheken s Ur» 
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kunde vom 8. Oktober 1839 abfchriftlich beigelegt, und ba 
die Beklagten fhon Über Jahr und Tag abwefend feven, 
und ihre Realitäten ohne Adminiftcation zurbdgelaffen 
hatten, fo daß das Capital nicht habe geflindigt werden 
koͤnnen im Erelutions-Prozeffe auf Heimzahlung des Ga 
pitals fammt Binfen innerhalb einer vierwoͤchentlichen Friſt 
bei Vermeidung des Verkaufs der Dppothefen » Objekte, 
nämlich ded  MWohnbaufes und 4 Gemeinderechts ange: 
tragen. Es wird fofort nah Ger.:Drd. Gap. III. $.3. 
Mr, 15. Termin zur Droduction der Original⸗Schuld- u. 
Hypothek ⸗· Urkunde, dann zur Vorbringung allenfalfiger 
ſogleich liquid berzuftellender Einwendungen auf 
Montag den 15. Mai I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, wozu beide Theile unter dem gefeßlihen Präs 
judize hieher vorgeladen werden, namentlid die, Beklagten 
unter dem, daß wenn fie an diefem Termine fi auf bie 
vorzulegende Urkunde nicht erklären, diefelbe für anerfannt 
genommen, fie mit ihren Einwendungen in diefem -Pros 
jeffe ausgefchloffen, und fogleih zur Erefution vorgefchrit» 
ten werben folle. 

Die Klage felbft ift mit der Beilage unterm Heuti⸗ 
gen am Gerichtsbrette angebeftet worden und man wird 
zur Vertretung der Verklagten, fo mie zur Adminiftration 
ihres zurüdgetaffenen Vermögens einen Gurator aufftellen. 

Stabtfleinad den 10. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 


Amortiſations-Edikt. 


622. (30) Dem Schulverweſer Joſeph Maier, von 
Pfaffenhofen, ift der von gefertigter Behörde unterm 29, 
April 1828 Über ein auf dem Anmwefen des Bauern Foo 
bann Falch, von Gottmannshofen, in erfler Hypothek 
eingetragenes zu 5 pCt. verzinsliches und gegen einvier⸗ 
teljährige Aufkuͤndung heimzahibares Capital ad 350 fl. 
errichtete Schuld und Hppothekenbrief zu Verluſt ges 
gangen. — Auf ben Antrag deffelben wird baber der nn» 
befannte Inhaber diefer Urkunde hiemit oͤffentlich und 
ediktaliter aufgefordert, ſolche 

binnen 6 Monaten ; 
von heute an, um fo gemiffer hierorts vorzuzeigen, widri— 
genfals nah fruchtlofem Zerminsablaufe die Urkunde für 
erlofhen und ungültig erklärt werden würde, 
Wertingen den 15, März 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Wertingen. 


Hermann, Landrichter. 
EU / 


Edibktalladung. 
623. Dem mit der Pfarrei Loiching vereinigten Wedl⸗ 


(hen Benefijium zu Loihing find die Schuld: Urkunden 
von nachſtehenden bei der k. Staats-Schulden-Zilgungss 
Sprzialkaffa in Regensburg zu 4 pCt. aufliegenden Ga« 
pitalien zu Berluft gegangen, als mit dem Binstermin 
Walburgi refp. 1. März Cat. Nr. 353. 125 fl. — kr, 
Teinitatis Gat. Mr. 203. 37 fl. 30 kr. 
Johann Baptift refp. 15. Juni Cat. Nr. 

48% und 35}. 527 fl. 464 fr. 
Martini refp. 11. November CN, 388. 750 fl. — ir. 
Lichtmeß refp. 2. Februar Cat. Nr. 448. 

438. 385 und 384. 1300 fl. — Mr. 

Die Data diefer Urkunden koͤnnen nicht angegeben wer⸗ 
ben, jedoch war der urſpruͤngliche Gläubiger. Georg Wolfe 
gang Wedel, Pfarrer ın Loiching, ber diefe Gapitalien 
gemäß Stiftungsbrief sine dato und Genehmigungsres 
ffript vom 7. Dezember 1722 der Pfarrkirche Loiching 
ceditt bat. 

Der urfprünglice Betrag des Capitals war 3653 fl. 
245 fr. in neun Poften und zwar: 166 fl, 40 ir. — 
333 fl. 20 Er. — 233 fl. 20 Er. — 1000 fl. — 166 fl. 
40 kr. — 50 fl. — 203 fl. 42] fr. — 500 fl. und 
1000 fl. ehemaliges oberpfälzifhes Landfchafts » Anlehen, 
und beträgt nad ber durch Hofteſkript vom 11. Dezem⸗ 
ber 1807 angeordneten Reduktion der fogenannten obere 
pfätzifchen Commiffariats »Gapitalien noch 2740fl. 164 fr. 

Die Zeit der erften Anlage ift unbelannt, die Zeit der 
Zransmiffion an die Kirche Loiching ift das Jahr 1722. 

Der unbefannte Inhaber diefer Urkunden wird auf An—⸗ 
trag des kath. Pfarramts Loiching aufgefordert, dieſelben 

binnen 3 Monaten i 
von heute an bei dem unterfertigten koͤnigl. Landgerichte 
vorzugeigen, uud feine Anfprlche hierauf geltend zu mas 
hen, mwidrigenfalld fie als kraftlos erflärt werden würden. 
Dingolfing den 11. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Dingolfing 
in Nieberbayern. 
Reichart, Landrichter. 
——— 
Bekanntmachung. 

624. (33) Die Georg Schreiner'ſchen Eheleute zu 
Edartshaufen wollen ihr ſaͤmmtliches Mobiliat ⸗Vermoͤgen 
gegen einen Nahrungs: Vorbehalt an den dermaligen Ge« 
meindevorfteher Georg Andes bafelbft, fäuflid Übertragen. 

Auf Antrag der Kontrahenten und im amtlich zu 
beruͤckſichtigenden Intereſſe der Gläubiger werben alle dies 
jenigen, melde an bie Georg Schreiner'fhen Eheleute Ans 
fprüche aus welchem Zitel immer zu mahen haben, aufs 
gefordert, biefelben am 

Mittwoch den 19. April. Je. 
Bormittags ’ 
bahier geltend zu machen, wigrigenfüls die Beſtaͤtigung 


N 
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des, Bertrags ohne ihre weitere Beruͤckſichtigung flatt fin⸗ 
ben wird. — Mardach den 14, März 1843. 
BGreiherelih von Schrottenbergfhes Patrie- 
monialgeriht I. €. Marbach. 
Huber. 
_—— 
Beſchluß. 

625. (30) Nach der Mittheilung der £, Militaͤrfonds⸗ 
Commiſſion zu Münden, vom 18. Januar d. Is. ift der 
dew Aten Bataillon der großherzoglich wuͤrzburgifchen In— 
fauterie eingereibte Soldat, Nikolaus Behr, von Dürre 
feld, im den Liften dieſes Bataillons vom 1. Dkt. 1813 
als: in austwärtigen Spitälern vermißt abgeführt worden, 
und iſt hiedurch der Tod des zu Dürrfeld am 25. Okt. 
1792 gebornen Nikolaus Behr, welcher feit dem Jahre 
1812 vermißt wird, hinlaͤnglich befcheinigt. 

Auf. die Ediktalladung vom 3. Juni v. 38. find Ans 
—— auf das Vermögen des Nikolaus Behr, von 

beefel, von Feiner Seite geltend gemacht worden. 

Derfelbe wird fofort fr verſchollen erklärt, und beffen 
in 200 fl. beflehendes Vermögen den Inteſtaterben Rass 
ar Behr und Marianne Hättner zu Dürrfeld, ohne 

ution ausgeantwortet. 5 

Sulzheim den 11. März 1843. 
Ehrfi, Thurn⸗ und Tario' ſches Herrfhafte: 
Gericht. 
Ley, Hetrtſchaftstichter. 
—eú 


Bekanntmachung. 


626. (Za) Andreas Schwarz, Sohn des geweſenen 
Bürgers Georg Schwarz, von Sommerbaufen, geboren 
im Jahre 1791 hat im Jahre 1812 unter dem großher⸗ 
zoglich würzburgiſchen Militaͤr den Feldzug gegen Ruß⸗ 
land beigewohnt, und wird, ſeit dieſer Zeit dermißt, ohne 
baf von feinem Aufenthalte oder Leben Nachricht in feine 
Heimath gelangte. j 

Auf Antrag feiner Inteftaterben wird derfelbe oder 
beffen etwaige Leibesetben aufgefordert, 
Dienfag. ben 27. FZunit. 3, 
ftuͤh 9. Uhr 
& dahier zu melden, und fein unter vormundfchafrlicher 
eewaltung ſtehendes Vermögen zu 498 fl. iu Empfang 
gu nehmen, widrigenfals dasfelbe feinen Inteſtaterben 
ohne Cautionsleiftung uͤberlaſſen wird, 
Sommerhaufen dm 17. März 1843. 
Graͤflich. v. Rechterenſches Derefhaftsgericht. 
Bwanziger, Herrſchaftorichter. 
mm 


Bekanntmachung. 
627. Etwaige Forderungen an die Verlaſſenſchaft dee 


Leonard Mlderts,-Kiefers Wittib Eiifabetha, 
Metzler, zu Stodftadt, find am 
Donnerflag den 30. März 1, Je, 
ftüh OU 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberhdfihtigung bei 
Bertheilung der Maffa dahier zu liquiditen. 
Adyaffenburg den 2. März 1843. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht Aſchaffenburg. 
Raifer, Landrichter. 
kn 2 


Befanntmahung. 


628. Verlaſſenſchaft des Adam CHrift, Bauer 
von Gailbach betr. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde ei» 
nen Anfprady an den Nachlaß des Bauern Adam EHrift, 
von Gaitbah, welder mit Katharina, gedotne Roth, 
von dort, in erſter Ehe geftanden war, zu machen baben, 
werden zur Liquidation ihter Forderungen auf 

Dienflag den 11. April 1. 36. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Bertheilung der‘ Maſſa anher vorgeladen. 

Aſchaffenburg ben 10. Mär; 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Aſchaffenburg. 
Raifer, Landrichter. 


gebotne 





Oeffentliche Vorladung. 


630. Der ſeit dem Jahte 1813 vermißte Soldat Ans, 
ton David Preftl, von Neubaufen, koͤnigl. Landgerichts 
Kempten, oder deſſen allenfallfige Desjendenz, werden bite 
mit aufgeförbert, binnen 6 Monaten von ihrem Leben uw. 
Aufenthalte hirher Nachricht zu geben, mibrigenfals Ans 
ton David Proftt für verfhollen erklärt, und fein VWermöe 
gen, welches ſich auf etwa 871 fl. beläuft, den Erben ges 
gen Eaution vrtabfolgt wiirde, 

Kempten den 16. März 1843. 
Könige, Bayer. Landgericht Kempten. 
Gebhardt, Lanbdrichter. 
—— 00— 
Bekanntmachung. 


631. Die Johann Georg Ei ſenmann'ſchen Ehe⸗ 
leute von Heuſtreu, beabſichtigen einen Theil ihres Grunde 
Bermögens gerichtlich verfleigern und ihre Glaͤubiger in 
den Erlös einweiſen zu laſſen. 

Letztete haben daher ihre Forderungen 
am Mittwod den 29. März 1. Je. 
früh 9- Uhr 
dahier zu liquiditen, und wird auf dem Michterfpeinenden 
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ine Rüdfiht genommen, vefp. derfsibe als dem Beſchluſſe 
bet Mehrheit der Gläubiger beitretend erachtet werben. 
 Meufladt a. d. ©. den 27. Februar 1843. 
Königt. Bayer. Landgeriht Neuftadt alS. 
ehr. von Sainte Marie» Eglifr. 
— 


Belanntmahung- 
632. Forderungen an den Nachlaß des Schuhmacher⸗ 
gefellen Johann Mattes Büttner, von Heufiren, find 
am Montag den 3. April I. Is. ftuͤd 9 Uhr , 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Ausantwortung des Nachlaffes dahirr geltend zu machen. 
Meuftadt a. ©. den 11. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Fehr. von St. Marie» Eglife. 
— — 


Bekanntmachung. 

636. Der Ottsnachbar Joſeph Frank, von Muͤhlheim, 
ift geſonnen, mit feinee Ehefrau und feinen drei Kindern 
Johann Schulter, Walburga und Mariana Frank, 
nad Nordamerika auszumandern. 

Wer gegen diefelben aus irgend einem Grunde eine 
Forderung zu machen gedenkt, wird aufgefordert, 
diefe am 6: April li, Se. 
Vormittags 9 Uhr 
um fo gewiffer dahier geltend zu machen, als anfonft bei 
Regulirung der Bermögensverhältniffe Beine Ruͤckſicht dat · 
auf genommen wird, 
Eihhflätt den 6. März 1843, 
Königl. Bayer Landgericht Eichſtaͤtt. 
Jäger, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Dienftag den 11. April it. Se. 
Vormittags 10 Uhr 

werden in dem Gafthaufe zur Sonne dahier, im Beifeyn 
bes kgl. Bezirks-Bau:Ingenieurs die Bau » Arbeiten zur 
Herftellung eines neuen Haupts und Mebengebäudes für 
das fönigl. Dauptzollamt dahier vergeben, wofhr die Kos 
fen, wie folgt veranfhlagt find: 


A, Fuͤr das Hauptgebäude, 


633. 


- die Erd» und Maurer» Arbeiten 8464 fl. 30 Er. 
die Steinhauerarbeiten 1087.fl. 36. Er. 
die Zimmermannsarbeit 2637 fl. 47 kr. 
die Dachdeckerarbeit 675 fl. 47 kr. 
die Schreinerarbeit 1430 fl. 24 Er. 
die Schlofferarbeit 1286 fi. 12 fr. 
die Glaferarbeit 5 fe — kr. 
die Züncherarbeit 407.fl. 3 kr. 


Summa 16557 fl. 19 Er. 


B. Fuͤr das Mebengebäudes 


die Erd», Maurer: u, Dachdeckerarbeit 1541 . 23 kr. 
die Steinhauerarbeit 270 fl. 31 iu 


die Zimmermannsarbeit 531 fi. 50 kr. 
die Schreinerarbeit 106 fl. — fr. 
die Schlofferarbeit 62 fl. — Er. 
die Glaſerarbeit so fl. — fr. 


bie Tuͤncherarbeit 271. — fr. 


Summa 2618 fh 44 fr, 

C. Für. verfähiedene Arbeiten, 
für Anlage von Rinnen und Trottoits 300 fl. — fr, 
fe Antage von -Dunggruben 100 fl. — kr. 
für Herftellung eines Brunnens 300 fl. — fr, 
für Einfriedigung und Planırung 550 fl. — kr. 
fuͤr Anlegung von Gärten 100 fl. — in. 


Summa 1350 fl. — ir. 
Vorbemerkte Arbeiten werben einzeln im Soumiſſions⸗ 
wege begeben, jedod werden auch Soumiſſionen für die 
Gefammt»Arbeit angenommen. Sollte übrigens ein aus 
früheren dergteihen Unternehmungen bekannter folider Prie 
date in der Pfalz fi dazu verftehen wollen, die Ausführung 
bes ganzen Baues zu Übernehmen, fo kann auch dieſem 
gegen ein annehmbares Abgebot, vorbehaltlich hoͤchſter Ge⸗ 
nebmigung der Zufchlag ertheilt werden. , 
Indem Lufttragende hiezu hiemit eingefaben werben, 
wird bemerkt, daß Soumiffionnire, melde in der Pfalz 
noch Reine größere Bauten ausgeführt haben, fi duch 
Beugniffe ihrer Drtss und Bezirks» Behörden über ihre 
Züchtigkeit, fo wie auch Über ihre Zahlungsfähigkeit auss 
zumeifen haben. 

Die Pläne und Koftenanfchläge, fo wie das Beding⸗ 
nifheft, Binnen von heute an, in acht Tagen, in dem 
Bureau bes unterfertigten Amtes täglich eingefehen werben. 

Neuburg am Rhein den 15. Mär 1843. 

Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Schr. vd. Kreß, Dalbig, Kargl, 
Oberinfpector, Hauptzollamts« Hauptzollamts« 
vermalter. Gontroleur, 
RE  _ —— 7 
Befanntmahung. 


635. Am 16. vor. Monats verflarb dahier ohne Zu⸗ 
ruͤcklaſſung einer Iegtwilligen Dispofition die ledige Pris 
vatefehrerin Anna Dorothea Bartſch, geboren im J. 
4783 ober 1784 zu DOrellen, bei Wenden, in Liefland. 

Ihre Eltern waren Johann Georg Bartſch, aus 
Roſenbach, bei Silberberg in Schleſien, weldher damals 
als Lehrer bei ber Direction der evangelifchen Bruderge⸗ 
meinde angeftellt war, und beffen Ehegattin Anna Ro⸗ 
fina, geborne Lorenz, aus Berthelsdorf bei Herrnhut. 
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Mer auf die Nahlafmaffa, die laut gerichtlichen In⸗ 
ventard vom 1. dieß 4730 fl. beträgt, aus dem Titel ber 
natürlihen Erbfolge oder aus einem fonfligen Grunde 
Anfprücde bilden zu können glaubt, bat diefelben 

binnen 3 Monaten 
« dato hierorts anzumelden und nachzuweiſen, wibrigen« 
falls mit Ausantwortung der Maffa nad Lage der Akten 
verfahren würde, 
Regensburg den 14. März 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director, 


Befanntmadhung. 

634. (3a) Auf ben bittlichen motivirten Antrag des 
Untertbans und Bauern Leonhard Dit, zu Bettendorf, 
werden nachſtehende, aus dem Hofgute mit höchfler Ges 
nehmigung ausgebrohene Grundftüde; 

a) Steuergemeinde Nittingen. 
Aecker: 
1). 2 Tagw. 2 Dez. Rexelhof, 
2) 1 Tagw. 62 Dez. dottſelbſt, 
Wiefen: 

3) — Tagw. 84 Des. Rerelbof, 

4) 1 Tagw. 32 Dez. bortfelbft, 

5) 3 Tagw. 23 Des. Hetrſchaftswieſe, 

6) 2 Tagw. 52 Dei. im untern Gries. 

b) Steuergemeinde Muningen. 
Aecker: 
1) 2 Tagw. 55 Dez. Steitelberg. 
Wieſen, 
2) — Tagw. 49 Dez. am Steitelberg, 
am Dienſtag den 11. April. Js. 
Vormittags 11 Uhr 
im Zaver Schmidts Wirthshauſe in Nittingen unter 
amtlicher Leitung Öffentlich verkauft. 

Kaufs- und zablungsfähige Liebhaber werden hiezu 
eingeladen und fönnen die auf den dismembrirten Grunde 
ſtücken nod verbleibenden Laften und Abgaben im ber 
Regiftratur untergeichneter Behörde jeden Augenblid eine 
feben. 

.. Dettingen dın 18. März 1843. 

Fuͤrſtliches Stadt» und Herrfhaftsgeridr. 
Dauer, Juſtizrath. 
EU U 1 


Befanntmahung. 


637. (2a) Anna Maria Anzer, volljährige Schneiders« 
tochter von Zintelhammer, will in die nordamerifanifchen 
Seeiftaaten auswandern. 


Es werden demnach alle diejenigen, melde aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anfprüche gegen Anna Maria Ans 
jer machen zu fönnen dermeinen, aufgefordert, folche am 

Montag den 10. April. J. 
Morgens 9 Uhr R 
um fo gewiffer dahier anzumelden, als fie aufferdem hie» 
mit nimmer berüdfichtiget, und der Maria Anna Anger 
dee Paß zur Reife nach Nordamerika ausgehändiget were 
den mlırde. 
Eſchenbach den 18. Mär, 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Pauſch, Landricter. 
——————ZE 


Publifandum, 
638. Der Iedige Bauernfohn Johann Kern, zu Röde 


las, bat um Eribeilung eines Reifepaffes nach Mord: 


Amerifa nachgeſucht. 
Alenfallfige Forderungen und Recdtsanfprliche an diefen 
find am 31. März; d. Jo. 
bahier anzumelden und zu liquidiren. 
Gräfenberg den 16. März 1843, 
Königl. Baper. Landgericht. 
Groͤtßſch, Landrichter, 
En ___—H - 


Publifandum. 


640. Die ledige Bauerntochter Margaretha Greif, 
21 jährigen Alters, von Grafenbug, hat um einen Meifes 
paf nah Nordamerika nachgeſucht. 

Altenfallfige Forderungen umd Redtsanfprüche an, diefe 

find am 31. März I. 38. 
babier anzumelden und zu liquidiren. 
Gräfenberg den 16. Mär; 1843, 
König. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


645. (3a) Der Entlaſſung des Metzgergeſellen Chriſtian 
Wilhelm Mütter dahier aus der- Guratel find, obſchon 
derfelbe im Februar d. J. das Alter der Grofjährigkeit 
erreichte, befondere Hinderniffe in den Weg getreten. 

Solches wird daher mit dem Beifage zur Öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß allen von Chr. W. Müller ohne 
Einwilligung . feines QGurators, des Tuchmachetmeiſters 
Wilhelm Scholz dahier, eingegangenen, für ihn oneros 
fen Verträgen eine rechtliche Folge nicht beigemeffen meets 
den kann. 

D. Schweinfurt, den 17. März 1843. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 


Seuffert. 
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Amtlihe Bekauntmahung. 


548. (25) In Sache des Ziegelknechts Franz Joſeph 
Pfauzel, von Bedernau, gegen Theres Midenriever, 
nun verehelihhte Schneider in Kirchdorf, wegen Forderung 
murde von dem unterfertigten Bgt. Bandgerihte om 18. 
Dezember 1842 erkannt: 

4) werde Bellagte von der Klage entbunden, 

2) babe Kläger fämmtliche Koften zu tragen, melde 
hinſichtlich des klaͤgeriſchen Anwaltes auf 17 fi. 55 kr. 
2-bi, feftgefegt worden, 

Vorſtehendes Erkenntniß wird, da Kläger abmefend, 
und der Drt feines Aufenthaltes nicht bekannt ift, flatt 
der Verkündung an Kläger biemit oͤffentlich bekannt ge= 
macht. — Die Enfheidungsgründe können von demfelben 
bei biefigem Gerichte eingefehen werden. 

Mindelheim den 9. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wiedemann Landrichter. 





Befanntmahung. 


554. (36) In Sadıen der Anna Krämer, von Stas 
beifywarzach, ‚gegen den Schneidergeſellen Lorenz Sch u: 
fter, von dert, Alimentation betr,, wird der im heutigen 
Berhandlungstermine ungehorfom ausgebliebene Beklagte 
zu demfelben Zwecke auf 

Freitag den 21. Apritl. Fe. 

Vormittags 11 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile geladen, daf er im Falle aber» 
maligen Ausbleibens feiner Einreden veriuftiget, die Klage 
für abgeläugnet erachtet, und Klägerin zum Beweiſe der» 
felben würde zngelaffen werden. 
Volkach den 3. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Hinkelmann, Landridter. 


Bekanntmachung. 


542. (26) Ale jene, welche an den Nachlaß des im 
Dezember 1842 zu Appersdorf, kgl. Landgerichts Abens» 
berg, verflorbenen Pfarrers Kaspar Hofmann, aus 
was immer flr einem Rechtstitel Anſpruͤche zu haben 
glauben, werden hiemit aufgefordert, 

: term. 30 Zagen 
diefe hierorts anzumelden, aufferdefien ohne meitere Ruͤck— 
ſichtsnahme die Maffavertheilung nad der Altenlage vor 
fi gehen würde. 
Landshut den 2. März 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Landshut. 


Leiendeder, Director. 


Befanntmadung. 


551. (30) In Sachen ber Katharina Nagler, von 
Solar, und ihrer Kind’s Guratel wieder den abmefenden 
Hirtenfohn Joſeph Gangermeier, von Pleinfeld, deffen 
Aufenthalt umbefannt ift, wegen Baterfhaft und Kindes 
Alimentation, hat die Erftere den ihr auferlegten Beweis 
durch Zeugen und den Haupteid eingetreten, 

Hievon wird Jofepp Gangermeier, zur Wiffen- 
(haft und Antretung feines allenfalfigen Gegenbeweifes 
und Erklärungsabgabe Über den zugeſchobenen Eid 

innerhalb 30 Zagen 
unter dem Rechtsnachtheile in Kentnif gefeht, daß aufs 
ferdem der Eid ald verweigert angenommen werden wird. 

‚ Pleinfeld den 4. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 





Befanntmadhung. 

585. (26) Michael Kroher, lediger Bauernfohn von 
Megart im Thal, und Anna Maria Sertl, ledige 
Bauerntochter von Leuzenhof, find Willens mit ihren bei» 
den urehelichen Kindern in die notdamerifanifchen Freis 
ſtaaten ausjuwandern. 

Demmach werben alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anfprüce gegen obige Perfonen mas 
hen zu können vermeinen, aufgefordert, ſolche am 

Montag den 10. April. 38. 
um fo gewiffer bahier anzumelden, als fie aufferdem hies 
mit nimmer berüdfihtigete und dem Mihael Kroher 
und der Anna Maria Sertl die Reifepäffe ausgehändigt 
werden würden, ‚ 

Eſchenbach den 13. März 1843. 

Könige. Bayer. Landgeriht Eſchenbach. 

Pauſch, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


586. (25) Georg Hofmann, lediger Zimmergeſelle 
von Prefjath und Anna Elifabetb Anger, Iedige Schneis 
derstochter von Zintlhammet, find gefonnen, mit ihren drei 
unebelihen Kindern in die nordamerikaniſchen Freiftaaten 
aussumandern; demnach werden alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anfprüde gegen die obigen 
Perfonen machen zu können vermeinen, aufgefordert, 

folhde am Montag den 10. April t, Je. 
früh 9 Uhr 
um fo getwiffer bahier anzumelden, als fie aufferdem hie: 
mit nimmer beelidfichtiget, und dem Georg Hofmann 
31 s 
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und ber Anna Elifabetb Anzer die Meifepäffe ausgehän« 
bigt werden würden. 


Eſchenbach den 13. März 1843. 


König. Bayer. Landgericht. 
Pauſch, Landrichter. 


Realitäten: Berfauf 
in Schuldenfahe des Andreas Faͤrber in Naichhof. 


363. (25) Die Anoreas Färber'ihen Mafia-Realitäten, 
naͤmlich: 
A. das Obernaichhofgut, beſtehend in: 
a) Wohnhaus mit Stallung darin, zweiſtoͤckig, in den 
vier Wänden bis auf die vordere obere Giebelſeite ges 
‘ mauert, und mit Platten eingedeckt, ein gefonderter 
Stadel von Holzwerk, mit Ziegeln eingededt, ein 
Schafſtall, ein Schmweinftal und Backhaus, nebft 
Grasgarten und Hofraum per 0,39 Dej. 
b) 1,41 Dez. Baum: Wurz- und Graßgarten, 
0,63 Dez. Hopfengarten und 
0,13 Dez. Krautgarten in der- Schlacht, 
c) 74 Tagw. 90 Dez. Arder 32 Stüden, 
d) 14 Tagw. 05 Dez. Wieſen in 8 Stücken, 
e) 42 Tagw. 43 Dez. Waldungen in 6 Stüden, 
f) 6 Tagw. 58 Dez. Dedungen und 
g) Antheil an Hut =» und Weiderecht und Fiſchrecht im 
Haſelbach. 
Dieſes Anweſen erbrechtsweiſe grund» und beſtandbat 
zum füͤrſtlichen Rentamte Edelſtetten und gerichtlich ge= 








ſchaͤtzt auf 13,567 fl. 
B. Uröberger Lehen. 

a) 0,58 Dez. Wiefe am Brühl, gefhigt auf 120 fl. 

b) 1,87 Dez. Wieſe am Naiherzaun, geſch. 330 fl, 


erbrechtöweife grund und befteuerbar zum koͤnigl. Rents 
amte UÜrsberg. 
C. Binsbare Objekte, eigen 


a) 4,15 Des. Ader am Grubfeld, gefhägt auf 300 fl. 


b) 1,43 Dez, Ader ebendafelbft, geh. 120 fl. 
ce) 0,52 Dez. Wieſe am Brühl, geſch. 125 fl. 
d) 2,63 De. Weihermad, geſch. 0 fl. 
e) 1,97 Dez. Waldung Weiherholz, geſch. 30 fl. 


f) 2,68 Dj. Dedung am Grubader, geſch. 12 fl. 30 fr, 


g) 2,35 Dez. Dedung am Weiherholz, geſch. 12 fl. 
D. Eigene Wiefe, Brühl, mit 0,67 Dez. geſch. 100 fl. 
E. Sreieigene Stüde. 

a) 2,27 Dez. Ader hintern Bäuerled-Garten, 350 fl. 
b) 6,74 De. Ader am Holz, geſch. 250 fl, 
c) 6,00 Des, Wiefe im Ried, geſch. 1250 fl. 
d) 0,80 Dez. Oedung im obern Feld, gef. 4fl. 


F, Freieigene Walbung. 
ber Kalbengbau 8,10 Dis. gefhägt auf 360 fl. 
G. Kaͤuſchlinger Boühlmiefe vom Unternaihhofe, eigen, 
2,69 Dez. geſchaͤtzt auf 250 
werden am Montag den 10. April I. Se. 
von Vormittags 9 Uhr an 
in Naichhof an zablungsfähige Kaufsliebhaber gerichtlich 
verfteigert, und folche daher mit dem Bemetken eingela« 
den, daß der Bufhlag nah Gppotb.-Gef. $. 64. und 
Proz. : Grf. vom 17. November 1837 60. 98 u. ff. ers 
theilt werde, uud Auskunft meiter fiber Kaufsobjekte, deren 
Laften und Verkaufsweiſe, und Bedingungen dahier und 
durch den Mofja-Curator Leonhard Weind! in Langenhass 
lady erlangt werden könne. 
Krumbach den 4, Februar 1843. 
Königl. Bayer. Londgeriht Krumbach. 
Holler, Landrichtet. 





Bekanntmachung. 


565. (36) Der Bürgermeifter und Rothgerbermeiſter, 
Johann Adam Heinih Poſenecker, in Schwarzen⸗ 
bad, aJW hat dabier feine Ueberfhuldung angezeigt und feine 
Schulden auf 3065 fl. 41 fr. (darunter 1442 fl. Dypo« 
thefenfhulden) angegeben, während die vorläufige Schägung 
feines Eigenthums nur ein Vermögen von 1745 fl. auss 
weifet. 

In Folge bdeffen wird Über fein Vermögen das Gon« 
fursverfahren eröffnet und werden die gefeßlichen Edikts- 
tage, und zwar 

a) zurfiquidation und Nachweiſung der Forderungen auf 

Dienflag ben 11. April I. 38. 

b) zur Abgabe der Einreden auf 

Sreitag den 12, Mail. Ie. 
ec) zum Schlußverfahren auf 
R Dienftag den 13. Juni I, 98. 
anberaumt. 

An diefen Ediktstagen haben ſich ſaͤmmtl. Gläubiger 
bes Pöfeneder, zur Wahrung ibrer Rechte jedesmal 
Bormittags 9 Uhr dahier einzufinden, mwidrigenfalls aber 
zu gemwärtigen, daß das Ausbleiben am I. Ediktstage den 
Ausfhluß von der gegenwärtigen Gonkursmaffe das Aus⸗ 
bleiben an den meitern Ediktstagen aber den Verluft ber 
betreffenden Prozeßhandlung zur Folge haben würde. 

Maila den 10. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Fürſt, Landrichter. 


Befanntmahung. * 


541. (25) Ale jene, welche aus was immer fuͤr einem 
Rechtstitel an dem Nachlaß des im Dezember vor, Fe. 


249. 


zu Hofkirchen, k. Landgerichts Mallersborf, verftorbenen 
Pfarrers Georg Freund, Anfpılihe zu haben glauben, 
werden biemit aufgefordert, diefelben 

termino 30 Tagen 


bierorts anzumelden, aufferdem nad Aktenlage die Vers 


laſſenſchaft auseinandergefrgt wird. 
Landshut am 28. Februar 1843, 
Königl. Bayer. Kreis» und Sſtadtgericht 
Landshut. 
Leiendecker, Director. 
— 


Bekanntmachung. 


535. (26) Im Wege ber gerichtlichen Hilfsvollſtreckung 
wird das unten näher befchriebene Anweſen der Bißglätter® 
Wirtwe Anna Albert dabier, nah den Beflimmungen 
des $. 64. des Hypotheken-Geſetzes und der 69. 98 mit 
101. bes Progeßgefeges vom 17. November 1837 dem öfe 
fentlihen Verſtriche ausgefegt u. hiezu I Tagsfahrt auf 

Montag den 10. Aprii 1. Ze. 
Vormittags 11 Uhr 
im dießgerihtlihen Sekretariater feftgefeht, wozu Stridse 
liebhaber eingeladen werden. , 
Würzburg den 1. März 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert, Director, 


Das Wohnhaus im H. Difte. Nr. 590. ift gegen die 
Straße 39 lang, 26’ tief, 3 Stod hoch, wovon jwei von 
Steinen, der dritte aus Fachwerk gebaut find und hat ein 
beutfches mit Breitziegeim gedecktes Dad. Der bauliche 
Buftand ift gut und fein Gelaß ift folgender: 

1. unter dem Haufe ein gewölbter Keller mit circa 9 
Fuder in Holz gebundenen Fäffer und mit vier durch 
katten und Bretter abgetheilten Reihen. 

11. im Parterre eine Kühe, worin ein eingemauerter 
kupferner Waſchkeſſel fi befindet, 2 heißbare Zim— 
mer, ein Abtritt, fowie ein mit Brettern abgeſchloſ⸗ 
ſener Raum. 

III. im zweiten Stock ein Vorplag, 2 beigbare uud ein 
unbeigbares Zimmer, eine Küche und ein Abteitt. 
IV. Im dritten Stode, 

V. über dem Dade ein Vorplatz, ein heitzbares Meza⸗ 
ninenzimmer u. 3 mit Bretter abgetheilte Kammern 
und endlich Über dieſes ein freier Raum, 

VI, vor dem Haufe befindet fib ein Meines Höfen mit 
Mauern umgeben, 
Der Werth if nad feinem jetzigen Buftande 4500 fl. 


Edictalladung. 


379. (36) In dem Rechtsſtreite der Iedigen Anna Maria 
Schlereth, von Ejlenfeld, und der Guratel ihres uns 


J 


ehelichen Kindes Michael, gegen den ledigen Papiermacher⸗ 
gefelen Martin Wiesner von Unterriedenberg, Vaters 
haft und Kindesnahrung betr., wird der abwefend Be— 
klagte aufgefordert, 
binnen 2 Monaten 

vom Zage gegenwärtigen. Ausfchreibens an, feine Vernehm⸗ 
laffung auf die dahier bei Gericht zu feiner Einficht bes 
zeit liegende Klage abzugeben, mwidrigenfalld die Klage für 
abgeläugnet gehalten, der Ausſchluß der Einreden verfügt, 


"und Klägerin zum Beweiſe ihrer Klage beigelaffen, zus 


gleich aber für den Abweſenden ein Dffizialanwalt aufge 
geftellt, und mit diefem in der Durchführung des Prozeßes 
rechtlicher Ordnung nach verfahren werden tlırde, 
Bruͤckenau den 15. Februar 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Graf von Hundt, Landrichter. 


Edictalladung. 


2503. (36) Jakob Dopler, von Büg, welcher im 
Jahre 1812 als Soldat nad; Rufiland gegangen ift, u, 
feitben von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben hat, wird hiemit aufgefordert, ſich zur Empfange 
nahme feines bisher bei ber unterfertigten vormundfchafte 
lichen Behörde verwalteten Vermoͤgens 

binnen neun Monaten 
und fpäteftens in dem auf den 2, October 1843 ande» 
taumten Zermine um fo gewiffer babier zu melden, ale 
er”nach erfolglofem Ablaufe der Frift für todt erflärt u— 
fein Vermögen den vorhandenen Erbberechtigten ausge. 
haͤndigt merden würde. 
Erlangen am 20. Dezember 1842. 
Könige. Bayer. Landgericht, 
Meinel, Landrichter, 


1 
Ediftalladung. 


211. (36) ‚Bei dem fürftt, Stadt» und Hert ſchaftsge⸗ 
richte Oettingen werden unter andern nachſtehende abwer 
ſende Curanden in der Vormundſchaftstabeüe fortgeführt» 
melde, da von ihnen fhon über 30 Jahre keine Nachricht 
zu erhalten war, vorfhriftsgemäß ediktaliter vorgeladen 
werden müffen, ale: 

1) Joſeph Deubler, von Herblingen, feit dem ruffls 
ſchen Feldzuge vermißt, Sohn des Michael Deubler, 
von Herblingen, befigt ein väterliches Vermögen von 
860 fl. 45 fr. 5 hl., gemäß Xheilungszettels vom 
418. April 1818, 

2) Lorenz Ederer, von Hoͤßheim, fiber 30 Jahre abe 
weſend, befigt ein Vermögen von 37 fl. 34 r., flır 
welches der Schneidermeifter Alois Ederer, von Dins 
kelsbuͤhl, eine Caution aufrecht gemacht bat, 
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3) Andreas Eger, von Dettingen, vermißt feit dem 17. 

Oktober 1812, befigt ein Vermögen von 807 fl. 16 fr. 

6 hi., erreht aus der Verlaffenfhaft feiner Mutter 

Margaretha Eger, und der Maria Jakobine Keffels 

bauer dahier, welches gegen Gantion bei dem Meh« 

germeifter Heinrich) Eger dahier außftebet, 

4) Aois Eiberger und Marianna Eiberger, vom 
Dettingen, erflerer angeblih 35 Jahre abweſend, u. 
legtere ſchon feit 47 Jahren abmefend. 

Beide Abwefende befiken miteinander ein Vermoͤ⸗ 
gen von 100 fl., welches bei der kgl. Bank in Nürne 
berg gegen Verzinſung anliegt, 

5) Jofeph Faͤkler, von Dettingen, über 30 Jahte abs 
weſend, befigt ein Vermögen von 275 fl. 20 Er., 
welches hypothekariſch ausſtehet, 

6) Wilhelm Groß, von Hainsfahrt, vermißt feit dem 

1. Dezember 1812, befigt ein Vermögen nad ber 

Rechnung vom 18, Dezember 1816 von 1513 fl. 

37 Er. 1 hl., welches bereit am die benannten Erben 

gegen Gaution verabfolyt worden if, 

Chriftopp Hubel, von Allerheim, feit dem ruffifhen 

Feldzuge vermißt, befigt ein ausgemachtes vaͤterliches 

Vermögen von 1000 fl., meldyes gegen Realkaution 

binausgegeben wurde, 

8) Franz Ant. Leberie, von Ugmwingen, feit 30 Jabs 
ten vermißt, befigt ein Vermögen von 1094 fl., wel» 
ches den Erben gegen Gaution verabfolgt wurde, 

9) Kaspar Randi, von Derblingen, feit mehr als 30 

Fahren abweſend, kefist ein Vermögen von 63 fl. 

25 kr., welches den bekannten Erben gegen Caution 

ausgehändigt murde, 

Ignatz Rau, von Muningen, feit 30 Jahren ab» 

wefend, befigt ein verfichertes Vermögen von 55 fl., 

41) Johannes Schneider, von Utzwingen, vermißt feit 
dem 1. Sinner 1813, befigt ein hypothekariſch vers 
fihertes Vermögen von 3074 fl. 31 fr. 

42) Alois Tagdieber, von Enslingen, feit 47 Jahren 

abmwefend, befigt ein verfautionirtes Wermögen von 

1417 fl. 26 fr. 5 bi. 

Leonhard Windifh, von Fremdingen, feit 35 J. 

vermißt , befigt ein verfautionietss Vermögen. von 

1076 fl. 5 fr. 4 hl., 

44) a. Joſeph, b. Karl und ce. Franz Kaver Meyer, 
aus Dornftadt, feit 30 Jahren vermißt, befigen aus 
dem Nachlaffe des Buͤchſenmachets Lorenz Meyer, 
von Dornftadt, zufammen einen Erbtheil von 102 fl. 
15$ kr., welcher gegen Gaution hinausgegen worden ift, 

15) Andreas Steinheber, von Hodaltingen, vermißt 
feit dem ruſſiſchen Feldzug, befigt ein ausgemachtes 
verficherted Vermögen von 150 fl., 


7) 


10) 


13) 


— 


16) Sebaſtian Skller, von Boogäder, ſeit 30 Jahren 
vermißt, hat ein verſichertes Vermoͤgen von 30 fl. 
Diefe vorftehenden Perfonen „oder ihre etwaige Des— 
jendenten, unbefannte Erben und Erbnehmer derfeiben, 
werden nun biemit Öffentlich aufgefordert, fich bei dem un⸗ 
terzeichneten Gerichte, ‚binnen geſetzlichet Friſt 
von ſechs Monaten 


entweder mündlich oder ſchriftlich um fo gewiſſer zu mel⸗ 
den, und nach vorheriger weiterer Anweiſung die Aus» 
bändigung des bezeichneten Wermögens zu gemärtigen, als 
fie nach fruchtlofem Ablauf diefer Friſt für verſchollen u, 
reſp. todt erklärt, und nad dem Statutaredhte vom 14ten 
September 1782 das Bermögen derſelben, da fie fhon 
ber 30 Jahr abwefend find, an deren naͤchſte Verwandte, 
bie ſich als folche legitimiren, ohne Gaution überlaffen 
werden wuͤrde. 

Beſchloſſen Dettingen den 25. Januar 1843. 
Fürſtl. Stadt» und Herrfhaffsgericht. 
Bauer, ‚Jufigrarh. 

—— * 
Erfenneniße 
577. (25) In Sachen der Iedigen“ Katharina Hofe 
mann, von Dörfles und der Vormundſchaft ihres une 
eheliben Kindes gegen den Mebgergefillen Paulus Kolb, 
aus Wüftendorf, Vaterfhaft und Kindesalimentation be= 
treffend, wurde vom kgl. Randgerichte Weismain auf er» 
flatteten Vortrag zu Recht erkannt: 
4. das Finndament der Klage wird als abgeldugnet ans 
gefehen, und 
2. de Verklagte feiner Einreden für verluſtig erklaͤtt, 
3. der klagende Theil hat ſonach den tinnen 30 Tagen 
ausfchließender Frift anzutretenden Beweis zu liefern; 
a) daß die Katharina Hofmann am 23. Februar 
v. Is. cin Rind weiblichen Gefchlehts geboren u, 
b) daß diefelbe innerhalb des Tten, &ten, ten, 10ten 
oder 11ten Monats von der Niederfunft an zurüds 
gerechnet, dem Beklagten den Beiſchlaf geftattet 
babe, und 
©) daß die Kindbette und Taufkoſten 12 fl. ober wie 
viel meniger betragen ; 
4) die Entſcheidung ber den Koftenpunft wird bis zum 

DefinitinsErkenntnife ausgefegt. 

Diefes Erkenntnif wird, nachdem der Aufenthalt des 
Verklagten nody unbekannt ifl, hiemit öffentlich mit dem 
Beiflgen bekannt gemacht, daß die Entſcheidungsgruͤnde 
in der Regiſttatur eingefehen werden koͤnnen, u, das Bes 
eufungsfatale 30 Tage beträgt. 

Meismain in Oberfranken den 20. Februar 1843. 

König. Bayer, Landgericht, 
Sondinger, Landridter. s 
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München. Aro. 25. Mittwoch, 29. März 1843, 
Gerihtlihe und polizeylide Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. bis iem 21. nun 3. r 
j ß sfönlih oder dur richtlich vol tigte babier zu 
Ediktaladung wegen Vetſchollenheit. uam, erg fie für * eg n 


629. (30) Auf Antrag der nähften Verwandten der ihr Vermögen an die fi legitimirenden naͤchſten Bere 
in nachgefegter Zabelle benannten, feit länger al& 25 Jah⸗ manbten ohne Cautionsleiftung uͤberlaſſen merbe. 


ven verfhollenen Guranden, werden biefe, reſp. ihre etwai⸗ Deeret. Gersfeld ben 15. März 1843. 
ge, Leibeserben hiedurch aufgefordert, ihr nahbenanntıs Grä flih Frohbergiſches Herrſchaftégericht. 
Vermoͤgen binnen ſechs Monaten und fpäteftens Reulbach, Herefhaftsrichter. 


Der Berfhollenen 














BI m — m c— Bemertungen, 
& e ) Alter nad der — 
Vor⸗ und —— | — | Geburt. |Yermögen EEE 
1 PJakob Müller, Sohn des Bremig, Gt» geb. 18. April 1. ir Diefe drei marfdirten mit ben 
Joh. Barthel Müller meinde Schaden 1783 189 | 8 


großherzoglih mwürzburgifhen Trup⸗ 
2 [Mikotaus Günkel, Sobn|Dürrbof, Gem. geb. 27. Suni 45 — 


des Thomas Güuͤnkel Meiersbadh 1735 pen im Sabre 1812 refp. 1813 im 
3 Jakob Heil, Sohn des |Gersfeld geb. 2. März 87 115%] Feldzuge gegen Rußland aus. 
Johann Heil 1789 
4 Johann Adam Müller, Gersfeld geb. 18. Sinner | 39 |19 SR im Jahre 1799 ald Schneider: 
Sohn des Joh. Adam 1780, gefelle in die Wanderfhaft gegangen. 
Müller 
5 1Dorothea Weter, Tochter Gersfeld geb. 26. Okt. 75 |— | If feit dem Jabre 1816, mo fie 
des Maurer und Tag⸗ 1800 ihre Heimat verließ, verfhollen. 
. ” Artınn Weber 


aa 
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Befanntmahung. 
639. Verfhollenheitserfiärung des Schann Adam 
Müller von Michelau betr. 


Nachdem innerhalb der durch Ediktal-Citation vom 31. 
Juli 1841 fürgeſteckten Freift weder der abweſende Johann 
Adam Müller, von Mihelau, noch deſſen Leibeserben 
oder Bevollmädtigte zur Vermögens: Empfangnahme dahier 
erfchienen find, deffen noch vorhandene Geſchwiſter als ein» 
zige naͤchſte Erben den Verfhollenbeitseid abgeleiftet haben, 
fo wird nunmehr Joh. Adam Müller, für verfchollen 
erklärt, und fein in 1300 fl. beftehendes Vermögen den 
naͤchſten Erben deffelben ohne Gaution überlaffen, auch die 
biefür, fo wie für das MWohnungsreht des Abweſenden 
auf dem Vermögen der leßteren eingetragene Gaution im 
Hppothefenbuche gelöfcht. 

Gemuͤnden den 3. Mär; 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Streng, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


641. Nachdem bei der am 2. I. Mis. feſtgeſetzten Vers 
fleigerungstagsfahrt des Bierwirths Joſeph Spötl'fhen 
Anweſens zu Unterfendling kein Kaufsliebhaber ſich gemel« 
det hat, fo wird dieſes Anmefen wiederholt zum öffente 
lichen Verkaufe biemit ausgefhrieben, und hiezu Termin 

auf Montag den 10. April, Fe. 
Bormittags von 9 — 12 Uhr 
in loco Unterfendling in der ſchuldner'ſchen Behauſung 
anberaumt, mit dem Bemerken, daß der Hinſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Diefes Anwefen beftebt in den um 2950 fl. brand⸗ 
verficherten Wohn: und Wirkhihaftsgebäude fammt ei» 
nem Germ: und Effigbräubaus ohne Vorrichtung, Stall, 
Holgremife und Sommerhaus, dann einem Pumpbrunnen 
und circa 0,63 De. Hoftaum und Garten, fämmtliches 
duch gerichtliche Schikung vom 28. November v. 8. 
im Durchſchnitte auf 7620 fl. gewertbet. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber haben ſich 
durch legale Vermögens » Zeugniffe über ihre Zahlungsfähe 
igkeit auszumeifen. 

Münden den 13. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 

Dümlein, Berwefer. 





Bekanntmachung. 


642. Am 10. Januar I, Is. wurde im dießſeitigen 
Amtsbezitke der unten näher befchriebene Menſch ohne alle 
Legitimation aufgegriffen, welcher ſich Georg Anöger 
nennt, aus dem Elſaß gebürtig, und bei dem Inhaber 


- 


einer Menagerie, Andreas Jean, aus Lyon, im  Dienft 
gemwefen ſeyn will. 

Diefe Angaben haben fidy bisher nicht als wahr nadıe 
weifen laffen, und es iſt zu vermutben, daß der Inhaf⸗ 
tirte feinen wahren Namen und feine perfönliden Ver⸗ 
haͤltniſſe abſichtlich, vieleicht wegen irgend eines von ihm 
verubten Vergehens verheimlicht. 

Es werden deßhalb alle Behörden, welche etwa nähere 
Kenntniß von diefem Subject haben, erfucht, ſolche bald 
möglihft anher mitzutheilen. 


Signalement, 

Alter, angeblih 36 Jahre wahrſcheinlich aber Älter, — 
Größe, 5 Schub 4 Zoll, — Etatur, mittelmäßig, 
Geſicht, oval, Haare, ſchwatzbraun, — Augenbraunen 
ſchwach · btaun, — Augen, braun, — Stirn, nieber, 
— Mafe, ziemlich ftart, — Mund, gemöhnlihd, — 
Zähne, gut, Kien, rund, — Befondere Kennzeichen 
keine. — Seine Ausſptache bat Aehnlichkeit mit. der 
bavetiſchen oder fränfifhen Mundart. 


Kleidung. 

Braune tuchene Kappe, dunkelgrün tuchener Ueberrod, 
blaues Halstuch, feidene ſchwatz und blau gebluͤmte 
Weſte, ſchwartze lange Hofen und Stiefel, 

Moösbach den 13. März 1843. 

Großherzoglich Badifhes Bezirksamt 
Neudenau. 





Befanntmadhung. 


Die Lchrerftelle am der Unterflaffe ber 
Rathhause Armenfchule betr, 


Bom 
Magiftrat der koͤniglich bayt. Stadt Nürnberg 
werben die Bewerber um bie durch freiwilligen Uebergang 
des Lehrers im eine weibliche Privats®chranftalt, am 1. 
Zuni d. es. in Erledigung fommende Stelle -an der Une 
terflaffe der Rathhaus = Armen » Schule, deren Ertrag, in 
350 fl. Befoldung befteht, biemit aufgefordert, 
binnen vier Wochen 

ihee Geſuche einfach, mit Angabe ihrer perfönlichen und 
Familienverhältniffe, dann Beifuͤgung legaler Beugniffe 
über Gefundheit, Leumund, und Befähigung, letztere 
wenigftens die Mote „‚fehr gut“ nachweiſend, einzureichen. 

Zugleich mird bemerkt, daß der anzuflellende Lehrer 
fi jederzeit die Verſetzung auf eine andere gleich befols 
bete Schuiftelle gefallen laffen muß, und daß, Schulver⸗ 
weſer ausgenommen , feiner Sch melden darf, der nicht 
ſchon brei Jahre lang feine jegige Stelle bekleidet. 


Nuͤtnberg den 17. März 1843. 
Binder, I. Bärgermeiiter. 


643. 
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Bekanntmachung. 


644. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
Mittwoch den 12. April, J. 
im Wirthehaufe zu Dberbrunn, das Anmefen des Willi— 
bald Brodmann, von Münden, Öffentlich verſteigert. 
Die Verfteigerung beginnt Vormittags 10 Uhr und ‚der 
Zuſchlag geſchieht Schlag 12 Uhr Mittags nad breimals 
iger Umfrage. — Dieſes Anmwefen beſteht: 

4) in einem unausgebauten Antheile des vormaligen 
Benethof Wohnbaufes, von Stein aufgebaut, und 
mit Platten gedeckt, nach gerichtliher Schägung vom 
7. vor. Monats gewerthet auf 400 fl. 

2) in dem Hofraum und Garten, 50 Dei. 50 fl. 

3) in den Aeckern per 3 Tagw. 16 Dez. 145 fl. 

4) in den Waldgründen 16 Tagw. 85 Di. 335 fl. 

Eumma 
Die nähern Verhältniffe fo wie die auf dem Anwe- 
fen ruhenden Laften werden am WBerfleigerungstage be: 
kannt gegeben. Steigerungsluftige werden mit dem Ans 
bange hiezu eingeladen, daß fie mit legalen Leumunds- 
und Vermögens »Beugniffen verſehen fepn müffen, widri⸗ 
genfalls ihr Angebot nicht betuͤckſichtigt werden wird. 
Starnberg den 15. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Schönninger, Landrichter. 





-Befanntmahung. 
646. Die vermittibte Pfruͤndnerin, Mario Anna 3 0» 
bei, von Klofierhof, hat ſich der Curatie unterworfen. 
Dieß wird hiedurd mit dem Anhange befannt gemacht, 
dag Maria Anna Zobel ohne Einwilligung ihres Guras 
tors, des Bauern Johann Grorg Rapp, von Klofterhof, 
Beinerlei Verbindlichkeit einzugeben vermöge. 
Dberdorf den 22. März 1843. 
Freiherrlidh von Ponidau’fhes Patrimonials 
Geridht I. El. Aitrang. 


Koneberg, Patrimonialtichter. 
e en 


Ausfhreibung. 
647. Vom 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Bapreuth 


wird bei Inſuffizienz der Verlaffenfhaftsmaffa des ber» 

ftorbenen Rechnungs » Commiffird Grafen Julius von 

Thplrheim, zur Befriedigung feiner Gläubiger über das 

Bermögen der Graf v. Thürbeim. Ehegatten, der Cons 

cuts eröffnet, und zu diefem Zwecke Termin und zwar: 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und dem Nade 
weife derfeiben auf 


930 fl. 


Dienftag ben 18. April. 38, 
II, zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen auf 
Freitag den 19. Mai I. Je. 
III. zur Abgabe der Schlußſaͤtze und zwar 
a) der Replik auf 
Dienftag den 20. Sunil. Js. 
b) ber Duplif auf 
Mittwoch den 5. Juli 1843 
jedesmal WBormittags von 8 — 12 Uhr 
angefegt, und biezu fämmtliche unbekannte Gläubiger mit 
dem Eröffnen geladen, daß das Ausbleiben im erflen Ter⸗ 
mine den Ausfhluß der Forderung felbft von der gegen— 
wörtigen Maffa, das Ausbleiben in den Übrigen Termi⸗ 
nen aber den Ausfhluf mit den daſelbſt vorzunehmenden 
Handlungen zut Folge hat. 

Bugleid werden diejenigen, melde von den Commune 
ſchuldnern unter was immer für einem Titel etwas in 
Händen haben , aufgefordert, dasfelbe vorbehaltlid ihrer 
ſpeziellen Rechte daran zur Maffa einzuliefern, 

Endlich wird bemerkt, daß der erite Ediktstag zugleich 
dazu beftimmt ift, die ganze Concutsſache mo möglich durch 
ein gütliches Arrangement zu erledigen, und fo die Koften 
eines weitern Goncursverfabrens zur Schonung ber ohne= 
bin hoͤchſt undedeutenden Aktivmaſſa, melde von ber bie 
jeßt bekannten Paffivmaffa um mehr als das doppelte 
überfchritten wird, zu erfparen. 

Bapreuth den 16. März 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 


Fchr. von Waldenfels, Director. 





Befanntmadhung. 


648 (30) Mit dem 30, September diefes Is. endiget 
ſich der bisherige Pacht der biefigen Bräuerei und der mit 
felber verbunden gemwefenen Oekonomie-Gruͤnde, melde aus 
71 Tagwerk Aecker und Wiefen beftchen. 

- Auf. gleibe Weife hört mit dem legten Januar 1844 
der bisherige Pacht des, eine kleine halbe Stunde von bier ' 
entfernten Debonomichofes zu Griesbach auf. — Diefer 
Pacht umfaft, auffer dem eigentlihen Hofgute ‚per 66 
Tagw. Aecker und 22 Tagw. Wirfen, nod 30 Tagw. 
Wieſen in der Ortöflur Babenhauſen gelegen, 

Die bisher angeführten Pachtobjekte folen nun gemäß 
Weifung“ hoher fürftliher Wormundfhaft im Wege ber 
Verſteigerung, jedoch vorbehaltlich hoher Genchmigung, 
neuerdings auf 12 Jahre in Pacht gegeben werden, und 
zwar je nachdem ſich hiefüe Pachtliebhaber finden, entwe⸗ 
der getrennt oder miteinander vereint, 

Die Verſteigerung wird 

Dienftag den 9, Mai l. Js. 
in der Canzlei des gefertigten fürftlien Nentamts vorges 
32 
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nommen werben, wofelbft auch inzwiſchen bie Pachtbeding⸗ 
ungen eingefeben mwerderr können, fo wie man nicht er. 
mangeln wird, den fi meldenden Pachtliebhabern bie 
Pacht · Objekte auf Verlangen vorzuzeigen. 
Babenhaufen den 21. März 1843. 
Fürſtlich Fugger'ſches Rentamt. 
Haichlinger, Rentbeamte. 





Verkaufs-⸗Bekanntmachung. 


649. Auf Andtingen eines Hppotheten-Gtäubigers wird 
das Anmwefen des Dekonomie-Bürgers, Jakob Hänte, da» 
bier, beftehend, » ' 

4) in Wohndaus, Stall und Stadel. 
Das Wohnhaus ift im erſten Stode gemauert, im 
zweiten in Riegeln gebaut, mit Platten gededt. 
Hiebei befindet ſich auch ein Gärten, und das Ger 
meinderecht, auf welch letztetm 75 fl. Capital ad 
3 fl. Bodenzins zur Commune haftet, taxitt auf 


1200 fl. 

2) ein halb Jauchert Adler in der Schwärze, 

Me, 2058. zebentbar, 
3) ein Ader beim fpanifhen Kreuz, Mr. 

2494. mit Feefen angebaut, jebentfrei, 225 fl. 
4) ein Adır om Denzinger-Weg zu 75 Dez. 

N. 2494., zur Hälfte mit Ktee, zur Hälfte 

brach 160 fl. 
5) ein Tagw. 2 Dez. Wieſen, Pfeuferluft 

genannt 100 fl. 


Eumma - 1885 fl. 
dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und «6 wird Ter— 
min auf 

Samftag den 29. April, 6. 
bis Morgens 9 Uhr j 
angefegt, wozu erwerbs · und zahlungsfähige Käufer votge · 
laden find. — Der Hinfhlag erfolgt nah den Beſtim— 
mungen des Hoypotheken-Geſehes und nad $. 98 bis 101 
der Droge Movelle vom 17. November 1837. 
Loften und Kaufsbedingniffe werden am Verkaufss 
Termin befannt gemacht werden. 
Günzburg am 16 März 1843. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
MWurzer, Landrichter. 
5 I U 4 
Befanntmadhung. 
650. (2a) Die Auswanderung und Glaͤubigerladung 
mehrerer Einwohner von Rechtenbach betreffend. 
4) Michael Rudolph Ebel, Iedig, Taglöhner, 
2) Georg Vater, ledig, Tagloͤhner, 


3): Philipp Mapdra, ledig, Taglöhner, 
4) Eliſadetha Bahmann, ledig, 
5) Sebaſtian Vater, Zaglöhner und deſſen Ehefrau 
Drilia, geborne Hehl, 
6) Johann Adam Vater, Witwe, Caͤcilia, gebome 
Bahmann und 
7) Johann Soffe, Zaglöhner, welcher mit Anna 
Katharina, geborne FLs in erfter Ehe, mit Dtilia 
geborne Ebel, im zweiter Ehe geftanden ift, und nun 
mit Eva, geborne Hehl, in dritter Ehe ſteht; 
fämmtlihe von Rechte nbach, mellen nah Nordamerika 
auswandern, Etwaige Forderungen an bdiefelben find am 
Freitag den 21. April 1.Se. 
Vormittags 9 Uhr 
babier unter bem Rechtsnachtheile anzumelden, daß bie 
nichterfcheinenden Gläubiger bei der Vermögens: Erportas 
tion nicht berudfichtiget werden. 
Lohr den 20. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Lohr. 


Bermuth, Randrichter, 





Befanntmahung. 


651. Am 30. Jänner b. Is. Abends nah 6 Uhr 
wurde in einem Schiffe an der Lände des Innes zu Meus 
baus eine Kifte aufgefunden, mworin ſich eine Stoduhr 
befand. — Da der Eigenthlimer diefer Gegenftände bis» 
ber nicht ausgemittelt werben konnte, fo wird berfelbe in 
Gemaͤßheit des Zollſtrafgeſetzes $. 37. hiemit aufgefordert, 

fi innerhalb fehs Monaten von heute an 
dahier zu melden, und wegen Berbachtes der Einfhmwärze 
ung zu rechtfertigen, aufferbem diefe Gegenftände als kon— 
fiszirt erklärt, und dem kgl. Bollärar Überantwortet were 
den würden. 

Paffau den 17. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Paffau 1. 

Schels, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


652. Andrä Fiſſchold, geboren am 11. Oktober 1790 
Bauernfohn von Untergrafendorf, d. G., marfdirte als 
Soldat des koͤnigl. Infanteries Regimmts Kronprinz mit 
demfelben nach Mufland, und murde in Zus refp. Abs» 
gangsverzeihniß pro I. Quartal 1812/13 als vermift ab» 
gefchrieben. — Diefer Andrä Fiſchold oder deffen allın» 
fallfige rehtmäßige Deszendenz wird aufgefordert ſich 

bierorts innerhalb 6 Monaten 
nm fo geriffer zu melden, als widrigenfalls beffen im 
1200 fl. beftchendes auf dem Anweſen des Joſeph Wille 
enter, Gutsbeſitzers von Untergrafendorf, unverzinslich ders 


x 


fichertes Eiterngut gegen Gaution an feine bis jeßt be⸗ 
Bannten naͤchſten Inteftaterben ausgehändigt werden würde. 
Pfarrkirchen den 18. Februat 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Pfarrkirchen. 
von Rothhamer, Landrichter. 





Gant⸗Proklama. 


653. (30) Nachdem wider ben Ruͤcklaß des zu Miedern« 
haufen, kgl. Landgerichts Landau in Niederbayern, vers 
florbenen Pfarrers, Franz Joſeph Erber, rechtskräftig auf 
Eröffnung der Sant erkannt ift, merden ammit folgende 
Edikestage beftimmt: ” 

4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen 
Donnerflag den 20. April 1. Js. 
2) zur Vorbringung von Einreden mieder die anges 
meldeten Forderungen 
Donnerflag den’ 18. Mai l. Js. 
3) zu ben Schlußverhandlungen und zwar 
a) für die Replik 
Donnerftag den 1. Juni I. Se. 
b) für die Duplit 
Mittwoch den 14. Juni l. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
Bimmer Nr. 10. — Saͤmmtliche Gläubiger des Cridars 
werben zu biefen Verhandlungen mit dem Anhange gelas 
den, daß das Nichterſcheinen am 1. Ediktstage die Auss 
ſchließung der Forderung, das Ausbleiben an den Übrigen 
Zerminen den Ausflug mit den vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge babe. 


Bugleih wird bemerkt, daß am erſten Ediktstage wies _ 


derholt die gütliche Austragung diefer Sache verſucht wer» 
ben fol, und bezüglich der Adminiftration der Aktivmaſſa, 
melde aus circa 3300 fl. deponirter Baarfchaft, einem 
Guthaben von 125 fl. und einem auf 70 fl. gemertheten 
Grundftüde befteht, und mogegen- 6769 fl. 45 fr. 3 di. 
ausſchließlich einer erfi noch liquid zu flellenden meiteren 
Bauſchuld, an Paffiven angemeldet find, Anträge gemärs 
tiget merden. 
Straubing den 7. März 1843. 
Königi. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Liet. Müller, Director. 





Befanntmadhung. 
Die Beraklordirung von Eifenbahnbausffrbeiten betr. 
655. (30) Mittmoc den 26. April. 8. 
Vormittags 10 Uhr 
merben nachſtehende Eifenbahnbau»Arbeiten bei ber unters 
—ertigten Polizeitehörde im Orte Bamberg, auf dem Wege 


’ 


bes muͤndlich protoßollarifhen Verfahrens an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden vergeben werden ‚nämlich: 
das IIIte 8,800 Fuß lange, in der Stabtmarkung 
Bamberg liegende Arbeitsioos mit dem Bahnhofe, 


und zwar: 
1) die Erdarbeiten, veranfhlagt zu 9210 fl. 6 fr. 
2) die en 16646 fl. 21 fr, 
3) die Weglbergänge 486 fl. 53 fr. 
4) die ſaͤmmtlichen Durdläffe 5551 fl. 29 ir. 


5) die Lieferung der Steinmaterialien 


zum Unterbau 12117 fl. 47 fr. 


Zotal:Summa 44021 fl. 36 ir. 
Pläne, Koftenanfgläge und Urbernahmsbebingniffe lies 
gen vom 18. April I. 56. an im Amtslokale der mituns 
terzeichneten Eifenbahnbau » Sektion zu Jedermanns Eine 
fit offen. Jeder Steigerungsluftige hat vor dem An» 
fange der Steigerungsverhandlung feine Qualifitation, fo 
mie feine Cautionsfähigkeit durch legale Beugniffe nachzu⸗ 
weifen. — Bamberg den 23. Mär; 1843. 
Stadtmagiftrat. 8. Eifenbahnbau-Sektion, 
vn. Lurtz. Wild. 


Bekanntmachung. 


656. In der Debitſache der Conditor Johann Paul 
und Elifabetba Mayer'ſchen Eheleute von bier, hat der 
Kaufmann Franz Ignaz Weigand zu Würzburg, gegen 
das dießgerichtliche Erkenntnif vom 23, Dktober vor Fe. 
die Berufung ergriffen, mas den Mayer'ſchen Gläubigern 
hiermit eröffnet wird, unter dem Bemerken, daß «6 ihnen 
freiftehe, die Beſchwerdeſchrift dabier einzufehen, oder Abe 
ſchtiften zu verlangen, und binnen 30 Tagen ausfchliefe 
ender Friſt entweder der Berufung zu adhäriren oder eine 
Mebenverantwortung einzureichen. 

Feuchtwangen den 20. März 1843. 
König. Bayer, Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 
1 


Befanntmahung. 


657. Magiftrat Landsberg gegen Anna Etfhmann, 
pet. deb, 

Da ſich bei dee am 23. Jänner d, Is. zur Verfleige 
erung des Anmefens der Metzgerswittwe Anna Etfde 
mann,von Randsberg, flattgehabten Zagsfahrt kein Käus 
fer eingefunden. bat, fo wird diefes Anmwefen auf Andrins 
ben eines Hppothefar-Gläubigers zum wiederholten gerichte 
lihen Verkaufe hiemit ausgeboten, und hiezu auf 

Sreitag den 21. April 1.5, 
Bormittags von 9 — 12 Uhr 
im dießgerichtlichen Amtslokale Commiffion anberaumt. 
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Bezuͤglich der Beſchreibung des Anweſené wird ſich 
auf die landgerichtliche Bekanntmachung vom 23. Nov. 
vor. Is. in Nr. 49. des Landsberger Wochenblattes vom 
3. Dezember 1842, in Nr. 286. der Münchner politiſchen 
Zeitung vom 1. Dezember 1842, in Nr. 96. des allgem. 
Anzeigers vom 3. Dezember 1842, in Nro. 338. dee b. 
‚Landbotens vom 4. Dezember, mit den Bemerken hinge⸗ 
wiefen, daß die nähere Beſchteibung, fo mie die Belaflung 
des auf 5000 fl. gefhägten Anweſens und diffen detail 
litte Schägung bierorts eingefehen werden fann. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth. — Dem Gerichte unbekannte Steigerungs» 
luſtige haben fi über Leumund und Vermögen genligend 
ausjumeifen. 

Landsberg den 21. Maͤrz 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Landsberg, 
Sensburg, Landridter. 


[U __ — } 
Befanntmahung. 
658. Sant des Bernhard Ducrue, zu Mittelftetten. 


Auf Ereditorifhen Antrag foll das Gantgut des Derns 
hard Ducrue, da die Pachtzeit am 25. April I. Js. 
zu Ende gebt, nenerdings verpachtet werden, 

Das Anweſen befteht: 

4) aus einem gutgebauten zweiftöcdigen Landhaufe mit 

fhönem Gemlife» und Obftgarten, 

2) aus einem Mohnhaufe nebft Deulage, Pferd, Vieh—⸗ 

und Schweinſtalle, alles unter einem Schindeldache, 

5) aus einem hölzernen Getreidftadel, nebſt Wagen u, 

ChHaifensRemife, 

4) aus einem hbalbgemauerten Pfründehaufe mit einer 

Schmiede und 2 Kellern, 

5) aus einem gemauerten Brantwein-, MWafh» und 

Backhauſe, 

6) aus einem Ziegelofen, mit Zrodenftadel und dazu 

gehörigen Lehmgruben, 

7) a) in 159 Jauchert 64 Dez. Adern, 

b) in 117 Jauchert 39 Dez. Wiefen, 
c) in 127 Jaudert 12 Dez. Holz, 
.d) in 4 Saudert 65 Dez. Meide, 
e) in 1 Jauchert 90 Dez. Weiber, 
f) in 2 Jauchert 08 Dez. Haus, 

Hofraum, Obſt und Wurzgarten, 

Odjekte des Pachtes find die ſaͤmmlichen Realitäten, 
nämlih Gebäude und Grundſtuͤcke, dann alle vorhandenen 
zum Betriebe der Oekonomie gehörigen Mobilien mit 
Vieh, Pferden, Schiff und Geſchitr, wie fie in den vors 
liegenden Inventarium verzeichnet find. 

Ausgenommen bievon find die MWaldungen, melde 
unter Verwaltung und Reſpizienz der Curatel und refp. 
des aufgeſtellten Förfters bleiben. — Bemerkt wird, daß 


der mit dem Schweizer bis Georgi 1844 abgefchloffene 
Pacht der Viehnutzung fortzubeftehen hat, 
Die nähern Pachrbedingungen werden jedoch erfk bei 
ber Steigerungstagsfahrt befannt gegeben werben, 
Zagsfahrt zur Verpadtung wird auf 
Donnerflag den 20. April. Ge. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr _ 
in loco Mittelftetten anberaumt, und hiezu Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Gurator Zendat im 
Erpfting beauftragt ift, das Gut und die Beſtandtheile 
den Pachtluſtigen vorzuzeigen. 
Landaberg den 21. März 1843. 
Königl. Baver. Landgeriht Landsberg, 
Sensburg, Landrichter. 





Amortifationg - Erfenntniß. 


659. Nahbenannte Urkunden: 
4) Hppothetenbrief über 100 fl. Kapital der St. Kus 
nigunden:Stiftung zu Pottenflein dd. 18, Mai 1832, 
2) Hypothekenbrief über 50 fl, Gapital der corporis 
Christi Bruderſchaft zu Pottenftein dd 18. Mär; 1832, 
werden biemit, ba innerhalb des gefeßten ſechsmonatlichen 
Zermines Anfprüche gegem diefelben nicht geltend gemacht 
morden find, mit Bezug auf das biefgerichtlihe Amottis = 
fations.Editt dd. 11. Auguft vor. Is. dem dort ausge» 
ſprochenen Präjudize zu Folge, als kraftlos erklaͤrt. 
Pottenflein den 17. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Seidl, Landridter. 


Befanntmahung. 


662. (32) Der großjährige, noch ledige Gätlersfohn 
Johann Chriſtian Hörner, aus Esbach, hat ſich freie 
willig unter die Guratel des Gemeindevorfiehere Andreas 
Bühler, von Mögesbronn begeben, weshalb Hörner 
ohne Zuſtimmung des leptern gültiger Weife Beine läftigen 
Berträge mehr abfchließen, befonders aud feine Schulden 
kontrahiten kann, wovon man das Publikum hiermit in 
Kenntniß feßt. 

Feuchtwangen den 20. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt 
Lippert, Landrichter. 
[ZZ 
Befanntmahung. 

637. (26) Anna Maria Anzer, volljährige Schneiders» 
tochter von Zintelhammer, will in die nordamerikaniſchen 
Sreiftaaten auswandern. 

Es werden demnad alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anfprühe gegen Anna Maria Anzer 
machen zu können vermeinen, aufgefordert, folde am 


Montag den 10. April, J. 
Morgens 9 Uhr 
um fo gewiffer bahier anzumelben, ald fie aufferbem hie» 
mit nimmer berüdfichtiget und der Maria Anna Anger 
bee Paß zur Reife nad Nordamerika ausgehändigt wer⸗ 
den wuͤrde. >17, 
Eſchenbach den 18. März 1843, 
Königi. Bayer. Landgeridt. 
Pauſch, Landricter. 





Befanntmahung. 

565. (36) Der Bürgermeifter und Rothgerbermeifter, 
Johann Adam Heinih Pöfeneder, in Schmwarzens 
ba, a] W Hat dabier feine Urberfchuldung angezeigt und feine 
Schulden auf 3065 fl. 41 fr. (daruntre 1442 fl. Hypo⸗ 
thekenſchulden) angegeben, mährend die vorläufige Schägung 
feines Eigenthums nur ein Vermögen von 1745 fl. auss 
weifet. 

® Folge deffen wird Über fein Vermögen das Con⸗ 
Eursverfahren eröffnet und werden jdie gefeglichen Edikts⸗ 
tage, und zwar 

a) zur Liquidation und Nahmeifung der Forderungen auf 

Dienftag den 11. April I. 36. 
. b) zur Abgabe der Einreden auf 
Sreitag den 12, Mai t. Ze. 
e) zum Schlußverfahren auf 
Dienftag den 13. Juni I. 58 
anberaumt. 
An diefen Ediktstagen haben fih ſaͤmmtl. Gläubiger 


bes Döfeneder, zur Wahrung ihrer Mechte jedesmal - 


Vormittags 9 Uhr dahier einzufinden, mwidrigenfalls aber 
zu gemärtigen, daß das Ausbleiben am I. Ediktstage den 
Ausfhluß von der gegenwärtigen Gontursmaffe das Aus⸗ 
bleiben an ben meitern Ediktstagen aber den Berluft der 
betreffenden Prozeßhandlung zur Folge haben würde. 
Naila den 10. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
; Fürſt, Landrichter. 


en u O0 2 
Befanntmahung 


414. (3) Die Jakob und Anna Maria Haflinger 
fhen Dausbefigerss Eheleute bahier haben nad früherem 
Einverftändniß mit den Greditoren und auf gefchehenes 
Anrufen wegen Bahlungs-Nichteinhaltung zugegeben, daß 
nunmehr ihr Anweſen gerihtliih zum Verkaufe ausges 
ſchtieben werdx 

Dieſes zum Gotteshaus Erlach erbrechtsweiſe grund⸗ 
bare fogenannte Bimmerhäusl-Anwefen zu Simbach beſteht 

a) aus einem gemauerten, zwei Stockwerk hohen mit 

Reafhindeln eingededten halben Haufe, welches zu 
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ebener Erbe zwei Wohnzimmer und 3 Kammern 
fammt Küche, dann Über eine Stiege zwei beifbate 
Zimmer, 2 Kammern, 2 Küchen und. enblid ein 
Dahbodenzimmer enthält, gefhägt auf 1500 fl. 
aus einer Pferdeftallung mit gemifchten Umfaſſungs⸗ 
waͤnden und barüber befindlichen Futterboden, mit 
Legfchindeln eingededt, gefhägt auf 300 fl. 

wobei fih aud ein Meiner Hofraum- befindet, 
c) aus einer hölzernen mit Brettern eingededten Holz⸗ 
bütte mit‘ daneben- befindlichen Gemüfegarten per 
02 Dy. geſchaͤtzt auf 100 fl. 
Die zur Zeit vorhandenen vier Pferde mit Gefdirr, 
gewoͤhnlichen Stallrequifiten, einem Meinen vierräderigen 
Wagen und einem Fuhrwagen mit eifernen Achſen und 
vierzölligen Felgen find -gefhägt auf 343 fl 16 kr. 
Die Laften beſtehen außer den gewöhnlichen Steuern 
und Abgaben in den Laudemien zur Kirche Erlah, und 

einer jährlihen Stift dahin per 1 fl. 17 kr, 2 bt. 

Als Derkaufstermin wird 
Montag ber 24. April l. Is. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
feftgefegt. — Fremde bem Gerichte nichtbefannte Kaufs— 
luftige haben fi Über guten Leumund und Bablungsfähs 
igkeit auszumeifen, und ift der Kauffhilling baar zu bes 
zahlen. Zugleid werben jene dem Gerichte unbekannten 
Gläubiger, welche von diefem Verkaufe nicht befondere Nom 
tifikation erhalten, aufgefordert, bis zum Verkaufstermine 
ihre Korderungen bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung 
bei einer naͤchſten Schuldenverhandlung hierorts anzubringen. 
Simba ben 21. Februar 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht Simbach. 
Brunner, Landrichter. 
—— 


Bekanntmachung. 


554. (3) In Sachen der Anna Krämer, von Stas 
beifhwarzach, gegen den Schneidergefellen Lorenz Sch us 
fter, von dert, Alimentation betr., wird der im heutigen 
Berbandlungstermine ungehorfam ausgebliebene Beklagte 
zu demfelben Zwecke auf 

Freitag den 21. April. Is. 
Bormittags 11 Uhr 
unter dem Rechténachtheile geladen, daß er im Falle aber⸗ 
maligen Ausbleibens feiner Einreden verluftiget, die Klage 
für abgeläugnet erachtet, und Klägerin zum Beweife ber. 
felben wuͤrde zugelaffen werben. 
Volkach den 3. März 1843. 
König. Bayer, Landgericht, 
Hinkelmann, Landrichter. 
[ — U Ui 


b 


— 


— —————— — — — 
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" Ediftalladung. 

615. (3b) Das 

König, Bayer. Kreid- und Stadtgericht 
Mürnberg 


erfennt in Sache ber ledigen Tagloͤhnerstochter Friederika 
Kebel, zu Mainſtockheim, gegen den Conditorgeſellen 
Auguſt Denk, wegen Vaterſchaft, Alimente und Perfos 
nalentſchaͤdigung zu Recht: 

1) «6 ſey die unterm 22723, September 1841 einge⸗ 
reichte Klage ald von Seite des Beklagten für abges 
läugnet zu erachten, Bellagter aller feiner Einreden 
für verluftig zu erklären, und Klägerin zum Beweiſe 
ihrer Klage in der Art zugulaffen, daß diefelbe den 

innerhalb 30 Tagen 
zerſtoͤrlicher Frift anzutretenden Beweis dahin zu lie» 
fern babe, 
a) daß der Beklagte in der Zeit vom lebten April bis 


16. Juni 1839 einfhläßig den Beiſchlaf mit ihr 


vollzogen, und 
b) daß fie Klägerin am 25. Februar 1840 ein uns 
eheliches Mädchen geboren habe, 
Des fey der Ausſpruch Über den Koftenpunft in sus- 
penso zu belaffen, fomweit über diefe Koſten nicht 
fon «in a — Aus ſpruch vorliegt. 


Dieſes Erkenntniß wird für den Beklagten, deffen Aufs - 


enthaltsort unbekannt ifl,' in vim publicati hiemit öfe 
fentlih bekannt gemacht. 
Nürnberg den 11. März 1843. 
v. Kohlhagen, Director. 
— 


Beſchluß. 


Merz. 


625. (36) Nach der Mitcheilung der k. Militaͤrfonds⸗ 


Eommiffion zu Münden, vom 18. Januar d. Is. ift der 
dem Aten Bataillon ber großherzoglich wuͤrzburgiſchen In⸗ 
fanterie eingereihte Soldat, Nilolaus Behr, von Dürr» 
feld, in ben Liften dieſes Vataillons vom 1. Okt. 1813 
als in auswärtigen Spitaͤlern vermißt abgeführt worden, 
und ift hiedurch der Tod des zu Düͤrrfeld am 25. Dft. 
1792 gebornen Nikelaus Behr, melcher feit dem Jahre 
1812 vermißt wird, hinlaͤnglich befcheinigt. 

Auf die Ediktalladung vom 3, Juni v. 3. find An⸗ 
fprühe auf das Vermögen des Nikolaus Behr, von 
Dürrfeld, von Reiner Seite geltend gemacht worden. 

Derfeibe wird fofort für verfchollen erklärt, und deſſen 
in 200 fl. beflehendes Vermögen den Inteſtaterben Kas⸗ 
par Behr und Marianna Hüttner zu Dürrfeld, ohne 
Gaution ausgeantmwortet. 

ulzbeim den 11. März 1843. 
Fürſti. Thurn» und Zaris’fhes Herrfchaftss 
Gericht, 


Ley, Hetrſchaftstichter. 


Befanntmadhung. 

624. (36) Die Georg Schreimer’fhen Eheleute zu 
Edartshaufen wollen Ihr ſaͤmmtliches Mobiliar«- Vermögen 
gegen einen NMahrungss Vorbehalt an den bermaligen Ge 
meindevorftcher Georg Andes bafelbft kaͤuflich Übertragen. . 

Auf Antrag der Kontrahenten und im -amtlid zu 
beruͤckſichtigenden Intereffe der Gläubiger werben alle bie 
jenigen, welche an die Georg Schreiner’fhem Eheleute Ans 
ſpruͤche aus welchem Titel immer zu machen haben, aufs 
gefordert, diefelben am 

Mittwoch den 19. April l. Is. 

Vormittags 

babier geltend zu machen, wigrigenfals die Beftätigung 
des Vertrags ohne ihre weitere Berüdfihtigung flatt fine 
den wird. — Marbach den 14. März 1843, 
Freiherrlich von Schrottenberg'fhed Patrie 

monialgeriht I. Cl. Marbad. 

Huber, 





Bekanntmachung. 

634. (36) Auf den bittlichen motivirten Antrag des 
Unterthans und Bauern Leonharb Ott, zu Bettendorf, 
werben nachflehende, aus dem Hofgute mit höchfter Ge» 
nehmigung ausgebrochene Grundftüde: 

a) Steuergemeinde Nittingen. 
Aecker: 
1) 2 Tagw. 2 Dez. Rexelhof, 
2) 1 Tagw. 62 Dez. dottſelbſt, 
Wiefen: 

3) — Tagw. 84 Dez. Rexelhof, 

4) 1 Zagm. 32 Dez. dortſelbſt, 

5) 3 Tagw. 23 Des. Derrfhaftsiwiefe, 

6) 2 Tagw. 52 Der. im untern Gries, 

b) Steuergemeinde Muningen. 
Aecker: 
1) 2 Tagw. 55 Dez. Steitelberg. 


Wieſen, 
2) — Tagw. 49 Dez. am Steitelberg, 
am Dienſtag den 11. April. Js. 
Vormittags 11 Uhr 
im Zaver Schmidts Wirthshauſe in Nittingen unter 
amtlicher Leitung Öffentlich verkauft. 

Kaufe» und zahlungsfähige Liebhaber werden hiezu 
eingeladen und innen bie auf den dismembrirten Grund« 
ftüden nocd verbleibenden Laften und Abgaben in ber 
Regiftratur unterzeichneter Behörde jeden Augenblick ein⸗ 
feben. 

Dettingen den 18. März 1843. 

Fürſtliches Stadt» und Herrfhaftsgeridt. 
Mm... 0 - - 


Allgemeiner 


* 


Königreich 





Anzeiget 


das 


Bayern. 





München. Nro. 


Samftag 1. April 1843. 





% 


Ediftalladung. 

660. Die nahbin bezeichneten, dieffeitigen Eultusflift: 
ungen gehörigen Älteren koͤnigl. bayeriſchen Schuldurkun⸗ 
den ſind zu Verluſt gegangen. 

Huf Antrag der betreffenden Verwaltungen werden bie 
unbekannten Befiger diefer Urkunden biemit aufgefordert, 


a dato um fo 


Verzeihniß der zu Verluft_gegangenen Urkunden. 











vu. |e. s is | 
EIER Shuldgattung. 3 8 Bingzeit | 
W wo m N 
fl. ger. 
r 6701350| Bundeskapital der Gotteshäufer Gr] 3001 — 23] 1. April 
tichts Dals | Car, Jahr. 
72711458 detto ditto 260/—124] 2: Febr. 
| Gar. Fahr. 
83111601 Sch arwerkefapital 340—]23] 1. Dftober 
| Gar. Jahr. 
2201515] Hofkriegs zahlamt 400 —I 3] 5. Novbr. 
6311832] Münzamtsantehen für die Gotteshius] 536/15] 3] 1. Qftober 
for Gerichts Dießenftein Gar. Sabr. 
23211995 detto detto 1200 3124. Auguſt 
Gar. Jahr. 
233 1996 detto detto 1150 31 12. Juli 
Gar. Fahr 
— 44] Rheinpfaͤlziſches Anlehen N 4 Ban 
7812127] Kirchenanlehen 26330] 4] de anno 
| 1802 





biefelben binnen ſechs Monaten 


gemwiffer hierorts zu produzieren und ihre 


Eigentbumsanfprühe hierauf nachzuweiſen, als fonft deren. 
Kraftlofigkeit ausgefprochen werden wuͤrde. 
Paffau den 21. März 1843. 
Könige. Bayer. Landgericht. Paffau I 


Fink, Landridter, 


Antheil habende Etiftungen. 


Frauenbruderfhaft Aicha v. W. 


Pfarrlirhe Aicha 100 fl. 
Rrauenbruderfhaft 160 fl 
Frauenbrudirfchaft Aicha. 


Gottesbaus Aida, 


Filial Geiermühl 119 fl. 10 Er. 
Pfarrkirche Praying 517 fl. 
Frauenbeuderfhaft Aida. 

detto detto 
Pfartkirche Aicha 384 fl. 
Frauenbrudetſchaft 316 fl. 
Pfarrkirche Aha 153 fl. 30 fr. 
Frauenbrudsrihhaft 110 fl. 

33 


En 
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Bekanntmachung. 


661. Gemäß vorliegenden Antrages ſoll bad Hofanwe⸗ 
fen des Sebaflian Weingart, Bauern zu Sünding, 
an ben Meiftbietenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich 
dahier verſteigert werden. Dasfelbe iſt zum ppothefen= 
bud am 12. Mai 1841 auf 12783 fl. gefhägt worden, 
und befteht dem Steuer-Cataſter-⸗Auszuge gemäß: 

in Wohnhaus, Kuh: u. Pferdeftall, Stadi, Brunnen, 
und Dofraum, 

in 80 Zagw. 72 Dei. Aeckern, 

in 12 Tagw. 28 Dez. Wiefın, 

in 3 Zagm. 29 Dej. Gemeindetheilen, 

in 6 Tagw. 44 Dei. Hol;. 

Der Termin zu dieſer Verhandlung ift auf 
Montag ben 24, April. J. 
anberaumt, und es werden Kaufsiuftige hiebei zu erſchei⸗ 
nen mit dem: Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag nach 
$. 64. des Hypothekengeſehes vom 1. Juni 1822, und 
809. 99. und 402 der Ptozeßnovelle vom 17. Nov. 1837 
geſchieht, und die dießſeits unbekannten Adufer Über ibre 
Zahlungs“ und Dispofitionsfäpigkeit ſich legal auszuwei⸗ 
fen haben. Das Schaͤtzungs-Protokoll und der Steuere 

Cataſter· Auszug liegen dießfeits zur Einſicht bereit, 
Sollte fih am Berfteigerungstage Bein Käufer für 
das ganze Anweſen einfinden, fo wird dem vorliegenden 
Antrage der Intereffenten gemäß auch der theilmeife Vers 
kauf deſſelben verfucht werden, wozu ſich bereits mehrere 
Kaufsiuftige gemeldet haben. — Die Übrigen dießfallfigen 
— me Senrigetungs⸗RXermin Dee 
kannt gemacht werden. 
Sünding den 8. März 1843. 
Gräflid von Seinsheim'fhes Patrimonial: 
Geriht J. ©. Suͤnching. 
Pauer, Patrimonial-Ricter, 
Von 


Befanntmadung. 


663. Im Gonceursverfahren über das Vermögen der 
Scilermeifter Auguftin 'fchen Eheleute, von Eſchenbach, 
werden auf den Antrag der Glaͤubiger die geringe Mobie 
lharfhaft der Gemeinfhuldner und die Immobilien der: 
felben, nämlich: 

1) das Wohnhaus Mr. 29. zu Eſchenbach fammt Zur 
gebörungen und Gemeindetheilen, gerichtlich geſchaͤtzt 
auf 575 fl. und 

2) 0 Tagw. 15 De. Steingrubenhopfengarten und 
0 Zagm. 30 Dezim. Steingrubenader,, geſchaͤtzt auf 
40 fl., am 

Montag den 1. Mail. Fe. 
Vormittags 8 Uhr 


in der Wohnung bes Gemeinfhuldners oͤffentlich verkauft, 
und merden Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bemerken vor 
geladen, daß die Schägungs-Verbandiung in der diefifeitie 
gen Regiftratur zur Einſicht offen liegt, und daß der Zus 
(&lag ber Immobilien nad $. 64. des Hyp.⸗Gef. vorbes 
baktlidy der Beftimmungen der $$. 98 bis 101 der No— 
velle vom 17. November 1837 erfolgt. 
Heilsbronn den 8. März 1843. 
Königl, Bayer. Landgerigt. 
Haͤckt, Landrichtet. 
—— — 
Bekanntmaqcung. 


664. Im Concurſe der Gläubiger wider den Biegler 
Alois Galtenmüller dahier, wird auf Inftanz der 
Eriteren das Anmefen des Letztern, beftehend in: 

4) einem Wohnhaufe mit Hofraum, 17 Dez., Pl.Nr. 

1097. 

2) einem Ziegelſtadel mit Plattform, 5Schff., 2 Kar⸗ 
ten, 2 Schlitten, Bank und 2 Leitern, 

3) der Baumgarten, Pi, Mr, 100974., 27 Dez., Bor 
nitdts- Cl. Nr. 21. 

4) der Ziegelader, Pi. Nr. 15224. 71 Dezim. Bon.» 
CEl. Nr. 19. mit Ktee beftedt, 

5) der Wegader an der Bwerg, Pi. No. 2682, 

2 Tagw. 78 Dez. Bon.C. Nro, 17., Brache. 

6) der Mittislinger Wegacket Pl. Nr. 2949., 93 Der, 
Bon. 61. Mr. 16. 

7) der Ader an der Richtſtatt, Pl. Mr. 2501. 1 Tag: 
wert 60 Dezim., Bon.Ct. Ne. 22. Zur Hälfte mit 
Feefen bebaut, ; 

8) der Rrautgarten vorm Pfarrtbor, Pi, Nro, 1454, 
0 Tagw. 11 De. Bon. CI: Mr. 22, 

9) das; Feld im Kehrt, Pi. Nro. 4376., 2 Tagw. 02 
Dez. Bon. GI. Mr. 13. Brad. 

10) die Wieſe in der Rotker, Pi, Mr, 
wert; 82 Dez., Bon. Ci. Nr. 10. 
11) die Wieſe zu Biblis Pi. Nr, 5048., 2 Tagw. 31 
Dej.j Bon. Cl. Nr. 16. 
nebſt Mobiliarfhaft und Haustath u, d. gl. 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftelt uud Termin biezu 
wird aufı den 11. Aprit ti, Fe. Morgens 8 Uhr am 
Gerichtefige anberaumt, wozu zahlungsfähige Kdufer mit 
dem Bemetken vorgeladen merden, daß dei dem Ziegel⸗ 
ſtadel 2700 Stüd ungebrannte Platten und 3500 Stuͤck 
ungebranmge Ziegelfteine u. ein Borrath von Lehm ſich ber. 
findet, fo jwie, daß der Hinſchlag nad $. 64. des Hppo= 
iheken: Geſetzes und nach 96. 95 und 98 des Ge hes vom 
17. November 1837 gefchieht. 
Die genauere Beſchreibung der Realitäten, fo wie 
das Echäfungss Protokoll liegen den Kaufsluftigen in der 


5298., O Tag⸗ 


” 


Pr) ig nn an nn ne ne — 
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Zwiſchenzeit im der bießfritigen Regiftratur zur Einſicht 
offen. — Lauingen den 20. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Wintrich, Landrichter. 


Belanntmahung. 


665. Das zur Verlaffenfhaft der Wittwe des Johann 
‚Michael Fillippi, zu Oberſinn, eingehörige fogen. fpi- 
taͤliſche Drittels-Dofgut, umfaffend: - 

41) ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung und Hof« 
rieth, welchem Haufe Übrigens außer der Befugniß 
zur Haltung von 200 Stuͤck Schaafen auf der gan« 
gen Oberfinner-Markung nebft Pferchtecht, auch noch 
die bergebradhte Verehtigung zum Bezuge von 63 
Klafter Holz alljaͤhrlich, und von dem dritten Theile 
des alle drei Jahre für die 3 Hofbauern alldort zur 
Anmweifung gelangenden Nupholzflammes aus: den 
Gondominatswaldungen zuftehet, dann 

2) 18 Morgen Wirfen, 

3) 80 Morgen Arıfeld, und 

4) A Morgen Baumgarten, 
wird Abtheilungshalter am 

Donnerflag ben 20. April. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Dberfinn dismembrirt einer 
Öffentlichen Verſteigerung ausgefegt, und dazu befige fo 
wie zablungsfähige Kaufsluſtige mit dem Beifligen einge» 
laden, daß bei annehmbaren Geboten, der Hinſchlag als: 
bald und unbedingt erfolge. 
Drb den 18. März 1843, 
Königl, Bayer. Landgericht. 


Friederich, Landrichter. 








Bekanntmachung. 


666. Gegen die Wittwe des Bauern Johann Neiı, 
Beſitzerin eines bayeriſchen Dofgutes im der kurheſſiſchen 
Gemeinde Marborn, fo mie liber deren Kinder, wurde die 
Beftelung einer Curatel nothwendig, und ſolchen defihalb 
bee GemeindesDeputirte Beit Noll, ju Haufen, als Eu: 
tator beigegeben, 

Don nun an entbebren fofort alle Verträge, fo von 
ber gedachten Johann Noll's Wittwe ohne Zuſtimmung 
ihres Curators eingegangen werden, des erforderlichen Rechte» 
beftandes, wos zur Verhütung von Nachtheilen andurch 
zur Öffentlihen Runde gebtacht wird. 

Bugleih wird übrigens zur Verpachtung des Johann 
NolPfhen Gutes im Einzelnen, fo wie zur Berfteigerung 
des vorhandenen Viehſtands nebft Früchten und Baurreis 
geſchitr hiemit eine Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 13, April. Je. früh 9 Uhr 


® 


1 


im Noll'ſchen Haufe zu Marborn, anberaumt, und zahls 
ungsfäbige Pacht: wie Kaufsluftige dazu (eingeladen. 
Nachdem es aber auch auffer diefem noch Noth thut, 
sen Schuldenſtend der Gurandin verlaͤßig kennen zu ler⸗ 
nen, fo wird ſchluͤßlich zut Anmeldung und Liquidſtellung 
von Korderungsanfprüchen irgend einer Art gegen die mehr» 
erroähnte Johann Neu's Wittwe ein Termin auf 
Dienftag den 25. April 1. Js. 
frtuͤh 8 Uhr 
augerfehen, und dazu deren hierorts etwa noch unbekannte 
Glaͤubiger unter der Folge der Nichtberückſichtigung bei 
Drdnung des Schuldenftandes anher vorbefchieden. 
Drb den 21. März 1843. 
Königl. Baver. Landgeridt, 
Friederich, LZandrichter, 
ZZ 


Befanntmahung. 


667. Die Mepgermeilter Kaspar Graf'fchen Eheleute 
babier haben die Zufammenberufung ihrer Gläubiger bes 
antragt, um mit dınfelben eine gütliche Vereinigung we- 
gen deren Befriedigung zu treffen, 

Es mird daher zur Liquidation der Paffiven, zur Fra 
jielung einer gütlihen Vereinigung oder zur Ötellung 
fahhgemäßer Anträge in Bezug auf das weiter einzulertende 
Berfahren Zagsfahrt auf 

Montag den 24. April. Js. 

ı Vormittags 9 Uhr, 
im Gefchäftszimmer Nro. 25. anberaumt, wodei ſaͤmmt · 
liche Glaͤubiget perfönlich oder. dutch Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen haben, widrigenfalls fie den Bıfhlüffen ber 
Mehrheit der Erfhienenen beitretend erachtet, refp. auf fie 
bei Bemeffung des weitern Verfahrens feine Ruͤckſicht wird 
genommen werben. 

Deer. Schweinfurt, den 21. März 1843. 

König. Bayer Kreis» und Stadtgericht. 

Eeuffert. 


Gläubigerladung. 


668. Benedikt Meg, von Feuerthal, hat fi dem Gons 
ceurfe unterworfen, 
Einziger Ediktstag iſt auf 
Donnerfiag den 20. April. Fe. 
früh 9 Uhr 
angefegt, an welchem ſich die Gläubiger dahier einzufins 
den haben, um Forderungen u. Borzugsredhte zu liquidis 
ten, auch ſchluͤßlich zu verhandeln, bei Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes von der Maſſa bezuͤgl. mit der treffenden Handlung. 
Hammelburg den 21. März 1843. 
Königl. Baper. Landgeridt. 
Kapp, Landrichter. 
33* 
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Ediftalladung. 

670. (2a) Da der Beltagte Philipp Bucheder Gaͤrt⸗ 
nersfohn und Schneidergeſelle aus Paffau, bei der durch 
Gerichtsbeſchluß vom 11. November 1842 zum Sühnes 
vetſuch oder protofollarifch fhläffigen Verhandlung in feis 
ner Streitfahe mit Walburga Fenagel, wegen Bater: 
fhaft und Kindesnahrung angefegt gewefenen Gommilffien 
nicht erfchien oder fidy vertreten ließ, obwohl er ediktaliter 
geladen war, fo hat man auf Antrag des Anmaltes der 
Klägerin Fenagel dirfen Termin zum obigen Zwecke auf 

Mittwoch den 26. April, Ss. 
Vormittags 9 Uhr 

am Site des unterfertigten Gerichts wiederholt anberaumt, 
u, mill den Buch eder hiezu und zwar unter dem Rechts» 
nachtheile vorgeladen haben, daß bei feinem abermaligen 
ungehorfamen Ausbleiben die Klage für abgeläugnet ges 
halten, der Beklagte feiner Einreden verluftig und bie 
Klaͤgerin zum Beweife der Klage zugelaffen wird. 

Paffau den 10. März 1843. 

Baper. Kreis: u. Stadtgericht Paffau. 

von Büller, Director. 


Agl. 





Bekanntmachung. 
671. (Verlaſſenſchaft des Johann Herrmann, 
zu Roden.) 
Zur Anmeldung der Forderungen wird Tagsfahrt auf 
Dienftag den 4. April il, 3e. 
Vormittags 9 Uhr 
babier anberaumt. Der Nichterfheinende wird bei Erledie 
gung und Ausantwortung der Maffa nicht berückſichtigt. 
Mothenfeld den 15. März 1843. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häder, Hettſchaftsrichter. 





Bekanntmachung. 

672. Verſchollenheit der Anna Hengſtl, 

zu Kaimling bett. 

Die ledige Weberstochtet Anna Hengſtl, von Kaims 
ling, hat fi vor ungefaͤht 20 Jahren aus ihrem Aufs 
entbaltsorte entfernt, ohne daß fie feitdem über ihren ge— 
genwärtigen Aufenthalt Nachticht gegeben hat. 

Da unterdeffen die Eltern derfelben, die Johann u. 
Margaretha Hengſtl'ſchen Eheleute mit Tod abgegangen 
find, und die Übrigen Erben den Nachlaß theilen wollen, 
fo hat diefelbe um fo beilimmter 

binnen 30 Tagen 
ſich dahier zu erflären, als widrigenfalls weiters wie Rech» 
tens ift, in ber vorliegengen Berlaffenfhaftsfahe verban» 
deit werden wird. — Vohenſttauß den 22. März 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Vohenſtrauß. 
Rriedr, Kohler, kandtichter. 


Bekanntmachung. 


673. Auswanderung bed Johann Weber, von Ten⸗ 
neöberg, nad Nordamerika betr. 

Man bringt biemit zur Öffentlichen Kenntnif, daß ber 
Huffhmid Johann Weber, von Zennesberg, Willns 
if, nach Nordamerika auszumandern. 

Wer an den genannten Weber Anfprücde machen 
zu können glaubt, wird aufgefordert, 
innerhalb 4 Wochen 
folche bahier anzubringen, aufferdeffen er mit jeder Anfors 
derung ausgeſchloſſen werben mürde, 
Vohenſtrauß den 22. März 1843. 
Könige. Bayer. Landgeriht Bohenftrauf. 
Friedt. Kohler, Kambdrichter. 





Befanntmahung. 


674. Auswanderungsgefuh des Ulrich Schub, 

von Zennesberg, nad Nordamerika betr, 

Es wird biemit zur Öffentlihen Kenntnif gebracht, daß 
der Hufſchmied Ulrid Schuh, von Tennesberg, nad 
Mordamerita aussumandern vorhabens ift 

Diejenigen welche an Schuh allenfalls Anfprlihe mas 
hen zu koͤnnen glauben, werben hiedurch aufgefordert, 

in Zeit vier Wochen 
von heute angerechnet, ſolche dahier anzubringen, auffers 
beffen fie mit jeder Anforderung ausgefhloffen werden. 
BVohenftrauß den 22. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Vohenſtrauß. 
Sriedr. Kohler, Landrichter. 





Befanntmahung. 


675. Auswanderung des Andreas Forfter, von 
Kleinfhwand, nah Mordamerifa betr. N 
Zur Öffentlichen Kenntniß wird gebracht, daß der Huf- 
fhmied Andreas Forfter, von Kleinſchwand, Willens ift, 
nah Nordamerika auszumandern. 

Diejenigen , welche an den genannten Forſter Ans 
fprüche machen zu können glauben, werden hiedurch aufs 
gefordert, binnen 4 Moden von heute angerechnet, foldhe 
dabier anzubringen, aufferdeffen fie mit jeder Anforderung 
ausgefchloffen werden würden, 

Vohenſtrauß den 22. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Bohenſtrauß. 
Frieder, Kohler, Randrichter, 





Befanntmadhung. 


676. Auswanderung des Georg Pirner, von 
Groffenfhwand nad Nordamerika betr. 


Hiedurch bringt man zur öffentlichen Kenntnif, daß 
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der Bauer Georg Pirner, aus Groffenfhmwand, vorha⸗ 
bens ift, nad Nordametika auszuwandern. 

Ale jene, melde allenfalfige Anfprüche an Georg 
Pirner geltend zu machen haben, werden hiemit aufge» 
fordert, in Zeit vier Wochen von heute angerechnet, dahier 
ſolche anzumelden, wibrigenfals fie mit jeder Anforders 
ung ausgefhloffen werden wuͤrden. 

Bohenftrauß den 22. Maͤtz 1843. 

Königl, Bayer. Landgericht Vohenſtrauß. 
Frieder. Kohler, Landrichter. 








Befanntmadhung. 
683. Die vermißte Juſtine Barth von Hürben betr, 


Heidenheim, (Vermißte.) Vor ungefähr drei Wochen 
bat fi die 84 Jahr alte Wittwe Juftine Barth, von 
Hürden, hiefigen Oberamts, von Haufe entfernt, und ifl 
bis jegt nicht mehr zuruͤckgekommen. 

Sämmtliche Polipeibehörden werden erfudht, wenn 
ihnen von dieſer Perfon etwas befannt werden follte, 
bievon Mittbeilung zu machen. 

Sie war bekleidet mit einem fhwarzwollenen Rod, 
einem grünen mwollenen Unterrod, einem ſchwarzen Leible 
und Kittel, alten Iedernen Schuhen und baummollenen 
Strümpfen. 

Heidenheim am 24. März 1843. 

Königi. Würtemberg’fhes Oberamt. 

Kausler. 





Ediktalladung. 

604. (26) Philipp Schreiber, Inwohnersſohn von 
ber Junſtadt Paffau, der fih ſchon vor drei Jahren von 
bier fort auf Wandetſchaft begab, und deffen gegenwär- 
tiger Aufenthalt dieffeits unbefannt ift, wird hiemit auf 
Antrag des Offlziel-Anwaltes der Maria Schufier, 
Snmohnerstochter von der Ilzſtadt Paffau, vorgeladen, bei 
ber in Folge gegen ihn wegen Baterfhaft und Kindess 
nahrung von erwähnter Schuſt er geflellten Klage, zum 
Sühneverfuh oder pretofollarfhlüffigen Verhandlung der 
Sache auf 

Montag den 24. April. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
angefegten Tagsfahrt entweder in Perfon oder durdy ei⸗ 
nen gehörig Bevollmaͤchtigten vor unterfertigtem Gerichte 
zu erſcheinen, wobei ihm unbenommen bisibt, die bemerkte 
gegen ihm vorliegende Klage bis zu diefem Tetmine in 
dießgerihtliher Regiſtratur einzufehen, oder einfehen zu 
laffen, oder die Doppelfchrift der Klage in Empfang zu 
nehmen. — Paffau den 10. Mär; 1843. 
König. Bayer. Kreis- und Stabtgeridt 
Daffau. 


von Büller, Director. 


Ediftalladung. 
198. Amortifation von Kapitals » Urkunden der Stiftes 
Kirche zu St, Martin in Landshut betr. 
(3) Der katholiſchen Kirhenverwaltung zu St. Martin 
dahier find folgende Urkunden zu Verluft gegangen: 

Ein Hauptbrief Er. Durdlaucht Herzogs Wilhelm 
vom 6. Jänner 1580 au das Klofter Baumburg, cedirt 
am 3. Jänner 1708 an Franz Ferdinand von Stromer, 
und von dieſem !aut Fundationsbriefs vom 2. Oktober 
1708 an das Benefizium der Stiftsfirhe zu Landshut 
über ein unter der Gatafter: Mr, 983 eingetragenes u. am 
6. Jänner mit 4 pCt. verzinsliches Zinszahlamts⸗Capital 
zu 1000 fi. Ausbrud aus 34,850 fl. 


B. 

Ein Hauptbrief vom 7, April 1629 Sr. churfürft« 
lien Durchlaucht Marimilian auf Johann G. Hörwarte 
Wittib Sophia durh Geffion vom 3. Jänner 1708 an 
Franz Ferdinand von Stromer, und von diefem laut Fun⸗ 
dbationsbrief vom 2. Dftober 1708 auf dag Benefisium 
der Stiftsfirche in Landehut übergegangen Über ein unter 
der GataftersMro. 984 eingetragenes und am 15. Juni 
mit 4pCt. verzinsliches Zinszahlamts:Gapital zu 2000 fl 


C. 
Ein Hauptbrief Sr. Durdlaudt Herzogs Wilhelm 
vom 1. Juli 1593 auf Ulrich Sper, durch Ceſſion wie 


‚die beiden obigen Über ein unter der Gatafter Mro 985. 


eingetragenes und am 1. Juli mit 4 pr&t. verzinslicdhes 
Binszahlamts-Gapital: zu 1000 fl. 

Auf Antrag Eingangsbenannter Kirdyenverwaltung ters 
ben die unbekannten Befiger diefer Urkunden hiemit aufs 
gefordert, ſolche 

binnen 3 Monaten 
a dato bei unterfertigtem Gerichte zu produziren, und 
ihre vermeintlichen Rechte darauf geltend zu machen, wie 
brigenfalls diefelben für kraftlos erfiärt werden follen. 
Landshut der 19. Jänner 1843. ö 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeridt 
Landshut 
Der koͤnigliche Director: 
Reiendeder. 





Befanntmahung. 


2516. (3) Johann Baptift MWeitnauer, Pfarte 
meßners · Sohn, aus der Meuftadt Kempten, am 31. Aug. 
1788 geboren, iſt feit dem 12. November 1812 bei dem 
bermaligen kgl. Infanteries Regimente Üfenburg in den 
Liften als ein im-ruffifchen Feldzuge vermißter Soldat in 
Abgang gebradht worden, und hat feit jener Zeit nichts 
mehr von fi hören laſſen. 
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Derfelbe oder. deffen ollenfallfige Leibeserben werben 
daher auf Antrag der bier bekannten nädften Snteftater» 
ben biemit aufgefordert, das in 300 fl. Dauptfache, nebft 
einigen Binfen beftehende Vermögen in Empfang zu neh⸗ 
men, und fidy zu diefem Ende 

binnen 6 Monaten 
vom Heutigen anfangend, um fo gewiffer hier zu melden, 
als aufferdbem der genannte Abmefende für verfhollen er: 
Märt und fein Vermögen nad Borfchrift der hieſigen 
Statutar- Rechte hinausgegeben werden wird. 

Kempten den 17. Dezember 1842. 

Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 
Buckingham. 








Bekanntmachung. 
Die Verakkordirung von EifenbahnbausXrbeiten betr, 
655. (36) Mittwoch ben 26. April, Is. 
Vormittags 10 Uhr 

werben nachſtehende Gifenbahnbaus Arbeiten bei der unters 
- fertigten Polizeibehörde im Orte Bamberg, auf dem Wege 
des mündlich prorofollarifhen Verfahrens an den Wenigſt⸗ 
nehmenden vergeben werden, nämlich: 

das IIIte 8,800 Fuß lange, in der Stadtmarkung 

Bamberg liegende Arbeitsloos mit dem Bahnhofe, 

und zwar: 


1) die Erdarbeiten, veranſchlagt zu 9219 f. 6 kr. 
2) die Straſſenverlegungen 16646 fl. 21 fr, 
3) die Wegübergänge 486 fl. 53 fr. 


4) die ſaͤmmtlichen Durchlaͤſſe 
5) die Bieferung der Steinmaterialien 
zum Unterbau 


5551 fl. 29 fr. 


12117 fl. 47 kr. 


Zotal:Summa 44021 fl. 36 fr. 
Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmsbedingniffe lies 
gen vom 18. April I. Is. an im Amtslofale der mituns 
tergeignetem Eifendapnbau » Sektion zu Jedermanns Ein« 
ſicht offen. Jeder Steigerungsluſtige hat vor dem An« 
fange ber Steigerungsverhandiung feine Qualifitation, fo 
wie feine Cautionsfähigkeit dur legale Beugniffe nachzu⸗ 
teifen. — Bamberg den 23. März 1843, 
Stabtmwagiftrat. K. Eiſendahnbau⸗Sektion. 
v.n Lurtz Wild. 
— y 
Ediktal-Citation. 


425. (36) Nach dem dießgerichtlichen Hyppot hekenbuch⸗ 
haben die Relikten des Dr. medicinae Sccholler, die 
zur erſten Stelle auf das Rittergut Schoͤnwald eingetras 
gene Forderung von 6250 fl. vom 18. Februar 1806 an 
den damaligen Reichspoftmeifter Georg Wolfgang Fiſcher 
eebirt. — Bon diefem Gapitale bat 


a) am 16. März 1821 ber Regierungs s Seßretär Das 
gen als Mandatar der angeblihen Erben der Hofs 
ammerrätbin Epriftiana Wildelmina Iodanna Ries 
bei, Zochter des Reichspoſtmeiſters Fiſcher, dem 
Privatier Simon Uhlfelder babier die Summe 
von 1512 fl. 30 ®r. chn,, 

b) und find von denfelben Riedel’ fen Erben laut Wire 
trage vem 17. Dtober 1821 refp. 27. Juli 1823 
der Wittwe des Oberpoflmeifters Fiſcher, Sohnes 
des Meichspoftmeifters Fiſcher 800 fl. cedirt, 

Beiderlei Geffionen können nur dann für techtsbeſtaͤn⸗ 
dig angenommen werden, wenn die Geffionarien nachge⸗ 
wieſen haben werden, daß der ihnen abgetretene ader ein 
größerer Antheil an der urfprünglichen Forderung von 
6250 fl. durch die Tpeilung des Reichspoftmeifters Fifchers 
fhen Nachlaffes auf die Hoffammerräthin Chriftiang Mila 
beimina Riedel gefommen fep. 

Die deßfalls bisher verfuchten Nachweiſe find unge 
nbgend geblieben. Da aber den beiden Geffionarien daran 
gelegen, daß die bedingte Vormerkung der Geffionen in 
ben unbedingten Eintrag uͤbergehe, fo ift auf Eviktalcitas 
tion der Reichspoftmeifter Bifherfchen und der Kammera 
raͤthin Riedel'ſchen Erben angettagen worden. 

Es werden demnach 

A. die abweſenden Nachkommen des Reichspoftmeifters 
Georg Wolfgang Fifher, und deffen Ehegattin 
Margaretha Johanna, geborne Unger, ndmlid 

1) Ephraim Fiſcher, geb. am 49. Mai 1766 oder 

deſſen Relikten, 

2) Johann Jakob Fiſcher, 
oder deſſen Relikten, 

9) Wilhelm Friedrich Chriftian Fiſcher, geboren am 4. 
September 1777 oder deffen Leibeserben, 

B. die neun Kinder der Kammerrächin Chriſtiane Wile _ 
beimine Johanna Riedel, oder deren Leibeserben 

hiermit aufgefordert, binnen heute und drei Monaten 
naͤmlich bis zum 16, Mail. 8. 
ihre etwaigen Anfprücde an die für dem Reichspoſtmeiſter 
Fiſcher eingetragene Forderung auf Schönwald, insbefon« 
dere ihre Anſpruͤche auf die dem Privatier Simon Uhl» 
felder und ber Oberpoſtmeiſterswittwe cedirten Antheile 
gerichtlich. geltend zu machen, widrigenfals der Uebergang 
des Capitals von 6250-fl. auf die Kammerräthin Rieder 
für nachgemwiefen , die Eeffionen für rechtsbeftändig ange: 
nommen, die genannten beiden Geffionarien als gehörig 
Iegitimirte Inhaber beider Forderungsantheile im Hypo⸗ 
thekenbuche werden eingetragen werden. 
Bapreuth den 17. Februar 1843. 
Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Schr. von Waldenfels, Director, 
 —— — _ —  — 


geb. am 14. Mir; 1776 
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Ediftalladung. 
615. (3) Das 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Mürnberg 


erkennt in Sache ber ledigen Kaglöhnerstochter Friederika 
Kebel, zu Mainftodheim, gegen den Gonditorgefellen 
Auguft Denk, megen Vaterſchaft, Alimente und Perfo» 
nalentfhädigung zu Recht: 

1) es fey die unterm 22723. September 1841 einge» 
weichte Klage ald von Seite des Beklagten für abges 
läugnet zu erachten,  Bellagter aller feiner Einreden 
für verluftig zu erfiären, und Klägerin zum Beweiſe 
ihrer Klage in ber Art zuzulaffen, daß Ddiefelbe den 

innerhalb 30 Zagen 
zerſtoͤrlicher Friſt anzutretenden Beweis dahin zu lie» 
fern babe, 

a) daß der Beklagte in der Zeit vom letzten April bis 
16. Juni 1839 einfhläfig den Beiſchlaf mit ihr 
vollzogen, und 

b) daß fie Klägerin am 25. Februar 1840 ein uns 
eheliches Mädchen geboren habe, 

2) es fey der Ausfprucd über den Koftenpunft in sus- 
penso zu belaffen, fomweit über dieſe Koſten nicht 
fon ein — a vorliegt, 


Diefes Erkenntniß wird für den Beklagten, beffen Aufs 
enthaltsort unbekannt iſt, in vim publicati hiemit öf. 
fentlih befannt gemacht. 

Nürnberg den 11. März 1843. 
v. Kohlhagen, Director, 
— — 


Beſchluß. 

625. (3c) Nah der Mittheilung der k. Militaͤrfonds 
Sommiſſton zu Muͤnchen, vom 18. Januar d. Js. iſt der 
dem Aten Bataillon der großberzoglih wuͤrzburgiſchen Ins 
fanterie eingereibte Soldat, Nikolaus Behr, von Dürr» 
feld, in ben Liften diefes Wataillons vom 1. Okt. 1843 
als in auswärtigen Spitaͤlern vermißt abgeführt worden, 
und iſt hiedurch der Tod des zu Duͤrrfelb am 25. Dft. 
1792 gebornen Nikolaus Behr, welchet feit dem Jahre 
1812 vermißt wird; hinlaͤnglich beſcheinigt. 

Auf die Ediktalladung vom 3. Juni v. I6 find An« 
fpräche auf das Wirmögen des Nikolaus Behr, von 
Dürrfeld, von⸗ keiner Grite geltend gemacht worden. 


Mer. 


Derfeibe wird: fofort- fuͤr verſchollen erfidrt, und beffen“ 


in 200 fl. beſtehendes Vermögen den Jnteſtaterben Kas— 
par Behr und Matianna Hättner zu Dürrfeld, ohne 
Gaution ausgeantwortet, . 
Sulzheim den 11. März 1843. 
Fürſti. Thutn- und Taris’fhes Herrfhafte: 
Gericht, 
Lep, Hett ſchaftsrichter. 


I. rn — an Een 


Befanntmahung. 

624. (3) Die Georg Schreiner'ſchen Eheleute zu 
Edartshaufen wollen ihr ſaͤmmtliches Mobiliar-Bermögen 
gegen einen Nahrungs Borbebalt an den dermaligen Ge— 
meindeborfieher Georg Andes bafelbft käuflich Übertragen. 

Auf Antrag der Kontrahenten und im amtlich zu 
beruͤckſichtigenden Intereſſe der Gläubiger werden alle bier 
jenigen, welche an bie Georg Schreiner'ſchen Eheleute Ars 
fprüche aus welchem Zitel immer zu machen haben, aufs 
gefordert, diefelben am 

Mittwoch den 19. April. Js. 
Vormittags 
babier geltend zu machen, mwigrigenfülls die Beſtaͤtigung 
bes. Vertrags ohne ihre weitere Berückſichtigung flatt fin» 
den wird. — Marbach den 14. Mär; 1843. 
Freiherrlich von Schrottenberg'fhes Patri« 
monialgeriht I. Cı. Marbach. 
Huber, 


— 
Befanntmachung. 

634. (3) Auf den bittlichen motivirten Antrag bes 
Unterthans und Bauern Leonhard Dt, zu Bettendorf, 
werden nachſtehende, aus dem Hofgute mit höchfter Ge» 
nehmigung ausgebrochene Grundftüde: 

a) Steuergemeinde Mittingen. 
Acder: 
1) 2 Tagw. 2 Dez. Rereibof,. 
2) 1 Tagw. 62 Des. bortfelbft, 
Wiefen: 

3) — Tagw. 84 Dez. Rerelbof, 

4) 1 Zagm. 32 Dez. dortfelbft, 

5) 3 Tagw. 23 Des. Derifhaftswiefe, 

6) 2 Tagw. 52 Des. im untern ‚Gries. 

b) Steuergemeinde Muningen. 
Yeder: 
1) 2 Tagw. 55 Dez. Steitelberg. 


Wiefen, 
2) — Tagw. 49 Des. am Gteitelderg, 
am Dienftag ben At. April l. 38. 
Vormittags 11 Uhr 
im Zavr Schmidts Wirthéhauſe in Mittingen umter 
amtlicher Leitung öffentlich verkauft. 
Raufs» und zahlungsfähige Kiebhaber werden hiezu 
eingeladen und koͤnnen die auf den diömembrirten Grunbe 
noch verbleibenden Laften und Abgaben in der 
Regiftratur unterzeichneter Behörde jeden. Augenblid ein 
ſehen. 
Dettingen den 18. Mär; 1843. 
Fürſtliches Stadt und Hertſchaftsgericht. 
Bauer, Juſtiztath. 


Dann 
—— - — A. Ar a 
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Befanntmadhung. 


690. Da die am 13. d. Mts. Öffentlih in Straß vor» 
genommenen Verkaufs: und Pachtverhandlungen uͤber 
a) das Hofmarksſchloß zu Straß, an der Landſtraße 
von Neuburg nad Donaumörth gelegen, mit Bräur 
baus, gefondertem Sommerkeller, Nebengebäuden, 

Gärten, Feldern und Wiefen, 

b) das Oekonomiegut allda mit entfprehenden Gebaͤu⸗ 
den und Gründen, 

€) die einzelnen gegen 70 Tagwerk betragenben zu be» 
befonderen Anfietelungen in Straß gut gelegenen 

Aecker und Wieſen, und 

d) das Hofmarksfchlöffel in Burgheim mit Grundftüden, 
die höchfte Genehmigung nicht erbalten haben, fo wird 
zum wiederholten Verkauf, oder zmölfjährigen Verpacht⸗ 
ung im Einzelnen oder Ganzen 

auf ben 18. April. Fe. 
Tagsfahrtt mit der Bemerkung angelegt, daß auch nas 
mentlih das Bräubaus mit Sommerkeller und Luſtwaͤld— 
den, einzelne Theile des Scloffes, nebſt einem großen 
mit vorzüglicen Obſtbaͤumen verfehenen Garten, dann der 
Garten und Gemeindetheile in Burgheim gefondert abges 
geben werden könuen. 

Auf gleiche Weife wird der Strafferziegelftadel mit 
Mobnung und Grundſtücken einer wiederholten breijähris 
gen Verpachtung unterficlt, 

Die Verhandlung beginnt in der biefigen Rente 
Amtskanzlei Morgens 9 Uhr und wird mit den größern 
Gltern begonnen. Die Zahlungsbedingungen find für die 
Käufer aͤußerſt guͤnſtig gejtelt, und die Kaufsgegenflände 
können ſtets eingefeben werben, ' 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben fi uͤber hinläng» 
liches Vermoͤgen ausjumeifen. 

Meuburg den 27. März 1843. 

Königl, Rentamt Neuburg  D. 
Reitfhufer. 


— — 


Bekanntmachung. 
650. (26) Die Auswanderung und Glaͤubigerladung 

mehrerer Einwohner von Rechtenbach betreffend. 

4) Michael Rudolph Ebel, ledig, Zaglöhner, 

2) Georg Vater, ledig, Zaglöhner, 

3) Philipp Madra, ledig, Zaglöhner, 

4) Eiifabethba Bachmann, ledig, 

5) Sebaſtian Vater, Tagloͤhner und deffen Ehefrau 
Drilia, geborne Hebl, 

6) Johann Adam Vater, Witte, Gäcilis, geborne 
Bahmann und 

7) Johann Soffe, Zaglöhner, welder mit Anna 


Katharina, geborne Ihs in erfter Ehe, mit Dtilia 

geborne Ebel, in zweiter Ehe geftanden iſt, und nun 

mit Eva, geborne Hehl, in dritter Ehe ſteht; 
fämmtlihe von Rechtenbach, wellen nah Nordamerika 
auswandern. Etwaige Forderungen an bdiefelben find am 

Freitag den 21. April 1.56. 
Vormittags 9 Uhr 

babier unter dem Rechtsnachtheile anzumelden, daß bie 
nichterfcheinenden Gläubiger bei der Vermögens: Erportas 
tion nicht berüdfichtiget werden. 

Rohr den 20. März 1843. 

Königl. Bayer, Kandgeriht Lohr. 
Bermuth, Landrichter. 





Gant-Proklama. 


653, (36) Nachdem wider den Ruͤcklaß des zu Niedern» 
haufen, kgl. Landgerichts Landau in Miederbapern, vers 
ftorbenen Pfarrers, Franz Joſeph Erber, rechtskräftig auf 
Eröffnung der Gant erkannt iff, werden anmit folgende 
Ediktstage beftimmt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen 
Donnerflag den 20. April I. 38, 
2) zur Vorbringung von Einreden mieder die anges 
meldeten Forderungen 
Donnerftag den 18. Mai lt. Js. 
3) zu den Schlußberhandlungen und zwar 
a) für die Replik 
Donnerftag den 1. Juni I. 6. 
b) für die Duplik 
Mittwoch den 14. Juni I. Js. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
Bimmer Nr. 10. — Sämmtlihe Gläubiger des Cridars 
werden zu diefen Verhandlungen mit dem Anhange gelas -- 
ben, dab das Nichterfcheinen om 1. Ediktstage die Aus— 
fhliefung der Forderung, das Ausbleiben an den Übrigen 
Terminen den Ausflug mit den vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge babe. 

Bugleih wird bemerkt, daß am erfien Eviktstage wies 
derholt die gütlihe Austragung diefer Sache verſucht wer⸗ 
ben fol, und bezuͤglich der Abminiftration der Altivmaffa, 
melde aus circa 3300 fl. deponirter Baarfhaft, einem 
Guthaben von 125 fl. und einem auf 7O fl. gewertheten 
Grundſtuͤcke befteht, und wogegen 6769 fl. 45 fr, 3 di. 
ausſchließlich eimer erft noch Liquid zu flellenden meiteren 
Baufhuld, an Paffiven angemeldet find, Anträge gemär: 
tiget werben. ö 

Straubing den 7. März 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Lie, Müller, Director. 
—— — —— 


Allgemeiner Anzeiger 





Münden. Nro. 


das 
Bayern. 


Mittwoch, 5. April 1843. 


22. 





Gerihtlihe un polizeylide 
Betlanntmahungen. 


‚ Befanntmahung. 

669. Schneider, Peter Franz, Wirth von Thulba, 
will fein Grundvermögen verdußern, vom Erloͤſe feine 
Gläubiger befriedigen und dann nad Amerifa auswan: 
dern. — Alle Forderungen an denfelben find daber bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung 

"Dienftag den 25. April. Ib. fruͤh 8 Uhr 
dahier anzumelden. Hammelburg den 17. März 1843, 

Königl. Bayer. Landgeridt, 
Kapp, Landrichter. 


— 
Bekanntmachung. 
677. In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Ries 
mers Jofıpb Ben s, von Deggendorf, werden am 
Mittwoch den 19, April. Fb. 
Vormittags 9 Uber 
deffen Mebiliarfhaft, fo mie deffen am untern Thore 
entlegene gemauerte dreiftödige Behauſung, melde auf 
2350 fl. geſchaͤtzt if, an den Meiflbietenden gegen baate 
Bezablung verfteigert, Bei der Verfleigerung des Haus 
ſes bleibt dem Erben die Ratififation des Betrages vor⸗ 
behalten. Die Verfteigerung geſchieht in ber Zens'ſchen 
Mohnung. Auswärtige Käufer haben ſich Über guten 
Leumund und Vermögen auszuweiſen. 
Deggendorf, den 23. März 1843. 
Königi. Bayer. Landgeriht Deggenborf. 
Bayerlein, Landrichter. 


Befanntmahung. 


678. Nachbenannte zur Goncursmaffa des Krämers 
Chriftopp Baumann, zu Lauenſtein, gehörige Grunde 
objefte, als: x 

4) ein Wohnhaus mit 74 Tgw. Grasgarten, B. N. 
79b., zu Lauenſtein, belaftet mit 12 fr. Steuer 
Simplum, 45 Er. Erbzins, 3 fl. 45 fr. ſtaͤndigen 
Handlohn, gefhägt auf 300 fl. 

2) ein Feld, der obere Pecpleithenader, B.:Nr.169e, 
belafiet mit 24 Er. Steuerfimpl., 30 kt. Erbzins, 
10 pCt. Handlohn, gemwerthet auf 70 fl. 

3) ein Feld, der obere Ader am Geiersneft, B.Nr. 
180., belaftet mit 3% Er. Stfipl., 74 Er. Exbzin, 
410 pr&t. Handiohn in allen Beränderungsfällen, 
geſchätt auf 80 fl. 

4) ein Feld, das untere am Geiersneft B.-Nr. 181., 
belegt mit 24 fr. Stfimpl,, 15 Er, Erbzins, 10 
p&t. Handlohn, gefhägt auf 50 fl. 

werden am Samftag den 29. April l. 36. 

fruͤh 9 Uhr 
zu Lauenſtein an den Meifibietenden nad Vorſchrift des 
Hopothekengeſetzes und des Prozeßgeſetzes vom 17. Nor 
venber 1837 verkauft, wozu befig: und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber vorgeladen werden, 
Ludwigsſtadt den 13. Mär 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
— e — — 


Bekanntmachung. 


679. Da Johann Herrmann, gebuͤrtig aus der 
34 
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Baſtelsmuͤhle, bei Teuſchnitz, ſeit 1784 landesabweſend, 
und feine allenfallſigen Leibesetben der oͤffentlichen La» 
dung vom 1. März 1826, Kreisintelligengblatt Nr. 20. 
Bamberger :,Inteligenz- Biatt No. 24. und fränkifcher 
Merkur Nto. 27., keine Folge gegeben haben, fo wers 
den diefelben auf Anttaz des betheiligten Adam Better 
von H aßladı, aufgeforbert, innerhalb 
eines halben Jahres von heute an, 
fi dahier zu melden, und das in 811 fl. 6 Er. beſteh⸗ 
ende Vermögen in Empfang zu nehmen, mwidrigenfalls 
es den ſich legistimirt habenden Erben ohne Gaution 
überlaffen wird. — Lubmwigsftadt den 20. Mir; 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Maper, Landrichter. 


Befanntmahung. 

681. Zur Liquidation ber Anſpruͤche an den Nachlaß 
der Thomas Ring’s Wittib, zu Sommetach, wird 
Tagsfahrt auf den 20. April. Is. Vormit. 9 Uhr 
anberaumt, wozu alle Gläubiger mit dem Bemetken ge» 
laden werden, daß auf die Michterfcheinenden bei dem 
neitern Verfahren keine Ruͤckſicht genommen werben mwirb. 

Volkach den 21. März; 1843. 
Königl. Bayer, Landgeridt. 
-Hinkelmann Landridter. 


U U 4 
Befanntmadhung. 

680. (3a) In Sachen Margaretha Weprauter, 
von Zrunftadt, und derfelben auferehelihen Vormund—⸗ 
fhaft Joſepha aegen Georg Lang, Schmiedgeſellen von 
Steinach, Schwaͤngerung und Alimente betreffend, bat 
der Dffyyial» Anwalt unterm 27. Dez. vor. Is. Klage 
gegen Geotg Lang im obigen Betreffe erhoben und da 
fein Aufenthalt unbefannt ift, fo wird zum Verſuche der 
Guͤte oder zur Verhandlung im mündlihen Verhoͤre 
Termin auf 

Montag den 1. Mai I. Gb. 
früh 9 Uhr 
bei Hiefigem Gerichte unter dem Rechtsnachtheile des 
Koftenerfaged anberaumt, wozu er zu erfheinen bat. 
Mlınnerftadt den 21. März 1843, 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Roft, Landrichter, 


Befanntmahung. 


682. Auf den Antrag bes Gläubigerausfchuffes foDen 
bie zue Freifrau von Wißl'ſchen Gantſache gehörigen 
Dominifalrenten Öffentlih an ben Meiftbietenden ver⸗ 
kauft werden. 

Diefe Dominikalrenten find in den Steuergemeins 


den Mittelreinbad, kgl. Landgerichts Vilseck und 
Rentamts Sulzbach, endlih Edelsfeld, Pal. Landges 
eihts und Rentamts Sulzbach entlegen, und beileben : 
aus Laudemien, Geldgefällen, Naturalgilten und Froh— 
nen, und entziffern nah dem erhobenen Gapitals» Ans 
ſchlage einen reinen Werth von 5164 fl. 15 fr, 
R are werden an Dominifalfteuer entrichtet zum 
Pat. Rentamt Sulzbach jährlich 22 fl. 29 kr. 
u. die Kreisumlage beträgt nad der jüngiten Rechnung 
1 fl. 19 fr. 
Bezuͤglich der einzelnen Beſtandtheile und Größen 
der fraglihen Dominikalrenten können dießſeits die vors 
liegenden Auszüge aus dem Grundfteuerkatafter einge» 
fehen werden, 
Die nähern Verkaufsbedingungen werden am Ber: 
fleigerungstermin befannt gegeben, 
Es wird zum Verkaufe diefer Renten und jwar in 
loco. Weiſſenberg Zermin auf 
Mittmodh den 10. Mail. 38. 
anberaumt, und werden hiezu Kaufsliebhaber, welche ſich 
über Zahlungsfaͤhigkeit gehörig auszumeifen vermögen, 
biemit eingeladen, j 
Amberg den 24° Mär; 1843. 
Königl. Bayer. Kreide und Stadtgericht 
Amberg. 
Danhaufer, Directer, 
—— U] 


Ediftalladung. 

689. (6a) Johann Adam Günther, von Mit, 
Ubifeld,, welcher feit dem franzöfifhen Feldzuge im J. 
1813 landesabmefend, und feitdem feine Nachticht von 
ſich gegeben hat, eventuell feine etwa zurbdgelaffenen uns 
befannten Erben und Erbnebmer werden biemit auf Ans» 
trag feiner Verwandten in Uhlfeld und feines Gurators 
Öffentlich aufgefordert, fich binnen neun Monaten und 
längftens in dem J 

auf den 29. Degember 1. Js. 

Vormittags 10 Uhr 
feftgefegten Termin bei dem unterfertigten Gerichte oder 
in deffen Regiftratur fchriftlich voder perfönlich zu melden, 
und dafelbft weitere Anweifung zu erwarten, widrigen» 
falls Johann Adam Günther für todt erflärt und fein 
aus 506 fl. 59 fr. fammt Binfen beftebenides Vermögen 
feinen dießfeits aftenmäßig legitimirten Verwandten ohne 
Gaution binausgegeben werden wird. 

Neuftadt a. A. den 17. März 1843. 

König. Bayer. Landgericht. 


Weiß, Landrichter. 
Kıöpffer. 
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Ediktalvorladung. 

654. (3a) Der graͤflich von Montgelas'ſchen Stiftungs⸗ 

Adminiſtration Egglkofen find die Capitalsutkunden über 
nachſtehende Staatskapitalien zu Verluſt gegangen. 

Die unbekannten Inhaber derſelben werden daher auf 

Antrag dieſer Adminiſtration hiemit aufgefordert, felbe 











innerhalb fehs Monaten 
von heute an bei dem unterzeichneten Landgerichte vorzu⸗ 
legen, indem nad Verfluß diefes Zermines diefe Urkun— 
den als kraflos und ungiltig erflärt werden würden, 
Den 18. März 1843. 
König: Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter, 





Bemertung. 





Ei gie „..| 
gattung. |)“ = |8) Binggeit | 
SR; | 

J. St. Lotetto Kapelle in Angus fl. | 


Bundes:Gapitall . » » 


11. Auerbach'ſches Bencfizium zu 
Angerbach. 


| 
Binszahlamtd-Gapital . » 


| 
72 RE | 
III. Filialkitche Rothenmwörth. 


Zinszablamtskfapital » » 


| 144 500) 4 31. Miy 
(Lätare.) 


4145/1300) 4 31. Mai 
(Pfingften.) 


146 1000) 4| 24. Auguft | 
(Bartims) Durchlaucht Herzog Wilbelm am Tage Bartimd 


3127| 300) 416. Oktober 


75 100/23 2. Bebruar| Ausbruch aus 2010 fl. Capital, Fol. 722. nad 
| (Lichtmeß,),;/Urfunde vom J. 1703 für die Zingzeit 2, Febr, 


auf die Gotteshäufer Gerihts Bibutrg. Auf die 
Et. Rorettos:Gapelle zu Angerbach übergegangen am 
4. Juni 1776. 

Ausbrud aus 2000 fl. nad Hauptbrief Seiner 
Durhlauht Herzog Wilhelm am Sontag Lätare 
‚1590, auf Hans Inderfiorfer, dann legte Ceſſion 
vom 3. Dej. 1699 auf genanntes Benefijium. 

Yusbr, aus 2500 fl. nah Hauptbr. Sr. Durch- 
laucht Herzog Albreht am bi. Pfingftabend 1567 
lauf Nupreht Stipf, dann legte Geffion vom 3. 
"Dezember 1699. 

Ausbruh aus 3000 fl. nah Hauptbrief Seiner 


11588 auf Sebaftian Jobſt, dann letzte Geffion v. 
13. Dejember 1699. 
Ausbruh aus 4000 fl. nah Hauptdrief Seiner 


(Galli.) Durchlaucht Herzog Wilhelm am Tage St. Galli 
1586 auf Maria Doursperg, dann Geffion vom . 
15. Sept. 1659 auf die Kirche Rothenwoͤrth. 
— — —— — — F 
Bekanntmachung. Montag den 26. Juni I. Js. 
684. Das III. zur Schlußverhandlung und zwar 
König. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt für die Replik auf den 13. Juli I. Se, 
Nürnberg dann für die Duplik auf den 3. Auguft I. Se. 


bat in dem Schuldenwefen des Tuchmachermeiſters Chri« 
ſtian Wilhelm Lehr dabier, den Univerfals@oncurd ere 
kannt. — Es werden ſonach die geſetzlichen Edikistage, 
nämlid 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börigen Nachweiſung auf 
Montag den 22. Mai I. Ss. 
II. zue Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 





jedesmal Vormittags 9 Uhr 
vor dem Kommiffir Kreis« und Stadtgerichts s Affeffer 
v. Grundhert, im Zimmer NR. 15 angefeht und biegu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners 
unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am crften Ediktstage das Ausfchlieffen 
von der gegenwärtigen Goncursmaffa, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen aber das Ausfchlieffen mit 
den an folden vorgunshunenden Handlungen zur Folge 
34 
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hat. — Zugleich werben biejenigen, welche irgenb etwas 
von dem Gemeinfhuldner in Händen haben, bei Ber» 
meidung des doppelten Etſatzes oder nochmaliger Zahl» 
ung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtshaͤnde zu liefern. 

Bemerkt wird, daß nah dem von dem Gemeinfhuld» 
nee vorgelegten fummarifchen Aktiv» und Paffivftand der 
erftere in Summa 3316 fl. 54 ®r., Ichterer aber 6854 fl. 
58 kr., mworunter 1800 fl. Hypothekſchulden, auszeigt, 
daß der Aktivſtatus inzwifchen durch gerichtliche Inventur 
volftändig erboben, und den Gläubigern das Refultat 
am erſten Ediktstage vorgelegt werden fol, 

Mürnberg den 22. März 1843. 
von Kohlbagen, Director. 


Befanntmahung. 
Die Beraflordirung von Eifenbahnbau» Arbeiten bir, 
685. (30) Donnerftag ben 27. April l. Se. 
Dormittags 9 Uhr 
werden nachflehende Eifenbahnbau» Arbeiten bei der unter: 
fertigten Polizeibehoͤrde im Lokale derfelben auf dem Wege 
der allgemeinen fhriftlihen Submiffion an den Wenigft» 
nehmenden vergeben werden, nämlich: 
der Dau der mechaniſchen Werkſtaͤtte auf dem Bahn⸗ 
bofe vor dem Frauenthor dahier mit folgenden beir 
läufigen Anfchlagss Beträgen für die verfchiedenen 

Dandwerker als: 
eirca 63000 fl. für Grundgraben, Maurer», Steinhauer-, 

Zünders und DachdedersArbeiten, 

„» 4900 fl. Bimmermanns» Arbeiten, (ohne Lieferung 
des Bauholzes), 

» 2500 fl. Schreiner- Arbeiten, 

» 2600 fl. Schloffers und Schmieb- Arbeiten, 

„ 4100 fl. Slafer-Arbeiten, _ 

„ 2200 fl. Rupferfhmied und Flafchner« Arbeiten, 

„ 700 fl. Delanfttid. 

Pläne, Koftenanfhläge und Urbernabmäbedingniffe 
liegen vom 18. April 1.38. anim Amtslofale der mits 
unterzeichneten Eifenbahnbaufettion zu Jedermanns Ein: 
fit offen. Jeder Steigerungsiuftige bat vor dem Ans 
fange der Gteigerungsverbandlung feine Qualififation, 
fowie feine Gautionsfähigkeit durch legale Beugniffe nach ⸗ 
zumeifen. Die verfiegelt einzureihenden Submiffionen, 
wozu bie litbograpbirten Formulare dei der unterfertig» 
ten Sektion zu empfangen find, müffen laͤngſtens am 
26. Apeil 1. Je. Abends 6 Uhr bei der unterfertige 
ten Polizeibehörde eingereicht fepn, w. baben fämmtildhe 
Submittenten in dem anberaumten Erdffnungs » Termin 
perfönlich zu erſcheinen u. der Eröffnung der Submiſſion 
beijumohnen. — Nürnberg den 27 März 1843. 

Der Stadtmagiftrat. 8. Eifenbahnbaufektion Nürnberg. 
Binder, ‚ Dambrun. 


me 5 ng — 


Befanntmahung. 


686. Nah dem Antrage der Vormuͤnder der von dem 
verftorbenen Bahmann'’fhen Müllere»Epeleuten zu 
Bertoldshofen, hinterlaffenen 2 minderjährigen Kindern 
wird im Intereſſe diefer Waifen das nachbeſchriebene 
Bachmann'ſche Muͤhlanweſen dem öffentlichen Verkaufe 
durch Meiftgebotb im Ganzen oder theilmeife unter Bor» 
behalt der vormundfhaftliden und obervormundfcaftlis 
hen Genehmigung ausgefeht. 

Anwe ſens⸗Beſchreibung. 
Dasfelbe beſteht: 

1) in dem Wohngebaͤude Hs.Nro. 40. in dem Pfatr⸗ 
dotfe Bertoldshofen, fammı Mahlmühle unter einem 
Dache, mit drei Mahl» und einem Gerbgange, an 
dem nicht unbetraͤchtlichen Geltnachfluße gelegen. 
Das Wohnhaus und Mahlgebäude find gemauert, 
und mit Legſchindeln gebedt, 

2) in ben daran gebauten Stallungen, Etadel u. Schupfe, 
und die Stallungen find ebenfall® gemaukrt, 

3) in einer Wafdı » und Badtüdhe, Schweinftal, Holz⸗ 
und MWagenfhupfe, 

4) in einer Sägmühle, 

5) in dem gemauerten und mit Platten gedeckten zwei⸗ 
ftödigen Pfrüöndhaus mit angebautem Delonomies 
Gebäude, beftehend in Stallung, Stabel u. Schupfe. 

Die Gebäude umfaffen einen Dofraum von 70 Dir. 


Die Gründe enthalten: 


1 Tagw. Gärten, 
35 Tagw. 33 Dez. Arder, 
69 Tagw. 19 Dez. Aenger und Wieſen, 
419 Tagw. 24 Dez. Waldungen, 
6 Tagw. 19 Dez. Ser, 
— Tagw. 11 Dez. Weiher und 
2 Zagw. 15 Des. Dedungen. 
Auf diefem Anmefen baftet doppelte Gemeindsge» 
rechtigkeit an den noch unvertbeilten Gemeindegründen, 
und dem fogenannten fehr beträchttichen Rechspfarrwalde. 
Das Wohnaus, Mühle, und Dekonome»Gebäude 
nebſt 21 Tagw. 68 Dez. Gründe waren ehedem zu 
dem kgl. Rentamte Oberdorf erbrechtweiſe beitandbar, 
und find nun dahin zinsbar, das übrige Gut iſt eigen. 
Hierauf laſten zum gl, Rentamt: Spinnbagen 4 fr, 
Holzdienſt 12 kr., Jagdftohn 42 Er., Handfrohn 16 fr, 
Holsfheitgeid 57 kr., Spannfrobn 30 Pr., flatt des 
Laudemiums für den Bafallenfall, Bodenzins 8 fl. 46 fr. 
6 hl., ſtatt des Laudemiums für den Derenfall, 6 fl. 
19 fr. 2 hl., Grasgeld 27 Er. 3 hl., Küchengefaͤll 34 kr., 
Mühigitt in Kern 1 Schaff 2 Me. 3 Big., in Haber 
2 Schaf 3 My. 1 Big. 1 Schztl., Grundzins 39 fr. 
1 hl., vom Fiſchwaſſer auf der Geltnach jaͤhtl. Grund» 
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zins 1 fl. 42 fr. 6 hl., zur Pfarrkirche Bertolbshofen 
Grundzins 1 fl., dem Pfarrmeßner von jeder Gatiung 
ausgebauten Getreides eine Läutgarbe, den Armen in 
Bertoldshofen jährlidh 2 Metzen Muͤhlkern im Lotalmaafı. 

Einige Gründe find zur Pfarrei Bertoldshofen groß» 
und Bleinzebntbar, die mehrern find zehentfrei. 

Die einfache Ruſtikalſteuer beiträge 12 fl. 20 dr. 7 hi. 

Zur Verfteigerung bat man auf 

Montag den 24. April... 
ftuͤh 9 Uhr 

bei dem Bräuer Michael König in Bertolbshofen Ter—⸗ 
min anberaums, wozu die Kaufsluftigen eingeladen und 
wobei die nähern Kaufsbedingungen werden eröffnet mer= 
den. — Auswärtige dem Gerichte nicht bekannte Käufer 
baben ſich dur legale Zeugniſſe tiber Vermögen und 
Leumund ausjumeifen. — Diejenigen Kaufsliebhaber, 
welche von dem Muͤhlgute inzwiſchen näbere Einfiht zu 
nehmen miünfchen, haben fih an die Vormimder Manz 
Euriſch lin Haufen, der Gemeinde Bertoldshofen, oder 
Georg Maͤggle, Bidkr in Immenhofen zu wenden. 

Bemerkt wird , daß auf dieſes Mühlanmefen bereits 
ein aufergerichtliches Anbot von 24,200 fl. gelegt wurde. 

Oberdotf am 22: Mär, 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt Dderborf. 


Abt, Landrichter. 





Publitandum. 


637. (3a) Nachdem von dem kgl. Kreis⸗ u, Stadt» 


gerichte Bayreuth Über den Nachlaß des verlebten Guͤrt⸗ 
lermeifter6 Gottlieb FJofepb Paulus Johann Menzel, 
von bier, der Concurs techtskraͤftig erfannt worden iſt, 
werden die gefeglichen Ediktstage wie folgt ausgeſchtieben: 
1) zur Anmeldung u. Nahmeifung der Forderungen 
auf den 3. Mai I. Ss. 
Bermittags 9 Uhr, 
zur Vorbringung der Einreden gegen biefelben 
auf den 2. Juni 1.'Fe. 
Vormittags 9 Uhr, 
3) zur. Abgabe der Gegenerflärungen hierauf 
auf den 28. Juni I. Is, 
Bormittags 9 Uhr, 
4) zur Abgabe der een 
auf den 26 Juli I. Ge. 
Vormittags 9 Uhr, 
wozu die Gläubiger des verlebten Menzel unter dem 
Mechtonachtheile in das Gefhäftszgimmer No. 3 des uns 
terfertigten Gerichts vorgeladen werden, daß das Aufen- 
bleiben am erflen Edikistage den Ausfhluß von gegen« 
mwärtiger Goncursmaffa, das Nichterfcheinen an den Übri« 
gen Ediktstagen aber die Praͤkluſion mit der treffenden 
Handlung zur Folge bat, 


. 4) 12 ” I’ un 


Bugleich werben alle diejenigen, welche von bem Ges 
meinfhuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung doppelten Erfages, unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, bei dem Eoucursgerichte zu übergeben 
und biemit nod die Bemerkung verbunden, daß bie ges 
genmärtige Aktivmaſſa 2516 fl. 16 kr. beträgt, während 
die im den BVerlaffenfhaftsatten wirklich angemeldeten 
Forderungen fih auf 4970 fl. 49% fr. belaufen. , 
Urkundlih unter georbneter Siegelung und Unterförift. 

Bayreuth den am 27. Mär; 1843. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeridt. 

Schr. von Waldenfels, Director. 





Befanntmahung. 


688. Nachſtehende zur Concursmaſſa der Georg und 
Margaretha Schad'ſchen Eheleute dadier, gehörigen 
Grundbefigungen werden am 

Donnerftag den 13. April 1. Is, 
Vormittags 
am Gerichtöfige dem Öffentlichen Verkaufe ausgefeht, wo⸗ 
zu die Berkaufsliebhaber eingeladen werden. 
Gerolzhofen den 12. März 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht. 


Agah, Landrichter, 
Befchreibung der Realitäten. 


4) ein Wohnhaus mit Keller, Stallung, Scheune, Hofe 
raum, arten, Antheil an den unvertbeilten Ges 
meindegründen, Haus »Mo. 172., Pl.» Mo. 462 
— 463 mit jmwei Gemeindetheile im Mahlholze, 
Pi. «No. 3422. 

2) - Hofitatt zu Lindelach, beſtehend in 

1 Meg. Acker Pl.No. 1541. 
4, Wieſe Pi. Ne. 2644. und 
Antheil am unvertheilten Walde. 

3) 1 Mey. 30 Rth. Feld in der Au beim fleinernen 

Kreuz, PL. No. 4591. 

bie Haupten am Sulzheimer 

meg, Pi. No. 5766. 

bintern Kappellenberg, Pl. 

5. 


5) 4 " 28 „ ” 
No. 230 


6) 14» 27 allda am Hundsrüd, Pl. 
Mo. 8300. 

4» 19 am rothen Kreuz, PR. 

Im 19 „ „ allda, 4390. 

8) A. 15 u 0 bei der Schiehbräde, im 
Hengersweg, Pl. No. 4203 

9) 1. 44 „ „ vor dem Dingolshäuferthor, 
Pi. No. 611. 

10) 2 „ — . „m an der Schiefmauer, Plans 
No. 1804. 

» 
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11) 24 Mig. — Rth. Feld am Hauntbat, PLMo, 1133 

12) { F „ vor dem Scollfelderthor, 
Pl. No. 1739. 

F ” 21 „ 7} allda, Di. Mo. 1739. 

13) 1 „ — „u am Franfenmwinheimerthor, 
Pi. No. 4679. 

14) 1 „ — „rn am Mühlwaafen, Plan N, 
5888. 

15) 2 „ 38 „ „ im Arlesgarten, mit etwas 


Dedung am Mlhimaafen, 
Pi. No. 3905 ab 


16) 4 „ 9 ,, BBiefe in den Hagern, Pi. No. 


4133. 

17) 1 „58 „ Geld vor der Hörnau Pi. Mo. 
5726. 

18) # „ — u un am vieredigen Thurm, Pl. 
No. 6127. 

19) $ „ 36 „ „, am Bilhmwinderweg oder an 
der Klinge, Pi. No. 6888. 

20) 3 „ 31 „ ,„ unter den Efhengärtlein oder 
am Stodpeimerweg, PI.M. 
7248. 

21) 1 u — nu am Landwinklein, Plan Mo. 
7441. 

22) 43 — „ Biefe am Zollſtock, Pl.N. 5587. 

233) 2 „ 16 ,, "Ader an der Hägerslänge, Pl. 
No. 4992. 

4) 4. 35 „ „ an der Gänstrieb u. langen 
Weg, Pi. No. 4774. 

235) 3» — u u in der Mittellänge am Sul: 
heimermeg, PL. No. 6541. 

26) 4 „20 sr Ober dem neun Ste, Pi.N. 
2542. 

— — 2 
Bekanntmachung. 


691. In dem Concurſe gegen den Müller Georg 
Reus, dv. b., Bann der unterm heutigen angefertigte 
Plan liber die Vertheilung ber Aktivmaffa von den Be- 
theiligten in der dießgerichtlichen Regiftratur innerhalb 
30 Zagen eingefehen werben. 

Pottenftein den 14 März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Seidl, Landridter. 


Bekanntmachung. 


692. (3a) Caspar Dotzel, von Lindach, welcher im 
Jahte 1812 mit gegen Rußland marſchirte, und im J. 
1813 im Spitale von Modlin verſtorben ſeyn ſoll, oder 
deſſen allenfallſige Leibeserben, werden auf Anttag der 
Geſchwiſter des Erfteren hiemit vorgeladen, innerhalb 


fechs Monaten 


„von beute angerechnet: dahier zu erſcheinen, widtigenfalls 


das Vermögen bes Kaspar Dokel und zwar nad dem 
Ausgang des auf Zodeserflärung eingeleiteten Verfah« 
tens, ohne Gaution an feine fih legitimirende Seiten« 
Verwandte wird ausgeantwortet werden. 
Volkach den 241. Mär 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hinkelmanun, Landricter, 
a 


Befanntmahung. 


693. Anna Maria Leitſch, von bier, will mit ibs 
rem Sohne Jofeph Leitſch und deffen Verlobten, ber 
ledigen Kunigunda Müller, von Ried, nah Mord» 
Amerika auswandern. 

Der daher an genannte Perfonen aus irgend ti» 
nem Grunde eine Forderung zu machen bat, muß ſolche 
am Freitag den M. April. Ze, 
ftuͤh 9 Uhr 
dahier anmelden bei Vermeidung der Nichtberüͤckſichtig⸗ 

ung bei Ausantwortung des Vermoͤgens. 
Weyhers den 23, März; 1843. on 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


694. Die Wittwe des Johann Geotg Heller, von 
Schmalnau, will ihr Grundvermoͤgen ihrem Sohn⸗ Jo⸗ 
hann Caspar Heller abireten. Forderungen an diefelbe 
müffen daher am 

Greitag den 5. Mai I, Se. 

früh 8 Uhr 
dabier unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung 
bei Betätigung bes bereits angezeigten Vertrages ange» 
meldet werden. 
MWepbers den 22. März, 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
König, Landrichter, 
——— 


Befanntmadung. 


695. Auf: Andringen der Glaͤubiger des Heintich 
Einftein, Marktpändiers von Buttenwieſen, wird defe 
fen Berlaffenfchaft, beſtehend in einigen Haus: Mobilien 
und Klhengefhirr, dann + Haus, und einem Mannes 
und Weiberftand in der Synagoge, und endlich in mehr⸗ 
eren Baumwollen⸗ und Seidenwaaren, dann in einer 
Parthie Hals» und Sadtlchern, an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft, und hiezu die Käufer 

auf ben 28. April it. 36. 
nad Buttenmwiefen eingeladen, 
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Die Verſteigerung fängt frlh 10 Uhe an, u. wird 
Nachmittags fortgeſeht. 
Wertingen den 23. März 1843, 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Hermann, Landrichter. 
um um 
Proclama. 

696. Der Meggermeifter und Garkoch Joh. Lorenz 
DHaubner, von Redwitz, hat fi wegen Ueberfhulde 
ung freiwillig dem Goncursverfahren unterworfen. 

Demgemäß werden nun die gefehlihen Ediktstage 
und zwar: 

4. zue Vorbtingung u, Nachweiſung der Forderungen 

auf den 2. Mai I. Ge. 

2. zur Aufnahme der dagegen ſtehenden Einwendungen 

auf den 2. Juni I. Se. 

3. zum Sclußverfahren 

auf den 3. Juli I, I. 

jedesmal von 9 Uhr Vormittags an bei Gericht: bahier 
feſtgeſetzt, wozu man fämmtliche befannte u. unbefannte 
Gtäubiger unter dem Rechtenachtheile vorladet, daß das 
Michterfcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß von 
der Maffa, und das Ausbleiben an. ben beiden übrigen 
Terminen die Praͤkluſion mit den betreffenden Verhand⸗ 
langen zur Folge hat. 

Diebei wird bemerft, daß man am erfien Gants 
tage zugleich den Verſuch einer gütlihen Uebereinkunft 
mit den Gläubigern machen wird, und daß im Falle des 
Gelingens die abmefenden Gläubiger fih dem Beſchluße 
der Mehrzahl der Erſchienenen anzufchliefen haben. 

Wer von der Maffa etwas in Händen bat, mirb 
aufgefordert, folhes bei Vermeidung doppelter Zahlung 
jedoch vorbehaltlich feiner Rechte bei Gericht dahier zu 
Üibergeben. 

Schluͤßlich wird bekannt gemacht, daß die Gantreali« 
täten, namentlidj : 

1) das maffiv von Steinen aufgeführte Vorderhaus, 

B. No. 128, Werth 1800 fl. 

3) das bemohnbare malfiv von Steinen aufaeführte 

Dintergebäude. B. Ne. 135. Werth 700 fl. 

3) eine gemölbte Stalung, Werth 50 fl. 

4) ein viertel Etabel, Werth 30 fl. 

5) das Gemeinderecht, 

6) 370 DKRiftr. Feld in den Schlufern, B.M. 131. 

Merth 150 fl. 

7) 945 Däfer. Feld auf der Sandgrube, B. No. 

132. Werth 250 f. 

8) 1065 Diifer. Wiefen in der Pfugenreith, Beſ. 

Mo. 133. Werth 259 fl. 

9) 125 DAlfer, Weiber, B. No, 134. W. 25 fl. 

10) 653 DAiftr. Feld unterm Galgenberg, B. N. 

1897. Werth 200 fi. 


am 29. April 1. 8. 
Mittags 12 Uhr 
im Langſchen Gaftbaufe zu Redwitz dem Öffentlichen Vers 
kaufe ausgefegt werden, mozu man die Gläubiger zur 
Wahrung ihrer Rechte, und befig» und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber unter dem Beifügen vorladet, daf der 
Dinihlag nah Maaßgabe des $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes und der Beflimmungen in den 69. 98 — 101 
de6 Prozeßgefepes vom 17. November 1837 erfolgt. 
MWunfiedel den 14, Mär; 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
von Wächter, Landrichter. 
zn. 


Edictalien. 


699. Segen die Johann Zink'ſchen Eheleute, vo 
MWittershaufen, ift der Concurs erkannt. - 
Es merden daher folgende Eviktstage feſtgeſetzt: 
1) zur Anmeldung und Nachmeifung der Forderungen 
auf Montag ben 1. Mail, Se. 
2) zur Vorbringung der Einwendungen auf 
Donnerftag den 1. Juni I. Se. 
3) zur Echlufverbandlung auf 
Montag den 3, Juli l. I. 
jedesmal früb 8 Uhr, 
wozu fämmtlib unbekannte Gläubiger hiemit unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das Nichterfcheis 
nen am 1. Ediktstage den Ausfchluß der Forderung von 
der Goncursmaffe, dad Michterfheinen an den Übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfhliefung mit den treffenden 
Handlungen zur Folye habe, 

Zugleich werden alle biejenigen, melde ven dem 
Dermögen des Gemeinſchuldneis eiwas in Händen ha: 
ben, aufgefordert, folches vorbebaltliih ihrer Mechte bei 
Dermeidung des nechmaligen Erfages dem Goncursge» 
richte am erfien Ediktstage zu übergeben. 

“ Euerdorf den 13. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Gämmerer, Landrichter. 





Epdiftalladung. 

698. (32) Jehann Reul, unebeliher Sohn ber 
Barbara Reul aus Mündphernsderf, fpäter verehelichten 
Weiß von Heuchelheim, trat im Jahre 1813 als ges 
meiner Soldat unter das Bönigl. baper. Chevaurlegere- 
Megiment Zaris, und wurde am 7. Dezember 1815 in 
den Grundliften diefes Regiments als in dem franzöfie 
ſchen Feldzuge vermißt in Abgang gefchrieben. 

Seit diefer Zeit bat benannter Johann Michael 
Reul ine Nachricht von feinem Leben oder Aufent⸗ 
halte gegeben, und es ergeht demgemäß auf Antrag von 
deſſen naͤchſten Verwandten an benfelben odre feine allen⸗ 
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fallſigen Leibeserben die Aufforderung, ſich binnen einem 
halben Jahre und zwar längftens bis 
zum 1. September I, 6. 

Vormittags 9 Uhr 
dabier zur Empfangnabme des nach der legten Rechnung 
in 1764 fl. 123 kr. beftehenden Vermögens zu melden, 
auffertem gemäß den Bellimmungen des hier in An» 
wendung fommenden Würzburger Statutarrechted bie 
Todeserfidrung des Michael Reul erfolgt, und das Ver⸗ 
mögen den nähen Anverwandten ohne Gaution ausge« 
bändigt werden foll. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde Anſprüche 
auf diefed Vermögen haben, aufgefordert, diefe binnen 
der angegebenen Zeit bei Vermeidung der Nictberüds 
fihtigung geltend zu machen. : 

Hoͤchſtadt a. A. am 24. Februar 1843. 

Königl. Bayer Landgeridt. 
Klein, Landrichter. 





Deffentlihe Borladung. 


699, Der vermißte Soldat Martin Voͤlk, von 
Kreugthal, der feit 30 Jahren vom Haufe abmefend ift, 
oder deffen allenfallfige Desgendenten werden biemit auf» 
gefordert, binnen 6 Monaten Über ihr Leben oder ihren 
Aufenthalt bieber Nachricht zu geben, widrigenfalls Mar: 
tin BELE für verſchollen erflärt u. fein Vermögen, bes 
ſtehend in etwa 123 fl., an die gefeglichen Erben gegen 
Gaution verabfolgt würde. 

Kempten den 20. März 1843. 

Königl, Bayer, Landgeriht Kempten, 

Gebhardt, Landrichter. 








Berauntmahung- 


700. Auf Andringen eines Gläubigers wird das Anz 
wefen des Schäflers Mathias Metzger, in Walleshaus 
fen, beftehend 

in Hs. No. 28. Wohnhaus, Hoftaum und Garten 

per O Tagw. 12 De. 

Pi. No. 155. Wiefe O Tagw. 09 Dez. 

280. Holz 0 Tagw. 54 De. 
334. Hol; O0 Tagw. 40 De. 
444. Holy 1 Zagw. 67 Di. 
935. Rrautgarten O Tagw. 07 Der. 
240. Wieſe O Tagw. 18 Dez. 
232. Wieſe O Tagw. 32 Dez. 
840. Deichſenbuͤhl O Tagw. 45 Dez 

j 1157. Aecker 0 Tagw. 94 Dis. 
welches laut gerichtliher Schägung vom 6. April v. J. 
einen Werth von 495 fl. bat, dem Öffentlichen Verkaufe 
nnterftellt und Verfteigerungs-Tagsfahrt auf 


Dienftag den 2. Mai I. Fe. 
Bormittags von 9 — 12 Uhr 
in loco Walleshaufen anberaumt, mozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemetken eingeladen werden, daß ber Din» 
flag nah $.64. des Hypothekengeſ., vorbehaltlich der 
Bellimmungen der SG. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes v. 
17. November 1837 erfolgen wird, 

Gerihtsunbefannte Gläubiger haben ſich Über Vers 
mögen und Leumund buch Vorlage legaler Zeugniffe 
ausjumeifen. 

Landsberg den 21. März 1843. 

Königl, Bayer. Landgeriht Landéberg. 
Sensburg, Landrichter. 





Befanntmahung. 
Den Soldaten Wolfgang Gollwiger betr. 


701. Der Bauersfohn Wolfgang Gollwiger, aus 
Grafenreuth, d. ©., 309 als Soldat der 4ten leichten 
Batterie des 4, ArtilleriesBataillons mit nah Rußland 
und murde am 1. Jaͤnner 1813 als vermißt in bie 
Liſten abgefchrieben. 

Auf Antrag der Geſchwiſterte wird Wolfgang Gols 
wiger oder beffen allenfallfigen Deszendenten aufgefors 
dert, fih termino drei Monaten zur Empfangnahme 
feines Erbtheiles ad 2000 fl. um fo ficherer vorftellig 
zu madhen, als Wolfgang Gollwiger aufferdem für vers 


ſchollen erklärt, und deſſen Vermögen gegen Gaution an 


feine Gefchwifterte ausgefolgt werden wuͤrde. 
Neuftadt an der Waldnaab den 6. März 1843. 


Königt. Bayer. Landgeriht Neuftadt 
an der Waldnaab. 


Der koͤnigl. Landrihter beurlaubt, 
Süß, I. Affeffor. 





Befanntmahung. 


703. Alle diejenigen, welche an die Katharina Böll» 
ſche Nachlaßmaſſa von Volkach, aus irgend einem Grunde 
Anſpruͤche zu mahen gedenken, werden aufgefordert, die» 
felben am 

Dienftag den 25. April 1. Js. 
Bormittags 8 Uhr 
dahier anzumelden und nadzumeifen, widrigenfals auf 
fie bei Vertbeilung der Maffa keine weitere Ruͤckſicht ges 
nommen wuͤrde. 
Volkach den 25. März 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hinktelmann, Landricter. 
m 


—— — —— 


Allgemeine 


® 





Münden. NKro. 


r Anzeiger 


Bayern. 


28. 


Samſtag, 8. April 1843. 





Gerichthiche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 
—— 
Bekanntmachung. 

702. (24) Die Wittwe Dorothea Amlang, von 
Untereifenbeim, bat das von ihr und ihrem verfiorbenen 
Ehemann: Michael Amling bisher daſelbſt befeffene 
Anweſen verkauft. — Da die Beftätigung dieſes Ber» 
trags von einer Kenntniß der Schulden der Verkäuferin 
abhängt, fo werden alle diejenigen, welche an diefeibe 
aus irgend einem Grunde eine Forderung zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, diefelben am 

Donnerflag den 20. April. Js. 
Vormittags 8 Ubr 
um fo gewiffer dahier anzumelden, als aufferbem feine 
Ruͤckſicht darauf genommen mürde, 
Volkach den 25. Mir; 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hinkelmann, Landridhter, 





Befanntmahung. 
706. Guratel des Pater Weiß, Taglöhner von 
Nuppertspätten betr. 

Meter Weiß, DOrtsnahbar ven Nuppertöbliiten, 
hat fidy freiwillig unter die Guratel feiner Ebefrau Anna, 
geborne Wirth geftellt, und Bann ohne deren Einmillis 
gung feine fein Vermoͤgen beläfligende Verträge giltig 
abfchliefen. — Lohr am 14. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Lohr. 

Bermuth, Landrichter. 


Befanntmadung. 

707. (22) Da fib bei der auf Mittwoch den 22. 
Mirz 1. Je. zum Verkaufe des Wohnbaufes der dabier 
verlebten Zinngießers Wittwe Anna Maria Mülter 
anberaumten Zagsfahrt kein Kaufsiiebhaber eingefunden 
bat, fo wird auf neuerlihen Antrag der Erbsintereffen» 
ten wiederholt zum Verkaufe des auf 3000 fl. gerihte 
lich geſchaͤzten, in ber Derrengaffe gelegenen, aus «inem 
maffiv gemauerten Hauptgebäude u, einem kleinen An ⸗ 
bau beftehenden, zweifiödigen und mit einem Hofraume 
verfehenen Haufıs No. 374. Zermin auf 

Donnerflag den 20. April. Is. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im dießgerichtlichen Sitzungszimmer anberaumt, mozu 
Kaufsiisbhaber mit dem Bemetken geladen werden, daf 
db Dinfchlag von der Genehmigung der Erbsintereffene 
ten abhängt, dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit dur legale Zeugniffe aus» 
zumeifen haben, und daß in ber Zwiſchenzeit die innere 
Beſchaffenheit des Mütter 'fhen Wohnhauſes befictie 
get werden fann. 
Landshut am 24. März 1843. 
Königl. Daper, Kreis» und Stadtgericht 
Landshut. 
Leiendecker, Direcer, 
— — > 
Befanntmadhung. 

709. Etwaige Forderungsanfprüche an bie Verlaffen» 

haft der Witte des Saͤlzers Philipp Geigel, zu Orb, 


find am 
35 


Freitag den 28. April. I. 
frbb 8 Ubr 
unter der Folge der Nichtberlickſichtigung bei Ausante» 
wortung der Maffa bierorts anjumelden und liquid zu 
ſtelen. — Drb den 28. Mär 1843. 
Königt. Baper Landgericht. 
Friederich, Randridhter. 


Ediftal:Citation. 


704. (3a) Den zur Graf Ar ko'ſchen Stiftumgs- Ad: 
miniftration Valley gehörigen Kirhens und Cultusitifts 
ungen find folgende Urkunden über die bei der koͤnigl. 


Staatsfbuldentilgungs-Epezialkaffe in Münden onlie g 


genden Gapitalien zu Verluſt gegangen: 

1) Gatafier Fol. pr. Bundeskapital ad 335 fl., 
Binszeit den 2. Februar mit einem Garenzjahre 
nad 24 pCt. verzinslich, zufolge Urkunde der eher 
maligen bayeriſchen Landfhaft dd. 2. Februar 
1703, als gemeines Gapitol auf die fammtlidhen 
Graffchaft Valley'ſchen Gotteshaͤuſer lautend, übris 
gens ſchon von dem Jahre 1749 berrühtend, und 
damals im-Binsbude sub fol. 754. vorgetragen, 
auf einer w, derfelben Urkunde für die Stiftungen 
im Landgerichtsbezirke Aibling 

Bagen mit 50 fl. 
Weſterham mit 30 fl. 
Feldbolling mit 30 fl. 
dann die Stiftungen im Landgerichtöbezirte Miesbach: 
Hobentilding mit 75 fl. 
Höhenkirchen mit 75 fl. 
Grub mit 75 fl. lautend, 
2) Cat. Fol. 435. Binszahlamts-Capital ad 1700 fl. 
Binszeit 2. Februar, 
Gut. Fol. 436. Zinszahlamts: Capital ad 300 fl. 
Zinszeit 28. Februar, 
Cat. Fol. 437. Binszahlamts» Capital ad 500 fl. 
Zinszeit 31. März. 
Cat. Fol. 438. Binssahlamtstapitat ad 500 fl. 
Zinszeit. 25. Movember; 
ſaͤmmtliche vorfichende Gapitalien nad 4 pCt. ver» 
zinslich, nach Geffions-Urkunde der ehemaligen bap» 
erifchen Landſchaft dd. 22. Mär; 1805 und der 
landſchaftlichen Zins zahlamts ⸗· Umſchteibung vom 20. 
März 1805 auf die Adminiſtration über das Haf⸗ 
nerfche Schulbenefizium in der Heofmark’ Vagen. 

3) Cat. Fol. 434. Binszahlamts-Gapital zu 200 fl., 
feit dem Jahre 1839 Binszeit den 13. Auguft, 
nach 4 pCt. verzinslich, laut Urkunde der chemalis 
gen bayer. Landfhaft auf das Gotteshaus Vagen, 

als ehemaliges Bermihtniß des Chriflopp Nagl 
daſelbſt, ein Fahrtays-Capital bildend, 
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Auf Anbringen benannter Stiftungs⸗Adminiſtration 
werden die unbekannten Inhaber vorfiehender Urkunden 
aufgefordert, diefelden binnen 6 Monaten a dato 
um fo gerwiffer gerichtli zu produgiren, und die allens 
fallfigen Rechtsauſprüche hierauf geltend zu maden, als 
fie aufferdem für kraftlos erklärt werden würden, 

Aibling den 27. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Aibling, 
v. Schmid, Randridter. 


—— — 


Subhaſtations-⸗Patent. 


705. (34) Vom 

Königl. Bayer. Landgericht Berneck 
werden die untenbefchriebenen gerichtlih abgeſchaͤtzten 
Grundbefigungen des in Concurs gerathenen Büttnermeis 
ſters Johann Conrad Haberftumpf, zu Geftees, im 
Wege der Hilfsvouftredung nad Maaßgabe tes Geſetzes 
vom 17. November 1837 und $. 64. des Hypotheken- 
Gefepes hiermit zum Öffentlihen Verkauf ausgeboten, 
und ijt zur Abgabe der Angebote Zermin auf 

Donnerftag den 8. Juni I. Se. 
Vormittags 10 Uhr | 

im Bayer'ſchen Gafthofe zu Gefrees bezielt, was hiers 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Altenfallfige befig» und zablungsfäbige Kaufslieb» 
baber werden mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß 
die befonderen Faufsbedingniffe im Strichtermin befannt 
gemacht werden fellen. 

I. das Wohnhaus Hs. No. 138., Cat. No. 477. , 
mit Badofen und Stallung, einem Hofraum von 
1316 Quadrt. Fuf, Steuerfimplum 225 fr., verab» 
reicht Biutzebnten an das #yl. Aerar, wozu ned 
insbefondere gehört: 

1) das Waldreht auf jährlid) 24 Kiftr. Sqheitholz 
aus k. Waldung, U. No. 1169., Steuerſimplum 
3: fr. 

2) 2 Zogm. Buſchholz in der Reutb, Gemeindetheil, 
Sat. Ne, 1022., St. Simpl. 3 fr, Ill. Cı. 

3) Mitgenuß der undertheilten Gemeindehut, Eat. 
No. 1023. 

4) 8 Ruth. Gemeindetheil am untern Pugenberg, 
Gat. No. 1024., Stwuerfipl. $ fr, III. Ci. 

5) eim Pflanggärthen am Gottesader, 2 Ruth. 
daltınd, Gat. No. 1025., St. S. 5 fr, I El. 

6) eine Dungftätte über ber Straffe. 

Wohnhaus fammt Zubehör geſchaͤzt auf 1140 fl.. 

UI. Der halbe Stadel am Bach gelegen, werth, 250 fl. 

III. Der Feifenkellee in der tiefen Gaffe, Cat. No. 

1020 , werth 70 fl. 


IV, Folgende "Grundftüde: 


’ 
— 
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1) $ Tagw. Feld am Pugenbers, Cat. Ne. 1026., 
St. S. 3 fr, III. El. werth 150 fl. 

2) $ Tagw. Feld am Pusengraben, Gat. N. 1027, 
St. &, 14 fr, II Ci, werth 125 fl. 

3) 14 Tgw. Feld aufm Sand, Cat. No. 1028., 
Et. ©. 114 fr. I. und II, Ct., wertb 350 fi. 

4) 120 TRH. Wiefen, die dürre Wiefen, Cat. No. 
1029., Et. ©. 17 fr, II. El., werth 140 fl. 

5) 3 Tagw. Wiefen in den obern Theilen, Cat. N. 
1030 a, wovon der fünfte Theil mit Granitfteis 
nen belegt ift, Steuer S. 3 ke., II El., werth 
180 fl. 

6) 7 Zagw. Wiefen, das Depferwieslein, C. No, 
1030 b, St. ©. 14 fr., 1 C!., werth 25 fl. 

7) 5 Tagw. Feld in der obern Lrimengruben, Cat. 
No. 1407. St. ©. 45 fr, U. Ci., w. 180fl. 

8) 5 Tagw. Feld, am Meiglishofer Steig, C. No. 
1489., St. S. 44 fr., werth 250 fl. 

Bernd den 2. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgerichſt. 
Daas, Landrichter, 


Bekauntmachung. 


717. (3a) Der Buͤttnetmeiſter Johann Konrad Has 
berfiumpf, zu Gefrees, bar ſich freimilig dem Con» 
eursverfahren unterworfen, daher die geſetzlichen Edikts- 
tage hiemit feflgefegt werden, und zwar: Er 

a) zum Verſuch einer gütlidhen Uebereinkunft unter 

ben Glaͤubigern, eventuell aber zur Anmeldung u, 
gehoͤrigen Nahmeifung der Forderungen auf 
Mittwodh den 14. Juni l. Is. 
Vormittags 8 Uhr, 
b) zur Abgabe allenfallfiger Einwendungen gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 19 Juli. 3. 
Vormittags 8 Uhr, 
c) zu den Schlufverhandlungen auf 
Mittwoch den 23. Auguft I. Is. 
Vormittags 8 Uhr, 
mozu faͤmmtliche befannte und unbekannte Gläubiger 
in Perfon oder dur einen Bevollmaͤchtigten unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß fie im Nidhtere 
Theinungsfalle im erſten Ediktstage den Ausſchluß mit 
ihren Forderungen, im Nicpterfheinungsfalle im zweiten 
und dritten Eoiftötage den Ausflug mit den treffenden 
Handlungen zu gemwärtigen haben. Für den Fall, daf 
Jemand irgend etwas von dem Vermögen des Gemein: 
ſchuldners in Händen haben follte, wird der Inhaber 
hiedurch aufgefordert , ſolches bei Vermeidung des dop⸗ 
peiten Etſahes, unter Vorbehalt ihrer Mechte bei dem 
unterfertigten Gerichte zu übergeben. — Zugleich wird 








bemerkt, daß der Aktivftand des Schuldners nah ger 
richtlichet Schägung in 2923 fl. 59 Er. befteht, die ge» 
richtsbefannten Schulden aber bereitd 4109 fl. 45 fr. 
betragen, mworunter ſich 2650 fl. Hypothekſchulden bes 
finden. — Berned den 2. März 1843, 

König. Bayer, Landgeridt. 


Haas, Landrichter. 








Vorladung. 

710. Johann Georg Grampert, von Unterflürmig, 
welcher in den Jahten 1792 und 1793 als fuͤrſtlich 
bambergifher Soldat in der Feftung Vorchheim ftand, 
ift feit jener Zeit von feiner Heimat entfernt, obne noch 
die getingſte Nachricht von ſich gegeben zu haben, Er 
oder feine allenfallfige rechtmäßigen Debzendenten werben 
daher aufgefordert, fi binnen ſechs Monaten bei un: 
terfertigter Pal. Behörde zu melden, mwibrigenfalls das 
dem Johann Georg Grampert gehörige in 262 fl. 
32 Er. beftchende Vermögen deffen gerichtsbelfannten Vers 
wandten gegen Gaution binausgegeben wird. 

Bamberg den 11. März 1843. 
Königl. Baper. Randgeriht Bamberg J. 
Geiger, Landridter, 





Befanntmadhung. 


711. Auf Antrag des kgl. Rentamts Gabdoljburg fols 
len nachbenannte Realitäten der Gaſtwitthswitiwe Mage 
dalena Fuchs, zu Langenzenn, der Subhaflation uns» 
terworfen merden : 

1) das Wohnhaus Mo. 44. auf dem Markte zu Sans 
genzenn, mit einem Flügelbaue und dem Waffer» 
leitungstecht. 

2) das daran gebaute Wohnhaus No. 45. in welchem 
ſich 7 Miethwohnungen befinden, 

3) 25 Day. Hofraum mit einem laufenden Bronnen, 

4) eine zweiſtoͤckige maffive Scheune an obige Ges 
bäude floßend, 

5) eine Fifhmwinterung auf dem Bleichwaaſen, vier 
De. groß, 

6) das Gemeindes und Weidertecht. 

Diefe fämmtlichen einen Compiler bildenden Realis 
täten find gerichtlich auf 12090 fl. gewuͤrdiget worden, 
grundbar dem fol. Rentamte dahier, und belaflet mit 
63 pEt Handiohn in Lebensfällen, 1 fl. 184 kr. Erb» 
ins und 24 fr. Waſſetzius an Haus No. 64. Die 
Verfteigerung dieſes Anweſens, wozu Kaufsliehbaber 
auf den 31, Mai 1.36. Nachmittags 2 — 4 Uhr 
nad Langenzenn in das Haus No. 44. eingeladen wers 
den, erfolgt nah Maafgabe der $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, 96. 96 bis 99 der Projeßnovelle vom 17. No: 

35 
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vember 1837 ; die Bezahlung des Kaufsfdillinas nad 
$. 105. diefes Geſetzes, fofern das königliche Rentomt 
nicht in bie weitere Stündung cinwilliget. 

Die weiteren Bedingniffe werden ben Raufsliebhabern 
am Zage der Verfleigerung eröffnet werden und es ficht 
benfelben die Einfihtsnahme von dem Schaͤtzungsptoto⸗ 
kolle täglich in dieffeitiger Regiſtratur frei. 

Cadolzbutg den 17. März 1843. 
Königl. Baper. Landgericht. 
.von Aufin, Lanbdrichter. 





Verfholfenheits:Erflärung. 


712. Nachdem ſich auf die dießgerichtliche öffentlich? 
Ausfchreibung vom 10. Juni v. Js. weder der vermißtt 
Joſeph Anthofer, Schmidtbauernfohn von Beboifing- 
nch aud eine Deszendenz von ihm inner dem Termine 
von drei Monaten dabier gemeldet, fo wird hiedutch nad) 
Antrag der Inteſtaterben Joſeph Antbofer für vers 
fchollen erklärt, und dem gemäß fein in 300 fl. befich- 
endes Elterngut an diefe Erben gegen Gaution verab⸗ 
felgt werden. 

Landau an der far am 31. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Landau, 
Dr. Reber, Landridter, 





Ediftalladung. 


713. Bom 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Neunburg v. U, 
werden alle jene, melde an den Nachlaß des dahier ver» 
lebten Bimmermeifters und Bürgermeiſtets Mathias 
Saurer, aus welhem Grunde immer irgend einen Ans 


fprud zu moden haben, aufgefordert, diefen unter Vor⸗-⸗ 


lage der Beweismittel binnen 30 Zagen und längftens 

bis 10. Mai lt. Ge. 
babier um fo ficherer anzumelden, als nah Ablauf die» 
ſes Termines bei Vertheilung der Maffa auf die Nidyte 
angemeldeten feine Rüdfiht genommen merden wird. 

Meunburg v. W. den 27. März 1843. 
Haufer, Landrichter. 
N 


Befanntmadung. 

714. Etwaige Forderungsanſprüche an die Berlaffens 
{haft der Adam Goßmann's Eheleute zu Kaffel, find 
am Dienftag den 25. April. Se. 
früb 8 Uhr 
unter ber Folge der Nichtberückſichtigung bei Ausante 
mwortung der Moffa hiererts geltend zu mädchen u, liquid 

zu flellen. — Drb den 24. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Sriederich, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


715. Auf kreditotſchaftlichen Antrag wird das dem 
Mofogliobrenner Kari und Katharina Fordan'fcen 
Eheleuten zugehörige „z Gut Mo, 5. am Steinweg 

Freitag den 28. April. Se. 
Bormittags von 11 — 12 Uhr 
im Commiffionszimmer Mo. 44. an den Meiftbietenden 
verfleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Das Anweſen beiicht aus dem zweiſtoͤckigen Mohn» 
baufe, einem gegenüberiiegenden kleinen Vorgarten, dem 
oberhalb des Dreifaltigkeisberges gelegenen Gemeinde 
antheile pr. 2 Pifang u. dem Antheile an der am Re: 
gen gelegenen Gemeindsmwiefe und hat einen Schaͤtzungs⸗ 
werth von 2812 fl. 

Auf demfelben baftet 1 fl. 30 kr. Gerichtsſchat- 
werfgeld, — 41 fr. 2d1. Jagdſcharwerkgeld, — 11 fr. 
Gtundzins und 11 fr. Adl. Mai und Herbfifteuer zum 
Pal. Nentamte Regensburg, dann auf dem Haufe ein 
jäbrliher Zins von 7 fr. 1 bi. zur St. Wolfgangi» 
Bruderfchaft, - ; 

Megensburg den 28. März 1843. 

König. Bayer Kreids und Stadtgericht. 

Hoͤrl, Director. 


Befanntmadhung. 


716. Tom 
Königl. Barer. Landgericht Sulzbach. 
In dem Dekitwelen der Georg Wallater'fchen 
Eheleute zu Neukirchen, wird auf Antrag der Betheilige 
ten eine gerichtliche Feilbietung des Grundbefiges mie» 
derholt vorgenommen, zu welchet auf 
Montag den 24. April I. J. 
von 10 bi 3 Uhr 
im Orte Neukirchen Termin abgehalten wird. — Die 
nähere Beſchteibung diefes Anmefens ift in der Bekannt⸗ 
madhung vom 5. Dftober v. Is. enthalten, melde im 
allgemeinen Anzeiger No. 85., im oberpfälzifcen Kreis» 
Blatte No. 85. u, im Amberger Wochenblatte XLIII 
aufgenommen if. 
Sulzbach den 21. Mär; 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Lict. Bedall, Landridhter. 


Amortiſations-Erkenntniß. 


718. Nachdem ſich in Folge etlaſſener Ediktalladungen 


vom 21. Juli 1842 kein Beſitzet der nachſtehenden der 
FitialsKirhenverwaltung Deggendorf gehörigen Schuld» 
Urkunden gemeldet, fo werben foldye hiemit als kraftlos 

etklaͤrt: 
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4) Anlehen bei dem fäkufarifirten Kloſter Miederal: 
teih sub Gat.Mo. 424. ad 1000 fl. zu 3 pıEt. 
verzinglih vom 24. Jänner 1784 für die Filial» 
kirche Grab Chriſti zu Degaendorf, 

2) Anlehen diefer Kirhe ad 1000 fl. zu4 pCi. ver 
zinelich, laut Sculdbrief vom 29. Nprit 1747, 
Cat, No. 433- 

Deggendorf den 30. März 1843. 

König, Baper. Landgeriht Deggendorf. 

- Baderlein, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


719. Friedtich Endres, Drtsnahbar von Hohentoth, 
verehelicht mit Veronika, wurde wegen Verſchwendung 
und übler Haushaltung unter die Kuratel des Drts- 
nahbarn Adam Wolf von da, geftelit, ohne deffen Zur 
ffimmung er kein fein Bermögen belaͤſtigendes Geſchaͤft 
techtsverbindlich eingehen kann. 

" Um das weitere Verfahren gegen dieſen Friedrich 
Endres ermeffen zu können, haben beffen Gidubiger 
ihre Forderungen am 

Mittwoch den 19. April t. 38. früh 9 Uhr 
babier geltend zu maden, mwidrigenfalls fie nit berück⸗ 
fidytiget, refp. als dem Belchluße der Mehrheit bei etwa 
zu Stande kommender Uebeteinkunft beitretend erachtet 
werden follen. 

Neuftadt a. d. S. den 21. März 1843. 
Könige. Baper. Landgericht. 
‚Schr. von Sainte Marie-Eglife, 





Befannemadhung. 


720. Johann Weiß, Ottsnachbar und Bauer von 
Martienbtunn, ‚hat ſich der Ausſchatzung unterworfen, 

Die Edifistage werden in Folgendem jedesmal auf 
früb 9 Uhr beſtimmt. 

I. zur Anmeldung ber Forderungen u. Vorzugstechte 
und Beweismittel unter Vorlage der Driginale 
Urkunden 

Dienftag den 18. April l, Se. 

U. Zur Borbringung von Einreden 

Dienftag den 9. Mail. Ze. 
III. Zu den Schlufhandlungen 
Dienflag den 6. Zunil, JIs. 

Bu 1. bei Vermeidung des Ausfchluffes von ber 
Mofa; zu MH. u. III. bei Vertuft der treffenden Hand» 
lung. Schuldige Leiftungen in die Maffa find bei Ver— 
meidung des Erſahzes u. mit etwaigem NRechtsvorbehalte 
gerichtlich zu erlegen. 

Rothenfels den 24. März 1843. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrſchaftsorichter. 


⸗ 


Bekanntmachung. 


721. Johann Mütter, I. Ottsnachbat und Bauer 
zu Marienbrunn, will fein Bermögen in einem Nahrungs» 
Dertrag an feine Kinder abtreten. 

Etwaige Forderungen gegen benfelben find 
Dienftag den 18. April I, Js. 
Bormittags 9 Uhr 
dabieranzumelden, unter dem Rechtsnachtheile der Nicht» 
berhdfihtigung bei Beſtaͤtigung dis Vertrags, und Aus— 

antmwortung bes Vermoͤzens. 
Rothenfels den 28. März 1843. 
Fürſtliches Herrfhaftsgerict. 
Häder, Herrfhaftsrichter. 





Befanntmadhung. 

722. Nachdem fit auf die Befanntmahung von 9. . 

Movember v. J. Niemand innerhalb der vorgefiredten 

Frift als Eigenthlimer der gefundenen Schatulie gemel« 

det hat, fo wird diefelbe in Folge des fefigefrgten Pri» 

judizes als herenlofes Gut erklärt. 
Garmifb am 29. März 1843. i 
Königl. Bayer. Landgeriht Werdenfelt. 
Altioti, Landrichter. 





Befanntmahung. 

723. Feift Abraham Liebmann, der einzige Sohn 
des ſcheu laͤngſt virſtorbenen dahieſigen Schubjuden 
Feiſt Liedmann, bat ſich vor länger als 30 Jahren 
von hier entfernt, chne über feinen Aufenthalt eine ge» 
wiße Nachricht erhalten zu koͤnnen. 

Auf Anſtehen der Snteflat» Erben, wird derfelbe 
oder feine Leibes-Etben hiermit aufgefordert, binnen 3 
Monaten fih dahier zum Empfange des bisher vor» 
mundf&aftlid verwalteten geringen Vermögens zu mel: 
den, anfonft diefes gegen Rautionsskeiftung den naͤchſten 
Verwandten Überiafen werden wird. 

Aſchaffenburg den 28. März 1843. 

Königi. Bayer. Kreide und Stadtgeridt 
v. Witt, Director. 
| 
Bekanntmachung. 

724. Gegen den Nachtaß des Wittibers und Aus— 
zügers Adam Frank, alt, ven Aura, iſt der Conkurs 
erkannt. 

Dep Geringfügigkeit der Maffe wird daher einzir 
ger Ediktstag zut Anmeldung und Richtigſtellung der 
Forderungen und derem Vorzugstechte auf 

Dienftag den 2. Map I, Je. 
früh 8 Uhr 


Ve  \ 
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anberaumt, wozu alle befannten und unbefannten Glaͤu⸗ 
biger unter dem Präjudige anher vorgeladen werden, daß 
diefeiben im Nichterſcheinungsfalle den Ausſchluß von 
der Maffe und refp. mit den treffenden Handlungen zu 
gewiärtigen haben. 
Euerdorf den 12. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Caͤmmerer, Randridter. 





Bekanntmachung. 

725. (3a) Das Koͤnigl. Landgericht Heidenheim, hat 
in dem Schuldenweſen bes Bauers Johann Georg For— 
fer, ven Sclittenhardt, auf eigenen Antrag desfelben 
durch Entfhliefung vom heutigen den Univerfalconkurs 
erkannt, 

Es werden baber die gefeglichen Edictstage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gee 

börigen Nachweiſung 
auf den 26. April 1. J. 
2) zur Vorbringung der Einriden gegen Die ange» 
meldeten Forderungen 
auf den 29. Mai l. J. 
3) zur Schlußverhandlung 
auf den 29. Juni. F. 
- jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämmts 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hie⸗ 
mit unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichts 
erfheinen am erſten Edictstage die Ausfchliefung der 
Forderung von ber gegenwärtigen Conkutsmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edictstagen aber die Aus« 
fAyliefung mit den an bdenfelben vorzunehmenden Dand« 
lungen zur Felge bat. 

Die Activa betragen 6919 fl. 20 kr. die Paffiva 
aber 8133 fl. 32 Er., worunter 7698 fl. Hypotheken⸗ 
ſchulden find. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen 
baben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Heidenheim om 29. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Cramer, Landriter. 
U 


Befanntmahung. 

726. (3a) In der Conkursſache des Johann Georg 
Forfter, von Schlittenhardt, wird das Anweſen des— 
felben der Öffentliben Verſteigerung ausgefeßt. 

Dasſelbe beftcht 
a) in dem haltın Meicrhof gu Schlittenhardt, Hs. No, 


1., mit Stallung, Scheune, halbem Antheil am 
Bronnen, Hofraum, 6 Dejm. Garten, 4 Tagw. 
20 Dezm. Garten am Haus und Grasgarten, 1 
Zagw, 52 Dezm. Gartenader, 82 Tagw. 60 Dem. 
Acker, 15 Tagw. 1 Dezm. Wiefe, 49 Deim. 
Wald, 1 Tagw. 56 Dem. Oedung, Gemeinde» 
recht, Schäfereireht zu einem balben Antheil mit 
Hs.No. 2., Forſttecht zu 8 Klaftern Fichtenſcheit⸗ 
bolz, 200 Stud Fichtenwellen und Zaunholzantheil 
an 25 Fuhten, taxitt auf 6500 fl. 

b) indem Feldichen, nämlih 9 Tgw. 60 Dezm. Aecker, 
1 Zayw. 48 Dezm. Wald, 6 Toygm. 26 Dem. 
Dedung, tarirt auf 316 fl. 40 fr. 

©) der Gemeindetheilen, nämlih 81 Dez. Gemeinde» 
f[hwedenader und 3 Tagw. 69 Des. Dedbung und 
Meidenfhaften, tarirt auf 61 fl. 40 Er. 

eXermin zur Werfteigerung wird, 

aufden 12. Junil,% 
Nahmittags 1 Uhr. 
in I-co Schlittenhardt angefeßt, wozu Kaufsliehhaber 
unter dem Bemerken eingeladen merden, daß der Zus 
flag nad $. 64. des Hopothengeſetzes vorbehaltlich der 
Bellimmungen der $$. 98 — 101. der Novelle vom 
17. Novbr. 1837 erfolgt, das Schägungsprotecol ſowie 
die Belaftung täglih in hiefiger Regiftratur eingefeben 
werden fann, die Kaufsbedingungen aber beim Berftei: 
gerungstermin ſelbſt befannt gegeben werden. 
Heidenheim am 29. März; 1843. 
Könial. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


727. Der Söldner Joſeph Wiedemann, von Pande- 
haufen bat ſich freiwillig dem Gantverfahren unter» 
worfen, es werden daher die geſetzlichen Epicts » Tage 
naͤmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤti⸗ 

gen Nahmeifung, 
auf Dienftag den 2. Map. F. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemele 
beten Foderungen, 
auf Dienjtag den 6. Juni. J. 
3) zur. Schlußverhandlung, 
auf Dienftag den 11. Julil, I. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
fefkgefegt und hiezu ſaͤmmtliche bekannte nnd unbe⸗ 
Bannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit Öffents 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Edictötage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concursmaffe, 
das Nichtetſcheinen an den Übrigen Edictstagen aber 
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bie Ausfhbliefung mit ben an benfelben vorzuneh- 
menden Dandiungen zur Folge bat. 

Zugleich werden biejenigen, melde irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen 
baben bey Vermeidung des nochmaligen Etſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Mach der gerichtlichen Schäkung vom 23. d. Mts. 
beſteht die Activmaffe in 2489 fl. an liegenden Grün: 
den, worauf 3752 fl. Hypothekſchulden haften, mas den 
Gidubigern unter Vermeifung auf den q. 32 der Prios 
ritätsordnung vom 1. Juni 1822 vorläufig zuerkennen 
gegeben wird. — Launingen den 24. März 1843. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


——_ W 
Bekanntmachung. 


728. Der ledige Bauersſohn und Muͤllergeſelle Georg 
Michael G oller, von Greiſelbach, beabfihtigt nad ben 
nordamerifanifhen Freillaaten auszuwandern. 

Ale diejenigen, melde aus irgend einem Rechstitel 
Anfprüche an denfelben machen zu können glauben, mer» 
den aufgefordert, 

folhe binnen 4 Woden 
unter Vorlage der nötbigen Belege um fo gemwilfer diefs 
feits anzumelden, als nah Ablauf diefes- Zermins ihre 
Forderungen nicht berudfichtigt und dem Michael Gol: 
ler, die Reife-Begitimationen ausgeftellt werten. 

Neumarkt den 27. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Neumarkt 

in der Oberpfalz 
Wuͤlfert, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


729. Nicolaus Appellmann Web, Margarethe, 
zu Birkenfeld, nun verehlibt an Johann Wolp, vors 
mald Ortsnahbar zu Bergrotbenfeld, mil zur Schuls 
denzahlung einen Theil ihres Vermögens verfteigern laffen. 

Zur Anmeldung der Forderungen wird Tagsfahrt auf 
Dienftag den 25. April 1. J. 
Vormittags von 9 Uhr 
dabier anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile der Nichts 
berücdfihtigung bei Erledigung der Sache oder Bellims 

mung ded meitern Verfahrens. 

An derfelben Tagsfahrt ift Über dem vorzulegenden 
Shuldentilgungsptan Beſchluſt zu faßen. 

Der angemeldete Gläubiger, der ſich hierüber nicht 
erklärt, gilt für zuftimmend in den Beſchluß der übrigen, 

Rothenfels den 29. März 1843. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Hertſchaftsrichtet. 


5 


Bekanntmachung. | 
731. Erwalge Forderungen an die Verlaſſenſchaften 
des Wittwers und Zaglöhners Nepomuk Kraufert, 
und feines nah ihm im ledigen Stande verflorbenen 
Sohnes Johann Kraufert, von Haibach, find am 
Montag den 24. April. Ts. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſichtigung bei 
Dertbeilung der Maffe dahier zu liquidiren, 
Afhaffendurg am 24. März 1843, 

König. Bayer, Landgeriht Afhaffenburg. 
Bei Krankh. des koͤnigl. Landrichter. 
Mahut, L. Ger. Akt. 
men 


Befanntmahung. 

732. Simon Sauer, lediger Bauer von Unteraffers 
bad, will nady Amerika auswandern. Etwaige Gläubiger 
haben fib zur Riquidation ihrer Forderungen am 

Dienftag den 11. April il. F. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dabier zu melden, daß fie 
fonft bei der Vermögens: Ausführung nicht derüͤckſichtigt 
meiden. - 

Afhaffendurg am 17. März 1843. 

Königt. Bayer. Landgeriht Afhaffenburg. 
Raifer, Landrichter. 
—— —— 
Bekanntmachung. 

733. Etwaige Forderungen an die Vetlaſſenſchaft des 
Johann Bauer, Wittwers und Tagloͤhnets von Hoͤs— 
bach find am 

Donnerftag den 20. April I. 38. früb 9 Uhr 
unter dem Rechténachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Dertbeilang der Maffe dahier zu liquidiren, 

Aſchaffenbdutg den 21. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Afhaffenburg. 
Raifer, Landrichter. 


Befanntmahung. 

730. Bei dem ElifaberhinersFrauenklofter Atzlburg zu 
Steaubiny find die in dem nachſtehenden Berzeichniffe 
näher beſchtiebenen Urkunden zu Berluft gegangen. 

Auf Antrag des gedachten Kloſters werden bie un« 
befannten Inhaber diefer Urkunden augefordert, 
binnen fehs Monaten 
diefe Urkunden um fo gewiffer bei unterfertigtem Gerichte 
vorzumeifen, mwidrigenfalls diefe Dokumente für kraftlos 
erklärt werden. 
Straubing den 24. Mir; 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Straubing. 
Let, Müller, Director. 
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Verzeichniß 


der dem Eliſabethiner-Frauenkloſter Atzlburg, in der Altſtadt Straubing gehoͤrigen Stiftungs— 
Capitalien, uͤber welche die Urkunden zu Verluſt gegangen, ſonach dieſelben Behufs der 


Capitals⸗Nro 


oder Folio u. Capitals⸗ 
-Schuldgat⸗ Betras. 
& 


fr. L 


tung. fl. 
1 Mro. 3370. | 400 


2 |Nro. 3371. | 500 


3 Nie. 3372. | 500 


4 Fol. 84/159) 666 


5 /501.418)784| 1700 


Umwandlung zu amortifiren find, 


un 
= 
7 Zinszeit. Bemerkungen. 
Mm 





I. Binszablamts-Capitalien. 


—| 4; 1. Februar | Ausbtuch aus 7000 fl. — nach Hauptbtief Er, churfürftt. 
Durchlaucht Marimilian vom 29. Jänner 1629, auf Jakob 
Scleuder, dur Vermaͤchtniß des Maxim. Egid Gajetan 
Oſſinger unterm 23. November 1771 an gen, Frauenkloſter. 
— 4 | 21 Apeil Ausbrub aus 6000 fl. nad Hnp.- Brief des Durchl. Churf. 
Marim. vom 16. Jänner 1629 auf das Klojter Dieffen, — 

ı durch Vermaͤchtniß auf das Frauenklojtee mie vor. 
—| 4 | 15. Mai | Ausbrud aus 4500 fl. — nah Hyp. Brief bes Durchlaucht 
| Herzog Wilhelm vom 15. Mai 1532, auf Dans Franz 
Strichwein. Durch Vermaͤchtniß auf das Frauenkloſter wie vor. 


‚U Bundes-⸗Gapitalien. 


40 25 | 21. April Ausbtuch aus 5600 fl. Laut Urkunde vom 19. April 1629 
auf Niillas Deinrih. Durch Vermächtniß auf das Frauen: 
Kıojter, wie oben. 
— 23 | 11.Nov, Ausbrud aus 12600 fl. Lt. Urkunde vom 14. Nov. 1622, 
j auf Heintih reiben. von Wolfeck, dann letzte Geffion vom 
24. September 1791. Das Kiofter Benediktbeuern auf ges 
nanntes Frauenkloſtet. 


6 Fol.484)902 1000) —| 23 3. Dezbt Ausbrud aus 1600 fl. Laut Urkunde vom 3. Dezember 1622 


—4 


7ı Fol. 1835 | 307 
J 
s Pe. 38h. | 200 


No. Iyör- 80 
!3. | 120 





11 No. 3753. | 500 


12 No. 3353. | 100 


auf Dktavian Fuggers Erben und letzte Geffien auf aenann» 
tes Frauenkiofler, wie vor Mo, 5, 


I, Hofzsablamts:- Capitalien. 


— 24 | 1. Sänner | Ausbruh aus 8396 fl. — Laut Urkunde vom 1. Jänner 


| 
| | 
| 
IV. AUelteres Landbanlecehen. 
— 2; | 8 Mai | Nach landfhaftt. Urkunde vom 8. Mai 1727, auf Jofeph 
Nie und aufs Klofter liquid, wie vor.’ 
— 24 | 1. Juni | Nah landfhaft. Urkunde vom 1. Juni 1728, auf Joſeph 
Rieß, und aufs Klofter liquid, wie vor, 
— 24 | 18. März | Nah landfhaftt. Urkunde vom 18. März 1729 auf Zofeph 
Mick, dann aufs Klofter liquid, wie vor Mr. c. 8. 


1624 auf Hr. Franz Wild. Gr. von Wartenberg und Ichte 
Geffion auf genanntes Frauenktofter, wie Nr. 5. 





—| 2: | 1. Dezbt. | Nah landſchaft. Urkunde vom 4, Dezember 1733 auf Joſeph 
Rief, aufs Kiofter liquid, mie Mo, c. 8, . x 

—| 24 j 19. März | Nah landſchaft. Ur, v. 19. März 1740 auf Konrad Alois 
Prechtl an gen. Kofler, legte Geffion vom 31. Dkt. 1797. 
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Edictal-Eitation 


89. (30) Nah Anzeige des k. AppellstionsgerichtsoRathes von Barth, auf Eurasburg und Harmating, find 
bie nachbetzeichneten Urkunden Üben mehrere zu Familien » Gtubiens Stipendien gehörige Staats - Capitalien zu 
Verluft gegangen. Die unbekannten Inhaber derfelden werden nunmehr aufgefordert, folde ur 
innerhalb 6 Monaten a dato 
hierotts vorzuzeigen, widtigenfalls fie für kraftlos erklärt werden würden. 
Conclusum ben 27. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stabtgeriht Münden, 
Der Pönigl. Director: Barth. 











VBerzeichniß. 
i | Gataltere 2: : 
5 | Nummer —— 37 | & 
: odir =]: | Bingzeit. | emerfungen. 
Ss | &olie Namen. Sala | 5 
A. Artiſch⸗Stadler'ſches Stipendium, 
fl. 1550 fl, Austrud aus 3550 fl. Hauptfumme nah Urs 
4 3309 Binszahlamt 1750| 4) 4. Zuni | kunde Sr. Durchlaucht Churfurft Maximilian vom 5. 
März 1629 auf Wittwe Maria Stadler; dann 
1200 fl., nach Hauptbrief eben desfelben vom 2. April 
1629 auf Georg Pichler u. Ceſſion v. 1. März 1669. 
2 | 3310 detto 250] 4110. Zuni |Austruh aus 480 fl., nah Hauptbrief vom 23. April 
1630 des Churfürften Marimiliun auf Georg Waempl, 
Negimentsrath in Landshut. Zransport mie obın, 
u. B. Spretifh Ligſalz'ſches Stipendium, j 
3 1801. Glr | Bundeskapital 1000124115. März) Ausbruch aus 10000 fl., laut Dauptbrief v. 15. März 
1629, auf Johann Miedermapr, lehzter Transport vom 
21. April 1756. 
4 Nro. 25. | Arlteres Laudunichen 1000,24] 7. Juli Mach landfhaftlicher Urkunde vom 7. Juli 1721 auf 
| Johann Baptift Baron von Brccaria und Zransport 
vom 19. Juni 1749. 


€. Ligfatzifhes Stipendium. 
5 |Re. 1131] Zintzahlamt 600,4 | 6. Jän. ſAusbtuch aus 1000 fl, nach Dauptbrief bes Ehurflirs 
triumreg.| ften Marimilian vom 9. Jänner 1632 auf den Mit. 
Bilsbiburg. Legter Transport vom 14. Auguft 1738. 
6 |NRr. 1132 detto 50014 | 2. Febt. Nach Hauptbrief des Herzog Maximilian v. 22. Jäne 
(Lichemef)| ner 1620 auf den Mir. Bilsbiburg. Lepter Transport 
vom 14. Auguft 1738. 
7 |Ne. 1133 daetto 60014 24. Febr] Ausbruch aus 1000 fl. laut Hauptbrief dd, Mathiä 
(Mathiä)| 1589 des Herzogs Wilhelm auf Sebaſtian Reindı. 
. Legter Transport wie oben, 
8 Nr, 1134 berto 350l4 |24. Febr. Ausbruch aus 700 fl., laut Hauptbrief vom 18. Febr, 
(Mathid) | 1632 des Churfürften Marimilian auf Georg Scho— 
binger. Lehter Transport wie oben. 
9 IMr. 1135 detto 30034 116. Juni Ausbruch aus 2200 fl., laut Hauptbrief vom 1. Sep» 
tember 1628 des Churfürften Marimilian auf Leonhard 
Stödinger, Letztet Transgott wie oben. 
10 |Ne, 1136 delto 30014 1. Novh.|Nah Hauptbrief v. 7. Okt. 1604 des Herzogs Maris 
milian auf Anna Stadler. Zepter Transport wie oben. 
36 


= 
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Befanntmahung. 


662. (36) Der grofjährige, noch ledige Gütlersfohn 
Johann Chriſtian Hörner, aus Esbach, hat ſich frei» 
willig unter die Guratel des Gemeindevorftehers Andreas 
Bühler, von Mögesbronn begeben, weshalb Hörner 
ohne Zuflimmung des letztern gültiger Weife Beine läftigen 
Berträge mehr abfchließen, befonders auch keine Schulden 
Bontrahiren Bann, wovon man das Publitum hiermit in 
Kenntniß feßt. 

Feuchtwangen ben 20. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht 
Lippert, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
Die Beraklordirung von Eifenbahnbausfrbeiten betr, 
655. (3) Mittwoch den 26. April. 8. 
Vormittags 10 Uhr 
werben nachſtehende Eifenbabnbans Arbeiten bei ber unter: 
fertigten Polizeibehörde im Orte Bamberg, auf dem Wege 
des mimdlidy protofollarifhen Verfahrens an den Wenigft« 
nehmenden vergeben werden, nämlich: 
das IIIt- 8,800 Fuß lange, in der Stadtmarkung 
Bamberg liegende Arbeitsioos mit dem Bahnhofe, 
und zwar: 
1) die Erdarbeiten, veranfchlagt zu 
2) die Straffenverlegungen 
3) die Megübergänge 
4) die ſaͤmmtlichen Durchlaͤſſe 
5) die Lieferung der Steinmaterialien 
zum Unterbau 


9219 fl. 6 fr. 
16646 fl. 21 fr, 

486 fl. 53 Er. 
5551 fl. 29 fr, 


12117 fl. 47 Er. 


Zotal:Summa 44021 fl. 36 fr. 
Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbedingniffe lits 
gen vom 18. April I. Fe. an im Amtslokale der mituns 
tergeichneten Eifenbabnbau « Sektion zu Jedermanns Ein» 
fiht offen. Feder Steigerungsiuftige hat vor dem An 
fange der Steigerungsverbandlung feine Qualifitation, fo 
wie feine Gautionsfähigkeit durch lagale Beugniffe nachzu- 
weifen. — Bambırg den 23. Mär; 1843. 





Stadtmagiftrat. 8. Eifenbahnbau- Sektion, 
v.n, Lurtz. Wild. 
Gant⸗Proklama. 


653. (3c) Nachdem wider den Rüdlaf des zu Niebum» 
baufen, kgl. Landgerichts Landau in Miederbapırn, vır« 
ſtorbenen Pfarrers, Franz Joſeph Erber, rechtaktaͤftig auf 
Eröffnung der Gant erkannt ift, werden anmit folgende 
Edikistage beſtiamt: 

1) zue Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen 


Donnerflag ben 20. April 1. Js. 
2) zur Borbringung von Einreden wieder‘ die anges 
mildetm Forderungen 
Donnerflag den 18. Mail. Fe, 
3) zu den Schlußverhbandiungen und zwar 
4) für die Replik 
Donnerflag den 1. Juni 1. Fe. 
b) für die Duptiß 
Mittwoch den 14, Juni I. 36. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
Bimmer Nr. 10. — Sämmtlihe Gläubiger des Gridars 
werben zu Diefen Verhandlungen mit dem Anhange geläs 
den, daß das Nichterſcheinen am 1. Ediktstage die Huss 
fhliefung ber Forderung, das Ausbleiben an den Übrigen 
Terminen den Ausſchluß mit den vorzunehmenden Dands 
lungen zur Folge babe. 

Bugleid wird bemerkt, daß am erſter Ediktstage wies 
berholt die gütlihe Austragung diefer Sache verſucht wer» 
ben fol, und bezüglich der Abminiftration der Altivmaffa, 
melde aus circa 3300 fl. deponirter Baarfchaft, einem 
Guthaben von 125 fl. und einem auf 70 fl. gewertheten 
Grundftüde beficht, und mogegen 6769 fl. 45 fr, 3 dt. 
ausſchließlich einer erſt noch liquid zu flellenden weiteren 
Baufhuld, an Paffiven angemeldet find, Anträge gemärs 
tiget werden, 

Straubing den 7. März 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeridt. 
Liet, Müller, Director. 


Ediftalladung. 


670. (26) Da ber Beklagte Philipp Bucheder, Gärts 
nersfohn und Schneidergefele aus Paffau, bei der durch 
Gerichtsbefhluß vom 11. November 1842 jum Sühne- 
verſuch oder protofollarifch fhlüffigen Verhandlung in feis 
ner Streitfahe mit Walburga Fenagel, wegen Vaters 
fh aft und Kindesnahrung angefegt geweſenen Commiffien 
nicht erſchien oder fich vertreten ließ, obwohl er ediktaliter 
geladen war, fo hat man auf Antrag des Anmwaltes ‚der 
Klägerin Fenageldiefen Termin zum obigen Bwede auf 

Mittwoch den 26. Aprili. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
am Sie des unterfertigten Gerichts wiederholt anberaumt, 
u, will den Buch eder biegu und zwar unter dem Rechte» 
nadıtheile vorgeladen haben, daß bei feinem abermaligen 
ungehorfamen Ausbleiben die Klage für abgeläugnet ges 
halten, der Beklagte feiner Einteden verluftig und die 
Klägerin zum Beweife der Klage zugelaffen wird. 
Paffau den 10. März 1843. 

Agl. Bayer. Kreißs u. Stadtgericht Paffan. 

von Büller, Director. 
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Bekanntmachung. 


595. (36) In Sachen der Chriſtina Salome Hers 
terich, ledigen Viktualienhaͤndlers⸗Tochter zu Bayreuth, 
und ber Guratel ihres aufferebelihen Kindes Job. Georg 
gegen den ledigen Schuhmaders Grfelen Johann Georg 
Geis, von Göffenbeim, Vaterfhaft und Kindesnährung 


betr,, wird zum Verſuche einer gütlichen Uebereinkunft, 


oder zur Verhandlung der Sache Zagsfahrt auf 
Dienftag den 20, Mai 1. Fe. früh 10 Uhr 
dahier anberaumt, und der abmefende Beklagte aufgefors 
dert, dis zum ggnannten Tage dahier zu erfcheinen und 
fidy auf die gegen ihn erhobene Klage vernehmen zu laffen, 
widrigenfalls die Klage flr abgeläugnet gehalten, und 
unter Ausfhluß des Beklagten mit feinen Einreden bie 
Klägerin zum Beweiſe ber Klage gelaffen werde. 
Gemünden den 10. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
5 Streng, Landridter, 


Befanntmahung. 


167. (36) Johann Adam Bolz, geboren den 24. 
Jaͤnner 1791 zu Neuglasbütten , dieffeitigen Gerichtsbe» 
zJirks, machte im Jahre 1812 den Feldzug nah Rußland 
mit, obne daß feit biefer Zeit etwas von ihm gehört wurde, 

Derfelbe oder deſſen rechtmaͤßige Reibeserben haben ſich 
binnen 3 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, anfonft deffen 
Vermögen den gerichtsbekannten naͤchſten Erben ohne Gau» 
tion überlaffen wird. 
Bılidenau den 18. Fünner 1843. 


Königl. Bayer. PLandgeriht Brüdenau 
in Unterfranten, 


Graf von Hundt, Randridhter, 


Ediftalladung. 


456. (36) Sebaftian Robrmaier, Schmirdgefelle von 
der Einoͤde Neubutg, in der Gemeinde Oberlindhart, ging. 
vor beiläufig 60 Jahren in einem Alter von 18 Fahren 
auf die Wanderfhaft und gab 6 Fahre fpäter die letzte 
Nachticht von feinem Aufenthalte aus Fünfkirchen, in 
Deftererich, feitber aber linß er nichts mehr von ſich ver— 
lautın. — Seine naͤchſten Verwandten babın auf Vers 
[hollenheitserfidrung nnd Aushaͤndigung feines in 154 fl. 
deftehenden Vermögens angetragen. 

Derſelbe oder feine Reibeserben merden daher aufges 
fordert Über Leben und Aufenthalt 
binnen drei Monaten 


von heute an um fo getwiffer Nachricht unter Vorlage ber 
erforderlichen Regitimation hieher zu geben, widtigenfalls 
nah Ablauf dieſer Friſt die Verſchollenheit erfannt und 
bad Vermögen des Sebaftian Robrmaier an die naͤchſten 
Inteſtaterben ohne Gaution ausgehändigt werden wird. 
Malersborf den 26. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Doerle, Landrichter. 
ze —— 


j Ediftal: Citation, 


436. (35) Auf die von der ledigen Bäderstohter Mar: 
garsıha Barbara Weber, von Krafftshof, k. Landgerichts 
Erlangen, und deren Kindes = Euratel, gegen den ledigen 
Kutſcher Johann Eorger, von Schretz, dieffeitigen Ges 
richts gefiellte Klage, wegen Baterfhaft u. Kindesernährs 
ung, wird biemit zum Verſuch der Sübne, eventuel zur 
Verhandlung der Sache im gewöhnlichen Verfahren auf 

Montag den 22. Mail, Is. 
Bormittags 9 Uhr 
Termin angefegt. Da nun der Aufenthaltsort des Bes 
Magten Kutſchers Fobann Sorger, bisher nicht ausge» 
mittelt werben konnte, fo wird derfelbe nah Maafigabe 
ber vaterländifchen Gerichtsordnung Gap. 5. $. 3. hiemit 
Öffentlich geladen, fih am befagten Zermine bei dem uns 
terfertigten Gerichte entweder perfönlich einzufinden, oder 
durch einen Bevollmächtigten vertreten zulaffen, aufferdeffen 
die Klage für abgeläugnet gehalten, Veklagtet feiner Ein» 
reden verluftig wird, und Kläger zum Beweis der Klage 
jugelaffen werden. Webrigens koͤmmt zu bemerken, daß 
das Klagsprotokoll in der Megiffratur des unterzeichneten 
Gerichts ſtuͤndlich eingeſchen werden fann. 
Bayteuth den 22, Februar 1843. 


König. Bayer. Landgeriht Bayreuth. 
Landgraf, Landsidter. 


Rn 2 
Bekanntmachung. 


645. (35) Der Entlaſſung des Mebgergefellen Chriſtian 
Wilhelm Mütter dobier aus der Guratel find, ebſchon 
derfeibe im Sebruar d. J. das Alter der Großjährigkeit 
erreichte, befomdere Hinderniffe in den Meg getreten. 

Solchtée wird daher mit dem Belſatze zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ollen von Chr. W, Müller ohne 
Einwilligung feines Curators, des Tuchmachermeiſters 
Wilhelm Scholz dahier, eingegangenen, für ibn oneros 
fen Berträgen eine rechtliche Folge nicht. beigemeffen wer⸗ 
den Bann, - 

D. Echmweinfurt, den 17. März 1843. 


Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 
Geuffert. 
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Edictal;Citation. 


23. (35) Der Schneidergefelle Johann Matthäus Schn- 
ſter von bier, Sohn des im Jahre 1816 dabier verftor- 
benen Schneidermeifter Daniel Gafpar Schuſter, geboren 
den 19. Auguft 1783, ging im J. 1800 in die Fremde 
und hat feit dem Fahre 1807 weder von feinem Leben 
nod von feinem Aufenthalte eine Nachricht gegeben, 

Auf Antrag feiner Geſchwiſter wird daher gedacdhter 
Sobann Matthäus Schufter oder deſſen allenfallfige Reis 
beserbem hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monaten. a dato 
oder laͤngſtens in dem auf den 15. September. 1843 
anberaumten Zermine babier zu erfcheinen, fi gehörig zu 
legitimiren, und fein in 225 fl. frf, befichendes Vermoͤ⸗ 
gen in Empfang zu nehmen, und zwar um fo gemiffer, 
als aufjerdem berfeibe für todt erlärt, u, diefed Vermoͤ— 
gen den legitimirten Verwandten zuerkannt und hinaus⸗ 
gegeben werden würde. 

Hof den 4. Dezember 1842. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
vn 
Ehrlider, fal. Civiladjunkt. 





Befanntmahung und Aufforderung. 

2450. (6d) Im Fahre 1808 bar fih Joh. Wilhelm 
Benz, Sohn des verfiorbenen k. preuf. Boll:Gommiffärs 
Sobann Friedrih Benz geb. 1786, von bier nad Prag 
entfernt, wo er unter das Öflerreihifihe Militär getreten 
feyn fol, feit diefer Zeit aber von feinem Aufenthalte Peine 
Kunde gab. 

Derfetbe oder beffen unbekannte Erben werden daher 
aufgefordert, binnen neun Monaten, von der erfteu 
Einrückung dieſes Aufrufes gerechnet, fih um fo gemffer 
bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, als er auffer« 
dem für todt erkannt, und fein in ungefähr 800 fl. bei 
fichendes Vermögen an feine Juteſtaterben ohne Gaution 
verabfolgt werden wuͤrde. 

Zugleich werden die beiden Geſchwiſter bes Dbigen : 

1) Dorothea Friederite Benz, geboren 1790, melde 
fih im Sabre 1811 von Schweinau nad Münden 
ald Kammermädden entfernte; 

2) Sodann Karl Auguſt Benz, geboren 1792, welcher 
als Soldat der Schlacht bei Landshut im Jahre 
1809 bewohnte, 

und welche beide feit ben angegebenen Zeitpunkten vermißt 
werden, felbft oder deren Erben zur Meldung innerhalb 
obigen Termines unter dem Präjudize geladen, daß fie 
aufferdens ebenfalls für todt erkannt und von ber Theile 
nahme an obigem Vermögen ausgefhloffen würden. 

Mirenterg den 3. Dezember 1842. 

Königl. Bayer. Kreise und Stadtgeriht, 

von Kohlhagen, Director, 


— 


Edictalladung. 


379. (3c) In dem Rechtsſtreite der ledigen Anna Maria 
Schlereth, von Eilenfeld, und der Guratel ihres un« 
ehelichen Kindes Michael, gegen den ledigen Papiermacers 
gefellen Martin Wiesner von Unterriedenberg, Vaters 
ſchaft und. Kindesnahrung betr., wird der abırefend Be» 


klagte aufgefordert, 


binnen 2 Monsten 


‘vom Tage gegenwärtigen Ausfchreibens an, feine Vernehm⸗ 


laffung auf die dahier bei Gericht zu feiner Einſicht ber 
reit liegende Klage abzugeben, widrigenfalls die Klage für 
abgeläugnet gehalten, der Ausfhluß der Einreden verfügt, 
und Klägerin zum Beweiſe ihrer Klage beigelaffen, zus 
gleich aber für den Abmwefenden ein Offizialanwalt aufges 
geflelt, und mit diefem in der Durchführung des Prozeßes 
rechtlicher Ordnung nad) verfahren werden würde, 


Brüdenau den 15. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Graf von Hunde, Landrichter. 


pen 


Bekanntmachung. 


648 (36) Mit dem 30. September dieſes I, endiget 
ſich der bisherige Pacht der biefigen Brduerei und der mit 
felber verbunden gewefenen Drfonomie-Grunde, welche aus 
71 Tagwerk Arder und Wieſen beftehen. 

Auf gleihe Weife hört mit dem Ichten Januar 1844 
der bisherige Pacht des, eine kleine balbe Stunde von bier 
entfernten Oekonomiehofes zu Gricsbah auf. — Diefer 
Paht umfaft, aufer dem eigentlihen Hofgute pır 66 
Tagw. Acker und 22 Taqw. Wiefen, noch 30 Tagw. 
Wiefen in der Ortsfluer Babenhaufen gelegen. — 

Die bisher angeführten Pachtobjekte follen nun gemäß 
Weifung hoher fürſtlicher Vormundſchaft im Wege der 
Verfleigerung, jedoch vorbehaltlich hoher Genehmigung, 
neuerdings auf 12 Jahre in Pacht gegeben werden, und 
zwar je nachdem fi biefür Pachtliebhaber finden, entme= 
der getrennt oder miteinander vereint, 

Die Verfleigerung wird 

Dienftag den 9. Mai l. Se. 
in der Ganzlei des gefertigten fürſtlichen Rentamts vorges 
nommen werben, woſelbſt aud inzwiſchen die Pachtbeding— 
ungen eingefehen werden Finnen, fo wie man nicht er» 
mangeln wird, den ſich meltenden Pacdtlichhabern die 
Paht-DObjekte auf Verlangen vorzuzeigen. 
Babenhaufen den 21. März 1843. 
Fürflih Fugger'ſches Rentamt. 
Haichlinger, Rentbeamte. 
U —— 


Allgemeiner Anzeiger 


daß 


— 
=. 
bu 3 


Königreid Bayern. 








Münden. Nro. 29. Mittwoch 12. April 1843. 





i Bibliſche Hermeneutik. 
Geri ch tli ch e und po li zey li ch e Ueber die en Briefe. 
Geiftt. Rath, Prof. Dr. Dienberger: 
Selauntmahungen Liturgit und Paſtoral. 
Außerordentl. Prof. Dr. Haneberg: 
Bibliſche Archaͤologie. 








708. Verzeichniß Exegeſe des Propheten Daniel. 
der Hebraͤiſche Uebungen. 
an der kdniglichen Targum hasch-schir und die Parasche wajakhel 
Ludwig: Marimiliand : Univerfität aus Sohar, für das Chaldäifhe. 
zu München ‚Außerordentl, Prof. Dr. Amberger: 
im Sommer : Semefter 1843 — 
zu haltenden B. Juridiſche Facultaͤt. 
Vorleſungen. Miniſterialreferent und Mitglied des oberſten Kite 
Das Semeſter beginnt am 24. April 1843. — — Hoftath und Prof. Dr. 
A. Theologiſche Facultaͤt. ae en. fummarifhen Prozeſſe und des Goncurd« 

Prof. Dr. Dillinger liest: Theorie des baperifchen Civilprozeſſes. 
Kirchengeſchichte, die letzte Abtheilung. Prof. Dr. Benger: 

Religionspbilofophie. Pandekten. 

Prof. Dr. Herb: Pandekten-Repetitorium und Eraminatorium. 
Spezielle Dogmatik mit Dogmengeſchichte. Minifterialreferent, Hofrath und Prof. Dr. Frei⸗ 
Ein Repetitorium über befondere Materien der Dog« berr von Bernhard: 

matif. Baperiſches Landrecht mit vergleihender Rüdfiht auf 

Prof. Dr. Stadibaur: preufifches, oͤſtreichiſches und franzoͤſiſches Recht. 
Moraltheologie, den fpeziellen Theil. Deutſche Rechts geſchichte. 

Paͤdagogik. Prof. Dr. Phillips: 

Prof. Dr. Reithmape: Wird nah feiner Ruͤckkehr aus Stalien feine Vorle⸗ 

Erklaͤtung von pautinifhen Briefen. fungen durch a anzeigen. 
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Prof. Dr. dv. Mop: 5 
Baperifhes Staatsreht (Verfaffungs: und Verwal⸗ 

tungsredht.) 
Rechtsphiloſophie. 

Miniſterialtath und Prof, Dr, Häder: 
Strafprogef, gemeinen und baperifchen. 
Repetitorium und Eraminatorium Über Strafrecht u. 

Propf. - 

Prof. Dr. Arndts: 

Dandekten mit Ausfcheidung befonderer Stunden für 
das Erbrecht. i 
Disputatorium uͤber ausgetwählte Stellen des Pan 

dektentechts mit eregetifhen Uebungen. 

Außerordentl. Prof. Dr. Dollmann: 
Griminalcebt, gemeines und baperiſches. 
Criminalprogeß, gemeinen und bayeriſchen. 

(Beide mit Ruͤckſicht auf framoͤſtſches Recht.) 
Inſtitutionen des römifhen Rechts. 

Kgl. Rath, erfier ReihsarhivssAdjunkt und Prof. 

benor. Dr. Buchinget: 
Deutfches Bundesſtaatsrecht. 
Pofitives Voͤlkerrecht. 
» ‚Dberbergrath und Prof. honor. Dr. Lauf: 
Gemeines und baperifches Vergredt. 


C. Staatswirthſchaftliche Facultaͤt. 


Hoftath und Prof. Dr. Medicus liest: 

Spezielle Technologie. 

Prof. Dr. Obernborfer: 

Philoſophie des Rechts oder allgemeines Staats:, 
Privat» und Strafrecht. 

Wirhfhaftspoligei oder fogenannte Nationalökonomie 
und Staatswirthſchaft. 

Prof. Dr. Biert: 

Landwitthſchaft. 

Phyſikaliſche Geographie. 

Vorſtand des ſtatiſtiſchen Bureau's, Minifterialre« 
ferent, Hoftath und Prof. Dr. Hermann: 

Mationalölonomie, (Volkswirthſchaftelehte und Wirth⸗ 
ſchaftspolijei.) 

Geſchichte und Literatur der politiſchen Oekonomie. 

Politiſche Arithmetik. 

Statiſtik des Konigreichs Bayern. 

Prof. Dr. Zuccarini: 

Allgemeine Botanit. Mit diefen Vorlefungen werden 
jeden Sonnabend um 2 Uhr Nahmittags botas 
nifhe Ercurfionen verbunden. 

Prof. Dr. Papius: 

Forſtwiſſenſchaft, naͤmlich: 

die Lehre von der Forſtbenutzung (Forſttechnologie), 
dann Forſttaxation und Direction. 


Der Vortrag wird —— ben Beſuch nahe gelegener 
Waldungen unterſtuͤtzt. 

Schluß des Vortrags Über Forſtwiſſenſchaft; nachher 
Jagdwiſſenſchaft. 
Lycealprof. Eilles: 

Reine Mechanik. 


D. Mediziniſche Facultaͤt. 


Wirkt, geheim. Rath, Leibatzt, Mitglied des ober» 
ſten Kirchen» und Schultaths, Prof. Dr. von 
Walther liest: 

Ehirurgifhe Pathologie und Therapie, 
Ueber die Augenktankheiten. 
Geheim. Rath, Obermedizinalrath und Prof. Dr. 
von Ringseis hält: 
Vorträge uͤber fpezielle Pathologie und Therapie, 
iziniſche Klinik. 
bermedizinalcathb und Prof. Dr. Weifbrob: ı 
Geburtshärfligde Demonftrationen und Fantom« 
Uebungen. 
Prof Dr. Buchner gibt: b 
Arzneiformellehre in Verbindung mit pharmac. Dis- 
penfirfunft, 
Zoritologie und gerichtliche Chemie. 
Analytiſche Chemie und Stödiometrie mit praktiſchen 

Uebungen verbunden. 

Geheim. Rath, Reibarzt und Prof. Dr. vd. Bres⸗ 
lau liest: . 

Algemeine Therapie, 
Ueber‘ Kinderfrankheiten. 
Fuͤrſtl. Wallerſt. DHofrath und Prof, Dr. Reubel: 
Spezielle Phnfiologie des Menſchen mit befonderer 
Ruͤckſicht auf Pathologie. 
Prof. Dr. Schneider: 
Angiologie und Neurologie. 


. Repetitorium und Eraminatorium aus ber Anatomie 


mit Rüdfihe auf die praßtifche Medizin, Chirurgie 
und Geburtshuͤlfe. 
Director und Prof. Dr. Gieti hätt: 
Medizinifhe Klinik. 
Vorträge Über pathologifbe Anatomie. 
Prof. Dr. Forfter gibt: 
Chirurgie. 
Chirurgiſche Operationsiehre, 
Chirurgifhen Operationscurſus. 
Hofrath, Vorftand des MedizinalsComite und auf⸗ 
ferordentl, Prof. Dr. Berger: 
Theoretifche Geburtshilfe, i 
Außerordentl, Prof. Dr, Erdl: 
Entwidtungsgefbichte, 
Vergleichende Anatomie. 
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Prof, honor. Dr. Bra 
Gerihtlihe Medizin und medipinifehe Polizei. 
Pathologie. 
Prof. hönor. Dr. Horner: 
Klinik der fopbilitifhen Krankheiten. 
MedizinalsAffeffor u. Privatdocent Dr. Wibmer: 
Arzneimittellehre. 
Privatdogent Dr. Schneemann: 
Spezielle Pathologie und Therapie (Fortfegung.) 
Pathologie u. Therapie der ſpphilitiſchen u. gonorte 
boifhen Krankheiten. 
Privatdbocent Dr, Budn 
Vorträge und — * "über phyſiologiſche u. 
pathologifhe Chemie. 
Chemifhen Dperationscurfus. 


E. Philofophifhe Facultaͤt. 


Mitglied des oberften Kirchen» und Schultathes, 
Hofrath und Prof. Dr. Thierfd liest: 

Aeſthetik uud neuere Kunſtgeſchichte. 

Alte Geſchichte, zugleich als Grundlage der Archäologie. 

Euripides Alceſte und Zacitus Annalen, (als Forte 
fegung.) 

Die Uebungen des philologifhen Seminars. 

Prof. Dr. Bogel: 

Allgemeine und Erperimental-Chemie, mit Rüdfidt 
auf Medizin und Pharmacie, die organifhen Ge» 
bilde des vegetabilifhen und animalifhen Reiches. 

Practifchechemifche Uebungen, verbunden mit Analyfe 
der mineralifhen und organifhen Subſtanzen. 

Hofrath und Prof. Dr. von Schubert: 

Allgemeine Naturgeſchichte. 

Prof. Dr. Ritter von Martius: 

Medizinifhrpharmazeutifche Botanik. 

Ueber Erpptogamifche Pflanzen. 

Drof. Dr. Siber: 
sofik, 
Prof. Dr, von Görres: 

Fortfegung der im Winter-Semefter begonnenen Vor: 
träge Über die mittlere Geſchichte. 

Geiſtl. Rath und Prof. Dr, Buchner; 

Allgemeine alte und neue Geſchichte. 

Morals und Rechtsphiloſophie. 

Prof. Dr. Gruithuifen: 

Das Wiffensmwürdigjie der naturwiffenf&aftlihen Aſtro⸗ 
nomie, mit DVorzeigungen am Himmel duch aus« 
eriefene Fernröhre. 

Naturgefhichte des geſtitnten Himmels. 

Urbungen im numeraͤren Calcul. 

Vollſtaͤndigen Curſus der aftronomifhen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, in drei aufeinanderfolgenden Semeſtern: 


1, Sphärifhe Aftronomie und Zopographie bes 
Himmels. II. Theoriſche Aftronomie und Geſchichte 
dieſer Wiſſenſchaft. III. Phyſiſche und naturhiftere 
iſche Aftronomie. 
Prof. Dr. Neumann: 
Mathematifhsphpfikalifche Geographie. 
Geſchichte des Alterthums. 
Geſchichte der neuern Zeit. 
Prof. Dr. von Kobell: 
Mineralogis. Derfelbe leitet ein mineralogifch sche» 
miſches Practicum. 
Prof. Dr. Steinheil: 


‚ Populäre Vorträge über Phyſik. 


Prof. Dr. 
Boologie. 
Prof. Dr. Erhard; 
Moral» und Rechts: Philofophie. 
Prof, Dr. Streber: 
Aeſthetik und Gefchichte ber neuern Kunft. 
Drof. Dierl: 
Geographie. 
Trigonometrie, ebene un fpbärifche. 
Anwendung der Mathematit auf das Forſtweſen. 
1I. Zeit. 
Praftifhe Geometrie, V. Theil. 


Wagner: 


Ercurfionen zur Einübung an den Samſtagen Vormit. 


Situationszeichnen. 

Derſelbe erbietet ſich auch zu Vortraͤgen Über höhere, 
dann angewandte Mathematik u. Marksſcheidekunſt. 
Prof. Dr. Höfler: 

Ate Geſchichte. 

Geſchichte der neuern Zeit. 

Geſchichte der neueften Zeit, von dem Untergange bes 
deutfchen Reiches bis zur Julirevolution 1830, 

Prof. Dr. Hocheder: 

Philologie:_D. Jun. Jurenalis Satyrae und des 
Ariltophanes Wolken. 

Aeſthetik und Geſchichte der neuern Kunft. 
Yußerordentl. Prof. Dr. Desberger: 

Analptifhe Mechanik. 

Angewandte Mechanik. 

Außerordentl. Prof. Dr, Müller: 

der arabifchen Literatur Über Hamafa und 1001 

acht. 


Aus der perſiſchen Piteratur über Sadis Guliſtan. 


Gonfervator der ?. Sternwarte, Dr. Lamont: 
Ueber practiſche Aftronomie. 

Privatdozent Dr. Dempp: 
Mathemasifh phyfitalifhe Geographie. 
Bürgerlihe und landwirthſchaftliche Baufunde, 
Stroffen»,. Waffır: und Bruͤckenbaukunde. 
Bergbaukunde. 

37* 
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Adjunkt des General » Gonjervatoriums ber miffen« 
fhaftlihen Sammlungen des Staats Dr. Vogel: 
Analgtifge Chemie mit practifhen Uebungen. 
Anleitung zue ElementarsAnalpfe organifcher Körper. 
Chemiſche Proportionslehre. 
Privardogent Dr. Recht: 
Mathematifche und pbpfikalifhe Geographie. 
Differentiale und Integtal⸗Caleul. 
Trigonometrie. 
Lectot der engliſchen Sprache und Literatur, Dr. 
Stratzer: 
Engliſche Sptache und Literatur. 
Lectot der kranzoͤſiſchen Sprache und Literatur, Dr. 
R. d’Agon de Lacontrie: _ 
Cours de Literature frangaise, mit den nöthigen 
Erläuterungen in deutfcher und grammatitalifcher 
Analpfe. 





Bekanntmachung. 


734. In Sachen der Monika Roth, ledigen Bauers— 
tochter von Kothen, gegen Anton Froͤhlich, Bauers— 
fohn von da, Schwaͤngerung, Kindesalimentation unb 
Entfhädigung betr,, wurde durch Urtheil vom Heutigen 
zu Recht erkannt: 

I. der Beklagte ſey für eidesweigernd, u. demgemäß 
als der Water des von der Klägerin am 8. April 
1842 gebornen unsbelichen Kindes, Leonia, zu er= 
lären, 

II. derfeibe fen ſchuldig der Klägerin 
a) 5 fl. für Kindbettkoſten, 

b) 12 fl. jährliben Alimentationsbeitrag bis zu 
des Kindes zuruͤckgelegtem 12ten Lebensjahre u. 

e) 5.fl. als Genugthuung für die geraubte jung» 

fräulihe Ehre zu bezahlen, und 

III. habe fämmtlihe Streitkoften zu tragen. 

Da der Beklagte dermalen abweſend und fein Aufs 
enthaltsort unbefannt ift, fo wird diefes Etkenntniß hir» 
mit flott der Verkündung veröffentlicht. 

Bridenau den 27. Mär; 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Graf von Hunde, Landrichtet. 
——— — 
Bekanntmachung. 

735. Aus der Landrichter Chriftmann'fden Con— 
eursfache wurden von dem kgl. Kreis: u. Stadtgerichte 
Ansbach 166 fl. 35 kr., eine Forderung für die Bor: 
mundſchaft des abmefenden Kaspar Zudermaner, 
von Naffenfels, überfendet. 

Da nun diefer Kaspar ABudermaper, zur Zeit in 
feinem Giften Jahre ſtehend, fhon Über 40 Fahre, ohne 


daß man weiß wo, lanbesabwefend it, fo wird derfelbe 
oder feine rehtmäßigen Erben vorgeladen, 
fih binnen 3 Monaten 
von heute an zu melden, und biefe Baarihaft, worin 
defjen ganzes Vermögen befteht, um fo gemwiffer in Em» 
pfang zu nehmen, als fie anfonften gegen Gaution an 
feine nädften Anverwandten dabier ausgeantwortet wird, 
welche zugleih aufgefordert werden, fich gehörig bei ber 
dereinfligen Vermögensübernabme zu legitimiren. 
Eihftätt ben 19. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Eichſtatt. 
Zäger, Landrichter. 


K— —_ me 4 
Befannemadhung. 
736. Dom 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 


wird auf Antrag der Dppotbefgläubiger das Haus bes 
Rotbgerbermeifters Garl Benedict Michael Schmidt, 
$. N. 1198. in der neuen Gaffe dahier, dem öffent: 
hen Verkauf an den Meiftbietenden nah $. 64. des 
Hppothetengef. und $$. 98 bis 101 der jlingften Pro« 
zeſſnovelle unterſtellt, Termin hiezu auf 
Donnerflag den 11. Mai 1. It. 
Vormittags 41 Uhr 
im Gommiffionszimmer N, 15. anberaumt, und werben 
sablungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Das Haus ift auf 2400 fl. gefhhägt, mit 2500 fi. 
der Brandaffefuranzanftalt einverleibt,, frei, lauter und 
eigen, und bezieht dag Maldredt von 1 Maͤß Scheit⸗ 
bolz, 15 Maͤß Stöden und 100 Wellen. Die näbere 
Befhreibung deffelben kann aus den Alten, instefondere 
dem Schägungsprotofolle vom 30. Augufl vr, 36, er: 
feben werden, die Verkaufsbedingniffe aber merden im 
Termin befannt gemacht werden. 

Nürnberg den 29. März 1843. 


von Kohlhagen, Director. 





Befanntmachung. 

737. Kaufmann Karl, Krämer zu Schonungen, 
Ehenachfolger des verlebten Kaufmanns A. Bauer dar 
ſeibſt, hat, durch die Forderungen mehrerer Gläubiger 
gendthiget, und um über etwaige nod nicht berichtigte 
Schulden feines Ehevorgängers Auskunft zu erhalten, 
den Antrag auf Anberaumung einer Tagsfahrt zur Fefte 
ftelung feiner Paffiven geftellt. 

Es wird demnach zu diefem Behufe Tagsfahrt auf 
Breitag ben 21. April. J. 
Bormittage 9 Uhr 
anberaumt, an welcher alle diejenigen, welche irgend eine 
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Korderung an den Genannten machen zu koͤnnen glau- 
den, unter dem Rechtsnachtheile zu erfcheinen haben, daf 
fie fpäter mit ihren Forderungen nicht mehr berüds 
fiptigt, refp. im Falle des Zuflandefommens eines Ar» 
rangements als dem Beſchluße der Mehrheit beiffimmend 
«rachtet werben. 
Schweinfurt den 16. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 


Ediftalladung. 
Start, Johann Jakob, von Augsburg , 
Verſchollenheit betr. 

738. In der Verfhollenheitsfache des Johann Jakob 
Stark, Sohnes des Tuchſcherers Georg Michael 
Start, von Augsburg, merden die landesabmefenden 
Barbara und Heintich Seifert, Kinder der verftors 
benen Modelftehersgattin Helene Katharine Seifert, 
hiemit aufgefordert, 

binnen drei Monaten 
von*beute an ihre Erbanfprüche um fo gemiffer anber 
auszuführen, widrigenfals nad dem Terminsablaufe 
ohne weitere Rudfiht auf fle mit der Vertheilung der 
Maffa fürgefahren merden wird. 
Augsburg den 31. Mürz 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stabtgeridt, 
Burger, Director. 


u 
Befanntmahung. 
739. Nachdem fi innerhalb ber durch Öffentliche Bes 


tanntmadjung vem 27. April vor. Ib. eröffneten Frift 


weder Jobann Adam Jordan, aus Tennenlohe, ſelbſt, 
noch deſſen Deszendenz bierorts gemeldet hat, fo wird 
der Erftere biemit fuͤr todt erklärt, und deffen Vermögen 
an die bekannten Erben binausgegeben. 
Erlangen den 1. April 1843. . 
Königl, Baper. Landgericht. 
Meinei, Landriditer, 


Befanntmadhung. 

740. Der im allgemeinen Anzeiger fuͤr das König« 
reich Bayern Stud 23. Seite 204 No._598. Öffentlich 
ausgefhriebene und am 29. d. Mes. feſtgeſetzte wicder- 
holte Verkauf des Mathias Haind l'ſchen Gütler Anı 
weſens zu MWeltenburg, ift aufgehoben. 

Kelheim den 2, April 1843, 
König. Bayer. Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 
— i — 
Aufforderung. 
741. Der vermittibte Häusler Caspar Haufer, zu 


Nannhofen, beubfihtigt frin Anweſen zu übergeben. — 
Nachdem der derzeitige Aufenthalt feines hiebei bethei— 
ligten Sohnes Mathias Haufer unbefannt ift, wird 
derfelbe hiemit Öffentlich aufgefordert, ſich Über die ihm 
jur Einfiht offen liegende Uebergabsverabredung 
inner 30 Tagen 
entweber perfönlich ober gefeglich vertreten, um fo ges 
wiſſer zu erklären, als er mwidrigenfalls derfelben bei— 
flimmend und fih mit dem ihm zugedachten Eltern» 
gutsbetrage zufriedenftellend erachtet werden würde. 
Wephern den 30. März 1843. 
Freiherrlich v. Logbed’fhes Patrimonials 
Gericht Nannhofen. 
Mapr, Patrim.Rcht. 


Befanntmahung. 


742. Am 26. Juni v. Is. murden in der Wohnung 
des Häusiers Mathias Ranseder, von Simbach, auf 
der Ofenbank der Wohnſtube zwei Stoduhrmwerke nie— 
bergelezt angetroffen, melde allen Umftänden nad von 
Eleonota Leitner, vonDftermieting, k. k. Pfleggerichts 
Braunau, als fie von der koͤnigl. Gendarmerie verfolgt 
wurde, dort niedergelegt worden find, 

Diefe Eleonora Leitner oder der allfällige recht⸗ 
mäßige Eigenthlimer fraglicher Uhrwetke wird demnach 
aufgefordert, termino ſechs Monaten fih um fo ficherer 
über den rechtmäßigen Erwerb und. die gefchebene Vers - 
golung fraglicher Uhrwerke bei hiefigem k. Landgerichte 
auszumeifen, als widrigenfalls die Confisfation fraglicher 
Uhren verhängt, und weiters geſetzlich wird verfügt wer⸗ 
den. — Simbad den 31. März 1843. 

König, Bayer Landgeriht Simbach. 

Brunner, Landridter, 
—— — 3 


Bekanntmachung. 


743. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem 
Buͤttnermeiſtet Georg Paulus und Maria Barbara 
Mulzeriſchen Eheleuten dahier gehörige Wohngüͤtlein 
wiederholt zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Dasfelbe beftebt: 

1) aus dem Wohnhäushen Mo. 30. mit Wurzgärt« 
hen und Gemeindereht, Pl. No. 51. mit einem 
Areale zu 0,5 Dej., dann 
0,3 Dez. Gemeindetheil Ader am Kappelwaafen, 
Pi. No. 420. 

0,25 Dez. dergl. vom Reiſach Waafen, Pi, Ne. 
475., ferner 

2) aus 0,18 Dez. Garten hinter dem Haus, Pl. No 

53}. 
welches zufammen auf 465 fl. gerichtlich tapirt iſt. 
Zur Verfleigerung wird Zagsfahrt auf 
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den 2. Mail. Is. Vormittags 9 Uhr 
dahier im Gerichtslofale mit dem Bemerken anberaumt, 
daß biebei nah Maaßgabe des $, 99, der Progeßnovelle 
vom 17. November 1837 der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht 
auf den Schägungswerth erfolge. 

Die Belaftung kann in der dießfeitigen Regiftratur 
tägli erfahren werden, die Verkaufsbedingungen aber 
werben im Strichtermine bekannt gemacht. 

Hiezu find Kaufsluftige eingeladen, unbefannte 
Kaufsliebhaber haben ſich jedoch über Erwerbs» und 
Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 

Sommersdorf den 30. März 1843. 
Sreiberrlih v. Crailsheim'ſches Patrimonials 
Gericht. 1. 

Frauenholz, Patr.»Rät. 
Befanntmadung. 
Nathan Forchheimer Nadlaf.! 
744. Vom 
Koͤnigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Fürth 


werben hiemit alle diejenigen, welche auf den Nachlaß 
des MWaarenfenfals Nathan Forchheimer dahier aus 
irgend einem Rechtsgtunde Anſpruͤche geltend zu machen 
haben, auf ben. Antrag der Erbsintereffenten aufgefor- 
der, fih am 
Montagben 8 Mail, Se. 

Bormittags 10 Uhr 
als dem hiezu angefegten Termine um fo gemwiffer babier 
bei dem Berlaffenfhaftsgerichte zw melden, als außerdem 
bei Ausantwortung des Nachlaſſes an die legitimirten 
Erben keine Rüdfiht auf fie genommen werden würde. 

Fürth den 28. März 1843. 
Send, Director, 





Befanntmahung. 


745. In dem Schuldenmwefen des verlebten Handels» 
manns Joſeph Seligmann, von Altenſtadt, follen 
die zum Nachlaffe gehörigen Immobilien öffentlich ver» 
fleigert werben, 

Zu dieſem Behufe bat man Steigerungstermin auf 
reitag den 5. Mai lt, Is. 
Bormittage von 9 — 12 Uhr 
im Borler’fhen Wirthshaufe zu Altenftadt anberaumt, 
zu welchem befig und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Brmerken geladen werben, daß die Verkaufsbeding- 
ungen im Zermin befannt gemacht werden und daß der 
Hinfhlag nah $. 64. des Hypoth.⸗Geſ., vorbehaltlich 
ber Beflimmungen der 66. 98 — 101 des Progefgefet. 
vom 17. Rovember 1827 erfolgen wird. 





Die zu verfaufenden Objekte find folgende : 

1) 4 Antheil am Wohnhaus No, 54a zu Altenftadr, 
1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche, 1 Laden und 1 
Bodenfammer enthaltend, Pi. No. 1142. 

tarirt auf 500 fl. 
2) Nebengebäude Pi. No. 1140a tarirt auf 5A. 
3) 3 Dez. Wurzggärthen Pl.No. 1140 b 

tarirt auf 25 fl. 

Das Schägungsprotofoll und die Steuerkatafters 
Auszüge koͤnnen bis zum Verfleigerungstermin in ber 
dießfeitigen Gerichtskanzlei eingefehen werden. 

Zugleich wird bemerkt, daß im Termin auch bie 
zum Nachlaße gehörige unbedeutende Mobiliarfaft, fer⸗ 
ner nocd mehrere neue Schlaftoͤcke und Teppiche gegen 
fofortige baare Bezahlung Öffentlich. verkauft werben. 

Flertiffen den 22. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
von Det, Randridter. 
zen 


Befanutmahung.” “ 

746. (3a) Guratelbeflellung über Sedaſtian 

Srainier, von Volkach, betr. 

Der Delonom Sebaſtian Frainier dahier, hat fi 
freiwillig unter die Guratel feiner Ehefrau Barbara, 
geborne Schmitt begeben, 

Dieß wird mit dem Beifage Öffentlich befannt ges 
macht, daß laͤſtige Verträge aller Art, welche obiger Se: 
baſtian Frainier von nun an ohne Einwilligung fei« 
ner erwähnten Ehefrau abfchlieft, ungültig find. 

Bugleih wird auf den Antrag odiger beiden Ehe: 
leute zum Zwecke der Kenntnißnahme aller bisher von 
Sebaſtian Frainier kontrahitten Schulden und allen« 
fallfiger gütlicher Uebereintunft mit den Gläubigern, zur 
Liquidation folder Termin auf 

Dienftag den 2, Mail. Js. 
früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtlidie Gläubiger des Sebaſtian 
Frainier unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen were 
den, daß die ausbleibenden gerichtöbrfannten Gläubiger 
als dem Beſchluße der Mehrheit der erfchienenen beis 
flimmend angefehen, die nicht befannten Gläubiger aber 
bei gegenmwärtiger Sache nicht berüdfitigt werden follen. 

Volkach den 27. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Hinkelmann, kandrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 

747. (24) In Sache ber ledigen Katharina Hofe 
mann, von Dörfles und der Vormundſchaft ihres une 
ehelihen Kindes, gegen den Meggergefellen Paulus 
Kolb, aus Wüſtendorf, Vaterſchaft und Kindesalimen⸗ 
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tation betr., hat klagender Theil den ihm durch Zwi⸗ 
ſchenbeſcheid vom 20. Februar lauf. Is. aufgettagenen 
Beweis am 17. dieſes durch das pfarramtliche Geburts. 
zeugniß, durch Zuſchiebung des Schiedseides, dann durch 
Benennung eines Zeugen angetreten. 

Der Veiklagte, deſſen Aufenthaltsort noch unbekannt 
if, kann auf Verlangen eine Abſchrift der Beweisan - 
tretung erhalten, oder Einſicht von diefer bei der Regi⸗ 
flratur nehmen. ü 

Uebrigens wird: demfelben zur ‚Erklärung. hierauf fos 
wie zue Antretung eines etwaigen Gegenbemeifes ein 
Termin von 30 Tagen unter dem Rechtsnachtheile der 
Agnition und der Eidesderweigerung, reſp · des Aus- 
ſchlußes vorgeſetzt. 

MWeismain in Oberftanken, den 24. Maͤrz 1843. 
Königl. u de Landgericht. 


. acgr. 
Pieper, 1. Aſſeſſor. 
kn 


Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Mathias Klein, Guratpriefler 
zu Upflofen betr. 

750. Am 17. Februar ı. 36. flarb Here Mathias 
Klein, Guratpriefter in Upflofen, kgl. Landgerichts 
Mallersdorf. Wer aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anfprud auf den Ruͤcklaß zu machen glaubt, mag frine 
Forderung binnen 30 Tagen unter gehöriger Ausführe 
ung anbringen, aufferdeffen man die Auseinanderfegung 
ohne mweitere Ruͤckſicht bewerkſtelligen wird. 

Landshut den 4. April 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Landshut, 
Leiendeder, Director, 


— — 
Verſteigerung. 
751. Debitweſen der Thereſia Hofſchuſter, 
von Pfaffenberg. 

Im Debitweſen der Sttickerswittwe Thereſia Hofe 
ſchuſter, von Pfaffenberg, wird deren Grundanweſen, 
beſtehend in einem Far mit Garten, einem Gemein» 
derechte, einem Ader und Miefenftlide, dann einem Ges 
meindeholge, ſaͤmmtlich freieigen u. im Schägungswerthe 


- von 735 fl. am 


Dienflag den 2. Map I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Rathhauslokale zu Pfaffenderg öffentlich zum Bere 
Baufe gebracht. 
Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich 
biebei über ihre Zahlungsfähigkeit ausjumeifen. 
Mallersdorf den 4. April 1843. 
König. Bayer. Landgeriht Mallersborf. 
, Dherle, Landrichter. 


Publikandum. 
752. Der Bauer Johann Neuner, von der Linden, 
bat feinen bis jegt noch befeffenen Gutsreft unterm heu⸗ 
tigen verfauft; es werben daher alle diejenigen, welche 


an teſp. Neuner Korderungsanfprüdhe zu machen ha- 


ben, hiedurch veranlaßt, ſolche bis 
Freitag den 5. Mai 1. Is. 
bei unterfertigtem Gerichte um fo. fierer zu liquibiren, 
als aufferdem auf die unbekannten Gläubiger bei Aus- 
bezahlung des Kaufsſchillings keine Rüdfiht genommen 
und der Kaufvertrag felbft beftätigt werden wird. 
Pottenftein am 21. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
—Seidl, Landrichter. 


Verſchollenheits-Erklaͤrung. 

753. Da ſich der im oͤſterreichiſchen Feldzuge vom I. 
1809 vermißte Gregor Roͤßle, Söldnersfohn von 
Schwabſoien, oder eine allenfallfige Deszendenz von ihm, 
ohngeachtet der Ediktal-Citation vom 9. Juli vor. 38. 
innerhalb des gefehlihen ſechsmonatlichen Termines hier⸗ 
otis micht geftellt hat, fo wird Gregor Roͤßle hiemit 
für verfhollen erklaͤrt, und fein Bermögen an feine hier» 
orts bekannten Inteſtaterben gegen Caution verabfolgt, 

Schongau den 1. April 1843. - 
Königl. Bayer. Landgeriht Schongau. 
Borler, Landrichter, 


Befanntmadhung. 
756. Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen wird befannt 
gemacht, daß die ärarialifchen Güter zu Straß u, Burg 
heim, (wie fie in der Ausfchreibung vom 14. Februar 








-d. 36. angegeben find), nicht mehr dem Derkaufe, fons 


dern einer zwölfjährigen Verpachtung im Einzelnen oder 
im Ganzen in der Rentamtskanzlei Neuburg unterftellt 
werben, daher die Ausfchreibung vom 27. vor. Mes, als 
abgeändert zu betrachten ſey. 
Die Pachtverhandlung beginnt am 18. April. J& 
Vormittags 9 Uhr 
mit den geößern Gütern. 
Neuburg am 8. April 1843. 
Königl. Rentamt Neuburg. 
Reitfhufter. 


VBerfhollenheits;Erflärung,. 

754. Da fih Johann Michael Liebhart, fogmanne 
ter Grabenmadhersfohn, von Rottenbuch, d. G., oder eine 
allenfallfige Deszendenz von ihm auf bie Vorladung vom 
41. Zuli vor. Is. innerhalb des gefeglidhen ſechsmonat⸗ 
lichen Termines hierorts nicht gemeldet hat, fo wird Jo⸗ 
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- 
hann Michael Liebhart hiemit für verſchollen erklärt, 
und fein Bermögen am feine hierorts bekaunien Inte» 
Haterben gegen Caution verabfolat. 
Schongau den 1. April 1843. 
Königl, Bayer. Landgeribt Schongau. 
Borler, Landrichter. 


en 
Befanntmadhung. 


702. (25) Die Wittwe Dorothea Amlang, von 
Untereifenheim, bat das von ihr und ihrem verfiorbenen 
Ehemanne Michael Amling bisher daſelbſt befeffene 
Anweſen verkauft. — Da die Beftätigung dieſes Ver- 
trags von einer Kenntniß der Schulden der Verkäuferin 
abhängt, fo werden alle diejenigen, melde an biefelbe 
aus irgend einem Grunde eine Forderung zu machen 
haben, biemit aufgefordert, diefelben am 

Donnerflag den 20. April. Ge. 
Vormittags 8 Uhr 
um fo gewiffer dahier anzumelden, ald aufferdbem keine 
Ruͤckſicht darauf genommen wuͤrde. 

Volkach den 25. März 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Hinkelmann, Landridter, 
— — — — 





Bekanntmachung. 


707. (26) Da ſich bei der auf Mittwoch den 22. 
März 1. Is. zum Verkaufe des Wohnhauſes der dahier 
verlebten Zinngießers Wittwe Anna Maria Müller 
anberaumten Zagsfahrt fein Kaufsliebhaber eingefunden 
bat, fo wird auf neuerlichen Antrag der Erbsintereffen« 
ten wiederholt zum Verkaufe des auf 3000 fl. gericht» 
lich gefhägten, in der Hertengaſſe gelegenen, aus einem 
maffio gemauerten Hauptgebäude u. einem Beinen An« 
bau beftehenden, zweiftödigen und mit einem Hofraume 
verfehenen Hauſes No, 374. Termin auf 

Donnerflag den 20. Aprit ti, Se. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im biefigerihtlihen Sigungszjimmer anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß 
der Dinfhlag von der Genehmigung der Erbsintereffen- 
ten abhängt, dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich 
über ihre Bahlungsfähigkeit durch legale Zeugniffe aus» 
zumweifen haben, und daß in der Bwifchenzeit die innere 
Befchaffenheit des Müller ’fhen Wohnhauſes beſichti⸗ 
get werden kann, 
Landshut am 24. März 1843. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 

gandsbut. 


Leiendecker, Director. 
| 


ER Bekanntmachung. 
Die Verakkotditung von Eiſendahn bau» Arbeiten bir, 
685. (36) Donnerflag den 27. April. Js. 

Bormittags 9 Uhr 
werden nachflehende Eifenbahnbau» Arbeiten bei der unters 
fertigten Polizeibehoͤrde im Lokale derfelben auf dem Wege 
der allgemeinen friftlihen Submiffion an den Wenigfl« 

nehmenden vergeben werden, nämlid: 
der Bau der mehanifhen Merkftätte auf dem Bahn⸗ 
bofe vor dem Frauenthor dabier mit folgenden bei 
läufigen Anfhlagss Beträgen für die verſchiedenen 

Dandwerker als: ») 
circa 63000 fl. flır Grundgraben, Maurer», Steinhauers, 

Züncers und Dachdecker⸗Arbeiten. 

„ 4900 fl. Zimmermanns»Arbeiten, (ohne Lieferung 
bes Bauholzes), 

» 2500 fl. Schreiner- Arbeiten, 

» 2600 fl. Schloffers und Schmied» Arbeiten, 

‚„ 4100 fl. Gtafers Arbeiten, 

„» 2200 fl. Rupferfhmied und FlafchnersArbeiten, 

» 700 fl. Delanſttich. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernabmsbedingniffe 
liegen vom 18. April 1.98. on im Amtslofale der mits 
unterzeichneten Eifenbahnbaufektion zu Jedermanns Ein: 
ſicht offen. Jeder Steigerungsluftige hat vor dem Ans 
fange der Steigerungsverbandlung feine Qualifitation, 
fowie feine Gautionsfähigkeit durdy legale Beugniffe nahe 
zuweiſen. Die verfiegelt einzureihenden Submiffionen, 
wozu die lithographirten Kormulare bei der unterfertige 
ten Sektion zu empfangen find, müffen laͤngſtens am 
26. April il, Is. Abends 6 Uhr bei ber unterfertig- 
ten Polizeibehörde eingereicht fepn, u. haben fämmtilde 
Submittenten in dem anberaumten Eröffnungs : Termin 
perfönlich zu erfcheinen u. der Eröffnung der Submiſſion 
beijumohnen. — Nürnberg den 27 März 1843. 

Der Stabtmagiftrat. K. Eifenbahnbaufektion Nürnberg. 
Binder, Dambrun. 





Befanntmahung. 


662. (3c) Der großjährige, noch ledige Gütlersfohn 
Zobann Epriftian Hörner, aus Esbach, bat ſich freie 
willig unter die Guratel des Gemeindevorfichers Andreas 
Bühler, von Mögesbronn begeben, weshalb Hörner 
ohne Buftimmung des letztern'guͤltiger Weife Beine laͤſtigen 
Verträge mebr abfchließen, befonders auch keine Schulden 
tontrabiren kann, wovon man das Publitum hiermit in 
Kenntniß feßt. 

Feuchtwangen den 20. März 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeridt. 
Lippert, Landrichter. 
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Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmahungen. 


Befanntmadhung. 


748. Nachſtehende zum Goncurfe des Gartenwitths 
Damian Schmitt dabier, gehörige Realitäten werben 
dem Öffentlichen Verſtriche nad $. 64. des Hppothefens 
Gefeges, und unter Berddfihtigung der jüngften Pros 
zeßnovelle vom 17. November 1837 $$. 97 — 102. 
bierorts ausgefeht, und hiezu Tagsfahrt auf 

Mittmoh ben 24. Mai I. 3 
Vormittags 10 Ude 
im Gefhäftszimmer No. 3. angeordnet. Diebri wird 
bemerkt, dafi mit den Realitäten sub Ziff. I, und II, 
auch die vorhandenen, zum Betriebe einer Gartenwirth- 
ſchaft gehörigen Geraͤthſchaften mitverfauft werden. 
Die Gebäulidykeiten ad 1. find mit 1500 fl., bie 


ad Ill. mit 2400 fl. der Brandverfiherungsanftalt eins ’ 


verkeibt. — Die Einſicht der ſaͤmmtlichen Realitäten, fos 
wie der darauf rubenden Laſten und Abgaben ſteht ben 
Strichsliebhabern bis zur angeordneten Strihstagfahrt 
frei. — Wuͤriburg den 29. März 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Gtabdtgeridt. 
Seuffert. | 


Beſchreibung der Realitäten. 


1. Ein Wohnhaus, das fogenannte Smolensk vor dem 
Meuen Thor gelegen, Diftr, I. No. 434., iſt 72 


III. 


Schuh lang, 24 Schuh tief, 2 Stock hoch, ber 
erſte theils von Stein, theild von Fachwerk, ber 
zweite aber ganz von Fachwerk erbaut, und hat ein 
deutfches mit Vreitziegeln gedecktes Dad. 

Dasfelbe iſt im guten baulichen Zuftande und emts 
hält: drei gemwölbte Keller mit circa 2 Fuder Bäffer 
in Eifen gebunden, eine Küche, einen eingemauers 
ten Waſchkeſſet, 2 Badlfen, einen großen heizba⸗ 
ven Saal, 5 heigbare und zwei unbeigbare Zimmer, 
3 Kammern und andere Bequemlichkeiten. 

Das im beffen Naͤhe befindliche, 1 Stod hohe 
Häuschen, von Fachwierk erbaut, enthält einen Bei» 
nen Hauskeler, ein Kalterhaus mit Kalter, und 
ein heizbares Zimmer. 

Diebei befindet fidy noch eine auf Pfoften rubenbe 
Halle und ein Pumpbeunnen. — Diefe Realitäten 
find auf 5600 fl. gerichtlich gefchäst. 

Der dabei befindlihe Garten, im welchem vorbe» 
zeichnete Realitäten ſtehen, enthält einen Flaͤchen⸗ 
raum von 14 Meg. 20 Rth., nebft 3 Rth. Oed⸗ 
ung und ift auf 1200 fl. geſchaͤtzt. p 
Ein Wohnhaus im Hlten Difte. No. 254., jue 
Robkendurg genannt, welches 41 Schub lang, 55 
Schuh tief und 2 Etod hoch ift, mit einem Fluͤ⸗ 
gelbau, 21 Schuh lang, 29 Schub tief, 2 Stod 
bo, und wovon die erfien Stodwerke von Stein, 
bie zweiten von Fachwerk erbaut u. zu einem Gan⸗ 
jen vereinigt find, enthält einen großen gemölbten 
Keller mit circa 136 Fuder Fäffer, theils in Holy, 
theils in Eifen gebunden, einen Ziehbronnen, vier 
große Holzlager, eine ne mit einem kupf⸗ 


ernen- Keffel, 3 Kuͤchen, eine Sprifefammer, einen 
Heinen BVichftall, einen Schweinftall, dann 6 heiss 
bare und drei unbeigbare Zimmer, einen Altoven, 
5 Kammern und andere Bequemlichkeiten, und ilt 
auf 4800 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 


VBorladung. 


749. (30) Berlaffenfhaft der Theres Spriderer 
von Seibersdorf betr. 


Die verwittibte ehemalige Krämerin Thereſia Spri— 
derer, zu Seibersdorf, gräfl. v. Berchem'ſchen Patri⸗ 
monialgerichts Haiming, ift am 16. Dftober vor. 6. 
mit Hinterlaffung eines gerichtlichen Teſtaments de dato 
24. Mary 1841 geftorben, und bat auffer ihrer als Unis 
verfalerbin eingefeßten Bafe Theres Sautner auf dem 
MWephermaiergute auch noch deren Geſchwiſter mit Lega⸗ 
ten bedacht. — Da nun aber auch noch zwei Söhne 
eines verſtotbenen Bruders der Erktafferin, Framz Beu- 
telbaufer, gewefener Schuhmachetmeiſter in Münden, 
ale Abinteftaterben erfheinen, ale: 

a) Joſeph Beuteihaufer, von Profeffion ein 

Schloſſer, und 

b) Zaver Beutelhbaufer, von Profeffion ein 

Schuhmach er, 
deren gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort aber unbekannt if, 
fo werden dieſelben hiemit aufgefordert, ſich 

innerhalb 60 Zagen a dato 

über die Anerkennung des bei dem genanntem Patti: 
monialgerichte zur Einſicht vorliegenden Teſtaments der 
Thereſia Spriderer um fo gemiffer zu erftären, als 
nach Ablauf diefes Termines das Zeflament als anır= 
kannt erachtet wird. 

Bugleid find innerhalb besfelben Termines alle et: 
waigen Forderungen an die Spriderer'iche Veriaffen» 
fhaftsmafja bei dem erwähnten Patrimonialgerichte bei 

. Bermeidung der Nichtberuͤckſichtigung anzumelden. 

Burghaufen den 6. April 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Burgbaufen. 
Appel, Landrichter. 
3 


Bekanntmachung. 


755. Johann Joſeph Berger, Ortsnachbar von 
Dankenfeld, u. deſſen Ehefrau Margaretha, wollen mit 
ihren fämmtlichen Kindern und Enkelin nad Nordamerika 
auswandern, — Forderungen an dieſe Auswanderungs- 
tufligen müffen daher bei Vermeidung der Nichtberuͤck⸗ 
Fihtigung binnen 30 Zagen bdabier angebracht werden, 
Eltmann am 31. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 


Koch, Landrichter, 
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Bekanntmachung. 

757. (3a) Um Freitag den 28. April l. JIs. 
früh 8 — 12 Uhr und Nahmittagg 2 — 4 Uhr 
wird in der Wittwe Refele Gro fmeier'ihen Verlaſ⸗ 
fenfchaftsfache ein Theil des beweglichen Rüdiaffes der 


Defunktin, beflebend in verſchiedener Hauseintichtung 


u. Schreinerwerk, dann das halbe Wohnhaus Hs. Nio. 
33. in der Stadt dabier, beſtehend in der auf der einen 
Seite des Reithausthores angebauten Wohnung mit dem 
mit Haus Mro. 33. gemeinfhaftlihen Gärten, dann 
in der Wohnung oberhalb des Thores, der auf der an« 
dern Seite des Thores Arfgebauten Wohnung mit hal« 
bem Boden, endlich einer Stallung, gemeinfchaftlicher 
Waſchkuͤche und haldem Nugantheil an den noch unvers 
theilten Gemeindegruͤnden, gefhägt auf 1100 fl. 
und ein Meiberftand in der hiefigen Epnagoge 
geſchaͤtzt auf 50 fl. 
der oͤffentlichen Verfleigerung unterfiellt, u. «6 find hire 
zu Klufeliebhaber mit dem Bemerken gelaben, daß ber 
Erlös aus den verfleigerten Mobilien fofort zu erlegen 
tomme, bei dem Berfauf der Smmobilien aber bie bier: 
orte ‚üblichen Raufsberingungen angewendet werden und 
ber Zufchlag von der Genehmigung der Erben und der 
Dpervorntundfhafts «Gommifflon abhaͤnge, endlich fid 
gerichtsunbefannte Käufer über Leumund » und Vermoͤ⸗ 
gens-Verbältniffe vor ber Commiſſion ausjumeifen haben, 
Dettingen am 7. ‚April. 1843. 
Fürftl. Stadt» und Herrſchaftégericht. 
Bauer, Juſtiztath. 


Ediftalladung. 
758. In der Gantſache über dm Ruͤcklaß des Michael 
Adam Gerber, von Oberndorf, wird. wegen Gerings 
fügigkeit einziger Eviktstag zur Angabe der Forderungen 
und deren Vorrechte, Vorlage der Beweismittel, zur Ab⸗ 
gabe der Vernehmlaffung und zu den Schlußhandlungen 
auf Mittwoch den 17. Mai 5. früh 8 Uhr 

anfangend unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maffa refp. mit der treffenden Haudlung be» 
flimmt. Das vorhandene Vermögen ift auf 512 fl.1 fr. 
eingefhägt,, die befannten Schulden betragen 855 fl. 
274 ke. und unter folden find 520 fl. mit Hopothek 
verfehen. — Das vorhandene Grundorrmögen, beſtehend 
in einem Wohnhauſe und einm Sthd Artfeld wird 
übrigens am 

Dienflag den 16. Mail. J. 

Nahmittags 2 Uhr 

in dem Gemeindehaufe zu Oberndorf dem Striche aubs 
geſetht. — Schweinfurt den 28. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Kleiner, Landeichter. 
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Publikandum. 


759. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden die 
nachbenaunten Grundbefigungen des Goldarbeiters Jos 
hann Klier, von Marienweiher, dem: Öffentlichen Wers 
Baufe ausgeftellt : 
4) ein halber Hof, B.Nr, 6., belaftet mit 1500 fl. 
SteumsGapital, 4 fl. 24 fr. Gefaͤlle, 1 Schff. 
4 Me. + Schz. Habergült, mit 10 pCt. Hand: 
lohn zum kgl. Rentamte, 

2) 2 Tagw. Feld in der Hoͤh, B.Nr. 199., belaſtet 
mit 265 fl. Steuerkapital, ohne Etbzins, 1 Mb. 
41 8. 34 Sechz. Habergült, Handlohn mie vor. 

3) 14 Tagw. Wiefe,-die untere Muͤhlwieſe, B. Nr. 
199., mit. 300 fl. St.Cap. belaſtet, 42 fr. Ges 
fälle, und Handlohn ‚wir vor. 
4) 6 Tagw. Dedung, Hut und Büfce, belaftet mit 
160 fl, St. Gap., 48 fr. Gefälle, Handlohn w. v. 

5) 2 Tagw. Holz, das Rehhölzlein, No. 199. , be» 
laſtet mit 65 fl. St.Cap., 8 Er. Gefälle, Hand» 
lohn wie vor. 

6) 4 Tagw. MWiesrangen von der Gemeinde B. No. 

293., belaftet mit 10 fl, St. Gap. 
Sämmtlibe Befisungen wurden nach der jüngften 
Schoaͤtzung auf 3195 fl. eingemerthet. 
Strichtermin ſteht auf 
Fteitag den 28. April l. Js. 
Bormittags von 10 Uhr 
im Nikol Greim. Gafthaufe zu Murienweiher an, 
und erfolgt der Zuſchlag nad $. 98. des Gef. vom 17. 
Movemter 1837 und $. 64, des Hypotheken-Geſetzes. 
Gleichzeitig mind am obigen Termine die geringe 
Mobiliarfhaft des Schuldners gegen fogleich baate Zah 
lung an ben Meiftbietenden verſtrichen werden. 
Stadtfleinah den 27. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Gaßner, Landrichter. 





Publikandum. 

760. Aue diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des 
am 24. I. Mts. dahier verlebten ledigen Müllergeſellen, 
Martin Herrman von bier, eine Forderung zu machen 
haben, merben aufgefordert, am 

Samftag ben 22. April. Je. 
Morgens 9 Uhr 
diefelbe dahier zu liquidiren, und zu befheinigen, widti» 
genfalls fie bei Auseinanderfegung des Nachlaſſes under 
ruͤckſichtigt gelaffen werden. 
Stadtfteinah den 26. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
aßner, Landrichter. 


Edietallabung. 


761. Der Söldner Joſeph Steppich, von Eifen- 
brehtsbofen, bat ſich Freiwillig dem Gantverfabren unters 
worfen, — Es merben daher die gefeglichen Ediktstage, 
und zwar: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge» 
hoͤrigen Nachweiſung auf 
Dienſtag den 9. Mai I, Se. 
2) zur Vorbeingung der Einreden gegen die liqui- 
dirten Forderungen auf 
Dienftag den 6. Juni. Se. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Replik auf 
Dienjtag den 20. Juni. J. 
b) zur Duplik auf 
Donnerflag den 6. Juli I. Se. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 
in biefiger Landgerichtskanzlei fellgefegt, und ſaͤmmtliche 
dem Gerichte bekannte wie unbetannte Gläubiger des 
Gantirers unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daf 
das Nichterfheinen am erften Egiktstage deu Auss 
fhluß der ganzen Forderung von gegenmwärtiger Gants 
maſſa, das Nicterfcheinen an den Übrigen Eviktstagen 
aber, den Ausihluß mit den am benfelben vorzunchmen« 
den Dandlungen zur Folge habe. — 

Das Aklivvermoͤgen beſteht nach gerichtlicher Eine 
werthung in 1670 fl., während ſich die Paſſiven auf 
3069 fl. belaufen, worunter 2975 fl. Hypothekſchulden 
begriffen find. 

Diejenigen , die irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfhuldners in Händen haben, werden aufge» 
fordert, folches bei Vermeidung nohmaligen Erſatzes, 


vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zn übergeben. 


Zugleich wird befannt gemacht, daß das Anmefen 
bes Gantirers, beftehend in einem einftödigen Wohns 
baufe mit Stall und Stadel, unter einem Dache, dann 
Doftaum , mit 7 Zagm. 23 Dez. Aeckern, 3 Tagwerke 
75 Dez. Wicfen, und 4 Zagm. 59 Des. Waldungen, 
und den Mugen an den noch umvertheilten Gemeinde, 
gründen am 

Dienftag den 16. Mai ı, J. 

Vormittags 9 Uhr 
im Orte Eifenbrehtshofen Öffentlich verfleigert werden 
wird. — Der Schägungsmwerth befleht in 1625 fl. — 
Die nähere Beſchreibung diefe® Anweſens, fo mie bie 
hierauf ruhenden Laften koͤnnen bier aus den Alten ee 
feben werden. — Die Kaufsbedingungen werden bei der 
Verfleigerung, fund gegeben werden. 

Der Zuſchlag erfolgt nach F. 64. bes Hppothefen- 
Geſetzes und HH 98 — 101 des Projeßgeſetzes vom J. 
1837.— Dem Gerichte unbefannte Derfonen haben vor 
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Bulaffung zur Steigerung über Zahlungsfähigkeit und 
Leumund fih auszumeifen. 
Wertingen ben 6. April 1843. - 
Königl. Bayer. Landgeriht WBertingen. 
Herrmann, Landrichter. 





VBorladung. 


762. Alle diejenigen, welche aus was immer für ei⸗ 
nem Zitel, Anfprüce auf die Maclafmaffe der dahier 
geflerbenen Metzgers-Wittwe Joſepha Haas geltend zu 
machen gedenken, haben diefelbe bei der hiczu anberaums 
ten Tags fahrt 

Samſtag ben 20. Map lt. Se. 
früh 8 Uhr ; 
bei dieſem Gerichte anzumelden, mwidrigenfalls fir bei ber 
Dertheilung dieſer Maffa nicht beruͤckſichtigt werden wüͤr⸗ 
den. — Wertingen den 29. Mär; 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Dıremann, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


763. Im Goncurfe des Paulus Griebel, mittlet, 
von Schönau, wird Tagsfahrt zur Liquidation der Fore 
berungen und zum Berfuhe einer gütlichen Uebereins 
kunft auf 

Donnerftag den 4. Mai 1, Se. 
früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberüͤckſichtigung refp. der 
präfumtiven Einwilligung in den Befchluß der Mehrheit 
anberaumt. 
Bilhofsheim den 4. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Stengel, Landridter. 
—N 
Bekanntmachung. 

764. Ale diejenigen, welche an die Verlaſſenſchafts— 
maſſa der verledten Wirth Georg Wagner'fchen Ehe 
Isute, zu Regensberg, aus irgend einem Grunde etwas 
zu fordern haben, werben 

auf den 27. April. Je. 
Bormittags 
zum kgl. Landgerichte dahier vorgeladen, um ihre For: 
derungen und Anfprlche unter Vorlage der Beweismit- 
tel zu liquidiren, außerdem darauf bei Vertheilung des 
Nachlaſſes keine Rüdfiht genommen wird, und wer ets 
was zur Maffa Gehdriges befigt, hat es unter Vorbe— 
balt feiner Rechte, dem kgl. Landgericht zu Übergeben. 
Gräfenberg den 31. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

765. Der Bauer Wilhelm Glüuck, von Wartmanns⸗ 
roth, beabfichtigt die Abtretung feines Gutes und Le 
berweifung feiner Schulden an feinen Sohn Adam Gluͤck 

Ale —— an erſtern ſind daher bei Vermei⸗ 
dung der Nichtberuͤckſichtigung 

Dienftag den 2. Mai I, Se. 
früh 8 Uhr 
dohier anzumelden. 
Dammelburg den 4. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Rapp, Landeichter, 
——— 
Bekanntmachung. 

766. (20) Die Erben des verlebten fuͤrſtl. Loͤwenſtein⸗ 
ſchen Forſtmeiſters Johann Michael Ofiner, zu Neu— 
ſtadt, wollen das im Jahre 1799 von der chuſkfüitſtlich 
Moinzifhen Hofkammet erfaufte berrfhaftlihe Schloß 
zu Wörch am Main, erbtheitungehalber verfaufen, oder 
in Ermanglung eines Kaufliebhaber6 auf den Abbruch 
verfleigern. — Hiezu ift Zermin auf 

Samftag den 10. Juni 1. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Wörth anberaumt, wozu 
Kaufsluflige eingeladen werben. 

Zugleich werden alle, die etwaige Anſptliche megen 
diefes Beſitzthums an die Verkäufer zu machen haben, 
aufgefordert, dieſelben bis zu dieſem Termine oder an 
dbemfelben dabier zu liquidiren, midrigenfalls fie nicht 
weiter beruͤckſichtigt werden. 

Kleinheubah den 4. April 1843. 

Fücrſtlich Lömenfein'fhes Derrfhaftsgerict. 

Kahl, Herrfhaftsrichter. 


Befchreibung. des Schloffes. 


Dasfelbe liegt am oberen Theile des Staͤdichens 
Wörth, unmittelbar am Main, befteht aus vie zuſam⸗ 
menbängenden Flügeln, ift zwei Stodwert hoch, von 
Stein gebaut, enthält circa 40 geräumige Zimmer und 
Säle, zwei große gemölbte Keller, und vier zufammens 
bängende große Speicher. Die Grundlage des Schloffes 
enthält 584 TIRutb. und der Schloßhof 324 DRutb., 
in dem letzteren befindet fih ein Brunnen. — Um das 
Schloß herum innerhalb der Ringmauer liegen circa 
84 Ruth, Garten. — Diefes Schloß ſcheint vorzugs- 
tweife zur Anlage einer Fabrik oder großen Handlung 
geeignet zu ſeyn. 





Befanntmahung. 
767. (3a) In ber Hilfsvollſtreckung gegen den kgl. 
Landgerihtsarzt Dr. Richatd Sorg, zu Köniashofen, 


wird auf den Antrag eines Gläubigerd das auf bem 
Markte zu Königshofen gelegene Wohnhaus des Dr. 
GSorg, wegen einer Schuldforderung zu 3783 fl. nebſt 
Binfen nad $. 64. des Hppothekengeſetzes, vorbehaltlich 
der Beflimmungen der 66. 98 — 101 der Novelle vom 
47. November 1837 am 
Dienflag den 6. Juni I. Je. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Königshofen öffentlich verfteigert, 
mozu Stridysliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß Zare und Beſchreibung des Wohnhaufes 
bei dem dießfeitigen Gerichte zur Einſicht offen liegen 
und daß die Kaufsbedingungen an der Strichstagsfahrt 
kund gegeben werden. 
Königshofen in Unterfranten am 7. April 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
> — nn  — ———_ ] 
Bekanntmachung. 
Hopothek⸗Loͤſchungsgeſuch des Martin Hofer, 
von Melbau, betr, 
768. Bom 
Königl. Bayer. Landgeriht Neunburg v. W. 

Auf dem Anweſen des Martin Hofer, 4 Hoföbe- 
figers von Meldau, ift noch, nad Kaufbrief vom 14ten 
Jän, 1800, ein Kaufsfchillingsreft von 1050 fl. im dieß⸗ 
gerichtlichen Hypothekenbuche für den Bezirk Neuenſchwand 
Bd I. ©. 295. eingetragen, welcher nah Hofers An» 
gabe längftens bezahlt ift, wovon aber ungeachtet der bes 
reits gepflogenen Recherchen nun nicht einmal mehr aus» 
. gumitteln ift, wer ibn eigentlich zu ziehen hatte. 

Auf Antrag des Martin Hofer merden nunmehr 
alle diejenigen, melde aus was immer für einem Titel 
Anfprüche auf dieſen alten Kaufsſchillingereſt machen 
wollen, aufgefordert, diefe Anfprüche 

binnen 3 Monaten a dato 
dierotts anzubringen, indem fonft nah Umfluß diefes 
Zermines die Hypothek gelöfcht werden mürde. 
Neunburg vorm Wald den 14. März 1843. 
Haufer, Landridhter, 
—— tt 


Bekanntmachung. 

769. Etwaige Forderungsanfprüde an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Wittwe des DOrtsnahbarn Johann Sinfel, 
von Kaffel, find am 

Dienflag den 8. Mail. Jée. früh 8 Uhr 
unter der Folge der Nichtberückſichtigung bei Ausant» 
mwertung der Maffa bierots anzumelden und liquid zu 
ſtellen. — Drb den 5. April 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Friederich, Landricter, 
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Bekanntmachung. 

770. Am 4. Dezember vor. Js. Nachmittags 43 Uhr 
wurde don einem Örenzzollauffeher der Station Tiefen⸗ 
bad, zwifchen Zeeffel- und Lintihammer ein Aufgeiff 
von 7% Ellen dunkelblauen Tuches, welches wahrſchein⸗ 
ih von Böhmen eingeſchwaͤrzt ift, gemacht. 

Der unbelannte Eigenthümer wird aufgefordert ſich 
um fo gewiffer binnen 6 Monaten a dato zu melden, 
als —— der Erlös der Confiskation unterworfen 
würde. — Zugleich wird bemerkt, daß dieſes Tuch als 
bem Berbderben ausgefeht, auf 

Mittwoh den 26. April. Is. 
bahier Öffentlich verfleigert werden wird, wozu Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werben. 
MWaldmünden den 6. April 1843. 
Kbnigl. Bayer, Landgeridt. 
Gietl, Landricter. 


Edictalladung. 

771. (3a) In der Streitſache der Barbara Stod, 
von Rothenburg, und deren Kindeskuratel , gegen Jo— 
fepb Afam, Bütlersfohn von Unterwitteldbah, wegen 
Baterfhaft und Alimente, wird, da der Bellagte bei 
der am 6. dieß angefehten Tagsfahrt nicht erſchienen 
ift, zum vorigen Zwecke auf 

Donnerflag den 18: Mai I. Fe. 
Bormittags 9 Uhr 


Tagsfahrt reaffumirt, zu melcher der Beklagte, deſſen 


Aufenthalt unbekannt ift, hiemit Öffentlih mit dem 
Rechptsnacdhtheil vorgeladen wird, daß bei wiederholtem 
Nichterſcheinen die Klage für abgeldugnet gehalten, dee 
Beklagte mit feinen Einreden ausgefchloffen und bie 
Klägerin zum Beweiſe ihrer Klage gelaffen werde, 
Aichach den 7. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Aichach. 
Wimmer, Landridter, 





Auszug. 
(Abmwefenheitserkiärung.) 
772. Durch Urtheil des kgl. Bezirsgerichts zu Lane 
bau in der Pfalz dv. 21. März 1843, ift auf Betreiben 
von Franz Herbſt, Adersmann, in Roſchbach wohne 
baft, u. der Übrigen Präfumtiverben, Johannes Herbft 
aus Roſchbach gebürtig, für abwefend erfiärt, die Zeit 
feines Verſchwindens in bad Fahr 1813 fefigefegt und 
fein Vermögen den gedachten Präfumtiverben gegen Cau⸗ 
tion in Beſitz und Genuß Überwiefen worben, 
Landau den 6. April 1843. 
Fuͤr den richtigen Auszug, 
der Anwalt der Fmpetranten: 
8 Böding. 


— 


Bekanntmachung. 


787: (20) Aus erheblichen Gründen werden nachſteh · 
ende Grundftüde der Gaſtwitthswittwe Sophia S ha’l« 
ler, zu Dettingen: re 

a) 4 Tagw. 66 Des. Arder im Grafenfeldte, 

b)4 „ 56 „ „ in ber Krebslach, 

e)i „ 5 u „im Gogatten oder Klingele 

d) — “— 84 72 ” dortfelbft, j 

e) — „ 75 „ » Gogarten, beim Rexelhof, 

IE „ % ,„ Wieſen im Heinen Muͤhlbach, 

8) — ,„, 42 „ „docrtſelbſten, 

)31 36 ,„ », Obere Meyerwiefen, 

i)1 „ 44 5 ;r ber Herbold, ober in ber 

Kau, 

am Mittwod ben 26, April 1. 36. früh 9 Uhr 
am Site des Gerichts Öffentlich verkauft. — Kaufse u. 
zahlungsfähige Liebhaber werden hiezu eingeladen, und 
tönnen die nähern Ber ingungen am Termine 
felbften vernehmen. 

Dettingen den 11. April 1843. 
Sürftiihes Stadt» und Hertſchaftégericht. 
- Bauer, Juſiiztath. 


—— 
Bekanntmachung. 


788. Die Erben des in Muͤnchen verſtotbenen Ser— 
geanten Fran; Janfon, von hier, haben bie Erbſchaft 
nur unter der Rechtswohlthat des Inventars angetreten, 

Es find deßhalb etwaige Forderungen gegen denſelben 

Samftag den 29. April t. Se, 
Vormittags 8 Uhr 
dabier bei Vermeidung ber Nichtberuͤckſichtigunz kei Vers 
theilung der Maffa geltend zu machen. 
Dbernburg den 20. Maͤtz 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Thelemann. 
——— 


Befanntmahung. 

790. Etwaige Forderungsanfprüde an die Verlaſſen · 
ſchaft der Witlib des Johann Georg Böhm, zu 
Hoͤchſt, find am 2 

Dien flag den 9. Mai 1. Fb. ftuh 8 Uhr 
unter der Folge der Nichtberüͤckſichtigung bei Ausants 
wortung der Maffa bierorts anzumelden und liquid zu 
flelen. — Orb den 8. April 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Friederich, Landrichter, 


— 
Bekanntmachung. 
791. Auf Anrufen eines Hypothekarglaͤubigers iſt der 
Verkauf des halben Söͤldgutes des Alexander Let— 


henmäller dahier, beſchloſſen worden, was nach 6. 
64. des Hypothekengeſetzes geſchehen wird, 

Das ſelde deſteht in einem mit Stroh gedeckten Wohn: 
hauſe, einem Garten ‚per 10 Dezim. und einem eigenen 
Gemeindethrit per; 1; Icht. 25. Dez, nebſt 76 Dim. 
neuen Theil, nad der Schägung im, Werth per 710 fl.. 
3u diefem Verkauf ift Montag der 24. April I. Ze, 
beflimmt, daher Kaufgliebhaber eingeladen werden, hiezu 
Dormittags 10 Uhr, Auswärtige mit Vermögens umb 
Seumundszeugniffen derfehen zu erfcheinen, 

Untermeitingen am 29. Mär; 1843. 
Freiherrlich von Imhof'ſches Patrimoniale 
Gericht. 1. Ct. dafeibf. 

Dreyer, Patrimonialrichter. 


m 
Befanntmahung. 
Die Verakkordirung von Eifenbahndau » Arbeiten bir, 
685. (3) Donnerfiag den 27. April. Je. 
Dormittags 9 Uhr 
werden nachftehende EifenbahnbaurArbeiten bei der unter: 
fertigten Dolizeibehörde im Lokale derfelten auf dem Wege 
der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion an den Wenigft» 
nebmenden vergeben werden, naͤmlich 
der Bau der mechaniſchen Werkſtaͤtte auf dem Bahn⸗ 
hofe bor dem Frauenthot dahier mit folgenden bei: 
läufigen AnfhlagssBeträgen für die verſchiedenen 
Hanbmerker als: 
eirca 63000 fl. für Grundgraben, Maurers, Etrinhayers, 
Tuͤncher⸗ und Dachdecker⸗Arbeiten. 

„A4000 fl. Bimmermanns»Arbeiten, (ohne Lieferung 

bes Bauholjes), 

» 2500 fl. Schreiner Arbeiten, 

» 2600 fl. Schloffere und Schmied«Arbeiten, 

» 4100 fl. Gtlafers Arbeiten, 

» 2200 fl. Kupferſchmied und Flafchner-Arkeiten, 

» 700 fl. Delanſttich. 

- Pläne, Koftehanfhläge und Urbernahmsbedingniffe 
liegen vom 18. April 1.Is. an im Amtslokale der mite 
unterzeichneten Eifenbabnbaufeftion zu Jedermanns Ein: 
fiht offen. Jeder Steigerungsluflige hat vor dem Ans 
fange der Steigerungsverbandlung feine Qualifitation, 
fowie feine Gautionsfähigkeit durch legale Beugniffe nadye 
zuweiſen. Die verfiegelt einzureichenden Submiffionen, 
mozu die lithographirten Formulare bei ber unterfertige 
ten Sektion zu empfangen find, müffen laͤngſtens am 
26. April 1. Fe. Abends 6 Uhr bei ber unterfertige 
ten Polizeibehörde eingereicht fepn, u. haben fimmtilde 
Submittenten in dem anberaumten Eröffnungs » Termin 
perfönlich zu etſcheinen u. der Eröffnung der Submiffien 
beizumohnen. — Nürnberg den 27 März 1843. 

Der Stadtmagiftrat. K. Eifenbahnbaufektion Nürnberg. 
Binder, Dambrun. 


iz! 


Publikandum. 


687. (36) Nachdem von dem al, Kreid» u. Stadt« 
gerichte Bayreuth uͤbet den Nachlaß dis erlebten Guͤtt · 
leemeifters Gottlieb Joſeph Paulus Johann Menzel, 
von hier, der Goncurs rechtskraͤftig erfannt worden ift, 
werden die gefeglichen Ediktstage wie Folgt ausgeſchtieben 

4) zur Anmeldung u. Nahmeifung der, Forderungen 

auf den 3. Mai I, Se. 
Bermittags 9 Ühr, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen dieſelben 
auf den 2. Funi I. Js. 
Bormittads 9 Uhr, 
3) zur Abgabe der Gegenerflärungen hierauf 
auf den 28. Juni l. Ge, 
Vormittags 9 Uhr, 
4) zur Abgabe der Schlußerflärungen 
auf den 26 Zuli I. Fe. 
Vormittags 9 Ubr, 
wozu die Gläubiger des verlebten Menzel unter dem 
Rehtönachtbeile in das Geſchaͤftszimmer Mo. 3 des uns 
terfertigten Gerichts vorgeladen werden, baf das Aufen« 
bleiben am erflen Ediktstage den Ausfchluß von gegen» 
wärtiger Concursmaffa, das Nichterſcheinen an ben libri» 
gen Ediktstagen aber die Praͤkluſton mit der treffenden 
Handlung zur Folge bat. 

Zugleich werben alle diejenigen, weiche von dem Ge⸗ 
meinfhuldner efmas in Händen baden, aufhefatbert, 
folches bei Vermeidung doppelten Erſatzes, unter Borbes 
balt ihrer Rechte, bei dem Coucursgerichte zu Abergeben 
und biemit noch die Bemerkung verbunden, daß bie ges 
genmärtige Altivmaffa 2516 fl, 16 fr. beträgt, waͤhrend 
«die in ben Verlaſſenſchaftsakten wirklich angemeldeten 
Sorderungen ſich auf 4970 fl, 495 fr. belaufen, 
Urkundli unter geotdnetet Siegelung und Unterfrift. 

Bayreuth den am 27. Märg 1843. .' 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 

Fehr. von Waldenfels, Director. 





Befanntmahung. 

725. (36) Das König!. Landgericht Heidenheim, hat 
in dem Schuldenmwefen des Bauers Johann Georg Kor- 
Fer, von Schlittenhardt, auf eigenen Antrag desſelben 
buch Entfhliefung vom heutigen den Univerfalconkurs 
erkannt. 

Es wirden daher die geſetzlichen Edietetage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deten ge» 

hoͤrigen Nachweiſung 
auf den 26. Aprihel. J. 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen die ange» 

meldeten Forderungen 


‚aufben 29. Mai. l. J. 
3) zur Schlußverhandlung 
auf den 29. Juni l. J. 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt, und hie zu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Glaͤubiger des —E— —— 
mit unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erfheinen am erſten Edictstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenmärtigen Conkursmaffe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Edictötagen aber die Aus. 
fhliefung mit den an denſelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zue Folge’ hat. 

Die Activa betragen 6919 fl. 20 fr. die Paffiva 
aber 8133 fl. 32 kr., worunter 7698 fl. Hppothefen» 
ſchulden find. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Haͤnden 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge, 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. = 

Heidenheim am 29. Märf 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landrichtet. 
— — 
Bekauntmachung. 


430. (26) Apollonia Piſchi, verwittibte Austtaͤglerin 
auf dem ſ.g. Maurerhaͤusl, zu Ed, dieß Gerichts, iſt 
am 3. Januar d. Is. kinderlos und ohne letztwillige Ver⸗ 
fügung mit Tod abgegangen. Alle diejenigen, welche we⸗ 
gen Verwandtſchaft oder aus was immer für einem Rechte- 
grunbe an ber unbedeutenden Verlaffenfchaft Anſpruͤche zu 
machen glauben, haben bdiefelben 

binnen drei Monaten 
von heute angerechnet um fo mehr bahier geltend ju Mas 
hen, als außerdem rechtlicher Ordnung nad) weiter ver⸗ 
fahren wird. Bemerkt wird noch, daß die Verftorbene 
die Tochter des zu Schönau verlebten Martin Brunn 
huber auf demPfarrerhäust daſelbſt gemefen iſt und 3 
Geſchwiſterte Namens Matthias, Anna Maria u. Mag» 
dalena Brunnhuber gehabt hat, deren Aufenthalt uh- 
befannt iſt, weßhalb Letztere oder ihre ehelichen Leibeserben 
unter obigen Rechtsnachtheile vorgeladen werden, binnen 
gleicher Feift fi) dahier mündlich oder ſchriftlich durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte zu melden, und ihre Anfprüche 
legal geltend zu machen. 
Baumgarten den 21. Februar 1843. 
Gräft. von Arco'ſches Patrimonialgerict 
Dbertattenbah zu Baumgarten 
in Niederbayern, 
Lug. 
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Belauntmahung. 


30. (3) Nachbegeichnete, den angeführten Benefizien an der Pfarrkiche zu U. 2. Frau in Münden gehörige 
Urkunden Über Staats⸗Capitalien find zu Verluſt gegangen. Auf Antrag des Pfarramtes der gedadyten Me« 
tropolitankiccdhe werden die unbefannten Inhaber diefer Urkunden hiemit aufgefordert, biefelben um fo gewiffer 
binnen 6 Monaten a dato 
hierorts vorzumeifen, als foldye im widrigen Falle werden für Praftlos erklärt werten, 

Conclusum den 20. Dezember 1842. 

Königi. Bayer. Kreide und Stadtgeriht Münden. 
Der koͤnigl. Director: Barth. 


Pichlmayr. 





Schuldgattung. 





Verzeichniß. 
Cat. No) * 
oder |= 5] Bingzeit. 
Folium. EL F 








Bemerkungen. 





1. Burkhardiſches Benefizium. 


4] Binszahlamt 


1. Hoͤgeriſches Benefizium. 
2) Binszahlamt . 


3] Bundes-Gapita! 


III. Stophifhes Benefizium. 


4 Binszahlamt 


IV, Schimliſches Benefisium. 


5] Aelteres Landanlehen 





Nr. m 300|4 |25. Jän. 
Conv, 
Pauli, 


Me. 1908]1000'4 |29. Juni 
Deter 
und 


Daul 
Fol. 110012000 4 |19, Mai 


Nr. 2711117004 


reminisc. 


Mr. 2087] 50 24118. Nov. 


I 


Ausbruch aus[2000 fl. laut Hauptbrief Seiner 
Durchlaucht Churfürft Maximilian vom 26ten 
Januar 1632 auf das Kloſter Weffobrunn, 
Lehte Eeffion auf genanntes Benefzium sub 3. 
Dezember 1740. 


Laut Hauptbrief Sr. Durchlaucht Herzog Marie 
milian vom Tage Prtri und Pauli 1602 auf 
Kaspar Engifhalt und Geffion auf genanntes _ 
Benefizium am 30. Juli 1736. 


Austrud aus 80,000,fl. laut Hauptbrief Er, 
Durdhlaubt Churfürft Morimilian vom 9ten 
Zuni 1628 auf Dans Fugger, dann auf ge» 
nanntes Benefizium liquid am 3. April 1750. 


1. Maͤrz Laut Hauptbrief Sr. Durchlaucht Herzog Mas 


rimilian vom 1. März (reminise.) 1606 auf 
Blrgermeiftee und Rath der Stadt Mlınden 
aus dem Meffenhaufes Fond, zur Stipfenmeffe 
gehörig, 


Laut landſchaftlichet Urkunde vom 18. November 
1728 auf Korbinian Riedl, dann auf genanns 
tes Benefijium liquid am 26. Sinner 1750. 
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31. 


Mittwoch 19. April 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
| Befanntmahungen. 





Befanntmahung. 


792. Das Sommer-Semefter 1843 beginnt an der 
hiefigen Univerfität am 24. April !. Is. von weldem 
Tage an bis zum 2. Mai ſowohl die perfönlichen Ans 
meldungen zur Immatrikulation unter Borlage der et« 
forderlihen Studien», Sittene, und obrigkeitlid bes 
glaubigten elterlichen Kicenz:Beugniffe in Beziehung auf 
die Neuankommenden vor dem Univerfitäts Aktuariate 
zu gefchehen haben, als auch die Erneuerung der Mas» 
tritel, (algemeine Infcription) von jenen Studierenden 
zu erwirken ift, melde ihre Studien an der hieſigen 
Hochſchule fortzufegen Willens find, 

Wer (von den Snländern) vor Ablauf der obenbes 
zeichneten Feift von 8 Zagen ohne legal nachgewieſene 
außerordentliche Urfache, fih nicht perfönlich gemeldet 
bat, wird für das tegonnene Semefter zum Befuche der 
‚ Univerfität nicht mehr zugelaffen und von bier entfernt, 
wenn er daſelbſt nicht domizilict ift. 

Miınden den 12. April 1843. 

Königl. Univerfitdtssfettorat, 
Dr. Buchner, z. 3. Rector. 
Müller, Sekr. 





Befanntmadung. 
773. Da fib in dem in Sachen des Oekonomen 


Istael Meier Freundlich, von Wittelshofen, gegen bie 
Bauerdwittwe An. Maria Brandfletter, von Weil— 
tingen, Forderung betr., zum Verkaufe fämmtlicher dem 
Kläger verpfündeten Grundbefigungen der Bellagtın am 
31.0. Mts. abgebaltenen Zermine zu dem Söldengute 
Mo. 38. kein Käufer gefunden hat, fo wird biemit be» 
kannt gemacht, daß dieſes Söldengut, beſtehend in 
Wohnhaus, Nebengebäuden, Hofraum u. Garten PI. 
No. 63., dann 77 Dez. Dausgarten PI. No. 64. und 
dem Gemeindereht zu einem ganzen Nutzantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindebefigungen, im Schaͤtz⸗ 
ungsmwerthe von 1400 fl., am 
Sreitag den 28. April il. J. 
Vormittags bis 12 Uhr 
im Hirfhenmirthshaufe zu MWeiltingen dem meitern oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe unterflelt wird. Kaufsluflige wers 
den unter dem Bemerken eingeladen, daß in diefem Ter⸗ 
mine der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth folgt. 
Dinkelsbühl den 3. April 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Maper, Landrichter. 


Borladung. 

774 In Saden der Anna Margaretha Döbler, 
nun verebelihten Wolftam von Untereribadh, gegen ben 
Schreinergefellen Johann Michael Möhrlein,- von 
Weimersheim, wegen Kindes-Alimentation und Entfhä» 
digung, wird auf Elägerifhen Antrag zur Ableiflung des 
dem Beklagten rechtskräftig zuerfannten Reinigungseides 
darüber : 
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„daß er mit.der Klägerin zwifchen dem 210ten und 
„285ften Tage vor ihrer am 12. Februar 1835 er» 
„folgten Niederkunft, das ift zwiſchen den Iten Mai 
„und 45. Juli 1834, den Beifhlaf nicht volljogen 
„habe,“ 
Termin auf Freitag den 19. Mai I. Se. 
Bormittags 9 Uhr 
babier anberaumt. — Hiezu wird der fhmwurpflichtige 
Beklagte, deffen Aufenthalt noch unbekannt ifl, unter 
dem Rechtsnachtheile vorgelgden, daß deffen Nichterfcheis 
nen in diefem Zermine die Annahme der Verweigerung 
des normirten Eides zur Folge haben würde. 
Ellingen nen 28. Mär; 1843. 
Sürftiih v. Wrede'ſches Herefhaftsgeridt. 
Finweg, Herrfhaftsrichter. 


Befanntmahung. 

775. Nachdem der öffenttichen Aufforderung im all: 
gemeinen Unzeiger pro 1842 No. 46. und im Kreis» 
Inteligengblatte für Oberfranken pro 1842 N. 69. vom 
19. Mai desfelben Jahres ungeachtet, der Schuld: und 
Hypothekenbrief des koͤnigl. Landgerichts Teuſchnitz vom 
17. Zuli 1827 innerhalb der geſetzlichen Friſt nicht pros 
duzirt wurde, fo wird jene Urkunde hiemit flir Eraftios 
erliärt. — Luͤdwigsſtadt am 28. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgerict. 
Moapr, Landrichter, 





Befanntmahung. 
776. Ale Forderungen gegen die Verlaffenfchaft des 
Friedrich Schwarz, Wittwers von Lohr, find 
Sreitag den 5. Mai lt. Se. 
Vormittags 8 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 


Auseinanderfegung der Maffa dahier anberaumt, 
Lohr am 27. Mär; 1843. 
König. Bayer. Landgeriht Lohr. 
Bermuth, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


777. Für die dem Ultrich Schmid angehörige Gal⸗ 
genmühle, bei Mennertshofen, haben bei dem am 30. 
vor, Mts. ſtattgehabten erſten Berfteigerungstermine ſich 
feine Käufer eingefunden, 

Diefelbe wird daher mit Bezug auf bie dießgericht⸗ 
lie Ausfchreibung vom 13. Februar d. Is. wiederholt 
dem Öffentlichen Verkaufe im Wege der Hilfsvollſtreckung 
unterftellt, wozu Tetmin auf 

Donnerflag den 5. Mail. Je. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 


auf der GBalgenmühle anberaumt wird, Hiczu werden 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen, daß ber 
Dinfhlag nah F. 64 des Hppothekengefeges und refp, 
F. 99 der Novelle v. 17. November 1837 felbft unter 
dem Schaͤtzungswerthe erfolgen werde. 
Monheim den 3. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
; von Haaſy, Landridter. 





Befanntmahung. 


778. Mer immer Anfprüche an den Nachlaß bes 
Schmiedmeifterd® Johann Adam Danfelmann, zu 
Wirtheim zu machen gedenkt, hat felbe bei Vermeidung 
der Nichtberuͤckſichtigung bei Auseinanderfegung der Maffa 

am Dienftag den 2. Mail. 58, 
früh 9 Uhr 
dieffeit8 anzumelden und nadzumeifen. 
Orb den 5. April 1843. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
Sriederih, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


780. Am 20. März I. Is. bat der Grenzauffehsr 
Nikolaus Boöck, von Mittenwald, beim fogenannten 
Brunnfteined, auſſerhalb Mittenwald ein Paquet Rauch⸗ 
Taback zu 9 Pf. Zollgewicht gefunden. 

Der Eigenthümee wird hiemit aufgefordert ſich 
binnen 30 Tagen 2 
von heute an bier zu melden, und feine Rechte hierauf 
nadzumeifen, indem nad Ablauf dieſes Termines diefer 
Rauchtaback als herrenlos und dem kgl. Fiskus verfals 
len erklärt würde, j 
Garmifh den 11. April 1843. 
König. Bayer. Landgericht Werdenfels. 
Altioli, Landrichtet. 
a 0 1 

Befanntmahung. 

Mittwoch den 3 Mai I, Ib. 

Vormittags 8 Uhr 

wird von der Oekonomie-Commiſſion des kgl. Chevaux⸗ 
legerös Regiments Reiningen, der Bedarf pro 1845 
von 382 Ellen grauen, 1155 Ellen grünen, 126 Ellen 
rothen Tuͤhern; 3650 Ellen Hemden» 693 Ellen ordimie 
ten und 842 Ellen Rodfuttir» Leinwand, 275 Ellen 
3 breiten Gradel; 74 Ralbfellen; 64 pr. ledernen Hand» 
fhuhen; 246 pr. Halbfliefeln; 201 pr. Bundfhuben; 
300 pr. VBorfhuhen; 80 pr. Eoblen; 3 BärenThmeifen® 
76 Daarbüfchen; 34 pr. Sporn ; dann 600 Pf. Blants 
Leder; 32 Stck rauhen Schaaffellen; 232 Ellen Uns 
tergurten; 39 HDiebletten; 11 Stangen; 58 Trenſen; 


781. (3a) 
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42 Pferds- und 14 KafernsBettdeden; 101 Halfterket⸗ 
ten; endlich verfchiedenen Pferdsput⸗, Kafernirungss u. 
Krankenhaus s Gegenftänden von Holz und Eiſenwerk, 
an die Wenigfinehmenden zur Lieferung in Akkord ges 
geben werden. 
Zweibruͤcken den 8. April 1843. 
Wegen Beurlaubung des Hrn, Oberften. 
R. v. Minnich, Oberftlieut. 





Ediktalladung. 

782. (30) Bei dem hieſigen Ortiſchen Benefizium 
in der Stadtpfartkirche St. Georg dahier iſt eine Ur« 
Punde zu Berluft gegangen, betreffend 

„Domkapitel Freyfing,” 

Capital Nr. 287,531 pr. 2000 fl. a 3pCt., urfprüng: 
lich 4 pCt., Zinszeit 16. Februar, nad Urkunde des 
Domtapitels Frepfing, Beit der Ausftellung ungefähr nad 
Stiftungs:Urfunde 1741 auf Johann Friedrih Ort, 
Hofmarksverwalter zu Lauterbach, verhppothezirt auf die 
Domkapitelſche Hofmark Rattelberg, und Einweiſung 
auf das Ortiſche Beneſizium zu Freyſing, am 3. März 
41762. Es wird hiemit der unbelannte Inhaber dieſer 
Urkunde aufgefordert, diefe innerhalb fehhs Monaten um 
fo fiherer hierotts vorgumeifen, und feine Anſpruͤche gels 
tend zu maden, als fie aufferdeffen für kraftlos erklärt 
werden mürde, i 

Srepfing den 6. April 1843. 

Königl, Bayer Landgeriht Frepfing. 

Groſch, Landrichter. 


Lu —— 
Bekanntmachung. 

783. In der Berlaffenfhafts: und Concutsſache des 
Bauersmanns Simon Ehriftlieb Hiller, von Markt 
Herinsheim, ift das Glaffen-Erkenntnif vom 30. des vor⸗ 
igen Monats flatt der Verkündung unter dem heutigen 
an das Gerichisbrett zur Einſicht der Betheiligten ange 
ſchlagen worden. 

Schloß Seehaus den 8. April 1843. 
Fürſtl. Schwarzenberg. Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Hertſchaftérichter. 
—— —— 
Ediktalladung. 

784. (3a) In ber Verlaſſenſchaft des vormaligen 
Bürtnermeifters Michael Hell, von Iffigheim, hat fich 
aus den bisherigen Verhandlungen eine febr große Ue— 
berfhuldung herausgeftelt, und haben deßwegen bie be: 
theiligten Erben u. Gläubiger auf Einleitung des Con: 
eursverfahrens angetragen, | 

Es werden demnach die geſetzlichen Ediktstage in 
Folgendem feſtgeſeht: 


I. zur Anmeldung ber Forderungen und deren Nach⸗ 
mweifung auf 
Donnerftag den 4. Mail. Je. 
II. zur Borbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 
Donnerflag den 8. Juni I. Js. 
III. zu den Schlufverhandlungen und zwar 
a) für die Replik auf . 
‚Donnerflag den 13. Juli. Js. 
b) für die Duplik auf 
Donnerftag den 17. Auguft I. Se. 
jedesmal früh 8 Uhr dahier. 

Das Nichterſcheinen am erften Ediktstage hat den 
Ausfhluß der Forderungen von vormürfiger Goncurds 
fahe und das Nichtertſcheinen an den Übrigen Edikts— 
tagen den Ausſchluß mit der treffenden Handlungen zur 
Folge. Zugleih werden alle diejenigen, melde von bem 
zur vorwürfigen Nachlaß und Goncursmaffa gehörigen 
Vermögen etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes, jedoch vorbes 
haltlich ihter daran habenden Rechte, dem unterfertigten 
Goncursgerichte bis zum erften Ediktstage auszuliefern. 

Schloß Seehaus den 24. März 1843, 

Fürſtl. Shwargenberg’fhes Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


Schwingenſtein, Hettſchaftsrichter. 





Bekanntmachung. 
785. Pfarrhofbauten zu Holzttaubach betr. 

In Folge hoher kgl. RegierungssEntfhliefung dd 
4, praes, 8. März 1843 wird der hölzerne Pfarchof 
zu Holztraubach untermauert, der zweite Stod in bie 
Höhe geſchraubt und der Pfarrhof erweitert, dann mit 
einer gewölbten Rindviehftallung verfehen. 

Ferner wird ein neues Waſch- und Backhaus, eine 
gewölbte Pferdſtallung, eine Schwein» und Schyaafftals 
lung nebft einer Hühnerftube und eine Schupfe erbaut, 
der alte Stall ausgebeffert, auf diefelbe Art meiden ber 
Brunnen, die Pferdſchwemme und die benöthigtek Late 
tens dann andere Zäune hergeftellt. 

Die gefammten Reparaturen und Neubauten, find 
auf 5950 fl. veranfdlagt und müffen an den Mindeft« 
nehmenden in Akkord gegeben werden. 

Man fest hiezu Tagsfahtt auf 

Samftag den 20. May tl. Je. 
Vormittags 9 bis Abends 4 Uhr 1 
im Amtsſitze an, wozu befähigte Steigerungsluftige 
mit dem Anhange eingeladen merben, daß fi Fremde 
über die Meifterfhaft in ihrem Gemerbe, fo wie über 
ben Titl zu deffen Ausuͤbung und Leumund auszumeifen 
haben. Das Bedingnißpeft, fo wie Koftenvoranfchläge 
39 
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und Pläne können inzwifhen in der hiefigen Gerichts» 
Kanzlei eingefehen werden. 
Mallersdorf den 8. April 1843. 
Königal. Bayer. Landgericht. 
Dberie, Landrichter. 


Euratelbeftellung. 

786, Die Wirthöcheleute Wolfgang u. Anna Heils 
maper, von Kraiburg, haben fi Feeimillig unter ge» 
richtliche Quratel geftellt, was mit dem Anhange öffent« 
lid befannt gemacht wird, daß diefelben nunmehr obne 
Einwilligung des felbit ermählten und gerichtlich ver» 
pflichteten Curators Franz Paul Münfterer, büͤrgl. 
Dierbrauer, von Kraiburg, Beine fie bindende Rechtsge— 
ſchaͤfte mehr rechtsguͤltig eingehen können. 

Zugleich werden auf Antrag des Guratars alle jene 
bisher gerichtsunbefannte Gläubiger, melde aus irgend 
einem Rechtstitel Forderungen an das Vermögen der 
obengenannten Guranden zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Anfprücde binnen 3 Monaten a dato um fo ge 
wiſſet hierorts geltend zu machen, als außerdeffen bei ei: 
nem von dem Curator zu beantragenden Nadhlafarrange> 
ment ibre Anfprüche unberuͤckſichtigt bleiben würden. 

Mühldorf den 31. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 

von Da!ı’Armi, Landricter. 





Befanntmadhung. 
793. Etwaige Forderungen an die Verlaffenfhaft des 
Jakob Fifcher, Bauers von Sailauf find am 
Donnerftag den 27. April tl. 38. früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Dertheilung der Maffa dabier zu liquidiren. 
Afhaffendurg den 29. März 1843. 
Königl. Bayer, Landgeriht Afhaffenburg. 
Bei Erkr, des k. Landr. 
Mahut, Landgerichtsaktuar. 





Bekanntmachung. 

789. Debitweſen des Balthaſar Saller betr, 

Auf Anrufen einiger Gläubiger wird das gefammte 
Bierteibofsanwefen des Balthafar Saller, in Teunz, 
dem Öffentlichen Berfaufe unterftellt, und hiezu Strichs⸗ 
tagsfahrt auf - . 

Montag den 29. Mai 1. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
im Pfarrdorfe Teunz anberaumt. 

Steigerungsluftige, die fi Über Vermögen und Leu» 
mund ausweifen können, werden biezu mit dem Bemers 
ten eingeladen, daß der Hinſchlag nad $. 64. des Hy⸗ 
pothefengefepes erfolgen wird. 


Dieſes Anmwefen iſt mit einem Öteuerkapital von 
850 fl. im Steuerdiſtrikte Zeunz gelegen, zum koͤnigl. 
Staatsaͤrar grundzins⸗ und giltbar, dann dahin und 
zur Pfarrei Teunz zehntpflichtig. 

Die Beftandtheile desfelben find: 

1) das gezimmerte mit Legſchindeln gededte Wohnhaus 


Keller, Stall, Stadel und Schupfe auf 950 fl. 
2) zwei Gärten auf 130 fl. 
3) ſechs Aecker auf 875 fl. 
4) vier Wieſen auf 1145 fl. 
5) drei Holztheile auf 305 fl. 

in Summa 3405 fl. 


gerichtlich gefchägt. 
Dbervichtah am 30. März 1843. 
Königl, Bayer. Landgeriht Oberviechtach. 
von Nagel, Landrichter. 





Befanntmahung. 
794. Den Schulhausbau zu Hösbach betr. 

Die für den Bau eines neuen Schulhauſes zu 
Hoͤsbach erforderlichen Arbeiten, deren Koften fih nad 
den genehmigten Voranſchlaͤgen auf 6970 fl. berechnen, 
werden am Site des unterzeichneten kgl. Landgerichts 
entweder im Ganzen, oder theilweife nah den einzelnen 
Arbeiten am 

Samflag den 29. Aprilel. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
öffentlih an den Wenigſtnehmenden verfleigert.- 

Steigerungsluftige, melde ſich diber ihre gefegliche 
Qualifitation zur Uebernahme der bemerkten Arbeiten 
und ihre Cautionsfähigkeit auszumeifen haben, werden 
dazu eingeladen, auf die allerhöcfte Verordnung die 
Berakkordirung der Öffentlihen Bauten bete., vom J. 
1833 aufmerffam gemadt, und in Kenntniß gefegt, daß 
die Baupläne u, Koftenvoranfchläge, fo wie die Striche: 
bedingniffe bei der unterfertigten Behörde zu ihrer Ein⸗ 
fiht offen liegen. 

Aſchaffenburg den 11. April 1843, 

Königl. Bayer. Landgeriht Afhaffenburg. 
NRaifer, Landrichter. 
ne nn 2 


Befanntmadhung. 

795. Etwaige Forderungen an die Berlaffenfchaft der 
Johann Fuchs, Bauers Wittwe zu Sailauf, find am 
Donnerflag den 27. April i. Je. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nchtberuͤckſichtigung bei 
Bertheilung der Mafja dabier zu 'tiquidiren. 

Aſchaffenbutg den 30. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Afhaffenburg. 
Bei Erfr. des kgl. 2dr. 
Mahut, Landgerihtsaktuar. 


Publifandum 
796. Der Bauersmann Georg Büttner, von Afr 
terthal, will mit feiner Familie in die vereinigten Staa⸗ 
ten nah Nordamerika auswandern. ; 
Zur Liquidation allenfallfiger Rechtsanſptuͤche am dies 
fen ift Termin 
auf den 29. April. Is. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, mozu Prätendenten bei Vermeidung ber 
Nichtberuͤckſichtigung vorgeladen werden. 
Gräfenberg den 9. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


797. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſoll das dem 
Georg Ritter, zu Dormitz, zugehörige 14 Tagwerk 
große, im Steuerdiftritt Dormig gelegene Kirfhbaums 
feld sub Befig: Mr. 98. der Öffentlichen Verſteigerung 
ausgefegt werden. — Dasfelbe ift zum kgl. Rentamt zu 
Neunkirchen geundbar, reicht die Steuer aus 160 fl. 
Capital, 2 Nürnberger: Migen Korngilt, 1 fl. 17 fr. 
Erbzins, den Zehnten aus 10 progentigen Dandlohn. 

Der Schaͤtzungswerth deſſeiben beträgt 300 fl. 
Zur Verfteigerung ift Termin 
auf den 4 Mai I. Ss. 
Bormittagse 10 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt worden, in welchem fi die 
Kaufsliebhaber einzufinden, ihre Gebote zu legen, und 
den Zuſchlag nah Maaßgabe des G. 64. des Hppothek.s 
Geſetzes zu gewärtigen haben. 
Gräfenberg den 3. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter. 


Ediktalladung. 


798. Martin Mändle, Söldner won Unterelchingen, 
bar ſich freiwillig dem Gantverfabren unterworfen; +6 
werden daher folgende Eodikistage beflimmt: 

I. zue Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen 
Dienitag der 16. Mai I. I. 
II. zur BVorbringung der Einreden wider die ange» 
meldeten Forderungen 
Freitag der 16. Juni I. Is. 
III. zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zut Replik 
Montag der 3. Juli l, J. 
b) für die Duplik 
Montag der 17. Juli I. Js. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
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Sämmtlihe Gläubiger des Gemeinfbuldners wer» 
ben zu diefen Verhandlungen mit dem Anhange gela» 
den, daß das Michterfcheinen am erſteen Ediftstage die 
Ausſchließung der Forderung, das Ausbleiben an den 
übrigen XZerminen den Ausfhluß der vorzunehmenden 
Rechtshandlung zur Folge habe. 

Zugleich wird bemerkt, daß am erſten Ediktstage 
die gütlihe Austragung dieſer Sache verſucht werde, u. 
daß der Wermögensftand auf 1745 fl. 
gefhägt, der Schuldenftand aber auf 225 fl. 42 fr. 
angegeben fey, mworunter 1740 fl. 18 Er, Hypothekſchul⸗ 
ben begriffen find. 

Diejenigen, melde aus dem Vermögen des Gans 
tierers etwas in Händen haben, werden aufgefordert, 
ſolches bei Strafe nohmaligen Erſatzes an die Maffa 
zuruͤckzugeben. 

Günzburg den 7. April 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
MWurzer, Landrichter, 
2 


Glaͤubigervorladung. 
799. In der Nachlaßſache der Glaſermeiſters Wittib 
Katharina Joa, von Schlüſſelfeld, werden alle diejenie 
gen, welde aus irgend einem Grunde an bie Maffa 
Anfprüche haben, aufgefordert, ſolche am 

Freitag den 12. Mai I, 38. 

Vormittags 9 Uhr 

ald an dem zur Herſtellung der Paffivmaffa beſtimmten 
Zermin allhier anzumelden und liquid zu flellen, anffer- 


dem bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft keine 


Ruͤckſicht auf diefelben genommen werden wird, 
Höhftadt a. A. den 6. April 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Klein, Randrichter, 
K— wenn nn > 2 
Edictalladung. 

800. Iheres Grafer, gegen Ludwig Schwerim, 

wegen Baterfhaft und Alimentation, 

In der Streitfahe der Drechslerstochter Thetes Brar 
fer, von Kaufbeuern, gegen den KRammadhergefellen Luds 
wig Schwerin, von Werthheim, wird der auf ben 
1. April I. 36. angefegte, aber durch das Nichterſchei⸗ 
nen des Beklagten vereitelte Berhandlungs» Termin auf 

ben 2. Mai. Ge. 
reaſſumitt, wozu der Beklagte unter dem Präjudize vor⸗ 
geladen wird, daß im Falle feines MNichterfcheinens die 
Klage für abgeläugnet werde beirachtet, er feiner Ein» 
reden verluſtigt erflärt, und dir Klägerin zum Beweife 
werde zugelaffen werden. 
Kaufbeuern den 1. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
von Sichlern, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


22. (36) Beim unterzeichneten Gerichte find mehrere 
Teftamente deponitt, welche wegen Länge der Zeit ihrer 
Errichtung, wegen wahrſcheinlich erfolgten Ablebens der 
Zeftatoren und wegen Vertbeilung ihrer Verlaſſenſchaften 
ihre Bedeutung verloren zu haben feinen, daher auch 
nimmermehr zurPublifation oder zum Vollzuge fommen 
durften. 

Da unter diefen Umftänden ihre fernere Aufbewahr⸗ 
ung zwecklos erfcheint, fo werden im nadftebenden Ber: 
zeichniffe die Namen diefer Teſtatoren veröffentlicht, und 


alle diejenigen, melde bei dem Vollzuge ihrer Zeflamente 
aus irgend einem Grunde betheiligt find, aufgefordert, 


befhalb binnen fehs Monaten 


von heute an ihre Anträge babier zuftellen, twidrigenfalls 
die genannten Zeftammente aus bem Depofitorium entnoms 
men, undan bie Regiftratur zur Zurücklegung abgegeben 
werden. 


Gerolzbofen den 21. Dezember 1842. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Agas, Landrichter, 


Berzeid mi ß 
der bei dem koͤnigl. Landgerichte Gerol zhofen deponirten älteren Teſtamente. 

















Der Errichtun 
ER Der Teftatoren —— 
a“ Name | Vobhneort. Tag Monat Jahr. 
4 | Friedrib, Anna Magdalena, Wittbe Gerolzhofen — — — 1755. 
2Roth, Barbara, gebürtig zu Wohnfutt ; Dberfhmwarzach 24. Februar, 1759. 
3 | Düring, Baithafar, und rn Ehefrau R Unbefannt 6. Februar 1765. 
4 | Holgmann, Eva . e : x Oberſchwarzach 20. Sanuar 1769. 
5 | Bauer, Margaretha, tedig J a . : Dingolshaufen 1. April 1772. 
6 | Bad, Kunigunda, ledig . ; . R Oberſchwarzach 5. Mai 1772. 
7 | Bad, Michael, ledig . n Oberſchwartzach 5. Mai 1772. 
8Jod, Johann, Schuhmagermeifter s Gerolzhofen 12. Mai 1772. 
9Hetold, Johann Michael, ledig Oberſchwarzach 16. Mai 1772. 
410 | Bad, Kaspar, Wittibr . . 2 dafelbft 31. Mai 1772. 
11 | Balentin Schraßens Wittbe., Gheiftina DiE Oberſchwarzach 4. Juli 1772. 
12 | Schmittberger, Hanns Jörg, Sohn . Gerolzhofen 5. Juli 1772. 
13 | Tiefh, Barbara, Wittbe des Schneidermeifters Tief —— 2. Auguſt 1772. 
14 | Brandnerin, Margaretha Ebrad 17. April 1786. 
15 Gohlbach, Barbara, Ehefrau bes Bernard SGohlbach Oberſchwatzach 17. Februar 1780. 
16 | Daniel, Maria Dorothea, Ehefrau des Adam Daniel | Oberfhwarzady 10. Okteber 1778. 
47 | Konrad, Jakob, Wittbe . i Dingolshaufen 15. Febtuar 1777. 
18 Mattin, oh. Micarl und beffen Ehefrau Anna Maria Michelau — — — 
191Roͤder, Anna Maria, Ehefrau des Georg an. Gerolzhofen — — — 178. 
20 Doͤll, Kunigunda, Wittbe Br . Gerolzhofen 11. uw. 25. Mär 1786. 
21 Suche, Philipp, Dititia und Marianna . Gerolzhofen 16. Februar 1783. 
22 | Mecus, Barbara . J Biſchwind 24. Septbr. 1781. 
23 | Breun, Johann Georg, Handelsmann und deſſen Ehe⸗Gerolzhofen 8. Januar 1782. 
frau Maria Eliſabetha, geb, Ehtlich 
24 | Lendner, Margaretha und Magdalena . Michelau 10. ARE 1784. 
25 | Riedel, Adam Sattler, und deſſen Ehefrau Euiſabetha Gerolzhofen — — 
96 | Roth, Margaretha, Wittbe des un Roh . daſelbſt 9. uti 1783. 
27 | Kinl, Micael a ea . : Biſchwind 23. Aptil 1773. 
28 | Ferh, Simon Bitte . 020. Gerolzhofen — — — 179. 
29 | Schober, Dorothea e s ; R } daſelbſt 13. Februar 1780. 
30 | Klein, Katharina . Trauſtadt 27. Dezemb. 1793. 
31 | Münzel, Valentin, bocflchtic wärgburgifäjer Rekrut unbefannt — — — 1793. 
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Ss. Der A Zeftamente 
FL Name | Wohnort. Tag Monat Jahtrt. 
32 | Kraft, Derothea . Gerolzbofen 2. Februar 1786. 
33 | Mather, Margaretha, Witibe de Jakob Moather Dingolshauſen 29. Februar 1794. 
34 | Kamm, Kaſpar, und deſſen Ehefrau Anna Matia Gertolzhofen 21. Januar 1794. 
35. Vollmuth, Doroſhea . . R Biſchwind 12. Juli 1787. 
36 Groha, Valentin, Eheleute Biſchwind — —— — 
37 Goͤtz, Eliſabetha Dingolshauſen — — — 17%. 
38 | Grob, Anna Maria Wittde E . > P Hundelshauſen 4. Mir 1792. 
39 | Glos, Georg und deſſen Eheweib Barbara . Neuhauſen — — — — 
40 Kaͤrner, Burkard, Eheleute . . . . Oberſchwartzach 17. Auguſt 1789. 
41 | Glos, Georg, Eheleute Neubaufen — — — — 
43 | Mad, Johann, damaliger Soldat in ven Niederlanden Michelau 21. Suni , 1793. 
43 | Barthel, Hanns Georg, hodyfürftlih mürzburg. Soldat | Unbekannt 22. Juni 1793: 
44 | Krautlein, Anna Barbara a. ia, — Würzburg — — — 178%, 
45 | Stumpf, Lorenz . . . . Bifhwind 22. uni 1793. 
46 | Held, Kaspar n Gerolzhofen 16. Juli 1784. 
47 Traum, Nikolaus und den Ehefrau Margareta Hundelshaufen 2. Mär 1761. 
48 , Komm, Elifaberha . . . Neuhauſen 13. April 1762. 
49 | Hofmann, Hanns Adam e . Hundelshaufen 2. Mai 1762. 
50 | Pfrang, Lorenz . . a . . z Biſchwind 12. Juli 1742. 
51 | Bes, Sufanna . 0. . . . Biſchwind 26. Mai 1758. 
52 | Chrift, Eva Dorothea . . . . . Dingelshaufen 19. Januar 1743. 
53 | Baulpaber, Anna Maria -.. . . . Ein delach 1. Septtr. 175% 
54 | Kramm, Johann Midarl . . Altmannsborf 28. Auguſt 1840. 
55 | Conrad, Eva Barbara — Dingolspaufen 4 Novbr. 1773, 
56 Henkelmann, Hanns R . k s : Hundelshaufen 12. Mär 1753. 
57 | Hanf, Margaretha . . . . . . Dingolshaufen 26. Novbr. 1749. 
58 Hellmerich, Elifabetha R — . Mugenroth 27. Mai 1772. 
59 | Dorn, Regina, Ehefrau des Peter Hern R ü Wiebelsberg 1. Febtuat 1772. 
60 | Büttner, Kunigunda Fe S challfeld 24. April 1804. 
61 | Zus, Andreas . A i R . a Schallfeld 29. Februar, 1772. 
62 | Burger, Johann R i : J Daſelbſt 17. Mär 1772. 
63 | Renniger, Lorenn = . . ’ . Schallfeld — — — — 
64 | Walter, Johann . A . k ’ Scallfeld 20. Juli 1781. 
65 Hertes, Magdalena . . . s . € Frankenwinheim 14. März 1767. 
66 Rauchenderger, Matthias Frankenwinheim 17. Februar 1779, 
67 | Bed, Anna Maria . W Daſelbſt 21. Auguſt 1786. 
68 | Dit, Hanns Adam et 2 ee Dafetbft 12. Januar 1801, 
69 | Büttner, Urfula e . x 3 Biſchwind 19. Auguſt 1794. 
70 | Reigenftein, Anna Maria . r B . . : Prichſenſtadt 27. Auguſt 1810. 
71 Heilmuth, Thereſia Wittbe Handthal — — — — 
72 | Schulz, Appollonius, Bruder des s CharihäufruDedme Unbefannt 7. Mai 1736. 
73 | Trapp, Dorothea . ä Rübdern 21. Mai 1801, 
74 | Full, Elifabethe : : . F . : Gerolzbofen 7. Mai 1809. 
75 Brüdner, Lorenz r ‘ s 5 . Schallfeld 11. Aptil 1809. 
76a | Häfner, Barbara . . . . ; « Dingolsbaufen 13. Mär 1809. 
76b | Baltin, Nikolaus . ; Gerolzhofen — — — 
77 | Weigand, Franz, kaiſerl. Unterlieutenant . Unbekannt. 24. Juli 1796. 
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Fortlauf 
Nro. 


ar BE [ 
Der Deſtatoren ET — 
Tag Sev⸗ ar 
Ehrlich, Joͤrg, Gerbermeifter. . Gerolzhofen 28. Auguſt 1788. 
Stephan, Maria Agnes, Wittbe des Adam Stephan Getolzhofen — — — — 
Baumann, Mihael . Biſchwind 15. Mai 1788. 
Riſchardt, Franz Michael, "Shurpfalz dayır. Lieutenant Unbekannt 17. Maͤtz 1803. 
Hofmann, Maria Margaretha . - Gerotzbofen 14. Sanuar 1801. 
Köblerin, Anna Maria R ; Luͤlsfeld 31. Auguſt 1789. 
Groß, Margaretha — Unbekannt 31. Auguſt 1789. 
Staͤhling, Suſanna Barbara . Prichſenſtadt 3. Januar 1806. 
Wecklein, Michael, Profeffor zu Minden R r = — — 15. Sanuar 1818. 
Stoß, Jakob . Wiebelöbera — — — — 
Leiterer, Chriſtoph, Uhrmacher u. v. Eheft. Maria Martha Gerolzhofen 6. Dezbr. 1808. 
Spöhrer, Katharina Margaretha . Unbefannt 19. Januat 1809. 
Mayer, Suf. Barbara, Ehefrau d. Joh. Rafp- Mayır Prichfenftadt 6. Septbr. 1805. 
Mayer, Johann Gaspar, Eheleute . r . Prichſenſtadt — — — — 
Schaͤfer, Julianna, Soldaten Wittbe Gerolzhofen — — — nisgz. 
Limbach, Johann Friedtich Albrecht und deſſen Ehefrau 
Urfuta Barbara, geborne Kohmann Prichfenftabt 7. Depbr. 1803. 
Martini, Rofina Maria, Ehefrau des Pofamentier i 
Philipp Erhard Martini . . Unbekannt 3. Auguſt 1791. 
Rameis, Martin , Herpersdorf 15. Sanuar 1800, 
Her, Joh. BONN u. deffen Ehefrau Anna Magbat. Ptichſenſtadt 11. Februar 1801. 
Kilos, Fakod ; R x Mugenroth 18. Februar 1812. 
Hering, Valentin — "Rt, Kirchſchoͤnbach 19. Maͤrz 1812. 
Hauck, Margaretha . . e } : Dingolshaufen 3. Dir. 1812. 
Kobmann, Katharina Margaretha s F ; Prichſenſtadt 5. Auguſt 1813. 
Boͤhm, Margaretha ', . . . ; s Unbekannt 1. April 1815. 
Baͤr, Johann Dingolshaufen? 17. April 1795. 
Mes, Magdalena s > . . Daſelbſt 12. Februar 1817. 
Weber, Johann Ludwig . B A F Drihfenftadt 416. Februar 1816. 
Bude, Chriſtoph ‘ . . Gersdorf 10. Sanuar 1816 
Kobmann, Katharina Dargareta „ i R Prihfenftadt 22. Juni 1815. 
Kloß, Jakob . , . : Mugenroth 22. Dltober 1820. 
— Sophia Euſchecha Prichſenſtadt 25. Februar 1827. 
Griff, Anna Maria . i . : . Geusfeld 22. Juni 1817. 
Schneider, Michael Dberfhwarzach 2. Ditober 1817. 
Doͤll, Georg, lediger Schloffer . . . Gerolzhofen 6. Juli 1818. 
Wirgner, Margaretha Barbara ; : z Prichſenſtadt 30. Novbr. 1818. 
Wagner, Caſpar A R Dingolshaufen 28. Februar 1819. 
Ratbier, Georg ? j Ri R Breitbach 9. Mär 1820. 
Kroneſter, Simon aus Burghaslach Abtswind 15. Juni 1820. 
Mes, Chriſtoph und Magdalena A a ; Dingolshaufen 41. Auguſt 1820. 
Zäublein, Jakob, Schullehrer Siegendoef 235. Mai 1801. 
Radler, Georg, Eheleute A . — Breitbach 6. Februar 1797. 
Bönglein, Johann Michael s s . : Siegendorf 30. Mir 1783. 
Huttner, Margaretha . . . . Wuſtviel 12. Auguſt 1802. 
Simon, Margaretha Daſelbſt — — — 1734. 
Huſcher, Jobſt. J Abtswind a ae a” Na 








Allgemeiner Anzeiget 





das 


Bayern 





Münden. Nro. 


Samftag, 22. April 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmadhungen. 


Befanntmadhung. 


. 779. (3a) Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
erkennt das koͤnigl. Appellationsgeriht von Niederbayern 
als Sriminalgericht in der Unterfuhung gegen den fllih: 
tigen Joſeph Streib!, Wagnerlenzenbauernfobn, von 
Eichet, koͤnigl. Landgerichts Paffau II., wegen Toͤdtung, 
zu Red: 
„daß Joſeph Streibl des Verbrechens des eins 
„fachen Todtſchlages, verübt an den Schreinerbau - 
„ttnſohn Joſeph Hausner, von Eichet, als Urs» 
‚„beber ſchuldig ſey, u. daher zur Strafe des Zucht» 
„hauſes verurtheilt werde.‘ 
Die Koften der Unterfuhung und die Vertheidigungss 
Schreibgebuͤhr mit 1 fl. 30 Er. fallen dem kgl. Arrar 
zur Laſt. 
Paffau den 13. Sinner 1843. 
Kol. Appellationsgeriht von Niederbayern. 
v. Molitor, Präfident. 
Wollnſchlaͤger. 


Seine Koͤnigliche Majeftät 
erkennen in der Unterfuhungsfahe gegen Joſ. Streibt, 
Bauersfohn von Eichet, wegen Todtſchlag zu Recht u, 
beftätigen das Erkenntnis des kgl. Appellationsgerichts 
von Niederbayern vom 13. Jänner 1843 unter Geneh⸗ 


migung der Screibgeblihe des Vertheidigers für dem 
Revifionsfag in Betrag von einem Gulden. 
Paffau den 2. März 1843. 
8. Dberappellationsgericht des Koͤnigreichs 
Bayern. 
Graf v. Rechberg, Präfident, 
Söllner, Str, 


VBerfhollenheits:-Erflärung. 


801. Nachdem der feit dem ruffifchen Feldzuge des 
Jahtes 1812 vermißte Balentin Schedenhofer, 
Maier-Bauersfohn,, von Grünfeiboldsdorf, d. G., das 
mals Soldat beim koͤnigl. Infanterie sRegimente Graf 
Prepfing, der öffentlichen Aufforderung vom 20. Aus 
guſt 1841, daß er oder feine allenfallfige Desgendenz 

binnen 6 Monaten 
fih um fo gewiffer hierorts zu melden haben, als er außer: 
dem für verfhollen erklärt, und fein vorhandenes Vers 
mögen gegen Caution an die naͤchſten Verwandten aus« 
gefolgt werden wlirde, nicht nachgefonımen ift, fo wird 
derfelbe biemit für verfhollen erklärt, und fein in 
1700 fl. beftehendes Vermögen gegen Gaution an deffen 
nächfte, bierorts befannte Verwandten ausgefolgt. 
Concl. den 8. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Lanbrichter, 
—— — 





Bekanntmachung. 
803. Gaſtwirthswittwe Magdalena Fuchs 
zu Langenzenn, Subhaftation. 
Der auf den 31. Mai I. 36. anberaumte Sub⸗ 
40 
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baftationdtermin im rubr. Betreffe (allgem. Anzeiger 
Mr. 28. von 1843 Selte 247 Cat.⸗Ne. 711,) ift wie 
der aufgehoben, was hiemit befannt gemacht mird. 
Gadolzburg den 7. April 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
von Aufin, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
Die erledigte Lehrerſtelle an der Rnaben» 
Unterklaſſe der Lorenzerfchule betr. 


Bom 
Magiftrat der königlich bayerifhen Stadt 
Nürnberg 
werden diejenigen, welche um bie erledigte Lehrerſtelle an 
der Unterkiaffe der Lorenzer Rnabın s Schule, deren Ere 
trag in 500. fl. Befoldung beſteht, ſich bewerben wollen, 
emit aufgeforbert, 
dewie Ya —5 vier Wochen 
ihre Geſuche einfach, mit Angabe ihrer petſoͤnlichen und 
Samilienverhältniffe, dann Beifügung legaler Zeugniffe 
"Über Gefundheit, Leumund und Befäbigung, leßtere 
wenigftens die Note „ſehr gut“ nachweiſend, rinzureihen. 
Bugleih wird bemerkt, daß der anzuflellende Lehrer 
ſich jederzeit die Verſetzung auf eine andere gleich befols 
dete Schulſtelle gefallen laffen muß, und daß feiner fi 
melden darf, der nicht fhon 3 Fahre lang feine jebige 
Stelle bekleidet. 
Mürnberg den 7. April 1843. 
Binder, J. Bürgermeiſter. 


Ediktalladung. 


804. Ein gewiſſer Jakob Rauter, gebuͤrtig aus der 
Gegend von Venedig, brachte laut Briefsprotokoll des 
damaligen gräflih Toͤrring'ſchen Hofmarksgerichts Räns 
fam unterm 8, Februar 1792 die reale Kraͤmersgerecht⸗ 
fame zu Raͤnkam kaͤuflich an ſich. — Seine Ehefrau 
bieß Katharina, und war eine Zodter des Johann 
Maronutti, Mehners zu Pigufulla in Stalien. 

Sie erbauten ein Wohnhaus und Übten die Kraͤ— 
merei bis zum Jahre 1803 aus, 

Da fie von mehreren Gidubigern hart gedrängt 
wurden, fo verfauften fie ihe Anvefen zu Raͤnkam un» 
term 29. Auguſt 1803 um die Summe von 1602 fl. 
an Johann Traurig, Bauersſohn von Grofaign. 

Der’ Käufer mußte von dem Kauffchillinge den Bes 
trag von 1068 fl. fogleih baar beim Dofmarkegerichte 
Raͤnkam für die Rauterfhen Gläubiger erlegen, und es 
murde weiter bedungen, daß er bie noch refligen 534 fl. 
binnen zwei Jahren Baar zu bejakien habe. 


802. 


Zugleich wurde dem Sohne des Jakob Raute, 
Mamens Leonhard Rauter, das Einftandsrecht in dem 
Kauf auf die Dauer von 2 Jahren vorbehalten, 

Hierauf entfernte fih die Rauterſche Familie von 
Raͤnkam, u, begab ſich mahrfheinlih nach Italien oder 
nad) anderer Angabe nah Niederbayern, 

Der obenerwähnte Kaufſchillingsreſt per 534 fl. 
rbe hierauf bei dem Hofmarksgerichte Ränfam bin« 
eriegt, und nach Auflöfung der freihertlich von Voͤl—⸗ 

derndorf’fhen Patrimonialgerihte J. GI. Räntam und 
Arnſchwang unterm 14. Juni 1831 fammt Binfen bie: 
ber ertradirt. 

Gegenwärtig liegen ‚bei der kgl. bayer. Etaatsfchuls 
dentilgungssSprzialtaffe Regensburg im Ganzen 675 fl. 
18 fr. gegen zweiprogentige Verzinſung an. 

Da nun weder ber dermalige Aufenthalt des Jakob 
Rauter, noch deren obenerwähnten Sohnes Leonbard 
oder ihrer allenfallfigen weitern Deszendenten dabier bes 
kannt ift, fo werden diefelben, fomwie Überhaupt alle dieje⸗ 
nigen, welche rechtliche Anfprücde auf das fragliche Des 
pofitum maden zu können glauben, hiemit aufgefordert, 

fih binnen 6 Monaten a dato 
dahier um fo gewiffer zu melden, und ihre Anfprüche 
gehörig nachzumeifen, als widrigenfalls diefes Depofitum 
als berreniofes Gut erfannt und dem koͤnigl. Fiskus 
ausgefolgt werden würde. 

Cham den 28. März 1843, 

Königl. Bayer, Randgeriht Cham 

im Regierungsbszirke der Oberpfalz u. von Regensburg. 
Braun, Landrichter, 
——— 


Publifandum. 


805. Der Iedige Baurenfohn Johann Georg Maier, 
von Kasberg, bat um die Ertheilung eines Reifepaffes 
in die Vereinigten Staaten nad Norbamerita nadıges 
ſucht. — Allenfallfige Forderungen und Rechtsanſprüche 
an biefen find am 

29. April 1. Se. 
babier anzumelden und zu liquidiren, außerdem fie uns 


bertüuͤckſichtigt bleiben. 


Gtaͤfenberg den 31, März 1843. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


806. Wegen Andrangs einzelner Glaͤubiger des Mühle 
gutsbefigers Franz Joſeph Gred, zu Legau, wird deſ⸗ 
fen Müblgut dem gerichtlichen Zwangsverkauf unterflellt, 
Die Refuitate des Erloͤſes bei dieſem Kaufe ſind jedoch 
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der Art, daß deſſen ſͤmmtliche gerichtöbefannte Glaͤubi- dem unterfertigten Goncurägrrichte bil zum erften Editto⸗ 


ger voll kommen durch denſelben gedeckt ſind. 

Nachdem aber noch allenfallſig dem Gerichte nicht 
bekannte Gläubiger vorhanden ſeyn duͤrften, fo iſt bins 
durch Anlaß gegeben, eine förmliche Liquidations -Tags- 
fahrt anzuberaumen und ift defhalb auf 

Dienftag ben 2. Mail. J. 
Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu hiemit bie gerichtöbefannten, 
wie au unbefannte Gläubiger des Gre d mit dem Auf- 
trag vorgeladen wetden, bis zu diefem Tage um fo ge 
wiffer ihre Förberungsfummen anzumelden und zu liquie 
diren, anfonft Erſtere ſich die zugehenden Nachtheile an 
ihren Forderungen, Letztete aber bie gaͤnzliche Nichtbeacht⸗ 
ung ihrer unterlaſſenen Anmeldung u. Liquidirung bis 
zu dieſem Tage zuzufchreiben haben u. zum weitern Re⸗ 
greſſe an den Communſchuldnet und das ihm allenfalls 
Zeqh verbleibende Vermögen verwieſen werden würden, 

Sig. Gtoͤnenbach den 12, April 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 


Ediktalladung. 


807. (34) Die Gaſtwirth und Bierbrauer Georg 
Micha Hofmann’fdhen Eheleute von Iffigheim, has 
ben fih freiwillig dem Concursverfahren unterworfen. 

Es werben demnad bie gefeglichen Eviftstage in 
folgendem feltgefegt: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach— 
weifung auf 
Mittwoh den 10. Mai I. 38. 
II, zur Vorbeingung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 14. Juni. J. 
111. zu den Schtufbandlungen und zwar: 
a) für die Replik auf 
Mittmod den 19. Juli Se. 
b) für die Duplit auf 
Mittwoch den 23. Auguft I. It. 
jedesmal früh 8 Uhr dabier. 


Das Nichterfcheinen am erflen Ediktstage hat den 
Ausfchluß der Forderungen von vormwürfiger Goncurss 
maffa und das Nichterſcheinen an den Übrigen Ervifts- 
tagen den Ausfhluß mit den treffenden Handlungen zur 
Folge. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem zur 
Maffa, gehörigen Vermögen etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfatzes, jedoch vordehaltfi ihrer daran habenden Rechte 


tage auszuliefern. 
Schloß Serhaus den 3. April 1843. 


Fürſtl. Shwarzenbergifhes Herrfhafts- 
Geriht Hohenlandsberg. 
Schwingenflein, Denfhaftsrichter. 





Bekanntmachung. 


808. (3a) Diejenigen, welche an ben Nachlaß ber 
verlebten ledigen Margaretha Schuhmacher von hier, 
einen Anfprudy zu machen haben, werben biemit aufgte 
fordert, folhen bis zum 15. Mai l. Ss. um To beſtimm⸗ 
ter dieforts anzumelden und auch gehörig nahzumeifen, 
widrigenfalls eine Ruͤckſicht hierauf niht genommen u, 
in der Sache gefegliher Ordnung nad verfahren wer⸗ 
den wuͤrde. 

Pappendeim den 29. März 1843. 
Graͤfl. Pappenbeim'fhes Herrfhaftsgeriht, 
Redenbacher, Herrfhaftsrichtir, 


Bekanntmachung. 


809. Schnellingert, Johann Baptiſt, aus Hate 
tenſtein, und deſſen Ehefrau Eliſabetha Barbara, mit 
ihren beiden Kindern, Martin Nöber, 13 Sabre und 
Karl Schnellinget, 9 Jahre alt, dann 

Knann, Michael, Hirt von Königflein, und deſſen 
Ehefrau Kumigunda, gedenken nad Nordamerika auszu= 
wandern. — Diefes wird allen denjenigen, bie an ber 
Derfon oder am dem Vermögen diefer Familien Anfprud) 
machen zu koͤnnen glauben, mit ber Aufforderung bes 
kannt gemacht, daß fie ſich binnen laͤngſtens 

vier Wochen 
vom Tage diefer Aueſchreibung an, bier um fo gewiſſer 
zu melden haben, als nach Ablauf diefes Termines auf 
ihre etwaigen Anforderungen keine Ruͤckſicht wird mebr 
genommen und die erforderliche hoͤchſte Auswanderungs⸗ 
Bewilligung wird nachgeſucht werben. 

Sulzbach den 4. April 1843. 

Königl, Bayer. Landgericht Sulzbach. 

Lict, Bedall, Landrichter. 
— — — 
Bekanntmachung. 

810. Etwaige Forderungen an die Nikolaus Seuf— 
fert’fhen Eheleute, von Gteßthal, welche ihr fämmt» 
liches Vermögen gegen einen Nahrungs» Auszug an ihre 
Kinder abtreten wollen, find 

Mittwoch den 3, Mai I, Js. 
Bormittags 9 Uhr 
40 * 
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bei Meidung der Nihtberhdfihtigung bahier anzumels 
den. — Euerdorf den 10. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Gämmerer, Landrichter. 
| 


Befanntmahung. 


811. Bei dem Kirchenbau zu Baperifh-Eifenftein 
werden nachhin genannte Arbeiten an den Wenigſtneh— 
menden in Akkord übergeben: 

1. Altar. 

2. Kanjel. 
3. Drgel. 
4. Gpeifegitter. 
5. Beide Säulen des Empors und 
6. die dazu gehörigen Brüftungen, 
Zu diefem Zwecke ſteht dahier auf 
Samftag den 13. Mai I. Se. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
Commiſſion an, wozu nur foldhe Gemerbtreibende zuge: 
laffen werden, melde obrigkeitlich conceffionirte Meifter 
und genugfam verfautionirt find. 

Die Alkord s Bedingungen merden im obigen Ter— 
mine befannt gegeben, und Pläne und Beihnungen vors 
gelegt. — Bis zu diefem Termine ift «8 auch geflattet, 
inzwiſchen von dieſen Bedingungen, Zeihnungen und 
Plänen hierorts Einfiht zu nehmen, 

Die Alkordfumme befteht in 777 fl. 

‚Kögting den 10. Aprii 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Deremann, Landrigter. 


U 5 
Befanntmahung. 


812. Der Schäfer Johann Adam Wunderlich, 
von bier, u. deffen Ehefrau Katharina, gebor. Schmidt, 
haben vermöge Erklärung vom 21. d. Mts. bie bisher 
unter ihnen beftandene Bütergemeinfhaft aufgehoben, 
und für die Zukunft ausgefchloffen, was geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß hiemit Öffentlih befannt gemacht wird. 

Selb den 31. März 1843. 
Königt. Bayer, Landgericht, 
Sattler, Landrichter. 
— — 
Bekanntmachung. 


813. (3a) Laut Entſchließung der koͤnigl. Regierung 
von Unterfranken und Afhaffenburg, Kammer des In— 
nern zu Würzburg dom 31. vor. Mis. Neo. 43373, 
ift der Gemeinde Weyhers bemilliget, jährlih 2 Märkte 
dahier zu halten, und zwar immer 

am erften Dienftage im Monate Juni 
und am zweiten Dienflage im Monat Oftober, 


Diefes wird auf Antrag der Gemeinde-Verwaltung, 
welche Altes aufbieten wird, um die Märkte zu beleben, 
mit der Einladung zu bäufigem Beſuche hiemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, damit Alle, befonders die Gewerbe: 
leute ber biefigen Gegend Gelegenheit finden, Erzeugniffe 
und Produkte aller Art auf den biefigen Märkten abzus 
ſetzen. — Wenbers den 12. April 1843. 

Königl. Bapver. Landgericht, 
König, Landrichter. 
——_————— 


Befanntmadhung. 


814. Etwaige Forderungen an die Verlaſſenſchaft bes 
im biefigen Mititärkronfenhaufe am 19. September vor, 
6. verlebten Vice-Cotporals Georg Mattes Bed 
mann, zu Stoditadt, find am 

Donnerftag den 11. Mail. J. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechténachtheile der Nichtberidfihtigung bei 
Ausantwortung der Maſſa an die Erben dahier zu lie 
quidiren. — Aſchaffenbutg ben 10, April 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Afhaffenburg. 
Raifer, Landrichter. 





Befauntmachung. 


815. Etwaige Forderungen an die Verlaſſenſchaft des 
ledigen Johann Adam Rennier, von Kleinofiyeim, 
find am 

Dienfiag den 9. Mai I. Js. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüͤckſichtigung bei 
Dertbeilung der Maffa dahier zu liquidiren, 

Aſchaffenbutg den 10. April 1843, 
König. Bayer. Landgeriht Aſchaffenburg. 
Raifer, Landrichter, 





DBefanntmadung. 


816. Etwaige Forderungen an die Verlaffenfchaft der 
im ledigen Stande verichten Anna Maria Reus, von 
Mainafhaff, find am 

. Donnerftag den 4. Mai I, Se. 
früh 8 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüͤckſichtigung bei 
Ausantwortung der Maffa an die Erben dabier zu liqui⸗ 
diren. — Afchaffenburg den 5. April 1843, 
Königl. Bayer Landgeriht Afhaffenburg, 
i. a. I. d. 
Mahut, Landgerichtsaktuat. 





Bekanntmachung. 
817. Etwaige Forderungen an bie Verlaſſenſchafté— 


maffa bes babier verlebten Feldwebels Alois Hornung, 
von Obernau, find am 
Dienftag den 2, Mai I, 96. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile der Michtberudfihtigung bei 
Auseinanderfegung der Maſſa dahier zu liquidiren, 
Afchaffenburg den 5. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Afhaffenburg. 
i. a. I. d. 
Mahut, Landgerictsaktuar, 
—— 
Glaͤubigerladung. 

818. Rechtliche Forderungen an den Ortsnachbarn 
Mihael Staͤrker, von Garitz, der fein ſaͤmmtliches 
Dermögen feinen Glaͤubigern zur Befriedigung liberlaffen 
will, find Donnerflag den18. Mail, Is. früb 8 Uht 
bei Vermeidung der Nichtberücfidhtigung bei Vertbeilung 
berMaffa dahier anzumelden. Euerdorf den 9. April 1843. 

Königl. Bayer Landgericht. 


Cämmerer, Landridter, 
— 


Bekanntmachung. 

820. Die Joſeph Steet s'ſchen Eheleute zu bl 
haufen, beabſichtigen die Abtretung ihres dortigen Bei— 
faffengutes gegen Nabrungsgehalt an einen Verwandten. 

Etwaige Forderungsanfprüde müffen daber am 
Dienftag den 9, Mai t. 3. früh 9 Uhr 
unter der Folge der Nichtberuüͤckſichtigung bei Beſtaͤtigung 
des fraglichen Vertrags bierorts angemeldet und liquid 

geftellt werden. — Drb den 14. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter, 


.  |—— mem 
Ediftalladung. 

821. (3a) Der Nagelfhmiedmeilter Georg Adam 
Sammet, von Rebau, hat fih als zahlungsunfähig 
erfiärt, und auf Eröffnung des Goncursvrrfahrens_anges 
tragen. — Es werden demnach alle diejenigen, melde 
an den Gemeinfhuldner irgend eine Forderung ju mür 
hen haben, zur Liquidation und Nachweiſung derfeiben 

auf den 5. Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Präjudize vorgeladen, daß fie im Nichterfcheis 
nungsfalle von der Maffa werden ausgefchloffen werden, 
Bur Vorbringung der dagegen flatt findenden Einreden 
ift Zermin auf’den 16. Mai Il, Is, 
dann zum Schluße der Verhandlungen Termin 
auf ben 23. Mai I, Se. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu die Gläubiger unter dem Praͤ⸗ 
judige vorgeladen werden, daß fie im Nichterſcheinungs⸗ 
Balle mit den fie treffenden Verhandlungen präkludirt, 
und nad den Alten, wie fie liegen, ſowohl binfichtlich 
der Liquiditaͤt als Priorität erfannt werden wird, 
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Bugleih wird bemerkt, daß der Gemeinſchulbner 
feinen Schuldenftand auf 3137 fl. manifeftirt hat, wors 
unter 1716 fl. Hypothekſchulden begriffen, feine bie 
Moffa bildenden Immobilien aber auf 1840 fl. gerichts 
lic gemürbigt worden find. 

Rehau den 9. ‚April 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Detter, Landrichter. 
——— 
Bekanntmachung. 

822. Der auf Ableben des ledigen Mattheus Eros 
nefter, zu Weiffendorf, dem kgl. Aerar als berrenlofes 
But zuerfannte Grundbefig deſſelben, beftchend in 

1) einem Söldengätlein mit Wohnhaus Nro. 34. 

Scheune, Gemeindereht, 0,39 Dez. Garten mit 
Wiefe vor dem Haufe, und 1 Zagw. 05 Dezim. 
Feld, PI. 448. 

2) in 0,17 Dez. Ader und 0,31 Desim. Wiefe am 

Reuther⸗Weeg, Pi. Nr. 2034 act b, 
3) in 0,56 Dez. Ader, das Sauerheimerweg⸗ oder 
Bibigenäderlein, Pi.»Mro, 366. 
4) 0,71 Dez. Ader das Gibigenäderlein, PLN. 368 
5) 0,91 Dez. Ader und 1 Tgw. 08 Des. Retzleins⸗ 
borferwegader, Pl. Nro. 379 und 380. 

6) 0,49 Dez. Ader das Zwergäderlein, PI.Mr. 381. 
wird in Folge des von Pal, Regierung von Oberfranken 
biezu ertheilten Auftrags, kommenden 

Montag den 24. April l. Se. 

von Nachmittags 1 Uhr an in dem Schmwanenmwirths« 
baufe zu MWeiffendorf zum Verkauf an die Meiftbieten» 
den ausgefeßt. — Man bringt ſolches daher mit dem 
BDemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß die Verkaufs: 
Bedingungen fomohl als die nähern MVerhältniffe der 
Berkaufs» Gegenftände im Termin felbft vor dem Vers 
fauf werden bekannt gegeben werden. 

Erlangen den 13. April 1843. 

Königi. Bayer Rentamt. 
von Lips, Rentbeamte. 


kn 
Bekanntmachung. 

788. (26) Die Erben des in Muͤnchen verſtorbenen 
Sergeanten Fran; Janſon, von bier, haben die Erb⸗ 
ſchaft nur unter der Rechtswohlthat des Inventars ane 
getreten. — Es find defhalb etwaige Forderungen gegen 
denfelben Samflag den 29. April. 38. 

Bormittags 8 Uhr 
dehiet bei Vermeidung dar Nichtberuͤckſichtigung bei Ver⸗ 
theilung dee Maffa geltend zu madıen, 
Dbernburg den 20. Mär; 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Thelemann. 
—— —  — } 


—— — 
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Befannemadhung. 


Mittmoh den 3. Mail, Ja 
Bormittags 8 Uhr 


wird von ber Dekonomie-Gommiffion bes kgl. Chevaurs 
legets⸗ Regiments Reiningen, dir Bedarf pro 1835 
von 382 Ellen grauen, 1155 Ellen grlnen, 126 Ellen 
rothen Tuchern; 3650 Ellen Hemden» 693 Ellen ordind« 
zen und 842 Ellen Rodfutters Leinwand, 275 Ellen 
zZ breiten Gradel; 74 Kalbfellen; 64 pr. Iebernen Dand« 
ſchuhen; 246 pr. Halbfliefeln; 201 pri Bundfhuben ; 
300 pr. Borfhuhen; 80 pr. Sohlen; 3 Bätenfchmeifen » 
76 Haatbuiſchen; 34 pr. Sporn; dann 600 Pf. Blank⸗ 
Leder; 32 Städ rauhen Schaaffellen; 232 Ellen Uns 
tetyurten; 39 Hiebletten; 11 Stangen; 58 Trenſen; 
42 Pfitds und 14 KafernsBettdeden; 101 Halfterket⸗ 
ten; endlich verfhiedenen Pferdöpußs, Kafernirungss u. 
Krankenhaus s Grgenflände von Holz und Eifenwerf, 
an die Wenigſtnehmenden zur Rieferung in Akkord ges 
geben werden, 
Zmwepbrüden den 8. April 1843. 


731. (35) 





Befanntmahung. 


757. (36) Am $reitag ben 28. April. 3. 
frid 8 — 12 Uhr und Nahmittagg 2 — 4 Uhr 

wird in der Wittwe Refele Gr o Fmeier'fihen Berlafe 
ſenſchafts ſache ein Theil des beweglichen Ruͤcklaſſes der 
Defunktin, beſtehend in verſchiedenet Hauseinridhtung 
u. Schreineewerf, dann das halbe Wohnhaus Hs. Nro. 
33. in der Stadt dahiet, beftehenb im der auf der einen 
Seite des Reithausthores angebauten Wohnung mit dem 
mit Haus Nro. 33. gemeinfhaftlihen Gärthen, dann 
in der Wohnung oberhalb des Zhores, der auf der ans 
dern Seite des Thores angebauten Wohnung mit hal« 
dem Boden, endlich einer Stallung, gemeinfhaftlider 
Waſchkuͤche und halbem Nugantheil an den noch unvers 
theilten Gemeindegränden, geſchaͤtzt auf 1100 fl. 
und ein Weiberftand in der hiefigen Synagoge 

gefhögt auf 50 fl. 
der Öffentlichen Verfteigerung unterftellt, u. «6 find hie 
zu. Raufsliebhaber mit dem Bemerken geladen, daß ber 
Erlös aus den verfleigerten Mobilien fofort zu erlegen 
tomme, bei dem Verkauf ber Immobilien aber die bier: 
orts üblichen Kaufsbedingungen angewendet werben und 
der Zufchlag von der Genehmigung der Erben und ber 
Sbewotmundſchafts-Commiſſion abhänge, endlich ſich 
gerichtsunbekannte Käufer Über Leumund⸗ und Ver moͤ⸗ 
gende Verhaͤltniſſe dor der Commiſſion auszumeifen haben, 

Dettingen am 7. April 1843. 
Ehrftl. Stadt» und Herrfhaftsgeridt, 
Bauer, Juftizrath. 


Epviftalladung. 

698. (36) Johann Reul, uneheliher Sohn der 
Barbara Reul aus Mündphernsdorf, fpäter verchelichten 
Weiß von Heuchelheim, trat im Jahre 1813 als ges 
meiner Soldat unter das koͤnigl. bayer. Chevauxlegers⸗ 
Regiment Taris, und wurde am 7, Dezember 1815 im 
den Grundtiften diefes Regiments als in dem franyöfie 
ſchen Feldzuge vermißt in Abgang gefchrieben. 

Seit diefer Zeit bat benannter Johann Michael 
Reul keine Nahriht von feinem Leben oder Aufente 
halte gegeben, und es ergeht demgemäß auf Antrag von 
deffen nächften Verwandten an dinfelben oder feine allen« 
fallfigen Reibeserben die Aufforderung, ſich binnen einem 
balden Fahre und zwar längftens bis 

zum 1. September I. 8. 

Varmittags 9 Uhr 
dahler zur Emipfangnahme des nad) der legten Rechnung 
in 1764 fl. 12% r. beftcehenden Vermögens zu melden, 
aufferdem gemäß den Beltinimungen des hier in An« 
wendung kommenden Würzburger Statutarrehtes bie 
Todeserlärung des Michael Reull erfolgt, und das Bere 
mögen den nächflen Anverwandten ohne Caution ausge- 
bändigt werben fol, i 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Anſptüche 
auf diefed Vermögen haben, aufgefordert, diefe binnen 
der angegebenen Zeit bei Vermeidung ber Nichtbertuͤck⸗ 
ſichtigung geltend zu machen. 

Hoͤchſtadt a. A. am 24. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Klein, Landrichter. 


Edictalladung. 


771. (36) In der Streitfacdhe der Barbara Stod, 
von Rothenburg, und deren Kindeskuratel , gegen So: 
ſeph Afam, Gütlersfohn von Unterwitteldbach, wegen 
Vaterfhaft und Alimente, wird, da ber Beklagte bei 
der am 6. dieß angefegten Tagsfahrt nicht erfchienen 
ift, zum vorigen Zwecke auf 

Donnerftag den 18. Mai 1. Ib. 
Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt reafjumirt, zu welder ber Beklagte, deſſen 
Aufenthalt unbekannt ift, biemit Öffentlich mit dem 
Rechtsnachtheil dorgeladen wird, daß bei wiederh oltem 
Richterſcheinen die Klage fuͤt abgelaͤugnet gehalten, der 
Beklagte mit. ſeinen Einteden aus geſchloſſen und bie 
Klaͤgerin zum Beweiſe ihrer Klage gelaffen werde, 
Aichach den 7. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 
—— 


— line 
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Publifandum. 


687. (3) Nachdem von dem Pol. Kreis» u, Stadt⸗ 
erichte Bayreuth Über den Nachlaß des verlebten Gürt« 
Iermeifters Gottlieb Joſeph Paulus Johann Menzel, 
von bier, der Concuts rechtskräftig erkannt worden ift, 
werden die gefeglichen Ediktstage wie folgt ausgefchrieben: 
4) zur Anmeldung u. Nahmeifung der Forderungen 
auf den 3. Mai I. Se. 
Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung-der Einteden gegen biefelben 
auf ben 2. Juni I. Js. 
Bormittags 9 Uhr, 
3) zur Abgabe der Gegenerklärungen hierauf 
auf den 28. Juni I. 58, 
Vormittags 9 Uhr, 
4) zur Abgabe der Schlußerfiärungen 
auf den 26 Juli I. 8. 
Vormittags 9 Uhr, 
mozu bie Gläubiger des verlebten Menzel unter bem 
Rechtsnachtheile in das Gefhäftszimmer Mo. 3 des uns 
terfortigten Gerichts vorgeladen werden, daß das Außen» 
bleiben am erſten Ediktstage den Ausfhluß von gegen- 
wärtiger Goncursmaffa, das Michterfheinen an den Üibrie 
gen Ediftstagen aber die Praͤkluſton mit ber treffenden 
Handlung zur Folge bat, a 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von bem Ges 
meinfhuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, 
foldhes bei Vermeidung doppelten Erfages, unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, bei dem Coucursgerichte zu Üibergeben 
und biemit nod die Bemerkung verbunden, daß die ges 
genmärtige Altivmaffa 2516 fl. 16 Er. beträgt, während 
die in den Verlaſſenſchaftsakten wirklich angemeldeten 
Sorderungen fi auf 4970 fl. 49$ fr. belaufen. 
Urkundlid unter geordneter Siegelung und Unterfhrift. 
Bayreuth den am 27. Mär; 1843. 
. Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Schr, von Waldenfels, Director. 
— 


Bekanntmachung. 

725. (3c) Das Koͤnigl. Landgericht Heidenheim, hat 
in dem Schuldenwefen des Bauers Johann Georg For« 
Her, von Sclittenhardt, auf eigenen Antrag desfelben 
buch Entfliefung vom heutigen den Univerfalconkars 
erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge- 
börigen Nachweiſung 
auf den 26. April l. J. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange» 

meldeten Forderungen 


sam ben 29, Mais tl. J. 
3) zur Schlußerhandlung 

auf den 29. Juni, J. 
jedesmal Morgens 8 Uhr fefigefeby, ‚und: hiezu ſaͤmmt⸗ 
lie unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hie» 
mit unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichts 
etſcheinen am erſten Epictstage Die Ausfchliefung. der 
Borderung: von ber gegenwärtigen Gonkurswafle, das 
Nichtetſcheinen an ‚den übrigen Edictatagen aber Die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand» 


" lungen zur Folge bat. 


Die Activa betragen 6919 fl. 20. kr. 
aber 8133 fl. 32 ®r., morunter 7698 fl. 
ſchulden find. 

Bugleih werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinfchulbners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages qufge⸗ 
fordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Heidenheim: am 29. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 


ie Paſſiva 
ppothefens 





Bekanntmachung. 


787. (26) Aus erheblichen Gruͤnden werden nachſteh⸗ 
ende Grundjtüde der Gaftwirthsmittwe Sophia S ale 
ler, zu Dettingen: 

a) 4 Zagw. 66 Dez. Aecker im Grafenfelbte, 

b)i „ 6 „ „ ‚in ber Krebslach, 

eo)i „ ur „ im Gogarten oderKlingele 


d) nr 84 „doctrtſelbſt, 

e) — TE 4 „Gogarten, beim Rexelhof, 
f)24 %6 „ Wieſen im kleinen Muͤhlbach, 
— , 42 „ „,  bortfelbften, 

LE. 36 „ „ obere Mepermwiefen, 
11.7, 4 „ ‚ı ber Derbold, ober in ber 


Kau, 
am Mittwoch ben 26, April I. Js. früh 9 Uhr 
am Site des Gerichts öffentlich verkauft. — Kaufs- u. 
zablungsfähige Liebhaber werden hiezu eingeladen, und 
können die nähern Berkaufsbedingungen am Termine 
ſelbſten vernehmen. 
Dettingen den 41. April 41843. 
Sürftiihes Stadt» und Hertfhaftsgeridt. 
i Bauer, Juſtizrath. 





Bekanntmachung. 


340. (25) Die unten näher bezeichnete Obligation ‚ber 
200f. für die Filiallirche Schöngras, iſt zu Verluſt ges 
gangen, — Der unbekannte Inhaber derſeiben wird bie» 
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mit aufgefordert, fie binnen 6 Monaten a dato bierorts 
vorzulegen, und feine etwaigen Anfprlüche hierauf geltend 
zu maden, als nah Umfluß diefes Termines diefelbe für 
kraftlos erflärt werben wuͤrde. 


Befhreibung der Obligation. 


1. Gapitalsgattung: Münzamtanlehen, Cat. Nro. 327. 
Binsfuß 3 pCt., Gapitaldgröße 200 fl. Zimszeit 1. Okt., 
Urkunde vom J. 1770 für das St. Johann Nepomuk 
Kirchlein zu Schöngras, Pfleggerihts Prud, 

Den 27. Sänner 1843. 


Königl. Bayer, Landgeriht Nittenau. 
Metſchnabl, Landrichter. 


— nn 
Befanntmadhung. 

680. (35) In Sachen Margaretha Wepyrauter, 
von Zrunftadt, und derfelben außerebelihen Vormund⸗ 
ſchaft Joſepha gegen Georg Lang, Scmiedgefellen von 
Steinach, Schmwängerung und Alimente betreffend, bat 
der Dffiziale Anwalt unterm 27. Dez. vor. 36. Klage 
gegen Georg Lang im obigem Betreffe erhoben und da 
fein Aufenthalt unbekannt iff, fo wird zum Verſuche der 
Güte oder zur Verhandlung im mündlichen Berhöre 
Termin auf 

Montag den 1. Mai l. Jo. 
früh 9 Uhr 
bei biefigem Gerichte unter dem Rechtsnachtheile des 
Koftenerfaßes anberaumt, mozu er zu erfheinen hat, 
Münnerfiadt den 21. März 1843. 
Königl. Bayer, Landgeridt. 


Roſt, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


648 (3c) Mit dem 30, September dieſes Is. endiget 
fi der bisherige Pacht der biefigen Bräuerei und der mit 
felber verbunden gewefenen Detonomiegründe, melde aus 
71 Tagwerk Aecker und Wieſen beftehen. 

Auf gleiche Weife hört mit dem letzten Januar 1844 
der bisherige Pacht bes, eine Eleine halbe Stunde von bier 
entfernten Defonomiebofes zu Griesbah auf. — Dieſte 
Pacht umfaßt, auffer dem eigentlihen Hofgute per 66 
Tagw. Aecker und 22 Tagw. Wiefen, noch 30 Tagw. 
Wieſen in der Ortsflur Babenhauſen gelegen. 

Die bisher angeführten Pachtobjekte ſollen nun gemaͤß 
Weiſung hoher fuͤrſtlicher Vormundſchaft im Wege ber 
Verſteigerung, jedoch vorbehaltlich hoher Genehmigung, 
neuerdings auf 12 Jahre in Pacht gegeben werden, und 
zwar je nachdem ſich hiefür Pachtliebhaber finden, entwe⸗ 
der getrennt oder miteinander vereint. 

Die Verſteigerung wird 


Dienftag den 9. Mai I. Fe, 
in der Canzlei des gefertigten fürlihen Rentamts vorge 
nommen werden, woſelbſt auch inzwiſchen die Pachtbeding⸗ 
ungen eingeſehen werden koͤnnen, fo wie man nicht er⸗ 
mangeln wird, den ſich meldenden Pactliebhabern die 
Pacht ·Odjekte auf Verlangen vorzuzeigen. 
Babenhauſen den 21. März 1843. 
Füͤrſtlich Fugger'ſches Rentamt. 
Haichlinger, Rentbeamte. 


Ediktalladung. 
539. (3b) Vom 
Koͤnigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Fürth 


werden hiemit in Folge Inſolvenzanzeige des juͤdiſchen Tuch⸗ 
haͤndlers Salomon Königsberger von Fürth, die ger 
feglichen Ediktstage ausgefchrieben und fimmtlihe fomohl 
befannte als unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners 
4) zut Anmeldung u, Nachweiſung ibrer Forderungen 
ö auf Mittwoch den 3. Mail. Je. 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Mittwoch den 7. Suni l. 58. 
3) zur Schlufverhandlung und zwar 
a) zur Abgabe der Meplit auf ’ 
Montag den 3. Juli I. Se. 
b) zur Abgabe der Duplik auf 
Mittwoch den 2. Auguſt I. Fe. 
jedesmal Vormittags 9 Ubr, 
unter dem Rechtsnachtheile in Perfon oder durch Bevoll⸗ 
vollmäctigte geladen, daß das Ausbleiben am 1. Edikts- 
tage den Ausſchluß der Forderung von der Maffe, das 
Ausbleiben an den Übrigen Tagen den Ausſchluß mit dre 
treffenden Handlung zur Folge bat. = 
Datei wird den Glaͤubigern eröffnet, daß nad bis» 
berigen Erhebungen die Aktivmaffa 3381 fl., dagegen die 
Paffivmaffa 10186 fl. betrögt, worunter 2000 fl. Ein« 
gebradhtes der Ehefrau begriffen find. 

Am erften Ediktstage haben die Gläubiger einen Mafs 
faturator und aus ihrer Mitte einen Ausfhuß zu mäblen, 
aud wird zur Befriedigung eines weitläufigen und koſt⸗ 
fpieligen Gonkursverfahrens ein gütlihes Abkommen vers 
fucht werden. Endlich werden alle Jene, melde etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Ers 
faßes jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben, — Fürth den 24. Februar 1843. 


Send, Director. 


— — — — 


Allgemeiner Anzeiger 





das 


Bayern. 





Münden. Nro. 


37. 


Mittwoch, 10. Mai 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Bekanntmachungen. 





Edicetal⸗Citation. 


819. (3«) Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Die Mar Baron von Hornflein'fhe 
Goncursfacye betreffend. 


Ueber den Nachlaß des kgl. Kämmerers, Mar Baron 

von Hornftein, murde das allgemeine Gantverfahren 
eröffnet; es wurden bie gefeglichen Ganttäge bereits 
durch Proflama vom 13. Dftober 1841 ausgefhrieben, 
und an den beflimmten Tagen 14, Februar, 11. April, 
30. Mai und 4, Juli 1842 aud abgehalten. 
uUnter den gerichtsbekannten Maffagläubigern befanden 
fi) auch mehrere, deren Leben u. Aufenthalt unbekannt 
war; +8 wurden für mehrere diefer Gläubiger Dffi: 
zialvertreter aufgeftellt, und diefen aud die Ladung zu 
den anberaumten Ganttigen infinuirt. 
Allein mehrere diefer gerichtsbekannten Glaͤubiger konn⸗ 
ten durch ihre Offizial-Vertreter nicht ausgemittelt, und 
es konnte ihnen die Ladung zu den Ganttaͤgen nicht 
inſinuirt werden. 

Für dieſe gerichtsbekannten Glaͤubiger iſt ſohin eine 
Nachliquidation nothwendig geworden, — 


Dieſe Glaͤubiger ſind folgende: 


1. Georg Heinrich Drexel, vormaliger Senator und 
Landrath in Regensburg, 

2. Johann Eifer, vermaliger Baron von Hornflein« 
ſcher Bedienter in Münden, 

3. Viſchet et Sohn Handlung in Regensburg, 

4. Adolphine don Grimmeifen, Majorstochter aus 
- Bwepbrüden, 

5. Joh. Michael Huber, vormals Pfarrer in Pfafe 
fenhofen am Parsberg, ; . 

6. Anton Karl, ‘vormals Bräumeifter zu Sonbersborf, 
k. Landgerichts Ingolſtadt, 

7. Mathias Kolbinger, Bauer von Goͤggenhofen, 

8. das vormalige Handlungshaus Leupold, ehemals 
Fridrichin in Regensburg, 

9. der Sattler Johann Georg Mofer in Regensburg, 

40. der vormalige Rentbeamte Nißl, in Neuftadt an 
der Donau, Landgerichts Abensberg, 


11. Peter Reitherer, Bauer zu Garching, Landgerichts 


München, 

42. Sebaflian Fifcher, geweſener Hausmeiſter bei bes 
Gräfin von Buttler in Münden, 

43. Anton Rottier, getvefener Hausmeifter zu Egmating, 

14. Michael Schmidt, Brauknecht zu Egmating, z 

15. Zofepd Wagner, Bauer von Mauren, Landgchts. 
Abendsberg, 

16. der geiſtliche Rath und geweſene Pfarrer Wim⸗ 
mer, in Ingolſtadt, 

47. der vormalige Mar Baron von Hornſteinſche Kam⸗ 
merdiener Zwettler, in München, 

48. der vormalige wirkliche Rath und Stadtſyndikus 
Hübner, in Ingolftadt, i 
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419. Anna Bitterin, Inhaberin der Eichbichleriſchen 

Handlung in Abensberg, 

20. Franz Gabriel, Schwabmeyer in Egmating, . 
21. Sebaſtian Tiſchler, Baron v. Hornftein’fcher Bes 
dienter in Waderflein, Landgerihts Ingolftadt. 

22. Franz Geißler, Wirthefohn in Egmating, 

93. Fräulein Sainte» Maries Eglife, vormalige Hof⸗ 
dame in Münden, 

24. Theres Kammerer, Oberförfters- Wittwe in Regens- 
burg. 

Es werden ſonach die vorftehenden Gläubiger oder 
ihre allenfallfigen Erben oder fonfligen Succefforen zur 
nachttaͤglichen Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ihrer Forderungen auf 

den 30. Mai 1. Is. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht» 
erfheinen am biefem Termine die Ausſchließung ber 
orberung von ber gegenwärtigen Bantverhanblung zur 
Folge hat. 5 
Für den Fall, daß an dieſem Termine Nachliqui⸗ 
bationen erfolgen follten, wird zur Abgabe der Einreden 
auf den 30. Juni I, 36. 
und zur Abgabe der Schlußerinnerungen 
auf den 31. Juli li, 36 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
Zermin anberaumt, und es bat das Michterfhrinen an 
diefen Terminen die Ausfhließung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge. 

Frepſing den 7. April 1843. 

Kol. Appellationsgeriht von Dberbapern. 
Knappe, Director, 





Proclama. 


903. Auf creditorſchaftlichen Antrag wird bie zur 
Gantmaffa des verlebten bärgl. Schloſſetmeiſters Bere 
dinand Sachenbacher, von Stabtambof, gehörige rrale 
Schloſſergerechtigkeit zu Stadtamhof, im Werths anſchlage 
von 400 bis 450 fl. oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung des Eriöfes verfleigert, und ſteht 
zur Berfleigerung auf 

Dienftag ben 6. Juni I. Is. 

- Vormittags Yrlhr - 
bierorts Termin an, wozu Kaufsliebhaber anher in das 
Amtszimmer No. 72. geladen werden. 

Regensburg am 2. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadbtgerihk. 
Hört, Director. 


— — — * 
Bekanntmachung. 
904. Da ber in dem früheren Ausſchreiben vom Hen 


— Mittwoch den 7. 


Dezember vor. 36. „bezeichnete landes abweſende Georg 
Andreas Popp, aus Schweinfurt, innerhalb der geſetz⸗ 
ten dreimonatlichen Frift ſich hierorts nicht gemeldet hat, 
fo wird dem angedrohten Praͤjudize gemäß die von -fei« 
nem Sohne, dem Schaufpieler Sriedrih Popp, für den 
Fall der Rückkehr des Andreas Popp, durd Erlegung 
eines Hypothekenbtiefs vom 2. November 1833 über 
ein Kapital von 300 fl. bei Michael Sänger zu Kirch⸗ 
aich, geftelte Gaution hiemit für erlofhen erklaͤrt. 
Decr. Schweinfurt den 25. April 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
Seuffert. 
— 
Befanntmadhung. 
905. Verſchollenheits -Erklaͤrung der Margaretha 
Pfafft, von Häuslarn betr. 


Nachdem weder Margaretha Pfaffi, Bauerstochter 
von Haͤuslarn, noch deren rechtmaͤßige Deszendenz in 
Foige der Ediktalladung vom 28. Jänner vor. Is. bis: 
ber einen Anfprud auf das Muttergut, welches im Bes 
trage zu 169 fl. 52 Er. für Margareth Pfaff, auf 
dem Pfaffl’fhen Anweſen zu Haͤuslarn, hypothekatiſch 
verfichert ift, erhoben haben; fo wird Margaretha Dfaffl 
biemit als verfhollen erklaͤrt, und deren befagtes Mute 
tergut an ihre naͤchſten Anverwandten gegen Caution 
ausgehändigt. 

MWalbmünden den 27. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Gietl, Landriäter. 





Befanntmahung. - 
Landauer, Rudolph, Goncurs beir. 
906. (34) Das zur Concutsmaſſa des vormaligen 
Bangquier Rudoiph Landauer gehörige Haus ‚lit. D. 
Mio 23., auf 8500 fl. gefhägt, wird dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgelegt, und Bietungstagsfahrt auf 
Zuni I, 38. 
Vormittags 11 Ubr 
im Gommiffionsgimmer Nro, IX. beflimmt. 
Zahlungs» und befigfähige Kaufsliehhaber werden 
biezu unter dem Bemerten eingeladen, daß ber biefigen 
Gommune das Einftandsreht auf diefes Haus zuftche. 
Augsburg den 2. Mai 1843 
Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Burger, Director. 
— 


Ediftalladung. 
Landauer, Rudolph, Concurs betr. 
907. (2a) Das unterfertigts kgl. Kreis und Stadt» 


— 
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gericht hat im dem Schuldenweſen des vormaligen Bau⸗ 
quier Rudolph Landauer dahiet durch Entſchließung 
vom 2. Mai 1843 den Univerfaltonturs erkannt, 

Es werden die gefeglihen Ediktstage, naͤmlich: 

4; jur Anmeldung der Forderungen und deren ges 

hörigen Nachweiſung 

auf den 14. Juni I. Fe. 

2. zur DVorbringung der Einreden gegen die ange» 

meldeten Borberungen 
auf-den 17. Juli. 36 
3. zur Schlußverhandlung und zjwar:. 
für die Replit auf 
den 17; Auguf l. Se. 
für die Duplit auf 
den 11. September I, 3. 

\ jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfhuldners hiermit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausfhliehung der Forderung von der ges 


enwärtigen Goncurömaffa, das Nichterſcheinen an den 


brigen Ediktetagen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenben Handlungen zur Folge hat. 
Zugleid werben diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Augsburg den 2. Mai 1843. 
Königi. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der koͤnigl. Director. 
Burger. 
—— — 


Ediktalladung. 


909. In Sachen ber ledigen Anna Lioba Lehrieder, 
und der Guratel ibres aufferehelichen Kindes Barbara 
Lehrieder, von Wäfferndorf, gegen den ledigen Schneis 
dergefellen Joſeph Dietrich, von Birklingen, Vater 
ſchaft, Alimentation und Entfhädigung bete., ſteht zum 
Verſuche der Sühne, eventuell zur protokollarſchluͤßigen 
Verhandlung auf . 

Freitag den 30. Juni. J. 
Vormittags 9 Uhr 
wiederholt Bermin ar, wozu der Beklagte, deſſen Aufe 
enthaltsort unbekannt iſt, andurd vorgeladen wird, 
Erfheint er nicht, fo wird er. feiner Einreden ver« 
luſtigt, die Klage für, abgeldugnet gehalten, und bie 
Kläger zum Beweife der Klage zugelaffen. 
Mit. Bibart den 28. April 1843. 
Königt. Baper, Landgericht, 
v. Praun, Landrichter. 


Befanntmahung. 


910. Der Fnvalide Gottfried Hübner, aus Wars 
berg, ift am Iten Januar I. 36. im Militärkranten» 
baufe der Veſte Rofenberg geſtorben. 

Etwaige Anſpruͤche an feinen unbebeutenden Vers 
moͤgensnachlaß find demnach bei der auf 
Mittmoh den 31. Mai. Js. 
2 früh 8 Uhr 
anberaumten iquibationstagsfahrt bei Vermeidung ber 
Nichtberück ſichtigung bei Auseinanderfegung der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft dahier anzumelden, 
Bruͤckenau den 25. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
&r. von Hundt, Landrichter, 
— 
Oant-Proflama. 


Sant der Martin Schleich’fhen Eheleute 
auf dem Jaͤgerhauſe bei Waal, 


911. Martin Schleih, Schenkwirth auf dem Für 
gerhaufe bei Waal, und deffen Eheftau Thereſto, haben 
fih dem Gantverfahren unterworfen. 

Demnad) werden die Ediktstage, wie folgt, feſtgeſetzt: 
a. zut Anmeldung und Nachweiſung der Fotderungen 
Montag der 29. Mai I. Js. 

b. zur Vorbtingung der Einteden 
Mittwoch der 238. Juni I. Js. 
c. zur Schlußverhandlung und zwar: 
1. jur Anbringung der Repliten 
e Sreitag der 28. Juli I. Se, 
2. zur Abgabe der Dupliten 
Montag der 14. Auguft 1. Js. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Ale bekannten und unbetannten Gläubiger der Ge— 
msinfhuldner werden biemit aufgefordert, ihre Rechte 
an ben benannten Terminen zu liquiditen, und zwat bei 
BDermeidung des Rechtanachtheiles, daf bie Forderung 
bedjenigen, welcher am erfien Ediktstag nicht entweber 
ſelbſt, oder durch einen Bevollmächtigten erſcheint, der 
Präklufion unterliegt, die Verſaͤumung der folgenden 
Ediftstage aber, die Praͤkluſion diefer Gerichtshandiungen 
zur Folge haben wird, ° 

Buchloe den 26. April 1843. 
Koͤnigl. Bayer Landgeriht Budlor. 
Dr. Kruger, Landrichter. 


” 





Bekanntmachung. 


Gant der Marlin Schleich'ſchen Eheleute 
vom Jaͤgerhauſe bei Waal. 


912, Auf Antrag —* Glaͤubiger der Marti 
de 
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Schleich' ſchen Eheleute, zu Jaͤgethaus bei Waal, 


wird das Realbeſitzthum derſelben dem Verkaufe durch 
oͤffentliche nah unterworfen, und biegu Xermin 
auf Samflag ben 27. Mai I. Js. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

angefegt. — Kaufsiuftige werden eingeladen, am bes 
nannten Zage in der Zafırne zu Waal fi einzufinden, 
wo die Verfteigerung vor fih gehen wird. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen haben ſich ber 
Leumund und Vermögen ausjumeifen. 


Das Anweſen hat folgende Beſtandtheile: 
1. In der Steuergemeinde Waal. 
A, Das zur Herrſchaft Waal grundbare Söldgut: 
Hiezu gehört: 
das Wohnhaus. mit Nebengebäude und Hofraum 
Tagw. 13 Des. 


an Gärten 2 Zagw. 65 Der. 
an Aderfelb 0 Tagw. 41 Dei. 
an Wiefen 0 Zagw. 74 Der. 
an Lehmgtube 0 Tagw. 35 Dei. 


Mit diefem Complex ift das f. 9. Gemeindereht zu 
einem ganzen Nugantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegründen verbunden, 

Dierauf ruht: 

a) ein Grundfteuerfimplum von — fl. 34 fe 7 bl. 

b) zur Herrfhaft Waal aus 450 fl. Bodenzins⸗Ca⸗ 

pital ein Zins von 14 fl. 


B. Das zur Herefhaft Waal grundbare Zubaugut, 
Diefes umfaßt: 


an Krautgarten 0 Tagw. 6 Dez. 
an Aeckern 15 Zagm. 87 Dir. 
an Wieſen 2 Tagw. 20 Di. 
an Waldung 4 Tagw. 48 Dei, 
an Kiesgruben 0 Tagw. 45 Dis. 


Dierauf ruhen : 
a) ein Grundfteuerfimplum von 3 fl. 20 fl. 2 hi. 
- b) zur Hertſchaft Waal Stift 1fl. 
Getreidedienft im Kaufbeurer- Maß : 
Roggen 1 Schffl. 4 M. — V. — ©, 
Hader 1 Schffl. 4 M. — V. — ©, 


Die Gutsherrſchaft zu Waal beſitzt die Befugniß auf 
den Grundſtuͤcken Pl.Nr. 1502a, 1502 b, 1503a 
und 1503b Lehm zu graben, fo lange fie ſolchen 
noch enthalten. 

C. Die Iudeigenen Gemeindetheile: 
Aecker 1 Tagw. 22 Dez. 
Wieſen 1 Tagw. 19 Dez. 
Hierauf haftet: 


ein Grundſteuerſimplum zu — fl. 17 kr. 


E. Die ludeigene Wieſe 
Auf diefer laſtet: 
a) ein Grundfleuerfimplum von — fl. 8 kr. 5 hl. 
b) Grundzins — fe 5 hi. 


F. Der ludeigene Adır 0 Tagw. 63 Der. 
Bon dieſem wird verabreicht: 
ein Grundfluerfimplum von 


0 — 67 Di. 


— fl. 9 kr. 5 hl. 
II. In der Steuergemeinde Bronnen, 


Die Iudeigene Miefe ander Singold 
1 Tagw. 70. Di. 
Hierauf taftet: 


a) ein Grundfleuerfimplum von — fl. 14 fr. — hl. 
b) ein Grundzins zu 3 fl. 


III, In der, Steuergemeind Emmenhaufen. 


Die ludeigene Kreuzwieſe 0 Zagw. 85 Dir. 
-- Auf diefer haftet: 


ein Grundfteuerfimplum zu — fh 5 fr. 1 Hl. 


Der zum Anmwefen gehörige f. g. Kauderlrader, 
PI.Nr. 2163. O Tagw. 72 Dez. umfoffend, wird 
gefondert zum Aufftrih fommen. 

Auf diefem ruht: 

a) ein Grundfteuerfimplum von — fl. 7 fi. — hi. 

b) an Getreidedienft zur Herefhaft Waal 


Korn — Sf. — M. — B. 34 Su. 
Roggen — Schffl. — M. 18. 2} Sej. 
Haber — Schffl. — M. 18. 24 Su. 


Die fünf erfichelichen Kinder d des fruͤhern Anmefend« 
Beſitzets Sebaſtian Dietrich, haben, wenn ſie krank, 
oder dienſtlos find, vier Wochen lang freie Verpflegung, 
und fo lange bis fie das 16. Lebensjahr nicht zurldiges 
legt haben, die gänzlihe Erbaltunga aus dem Anmwefen, 
fo wie Iebenslänglänglihe Wohnung im Haufe anzus 
ſptechen. 

Auf dem letzteren wird gegenwärtig eine perſoͤnliche 
Bierſchenks-⸗Gerechtſame ausgelibt. 

Der EN fimmtlier Realitäten beläuft 
ſich auf 4733 fl. 

Bon der detaillirten Schägung Fann bei Gericht Eins 
ſicht genommen werben. 

Buchloe den 26. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Buchloe, 
Dr. Kruger, Landtichtet. 





Borladung: 

913. Joſeph Enderte, Sohn des Johann Baptift 
Enderie und der Maria Böffinger, von Aislingen, 
geboren am 23. Juni 1791 -ift im Jahre 1813 -mit 
der baperifhen Armee nach Frankreich gezogen, und feit 
biefer Zeit verfchollen. 


RR 


Derfelbe oder. feine allenfallſige Deszendenz wird 
aufgefordert, innerhalb 6 Monaten a_Jato ſich beim 
biefigen Gerichte zu melden und gehörig zu legitimiren, 
mwideigenfalls fein, in..257 fl. 36 Er. beitchendes Vermoͤ⸗ 
gen nad dem hier geltenden Hochſtift Augsburger Sta: 
tut vom 14. September 1739 an ſeine naͤchſten Ertın 
ohme Gaution- ausgeantwortet werden- wird. . 

Dillingen den 1. Mai 1843. . 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Had, Landrichter. 





-AmortifationssEdikt. 


91a. (3a) Auf Antrag des koͤnigl. Advokaten Dofs 
rathe Bandel, als gerichtlich beftelten MaffasCurators 
in der Concursfache des ifraelitifhen Wechslers Maier 
Malter dabier, wird der unbekannte Inhaber des zur 
“ Beit no abgängigen Haftfheins VIII. Nr. 728. dd, 
22. Dezember 1836., welcher von koͤnigl. Staatsſchul⸗ 
dentilgungs» Speyialkaffa zu Nürnberg über eine vom Ge⸗ 
meinſchuldner zut Umſchreibung uͤbergebene au porteur 
Obligation ad 100 fl. erthet worden iſt, hiemit aufge: 
fordert, dieſen Haftſchein binnen fechs Monaten und 
laͤngſtens bis zu dem am 
— Montag den 6. November l. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
babler. anftebenden Termin vorzulegen, idrigenfal. ders 
ſelbe für kraftlos erklärt werden würde. 
Fürth den 21. April 1843. 
Königt. Bayer. Kreis: und. Etaatsssiee: 
Send, Director. 
ren 


Bekanntmachung Du 


915. Durch den Tod des hieſigen Thierarjtes Mid. 
Zroft, ift deffen Stelle mit einem jährlichen Suftenta« 
tionsbeitrag von 60 fl. aus ber Diſtriktskaſſa in Etle⸗ 
digung gekommen. 

Daher werden allenfallſige Bewerber aufgefordert, 
binnen ‚8, Wochen 
ihe Geſuch mit den nöchigen Final-Prüfungs; und Leu⸗ 
munds⸗Zeugniſſen verſehen bei hieſigem Amte zu über» 
geben. — Hilpoltſtein den 10. April 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Hilpoltſtein. 
v. Camerlohr, Landrichtet. 


— — 1 31 
Raten Urrheite-Eröffiung. : 
916. (3) Das 
EheRl. Shmarsenbgrgtäus.Hikelhäftsgitiät 
Hohenlandsberg 


erkennt in Sachen ber ledigen Carolina Sybille Stroh» 
menger und der Vormundfhaft ihres am 28. Februar 


1836 außerehelic; gebornen Kindes Georg Martin, von 
Bullenheim, gegen dem ledigen Steinhauergefellen Mid. 
Weickardt, von Bullenheim, Vaterfhaft und Kinbed« 
nabrung betreff, auf den Grund der vorliegenden Akten 
definitiv zu Redt: 

I. der Elägerifcher Seits dem Beklagten deferirte 
Haupteid frp als von dem Beklagten verweigert 
anzuſehen; 

II. der Beklagte ſey mit feinem Gegenbeweiſe ausjue 
ſchließen; 

IH. ber Beklagte fep als Vater des don ber ledigen 
‚ Garolina Spbila, Strogmenger, von Bullen 
beim, am 28. Kıbruar 1836 außerehelich gebor» 
nen Kindes Namens Georg Martin zu erachten, 
und baber fhuldig: 

a) an die Elägerifche Vormundfhaft einen jährlichen 
Alimentationdbeitrag von 12 fl. von der Geburt 
des Kindes angerechnet, bis zum zurldgelegten 14. 
Lebensjahre deffelben in. vierteljährigen Raten vors 
auszahlbar zu geben; --- 

b) dem Guranden das gefeglich befchränkte Erbrecht 
einzuräumen und 

0) vierzig Gulden als Beitrag zur Erlernung eines 
Handwertd an den Guranden zu entrichten; 

IV. der Beklagte habe fümmtliche erlaufene Koften 
und Auslagen bes Prozeffet zu tragen, dieſelben 
ſeyen jedoch wegen Mittelloffgkeit des Welagten 
vorlaͤufig auffer Anfag zu laffen. 

BR W. 


ı 


Schloß Seehaus in Mittelfranken ben 27. Aprif 1843. 


on. Schwarzenberg. Herrfhaftsgericht 


Dohenlandäberg.. 
Rottmann: vr f 
I » 14 


It 8, 
Bekanntmachung. 
917. Der Bäder Raver Schmelcher, von Erefing, 


hat ſich freiwillig der Verwaltung feines“ Vermögens bes 
geben, und es wurde für denſelben in.der Perſon bes 
Guͤtlers Mathias Loy, von Eteſing, ein Curator ‚bes 
ſtellt, was man hiemit mit dem Bemerken zur allge⸗ 


meinen Kenntniß bringt, daß vom nun an alle mit Ea⸗— 


vder Schmelcher ohne. Dazwiſchenkunft des beſagten 


Eurators abgeſchloſſene Rechtsgeſchaͤfte nichtig find. 
: Randsberg den 26. April 1843. 
ı Rıönigl. Baver Landgericht REN 
s Der Landrichter I. a 
iu, MWeidingen 


Mai BER —— — 


Ediktalladung. 
918. (3a) , Georg Böhm, von Mitwitz, welcher als 


Joͤgerdurſche das Haus feines Waters Johann Böhm 


allda im Sabre 1799 berlaffen, und feit biefem Beits 
puntte von feinem Leben und Aufenchätte weder unmite 
telbar noch durch Mittelsperfonen einige Nachticht Hit« 
her oder am feine naͤchſten Verwandten gegeben bat, 
wird auf Antrag ber Legteren biemit aufgefordert, 

j binnen drei Mönaten 
von Heute an, entweder pirfäntich oder durch feine Reis 
beserben unter Borlegung glaubhafter Regitimationss 
Urkunden Über Leben und Aufenthalt um fo gehdiffer 
Nachricht hieher zu ertheilen, als auſſerdem nad Ablauf 
der Frift, die beänträgte Werfihollenheitserftäräng ausge⸗ 
fprochen, und das in circa 400 fl. beſtehende Guratels 
Vermögen an bie naͤchſten Verwandten deſſtlben gegen 
Caution ausgehändigt werden fol. 

Mitwig am 10. April 1843. 


Sreiberri. von Würzburg'fhed Herrſchafts— 
Gericht. 


Dr. Maier, Heitſchaftsrichtet. 
— — 


Bekanntmachung. 


919. (20) Am Freitag den 7. Juli I. 3b. 
Vormittags 10 Uhr 
werben auf der Poſt zu Schwarzenfeld folgende Reali— 
täten des k. Pofterpeditors Sofepp Brudmaicr da» 
ſelbſt und feiner Ehefrau Elifabetha auf Andrang eines 
Hypothekglaͤubigers dem oͤffentlichen gerichtlichen Ders 
Laufe audgefegt: 

41) Pi. No. 1844 der Beſſerlhof, jeht Poſthaus mit 
Hofraum, Stadel, Stalung, Waldhaus und Tas 
ferngerehtfame,. welche im Steuerkatafter als real, 
im landgerichtlihtn GewerbssGatafter als zweifels 
haft eingetragen ift, gersät auf 5400 fl. 

2) Pi. No. 1846. der Wurz⸗ oder Saam⸗ 


Yarten am Daufe zu 25 fl. 
3) PM. No. 584. das Raithackerl 50 fl. 
4) nm 598. der Ruͤbacker 900 fi. 
5) ‚r 602. ber Degelacker 200 fi. 
6) „ 760. das Schelmgrabenader! 150 fi. 
Mu 769 der Boller: Acker 600 fl. 
8) v 801. ber Sturfledader 200 fi, ° 
9) » . 885. das Herenaderl » 100 fl. 
10) 899. der Gtabenacker 400 fl. 
14) „904 der Gartenacker 300 fl. 
12) „ 1182 und 1337 die beiden 
Sturmfer Aecker 700 fl. 
13) „ 1438. das Heine Ackerl 60 fl. 
44) » 1442. der Dutader 100 fl. 
45) „ 41643 ab und 1646 bie beiden 
Bugaͤcktt fammt Hurfledt "600 fl. 
46) „ 41083. der Biegelader 700 fl. 


1332 und 1338. bie Wieſe am 
Sturmfer u. die Sturmſeewiefe 


N) u 

J 600 fl. 
18) „41330. der große Sturmfee - SR 
19) das Gemeinderecht zu ganzem Nübantheil an beit 
unvreiheiften Gemeindegrunden, 


50) PI.Mo. 1383. die Mübimiefe 4200 fl. 
21) „u :4767a u.b die beiden Fiſcher⸗ 
N wieſen 
22) 177778 u. 1777. die beiden Pem« 
"penmwiefen 900 fl. 


23) das Baumelackerl 60 fl. 


R ß ö — —— 
Schägungswerth 15065 fl. 
Zahlungsfaͤhige Kanfsliehhaber werden hiezu mit Dem 
erken eingeladen, daß ber Zuſchlag nad 6. 64 des 
Hypothekengefehes und nah ſ9 98 und 101 der Pro: 
zeßnodelle von 1837 erfolgen witd, u. die nähern Raufes 
dedingungen am Berfleigerungstermine befannt gemucht 
werden. — Maabburg den 26. April 1843, 
Königl. Bayer. Landgeriht Naabburg. 


Hermann, Landridter, 





Befanntmadhung. 

920. Auf Andringen bee Peter Plattnerfähen Res 
litten in Bodenſtein, wird deren Anweſen in einem ges 
mauerten einftödigen Haufe fammt Stallung a. Sta 
dei unter einem Dache, dann in 10 Zagm. 83 Dim. 
Feldern, 5 Tagw. 4 Dezim. Wiefen und 3 Tagw. 81 
Dry. Waldung beftehmd, und auf 1398 fl. gefchägt, 

am 30. Mai I, Is. 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verſtei— 
gert. — Kaufsliebhaber mögen fi zue beflimmten Zeit 
im Drte Bobdenftein einfinden. . 
Nittenau den 19. April 1843, 
Königl. Bayer. Landgeriht Nittenau. 


Metſchnabl, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 
921. Einſchwaͤtzung von 5 Faͤßl Wein 
durch Unbekannte betr. 


Nachdem ſich der Eigenthümer der am 14. Oktober 
vor. Is. am Inn aufgefundenen mit 5 Faͤßln Wein 
beladenen Zile innerhalb der laut Befanntmahung vom 
43. Dktober vor. 36 feſtgeſetzten ſechsmonatlichen Friſt 
nicht angemeldet hat, fo werden biemit jene Gegenflände 

“flr konfiszitt erklärt. 
Paffau am 1. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Paffau U. 
Schels, Landridter, 


Ediktalladung. 

195. (3:) Da ſich in Folge dieſſeitiger Ediktaleitation 
v. 23. Mär} 1819 (conf. fr. Meriur pro 1819 Nr, 94 
95. 112., Cotreſpondent von und für Deutfchland Mei 
96. 121. 166., Bayer, Nat. Zeitung Mr. 82. 83. 106. 
def. Jahrg.) weder die beiden Brhder Peter und Georg 
Dreier, Bauernföhne von Reumannsıwind, noch deren 
allenfallfige Leibeserben zur Empfangnahme ihres Vermoͤ⸗ 
gens ad 701 fl. 425 fr. gemeldet haben, fo wurde das- 
felbe unterm 5. Februar 1820 nah feinem damaligen 
Beſtande zu 774 fl. 37£ Er. reſp. deren naͤchſten Vers 
wandten gegen Gautionsleiltung ausgtantiwortet, 

Seitdem find über 20 Jahre ohne Nachricht von den 
beiden Brüdern oder deren allenfalfigen Erben verfloffen, 
und «6 geht demgemäß die wiederholte Aufforderung an 


biefelben ſich 
binnen 4 Jahre a dato 
bei hiefigem Amte zu melden, wideigenfalls die Kodesers 
Märung erfolgt, und das Vermögen derfelben: dem nächften 
Verwandten unter Befreiung von der Gaution hderlaffen 
werden fol. 

Hoͤchſtadt an der Aiſch, am 3. Januar 1843. 

Königl. Baper. Landgaricht. 


Klein, Landrichter. 


— —— 
Ediktalladung. 


698. (3c) Johann Reul, unchelicher Sohn der 
Barbara Reul aus Mündhernsdorf, fpäter verehelichten 
Weiß von Heuchelheim, tat im Jahre 1843 ais ger 
meiner Golbat: unter ‚das ‚Ränigl. daytt. Chenaugiegers- 
Regiment Taris, und wurde am 7. Dezember 1815. in 
ben Gtundliſten diefes Regiments ‚als in bem franzäfie 

ſchen Feldzuge vermißt in Abgang geſchrieben. 

Seit diefer ‚Zeit hat benannter Johann Michael 
Reul keine Nachticht von feinem Leben oder Yufente 
halte gegeben, und es ergebt demgemaͤß auf Antrag von 
deſſen naͤchſten Verwandten an denfelben ober feine allen« 
fallfigen -Leibeserben die Aufforderung, ſich binnen einem 
halben: Jahre. und. zwar. längfiens bis 

gum 1. September I. Ss, 
Dormittags 9 Uhr 

dahier zur. Empfanguahme des nach der letzten Rechnung 
in 1764 fl. 128 Er. beflchenden Vermögens zu melden, 

aufjeetem gemäß den Bellimmungen das hier in An« 
wendung fommenken Würzburger Statutartechtes die 

Todeserklaͤrung des Nichael Re uk erfolgt, und das Ver⸗ 
mögen den vaͤchſten Anverwandten Fi Gaution ausge 
bändigt werden fol, _ 

Bugleih werden alle diejenigen, melde Anfprüche 
auf dieſes Vermögen Haben, aufgefordert, diefe binnen 


“7 


ber angegebenen Zeit bei Vermeidung der Nichtberlick⸗ 
fihtigung geltend u machen. 
Hoͤchſtadt a. A. am 24. Februar 1843. 
Könige Bayer. Landgericht. 
Klein, Landeichter. ’ 


Befanntmahung.  . 

645. (Ic) Der Entlaffung des Mepgergefellen Chriſtian 
Wilhelm Müılter dabier aus der Guratel find, obſchon 
berfelbe im Februar d. J. das Alter der Gtoßiaͤhrigkeit 
erreichte, heſondere Hinderniſſe in den Weg getreten. 

Soldpes wird daher mit dem Beiſatze zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht , daß allen, von Chr. W. Müller 
ohne Einwilligung feines Curatots, des Tuchmacher mei⸗ 
ſtets Wilbeim Scholz dahier, eingegangenen, für ihn 
oneroſen Vertraͤgen eine rechtliche Folge nicht beigemeſ⸗ 
ſen werden kann. 

Schweinfurt, den 17. März 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Kreise und Sradtgerigt. 
Seuffert. .* BA, 
Bekanntmachung. 

860. (3c) Die Verakkotdirung von Eiſenbahnbau · 
Arbeiten betr, 
Dienſtag den 23, Mai I, Se. 

e Dormittags um 10 Uhr 
werden nachfichende Eifenbabnbaiscbeiten bei der uns 


 terfertigten Polizeibehöude im Orte Meitingen, auf 


dem Wege des Öffentlichen, mindlic protofollarifden 
Abgebotıs an den Menigfinehmenden vergeben merben, 
nämlih: das 24465 baperifche Fuß lange, zweite Ars 
beitölgog der mitunterzeichneten Cifenbahnbau-ektion, 
auf der Linie zwiſchen Herbertshofen und Mordendorf 
liegend, und umfaffend: —— 
1) die Herſtellung der Erde und Dammarbeiten, 
veranſchlagt zu 26450 fl. 31 Er, 
2) Herflellung der Kunftärbeiten 5976 fl. 30 fr, 
3) die Lieferung der Markſteine 625 fl. 45 fr. 
4) die Lieferung des Steinmaterials 
zum Unterbau der Bahn, veranfhl, 13947 fl. 27 tr. 
im. Gefammtbetrage Mi 47000 fl. 13 Er. 
Pläne, Kofepanfbldge und Uebernahms · Bedingniffe 
liegen vom 8. Mai 1843 an, im Amtslokale det mite 
unterzeihneten Eifenbapnbau » Sektion zu Federmanns 
Einſicht offen. 

Jeder Steigerungsluftige bat vor dem Anfange ber 
— v ine fine alifikation, ſowie feine 
ER RN td) legale obtigkeitliche Zeugniffe nahe 
zumeifen, 

Wertingen, 20. April 1843. Meitingen, 20. April 1843. 

Agl. Landgericht. 8. Eifenbapnbay- Sektion, 

Hermann, Ranbrichter, € Jdgele. 


* 


—A————— 
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Glaͤubigervorladung. 


846. (36) Ueber den Nachlaß des Schuhmachermeiſters 
Leonhard Endres, zu Markt Herrnspeim, ift der Unie 
verfal-Goncurs rechtskraͤftig erkannt. 

Es werden daher die geſezuchen Epdiktätage: 
a) zur Anbringung ü. Nachweiſung ber Borberungen 
und Vorzugsrechte auf 
Freitag den 26. Mai 1. J. 
b) zum Vorbringen der Einreden dagegen auf 
Mittwodh den A. Juni hie 

c) zur allfeitigen fhrüßigen Verhandlung auf 
Freitag den 2. Juli u Se. 
ahberaumt, ih welchem die Glaͤubiget jedesmal früh 9 
Unr perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte dahier zu ers 
feinen, und im Falle ihres Ausbleibens zu a) den 
Ausfhluß von der Maffa, in jenem zu 6) u. c) aber 
den Verluſt der fie treffenden Handlungen zu erwarten 
haben. Bemerkt wird, daß bie Activmaffa dermal auf 
554 fl. 19 fr, ermittelt iſt, wogegen die zur Zeit be» 
kannten bevorzugten Schülden 518 fl. 5 fr. betragen. 

Schloß Seehaus ben 8. April 1843. 

Fürſti. Schwarzenberg. Herrſchaftsgericht 
Dohenlandsberg, 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

— — — 

Bekanntmachung. 

813. (3c) Laut Entſchließung der koͤnigl. Regierung 
von Unterfranken und Afbaffenburg, Kammer be Sins 
nern zu Würzburg vom 31. vor, Mis. Nro, 43845. 
ift der Gemeinde, Weyhers ‚bewilliget, jährlich 2 Ärtte 
dahier zu halten, und zwar immer- 

am erften Dienftage im Monate, Juni 

und am zweiten Dienflage im Monat Oktober, 
Diaſes wird auf Antrag ber. Gemeinde ⸗Verwaltung, 
welche Alles aufbieten wird, um die Märkte zu beleben, 
mit der Einladung zu bäufigem Beſuche hiemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, damit Alle, befonders die Gewerbs⸗ 
leute der hiefigen Gegend Gelegenheit finden, Erzeugniffe 
und Produkte aller Art auf den hiefigen Märkten abzu« 
fegen, — Weyhers den 12. April 1843. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 
ee 
Ediftalladung. 


821. (3) Der Nagelfhmiebmeifter Georg Adam 
Sammet, von Rehau, hat fi als zahlungsunfähig 
erklärt, und auf Eröffnung des Concutsverfahtens anges 
tragen. — Es werben demnach alle diejenigen, melde 


—— nn rn nn 


an ben Gemeinfhulbner irgend eine Forderung zu mas 
Gen haben, zur Liquidation und Nachweiſung derfeiben 
: auf den 5. Mai tl. Je. Vormittags Uhr... . 
water dem Präjudige vorgeladen, daß fie. im Nichtetſchej⸗ 
nungsfalle von der Maffa werden ausgefchtoffen. werden, 
Zur Vordringung der dagegen ſtatt findenden Einteden 
it Termin auf den 16. Mai I. Je., 
dann jum Schluße der Verhandlungen. Termin 
auf ben 23. Mai I, Js. 
: jedesmal Vormittags 9 Uhr 

anberaumt worden, wozu die Gläubiger unter. dem Pu. 
judize vorgeladen werden, daß fie im Nichterſcheinungs⸗ 
Falle mit den fie treffenden, Berhandlungen praͤkluditt, 
und nad den Akten, wie fie liegen, ſowohl hinfichtlich 
der Liquidität als Priorität erfannt werden wird, " 

Zugleih wird bemerkt, dab der Gemeinfhuldnee 
feinen Schuldenſtand auf 3137 fi: manifeflirt hat, mworz 
unter 1716 fl. Hypothekſchulden begriffen, feine die 
Maffa bildenden Immobilien aber auf 1840 * gerichte 
lich gewuͤrdigt worden find. 


Rehau ben 9. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Vetter, Landricter. 
I 


Befanntmachung. 


Berlaffenfhaft der Zinngießersmwittme 
Anna Maria Müller, betr, 

880, (25) Auf neuerlihen Antrag der Erbsinterefs 
fenten wird das zum Rücklaſſe der Zinngießermeiſters⸗ 
Witwe Anna Maria Müller, gehoͤrige Wohnhaus in 
der Herengaffe He Mro. 374., welches in ben oͤffenttĩ⸗ 
hen Bekanntmachungen vom 16. Gebruar u. 24 März 
I. Is. bereitd näher beſchtieben iſt, zum brittenmale 
dem Effentlihen Verkaufe unteiglhet, und bin Ler⸗ 


min auf 
Montag den 29. Mai ı. I 4 
Bermittags von 9 bis 12 Uhr 


anberaumt. — Kaufsluſtige werben mit dem Brmirfen 


eingeladen, daß der Hinfhlag von der Genehmigung der 
Erbsintereffenten abhängt, - dem Gerichte unbefannte 
Steigerer ſich Über ihre Bablungsfähigfeit durch legale 
Zeugniffe auszumeifen haben, und daß aud in der Zwi— 
ſchenzeit alenfallfige Kaufsangebote zu Protokoll genome 
men, und bei der Berfteigerungstagsfahrt den Erbsin- 
tereffenten zur Erflärungsabgabe vorgelegt‘ merben.. 
Landshut den 22. April 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadigeticht 
Landshut, 


Reiendeder, BDirestor 


Allgemeiner Anzeig 


für 


Königreid 





* 


et 


daß 


Bayern 





Münden. Nro. 


38. 


Samflag, 13. Mai 1843. 





Gerihtlihe und polizeyliche 
Belanntmadhungen. 





Deffentliher Verkauf. 


922. (2a) Auf Andringen eines Hppothefargläubigers 
mird das nachhin befhriebene Wirthsanmwefen der Anna 
Maria Pfaffinger, zu Schweiberg, in der Gemeinde 
Tie fenbach, welches unterm 28ften März lauf. Js. auf 
15275 fl. gerichtlich eingemerthet wurde, dem Öffentlichen 


Berkaufe an den Meiflbietenden untergeftellt, und zur 


Berfleigerung auf i 
Dienflag den 20. Juni. Js. 
Vormittags von 9 dis 12 Uhr 
in loco Schmeiberg Zagsfahrt anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Inflige, melde fi Über Vermögen und guten Leumund 
genügend ausweifen können, hiemit vorgeladen werden, 


Guts⸗Beſchreibung. 


Dos ftagliche Wirthsanweſen liege an der Haupts 
ſtraſſe von Paſſau nah Zwieſel, 2 Stunden von Paffau 
mtfernt und befleht: 

an Gebäuden: 

1. aus dem größtentheild gemauerten mit egfchindeln 
gebeten Wirthehaus, worauf das Kafernrecht ras 
bizirt if, u. eine Mepgergerchtfame -in realer Ei« 
genfhaft ruht, 

2. aus dem gemauerten Pferdes und Ochſenſtall, mit 
babei befindlihem Marftal in drei Abtheilungen, 
mit Stroh gedickt, 


3. aus dem gemauerten mit Strob eingebedten Kubftalls 

4. aus dem Schaaf» und Schmweinftal, mit daran ge-⸗ 
bautem Badofen, ganz gemauert und mit Legſchin, 
bein eingebedt, 

5. aus bem ganz gezimmerten Stadl, fammt Wagen« 
remife mit Stroh eingebedt, 

6. aus dem ganz gemauerten mit Legſchindeln einge» 
bedten Getreidkajten, 

7. aus dem gefondert flehenden Nabrungshaufe, mit 
Stall, welches gegenwärtig abeo-baufällig if. 


An Grundftüden: 


1. aus dem Stadifeld, circa 16 Tagw. groß, weldyes 
ein Gontinuum bildet, 
2. aus dem Dberddterfeld in 
16 Tagw. groß, 
3. aus dem Mepgerfeld in 2 Abtbeilungen circa 13 
Tagw. groß, k 
4. aus der fogenannten langen Wieſe, in welcher auch 
drei Aecker ſich befinden, gegen 13 Tagwerk groß, 
zweimaͤdig, 
5. aus der Braͤuwieſe gegen 12 Tagw. groß, Zmidig, 
6. aus der Weiherwieſe circa 6 Tgw. groß, 3 mädig, 
7. einem Holzader mit daranfloßenden zwei Weiden, 
gegenwärtig größtentheils mit einem Eräftigen Bir« 
tenanflug bewachſen, gegen 21 Tagw. grof, 
Saͤmmtliche Grundftüde find volfommen artonditt, u. 
liegen um das Wirthshaus herum, meldyes keinahe im 
der Mitte ftebt, 
Das beſchtiebene Anweſen ift zum Staate erbrechtes 
weiſe grundbar und nah 13% pCt. laudemialbar, und 
46 e 


zwei Abtheilungen gegen 
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zahlt neben der Gewerbeſteuer an jährlihen Abgabın u, 
Stiften 1 fl. 1 ®r. 1 dI., zur einfahen Grundſteuet 
3 fl. 224 kr., und den ganzen Zchent zum Pfarchofe 
in Tiefenbach. 

Die Verileigerung geſchieht nach $. 64. des Hypo⸗ 
thekerigefeges u. den Beflimmungen der $$.99 bis 101. 
der Prozefnovelle vom 17. November 1837. 

Paffau am 21. April 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Paffau l, 

Fink, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


923. Auf,Andringen einer Hypothekarglaͤubigerin wird 
das im Ausfhreiben vom 16. März d. Is. näher be» 
fhriedene Anweſen der Zitzglaͤtterswittwe Anna Albert 
dabier, nad den Beſtimmungen des $. 64. des Hypo⸗ 
thefengefeges und den 66. 98 — 101. des Prozeßgrf. 
vom 17. November 1837 wiederbolt dem oͤffenttichen 
Verſttiche ausgefegt, und zweiter Strihstermin auf 
Donnerfiag den-8. Juni I. 36. 
Vormittags 11 Uhr 
im dießgerichtlichen Sektetatiate feltgefegt, wozu Steiches 
luſtige mit dem Anhange geladen werden, daß der Zu: 
ſchlag ohne Rüdfiht auf den: Schägungswerth erfolgt. 
Würzburg den 25. April 1843. 
Königt. Bayer. Kreis: und Stadtgeriht, 
Seuffert, Director. 
—nr 
Betanntmadhung. 

924. Etwaige Forderungen an die Verlaſſenſchaft der 
Agnes Eliſabetha Jäger, ledig, von Mainafhaff find 
am Montag den 22. Mat I. Fe. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtlgung bei 

Vertheilung der Maſſa dahier zu liquidiren. 
Aſchaffenbutg den 28. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Aſchaffenburg. 
Raifer, Lmdrichter.; 








Befanntmahung. 

925. Etwaige Forderungen an die Verlaffenfhaft der 
Adam Peter Krämers Wagnermeifterswittwe, zu Uns» 
terafferbach, melde in erfter Ehe mit Andreas Gums 
bei dafelbit geflanden war, find am 

Donnerftag den 18. Mai I. 38. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuückſichtigung bei 
Beriheilung der Maffa dahier zu Liquidiren. 
Aſchaffenbutg den 21. April 1843. 
Königl. Bayer Landgeriht Afhaffenburg. 
Raifer, Landrichter. 


926 


 Subhaftations- Patent. 
Bom 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Berned 
werden bie unten befchriebenen und gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Grunbbefigungen des Webermeilters Johann Georg 
Mapver, zu Etreitau, auf Antrag mehrerer Gläubiger 
im Wege der Hilfsvolfiredung nad Maaßgabe des Ges 
ſthes vom 17. November 1837 und $. 64. des Hypo⸗ 
thekengeſetes hiermit zum Öffentlichen Verkaufe ausge» 
boten und it zur Abgabe der Angebote Termin auf 

Donncrftag den 13. Juli. Fe. 
Vorzbittags 10 Uhr 

im Zaus'ſchen Gaſthauſe zu Streitau bezielt, was hie» 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebradht wird, 

1) Ein Wohnhaus, Haus:Nro. 87. zu EStreitau, mit 

14 DRuthen Dofreht vor u. hinter dem Haufe, 
und einem Felſenkellet in der Fiſchgaſſe, Unt, 1139. 
St. ©. 195 kr., gefhägt auf 500 fl. 

2) Ein neuerbautes Wohnhaus auf der Bugeinzeln, 
H8.Nr. 98. und angebauter Stadel mit 10 Jau⸗ 
chett Waldboden im Bug, Cat. Ne. 7 a, St. ©, 
158 kr., letztäret nunmehr beſtehend aus 14. Icht. 
neugereutdtem 8.18, 4 Ichtt. Wiefen, 2 Ichtt. 
Holz und 5 Ichtt. Dedung, zufammengefhägt auf 

820 fi. 

3) 1 Tagw. Feld auf.dem MWaldberg, Une. 236. St. 
S. 4Afke., geſchaͤht auf 180 fi. 
Bernd den 7: März 1843. 

Haas, Landrichter. 
— 
Bekauntmachung. 

927. (3a) In Sache der Maria Anna Korherrau. 
ihrer Kindeskuratel, zu Abenberg, gegen den Bierbtauer⸗ 
Gefellen Anton Ponkraz Uebel, von Unterneufes, Va— 
terfhaft u. Kindesalimente btr., hat die klagende Cura- 


tel den ihre durch wichtötrdftig gemorbenes Erkenntniß v. 


Aten November vor. Is. amferlegten Beweis durch ein 
Zeugniß des’ kgl. Pfarramts Abenberg vom 28. Juni 
1841 über die am 2. Auguft 1835 erfolgte Geburt des 
auferebelihen Sohnes Johann Michael Korberr und 
zugleich bdurd det dem Biklagten deferirten Daupteid 
angetreten, weßhalb der Beklagte, für. den das Dupli- 
fat der Beweisanttetung bei Gericht zur Einficht vor» 
liegt, fi binnen 30 Zagen peremtorifcher Friſt auf 
biefe Bemeisantretung gu erklären, refp. feinen Gegens 
beweid anzutreten hat, außerdem die pfarramtliche Ur—⸗ 
kunde als eingefeben und anerkannt, der deferirte Eid 
für verweigert erachtet, und ber Gegenbeweis als ausge» 
floffen angenommen wird, 
Burgebrah den 27. April 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Gensburg, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


928. (Verlaffenfhaft des Franz Wiffmann, 
zu Bergrothenfels.) f 
Torberungen am dem veriebten Franz Wiffmann, 
Bauer, zu Bergrothenfels, find bei Dermeidung der 
Nichtberuͤckſichtigung ‚bei Auslieferung des Vermögens 
Dienftag den 16. Mail. Se. 
Vormittags 8 Uhr 
dahier anzubringen. 
Mothenfels den 22. April 1843. 
Ghrftt. Herefhaftsgeridt. 
Häder, Herefdyaftsrihter 
zz 
Bekanntmachung. 


929. Wer an den Nachlaß des am 29. September 
vorigen Jahres am Steinweg verjtorbenen Färbermeifters 
Erhard Schobaher, eine Forderung marhen zu fün« 
nen dvermeint, bat foldye 

binnen 30 Tagen a dato hod, 


bierorts anzumeldehi, und nadzumeifen, aufferdeffen in | 


Baden techt licher Drdnung nad fürgefchritten werden 
wird. — Bemetkt wird Übrigens, daß bereits Palfiven 
im Betrage von 2513 fl. 9 Er. gerichtlich angemeldet 
wurden, während der Aktivfland nur in 182 fl. 12 Er. 
beftebt. 
Regensburg den 1. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Kreise und Stabtgericht. 
Hört, Director, 
= 


Glaͤubigerladung. 


930. Johann Wernets Eheleute, von Forft, Haben 
ben größten Theil ihres Vermögens veräußert, u. wollen 
vom Erlöfe ihte Schulden berichtigen; ſaͤmmtliche Giäu- 
biger derſelben werden dahet zur Angabe ihrer Forder⸗ 
ungen und Erfiärung über den gemacht werdenden Zahl: 
ungsvorfhlag auf 

Mittwoch ben 14. Juni. J. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dee Nichtberuͤckſichtigung rfp. 
des Beittitts zum Beſchluß der Meheheit anher vorges 
laden. — Schweinfurt den 15. April 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landricter. 


Glänbigeriadu ng. 


931. Michael Schubert, Schuhmacher von Hirſch⸗ 
feld, will mit feiner Familie nach Nordamerika auswans 
Wen; etwaige Forderungen an denfelben find am 


* 


Mittwoch den 17. Mail. Jo. 
früh 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
der Bermögensauslieferung dabier anzumelden, 
Schweinfurt den 26. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 


DE  —— 
Gläubigerladung. 


932. In der Drittheilungsfahe der Martin Dogelss 
Eheleute, von Untereuerheim, werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Angabe ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 31. Mail. 3. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtanachtheile der Nichtberlickſichtigung bei 
ber Auseinanderfigung ander vorgeladen. 
Schweinfurt den 22. Aptil 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter, 
— 
Öläubigerladung. | 
933. In der BVerlafjenfhaftsfahe des Simon M en 
der, von Sennfeld, werden ſaͤmmtliche Gläubiger zur 
Angabe ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den 24.-Mai I. Ze. 
früh 9 Upe “ 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuckſichtigung bei’ 
der Auseinanderfegung anher vorgeladen. 
Schweinfurt den 14. April 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landeihter, » 
rn 
| Gfläubigerladung 
924. Saͤmmtliche Gläubiger der Fohann-Rotblaus 
ders Wittwe, von Mavenhaufen, werden zur Angabe 
ihrer Forderungen und Erklärung Über das weitere Vers 
fahren, reſp. über die Wefriedigung auf 
Mittwoch den 21. Zuni I. Fe. 
früh 9 Uhr as " 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung rſp. 
de6 Beitritts zum Beſchluße der Mehrzahl ander vorge 
laden. — Schweinfurt den- 29. April 1843, 
Königi. Bayer. Landgerigrt. 
Kleiner, Landrichter. 
— —— 
Bekanntmachung. 


935. Michel Maier, von Dürtfeld, am 22, Daytr. 
1772 geboren, und im Jahre 1792 als Soldat für die 
Semeinde Dürefeld eingetreten, hat feit dem Jahre 1795 

46* \ 


5 
— 
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keine Nachricht mehr von fid gegeben. — Derfelbe ober 
beffen Leibeserben werden andutch aufgefordert, ſich von 
heute an binnen drei Monaten babier zu melden, ans 
fonft die von den Geſchwiſtern deffelben bei der Ueber» 
„nahme des Vermögens zu 335 fl. 24 Er. geſtellte Gaus 
tion als erlofhen und Michael Maier als verfchollen, 
und todt erklärt wird. 
Sulzjbeim den 24. April 1843. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Lep, Hetrſchaftstichter. 


I __ I 
Amortifations;Decret. 


936. Die in der dießfeitigen oͤffentlichen Ausfchreibung 
vom 6. Oktober 1842 bezeichnete, und zu Verluſt ges 
gangene StaatssObligation des Benefijiums Et. Sal» 
vator bei Binabiburg, dd. 28. Aug. 1799 ad 6700 |. 
ſaͤchſiſches Zriftenantehen Cat. Nr. Ye. a4 pCt., Binss 
zeit 28. Auguft, bei der ehemaligen Landſchaft in Bayern 
von Lorenz Zenelli, gemefenen Pfarrer zu Binabiburg, 
als Stiftungs-Gapital zum Benefizium bei St. Salva⸗ 
tor auf dem Berg nähft Binabiburg , angelegt, wurde 
innerhalb bes gefehten ſechsmonatlichen Termines dabier 
nicht produgirt. 

Diefelbe wird daher dem angelegten Präjudize ges 
mäß als kraftlos erklärt. 
Vilsbiburg den 27. April 1843. 
Königl. Bayer Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 








Befanntmadhung. 
937. Die zur Debitmaffa der Thomas Rings Wit: 
tib, zu Sommerach, gehörigen Realitäten, nämlid: 
1) die beiden Wohnhäufer zu Sommerach Pi. Nro. 
77. und 126. 
2) 4 Morgen Weinberg am Sceiter Pi.»Nr. 217. 
3) 4 Meg. theits Weinberg, theild Artfeld, am Holz 
Pl.Nto. 827. 
4)  Mrg. Weinberg am Börtlein, PI.:Mr, 726. 
5) $ Mg. detto allda, Pi.-Mr. 725. 
6) 3 Mrg. Acker an der Grube, Pl.Nte. 2345. 
7) 1 Meg. Weinberg an der Hagenau, PI.N. 2355. 
8) $ Meg. Ader Gemeindetbeil, PI.Nr. 1597. 
9) $ Meg. Pfennigsmwörth, Pl.N. 2173. 
10) J Mrg. Weinberg am Unterweg oder Unternberg, 
Pl.Nr. 268. 
11) 4 Meg. detto dermal Kieefeld am langen Graben 
PN: 562. 
werden dem Öffentlichen Verkaufe ausgefeht, und wird 
Berkaufstermin 2 
auf den 29. Mai I. Je. 
Bormittags 10 Uhr 


WE pp — — 


auf dem Gemeindehauſe zu Sommetach anberaumt, wo⸗ 
zu beſitz⸗ u. zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber geladen werden. 
Volkach den 30. April 1843. i z 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hinkelmann, kandrichter. 
— — — 


Bekanntmachung. 


938. (32) Verſchollenheitsverfahren gegen Joſeph 

ink, von Weyhers betr. ; 
Joſeph Fin, von hier, bat fib in dem Fahre 1801 
oder 1802 bei den k. k. öfterreichifhen Truppen anwer⸗ 
ben laffen, und fol mit diefen Zruppen vor etwa 36 
oder 37 Jahren nah Italien ausmarfhirt ſeyn, feit 
welcher Zeit diefer vermißt wird, 

Auf Antrag deffen nähften Verwandten, ihnen das 
etwa in 76 fl. beftchende Vermögen beffelben ohne Gaus 
tion auszubändigen, wird nun Joſeph Fink oder deffen 
etwaiger Leibeserbe aufgefordert, fih in ſechs Monaten 
und länaftens bis zum 27. Dftober I. Is. früh 9 Uhr 
dahier in Perfon oder dur gebörig Bevollmaͤchtigte zw 
melden, mwidrigenfalls nad Ablauf dieſes Termines bas 
Vermögen den nädften Verwandten und Erben ohne 
Gaution ausgehändigt und Joſeph Fink für verſchollen 
erklärt wird. 

Weyhers ben 22. April 1843. 

a Königl. Bayer. Landgericht. 

König, Landricter. 





Befanntmadhung. 
939. Verlaffenfhaft der Anna Katharina Jaͤkel, 
von Thalau betr. 


Forderungen aus was immer für einem Grunde an 
die Erblafferin und ihre beiden Töchter und Erben, als 
Anna Barbara und Elifabetha Jaͤkel, melde letztere 
nach Nordamerifa auswandern wollen, mäffen 

Freitag den 9. Junil.Je — 

. früh 9 Uhr 
babier unter dem Machtheile angemeldet werben, daß an 
fonften bei Ausantwortung des Vermögens keine Rüd- 
fit bierauf genommen wird. 

Weyhers den 29. April 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 
— — 

Bekanntmachung. 


940. Alle diejenigen, welche an den. Nachlaß der Bla» 
fermeifter Johann Thalers Wittwe von Amorbadı, 
eine Forderung geltend zu machen gedenken, haben ſolche 

i Mittwoh den 24 Mail. Ib. 

früh 9 Uhr 
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unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 
Moffa dahier anzubringen und nachzuweiſen. 
Amorhach den 2. Mai 1843. 
Sürftl. Leiningen'ſches Herrfhaffsgericht. 
x eber, Herrfchaftsrichter. 
U} 
Amortifations:Erfenntnif. 

941. (30) Nachdem der zu Verluſt gegangene Hppos 
thekenbtief de 2. Juli 1827 über 550 fl. ausgefertige 
dom unterfertigten Landgerichte auf Johann Kemmels 
meyer, von Schambach, ald Gläubiger, und Georg 
Michael Kemmelmeyer Hs. Neo. 92 b zu Treucht. 
lingen als Schuldner lautend, ungeachtet der Ediktal⸗ 
ladung: vom 24. Dez. vor. Js. innerhalb drei Monaten 
und bis zum 24. März d. Js. nicht produziert wurde, 
fo wird folder hiemit als kraftlos und amortifizt er. 
klaͤtt. — Die durd die Amortifirung des Hypotheken· 
briefs erlaufene Koſten hat Johann Remmelmener, 
von Schambach, zu fragen. 

Heidenheim am 1. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 





VBorladung. 


942. (3a) Joſeph Primus Anton Heinrih v. Sch a⸗ 
den, geboren am 23. Juni 1781 zu Oberfhönel, im 
bermaligen Bezirke des kgl. b. Landgerichts Illertiſſen, 
Sohn des Johann Nepomuk von Schaden, fuͤrſtbi— 
ſchoͤft. Augsburg. Hofraths⸗ u, Pflegverwalters daſelbſt, 
bat am 12. Jänner 1803 in dem k. k. oͤſterreichiſchen 
a9ſten InfanterierRrgimente Schön (ehemals Kerpen) 
in welches er fih im Jahre 1798 anmwerben ließ, als 
Unterlieutenant quittiet, und «8 konnte feither, alfo Über 
35 Jahre lang, Über beffen Leben u. Aufenthalt nichts 
in Erfahrung gebradht werden. 

Diefer Joſeph von Schaden, oder beffen ebeliche 
Debzendenz wird daher nah ben hier einfchlagenden 
Hohflifts Augsburg. Statutar»Verordnungen vom 14ten 
September 1739 und 14. September 1798, andburd 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato bei dem uns 
herfertigten Gerichte um fo gemiffer fih zu melden, u. 
fein dermal in 279 fl. befichendes Vermögen. in Ems 
pfang zu nehmen, ald aufferdem daffelbe feinen ſonſti⸗ 
ſtigen naͤchſten; Verwandten ohne Caution binausgegeben 
werden würde. — Kempten den 26. April 1843. 

Könige, Bayer. Kreis» und Stadtgerict 

Budingbam. . 
. —— — 
Bekanntmachung. a 


943. Der Landarzt Heinrich Callenbach, in ber 


Hofmarksgaffe zu Dieffen, bat fi in ſecernt erklärt 


unter Vorlage feines Paſſivſtandes um Convocation ſei⸗ 
nee ſaͤmmtlichen Gurrentgläubiger zur Erzielung von 
Nachlaͤſſen und Gewährung von Seilengahlung gebeten, 
Bu diefem Zwecke hat man auf 
Mittwoch den 31. Mai. Is. felh 9 Uht 
in der Amtskanzlei Termin anberaumt, wozu fämmtlide 
Getichtsbekannte und unbekannte Gläubiger des Euld: 
ner6 unter dem Präjubdize geladen werden, daß fid bie 
nichterſcheinenden Gläubiger den Beſchluͤſſen der Mehrs 
beit dee anmefenden Glaͤubiger gefallen laffen mürffen. 
Landsberg am 26. April 1843. 
" König. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Sensburg, Landrichter, 
I — 1 


Bekanntmachung. 
944. (30) Die Verakkotdirung von Eiſenbahnbau⸗ 
Zu Arbeiten betr. 


Mittwoch den 31. Mai I, Jo. 
Vormittags 10 Uhr 

werben nachſtehende Eifenbahnbaus Arbeiten bei der un: 
terfertigten Polizeibehörde im Orte Lichtenfels auf dem 
Wege der allgemeinen fhriftlihen Submiffioen an den 
Wenigfinehmenden vergeben werben, nämlih: 

das 23,182 Fuß lange zwiſchen den Drten Zapfen: 
dorf und Unterzettlig liegende erſte Arbeitsloos der mit: 
unterzeichneten Baufektion, welches Erdarbeiten im An⸗ 
ſchlage von 19615 fl. 13 ®r., Brüden und Durchlaͤſſe 
im Anſchlage von 14230 fl. 21 kr., eine Chauffers 
Correftion im Anfhlage von 5815 fl., Ehauffirung u. 
Pflafterung im Anfchlage von 1866 fl. 56 kr. , Anies 
gung von Steinwärfen u. Auspflaflerung von Damme 
böfhungen im Anſchlage von 8382 fl. 33 ®r., dann 
Materialien zum Unterbau im Anfchlage von 24212 fl. 
29 kr., — Pieferung der Markſteine im Anfchlage zu 
370 fl. 50 ®r., j 

alfo im Ganzen 74493 fl. 22 kr. enthält. 

Die Submiffionen müffen verfchloffen bis 30, Mai 
Abends 6 Uhr bei mitunterfertigtem kgl. Landgerichte 
übergeben ſeyn, und «8 baden fämmtlihe Submittenten 
im Eröffnungstermine fi perfönlich einzufinden, und 
bie erforderlihen Nachweiſe zu liefern. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahms⸗Bedingnifſe 
liegen vom 20. Mai 1843 an im Amtslofale der mits 
unterzeichneten Eifenbahnbau» Sektion ‚zu Jedermanns 
Einfihe offen. — Jeder Steigerungsluftige hat vor dem 
Anfange der Steigerungsverhandlung feine Qualifitation, 
fowie feine Cautionsfaͤhigkeit durch legale Beugniffe nad» 
zumeifen, 

Lichtenfels am 3. Mai 1843, FE, 
"gl. Bayer, Landgericht. Kgl. Eifenbahnbau- Sektion, 
von Gradi. Balbier. 


Bekanntmachung. 


954. (30) Donnerftag den 1. Juni I. Jo. 
Nahmittags 3 Uhr \ 

werben hei der umserfertigten Polizeibehörde im Lokale 
berfelben.nachfiehende Eifenbahnbeu - Arbeiten auf dem 
Wege der allgemeinen fehriftlihen Submiffien an. den 
Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben. werden, 
nämlich: das IIIte 8800 Fuß lange in der Gtadtmar: 
kung Bamberg liegende Arbeitsloos mit dem Bahnhofe, 
welches enthält: 

Erdarbeiten im Anfchlage zu 


9219 fl. 6 tr. 


Straffenverlegungen 16646 fl. 21 ®r.. 
Chauffirung und Pflafterung der 

MWegübergänge 486 R. 53 Er. 
Durch laͤſſe 5551 fl. 29 fr. 


Lieferung und Beifuhr des Stein⸗ N i 
materials zum Unterbau der Bahn 12117 fl. 47 Ir. 
Lieferung und Beifuhr der Marks 
fleine 60 fl. — ke. 
daher im Ganzen 
Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahuns · Bedingniſſe 
liegen vom 15. Mai 1843 an, im Amtslokale der mit: 
unterzeichneten, fönigl, Eifenbahnbau »Sektion zu Jeder⸗ 
manns Einfiht offen, wo auch bie-lithograppisten Sub⸗ 
milfions « Kormularien. in Empfang genommen. werden 
toͤnnen. — Die Eubmiffionen muͤſſen verſchloſſen uud 
gehörig uͤbetſchtieben laͤngſtens bis, Zoſten Mai Abends 
6 Uhr bei der unterfertigtem : Polizeibehörde eingereicht 
fepn,. und es bat ſich ‚jeder Submittent am Eräffaungs- 
termine einzufinden,, um der. Eröffnung der Submiffion 
heigumobnen und feine ‚Bulaffungs = ſowie Cautions faͤh⸗ 
igkeit durch ‚legale. Beugniffe senügend nachzuweiſen. 
Bamkerg den 3. Mai 1843, - 
Stadt⸗Magiſttat. K. Eiſenbahnbau⸗Sektien. 
Glafer. Bild 
Bekanntmachung. 
955. (3a) Donnerſtag den 1. Juni I, Ja. 
Vormittags 9 Uhr 
werben bei der unterfertigten Polizeibehoͤrde im Lokal⸗ 
berfelben yachſtehende Eiſenbahnbau« Arbeiten auf dem 
Wege der allgemein fariftlihen Submilfion an den 
Nenigfinehmenden zur Ausführung ‚vergeben werben, 
nÄnlic : das IVte 24896 Fuß lange, zmifhen Bars 
Be ‚und Briitengüfbach liegende Arbrislons, weldes 
umfaßt; 
Erd» und Dammarbeiten im Anſchlage zu 
Spanff . - . 40,095 fl. 31 fr. 
R tung, und‘ «zung ber ———— 
— Mr 4,178. f. 15 kr. 


— — — — 


—— — — —ñ— — 
44081 fl. 36 fr. 


Bruͤcken umd Durch laͤffe 36677 fl. 10 &. 
Lieferung und Beifuht des Stein⸗ 
material® zum Urteibau' 29,580 fl! 9 fr, 
Lieferung und Beifuhr der Marks 
"225. — fi. 


feine 
2 Daher im Ganzen 110,656 f. 5 fr. 

Ptäne, Koſtenanſchlaͤge und Uebermahmsbedingniffe 
liegen vom 15. Mai 1843 an im Amtslokale der mit⸗ 
unterzeichneten koͤnigl. Eiſenbahnbau⸗Sektion zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen, wo auch die lithographirten Sub⸗ 
miffiong « Formularien in Empfang genommen, werden 
koͤnnen. — 

Die ESubmiffionen müffen verfhleffen und gehörig 
Gberfhrieben längftens bis 30. Mai Abends 6 Uhr bei 
der unterfertigten Polizeibehörde eingereicht fepyn, und 
e6 bat fich jeder Submittent am Eröffnungstermine ein» 
zufinden um ber Eröffnung der Submiffionen beizuwoh⸗ 
nen u. feine Bulaffungs« ſowie Eautionsfähigkeit durch 
legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 

Bamberg den 3. Mai 1843. 

K. Landgericht Bamberg I. K. Eifenbahnbau- Sektion. 
eigen Wild, 


Befanntmahung. 


945. Um ermeffen zu können, welches Verfahren ge» 
gen Mihael Schmitt, Martini, Ortsnachbar zu Ken 
benhan, einzuleiten fep, ift die. Kenntniß yo Paffiv» 
flandes nothwendig. — Es find fonach alle Forderungen 
an Miharl Schmitt Martini am 

Mittwoch den 24 Mail. Js. früh 9 Uhr 
unter der Rechtafolge dahier zu liquidiren, daß auf dem 
Nihterfbeinenden keine Rüdfiht genommen, und falle 
eine Uebeteinkunft getroffen werden follte, er folder als 
beitretenb erachtet wird. 

Neuſtadt a. d. ©. den AB. April 1943. 
Königl. Bayer. Landgericht. 

Sehr. von Sainte Marie-Eglife. 
——— 
Bekanntmachung. 

946. Dem Antrage der Gläubiger entſprechend wird 


das’ Anweſen derKarl und Katharina Jordan'ſchen 


Eheleute am Steinweg Nro. 5. wiederholt der gericht⸗ 
küche Verſteigerung imterflellt und hiezu auf 
Mittwoch den 24. Matt. I. 
Vormittags von 11’ bis 12 Uhr 
im Commiffionszimmer Nro. 44. Termin anberaumt, 
mit dem Anbange, daß der Zufſchlag unter Hinblid auf 
$. 64. des Hypothekengefepes warb inach $. 99. des Ges 
feges vom .17. November 1837 ,0hne Küdfipt aufıden 
Schägungswerth: etfolgt. * 


+ 


Die nähere Befthreibung. bed Antvefens; fo mie der 
darauf ruhenden Laften ift in der Befanntmadkung vom 
28. März I. 36. enthälten, welche im Allgemeinen! An: 
zeiger No. B865., im Areisinigligengblatt Nro. 28., im 
Regensburger⸗ Wedyenblatt Nr. 14. und im Regenshur⸗ 
ges · Tagblatt Mo 95. aufgenommen iſt 

Regensburg den 3. Mai 1843. . 

Koͤnigl. Bayer, Kreis⸗und Stadtgerict. 
Höri; Director. 
— —— — 
Bekanntmachung. 


947. Schuldenweſen des Baͤckers Joſeph Lachner, 

in Schönberg betr. 

Auf gemeinſchaftlichen Antrag aller betheiligten Glaͤu⸗ 

digen wied hiemit das Geſammtanweſen ber Joſeph 

Lachn er'ſchen Baͤckers Eheleute zu Schönberg, zum oͤf⸗ 

fentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, und Steigerungs⸗ 

Tags fahrt anberaumt auf 

Mittwoch den 21. Juni I. Je. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im-Koller'fhen Bräuhaufe zu Schönberg, wozu man 

zahlungsfähige Kaufsliebhaber einladet. 
Dieſes Anweſen beſteht in Folgendem: 

1. das ganz gemauerte 2ſtoͤckige Wohnhaus in der Haupt: 
ſtraſſe des Marktes Schönberg gelegen, in gutem 
baulichen Zuftande, ' 

2. das Backhaus mit Holzſchupfe, Trodenboden und 
Stallungen, 

3. der hölzerne Stabel, 

4. das reale Baͤckerrecht mit vortheilhafter Betriebsans 
gelegenbeit, 

5: der dreimädige Hausgarten mit Obſtbaͤumen befebt, 

‚unmittelbar an der Behauſung aͤuſſerſt guͤnſtig ges 
legen und ungewöhnlich fruchtbar, pr. 1 Tagwetk 
18 De. - 

6. an Aderland 2 Tagw. 92 Dez. 

7. an Wiefen 1 Tagw. 44 Dez. 

8. an Waldung circa 4 Tagw. 
Dieſes Anmefen ift auf 4412 fl. gerichtlich taxitt 

umd: wird nach (. 64. des Dppothekengefeges, dann 6$. 

98 — 101. der Prozeßnovelle von 1837 hingeſchlagen. 

* Grafenau den 20. April 1843. 
Rönigl, Bayer. Landgeriht Grafenau, 


Tau * r, Affeffor. 


Ediftal: Citation. 

436. (3) Auf die von der ledigen Bäderstochter Mars 
garetha Barbara Weber, von Krafftshof, k. Landgerichts 
Erlangen, und deren Kindes» Euratel, gegen den ledigen 
Kutſcher Johann Sorger, von Schreez, dieffeitigen Ges 


’ 





3835 


richts geſtellte Klage, Wagen Vaterſchaft u, Kmdesernaͤhr⸗ 
ung, wird hiemit zum Verſuch der Suͤhne, eventuel jur 
Vethandlung der Sache im gewoͤhnlichen Verfahren auf“ 
Montag den 22. Mail. 36, 
Vormittags NuUht 
Termin angefegt. Da num der Aufenthaltsort des Bew 
Magten Kutfchers Jobann Sorger, bisher Niht ausge» 
mistelt werben konnte, fo wird derfelbe nah Maaßgabe 
ber vaterlaͤndiſchen @rrichtsordnung Cap. 5. & 3. hiemit 
Öffentlich geladen, fi am befagten Tetmine bei dem une 
terfertigten Gerichte entweder perfönfich einzufinden, oder 
bucd) einen Bevollmächtigten vertreten zulaſſen, auſſerdeſ⸗ 
fen die Klage für abgeldugnet gebalten, Veklagter feiner 
Einreden verluſtig wird, und Klöger zum Beweis der 
Klage zugelaffen werden. Uebtigens koͤmmt zu bemerken, 
daß das Klagsprotofoll in der Regiftratur des untergeiche 
neten Gerihts ſtuͤndlich eingefehen werden kann. 
Bapteuth den 22, Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Bapreuth. 
Landgraf, Landrichter. 
—| 
Bekanntmachung. 


896. (3b) In Exekutions-Sache gegen Johannes 
Derrer, zu Etmershauſen, wird deſſen für 2782 fl. 
geſchaͤtztes halbes Renfhenhofgut mit Haus Nr. 74,, 
Stall, halben Stade, uud Hoftecht, nebſt ungefähr 40 
Morgen Feld, und Wieſen, worauf die Zehnt» dann 
Handiobnbarkeit zu 10 pCt. in Kauf: und Tauſchfaͤllen, 
ferner 6 fl. 12% Er, Erbzins und Frohngeld, 5 Mes. 
Korn und 1 Schaͤffel 14 Me. Habergilt, auch Jagd⸗ 
frohn haften, 

Donnerfiag den 22. Juni I. 38, 
» . . WBormittage 9 Uhr 
in der Pol zu -Ermershaufen öffentlich. an die Meifls 
bietenden verftrichen. 
Birkenfeld dan 29. April 1843. 
Freiherrlich von Wöltwarth’fdes Patrimo 
nial⸗Gericht 1. El. 
Weickard, Patrimoniatrichter. 





Bekanntmachung. 


897. (36) Johannes Derrer und deſſen Ehefrau 
zu Ermetshaufen, ſtehen unter der Curatel des Valen⸗ 
tin Grübels allda, welches mit dem Bemerken veroͤf⸗ 


fentlicht wird, daß jene ohne Zuſtimmung ihres Curators 


keine ihnen laͤſtigende Verträge abſchlieſffen koͤnnen. 
Birkenfeld den 29. April 1843. 
Freiherrlich von Woͤllwarth'ſches Patrimos 
nrialgericht I. El. 
Weickard, Patrimonialrichter, 
2222 


Subhaftationd- Patent. 


705. (35) Dom 
Königi. Bayer. Landgeriht Berned 


werden die untenbefchriebenen gerichtlich abgefhägten 
Grundbefigungen des in Concurs gerathenen Büttnsrmeis 


fters Johann Conrad Haberfiumpf, zu Gefrees, im 


Wege der Hilfsvolfiredung nad Maafgabe des Geſetzes 
vom 17. November 1837 und $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten, 
und ift zur Abgabe der Angebote Zermin auf 
Donnerftag den 8. Juni I. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
im Bayer'ſchen Gaflbofe zu Gefrees bezielt, was hiers 
mit yur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Alenfalfige befig» und zahlungsfähige Kaufslieh« 
hhber werden mit dem Bemetken biezu eingeladen, daß 
die befonderen Kaufsbedingniffe im Strichtermin befannt 
gemacht merden follen. 


I. das Wohnhaus Hs. No. 138., Cat. No. 477, , 
mit Badofen und Stallung, einem Hofraum von 
41316 Quade. Fuf, Steuerfimplum 224 fr., verab» 
reicht Biutzehnten an das kgl. Aerar, wozu noch 
in&bıfondere gehört: 

4) das Waldrecht auf jährlich 24 Kiftr. Scheitholz 
aus 8, Waldung, U. No. 1169., Steurrfimplum 
3+ fr. 

2) om. Buchholz in der Reuth, Gemeindetheil, 
Gat. No, 1022., St. Simpl. 3 ?r., III. El. 

3) Mitgenuß der unvertheilten Gemeindehut , Eat. 
Mo. 1023. ” 

4) 8 DRuth. Gemeindetbeil am untern Pupenberg, 
Gat. No. 1024.,: Stuerfipl. $ fr, III. El. 

5) ein Pflanzgärthen am Gottesader, 2 DXRutb. 
baltend, Gat. No. 1026., St.S. 4 fi. T Ci, 

6) eine Dungftätte Über der Strafe. 

Wohnhaus fammt Zubehör gefhägt auf 1140 fl. 
11. Der halbe Stadel am Bach gelegen, wertb, 250 fl. 
111. Der Felſenkeller in der tiefem Gaſſe, Cat. Ro. 

1020, wertb 70 fl. 

IV. Folgende Grunpdftüde: 

1) 4 Tagw. Feld am Pugenberg, Cat, Mo. 1026., 
St. 5. 3 ke. III. El., werth 150 fl. 

2) 4 Tagw. Feld am Pupengraben, Cat. N. 1027., 
St, S. 14 kt., II El., werth 125 fl. 

3) 14 Tom. Held aufm Sand, Cat. No. 1028., 
St. ©. 114 fr. I. und II. Ct., werth 350 fl. 

4) 120 ORth. Wiefen, die duͤtre Wieſen, Cat. No. 
1029., St, S. 15 ke., IL. Ei. , werth 140 fl. 

5) 4 Tagw. Wiefen in den obern Theilen, Gat.R, 
1030 a, wovon der fünfte Theil mit Granitfteis 


nen belegt ift, Steuer ©. 3 kr., IT Et., wert 


180 fl. 
6) Tagw. Wiefen, das Depferwieslein, C. Ne, 
1030 b, &t. ©. 1$ kt., I Ei., werth 25 fl. 
7) $ Tagw. Feld in ber obern Lrimengruben, Cat. 
No. 1407., St. ©. 44 fr, TI. Ei., m. 180fl. 
8) 5 Tagw. Feld, am Meigleshofer Steig, C. No, 
1489., St. ©. 44 fr., wırtb 250 fl. 
Berned den 2, März 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt.. 
Haas, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


717. (36) Der Büttnermeifter Johann Konrad Has 
berftumpf, zu Geftees, bat ſich freimilig dem Con» 
eursverfahren unterworfen, daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage hiemit feflgefegt werden, und zwar: 

a) zum Verſuch einer guͤtlichen Uebereintunft unter 
den Glaͤubigern, tventuell aber zur Anmeldung u, 
gehdrigen Mahmeifung der Forderungen auf 

Mittwoch den 14. Juni I. Js. 
Vormittags 8 Uhr, 
b) zur Abgabe allenfallfiger Einwendungen gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 19. Juli. J. 
; Vormittags 8 Uhr, 
c) zu den Sclufverbandlungen auf 
Mittmod den 23. Auguft I. 38. 
Vormittags 8 Uhr, 
wozu ſaͤmmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger 
in Perfon oder durch einen Bevollmädtigten unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß fie im Nichtet- 
ſcheinungsfalle im erften Ediktstage den Ausfhluß mie 
ihren Forderungen, im Nichterſcheinungsfalle im zweiten 
und dritten Ediktstage den Ausfhluß mit den treffenden 
Handlungen zu gemwärtigen haben. Yür den Fall, daß 
Jemand irgend etwas von dem Vermoͤgen des Grmeine 
ſchuldners in Händen haben follte,- wird der Inhaber 
hiedurch aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des bope 
pelten Erfaßes , unter Vorbehalt: ihrer Rechte bei dem 
unterfertigten Gerichte zu übergeben. — Bugleid wird 
bemerkt, daß der Aktivſtand des Schuldners nad ge— 
richtlichet Schägung in 2923 fl. 59 Er. beficht, die ge= 
richtsbekannten Schulden aber. bereits 4109 fl. 45 fr. 
betragen, morunter ſich 2650 fl. Hypothekſchulden bes 
finden, — Berned den 2. Märj 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Haas, Landridter. 


Allgemeiner Anzeiger 


— 
8* 
+ 


Königreich 





das 


Bayern. 





Münden. 


Mittwoch, 17. Mai 1843. 





Gerihtlihe um polizeyliche 
Befanntmahungen. 





Erfenntniß. 


908. Im Namen 
Seiner Majeltät des Königs von Bayern 


In Sachen der Margaretda Fürft, gebornen Schlag» 
berger, zu Gunzenhauſen, Klägerin, wider ihren Ehe: 
mann, den Schloffermeifter Johann Fürſt, Beklagten, 
Ehefcheidung betreff., wird von dem k. bayer. Appellas 
tionsgerihte von Oberfranken, als proteftantifhen Kpes 
gerichte zu Recht erkannt: 

die zwiſchen ben Zheilen bisher beftandene Ehe fen, 
wie biemit geſchieht, bem Bande nach zu trennen, 
der Beklagte für den allein fhuldigen Theil zu ers 
tennen, der Rlägerin die Wiederverheirathung zu ges 
ftatten, endlich fey der Beklagte in die Zahlung der 
Koften zu verurtbeilen. 

Bamberg den 25. April 1843. 

Kgl: Bayer. Appellationsgeriht von Dber« 
franfen, als proteſtantiſches Ehegericht. 
Fehr. von Waldenfels, Präfident, 


— Schöner. 


Befanntmadhung. 


949, Ale Forderungen an die Verlaſſenſchaft des 
Mathias Wenzel, von Ruppertshütten, find 


$reitag den 2. Juni, 8. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberlidfihtigung bei 
Auseinanderfegung der Maffa dahier anzumelden, 
Lohr am 27. April 1843. 
Königt. Bayer. Landgeriht Lohr. 


Bermuth, Landrichter. 
[U } 


Bekanntmachung. 


950. In Sachen der Margaretha Weprautber, 
von Zrumftadt, und derfelben Kindeskuratel gegen Gg. 
Lang, Schmiedtögefelle von Steinach, Schmängerung 
u. Alimente ber., ſteht zur Verhandlung der Sache, da 
Beklagter am Aften d. nicht erſchienen iſt, andere Tage: 
fahrt auf 

Freitag den 2. Juni I, Je. 
fehh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die Klage für abgeläugs 
net gehalten, Beklagter mit feinen Einreden ausgef&lof« 
fen, und Klägerin zum Beweife gelaffen werden fol, 


Münnerftadt den 4. Mai 1843. 


König. Bayer. Landgericht. 
Roſt, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


951. Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts- 
titel an den Nachlaß des mit Pinterlaffung von min» 
derjährigen Kindern verftorbenen Tafernwitths u. Bräus 
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es Mang Joſeph Zeller, von Schwabbrud, An« 

fprlche machen mollen, haben dieſelben 

innerhalb 30 Tagen 

vom Tage der gegenwärtigen Einrückung an dahiet an» 

jumelden und nadzumeifen, midrigenfals bei der Aus» 

einanderfegung dieſer Verlaffenfhaft Beine Ruͤckſicht dar 
auf genommen werden wuͤrde. 
Dberdorf den 5. Mai 1843. 

Greiberrtiih v. Ponidau’fbes Patrimonıal 
Gericht I. Cl. Schwabbruck. 
Koneberg, Patrimonialrichter, 

Proclam. 


952. Nachdem ungeachtet der am 27. Dejember vor. 
Is. ergangenen Öffentliben Ausfhreibung (Allgemein, 
Anzeiger vom Fabre 1843 St. 4. ©. 28.) die "beiden 
Georg Pirner’fden Etben von MWaldershof, als Maria 
Anna Dorötbea Piener) und Jofepb Chriſtoph Pirs 
ner, nob ibre rehtmäßigen Erben und Deszendenten 
ſich bierort6 gemeldet und ihren Aufenthalt bafannt ge⸗ 
macht haben, fo wird biemit der fie treffende Antheil 
an der hierorts ſich befindlichen Depofitalmaffa ad 140fl. 
17 kr. an die übrigen Erben ausgefolgt werden. 

Waldſaſſen den 15. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Waldfaffen. 
‚Attenberger, Landrichter, i 
——— 


Proclam, 

953, Nachdem gegen Wolfgang Kreuger, Wagners 
meifter von Friedenfels, rechtskraͤftig auf Eröffnung des 
Univerfal- Concurfes erfannt ift, fo werden biemit - fol» 
gendende Evıktstage beftimmt : 

1. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Borderungen auf i 
Mittwoch den 31. Mail, J. 
2. zur Borbringung der Einteden miber die anges 
meldsten Forderungen auf 
Mittwoch den 28. Zuni l, 36, 
3. zu den Schlußverbandlungen, und zwar: 
a) für die Replik auf 
Mittwoch den 26. Juli, Ze. 
b) für die" Duptit auf 
Mittwoch den 9. Auguft 1. Js. 
jedesmal Vormittags 9 Ubr. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Communfhuldners wers 
ben zu biefen Verhandlungen mit dem Anbange geladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus» 
fhliefung der Forderung von der gegenmärtisen Gon: 
eursmaffa, das Ausbleiben an den übrigen Termihen 
aber den Ausſchluß der an denfelben vorzünchmenden 
Handlungen zur Folge babe. 


— — — 


Zugleich wird bemerkt, daß am erſten Ediktstage 
wiederholt die guͤtliche Ausgleichung diefer Sache werde 
verfuht werden, und daß die Aktivmaſſa noch aus eis 
nem baaren Kauffhillingsrefle von 366 fl. 46 Er. beſteht, 
mährend der Paffivfiand über Abzug einiger bezahlten 
Hypothekpoſten noch in 692 fl. beſteht. 

MWaldfaffen den 15. Aprit 1843. 

Königl. Baper, Landgericht Walbdfaffen. 
Attenberger, Landrichter. 
 ————,n 


Bekanntmachung. 
956. Virlaſſenſchaft der Joſepha Steininger, 
Wittwe, von Zeil betr, : 


Forderungen an den Nuͤcklaß der Joſepha Stte i⸗ 
minger, Wittwe des Sebaſtian Steininger, von 


Beil, find 
binnen 30 Tagen 
bei" Wetmeidung der Nichtderuͤckſichtigung bei Auseinan⸗ 
berfegung der Vetlaſſenſchaft tabier anzubringen, 
Eitmann den 11. Mai 1843: 
Königi. Bayer Landgericht. 


Koch, Landricter, 
—— — * 
kiquidatton. 


957. Wer an Anderas Haun, von Eifershaufen, 
welchet fein Anweſen bereits an feine Kinder gegen eis 
nen Nabrungsauszug abgetreten "hat, — desgleichen wer 
an diffen Sohn Matheus Daun, von dort, welcher 
beabſichtigt nah Nordamerika auszuwandern, irgend eine 
Forderung zu machen bat, bat folde unter dem Nach- 
tbeile der Nichtbetuͤckſichtigung bei Aushändigung des 
Bermögens 

Montag den 29. Mail. Se. 

” Morgens 8 Uhr 
babier anzumelden. 

Euerdorf den 5. Mai 1843. 

Königi., Baper. Landgericht. 
Caͤmmeter, Landrigter, 





Bekanntmachung. 


958. Im dießgerichtlichen Depofitorium befinden fi 
feit dem Jabre 1819520 2 Maffen, von denen die eine 
ohne die neuerlichen Binfen 34 fl. 17 &r-, und die ans 
bere ohne dielelden 46 fl. 48 Er, beträgt, unter der Bes 
zeichnung: „Verſchiedene Maffen des Judicials u, Pur 
pillardepofitoriums,’' obne daß die Eigenthümer derfelben 
aus den Ältern Depofitatbüchern zu ermitteln wären. 

Es werden nnn alle diejenigen, melde auf dieſes 
Depoſitum Anſptuch zu machen gedenken, aufgefordert, 
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- binnen vier Moden 
‚babier zu erfheinen, und die erforderlichen Nachweiſe zu 
liefern, außerdem fie zu gerwärtigen: haben, daß die be= 


fagten beiden Depofiten für hertenloſes Gut erklärt und. 


dem ®. Fiskus adjudizirt werden würden, 
Gräfenderg den 4. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Groͤtzſch, Landrichter. 
—⸗— 


Publikandum. 


959. Anfprlche aller Art, gegen die ledige Dienfte 
magd Margaretha Bonda, aus Haßfurt, find unter 
Strafe der Nichtberuͤckſichtigung bei der biemit auf 

Mittwoch den 31. Mai I. 3. 
fruͤh 9 Uhr 
angeordneten Zagsfahrt dahier anzumelden und gehörig 
ju begrönden, 
Haßfurt den 27. April 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Rotbmund, Nituar, 
—— — 


Glaͤubigerladung. 


960. (Steinach) Der Wittiber Johann Hoch, von 
Steinab, muß feinen Rindern die Dritiheilung ‚reichen. 
Wer demnad von diefem Johann-Hoch etwas eins 
zunehmen bat, bat dieſes 
Dienflag den 30. Mai. 3. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anzumelden, daß auf ihn 
keine weitere Rüdfiht genommen wird, 
Mühnerftadt den 4. Mai 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Roft, Landricter. 





Proflama. 


91. Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
dem Gottlieb Wahl und feiner Ehefrau Katharina ei: 
genthuͤmlich angehbörige Kolonieanwelen im Jaͤgers bücht, 
aus einem Wohnbaufe mit Etall und Stadel, aus j 
Tagwerk MWurz- und Krautgarten, dann aus 14 Tagw. 
77 Dez. Feldgründen, endlih aus 2 Tagw. 79 Desim, 
Wieſen beflehend, und nad gerichtlicher Schägung vom 
28. Jänner b. Is. auf 1340 fl. gewerthet, nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes dem Öffentlichen Verkaufe unters 
flelt und zur Aufnahme ber Steigerungsangebote auf 

Samftag den 17. Juni. 3. 
Bormittags 9 Uhr 
in dem Orte Karlshuld Termin anberaumt, Hiezu mer: 
ben Kaufsituflige mit dem Bemerken eingeladen, daf der 


Hinfchlag des: Gutes nah $. 95. und refp. 98. ber 
Movelle vom Jahre 1837 erfolgt. 
Meuburg den 30. April 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Det, Landeichter. 
» DJ 
Ausfchreiben. 


962 (2a) Erbanfprücde und Forderungen aller Art 
gegem den im Iedigen Stande dahier verflorbenen Nikor 
laus Deer find bei der biemit auf 

* Montag den 12. Juni l. Js. 
früh 9 Uhr 
angeordneten Zagsfehrt nm fo gemwiffer anzumelden und 
gebörig zu begründen als fonft bei Vertheilung des Nach- 
laffes darauf eine Rüdfiht nicht genommen werden kann, 

Wonfurt den 4. Mai 1843, 

Freyphertlich v. Sedendorffhes Patrimor 
nialgeridt. 
Seipold, Patrimonialrichter. 





Befanntmadhung. 


963. Die Stadtſchteiberſtelle dahier ift erlediget. 
Das mit diefer Stelle verbundene Einkommen ber 
ſteht aus 400 fl. firen Gebalt, und circa 30 fl. Gr 
bühren für Perzeption der Fleiſchaufſchlagsgefaͤlle. 
Uedrigens ift für den Neuanzuftelenden ein viertele 
jäbriger beiden Theilen freiſtehender Kündungstermiin feft« 
geſetzt. — Qualifigiete Bewerber um diefe Stelle haben 
ihre vorfchriftsmäßigen Geſuche längflens 
binnen vier Wochen 
bei unterfertigtem Magiftrate einzureichen, 
Friedberg am 9. Mai 4843. 
Magiſtrat der Stadt Friedberg, 
Happacher, Bürgermeifter. 


Deffentlide kadung. 


964. Der hier verſtotbene penſionitte fuͤrſtl. Kempt. 
Hofkutſchet Anton Heel bat in einer Ichtwilligen Wer 
fügung vem 18. September 1818 die Vertheilung eines 
Ruͤckfolls angeordnet, und bievon 25 fl. dem Franz Foo 
fepb Heel zugedaht, meldher damals nod unter dem 


k. b. Militair geftanden fepn fol. — Da diefer Frang 


Joſeph Heel bisher nicht ausfindig gemacht werden 
konnte, fo ergeht fomohl an ihn, als aud an alle die, 
melde aus mas immer für einem Titel auf feinen Ruͤck 
fallsantheil Anfprüche machen wollen, hiemit die Auffors 
derung, fih binnen 6 Monaten vom heutigen anfan» 
gend, um fo gewiffer zu melden, al® aufferdem nad) dem 
Beflimmungen ‚über Berfollenpeit die Mundtodtsers 
47 
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tlaͤrung erfolgen, auch nad Umfländen feiner Zeit uͤber 


die Auslieferung der beponirten Baarfhaft fammt Bin: 

fen als ein bereenlofes Gut das Weitere verfügt werden 

wird. — Kempten den 6. Mai 1843, 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeridt. 
Budinabam, Director. 


Ausfchreiben. 


965. Der Maurermeifter Jobann Michael Krutſch, 
von Dberfinn, bat auf Zufammenberufung feiner Gidus 
biger angetragen, um von denfelben Zahlungsnachſicht 
zu erlangen, bezüglich mit ihnen wegen ihrer DBefriedis 
gung ein gütlihes Abkommen zu treffen. 

Es merden daber alle diejenigen, welche an ben ges 
dachten Micha! Krufc etwas zu fordern haben, zur 
deffallfigen Lıquidation und zu dem oben angegebenen 
Zwecke überhaupt auf 

Mittwoh den 7. uni ll. Se, 
früb 8 Ube 





unter dem Rechtsnachtheile anber vorbefhieden, daß die 


ausbleibenden befannten Gläutiger den Beſchluͤſſen ber 
Mehrheit der erfchienenen beitretend erachtet, dem Ge: 
richte unbekannte ober bei Abfchluß eines allenfallfigen 
Arrangements gänzlih unberlidfihtigt bleiben follen. 
Orb den 5. Mai 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Friederich, Landricter. 


Fiquidations-Edikt. 


966. In der Verlaffenfhaftsfahe des am 10. Febr, 
d. Ge. zu Burglengenfeld verlebten koͤnigl. Kämmerers, 
Franz Seraph Karl Freiberen v. Karg- Bebenburg 
werden diejenigen, melde eine rechtlihe Forderung an 
feinen Nachlaß machen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, 

foihe binnen für Wochen a dato 
hierorts geltend zu maden, widrigenfalls ohne weitere 
Ruͤckſicht auf fie mit der weitern Verlaſſenſchaftsbe- 
bandlung vorgefhritten werden wird, 

Nicht minder werden alle jene, welche Fauſtpfaͤnder 
ober gelichene Effekten, als Bücher u. dergl,, von dem 
Herrn Erbtaffer in Händen haben, aufgefordert, felbe 
vorbebaltlih ihrer allenfalfigen Rechtsanſprüche an bie» 
. fige Verlaffenfhaftsbebörde oder das koͤnigl. Landgericht 
Burglengenfeld abzugeben. 

Regensburg am 5. Mai 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgrridt. 

örl, Director. 
Do 1 


Ediftalladung. 
967. Vom kgl. bayer. Landgericht Regen in Mieders 


bayern wird Theres Chrift ESteingut- und refp. Por« 
zellain · Händlersfrau aus Bortenheim, des kgl. franjoͤſi⸗ 
ſchen Departements Straßburg, hiemit aufgefordert, 
inner 30 Zagen PB. 
von heute angerechnet fih um fo mebr bei dießfeitiger 
ol. Behörde zur Publikation eined Beſchlußes ber in 
einer gegem fie wegen einer Polizeislebertretung unterm 
heutigen gefällt wurde zu fielen, als aufferdeffen Über 
die Bebufs ihrer Arrelentloffung aeleiftete Gaution von 
5 fl. nach gefeglicher Drbnung verfügt werden wird. 
Regen den 5. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Regen. 
Bottmunn, Randrichter. 
—— 


Bekanntmachung. 


968. (3a) Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen der Witwe Maria Dolt, Blaumülerin zu 
Vagen, Öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft. 


Diefes Anmelen beftebt : 

I. aus dem $ Blaumüllerhof nebft dabei beſindlicher 
Miüllersgerechtigkeit, Deblflampf und Schneidfäge, 
welcher reluirtes Eigenihum und zu bdieffeitigem 
Landgerichte gerichtsbar ift, 

Dabei befinden fich 

1. das MWobnbaus mit Mahlmühle und Drbiftampf, 
balb gemauert und halb von Hol; mit Legſchin— 
dein gedeckt. 

2. der gefondert ſtehende Getreidftadel nebft Wagens 
fhupfe, von Holz gebaut und mit Schaarfhindeln 
eingededt, 

3, die gefondert ſtehende Schneidfäge von Holz mit 
Scharſchindeln gededt, 

4. die Schweinftälle, theild gemauert und theild von 
Holy, und mit Legſchindeln gededt, 

5. der Badofen mit Bretter gededr, 

6. der Hofraum mit Ader 10 Tagw. 76 Der. 

7. Wiefen 10 Tagw. 58 Dez. 

8. Wald 16 Tagw. 84 Dei. 


11. das 4 Bubau Stephlgült, jedoch ohne Gebäude, 
welches Imdeigen ift und bei welchem ſich befinden: 
1. 12 Tagw. 83 Dez. Aeccker, 
2. 6 Tagw. 65 Der, Wiefen, 
3. 3 Tagw. 65 Dez. Holz. 
III. Ludeigene Gemeindearnde: 
1. Aecket teſp. Ehgatten mit 3 Tgw. — Dez. 
2. Watdung 2 Tagw. 12 Dry. 
die darauf befindlichen Laften find: 
a) Grundfteuerfimptum 2-fl. 7 ke. 5 hl. 
b) Sausfteuerr 10 ir. 6 hl. 


ce) Scharmwerfgeld 45 fr. 
Jd) Genfus 15 fr. 3 hl. 
Bebentfirum: 
a) Waiten — Schefl. — Me. 1 Brl. 3 Sy 


b) Kon — Sarl. 1 Me. 1 Vıl.2 &;. 
ce) Gerſte — Schffl. — Vip. 2 Vrl. 3 ©. 
d) Hatr — Sarl. 2 Me. 3 Vri. — Sz. 


e) Grundzins — fl. 24 fr. 5 
f) Gemwerbfteuer 9 fl. 30 fr. 
Das gefammte Anmwefen wurde gerichtlich geſchaͤtzt 
auf 6817 fl. 36 fr. " 
Die Öffentliche Verfleigerung findet fatt: 
Montag den 19. Juni J. früh 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Vagen. — Der Hinſchlag gelchieht 
Schlag 12 Uhr Mittags nad Inbait des G. 64. des 
Hypothekengtſetzes und vorbebaltlih der Beltimmungen 


der SH. 98 — 101 der Movelle vom 17. Nov. 1837. - 


Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 

Auswärtige unbefannte Käufer baben ſich durch 
Bermögens- und Leumundszeugniß, geflalter Dinge nad 
aub über Militärentlaffung auszjumeifen, widrigenfalls 
fie ſich gefallen laſſen müffen, bei der BVerfleigerung zus 
ruckzewieſen zu werden, 

Aibling den 19. April 1843. 

—Köoͤnigl. Bayer. Landgericht, 

von Schmidt, Landrichtet. 


Bekanntmachung. 


969. Auf wiederholte Requiſition des Pal, Kreis» u. 
Stadtgerihts Münden wird der zut Pfarrer Bieb- 
Ler'fchen Verlaſſenſchaftsmaſſa getdrige, Iudeigene, eher 
malige Bebentftadel im Pforrbofraume zu Todtenweis on 
den Meiftdietenden zum Abbruhe salva ratificatione 
im gerichtlichen Wege gegen Baarzahlung verkauft, 

Die Berfteigerung wird am 

Donnerftag den 8. Juni I. Is. 

im Wirthshauſe zu Todtenweis vorgenommen, beginnt 
Vormittags 10 Uhr und der Zufhlag erfolgt um 12 
Uhr Mittags. Kaufsluftige werden biezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß fih dem Gerichte Unbekannte 
tiber ibre Zablungsfäbigkeit auszuweiſen haben. 

Aichach am 5. Mai 1843. 

Könige. Bayer Landgeriht Aichach. 

Wimmer, Landrichter, 





Befanntmadhung. 


970. (38) , Bom 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach 


wird auf Antrag eines Glaͤubigets das Wohnhaus des 
vermaligen Handelsmanns Miharl MWolfsheimer, 
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babier, lit. A. Nto. 305.. im Mege der. gerichtlichen 
Hilfsvollſtreckung an den Meiflibetenden öffentlich ver 
fleigert und ift hiezu auf 
Freitag den 7. Juli, 36, 
Vormittags 11 Uhr 
Termin im Commiſſionszimmer Nro. 3. beyielt. 

Diefes in der Meuftadt gelegene breiftödige Haus 
nebſt Waſchhaus mit kupfernen Keffel ift gerichtlich auf 
2700 fi. geihägt und entrichtet jaͤhtlich 2 fl. 11 kr. 
Haus» und 6 fl. Grundfteuer, 

Die Kaufsbedingungen werben im Termin bekannt 
gegeben, und erfolgt der Dinfhlag nad $. 64. des Hoy⸗ 
pothetengefeßes, vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$ 
98 bis 101 des Geſetzes vom 17. November 1837. 

Ansbdach am 6. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
In legaler Abweſenheit des k. Dir. 
Geßner. 


Bekanntmachung. 


971. In Schuldenſache des Ottmar Oft, in Urs» 
berg, werden deſſen Realitäten, als: 

a) Wohnhaus mit realer Zafernwirthfibaft u. Stal« 
lung, darinn Stadel u. MWayenremife! mit weiterer 
Stalluna, und 0,57 Dez. Garten dabei, zufam» 
men gefhägt auf 2200 fl. 

b) 1,94 Dei. vom. Morgenader Pl.«Nto. 111., ges 
fhäst ouf 121 fi. 

ce) 481 Dez. von der Gaftwirthswiefe PI.-Mr, 629a 
und 6295 gefhägt auf 841 fl. 40 fr. 

d) 0.11 Dez. Baumgartenfeld Pl..Ne. 844, gefhägt 
auf 25 fl. 

e) 3,20 Des. Biegelader Pi. Ne. 272. gefhägt auf 
500 fl. 

im Wege gerichtlichher Virfteigerung im Orte Ursberg am 
Mittwoch den 14. Juni I. Is. 
Bormittayus 10 Ubr 
veraͤuſſert, und zablungsfäbige Kaufsliebhaber biegu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Zufhlag nah Dy- 
potbefergefeh $. 64. und Progeß-Gefeh vom 17. Nov, 

1837 $. 98 und flgdr. erfolge. 
Krumbach don 6. Mai 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Holler, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


972. Der ledige, wegen verſchwenderiſchen Hausbale 
tens zu Goßmannsdorf in Abweſen gekomwmene Müller 
Friedrih Kellermann, von bier, bat ſich freimillig 
unter die Guratel des Bäders Johann Metger dabier 
geftellt, ohne deſſen Beiltimmung bderfelbe laͤſtige Ver⸗ 
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träge, und ‚fonflige Iäftige Rechtögefdfte einzuigthen nicht 


⸗* 


meht befugt iſt. 
Dieß bringt zu Jedermanns Vorſicht und Wat» 
nung anmit jur Offenkunde, 
Dchfenfurt den 29, Aprit 1843 
das Königl. Bayer. Landgericht. 
B. K. d. V. 
Gerber, Landgchis.⸗Aktuar. 





Bekanntmachung. 


973. In der Nachlaß- und Friſtgeſuch⸗Sache des 
Conditors Guſtav Schmidt dahier, werden die dor» 
läufig zur Befriedigung der Gldudiger angebotenen Im⸗ 
mobilien des Schuldners naͤmlich: 

1) ein Wohnhaus in einer der frequentelten Etraffen 
babier,-auf der Sonnenfeite gelegen, Hs. Nr. 96. 
zwei Stodwert hob, maffio von Steinen aufyes 
führt, mit Biegeln bedaht, 75%’ lang, 30° breit, 
St, Gap. 2000 fl., — Brandaffefuranz » Gapital 
6200 fe — mit Echeune, Keller und Gewoͤlden, 
nebft rinem ſehr geruämigen geſchloſſenen Hoftaume 
mit Möbrenmwaffer, 

2) das Waldtecht zu jährlih 3 Klafter Rechtholz 
Werth 285 fl. 

3) ein binter dem Wohnhauſe gelegener Garten zu 
% Tagw. Werth 300 fl. und 

4) 3 Tag. Egarten B. N. 2481. Werth 40 fl. 

dem oͤffentlichen Berkaufe ausgefegt. 
erfaufstermin ſteht 
auf den 19. Juni. Js. 
Vormittags 9 Ubr 
bei Gericht dahier an, wozu fomohl ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger zur Wahrung ihrer Nichte, als auch beſitz- und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken vors 
geladen werden, daß ber, Dinfhlag nah Maafyabe des 
$. 64 des Hypothekengeſehes und der 60. 97 — 101. 
des Ptozeßageſetzhes vom 17. Nor. 1837. erfolgen wird, 
Wunſiedel den 24. April 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Ritter von Wächter, Landrichter, 





Befanntmahung. 


974. (3a) Die Veraflordirung von Eifenbahnbau« 
Arbeiten betr, 


Donnerftag den 8 Juni. Se. 
Bormittags 9 Uber 
werden dei der umterfertigten Polizeibehörde im Amts» 
tofale derfeiben nachſtehende Eifenbabnbaurärbeiten auf 
dem Wege der allgemein ſchriftlichen Submiffion an 
den Winigfinehmenden jur Ausführung vergeben werden, 


nämlich : die zur Erbauung der Eifenbahnbrüde Nr. X 

Über die Wertach bei Augsburg gebdrigen Maurer- und 
Ereintourarbeiten, melde veranfhlagt find : 

1) Mätrerarbeiten zu 5981 f. 6 fr. 

2) Steinbauerarbeitm fammt Ber» 

‚wendung zu - 39549 fl, 47 kt. 

3) Gerüft zu 00 fl. — kr. 

im Grfammtbetrage zu 46130 fl. 53 fr. 


Plaͤne, Koſtenanſchlaͤge und Uebetnahmsbe dingniſſe 
liegen vom 24ſten Mai 1843 on im Amtslokale der 
mituntergeichneten Pyt. Eifenbabndau- Sektion zu Frdire 
manns Eenſicht offen, wo auch die lithoyrapbirtm Sub» 
miffions» Formularien in Empfang genommen werden 
können. — Die Eubmiffionen müſſen verfätoffen Idnge 
Rens bis Zten Juni Abends 6 Uhr bei der unterfertige 


ten Poligeis Behörde eingereicht fepn, und es har fig jes . 


der Submittent am Croffaungetermine einzufinden, um 
der Eröffnung der Submiffionen beizuwohnen, und feine 
Zulaſſungs- fomwie Cautionsfähigkeit dur legale Zeug» 
niffe genügend natzumenfen, 

Augsburg. am 10: Mai 1843, 
Magiftrat der Stadt Augsburg, Kgl. Eiſenbahnbau— 


Der 1. rechtsk. Bürgermeifter. Sektion. 
Dr. Earron du Val. Thenn. 
— 
Publikandum. 


975. Vom kgl. bayer. Landgerichte Culmbach wird zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebrocht: 

daß eine von der Pyl. Staatsſchuldentilgungskaſſe zu 

Münden für Peter Priehhauſer, zu Kulmbach, 

ausgrliellte auf die Eummr von 200 fl. lautende 

Urkunde vom 24, Februar 1822 Nr. 721. zu Verluſt 

gegangen iſt. 

Der allenfallſige Innhaber derſelben wird hiemit 
aufgefordert, dieſe Urkunde binnen 30 Tagen bei unters 
fertigtem Gerichte zu Übergeben, widrigenfalls ſolche für 
unwirkſam und fraftios erklärt werden wird, 

Culmbach den 2. Mai 1843. 
Königl. Baver. Landgericht, 
Xöwel, 
— 
Liquidation. 

976. Der dvormaliae Beſitzer des Sternwirthshaufes 
von Poppenhaufen, Erhard Malin, ledig von dort, 
beabfihtigt nah Mordamerita aussumandern und will 
feine Gläubiger in den Erids des verduferten Anweſens 
einweiſen. — Wer daher an Erhard Malin oder dıfe 
fen früberes Anweſen irgend einen Anſpruch machen zu 
tönnen glaubt, bat ſolchen unter dem Nachtheile ber 
Nihrtderbdfihtigung bei Vertheilung der Maffa, 


mw 
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Mittwoch ben MH. Mail. Je. felih g Ahr 
himorts anzumelden. 
-@urtborf den 7. Mai 1843. 
Konigl. Bayer. Landgericht. 
Cämmerer, Landrichter. 
— 


Befanntmahung. 

977. Wer an die Rüdlaffenfbaft des verflorbenen 
Handılimanns u, Magiſtratsrathes Anton Schmwerla 
dabier irgend eine Forderung zu machen hat, wird bie» 
mit aufgefordert, diefelbe bei der biegu angefrßten Tags⸗ 
führt am 30. Mai 1.36. Morgens 9 Uhr um fo 
gemiffer zu liquidiren, ats er auſonſt bei Auseinandrr- 
fehung der fraglichen Verlaffenfbaft Feine Beridfihtigs 
ung mehr finden würde, Eichſtaͤtt den 6. Mai 1843. 

Königi. Baver. Randgeribt, 
‘Dir. ab 


ab. 

Gröpner, I. Afıfor. 
— 

Bekanntmachung. 

978. Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anweſen des Bieglers Anton Papp, dabier, bes 
lebend aus einem Haufe lit. E..Nr. 31. geſchaͤtzt auf 
700 fl., einem Stadel, gewerthet auf 450 fl. und dem 
f. 9. Huttenberg, im Wertde zu SOON dem tffentlichen 
Striche nah $. 64 des Hopothekengeſehes und den 69. 
98 — 101 der Progefnoville von 1837 unterworfen, 
und hiezu Termin 

; auf dem 17. Juli I. Js. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr Mittags 
anberaumt. — Die auf dem Anwefen baftenden Laſten 
und Abgaben werden am 'feaglihen «Termine befamnt 
gemacht. — Bemerkt wird, daß folhe Strichsluſtige, 
welche nicht Im dießſeitigen Gerichtsbezitke angeſeſſen find, 
ducch legale Zeugniſſe Über ihre Vermögen fih auszumeis 
fen -habın. — Eiflätt den 6. Mai 1843. 

KRönigt. Bayer. Landgericht. 
- Dir. abs. 
Grögner, 1, Affeffor. 
— 
Bekanntmachung. 

983. Vom 
Koönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 
wird in dem Goncurs uͤder das Bermögen ded Kunft» 
bändlers Johann Miharl Gottfried Zimmermann, 
dabier, bekannt gemacht, daß das Lokationserkenntniß 
gemäß Gap. XIX. $. 15. Ne. 3. der Gerichtsotrdnung 

deute an die Gerihtstafel angebeftet worden iſt. 

Mürnberg den 9. Mai 1843. 

von Kohlhagen, Director. 


Bekauntmachung. 

Oss. Etwaige Forderungen an die Verlaſſenſchaft des 
Georg Amthein, Wittwers und Bauits von Rot⸗ 
tenberg, find am , = 

Donnerfiag den 1. Juni I. 36. 
. feib 9 Uhr 
unter dem Mechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung : bei 
Beribeitung der Maffa’dabier zu liquidiren. j 
Aſchaffenburg den 5. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Afhaffenburg. 
Raifer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

989 Etwaige Forderungen an die Verlaſſenfſchaft ber 
Peter Diet’ Taglöbners Wittwe, von Dberafferbadh, 
find am 

Dienflag den 30. Mai I. 38. 
früh 8UHe 
unter dem Medtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Bertheilung der Moffa dahier zu liquidiren. 
Aſchaffenburg den 1. Mai 1843. 
König. Bayer, Landgericht. 
Raifer, Landridter. 
Befanntmahung. 

990. Etwaige Borderungen an die Verlaſſenſchaft des 
dabier verlebtin Korporals Lorenz Hein, von Dettin- 
gen, find am Ss 

Don aerftag den 1. Juni I. 36. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbetückſichtigung bei 
Bertbrilung der Maſſa dabier zu liquiditen. 

Afhuffendurg den 1. Mai ‚1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Afhaffenburg. 
Raifer, Landrichter. 
DU 3 
Bekanntmachung. 
991. Schuldenweſen der Kunigunda Moͤlter, 
zu Zeil, ber 
Kunigunda Mölter, die Wittwe des Webers Nikolaus 
Mölter, von Zeil, bat um bie Zufammenberufung 
ibree Glaͤubiger gebeten, um fi mit denfelben über die 
Erlediaung ihres Schuldenmwefens zu verſtaͤndigen. 

Es wird daher Tausfahrt zur Liquidation der Pafs 
fiven und zur Beſtimmung des meitern Verfahrens auf 
Freitag den 26. Mai 1. Is. früh 8 Uhr 
dabier anberaumt,, wozu fämmlidhe Glaͤubiger bei DVer- 
meidung der Nichtberüͤckſichtigung ihrer Anſpruͤche im 

Falle des Ausbieibens vorgeladen werden. 
Eitmann den 8. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Koch, Landricter, 
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Bekanntmachung. 

997. Der Güter-Adtretungs- Vertrag des Drisnahbarn 
und Bauern Johann Georg Shuhbmann, Gtadribd- 
fer HI., zu Steinfeld, ift beflätigt, mit der Beſchraͤn⸗ 
kung daß derſelbe weder Schuldverbältniffe gültig eins 
gehen, noch irgend etwas von feinem Vermögen ver» 
äußern dürfe, mas zur Warnung befannt gemadt wird. 

Rothenfels den 8. Mai 1843. 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, HDerrfhaftsrichter. 
— — — 
Bekanntmachung. 

999. (2a) Anna Vazanini, ledige Welſchen⸗Han- 
dels-Anmefensbefigerin, von Ebersberg, 50 Jahre alt, iſt 
am 8. d. Mes. in der Vorſtadt Au, obne Hinterlaf» 
fung einer letztwilligen Dispofition verftorben. 

lle diejenigen, welde an deren Rüdiof mas im: 
mer für Anſpruͤche zu machen haben, werden biemit auf: 
gefordert, diefeiben binnen 60 Zagen a dato bieroris 
anzumelden, aufferdeffen nah Umfluß diefer Friſt obne 
Rüdfihe auf dirfeiven nad) der Altenlage vorgefhritten 
werden wird, 

Ebersberg den 12. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 





Befanntmahung. 
"4000. Etwaige Forderungen an den verlebten Sebas 
flian Oberft, Wittwers und Tagloͤhners von Rangen» 
progelten, weldher mit Margaretha, geborne Kübert, in 
erfter Ehe geflanden mar, find am 
Freitag den 26. Mai I. Is. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dabier anzumelden, daß die 
nidhterfcheinenden Gläubiger bei ber Auseinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft nicht beruückſichtigt werden. 

Loht den 5. Mai 1843. 

Königl, Bayer Landgericht Lohr, 

Bermuth, Landrtichter. 





Befanntmahung. 

927. (36) In Sache der Maria Anna Korherr u. 
ihrer Kindeskuratel, zu Abenberg, gegen den Bierbrauers 
Gefellen Anton Ponkraz Uebel, von Unterneufes, Bar 
terfhaft u. Kindesalimente btr,, bat die flagende Cuta— 
tel den iht daurch rechtskräftig gemordenes Erkenntnif v. 
Aten Movember vor. Is. auferlegten Beweis durch ein 
Beugniß bes kgl. Pfarramts Abenberg vom 28. Juni 
1841 Über die am 2, Auguft 1835 erfolgte Geburt des 
außerebelihen Sohnes Jobann Michael Korberr und 
zugleih dutch den dem Beklagten deferirten Daupteid 
angetreten, weßhalb der Beklagte, flr den das Dupli« 


kat der Beweisantretung bei Gericht zur Einficht vor» 
liegt, fi binnen 30 Tagen peremtorifher Zrift auf 
diefe Bemweisantretung zu erklären, refp. feinen Gegens 
beweis anzuiteten hat, außerdem die pfarramtlihe Ur⸗ 
kunde als eingefehen und anerkannt, der deferirte Eid 
fle verweigert erachtet, und der Gegenbeweis ald ausges 
fhloffen angenommen wird. 
Burgebrah den 27. April 1843. 
Königl. Bayer. Landaericht. 
Sensburg, Landricter. 


Edictalladung. 


460. (3) Dswald Brüfner, aus Seßlach, hat ſich 
bereits ſchon vor vierzig Jahren als Bäderjung in die 
Fremde begeben, und ſeit diefer Zeit nicht das Mindeſte 
von fib hoͤren laffın, 

Da nun feine nädhften Anverwandten auf die Yus» 
folglaffuna feines in eirca fehszig Gulden beſtehenden 
Vermögens angetragen babın, fo wird derfelbe oder feine 
altenfalffigen ehelichen Leibeserben biemit aufgefordert, ſich 

binnen ſechs Monaten 
von heute angerechnet bei dieffeitiger Gerichtöbehörde zu 
melden, als cr auferdeffen für verfhellen erklärt, u. fein 
befagt weniges Vermögen feinen naͤchſten Anverwandten 
gegen Gautıon ausgeantmwortet werden würde, 
Seßlach den 16. Januar 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Fotſter, Landrichter. 





VBorladung. 


2338. (6e) Es iſt dabier eine gemwiffe ledige MWeibe« 
perfon Anna Waria Schmidt veriterben, obne daß 
diefelbe eine letziwilige Verfügung, oder bekannte Erben 
zurüdgelaffen bat. — Alle diejenigen, welche nun als 
Erden des Schmidts geringen Naclaffes aufzutreten 
berechtiget und gefonnen find, werden aufgefordert, 

binnen neun Monaten 
und längftens in dem auf den 5. Auguft 1843 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Termine ihre Anfprüce fchriftlih oder per— 
fönlih dabıer anzubringen und nadzumefen, außerdem 
fie nah Ablauf diefer Ftiſt mit denfelben ausgeſchloſſen, 
und der Nachlaß als herrenlofeds Gut dem kgl. Fiskus 
Überlaffen werden wird. 
Werfendorf in Oberfranken des Königreihs Bapern, 
den 26. Erptember 1842, 
Freihertlich v. Guttenberg'ſches Patrimos 
nialgeriht I. El. 
Raab, Pater, Richter. 


— 
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Bekanntmachung. 
944. (36) Die Verakkordirung von Eifenbahnbau« 
Arbeiten betr, 


Mittwoch den 31. Mail, Is. 
Vormittags 10 Uhr 


werden nachflehende Eifenbahnbau: Arbeiten bei der uns 
terfertigten Polizeibehoͤrde im Drte Richtenfel® auf dem 
Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion an ben 
- Wenigfinehmenden vergeben werden, nämlich: 
das 23,182 Fuß lange zmwifchen den Drten Bapfens 
dorf und Unterzettlig liegende erfte Arbeitsioos Dee mit: 
unterzeichneten Bauſektion, welches Erdarbeiten im Ans 
ſchlage von 19615 fl. 13 Er., Btücken und Durdpläffe 
im Anſchlage von 14230. fl. 21 ®r., eine Chauſſee⸗ 
Cortektion im Anfchlage von 5815 fl., Chauffirung u. 
Pflaſterung im Anfchlage von1866 fl. 56 fr. , Anle⸗ 
gung von Steinwärfen u. Auspflafterung von Damm» 
böfhungen im Anſchlage von 8382 fl. 33 kr., dann 
Materialien zum Unterbau im Anfhlage von 24212 fl. 
29 kr, — Lieferung der Markfleine im Anfchlage zu 
370 fl. 50 fk., 
alfo im Ganzen 74493 fl. 22 Er. enthält. 
Die Submiffionen müffen verfchloffen bis 30. Mai 

Abents 6 Uhr bei mitunterfertigtem kgl. Randgerichte 
Übergeben feyn, und «8 haben fämmtlihe Submittenten 
im Eröffnungstermine ſich perfönlid eingufinden, und 
die erforderliben Nachweiſe zu liefern, 

Pläne, Koftenanfhläge und Urbernahms:Bedingniffe 
liegen vom 20. Mai 1843 an im’ Amtslofale der mits 
unterzeichneten Eifenbahnbau » Sektion zu Jedermanns 
Einfiht offen. — u u 

Lichtenfels am 3: Mai. 1843. 
Kol. Bayer. Landgericht, Kal. Eifenbahnbau- Sektion. 
von Gradi. Baibier. 

En 2 2 ppp 


- 


Bekanntmachung. 


954. (36) Donnerſtag den 1. Juni. Be, 
Nachmittags 3 Uhr 
: werben bei ber unterfertigten Polizeibehörde im Lokale 
berfelben nachſtehende Eifenbahndau » Arbeiten auf dem 
Wege der allgemeinen friftlihen Submiffien an den 
Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben merden, 
ndmtih: das Illte 8800 Fuß lange im der. Stadtmar: 
“tung Bambirg Tiegende Arbeitsloos mit dem Bahnhofe, 
welches enthält: 


Erdarbeiten im Anſchlage zu 9219 fl. 6 kr. 


Straffenverlegungen 16646 fl. 21 Er. 
- Chauffirung und Pflafterung - ber 
Wegübergänge 486 fl. 53 Er, 


Durchlaͤſſe 5551 fl. 29 fr. 
Lieferung und Beifuhr des, Stein» 

materials zum Unterbau der Bahn 12117 fl. 47 Ir, 
Lieferung ud Beifuhr der Marks 


fteine 60 f. — fe. 


daher im Ganzen 44081 fl. 36 fr. 


Pläne, Koftenanfchläge und Urbernabims-Bedingniffe 
liegen vom 15. Mai 1843 an, im Amtslokale der wit: 
unterzeichneten koͤnigl. Eifenbahnbau «Sektion zu Jeder» 
manns Einfiht offen, wo auch die lithographirten Sub⸗ 
miffions = Sormularien in, Empfang genommen werden 
koͤnnen. — Die Submiffionen müffen verſchloſſen und 
gehoͤtig Überfhrieben längftens bis Zoſten Mai Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten Poligeibihörde eingeteicht 
fepn, und es bat ſich jeder Submittent am Eröffnungs« 
termine einzufinden, um der Eröffnung der Submiffion 
beizuwohnen und feine Zulaffungs » ſowie Gautionsfäg: 
igkeit dutch legale Beugniffe yenügend nadzumeifen. 


Bamberg den 3. Mai 1843. 








Stadt-Magiftrat. K. Eifenbahnbau:Seftion, 
Glafer. Wild. 
Bekanntmachung. 


955. (36) Donnerſtag den 1. Juni I, IJs. 
Bormittags 9 Uhr 

werden bi der unterfertigten Polizeibehoͤrde im. Lokale 

derfelben nachſtehende Eifenbahnbau : Arbeiten auf dem 

Wege der allgemein ſchriftlichen Submiffion gn bem 

Wenigfinchmenden zur Ausführung vergeben werben, . 


naͤmlich: 9 IVte 24896 Fuß lange, zwiſchen Bam⸗ 
berg und Breitengüßbach liegende Arbeisloos, welches 
umfaßt: 


Erd» und Dammarbeiten im Anſchlage zu 
40,095 fl. 31 fr. 
Chauffirtung und Pflafterung der 
Weglbergänge 
Brüden und Durchlaͤſſe 
Lieferung und Beifuhr des Stein: DRS 
materials zum Unterhau 29,580 fl. .9 #r. 
Lieferung und -Beifuhe der Mark» 7 
fteine 


4,178 fl, 15 kr. 
36,577 fl. 10.. 


225 fl. ne kr. 


Daher im Ganzen 110,656 fl. 5 ir. 


Pläne, Koltenanfhläge und Uebernahmsbedingniſſe 
liegen vom 15. Mat 1843 an im Amtslokale der mit: 
unterzeichneten koͤnigl. Eiſenbahnbau⸗Sektion zu“ Yeder« 
manns Einfiht offen, wo auch bie lithographirtim Sub⸗ 
miffiond « Formularien in Empfang genommen werden 
können. — 
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Die Submiffionen müffen verſchloſſen und gehörig 
überfprieben längftens bis 30. Mai Abends 6 Uhr bei 
“der unterfertigten Pollzeibehörde eingereicht fepn, und 
es bat ſich jeder Submittent am Eröffnungstermine ein» 
zufinden und der Eröffnung der Submiffionen beizumoh» 
nen u. feine Zulaffungs» ſowie Eautionsfäpigkeit durch 
legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 

Bamberg den 3. Mai 1843. 

8, Landgericht Bamberg I. K. Eifenbahnbau- Sektion. 
Geiger Wild. 
—— — } 


Vorladung. 
749. (35) Verlaſſenſchaft der Thetes S priderer 
von Geibersborf betr, 


Die verwittibte ehemalige Kraͤmerin Thereſia Spri⸗ 
berer, zu Seibersdorf, gröfl, dv, Berchem'ſchen Patri⸗ 
monialgeriht6 Haiming, ift am 16. Oktober vor. 36, 
mit Dinterlaffung eines gerichtlichen Teflaments de dato 
24. Marz 1841 geftorben, und hat auffer ihrer als Unis 
verfalerbin eingefegten Bafe Theres Sautner auf dem 
Wephermaiergute auch nod deren Geſchwiſter mit Lega⸗ 
ten dedacht. — Da nun aber auch noch zwei Söhne 
einee verſtotbenen Bruders der Erblaſſerin, Franz Beus 
telbaufer, gewefener Schuhmachermeiſter in Münden, 
als Abinteftaterben erfheinen, als: 

a) Joſeph Beuteihaufer, von Profelfion ein 

Schloſſer, und 

b) Zaver Beutelhaufer, von Profeffion ein 

Schuhmacher, 
deren gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort aber unbekannt ift, 
fo werden dieſelben hiemit aufgefordert, ſich 

innerhalb 60 Tagen a dato 

Über die Anerkennung des bei dem genanntem Patris 
monialgerichte zur Einſicht vorliegenden Zeftaments der 
Fberefia Spriderer um fo gewiffer zu erklären, als 
noch Ablauf diefes Tetmines das Teſtament als anere 
kannt erachtet wird. 

Zugleich find innerhalb besfelben Termines alle et⸗ 
maigen Forderungen an die Spriderer'ſche Bertaffen« 
ſchaftsmaſſa bei dem ermähnten Patrimonialgerichte bei 
Bermeidung der Nichtberuͤckſichtigung anzumelden, 

Burgbaufen den 6. April 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht Burgbaufen. 
Appel, Randrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


726. (36) In der Conkursſache des Johann Georg 
Sorfter, von Schlittendardt, wird das Anmelen dies 
felben der. öffentlichen Verſteigerung ausgefekt. 

Dasfelbe beficht: i 


a) indem halben Deierhof zu Schlittenharbt, Hs. No. 
1., mit Stallung, Scheune, halbem Antheil am 
Bronnen, Hofrtaum, 6 Dezm. Garten, 4 Tagw 
20 Dezm. Garten am Haus und Grasgarten, 1 
Tagw. 52 Dezm. Gartenacker, 82 Tagw. 60 Dejm. 
Aecker, 15 Tagw. 1 Dezm. Wiefe, 49 Dezm. 
Wald, 1 Tagw. 56 Dezm. Oedung, Gemeinde» 
teht, Schäfereireht zu einem balben Antheil mit 
Ho.No. 2., Forſtrecht zu 8 Klaftern Fichtenſcheit⸗ 
holz, 200 Stuͤck Fichtenwellen und Zaunholzantheil 
an 25 Fuhten, taxitt auf 6600 fl. 

b) indem Feldlehen, nämlih 9 gm. 60 Dezm. Aecker, 
1 Tagw. 48 Dem. Bald, 6 Tagw. 26 Dem. 
Debung, tarirt auf 316 fl. 40 fr. 

©) der Gemeindetheilen, nämlih 81 Des. Gemeinde 
fhwedenader und 3 Tagw. 69 Der. Dedung und 
Weidenfhaften, tzirt auf 61 fl. 40 fr. 

Termin zur Verfteigerung wird, 
aufden 12, Junil, J. 
Nachmittags 1 Uhr, 

in loco Schlittenhardt angefegt, wozu Kaufsliebhaber 

unter dem Bemerken eingeladen merden, daß der Zu⸗ 

f&lag nad $. 64. des Hppothengefeges vorbehaltlich der 

Beſtimmungen der $$. 98 — 101. der Movelle vom 

17. Novbt. 1837 erfolgt, das Schägungsprotscoll fowie 

die Belaflung taͤglich in hiefiger Regiftratur eingefeben 

werden kann, die Kaufsbedingungen aber beim Verfteis 
gerungstermin felbft befannt gegeben werden. 
Heidenheim am 29. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Cramer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


626. (36) Andreas Schwarz, Sohn des geweſenen 
Bürgers Georg Schwarz, von Sommerbaufen, geboren 
im Jahre 1791 bat im Jahre 1812 unter dem großbers 
zoglich mürzburgifhen Militär den Feldzug gegen Ruf» 
land beigemohnt, und mird feit diefer Zeit vermißt, ohne 
daß von feinem Aufenthalte oder Leben Nachricht in 
feine Heimath gelangte. 

Auf Antrag frinere Inteſtaterben wird derſelbe oder 
beffen etwaige Leibeserben aufgefordert, 

Dienftag den 27. Juni l. 36, 
früh 9 Uhr 

ſich babier zu melden, u. fein unter vormundſchaftlicher 
Derwaltung ſtehendes Bermögen zu 498 fl. in Empfang 
zu nebmen, widrigenfalls dasfelbe feinen Inteſtaterben 
ohne Gautionsleiltung uͤberlaſſen wird, 

Sommerhaufen den 17. März 1843. 
Gräft. v. Rechterenſches Derefhaftsgerict. 


Bwanziger, Herefhaftsrichter. 
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Befanntmahung. 

767. (35) In der Hilfsvolftredung gegen ben Pal. 
gandgerihtsarzt Dr, Richard Sorg, zu Königsbofen, 
wird auf den Antrag eines Gläubigerd das auf dem 
Markte zu Königshofen gelegene Wohnhaus des Dr. 
Sorg, wegen einer Schuldforderung zu 3783 fl. nebfl 
Zinfen nah $. 64. des Hppothekengeſetzes, vorbehaltlich 
der Beftimmungen der $d. 98 — 101 der Novelle vom 
47. November 1837 am 
Dienftag den 6° Juni 1, Se. 

Nahmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Königshofen Öffentlich verfleigert, 
wozu Strihsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß Taxe und Beſchteibung des Wohnhauſes 
bei dem bdießfeitigen Gerichte zur Einſicht offen liegen 
und daß die Kaufsbedingungen an ber Strihstagsfahrt 
fund gegeben werden. 
Königshafen in Unterfranfen am 7. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Greb, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

766. (26) Die Erben des verlebten fuͤrſtl. Loͤwenſtein⸗ 
ſchen Fotſtmeiſters Johann Michael Ofiner, zu Neus 
ſtadt, wollen das im Fahre 1799 von der churfürſtlich 
Mainziſchen Hofkammer erkaufte hertſchaftliche Schloß 
zu Wörth am Main, erbtheilungehalber verkaufen, oder 
in Ermanglung eines Kaufliebhabers auf den Abbruch 
verſt eigern. — Diezu it Zermin auf 

Samflag den 10. Juni. ge, 
Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Wörth anberaumt, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werben. 

Zugleih merden alle, die etwaige Anfprüche wegen 
diefes Beſitzthums an die Verkäufer zu machen haben, 
aufgefordert, diefelben bis zu diefem Termine oder an 
demfelben dabier zu liquidiren, widrigenfalls fie nicht 
weiter beruͤckſichtigt werden, 

Kleinheubah den 4. April 1843, 

Fürſtlich Lömwenftein'fhes Herrfhaftsgericht. 
. Kahl, Herrſchaftsrichter. 


Beſchreibung des Schloſſes. 


Dasſelbe liegt am oberen Theile des Staͤdtchens 
Wörth, unmittelbar am Main, beftebt aus vier zuſam⸗ 
menbängenden Flügeln, ift zwei Stockwerk hoch, von 
Stein gebaut, enthält circa 40 geräumige Zimmer und 
Säle, zwei große gewölbte Keller, und vier zufammens 
baͤngende aroße Speicher, Die Grundlage des Soloſſes 
enthält 584 DRuth. und der Shlofbof 324 DRuth., 
in dem letzteten befindet fih ein Brunnen. — Um das 
Schloß herum innerhalb der Ringmauer liegen circa 


84 Ruth, Garten. — Diefes Schloß fcheint vorzugss 
weiſe zur Anlage einer Fabeil oder großen Handlung 
geeignet zu ſeyn. 
—— 
Bekanntmachung. 

595. (3c) In Sachen ber Chriſtina Salome Her 
terich, ledigen Biltualienhändlers Tochter zu Bapreuth, 
und der Guratel ihres aufferebelihen Kindes J. Georg 
gegen den ledigen Schuhmadergefellen Johann Georg 
Geis, von Göffenbeim, Vaterſchaft u. Kindesnährung 
bir., wird zum Verſuche einer gütlichen Uebereinkunft, 
oder zur Verhandlung der Sache Zagsfahıt auf 

Dienflag den 20. Mai I. 36. früh 10 Uhr 
dabier anberaumt, u. der abweſende Beklagte aufgefors 
dert, bis zum genannten Tage bdabier zu erfcheinen u. 
ſich auf die gegen ihn erhobene Klage vernehmen zu laf« 
fen, mwidrigenfalls die Klage für abgeläugnet gehalten, 
u. unter Ausfhluß des Beklagten mit feinen Einreden 
die Klägerin zum Beweiſe der Klage gelaffen werde, 

Gemünden den 10. Mär; 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Streng, Landridter, 
a 


Erfenntniß. 

828. (3) Das Pal. bayer, RLandgeriht Windsheim 
erkennt in der Mechtsfache der Iedigen Dienfimagd Maria 
Margaretba Schauer, von Reichardsrotb, und deren 
außerehelichen Kindeskuratel, gegen den Dienſtknecht Jos 
bann Uebler, von Bergtshofen, Baterfhaft und Alis 
mente betr, den Akten und den Gefeßen gemäß biemit 
zu Recht: i 

1. die von der Kiägerin und ihres Kindeskuratel am 

22. Sept. 1842 geflelte Klage fey für abgeläug: 
net zu erachten, Bellagter Johann Ueber, feiner 
Einreden dagegen verlufiiget und die Klägerin zum 
Beweis des Klagegrundes in der Art zuzulaffen ſey: 
IL, daß fie denfelden innerhalb 30 Tagen peremtor» 
iſcher Friſt Über die beiden Thatſachen anzutreten 
babe, daf 
1) ibe der Beklagte, Johann Uebler, 14 Tage 
nach Martini des Jahres 1838 beigemohnt habe, 
2) daß fie am 10. Auguft 1839 ein auferebeliches 
Kind geboren, welches in der Kaufe die Namen 
„Elifabetba Margaretha‘ erbielt, 
II. die Entfheidung fiber den Koftenpunft bleibt dem 
fünftigen Endurtbeile vorbehalten. 
V. R. W. 


Dieß dient dem Beklagten, deſſen Aufenthalt noch 
fortwöhr:nd unbekannt iſt, zur Nachricht. 
Windsheim den 11. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Donte, Landrichter. 
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Glaͤubigervorladung. 

846. (30) Ueber den Nachlaß des Schuhmachermeiſters 
Leonhard Endres, zu Markt Herrnsheim, iſt der Uni» 
verfal-Goncurs rechtskraͤftig erkannt, 

Es werden daher die gefehlihen. Ediktstage: 
a) zur Anbringung u. Nahmeifung ‚der Forderungen 
und Morjugsrechte auf ' 
Freitag den 26. Mai I. J. 
b) zum Vorbringen der Einreden. dagegen auf 
Mittwoch den 21. Juni, 5. , 

c) zue älfeitigen fhlüßigen Berbandiung auf 
Freitag den 21. Juli I. 36. 
anberaumt, in welchem die Glaͤubiger jedesmal früh 9 
Uhr perföntich oder durch Bevollmaͤchtigte dabier zu ers 
feinen, und im Falle ihres Ausbleibens zu a) den 
Ausſchluß von der Maffa, in jenem zu b) u. c) aber 
den Verluſt der fie treffenden Handlungen zu erwarten 
haben. Bemetkt wird, daß die Activmaffa dermal ‚auf 
554 fl. 19 Er. ermittelt iſt, wogegen die zur Beit be⸗ 
fannten bevorzugten Schulden 518 fl. 5 fr. betragen. 

Schlof Serbaus den 8. April 1843, 
Fürſtl. Schwarzenberg. Derrfhaftsgeridht 
Dobenlandsberg, 
Schwingenſtein, SHerrfhaftsrichter, 


Urcheils-Eröffnung. 


916. (3b) Das 
Fürſtl. Shwarzenberg’fhes Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg 
erkennt in Sachen der ledigen Garolina Sybilla Str o h⸗ 
menger und der Vormundſchaft ihres am 28. Februar 
4836 aufßerehelih gebornen Kindes Georg Martin, von 
Bullenbheim,.gegen den ledigen Steinhauergefellen Mid. 
Weickardt, von Bullenheim, Vaterfhaft und Kindes» 
nobrung betreff., auf den Grund der vorliegenden Akten 
definitiv zu Recht: 
1. 'der Eiägerifcher Seite dem Beklagten defericte 
Daupteid ſey ald von dem Beklagten verweigert 
.  „anzufeben; 
II. der Beklagte ſey mit feinem Gegenbeweife auszue 
= fließen; 
II. der Beklagte fey als Vater des von ber Iedigen 
7 Carolina Spbila Strobmenger, von Bullens 
heim, am 28. Februar 1836 außetehelich gebor» 
nen Kindes Namens Georg Martin zu erachten, 
und daher ſchuldig: 
a) an bie klaͤgeriſche Vormundſchaft einen jährlichen 
Alimentationdbeitrag von 12 fl. von der Geburt 
bes Kindes angerechnet, bis zum zurlidgelegten 14. 
Lebensjahre deſſelben im vierteljährigen Raten vors 
aus zahlbar zu geben; 


b) dem Guranden' das geſetzlich beſchtaͤnkte Erbrecht 
einzuräumen und 


€) vierzig Gulden als Beitrag,gur Erlernung kines 


Handwerks an den Guranden zu entrichten; 

IV. dor Beklagte habe ſaͤmmtliche erlaufene Koften 
und Auslagen bes Prozefjrs zu tragen, diefelben 
ſeyen jedoh wegen Mittellofigkeit des Beklagten 
vorläufig. auffer Anſatz zu Laffen. 

V. R. W. W 

Schloß Seehaus in Mittelfranken den 27. April 1843* 

Fürſtlich Shwarzenberg. Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Rottmann. 
—— —— 


Ediktalladung. 


807. (3c) Die Gaſtwirth und Bierbrauer Georg 
Miharl Hofmann'ſchen Eheleute von Iffigheim, bar 
ben ſich freimillig dem Goncursverfahren unterworfen, 

Es werden demnach bie geſetzlichen-Ediktstage in 
folgendem feltgefegt: 

I. zur. Anmeldung der Forderungen und deren. Mach: 
weifung auf ae 
Mittwodh ben 10. Mai I. Se, 

II, zur Vorbeingung der Einreden gegen die ange» 

meldeten Forderungen auf 

Mittwoch den 14. Juni. J. 
III. zu den Schlußhandlungen und zwar: 
a) für die Replik auf 
Mittwoch den.19. Juli. Ze, 
b) für die Duplit auf 
Mittwoch den 23. Augufl I, Se. 
jedesmal früh 8 Uhr dahier. 

Das Nichterfheinen am erſten Ediktstage hat dem 
Ausfchluß -der Forderungen von vormürfiger Concurs— 
maſſa und das Nichterſcheinen an den Übrigen Evikts. 
tagen den Ausfhluß mit den. treffenden Handlungen zur 
Folge. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem zur 
Maſſa, gehörigen Vermoͤgen etwas in Händen haben, 
aufgefotbert, ſolches bei Vermeidung des nodhmaligen 
Erſatzes, jedoch vorbehaltlich ihrer daran habenden Rechte 
dem unterfertigten Concursgerichte bis zum erften Edikts— 
tage auszuliefern, 

Schloß Serhaus den 3. April: 1843, 

Sürftt. Shwargenbergifhes Herrfhafts- 
Gericht Hohenlandsberg. 
Shwingenfein, Derefchaftsridhter. 


— 
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- Bayern. 





Münden. Nro. 


Samftag, 20. Mat 1843. 


40. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmadhungen. 
Befanntmadhung. 


779. (3b) Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


erkennt das koͤnigl. Appellationsgeriht von Niederbayern 
als Criminalgeriht in der Unterfuhung gegen den flüchs 
tigen Joſeph Streib!, Wagnerlenzenbauernfohn, von 
Eichet, koͤnigl. Landgerichts Paffau IL, wegen Tödtung, 
zu Red: 
„dab Joſeph Streibl bes Verbrechens des eins 
„fahen Zodtfchlages, verübt an den Echreinerbau- 
„ernſohn Joſeph Hausner, von Eicher, als Urs 
„heber ſchuldig ſey, u. daher zur Strafe des Zucht» 
„hauſes verurtheilt werde.“ 
Die Koſten der Unterſuchung und die Vertheidigungs: 
Schreibgebühr mit 1 fl. 30 Er. fallen dem kgl. Aerar 
zur Laſt. 
Paffau den 13. Jänner 1843. 
Kol, Uppellationsgeriht von Niederbayern. 
v. Molitor, Präfident. 
Wollnſchlaͤger. 


Seine Kömiglihe Majeſtaͤt 
erfennen im der Unterfuchungsfache gegen Joſ. Steeibt, 
Bauersfopn von Eicher, wegen Todtſchlag zu Recht u. 
betätigen das Erkenntniß des kgl. Appellationsgerichts 
don Niederbapern vom 13. Jänner 1843 unter Genehs 


migung der Screibgebühr des Vertheidigers für dem 
Nevifionsfag in Betrag von einem Gulden. 
Paffau den 2. März 1843. 
K. Dberappellationsgeriht des Königreichs 
. ayern. 
Graf v. Rechberg, Präfident. 
Söllner, Str. 





Bekanntmachung. 


979. Nah Antrag des Florian Dilger, Mühlgutss 
befigers im dießgerihtlihen Markte Legau, wird wegen 
Vereinigung und Richtigſtellung feines Gutsübergabs- 
fhillings deffen Muͤhlgut, die Mufienmühle genannt, 
fammt realer Mühlgerehtfame, am füdlidhen Ende des 
Marktes Legau gelegen, und beflchend aus: 

dem Wohn⸗, Neben: und Müblgebäude, mit zwei 
Mapl» u. einem Gerbgang, größtentheils gemauert, 
mit Biegeln gededt, und der Brandaſſekutanz mit 
5700 fl. einverleibt, nebft 29 Dezim. Hofraum, 

30 Dez. Wurzgarten, 

1 Tagw. 5 Dez. Grasgarten, 

7 Tagw. 67 Dez. Ader, .33 Dez. Oedung, 

3 Tagw. 32 Dez. Wiefe bei der Hofftatt, 

96 Doz. Wieſe bei Wigenberg, 65 Dez. Waldung, 

mit Nugantheil an den noch unvertheilten Gemeindes 

gründen, 
dem gerictlihen Verkaufe im Wege der Öffentlichen 
Verfleigerung unterftelt, und ift deßhalb Tagsfahrt auf 
Donnerflag den 8. Juni, J. 
Vormittags 9 Uhr 
. 49 
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angefegt, und wird fih zu dem Ende an biefem Tage 
zur beftimmten Zeit eine landgerichtlihe Commiſſion bei 
dem Roͤßlewitth Hummel zu Legau einfinden, 

Was die Eigenfhaft diefes Mühlguts anbelangt, 
fo ift dasfelbe bodenzinfig eigen und wird davon an 
Grund und Hausfteuer pr. Eimplum 2 fl. 36 fr. 1 hl. 
zum 8. Rentamt Memmingen verabreicht. 

Kaufslichhaber werden biemit eingeladen, fih am 
oben beflimmten Tage im befagten  Wirthshaufe wit 
den nöthigen Leumunds- u. Vermögens:Zeugniffen Pr» 
feben vor der landgerichtlichen Commiſſion zu melden, 
von welcher ſodann nebſt den weitern Aufſchlüſſen über 
das Gut ſelbſt zugleich auch die nähern Verkaufsbeding⸗ 
ungen mit Beſtimmung der Kaufsadjudikation erholt 
werden können, 

Sign. Grönenbady den 28. April 1843. 

Köntgl. Bayer. Landgericht. 
Hefner, Landricter. .° 





Proflama. 


980: (3a) Im Erekutionswege werden die dem Vieh— 
händler Salomon. Dbermeper, von Steinhatd, zuge» 
börigen Grundbefigungen, als: 

4) eine Halbfölde Mro 32., beftehend in Wohnhaus, 
Mebengebäude und Hofraith, 5 Dez. Garten, Pi. 
Mr. 54, — 5 Der. Krautgarten, Pl. Nr. 995., 
35 Dez. Neubtuch-Acker Pi. Nr. 1240., 6 Dez. 
Gaisbuckacket Pi. Nr. 1112., — 18 Dez. Nadıt» 
mwaidmwirfe Pi. Nr. 890. fammt Gemeinderedht, 
tariet auf 927 fl. 
2) 56 Dezim. Sand » pder Hirtenwiefe, Man Neo. 
1232., tapirt auf 75 fl. 
3) 82 Dezim. Gemeindetheile vom Sabre 1834, am 
Dafenderg, PI.Nr. 1276325 u.ff. tar. auf 130fl., 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu ficht auf 
Donnerfiag den 22. Juni. 3. 
Vormittags 9 Uhr j 
im Pfahlerifhen Wirthshauſe zu Steinhard an, wo fid) 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einfinden koͤnnen 
Heidenheim am 26. April 1848. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landridter. 





Befanntmahung- 


981. Ba) Der Bauer und Schmalzhändier Michael 
Horburger, von Adelharz, in der Gemeinde St, Lo» 
renz, roill fein Anmefen befichend in Wohnhaus mit Ne: 
bengebäuben, Hofraum, Grasgasten u. 17 Tgw. 43 Dj. 
Feld» und Wirsgränden, aus freier Hand unter gerichte 
licher Reitung verſteigern. 


Dieſem Geſuche entſprechend hat man auf 
Montag den 26. Juni. Js. 
Dormittags 10 Uhr 
Termin angefegt, und wird die Verſteigerung auf dem 

Gute in Adelharz felbft vornehmen. 

Fremde dießfeits Unbekannte haben ſich bei der Ges 
tihte-Gommiffion vor der Steigerung mit legalen Ber: 
mögenss und Leumunds-Zeugnifſen auszumeifen. 

Kempten den 6. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Kempten.. 
Gebhard, Landrichter. 
— 


Befanntmahung. - 


982. Auf Andringen eines Gurrentgiäubigers wird 
das Anmefen der Meilingerfhen GSöldnerseheleute, 
von Bergen, dem Öffentlichen Verkaufe unterftele, und 
hiezu Bietungstermin auf 

Freitag den 16: Juni I, I. 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß der Dinfchlag nad 
6. 64. des Hypoth. Geſetzes, vorbehaltlich der Beſtim— 
mungen ber 96. 98 — 401 ber Novelle von 1837 er 
folge, wozu Kaufsluftige, von denen die Gerichtsunbe» 
kannten mit legalen Leumunds- und Vermögens» Beug- 
niffen ſich zu verfehen haben, eingeladen werden. 

Das Anweſen beftcht aus einem Wohnhauſe mit 
Stall und Hofraum, 1 Tgw. Feldgründen, und ift auf 
585 fl. geſchaͤzt. — Die Laften werden bei der Ders 
fleigerungstagsfabrt bekannt gegeben. 

Neuburg den 4. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Neuburg, 

Det, Landrichter. 


I] 
Ediftalv orladung. 
985. Die Affeffor von Fernberg'fhe Sant betr, 


In Folge Requifition des‘. Kreis- und Stadtge— 
richts Münden vom 21. Juni 1842, dann 18, April 
db. 56, follen die Betheiligten an mehreren Depofitals 
Defekten bei biefigem Amte aus den Jahren 1822 und 
1823 über den von der Ehegattin Johanna von Ferne 
berg unterm 15. Juni 1842 vorgelegten Vergleichs— 
Borfhlag mit dem Antrage: „die aus der Amtirung 
ihres Ehegatten zu Rofenheim herrübrenden Forderungen 
zum fünften Theile aus der vorliegenden Maffa zu 
bezahlen, wenn fie auf allenfallfige Rechte an den koͤnigl. 
Fiskus und ſonach diefer auf die IV. Claſſe verzichten,“ 
mit ihrer Erklärung vernommen und die Verhandlung 
mitgetheilt werden!* 

Da aber bei den untenverzeihneten Depofitalmaffen 
die wirklich Betheiligten gegenwärtig nicht ausgemittelt 
werden koͤnnen, fo werden diefelben hiemit oͤffentlich vors 
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geladen, ihre. Erblaͤrungen über obigen Vergleichs-Vor · 
flag binnen 30 Tagen a dato bei unterfertigtern 
Gerichte um fo gewiffer zu 'Protofoll zu geben, als nach 
dem Umfluß die Acceptation des obigen Bergleichs-Bors 
fhlages und der bemerkte Verzicht angenommen u. der 
gefeglichen Ordnung gemäß meiter verfahren werden würde, 


Vetzeichn iß der Depofiten. 


1. Klara: Baudreri'fhe Maffa mit 17 fl. 49 kr. 
2. Zachiſches Depofitum 50 fl. — ir. 
3. Gippiſches Depofitum 10 fl. — fr. 


4 Angerer Katharing Vetlaſſenſchafts— 


gelder 54 fl. 25 kr. 
5. Magdalena Schlechtiſche Maſſa 14 fl. 12: kr. 
6. Anna Holzerfie Maffu 7 fl. 244. 
7. Anna Riedifhes Depofitum fl — kr. 
8. Anna Huberſche Maſſagelder 10 fll. — kr. 


in Summa 168 fl. 5058r. 
Rofenheim den 12. Mai 1843. 
König. Bayer. Landgeriht Rofenheim. 


Bifani Landrichter. 





Gant-Proflama 
und Gubhaftationg:-Patent, 
986. Sant des Johann Mod, von Hahnbach bir. 


"Der Handelsmann- Johann Mod, von Hahnbach, 
d. G., bat feine Inſolvenz angezeigt, und hiedurch die 
Einleitung des Concursverfahtens veranlaßt. 
Es werden deßhalb folgende Ediktstage ausgeſchrieben: 
I. zut Anmeldung der Forderungen und deren Mache 
'meifung auf 
Dienftag den 30. Mai tt. $. 
11, zur Vorbeingung der Einreden gegen die ange« 
meldeten Forderungen auf 
Sreitag'den 30. Juni I. 98. 
III. zut Replik und zugleich zur Dupti auf 
Montag den 31. Juli 1. 38, 
Saͤmmtliche Glaͤubiget des Johann Mod merden zu 
biefen Ediktstagen jedesmal Vormittags 9 Uhr zu er— 
fheinen unter dem Rechtsnachtheile vergeladen, daß das 
Ausbleiben am I. Ediktstage den Ausfhluß der For— 
derungen aus der gegenwärtigen Gantmaſſa, das Aus» 
Bleiben an den -Üibeigen Zerminen der Ausſchluß mit den: 
treffenden Handlungen zur Folge haben wird. Hiebei 
wird’ übrigens mit Rüdfiht auf J. 32.‘ der Prioritätse 
Ord. befannt gemacht, daß nad gerichtlich erhobener 
Bermögensfhägung der Aktivftand incl. des auf 322 fl. 
22 fr, eingemertheten: Mobiliarvermögens- 1638 fl. 22 fr. 
‚bettage; wogegen bereitd 3671 fl. 15 kr. Schulden lis 


quid konflatirt und unter letzteren 2600 fl. Hypothek⸗ 
Schulden begriffen find, er 

Alle diejenigen.-Perfonen, bie von dem‘ Gemeinſchuld⸗ 
ner irgend etwas in Händen: haben, werben aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte dem dießſeitigen 
Gantgerichte gu übergeben. 


Zu dem Aktivftande gehören insbefondere folgende 
Immobilien und Rechte, naͤmlich: 


an Gebäuden: 
1.. das gemauerte mit Biegen gedeckte Wohnhaus, 
fammt Keller, Pi. No. 16. tarirt 450 fl. 
2. die Stallung gemauert, mit eingebautem Gewölbe, 
worauf fi der Schneitboden befinder, Pi. No 16. 


tarirt anf 125 fl. 

3. der hölzerne Stadel mit Ziegeln gededt, 125 fl. 

4. zwei Schweinjtälle mit Dofraum, 20 fl. 
an Gärten: 

das Gaͤrtl hinter dem Stadel zu 3 Der, Pl. No 17. 

zebentfrei, 10 fl. 
an Rediten: 


das Gemeinderecht zu einem Nugantheil’ an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen. 

Das Haus gibt zum koͤnigl. Rentamt Amberg 7. hl. 
Grundzins und 2 Sz. Korngilt, 

34 fr. Emigzins zum Benrfijium Hahnbach. 


an Zeldern: 
% von ber großen Spig mit Korn befät, PL. No 317. 


in 48 Dez. tar. 25 fl. 
PI. No. 359. der Mersader, Pi. No, tar. 25 fl. 
„ 437. der kleine Spig, 93 Dez. 50 fl. 


Pr 460. der Schöndrunnenwegader, 49 Dezim. 
25 fl. 

PR 2201. der Auader, 50 Der. 25 fl. 
r 2905. der große Baumader zu 41 Dezim. 
23 fl. 

„ 29054."der Meine betto, zu 20 Des. 12 fl. 
” 3299. der obere Woͤhrlohacket, 1 Tagwerk 


7 Dez. 60 fl. 

y 3384. der Sichhausader, 46 Dez. 23 fl. 
Pr 3415. der Ader auf der Duͤrenwies, 4 Di. 
25 fl. 

" 3510, der Daafenader, 71 Dez. 36 fl. 


36574. der Balte Baumader, 53 D. 25 fl. 
„ 34254. der hintere -Dangerader, zu 1 7 

Die faͤmmtlichen Felder find zehntbar zur Pfarrei 
Hahnbach, ludeigen, geben jedoch zum‘ koͤnigl. Mentame 
Amberg 7 Er. 6 hl. Kuchenweidfeohngeid, 4 ir. A bl. 
Roͤdlweiherzins, u. 2 M. 3 ©. Korngilt, dem Mefner 
zu Hahnbach jährlich eine un 3. 

4 
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An Wieſen: 

Di. No. 25264. die Roͤdelwieſe zu 68 Dez. 3 fl. 
Pr 2738. das meitere Roͤdlewieſel 4 Di. 5 fl. 
— 27704 die Auwieſ⸗ 47 Dez. 36 fl. 
4 2904. die große Baumaderwiefe zu 37 gi 

30 fl. 

3414. das Dürwicsl, 94 Dei. 60 fl. 

Simmtlihe Wieſen zehentfrei. 
An Waldungen und Gemeindetheilen: 

Pi. No. 3858. der Schlag in Eicha, zu 4 Tagw. 

55 Der 68 fl. 
„23329. der Holzſchlag im Yungfernanger 
5 


giebt zur Marktstammer Hahnbach 22 fr. 2 hi. Eurs 
rogat. — Zur Verſteigerung dieſer Befigobjekte wird 

Samflaa den 1. Juli. 5. 

früh 9 Uhr bis Mittags 1 Uhr 
im Orte Hahnbach, im Georg Heferfchen Gafthaufe Ter⸗ 
‚min anberaumt, mozu befigs u. zahlungsfühige Kaufss 
kiebhaber mit dem Bemerken eingeladen twerden, daß ber 
Zuſchlag nah Maafigabe 6. 64. des Hyp. Gef. und $ 
98 et seq. ber Nov. vom J. 1837 erfolge, während 
dem Gerichte unbekannte Kaufsiuftige fi über Zahl⸗ 
ungsfähigkeit dur Vorlage legaler Vermögens » Zeug 
niffe auszumeifen haben, 
Vilseck den 29. April 1843. 


Königl. Bayer. Landgeriht Vilsed, 
CHriftt, Landrichter. 





Gant-Proclama 
und Gubhaftationgs- Patent. 
987. Bant des Leonhard Bed, von Hahnbach betr. 


Der Dekonom Leonhard Bed, ven Hahnbach db. G., 
bat feine Infolvenz angezeigt, und biedurd die Einlei— 
tung des Goncursverfahrens veranlaßt. 

Es werden deßhalb folgende Ediktalien ausgefchrieben : 
4. zur Anmeldung der Forderungen u. deren Nach— 
meifung auf 
Freitag den 1. Juni. 38. 
2. zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 
Montag den 3. Juli I, Ss. 
3. zur Replik und zugleich zut Duplik auf 
Donnerftag den 3. Auguft I. 3e. 

‘ Sämmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger des 
Leonhard Bed merden zu den obigen Ediftsterminen 
jedesmal früh 9 Uhr zu erfcheinen unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben am erfien 
Eviktstage den Ausfchluß der Forderungen aus dieſer 
Gantmaffa, das Ausbleiben an den übrigen Terminen 


den Ausflug mit den treffenden Handlungen zur Folge 
haben werde. Hiebei werden alle diejenigen, welche yon 
dem Vermoͤgen des Gemeinfhuldners irgend etwas in 
Händen haben , aufgefordert, foldyes vorbehaltlich ihrer 
Rechte darauf, dem Gantgerichte zu übergeben. 

Nicht minder wird hiebei nah F. 32. der Priori» 
tät8: Ordnung bemerkt, daß nach bereits erhobener ge» 
richtlichen Vermögensfhägung der Aktivftand einſchluͤßig 
des auf 137 fl. 47 Er. gewertheten Mobiliarvermigens 
1932 fl. 47 Er. betrage, wogegen bereits incl. 1000 fl. 
Illaten der Ehefrau, 4077 fl. 254 Er. Schulden Liquid 
onftatirt, und unter diefen Schulden 2710 fl. Hypo⸗ 
thefpaffiven beariffen find, 

Bu dem Aktivftande gehören folgende Immobilien: 
PI, No, 221. das gemauerte zweiſtoͤckige mit Ziegeln 

gededte Wohnbaus Nro. 84. fammt Brauges 
rechtigkeit u. Gemeinderecht, tar, auf 1000 fl. 

„227 a der Stadel von Holz gebaut, der Grund 

gemauert, mit Stroh gededt, tar. 150 fl. 

» 557. ber Keller ſammt Kelethaus an der 


Hochſtraſſe, tar, auf 150 fl. 
„227b das Saamgaͤttl 2 Di. 4 fl. 
» 285. Dedung fammt Düngerftätte vor dem 

Thor, tar. auf 1 fl. 


Ludeigen, jedboh zum Frühmeßbenefizium Hahnbach 
29 dr. Emigzins und zur Pfarrkirche Hahnbach Befen» 


sine 2 fr. 

An Feldern: 

Pl. No. 258. ber Kichelader zu 8 Dez. und 1 bergl. 
Adler PI. Nr. 271. zu 64 Dez. zufammen- 
tarirt auf 40 fl. 

„ 412a das Eihaderl, 34 Der. 15 fl. 
»r 2867. das Baumadırl, 20 Dei. tar, 10 fl. 


„3055. das Rorpblchladerl, 18 Dez. 12 fl. 
„ 3093. das Hopfenaderl, 18 De. 15 fl. 
„» 3453. Fichtenaderl, 13 De. 5 fl. 
v, + 3517. das Hangaderl, 32 De. 15 fl. 
», 3549, Woͤhrlohacker, 77 Deu, . 3 fl. 

3577. Kleinwühladerl, 8 Di. 5 fl. 


gehntbar, Iudeigen, jedod zum föngl, Rentamt Amberg 
3 Er. 6 bi. Mundhoffcharrwerkgeld und 4 bi. Roͤdel⸗ 


weiberzing, dann 4 M. 1 V. Gilt am Kernen, dem 
Meißner 1 Läutgarbe, 

An Wiefen: 
PI.,;No. 412b das Eichwieſel, 8 Dez. tar. fl. 


8 
„ 2767. das Ammiefel, 8 Dez. tar. 25 
„ 2901. die Fledenaderwiefe, 18 De, 15 fl. 
» 3006. bie Dögeladerwiefe, 12 Dez. 15 fl. 

zehentfrei, 

An Waldungen: 
Pl. No. 3782: der Holsfhlag im Mausmintel } 
Deyimalen 
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An Gemeindetheilen:: 
Hi. No. 765. Ader in der Raſt mit Wiefe zu 1,43 D. 


80 fl. 
„ 22302 Uder auf dem Frohnberg, 62 Dezim. 
30 fl. 
„ 2250. Ader allda zu 28 De. 26 fl. 


‚ 2194. Wiefe im obern Ringmweiher, 69 a 
45 2 
Ferner an Waldungen: 
„2484. Holzſchlag in der Landsgemeinde zu 
80 Di 15 fl. 
„» 2305. Hohfdlag im Jungfernanger, 62 Di. 
13 


” 


2230 b Dedung auf dem Frohnberg, 9 De. 
4fl 


zehentfrei, ludeigen, jedoh von Pl, Nr. 765 zur 
Marktstammer Hahnbach 25 S;. Gilttornfurrogat, vom 
Hi. Nro, 2230. und 2164. ebenfalls Giltkornfurrogat 
14 St, dann von Pl. Nr. 2250. $ Surrogat, von 
Pi. Neo. 2484. 14 Surrogat, und Pl. Nro. 2305. 
Grundzins 45 fr. 

Zum Berkaufe diefer Befigobjefte wird hiemit auf 

Dienftag den 4 Sutil. J. 
ftüh 9 Uhr bis Mittags 1 Uhr 

im Drte Hahnbach im Georg Hefer'ſchen Gafthaufe 
Termin anberaumt, wozu beſitz⸗- und zablungsfähige 
Kaufsliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag nad Maaßgabe des (.-64. des Hppos 
thefengefeßes und 66. 98 et seq. der Progefinovelle v. 
47. November 1837 erfolge. Dem Gerichte von Pers 
fon unbefannte Kaufsluflige haben legale Vermögens-— 
Zeugniffe vorzulegen. 

Vilseck den 2. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Vilted. 

Chriſtl, Landrichter. 





Borladung. 

992. Georg Roth, gewefener Beifiger u. Wittwer 
zu Waldſtetten, farb im 85. Lebensjahre ohne Kinder 
und ohne letztwillige Dispofition. 

Da deffen allenfallfige Inteflaterben dießfeits unbe» 
kannt find, fo werden dieſelben und deſſen allenfallfige 
Gtäubiger hiemit gerichtlich aufgefordert, fih binnen 

i 6 Wochen a dato 
dierortö zu melden, und ſich über den Erbsantritt zu 
erklären, und die Forderungen geltend zu maden, wis 
drigenfalld der vorhandene Nachlaß der Gemeinde und 
Armenverwaltung Waidftetten für ihre Sorberung aus» 
geantwortet werden wird, 

Günzburg den 26. April 1843. 

Königl. Baper Landgeridt. 
Wurzer, Landrichter. 


Dffenes Stipendium, 

993. Das Pfarrer Schauppifhe Familienflipendium 
ift für das Jaht 1842)43 an einen fludierenden Jünger . 
ling zu verleihen. Die Geſuche um dasfelbe find deß- 
halb einfach, binnen vier Wochen von heute angereh« 
net dahier einzureichen, und baben die Bewerber nebft ' 
der Abflammung von Franz Schaupp, in Hammelburg, 
ihre Faͤhigkeit, untadelhaftes Betragen, Fleiß und guten 
Fortgang durch legale Beugniffe nachzuweiſen, aud im 
biehfeitigem Bezirke einen Inſinuations-Mandatar aufe 
zuftellen. Berfpätete Anträge innen nicht berückſichti— 
get werden. — Hammelburg den 11. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 


Ediftalladung. 

994. (2a) Nachdem das fhweizerifhe Statthalter 
Amt, zu Bug, Über die Verlaffenfhaft der dahier verftors 
benen Krämerin Katharina Humiller, von Steinhau— 
fen, ben Univerfaltonturs erkannt hat, werden gemäß anher 
gelangter Requifition alle Betheitigten andurch aufgefots 
dert, mas fie in die Maffa fehulden, oder an diefelbe zu 
fordern haben, unter Vorlage der treffenden Beweismit« 
tel bis zum 

Dienftag den 13. Juni, Is. . 
bei der Canzley des Gantons Zug um fo gewiffer anzu⸗ 
geben, als fie aufferdem die gefeglihen Nachtheile diefer 
Unterlaffung ſich felbft zuzuſchreiben hätten. 

Landshut den 9. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgeridt 
Landshut. . 
Leiendeder, Director, 
U  _ _ ——— 1 


VBorladung. 

995. Wer an die Nahlafmaffa des am 22. vor, 
Mis. dahier verftorbenen Anton Weitl, Seifenfieders« 
Sohnes, von hier, und gewefenen Handlungs-Commis, 
aus irgend einem Titel Forderungen machen zu koͤn⸗ 
nen glaubt, wird hiemit aufgefordert, ſolche 

binnen 30 Zagen 

um fo ficherer hierorts anzumelden, als nah Ablauf 
diefes Termines bei Auseinanderfegung. diefer Verlaffens 
ſchaftsſache eine Rüdfiht mehr darauf genommen wer: 
den wird. Auch haben bie allenfallfigen Befiger von 
Gegenftänden , melde zu diefer Verlaſſenſchaftsmaſſa ge« 
hören, diefelben vorbehaltlich ihrer Forderungen ad mas- 
sam zu liefern. 

Landshut am 9. Mai 1843. 

Königl. Bayer Kreis» und Stadtgericht 
Landshut, 


Leiendeder, Director, 
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Publikandum. 


„996. (3a) Gegen die Sattiermeifter Anton u, Mars 
garetba Ibſcher'ſchen Eheleute, zu Pottenftein, ift 


durch rechtskraͤftiges Etkenntniß der "UniverfalsGoncurs 


befchloffen worden, 
Es wird demnach 
1. Zermin zur Anmeldung und geböriger Nachwei⸗— 
fung’ der Forderungen auf 
Mittmoh den 31. Mail, J. 
Vormittags 9 Uhr, 
2. Termin zum Borbringen der Ginteden auf 
Mittmoh den 28. Juni, 38, 
Bormittagg 9 Uhr, und 
3: Zermin zue Schlufverbandlung auf 
Mittwoch den 26. Zulit. Ge. 
Bormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu fämmtlidye bekannte und unbe⸗ 
kannte Ibſcher'ſchen Gläubiger unter dem Rechténach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß das Ausbleiben am erfien 
Kbiftstage den Ausfchluß der Forderung von diefer Maffa, 
das Ausbleiben an den beiden Übrigen Ediktstagen den 
Ausſchluß mit der treffinden Handlung zur Folge hat. 
‚Das gefammte Grundvetmoͤgen des Gridare, auf 
welchem 1728 fl. 288 Pr. Hypothekenſchulden ‚haften, 
wurde unterm, 6. März; cur. auf 4785 fl. gerichtlich 
geſchaͤtzt. — Zugleich werden alle diejenigen, welche ice 
gend etwas von den Ibſcher'ſchen Ebeleuten in Händen 
haben, aufgefordert, folches, vorbehaltlich ihrer Rechte 
bierin, bei Vermeidung doppelten Erfages bis zum ere 
ſten Ediktstage dahier bei Gericht zu deponiren, 
Pottenflein den 4. Mai 1843, 
König. Baper. Landgericht, 
Seidl, Landrichter. 
—— u} 


Bekanntmachung. 


998. Der Bauer Joſeph Maper, früher auf dem 
Oggenhofe, und in Biburg anfäßig, und Haufer- ge: 
naynt, jegt zu Hotgauergteuth und Bucher genannt, 
bat ſich freiwillig der Curatel feines ‚Sohnes, Joſeph 
Mayer jun. zu Horgauerjreuth. unterftellt, was hiemit 
unter dem Anbange befannt gemacht wird, daß genanns 
tee Joſtph Maper von nun an keine für ibm laͤſtige 
Verträge, ohne Genehmigung feines Guratore, Joſeph 
Mayer jun, rechtsgültig einzugehen vermag. 

Zugleich werden auf Antrag des Quratoss alle dies 
jenigen, welchs an den Guranden sine rechtlich begriine 
dete Korderung zu maden haben, zur Ligwidirungnbers 
felben auf 

Mittwoch den 21. Juni, Fe 
Vormittags 9 Uhr 
bieher unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß [pde 


terhin auf ihre Forderungen Leine Ruͤckſicht mehr genoms 
men werden könnte. 
Busmarshaufen den 6. Mai 1843. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Sondermann, Landridter. 
—— — 1 


Todterklaͤrung. 
1001. Nachdem ſich der dießſeitigen neben andern auch 
in dieſem oͤffentlichen Blatte vom Jahre 1837 Neo. 9. 
und 18. eingerückten Eviktalladung vom 2ten Januar 
1837 ohngeachtet in dem dort fürgeftedten Termine u. 
ſelbſt bie jezt weder Kranz Rheinhardt, von Aholzs 
haufen, noh Adam Rheinhardt von bier, noch Leis 
beserben berfelben gemeldet haben, fo werden beide hie— 
mit für todt erklärt, und wird das Wermögen des Er 
flern den ſich legitimiert habenden Anverwandten deöfels 
ben und zwar ohne Gaution verabfolgt, 

Ochfenfurt den 27. April 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
B d. V 


Gerber, Landgerichts-Aktuar. 


— 
Gant-Proflama. 


1002. (30) Nachdem das dieffeitige Etkenntniß anf Er: 
Öffnung des Gantverfahrens wider den ehemaligen Haus: 
befiger, Ignaz Ploͤderl, dahier, bereits die Rechtskraft 
beſchtitten hat, fo wird nunmehr zur Ausfchreibung ber 
Ediktstage aefhritten, und ſonach 
1) zur Anmeldung u, Nachweiſung der Forderungen auf 

den 7. Juni. 38. früh 9 Uhr 

2) zur Abgabe der Ginredin gegen bie amgemeldeten 

Forderungen auf 
den 7, Sunil. Is. früh 9 Uhr 
3) zur Schlußverhandiung und zwar 
a) für die Repliksabgabe auf 
den 7. Auguft I, Is. früh 9 Uhr 
b) für die Abgabe der Dupliken auf 
den 21. Augufti. 38 früh 9 Uhr 
Zagsfabrt angefegt, und ſaͤmmtliche Gläubiger des ge» 
nannten Schuldners hiemit aufgefordert, an den begeich» 
neten Tagen bierorts entweder in Perfon oder durch 
einen gehörig Bevollmächtigten vertreten, ſich sinzufinden, 
indem ihr Nichterſcheinen am erflen Ediktstage ihren 
Yusfhluß von der vorliegenden Konkursmaſſe, das Aug» 
bleiben an den übrigen Tagen aber ihre Yusfhlieffung 


mit ben an.benfelben vorzunehmenden Handlungen. zur 


Golge haben würde, j 

Zugleich ergeht an alle jene, melde von bed Ge⸗ 
meinfhuldnerd Vermögen irgend etwas befigen, oder an 
felben eine Zahlung zu leiſten baben, hiemit die Auffore 
derung, bei Vermeidung doppelten Erfages, oder noche 
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maliger Zahlung , das in Handen habende dem unter» 
zeichneten Gerichte zu Überliefern, oder die Zahlung nicht 
an den Schuldner, fondern anher zu leiften. 


Schluͤßlich wird bemerkt, daß die Abgleihung des 


zur Zeit gerichtöbefannten Aktiv» und Paffivftandes eine 
Veberfhuldung von 2497 fl: 51 fr. 1 di. entwirft und 
daß die theils bereits eingetragenen , theild blos vorge» 
merften Hypothekſchulden des Ctidars die Summe von 
3357. fl-entziffern, 
Paffau den 9. Mai 1843. ° : 
Kgl. Bayer. Kreis: u. Stadtgeriht Paffau. 
von Büller, Director. 





Befanntmahung. 


1003: Gegen den Söldner Martin Magg, von 
Hrrbertshofen, wurde die Gant erfunift. 
Es werden daber die geſetzlichen Ediktstage und 
war 
3 Zur Anmeldung der Forderungen und derem gehörige 
Nahmeifung au A 
Dienftag den 13. Juni I. Js. 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen die Mquidirten 
orderungen auf 
Freitag ben 7. Sulil, Je, und 
3) Zur Schlufverbandlung auf ' 
Freitag den:21. Juli I. Is. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr in biefiger Landgerichts« 
Kanzlei fetgefegt, und ſaͤmmtliche dem Gerichte bekannte 
wie unbekannte Gläubiger des Gantiters hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erjten Ediftstage den Ausſchluß-der ganzen Fordes 
rung von gegenmärtiger Gantmaffe, das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit den 


an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge ‘ 


abe. 

’ Das Aktivvermögen beſteht nach gerichtliher Schäßs 
ung in 940 fl., während die Paffiva mad gerichtlicher 
Manifeflirung ded Schuldners 976 fl. 84 kr. betragen. 
Dilejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen 
des Schuldners in Handen haben, werben aufgeforbert, 
ſolches bei Vermeidung nohmaligen Erfages, vorbehalt: 
lich ihrer Mechte, bei Gericht zu Übergeben. 

Bemerkt wird , daß das Anmwefen des Gantirers 
bereitö verkauft ift, und 900 fl. hieraus gelöst wurden, 
welche mit den vom Zage des Zufchlages laufenden 
Binfen das eigentlichen Aktivvermögen des Magg bilden. 

Am erſten Ediktstage wird zugleich der Verſuch 
gemacht merden, die Sache gütlich zu bereinigen. 

MWertingen den 8. Mai 1843. 

Königl. Bayer Landgeriht Wertingen, 
Hermann, Landridter. 
DU U) 


Ediktalladung—. ver 
1004. In dem dahier anhängigen Schulderrgefen des 
Schuhmaders Auguftin Kaifer, foll deffen Geſammt⸗ 


anweſen, Behufs der Befriedigung feiner Gläubiger, dem 
Verkaufe ‚untergeftellt werden, 

Es merden daher alle zur Zeit noch unbekannten, 
Gläubiger aufgefordert, ihre allenfalfigen Anfprliche ges 
gen Auguftin Kaifer binnen zwei Monaten und läng» 
ftens bis zum 

Mondtag den AT. Juli, Is. 
unter dem Rechtsnachtheil zu liquidiren, daß fie auffers 
dem bei dieſem Schuldenwefen nicht weiter berhdfichtigt 
wirden. 

Waldmünden am 1. Mai 1843, 

König. Bayer. Landgericht. 
Gietl, Lanrdicter. 





Proclam.- 

1008. Die Iedige Margaretha Schaub, von Heck⸗ 
mühe, beabfichtigt die Veräußerung eines Theiles ihres 
Grundvermögens und inweifung ihrer Schulden auf 
den Erlös. — Alle Forderungen an bdiefelbe find daher 
bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung 

Freitag den 9, Juni, 36. 
früh 8 Uhr 
bahier anzumelden. 
Hammelburg den 6 Mai 1843, 
König. Bayer. Landgericht. 
Kappl, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1018. Dee ledige Dienſtknecht Johann Deimzer, 
von Bronn, iſt geſonnen nah Nordamerika auszuwan—⸗ 
dern. — Allenfallſige Forderungen an denſelben ſind 

in dem auf den 27. Mai I. Is. 
babier anberaumten Zermin bei Vermeidung der Nicht: 
berüffihtigung anzumelden. 
Schnabelwaid den 9. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht: 
Erti, Landrichter, 





Befanntmadhung. 

1010. Der Webermeifter und geprüfte Fabrifant Jos 
bann Horn, von Lippertsgrän, und bie Chriftiane 
Thieroff, von Naila, haben in dem heute errichteten 
Ehevertrage die dahier geltende allgemeine Gütergemeins 
ſchaft ausgefhloffen, was biemit befannt gemacht wird. 

Maila den 1. Mäi 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


Fdiektalladung wegen Verſchollenheit. 


629. (3b) Auf Antrag der naͤchſten Verwandten der 
in nachgeſetzter Tabelle benannten , feit länger als 25 
Jahren verfhollenen Curanden, werden diefe, refp. ihre 
etwaige Reibeserben hiedurch aufgefordert, ihr nadbe: 
nanntes Vermögen binnen fehs Monaten und fpäteftens 


Der 








Mro. 


Bor» und Zuname. Geburtsort. 


1Jakob Müller, Sohn des Bremig', Ges 
Joh. Barthei Müller meinde Schaden 


2 MNikolaus Günkel, Sobn)Dürchef, Gem. 
des Thomas Guͤnkel Meiers bach 


3 Jakob Heil, Sohn des Gerofeld 
Johann Heil 


4 Johann Adam Müller, Gersfeld 
Sohn des Joh. Adam 
Müller — 

5, Dorothea Weber, TochterGersfeld 

- I des Maurer und Tag— 
loͤhners Johann Weber 


Derfdhollenen 
Alter nad der 
Geburt, 


geb. 18. April I fl. Ike. 
1783 


geb. 27. Juni 
1785 


geb, 2. März 87 
4789 


geb. 18. Jänner | 39 
1780. 


geb, 26. Dit. 75|1— 
1800 


bis zum 21. September I. 3, 
perfönlic oder durch gerichtlich Wevollmächtigte dabier zu 
Übernehmen, mwidrigenfalls fie für todt gehalten werden u, 
iht Vermögen an die fi legitimirenden naͤchſten Were 
wandten obne Cautionsleiftung uͤberlaſſen werde. 

Deecret. Gersfeld den 15. März 1843. 
Gräftih Ftohbergiſches Herrfhaftsgeriät, 
Reulbach, Derrfhaftsrichter. 










beildäufiges Bemertungen. 


Vermögen 


Diefe drei marſchirten mit dem 
189 | 8 


großherzogl. wuͤrzbutgiſchen Trup⸗ 
45 |— 
pen im Jahre 1812 refp. 1813 


15% him Feldzuge gegen Rußland aus, 


19 Iſt im Fahre 1799 als Schwer: 
gefelle in die Wanderfchaftgegangen. 


Iſt feit dem Jahre 1816, wo fie 
ihre Heimat verlief, verſchollen. 





Befanntmahung- 

307. (3) Job. Joſ. Füller, von bier, geboren den 
23. Mai 1775 bat ſich vor etwa 44 bis 45 Jahren als 
Leinwandhaͤndler nah Holland begeben, und ift bis jegt 
weder von feinem Leben noch Aufenthalte die geringfte 
Nachricht hiehet gelangt. Da demfelben nun aus der 
Berlaffenfhaft feines Bruder, Johann Füller, von bier 
ein Bermögen von 452 fl. 33 Er, zugefallen ift, fo wird 
Johann Joſeph Füller.oder deffen etwaiger Erbe bier» 
mit Öffentlich aufgefordert, binnen 6 Monaten und 

längftens bis Samſtag den 1. Zuli 1843 

früb 9 Uhr 

dabier fi im Perfon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
zur Uebernahme das angefallenen Vermögens zu melden, 
widrigenfalls er für verfchollen erklärt und das Vermoͤ—⸗ 
gen einen naͤchſten Berwandten auf ihren Antrag ohne 
Taution ausgehändigt wird. 

Weyhers den 24. Dezember 1842. 

König. Bayer. Landgeridt. 
König, Landrichter 


Befanntmahung. 

927. (3) In Sache der Maria Anna Kocherr u. 
ihrer KRindeskuratel, zu Abenberg, gegen den Bierbrauer« 
Gefellen Anton Pontraz Uebel, von Unterneufes, Bas 
terfhaft u. Kindesalimente btr,, bat die klagende Guras 
tel den iht durch rechtöfräftig gemordenes Etkenntniß v, 
4ten November vor. 8. auferlegten Beweis durch ein 
Beugniß des kgl. Pfartamts Abenberg vom 28. Juni 
1841 über die am 2. Auguft 1835 erfolgte Geburt des 
außerebelihen Sohnes Johann Michael Korberr und 
zugleich durch den dem Beklagten deferirten Haupteib 
angetreten, weßhalb der Beklagte, für den das Dupli= 
Pat der Bemeisantretung bei Gericht zur Einfiht vors 
liegt, fi binnen 30 Tagen peremtorifcher Frift auf 
diefe Beweisantretung zu erfiären, refp. feinen Gegens 
beweis anzutreten hat, außerdem die pfarramtlihe Urs 
Eunde als eingefehen und anerkannt, der deferirte Eid 
für verweigert erachtet, und der Gegenbeweis ald aus ge⸗ 
ſchloſſen angenommen wird, 

Burgebrah den 27. April 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Sensburg, Landridter. 
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Bekanntmachung 


944, (3c) Die Vetakkotdirung von Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten betr, 


Mittmodr den 81. Mai: 1,3. 
Vormittags: 10: Uhr 
werden nachſtehende Eifenbahnbaus Arbeiten‘ bei ber uns 
terfertigten Phlizeibehoͤrde im Drte Lichtenfels auf dem 
Mege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion an den 
Wenigfinehmender vergeben werden, nämlich: 

das 23,182 Fuß lange zwiſchen den Orten Zapfen: 
dorf und Untetzettlitz liegende erſte Arbeitsloos der mit: 
unterzeichneten Baufebrion, welches Erdarbeiten: im An» 
ſchlage vom 19615 fl. 13 kr., Brüden und Durchläffe 
im: Anfchlage von 14230 fl. 21 fr., eine Chaufſee⸗ 
Correktion im Anſchlage von 5815 fl., Chauffirung u, 
Pflaſterung im: Anſchlage von 1866 fl. 56 fr, Antes 
gung von Steinwirfen us Auspflaferung von Damm» 
boͤſhungen im: Anſchlage von 8382 fl. 33 fr., dann 
Materialien zum Unterbau’ im Anſchlage von 24212 fl. 
2918, — Lieferung der Markſteine im Anſchlage zu 
370 fl. 50 Er., 

alfsı uw: Ganzem 74493 fi. 22 Er. enthält. 

Die Submiſſidnen müffen verſchloſſen bis 30, Mai 
Abends 6 Uhr bei mitunterfertigtem Pal, Landgerichte 
übergeben fepn, und es haben fämmtlihe Submittenten 
in Cröffnungstermine fi petſoͤnlich einzufinden, und 
die erforderlihen Nachweiſe zu liefern. 

Piäne, Koftenanfhläge und Uebernahms-Bedingniſſe 
liegen vom 20. Mai 1843 an im Amtslokale der mits 
unterzeichneten Eifentahnbau » Sektion zu Jedermanns 
Einſicht offen. — 

Lichtenfels am 3. Mai 1843. 

Kgl. Bayer. Landgeriht, Kgl. Eifenbahntau- Sektion. 
von Grab. Balbier, 
h > > _ —0218l 


Bekanntmeach umg. 


954. (3) Donnerſtag den 1. Jumi I. Is. 
Nachmittags 3 Uhr 

werden bei der unterfertigten Polizeibehoͤtde im Lokale 
derfelden nachftehende Eifenbahnbau » Arbriten auf dem 
Wege der allgemeinen fehriftlichen Submiffion an. den 
MWenigfinehmenden zur Ausführung vergeben merden, 
nämlich: das Tllte 8800 Fuß lange in der Stadtmars 
tung Bamberg liegende Arbeitsloos mit dem Bahnhofe, 
welchts enthält: ° 


Erdarbeiten im Anſchlage zu 9219 fl. 6 ir. 
Straffenverlegungen 16646 fl. 21 Er, 
Chaufſirung und Pflafterung der 

Weguͤber gaͤnge 486 fl. 53 fr. 


— — —— 


Durch laͤſſe 5651 fl. 29 kr. 
Lieferung und Belfuhr bes Stein⸗ i 

materials zum Unterbau dev Bahn- 12117 HI 47 Im 
Lieferung und Werfuhe der Moarte 


daher. im Ganzen 44081 fi. 36 fr, 
Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahms⸗Bedingniſſe 


liegen vom 15. Mai 1843 an, im Amtötofate der mit: 


unterzeichneten koͤnigl. Eifenbahnbau »Sektion ju Jeder- 
manns Einſicht offen, wo auch die lithographirten Subs 
miffions = Formularien in: Empfang, genommen werben 
tönnen. — Die Submiffionen. müffen verſchloſſen und 
gebörig Überfchrieben Iingftens bis Zoſten Mei Abende 
6 Uhr Bei der unterfertigten- Poligeibehörde «ingerticht 


ſeyn, und es bat fich jeder Submittent am’ Eröffnwirge 


termine einzufinden, um der Eröffnung der Submiffion 


beizumohnen und feine Zulaſſungs⸗ fowie Gautiondfähr ’ 


igkeit durch legale Beugniffe genügend nachzuweiſen. 
Bamberg den 3. Mai 1843, 





Stabt-Magiltrat. 8. Eifenbahndbau: Sektion. | 
Glaſer. Wild. 
Bekanntmachung. 


955. (3c) Donnerſtag den 1. Juni I. Ib. 
Vormittags 9 Uhr 

werden bei der unterfettigten Polizeibehoͤrde im Lokale 

derſelben nachſtehende Eifenbahnbau » Arbeiten auf dem 

Wege der allgemeim ſchriftlichen Submilfion am den 


Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, 


nämlidy: das IVte 24896 Fuß lange, zwiſchen Bam⸗ 


berg und. Breitenguͤßbach liegende Atbeisloos, welches 


umfaßt: ⁊ 
Erd» und Dammarbeiten im Anſchlage zu 


40,095 fi, 31 ie 


Chauffirung und Pflaflerung ber 
MWeglbergänge 

Bruͤcken und Durchlaͤſſe 

Lieferung und Beifuhr des Stein⸗ 
materiald zum Unterbau 

Lirferung und Beifuhr der Mark« 
fleine 


4,178: fl. 15 fr. 
36,577 fl, 10 Er. 


225 fl. — fkr. 
Daber im Ganzen 110,656. fl. 5 fr. 





Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbebingniffe “ 


liegen vom 15. Mai 1843 an im Amtslofale der mit⸗ 
unterzeichneten koͤnigl. Eifenbahnbaus Sektion zu Jeder 
manns Einſicht offen, wo auch die lithographirten Subr 
miffions « Kormularien in Empfang genommen werden 
koͤnnen. — 50 


29,580 f. 9 kt. 


In 


358 


Die Eubmiffionen müffen verſchleſſen und gehörig 
überfchrieben laͤngſtens bis 30. Mai Abends 6 Uhr bei 
dee umterfertigten Polizeibehörde eingereiht fepn, ‚und 
es bat fich jeder Submittent am Eröffnungstermine ein- 
zufinden um der Eröffnung der Submiffionen beizumoh» 
nen u. ſeine Zulaffungs» ſowie Cautionsfaͤhigkeit durch 
legale Zeugniſſe genügend nachzuweiſen⸗ 

Bamberg den 3. Mai 1843. 
K. Landgericht Bamberg I. K. Eifenbahnbau-Sektion, 
Geiger. ur Wild. 
eo 


Befanntmadhung. 
Landauer, Rudolph, Concuts betr. 


906. (36) Das zur Goncursmaffa des vormaligen 
Banquier Rudolph Landauer gehörige Haus lit. D, 
Nto 23.,.auf 8500 fl. gefhägt, wird dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Bietungstagsfahtt auf 

Mittwod den 7. Juni I. 58. 
Vormittags 11 Uhr 
im Gommiffionszimmer Nro. IX. beſtimmt. 
Bahlungs » und befigfähige Kaufsliebhaber werben 
hiezu unter dem Bemerken eingeladen, daß ber hitfigen 
Commune das Einftandsreht “auf diefes Haus zuſtehe. 
Augsburg den 2. Mai 1843 
König. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Burger, Director. 





Bekanntmachung. 


897. (3c) Johannes Derrer und deſſen Ehefrau 
zu Ermershaufen, fliehen unter der Curatel ded Balen- 
tin Grübels allda, welches mit dem Bemerken :veröf: 
fentlicht. wird, daß jene ohne Zuſtimmung ihres Cutators 
Beine ihnen Läftigende Verttaͤge abſchlieſſen koͤnnen. 

Birkenfeld den 29. April 1843. 
Sreihberftih von Woöllwarth'ſches Patrimos 
nialgeridt I. El. 
Weickard, Patrimonialrichter. 
! — 


Ediktalladung. 


456. (3c) Sebaſtian Rohrmaier, Schmiedgeſelle von 
der EinddeMeuburg, in der Gemeinde Oberlindhart, ging 
vor beiläufig 60 Jahren in einem Alter von 48 Fahren 
auf die Wanderfchaft und gab 6 Jahre fpäter die letzt⸗ 
Nachricht von feinem Aufenthalte aus Fuͤnfkitchen, in 
Deftereeich, feither aber ließ er nichts mehr von fi) dere 
lauten. — Seine nädften Verwandten haben auf Ber: 
ſchollenheitserklaͤrung nnd Aushändigung feines in 154 fl. 
befichenden Vermögens angetragen. 

Derfelbe oder feine Leibeserben werden daher aufge 





fordert Uber Leben: und Aufenthalt 

binnen drei Monaten ae 
von heute an um fo gemwiffer Nachricht unter Vorlage der 
erforderlichen Regitimation hleher zu geben, widrigenfalls 
nach Ablauf diefer Feift die Verfchollenheit erfannt und 
das Vermögen des Sebaftian Rohrmaier an die naͤch— 
ften Inteftaterben ohne Caution ausgehändigt werden 
wird. — Meallersdorf den 26. Februar 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Dberle, Landrichter. 
—— — 

Ediktalladung— 

839. (36) Der graflihd von Montgelasſchen Kirchen⸗ 
Verwaltung Abam find die Urkunden nachflebender 
Staats» Eopitalien der Kirche Argidi Aham zu Verluſt 
gegangen, nemlich: 

1. Binszahlamts:Gapital C. N. 2., per 135 fl. Ca⸗ 

pital a 4pCt., Zinszeit 14. Februar Ausbtuch ausı 


3000 fl. nad Hauptbtief Sr. Durchlaucht veg 


Wilhelm vom 14. Februar 1594 auf Karl Khun, 
dann Zransport auf das St, Aegidi Gotteshaus 
vom 26. Februar 1657. 1 
Bundeskapital Fol. 73611480 per 200 fl. Capi⸗ 
tal a 24 pPCt., Zinszeit 2. Februar, Ausbruch aus 
850 fl. nah Urkunde vom 2. Februar: 1703. auf 
die Gerichtögotteshäufer Teisbach, dann für das St. 
Argidi Gotteshaus. Liquidirt am 19, Mai 1752. 

Nachdem diefe Verwaltung auf Amortifation derſelben 
anträgt, werben die unbefannten Jnbaber diefer Urfun« 
den aufgefordert, felbe 

binnen 6 Monaten 


» 


von heute an bier um fo gemiffer vorzuzeigen, und ihre | 


Erwerbstitel nadızumeifen, als fie fonft für ungiltig u, 
kraftlos erklärt werden müffen. 
Vilsbiburg den 13, Februar 1843. 
Königl, Bayer, Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter, 


. Edicralladung. 

868, (36) Melchior Wagner, lediger Metzgergeſelle 
aus Steinau, churfuͤrſtlich beffifchen Juſtitzamts gleichen 
Namens, wird andurd in Gemaͤßheit hoher Entſchließ⸗ 
ung des kgl. Appellationsgerihts von Unterfranken und 
Aſchaffenbutg v. 22. März I. F6., Nr. 2349 aufgefordert, 

binnen 3 Monaten \ 
vor unterfertigtem, Gerichte zu etſcheinen unt ſich wegen 
vorhandener Anſchuldigung des Vergehens des Belrugs 
an den Ortsnachbarn Jakob Krämer, von Aufenau 
zu verantworten, 
Orb den 6. April 1843, 
x Königl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landridter, 


— 


Er 


Subhaftationd- Patent. 


705. (3«) Bom 
Rönigl. Bayer. Landgeriht Berned 
werben die untenbefchriebenen. »gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Grundbefigungen des in Concurs gerathenen Büttnermeis 
ſters Johann Conrad Haberftumpf, zu Gefrees, im 
Wege der Hilfsvolftredung nad Maafgabe des Geſetzes 
vom 17. November 1837 und $. 64. des Hypotheken» 
Gefeges hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten, 

und ift zur Abgabe der Angebote Termin auf 


‚Donnerflag ben 8. Junid. 38. 
Bormittags 10 Uhr 


im Bayer'ſchen Gaſthofe zu Gefrees bezielt, was hiers 
mit zur Öffentlihen Kenntniß gebraht wird. 

Allenfallſige beſitz und zahlungsfähige Kaufslieb» 
baber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
die befonderen Kaufsbebingniffe im Stridtermin bekannt 
gemacht werden follen. 


I. das Wohnhaus Hs. No, 138., Cat, No. 477., 
mit Badofen und Stallung, einem Hofraum von 
41316 Quadt. Fuß, Steuerfimplum 225 kr., verab» 
reicht Blutzehnten an das kgl. Aerar, wozu noch 
in®dıfondere gehört: 

1) das Waldrecht auf jährlich 24-Kifte. Scheitholz 
aus Waldung, U. No. 1169., Steuerſimplum 
5 


. 33 . P 
2) 3 Tagw. Bufchholz in der Reuth, Gemeindetheil, 
\ Gat. No. 1022., St. Simpt. 3 kr., III, El. 
3) Mitgenuß der unvertheilten Gemeindehut , Eat. 
4) 8 DRuth. Gemeindetbeil am untern Pugenberg, 
Cat. No. 1024., Stuerfipl. $ ®r., III, El. 

5) ein Pflanzgärthen am Gottesader, 2 DRutb. 

baltınd, Gat. No. 1025., St. S. $ fr, I Ci. 

6) eine Dungftätte über der Straffe. 

Wohnhaus fammt Zubehör gefhägt auf 1140 fl. 
U. Der halbe Stadel am Bach gelegen, werth, 250 fl. 
III. Der Felfenkellee in der tiefen Gaffe, Cat. Mo. 

1020 , werth 70 fl. 
IV. Folgende Grundftüde: 

1) 4 Tagw. Feld am Pugenberg, Cat. No. 1026., 
St. ©. 3 kr., III: El., werth 150 fl. 

2) 4 Tagw. Feld am Putengraben, Eat. N. 1027., 
St. ©, 1& fr., II El., werth 125 fl. 

3) 14 Tom. Feld aufm Sand, Gat. No, 1028., 
St. ©. 114 fr. I. und II, Ct., werth 350 fl. 


4) 120 ORth. Wiefen, die dürre Wiefen, Cat.No, 


1029., St. S. 15 kr., II. El., werth 140 fi. 
5) 4 Tagw. Wiefen in den obern Zheilen, Cat. N. 
1030 a, wovon der fünfte Theil mit Granitfteis 





nen a if, Steuer ©, 3 kr., II El., werth 
180 fi. 
3x Tagw. Wieſen, das Depferwieslein, G. No. 
1030 b, &t. ©. 14 &., I Ct., mwerth 28 fl. 
7) $ Zagm, Feld in der obern Leimengruben, Cat. 

No. 1407., ©t. ©. 45 kt. II. Ei., w. 180fl. 
8) 5 Tagw. Feld, am Reigleshofer Steig, C. No, 

1489., St. ©. 44 kr., werth 250 fl. 
Berned den 2, März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Haas, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


717. (3c) Der Buͤttnermeiſter Johann Konrad Has 
berfiumpf, zu Gefrees, bat fich freimillig dem Eon⸗ 
eursverfahren unterworfen, daher die gefehlichen Edikts— 
‚tage biemit feflgefegt werden, umd zwar: 

a) zum Verſuch einer gütlichen Webereinkunft unter 
ben Gläubigern, eventuell aber zur Anmeldung u. 
gehörigen Nachweiſung der Forderungen auf 

Mittwoch den 14. Juni. 36. 
Vormittags 8 Uhr, 

b) zur Abgabe allenfallfiger Einwendungen gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf ° ' 
Mittwoch den 19. Juli. J. 
Vormittags 8 Uhr, 
c) zu den Sclufverhandlungen auf 
Mittwoch den 23. Auguff 1. Ze. 

Vormittags 8 Uhr, 
mozu fdmmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger 
in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß fie im Nichter⸗ 
ſcheinungsfalle im erſten Ediktstage den Ausſchluß mit 
ihren Fotderungen, im Nichterſcheinungsfalle im jweiten 
und dritten Eoiktstage den Ausſchluß mit den treffenden 
Handlungen zu gemärtigen haben. Fuͤr den Fall, daß 
Jemand irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldnecs in Händen haben folte, wird der Inhaber 
hiedutch aufgefordert , ſolches bei Vermeidung des dops 
pelten Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem 
unterfertigten Gerichte zu übergeben. — Zugleich wird 
bemerkt, daß der Aktivftand des Schuldners nad ge⸗ 
richtlicher Schägung in 2923 fl. 59 kr. beſteht, bie gt» 
richtsbekannten Schulden aber bereits 4109 fl. 45 ®r, 
betragen, morunter fi 2650 fl. Hypot hekſchulden bes 
finden, — Berned den 2, März 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Haas, Landrichter. 
—— — I 


* 


ee — ee ie 4 dem 





30. 


Ediktalvorladung. — 
654. (36) Der. aräflih von Montgelac' ſchen Sůuͤſtu gas⸗ 
Abdminiſttation Egglkofen find die Gapitalsupfunpen Aber 
nachſtehende Staatskapitalien zu Verluſt gegangen, - 
Die unbekannten Inhaber derfelben maden baber auf 
Anteag diefer Adminiſtration hiemit aufgefordert, ſelbe 






Schuldgattung. 


1. St. Loretto Kapelle in Angerbach fl. 
BumdessEapitalı . 






innerhalb ſechs Monaten ı 


von heute an bei dem unterzeichneten Landgerichte vorzu⸗ 
legen, indem nah Verfluß diefes Termines diefe Utfuns' 


den als kraflos und ungiltig erklärt werden würden. 
Dem 18. Maͤtz 1843, 


Königl. Bayen Landgericht Bitsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





— —— — 


4 ioo 254 2: SFebruat Ausbruch aus 2010 fl: Capital, Fol. 722. nad 


(Eichtmeß.) [Urkunde vom J. 1703 für die Zinszeit 2, Febr; 


11. Auetbach'ſches Benefizium zu 
Angerbadh. 


Binszahlamts-Gapital . » 


144 500 ' 31. Mir 


auf die Gotteshäufer Gerichts Biburg, Auf die 
Et. Loretto:Gapelle zu Angerbady übergegangen am 
Juni 1776. 

Ausbrudy aus: 2000 fl. nach Hauptbtief Seiner 


(Lätare.) Durchlaucht Herzog, Wilhelm am Sontag Rätare 


detto —— 1451300) 4| 31. 


14590, auf Hans Inderftorfer,, dann. legte, Geffion 
vom 3. Dez. 1699 auf genanntes Bencfizium, 


Mai | Ausbr. aus: 2500 fl. nah Hauptbt. Sr, Dur» 


(Pfingften,) laucht Herzog Albrecht am bi. Pfinaftabend 1567 


beit .....70 0% 


lauf Nupreht Stipf, dann legte Geffion vom 3, 
Dezember 1699, 


146 1000| 4) 24 Auguft | Austrub aus 3000 fl. nach Dauptbrief Seiner 


(Bartimd), Durchlaucht Herzog Wilhelm am Zage Bartimä 


III. Filialkirche Rothenwoͤrth. 


Binszahlamtskapital . -» 3127| 300) 4116. Dktober 
(Salli.) 


1588 auf Sebaſtian Jobft, dann letzte Ceffion v. 
3. Dejember 1699, 

Ausbruch aus 4000 fl. nach Dauptbrief Seiner 
Durhlaudt Herzog Wilbelm am Tage St. Galli 
1586, auf Maria Dowsperg, dann Geffion vom 
15. Sept. 16569 auf die Kirche Rotbenmwörth, 


— —— —— on 


Vorladung. 
317.135) Die ledige Meßmerstochter Martha Haufer, 
geboren in. der Altfladt Kempten am 29. Juni 1775 bat 
fi ſchon vor 42 Jahren von hier entfernt und feit dies 
fer. Zoit über ihren Aufenthalt, oder ihr Leben keine Nach: 
richt bieber gelangen laffen. 
a che an ihre allenfallfigen naͤchſten Etben ers 
geht hiemit die Aufforderung ſich laͤngſtens 
binnen, 6 Monaten 
vom Heutigen bei dieffeitigem Gerichte zu melden, zu les 
gitimiren, u. das unter Adminiftration‘ flehende Vermoͤ⸗ 


gen von 802 fl. in Empfang zu nehmen, oben aber zu 
gerwärtigen, daß nad) fruchtiofem Ablaufe diefes Terming 
die Abweſende für verfhellen erklärt u, ihr bezeichnetes 
Vermoͤgen gegen eine. bis -zu ihrem. 7Often Lebensjahr 
dauetnde Eaution an die bereits angemeldeten Erbspraͤ⸗ 
tendenten nad; einer umter ibey wegen. ihrer Anſpruͤche 
gepflegenen Verhandlung. u, nad), entfhiedener Sache aus 
gefolgt: werden. würde... 

. Bempten den 4. Februar 1843, 

Koͤmigl. Bayet. Areise und Stadtgexidt. 

Budinghbams 


— — 





Allgemeine 


et Anzeiger 








Münden. | Nro. 


41. 


Mittwoch, 24. Mai 1843. 





Gerihtlihe un polizeyliche 
Befanntmahungen. 


984. Bekauntmachung. 
(3a) Reklamationen gegen das Steuerdefinitivum btr. 


Durch das Intelligenzblatt für die Oberpfalz und ven 
Regensburg, zabrgang 1840, Neo. 13., ©. 365 bis 
368, wurde bereits zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
bag in Beziehung auf das definitive Grundfteuerfatafter 
der Stadtgemeinde Stadtamhof die Meflamationen - 

„gegen eine angeblid; irrige Liquidation und Gatas 
„‚frirung der Dominitalien, Zehenten und anderer 
„mugbaren Rechte,” 
bei dem koͤniglichen Rentamte Regensburg 
vom 1. Juli 1841 bis 30. Juni 1844 
anzubringen feyen. 

Ale Beſitzer ſolcher Rechte, fo wie alle Pflichtigen, 
werden wiederholt aufmerffam gemacht, innerhalb diefer 
dreijährigen unerſtrecklichen Friſt alle Cataſter⸗Un tichtig⸗ 
keiten in dem ganzen Umfange ihrer Rechte und Laſten 
dem Rentamte zur Berichtigung und Vervollſtaͤndigung 
de& Cataſters anzuzeigen, weil nah Umfluß diefes Zero 
mines «ine ſolche Anzeige nicht mehr beachtet werden 
könnte. — Zur Anbeingung der Beſchwerden gegen eine 
fehlerhafte Berehnung und Flähenbeftimmung, ſowohl 
im Grunds ald Hausfteuer-Gatafter, läuft zwar nad) 6. 
94, des Grundſteuer-Geſetzes kein Termin, und es kön» 


nen foldhe Reklamationen jederzeit erhoben merden. — 
Damit jedoch die nad dem Jahre 1844 anzufertigende 
Reinfchrift des Cataſtets, fo viel es thunlich it, fauc 
von folhen Fehlern frei werde, fo ift es fehr wuͤnſchens 
werth, daB auch diefe Reklamationen im Laufe der drei 
Jahre zur Anzeige gelangen. J 

Regensburg den 9. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Rentamt Regensburg. 

Afimont. 


Defanntmahung. 


1006. Am 4. Mörz d, 36. Morgens 2 Uhr wurde 
an ber boͤhmiſchen Gränze bei Furth zwifhen der Pas 
piermühle und der Schießhütte ein Pad, enthaltend: 
274 Ellen blaues Wollentuch aufgefangen, nachdem die 
Perfon, melde den Pad trug, flüchtig gegangen mar. 

Da der Verdacht befteht, daß diefe Waaren aus 
Böhmen eingeſchwaͤrzt werden wollten, fo wird der un: 
bekannte Eigenthuͤmer bderfelben aufgefordert, 

fih innerhalb 6 Monaten 
von heute am dahier zu fielen, und ſich wegen erwähne 
ten Verdachts zu rechtfertigen, widrigenfals auf Confis- 
kation fragliher Waare erfannt werden würde. 

Cham den 13. März 1843. 

Königl. Bayer, Landgeriht Cham. 

Braun, Landrichter. 
DU 3 


Bekanntmachung. 
1005. Das dem Wirthe Johann Schmidt, von 
51 


363 


Votderkleebach, zugehörige Gut B. Neo. 97., beftchend 
in einem Wohnhaufe, von Fachwand erbaut und einem 
darin befindlichen Keller, einer Scheuer mit sinem eben» 
falls darin befindlichen Keller, einem Badofen, Felfenkels 
ler, 4 Tagw. Garten, gegen 124 Tagw. Feld und 8 
Tagw. Wirfen, wovon erfiere von fehr guter, letztete 
dagegen von mittlerer Qualität find, gewürdigt auf 
3000 fl., wirb in vim executionis endurch ber Sub⸗ 
baftation unterftelt und wird hiezu auf 

den 8. Juni I. 38. 
in dem Schmitrfhen Wirchöhaufe zu Vorderkleebach 
biemit feſtgefetzt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer- 
ten andurch eingelaben werben, daß dem Gerichte unbe: 
kannte Perfonen und foldhe gegen deren Bahlungsfähig« 
keit Zweifel obwalten, zur Steigerung nicht zugelaffen 
werden, wenn fie nicht bei der Zagsfabrt ihre Zahlungs» 
fähigkeit nachweiſen, dann das Schägungsprotofell bei 
biefigem Gerichte bis zum Verfleigerungstag offen vors 
liegt, dann daß der Hinfhlag nah Geſetzes-Vorſchtift 
erfolgen wird. 

Pottenftein den 6. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Seidl, Landrichter. 





SubhaftationssBefonnemahung- 


1007. Anmwefensverfauf der Metzger Joſeph u. Anna 
Tromann'ſchen Ehrleute von Kirdientbumbady betr. 


Im Vollzugswege wird das Anweſen der Metzget Jos 
fepp und Anna Zromann'fhen Eheleute, zu Kirchen⸗ 
thumbah, dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
Solches beſteht: 
1. aus dem ſogenannten Klementgütl, zu welchem ges 
börig find; z 

3) on Gebäuden: ein Wohnhaus, zweigaͤdig, mit 
maffiven Umfaffungswänden u. Schindeibedad- 
ung, dann zwei Stallungen, ein Stadel mit 
Schupfe, ganz bölzern und mit Schindeln ge» 
deckt; — vier hölzerne Schweinftälle ; 

b) ein Garten — Zagm. 13 De. 

c) an Adern 12 Tagw. 75 Des. 

d) an Wieſen 1 Tagw. 82 Dei. 

e) an Waldung 1 Tagw. 06 Dei. 

II. Aus Gemeindetheilen und walzenden Gründen : 

a) an Aecketn 4 Tagw. 52 Dei. 

b) an Wirfen 2 Tagw. 92 Der. 

ec) an Waldung 2 Zagw. 35 Der. 

Das Gefammt-Anwefen ift nah gerichtliher Schäh- 
ung vom 24 vor. Mis. zu 2927 fl. gewerthet. 

Bur Verfteigerung ift Tagefahrt auf 

Donnerfläag den 20. Juli !. J. 
Vormittags 9 Uhr 


im Poſthauſe zu Kirchenthumbach anberaumt, wozu 
Kaufsluflige unter dem Anhange eingeladen werden, daß 
ausmärtige, dem Gerichte unbekannte Perfonen zunaͤchſt 
ihre Bablungsfähigkeit nachzuweiſen haben, 
Eſchenbach in der Oberpfalz den 9. Mai 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Pauſch, Landrichtet. 


Proclama. 

1009. In der Zeflaments- und Verlaſſenſchaftsſache 
des verlebten Scheiftfegers in der Offijin bes gl, Gene 
trol:-Schulbücers Verlags zu Münden, 

— Georg Hude, von Meumarkt, 
werden alle diejenigen, melde aus irgend einem Grunde 
Aufprüche an den Nachlaß des Verlebten zu maden ba= 
ben, anmit aufgefordert, ſolche am 

Samftag den 17. Juni I. 8. 

Vormittags 9 Uhr 

dahier anzumelden und nadzumweifen, widrigenfalls die 
Derlaffenfhaftsmaffa den Regatarien und Erben ausges 


haͤndigt werden wuͤrde. 


Neumarkt in der Oberpfalz ben 26. April 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Wuͤlfert, Landrichtet. 


ns 
Befanntmadhung. 


1011. Auf Antrag der Erben wird bas von dem dere 
ftorbenen k. Advokaten und Notar Kari Marfhalel 
arbörige Haus Nr. 5. am Domplage dahier, vorbehalte 
lid der Genehmigung der Intereffenten, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterfielle, und ift biezu auf 

.Samftag ben 17. Juni I, Fe. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
im Gommiffiens-3immer Nro, II. Termin anberaumt, 
wozu Kaufsluflige mit dem Bemerken geladen werden, 
daß dem Gerichte unbekannte Perfonen und ſolche über 
deren Bablungsfähigkeit Zweifel obmwalten, zur Verſtei— 
gerung nur dann zugelaffen merden, wenn fie bei bee 
Zagsfahrt ihre Bablungsfähigkeit nachweiſen. 

Diefes Haus, der fogenanntr Athemshof, famme 
Hofraum und Garten, und gemauerten Sommerbaufe, 
iſt grundhertſchaftsfrei, der Brandverfiherungs  Anftale 
mit 8000 fl. einverleibt, und belebt: 

I. zu ebener Erde: 

a) in zwei großen Gemölben für Handelsleute, vor⸗ 
jüglich geeignet; bei jedem derſelben befindet ſich 
ein Zimmer, 

b) einer großen Wofhklche, daneben 2 Speisgewoͤlbe, 

ec) einem Badezimmer, 

‚d) zwei Ställen, jeder zur Stallung von 3 Pferbem 
bergerichtet, 
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e) jiwei Dolggemölben, 

f) zwei Wagenremifen, 

g) einem geräumigen Keller mit mehreren Unterab» 
theilungen, 

h) einem Brunnen mit Rohrwaſſer, welchts aud in 
den Garten geleitet werden Tann, 

3) einem Abtritt. . 

II. Ueber eine Stiege: 

a) in neun Wohnzimmern, 
b) einer Garderobe, 
ec) einer Küche mit Klhenzimmer u. Speifefammer, 
d) zwei Abtritten. 
III. Ueber zwei Stiegen: 
a) in zehn Bimmen: 

b) einer Kühe mit Küchenzimmet u. Speifefammer, 

ec) in zwei Abtritten. 

IV. in einem großen Heuboden in mehreren Abtheil« 

ungen‘, ſowohl als XTrodenboden, als aud zur 
Aufbewahrung von Getreide» und Futterbortäthen 
verwendbar, 

V. Der Hhusgarten ift im guten Buftande theils als 
Gemüfegatlen verwendet , theild mit Obſtbaͤumen 
und MWeinftöden verſehen, u. fehr guͤnſtig gelegen. 
In demifelben fleht ein ganz gemausttes Sommer- 

haus in gutem baulichen Zuſtande. 

Das Haus mit einem Beinem Theile des Gartens, 
nämlich dem! Strithe, welcher auf der Seite des Schwe⸗ 
ſtergaͤßchens dom Dompropfthofe an der Länge des Hau« 
ſes nad fortläuft, und zur Ergänzung des Quadrate 
naͤthig mar, enthält einen Flähenraum von beiläufigen 
"0,28, ber Übrige Theil des Gartens mit. bem Sommer» 
haus 0,38 Dezimalen, 

Auf dem Anmefen ruhen folgende Raften: 

I. Staatsabgaben. 
a) vom Haufe eine Steuer von 22 fl. 30 fr. 
b) vom Garten 1 fl 
©) Kreisumldge 1 fl, 22 fr. 
d) Waſſerleitungspachtſchilling 9 fl. 

II. Communglabgaben : j 
a) Goncurreng zur Stadtbiletihtung 4 fl. 42 fr, 
b) joͤhr liche 
1 fl. 44 fr. 

u. ift dasfelbe von 2 Sarhverftändigen auf 24,000 fl. 

von andern jmwei auf 25, 4 geſchaͤtzt. 

Paſſau den 12. Mai 1843. 

Köhigl. Baͤher. Kreis: und Stadtgericht 
Daffau, 
v. Büller, Director. 
— — 


Bekanntmachung. 
1013. Joſeph Keil, Haͤublers ſohn von Kolmberg, 


irkabgabe zur Stadtcommune Paſſau 


d. G. koͤnigl. Landgerichts Cham, wird feit dem letzten 
rußiſchen Feldzuge vertmißt. Auf dem Anweſen feines 
Schwagers, des Haͤuslers Joſeph Mülter, von Kolm⸗ 
berg, iſt deſſen Elterngut von 133 fl. 20 fr. hypo⸗ 
ihtariſch verſichert. 

Auf Antrag obigen Müllersnun wird Joſeph 
Keil, ober beffen Deszendenz aufgefordert, 

innerhalb drei Monaten a dato hujus 

um fo fidherer von feinem Leben und Aufenthalte Nach - 
richt. zu geben, als aufferdem beffen Vermögen feinen 
naͤchſten Verwandten gegen Gaution ausgeantiwortet 
werden würde. 

MWaldmünden den 7. Mai 1843. \ 
Breit. von Boithenberg’fhes Patrimonials 
Geriht Kolmberg. 

Sh mitt, Gerihtshalter, 


Bekanntmachung. 
1012. Die letzte Willenserklaͤrung der Anna-Maria 
Hoͤrning oder Hornung zu Birkenfeld. ber. 
Unterm 18. März fandte das königl. Kreis: und 
Stadtgeriht Würzburg ein fon feit dem Jahre 1769 
oder 1779 dafelbft niedergelegtes Zeflament der Anna 
Maria Hörning oder Hornung, von Birkenfeld, 
bieher. — Die Verwandten oder font bei teren tegten 
Willenserklaͤrung Berheiligten haben fi daher am 
Freitag ben 2. Juni, Js 
früh 8 Uhr 


"bei dem unterfertigtem Gerichte zur Geltendmachung 


ihrer Anfprüche zu melden, widrigenfalls das Teſtament 
als verfünder zu den Alten gelegt wird. 
Rothenfeld den 21. April 1843. 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Hertſchafts richtet. 


Bekanntmachung. 
1014. Forderungen und Anſpruͤche an den im Jahre 
1839 heimlich nah Nordamerika entwichenen Apotheker 
Chriſtian Friedtich Karl Hofmann, von bier und def: 
fen dahier noch wohnende Ehefrau Louiſe Hofmaun 
oder an deren dahier noch beſitzende Apotheke aus «is 
nem perfönlicen oder dinglihen Grunde, müffen am 
Sreitag den 2. Juni 1. Se. 
früh 9 Uhr 
unter dem Machtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei Be— 
flätigung des bereit® angezeigten Verkaufes der Apo« 
theke dahier angemeldet werden, 
Weyhers den 6. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter, 
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Proclam. 


Im Wege der Hilfévollſtreckung wird das Anmefen ber Henriette Roͤt hel, zu Wiglasreuth, mir folgt, 
yer befchrieben 


| - Größe s Gerihtlih 





2 
Benennung ber Realitäten. — 35 — 
Tgw. Dez.8 werth. 
Das Hofmarksſchloß mit. Keller, gewoͤlbter Stallung auf 8 Stud Vieh, fe kr. 
Dofraum. 


Ju ebener Erde befinden fih noch eim großes heizbares Zimmer mit heiss 
barer Mebenfammer, ein Gemöib, Mebenftall, dann eine Küche, 

leber dine Stiege eine fehr helle Küce, 5 Zimmer in einer Reihe, wos 
von 4 heizbar find, 2 unheizbare Gefindefammern. 

Inter dem Dache ein fehr geräumiger Boden. 

Das Gebäude felkft ift neu gebaut, und ae in ber au ce als im 


Dachwerk ganz maffiv. A — o|31 ] XIL] 700 — 
Semüfe oder Saamgärt! am Haus . j . . A . 0 | 07 | VHL 10 — 
Srasgarten oder Kälbergartenwiefe R ü e 1 | 02 IVIIL.] 100 — 
Die fämmtlihe Fifcherei im — und im midites uch Mae 23 — 
der Schloßacker R ’ R s ; 6) 99 | IV. 350 — 
Brasrain daran B » z . - = 62 — 
Nüuͤhltangenwieſe mit dem Biferungsreät aus dem \ Mipiwifee . olal|v;jf 600 — 
die große Paint ; e r A s ı|44| VI, N 0 — 
Heine Paint, auch Stavimisfefgemannt, i i R R R 0 | 397) VI. 2 — 
Yer Muͤhlweiher F — 1 = 140° — 
die Huthwaid, worauf die — das ——— — hat 1 J 1 30 
der Fotellenweiher reſp. Steinwieſe mit Weiherl 1/75] I. 10 — 
Yer untere Flurader refp. untere Huth 3 — — 5/54] 11. 220 — 
wei Streifen oder un großer Flurader genannt : —A— —080 U. 40 — 
Birfrangenmiefe ’ ; — — 1271 VL] 20 — 
Yas Steinwiefenfledt er a 3 Gr Renee Ne 0 43 I. s — 
die obere Huth . — + 1} 100 — 
die Dhfentud oe. Je lalını se — 
Yas Stadifledi, auf welchen fonft ber * ſtand —0 1311V. 8 — 
dungen 

am Feuerhaͤusl : e 2 : — 0 11901 I. 1 30 
Dirtenrangen . J = ‘ & r 1 | 70 II. 0 — 
Bergaderhuth } u R $ A R - 1 j 12 IL, 5— 
dutzantheil an den unvertheilten Beier . . : u Kl Alk 5 — 





Summa 2936 — 
im Ganzen oder theilweife an den Meiftbiethenden öffentlich verfleigert. 
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Strichtermin ift auf den 30. Mai I. 56. in loco 
Wiglasreuth anberaumt, u, werden befig- u, zahlungs» 
fähige Raufsluftige unter dem Bemerken hiezu vorgelas 
den, daß der Hinſchlag ſoglelch, ohne Ruͤckſicht auf den 
Shägungswerth geſchieht, daß Übrigens das ganze Ans 
wefen für das heurige Aerndtejahr verpachtet iſt, dem⸗ 
nach die Käufer erft mit Ende deffelben in die Nuguns 
gen der Realitäten eintreten koͤnnen. 

Die Kaufsbedingungen merden im Steigerungsters 
min bekannt gemacht, und liegt das Verzeichniß der auf 
den Realitäten baftenden Laften fo wie das Schägungss 
protofoll in der Amtsregiftratur dahier zur Einfiht vor. 

Kemnath den 18. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgeribt Kemnath. 
Schr. von Andrian, Landrichter. 





Befanntmahung. 


1015: (30) Die Kunigunda Carl, von Langenzenn, 
fol in ihrer Progeßfache gegen den Portraitmaler James 
Hafe, wegen Vaterfhaft und Alimentatiom ihrem Ans 
walte Information ertheilen, kann jebody ſchon feit längs 
erer Zeit nicht aufgefunden werden. 

Es ergeht demnach an fämmtliche Polizeibehörden 
das Anſuchen, für den Fall, daß fie den Aufenthalt der 
Kunigunda Carl entdecken folkten, Nachricht hievon hierher 
mitzutheilen. Gadoljburg den 29. März 1843. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
von Aufin, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


1016. (34) In der Concursfahe des Bauern Joh. 
Mid. Gutmann, von Berolzbeim, werden nachbe⸗ 
nannte Realitäten, der Gutsreſt, beftchend in; 

0,6 Dez. Wohnhaus mit Scheune, Hs. Nto. 84. 
Pi. Neo. 134. 

0,3 Dez. Hofraum, Pi. Ne 134. 

05 Dez. Wurzgarten, PI. Ne. 134. 

0,15 Dez. Grasgarten, Pi. Nr. 14$. 

0,4 Dez. Krautgarten, Pl, Nr. 877. und 

0,11 Dez. Aucsfpanwiefe, Pi. Nr. 39234. 

dns Gemeindereht zu einem halben Nugantheil, 
tar- auf 1485 fl. 

0,73 Dez. Ader hinter der Klinge, Pl. Nr. 2474. 

. tar. auf 195 fl. 

0,93 Dez. Ader in der Hanenwiefe, Pl. N. 2607. 

tar. auf 160 fl. 

1 Tagw. 5 Dez. Ader hinter der Klinge, Pl. Nr. 

2475. tar. auf 196 fl. 

0, 24 Dez. Schlotterbertader, PI. Nr. 2948. tar. 

auf 62 fl. 40 kr. 


0,26 Des. Sclotterbeetader Pi. Neo, 2955. tarirt 
auf 66 fl. 40 fr. 
1 Tagw. 62 Dez: Hopfengartenader am Hagenbach, 
Pi. Nr, 3187 b, tarirt auf 271 fl. 40 Er.» 
0,34 Dez. Adır am Birkhof oder der Sauerhof⸗ 
Ader, Pi. Nr. 3142, tarirt auf 75 fl. 
1 Tagw. 72 Des. Dagenbahader, Pi. Nr. 3187a 
‚tar. auf 250 fl. _ 
0,80 Dez. Aumiefe, Pr. Nr. 2032. tar. 140 fl. 
1 Tagw. 80 Dez. Waldung, der Hagenbach, PI. 
Mr. 375. tar. auf 230 fl. 
0,51 Dez. Ader, der Griesbudader, Pl. Nr. 2981. 
tar. auf 58 fl. 20 Er. 
41 Zagw. 15 Dez. Griesbudwiefe, Pl. Nr. 2980. 
tar. auf 215 fl. 
0,67 Dez. Ader in bet Sonnenbreitung, Pl. Nro, 
3011. tor. auf 250 fl. 
0,87 Dej. Ader hinter der Schlofmauer, Pi. Nr, 
626$. tar. auf 145 fl. 
0,70 Dez. am Großholzerweg, Pi. Nr. 570, tariet 
auf 106 fl. 40 fr. 
0,22 Dez. Acker im Weingattenweg, Pi. Ne, 757. 
tar. auf 40 fl. 
0, 37 Dez. Ader der Aumeg, Pl. Nr. 2292. tar. 
auf 71 fl. 40 fr. 
am 28 Juni fl. Is. Nachmittags 1 Uhr 
im Leidel’fhen Wirthshauſe zu Berolzheim der öffents 
lihen Berfleigerung unterworfen. : 
Es werden daher Kaufsluftige unter dem Beifligen 
eingeladen, daß der Hinſchlag nad $. 64. des Hypoth.⸗ 
Gefeges, vorbehaltlich der Beflimmungen der $$. 98 — 
101. des Prozefgef. vom 17. Nov. 1837 erfolgt, 
"Heidenheim den 30 April 1843. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landrtichter. 
—m 


Befanntmadhung. 


1017. (30) Das kgl. Landgericht Heidenheim bat in 
dem Sculdenmwefen des Bauern Johann Mid. Gute 
mann, von Beroljheim, auf eigenen Antrag deſſelben 
den Univerfal:@oncurs erkannt, 

Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage nämlich: 

1) Zur Anmeldung ber Forderungen u. deren gehörigen 
Nahmeifung auf . 
den 8. Juni. Is, 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf 
den 5. Juli fl, 38. 
3) zur Abgabe der Replit und Duplif auf 
den 7. Auguft I. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
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feftgefegt und hiezu ſaͤmmliche unbekannte Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit unter bem Rechtenachtheile vor · 
geladen, daß das Nichterſchelten am erlten Ediktetage 
die Ausfchliefung der Kbrberung von der gegenwärtigen 
Concutmuſſa, bad Nichterfheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchliefung mit den an denſelben dvor« 
junehmenden Handlungen zur Folge bat. 
- Die Altivmaffa beträgt 4045 fl. 1 kr., wogegen 
die Schulden die Sümme von 5261 fl. erreichen. . 

Zugleich iwerden alle diejenigen, welche irgend et» 
mas von dem Vermögen ded Gemeinfhulbners im Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
dufgefotdert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Heidenheim den 30. April 1843. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
Gramer, Landrichter. 


Ediktal-Citation. 


1019. Vom 
Königl. Bayer. Landgericht Füfſen 
wird der Maurergeſelle Dominikus Klem, von Nefs 
ſelwang, geboren im Jahre 1778, von deſſen Anfents 
halt und Leben feit 40 Jahre Peine Nachricht eingezo: 
gen werden konnte auf Antrag feiner naͤchſten Bermanb«» 
ten hiedutch mit feinen allenfalfigen Erben und Erb: 
nehmern Öffentlich vorgeladen, fich in ber Meldungsfrift 
von drei Monaten 
und tar laͤngſtens bis € 
Mittwoch den 16. Auguft I. Is. 
entweder perfönfid ober ſchriftlich um fo gemiffer bi 
dem unterfertigten Amte zu melden , als widrigenfalls 
Dominitus Klem für verfhollen erachtet, feine allen: 
- fallfigen Desjendenten vom Nachlaſſe des Berfhollenen 
ausgefloffen und das Vermögen bes Letztern deſſen lee 
gitimirten Erben gegen juratorifhe Caution uͤberlaſſen 
werben miırde. 
Füffen den 16. Mai 1843. 
Baron von Schatte, Landridter, 
— 


Publikandum. 

1020. Der Bauersmann Johann Merta, von Afs 
tertbal, will mit feiner Familie in die nordamerikaniſchen 
Freiſtaaten auswandern. 

Allenfallfige Nehtsanfprüche am diefen find an dem 
auf den 31. Mai I. Is. 
dabier anftehenden Zermin bei Vermeidung ber Nichte 
berüchfihtigung anzumelden und zu liquidiren. 
Gräfenberg den 14. Mai 1843. 
Könial. Bayer, Landgericht. 
Groͤtz ſch, Landrichter. 





_ Publifandum, 

4021. Der Bausrsmann Chriftopp Zeiler, von Afs 
terthal, iſt entſchloſſen, mit feiner Frau und Kind in 
bie Freiftaaten von Nordamerifa auszumanbdern. 

Zur Anmeldung und Liquidation allenfallfiger For⸗ 
derungen am bdiefen ift Termin 

auf den 31. Mail. Js. 
dahier angefeßt, an welchem Prätendenten bei Dermei« 
dung der Nichtberuͤckſichtigung fi einzufinden haben. 
Gräfenberg den 11. Mai 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Grögfh, Landrichter. 
U  — — — — — 1 

Befanntmahung- 

1022. Durch koͤnigl. Regierungs-Entfhliefung vom 
3. Mai 1. 6. murden der Marktögemeinde Berape 
baufen folgende 5 Jahrmärkte bewilliget : 

1. am Erbaflianstag, 

2. am dritten Sonntag in der Faften, 

3. am Peter und Paul-Kag, 

4. am Sonntag 14 Tag vor Allerheiligen, 

5. am zweiten Sonntag im Advent, 
was man andurd zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Hemau den 10. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Eder, Landrichter, “ 
—— 


Bekanntmachung. 


1023. In Gemaͤßheit erfolgter hoher Regietungs · Ent⸗ 
ſchließung vom 6. Mai d. Is. Nr. 10595., wird 
Dienflag den 6. Juni I. 38. 
Vormittags 10 Uhr _ 
in bießfeitiger Mentamtsfanzlei bie ausgebeutste und 
gänzlich entbehtliche Kiesgrude im der Steuergemeinde 
St, Lorenz, Pan Nr, 1715. ad 1 Tagw. 07 Dei. 
bei der äußern Rottach, der Öffentlichen meiflbietenden 
Verfteigerung lunterſtellt, wozu Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß man bie nähern Raufss 
Bedingniffe an dem zur Verhandlung beflimmten Tage 
bekannt geben wird, 
Kerapten den 16. Mai 1843. 
König!. Rentamt Kempten. 


Moßmaye, Mentbramte. 





Befanntmahung.. 


1024. (2a) Auf Andringen mehrerer Hppothekgläus 
biger- werden nachſtehende Realitaͤten des Bierwirthé 
Rinsheofer, auf den Ramerbvorfertäften; als 
a) das Wohnhaus Nro. 4., gemauert mit- Plätten 

gedeckt, enthaltend einen Killer, im Erdgeſchoſſe 5 


Bimmer, Kuͤcht, Speife und 2 Kammern, im obern 
Stodwerle 2 Wohnungen, jede zu drei Zimmern 
und 1 Alıde; 

b) das Hintergebäude Hs.Nr. 5. ebenfalls gemauert 
und mit Platten gededt, enthaltend im Etdgeſchoſſe 
1 Stallung und im obern 2 Wohnungen, jede zu 
3 Zimmern und 1 Küche. 

e) ein Anbau bdiefes'Hintergebäudes, gemauert und mit 
Schindeln gedeckt, enthaltend 1 Etallung’ und 1 
Schlachthaus; 

d) der bei dem Lit. a, beſchtiebenen Gebäude befinde 
lihe Doftaum und 2 Tagw. der daran flofenden 
Sandgeube mit Einfluß der darin befindlichen 
3 Brunnen ; 

e) 9 Tagw. 14 Des. Gemlisgarten, Arder und 
Wiefen 

zum zweitenmale bem öffentlichen Verkaufe nad $. 64. 

des H. ©. und 65. 98— 101. des Progefigefeges vom 

17. November 1837 unterſtellt. 

" Gebäude, Sandgeube und Hoftaum wurden auf 

11,950 f., — Garten, Aecket und Wiefen per Tagwerk auf 

300 fl., fehin im Ganzen auf 2742 fl. gefhägt, und 

die Gebäude find der Drandverficherungs  Anftalt mit 

3400 fl. einverleibt, 

Bur BVerfteigerung ift Zermin auf 
Dienftag den 43. Juni. 36 
Bormittags von 9—12 Uhr 

im Amtslofale angefegt, und der Hinſchlag erfolgt an 

den en ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 

werth. 
Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken hiezu eine 


geladen, daß Gerichtsunbekannte Über guten Reumund 


und Vermögen fih auszumeifen haben. 
Münden am 8. Mai 1843. 


Könige. Bayer. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 
— 
Ediktalladung. 


1025. (20) Da ber Beklagte Philipp Schreiber, 
Sumehnersfohn von der Innftadt Paffau u. Kupferfhmide 
gefelle bei dem durch Gerichtsbeſchluß v. 10. März I. 38. 
in feiner Streitfahe mit Maria Schufter wegen Vaters 
ſchaft und Kindesnahrung zum Suhneverfud oder pros 
töfollarifchsfchlüffiger Verhandlung angefegt gemefenen 
Termin nicht erfehien, obwohl er «diktaliter geladen war, 
fo hat man auf Antrag des Anwalts-der Klaͤgerin diefe 
Tagefahrt wiederholt zum vorigen Zwecke auf 

Montag den 26. FZuni I. Fe. 
Vormittags 9 Uhr 
am Site des unterfertigten Getichts anberaumt, und 
will den Schreiber hiegu unter dim Rechténachtheile 


vorgeladben haben, baß bei feinen ungehorfamen Auss 
bleiben, die Klage flir abgeltugnet gehalten , der Be» 


klagte feiner Einteden veriufliget, und die Klägerin zum 


Beweiſe der Klage jugelaffen werben wird. 

Den 13. Mai 1843. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Paffau. 
von Büller, Director. 

—— 
Bekanntmachung. 
Schuldenweſen der Agatha Stuber, ledige Hausbeſitzerin 
su Eßlarn betreffend. 
1026. Zur oͤffentlichen Verſteigerung des Anweſens der 
Agatha Stuber von Eflarn, beſtehend aus 
1) einem gemauerten Wohnbaufe zu Eßlarn, zwei Eta« 
gen haltend und mit hölzernen Sciefern gedeckt, 
geſchaͤtzt auf 1,100 fi. 
2) einem zmweißtödigen Wohnhauſe daneben, «ben fo 
gededt, gefhägt auf 450 fl. 
3) dem Beinen hölzernen Viehſtall mit zwei hölzernen 
Schweinftällen, gefhägt auf 20 fl. 
4) dem Badofen 15 fl. 
5) dem ifolirt ſtehenden Stadel fl. 
6) dem Hausgärti zu z5 Tagwerk -10 fl. 
7) dem Acker in der. Böhmerfiraffe zu 14 Tagwerk, 
guter Qualität, geſchaͤtzt auf 200 fi. 
8) der Wiefe im Schelmbah zu zwei Tagw. mittels 
mäffiger Qualität, gefhägt auf 180 fl. 
wird auf gläubigerfchaftlihes Anbringen gefdhritten, und 
biezu Zermin auf Samftag den 17. Zum I. Is. Bor: 
mittags 11 Uhr im Gaſthofe des Wilhelm Karl zu 
Eßlarn anderaumt, was man mit dem Anhange kund 
gibt, daß unbekannte Käufer ſich Über guten Leumund 
und Vermoͤgen auszuweiſen baben, und der Kaufſchiting 
baar erlegt werden muß, foweit nidt Gläubiger dem 
treffenden Antheil liegen laſſen. 
Vohe nſtrauß den 21. April 1843, 
König. Bayer. Landgericht. 
Dir. abs, 
Kerſchbaum, Affeffor. 
U — —_ —_—  } 


Erfenneniß. 

1030. Nachdem fi ungeachtet der Ediktalladung vom 
10. Dftober 1842 zu den in der Mähe der Eindde 
Himmelreih am 24, September 1842 zurkdgelaffenen 
Pal gemeines Pech zu 38, Pfund, Niemand gemeldet 
hat, mwird diefes Pech nad -$. 37. des 3. Str. ©, der 
Confistation unterworfen, der Erlös dem kgl. Zollaͤrar 
jugemendet, und bie Koflen werden dem kgl. Staate⸗ 
Arrar überbürdet. — Kögting den 11, Mai 1843, 

Könige. Bayer. Landgericht Kögting. 
Herrmann, Landrichter. 
— — 
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Bekauntmachung. 


1033. (34) Die Verakkordirung von Eifenbahnbau« 
Arbeiten betr. 


Mittwoh den 7. Juni. Jo. 
j - Bormittags 9 Uhr 
werden nachſtehende Eifenbahnbau + Arbeiten bei der uns 
terfertigten Poligeibebörde im Drte Meitingen auf 
dem Wege allgemeiner ſchriftlicher Submiffion an den 
Wenigfinehmenden vergeben werden, nämlich: 

a) das Ifte 13,611 Fuß lange, auf ber Linie von 
Langweid bis Derbertshofen, liegende Arbeitsloos, 
beftehend in: 

Erd» und Dammarbeiten im Anfhlage zu 
25386 fl. 27 fr. 


Kunftbauarbeiten 7424 fl. 44 fr. 
Steinmaterial zum Unterbau ber 

Bahn 6444 fl. 3 fr, 

Lieferung von Marffleinen 372 fl. 44 fr. 


Daher im Gefammtbetrage 39627 fl. 48 fr. 


b) das IIIte auf der Linie von Nordendorf bie - 


Druisheim liegende Urbeitsioos , welches eine 
Länge von 18,375 fl. Fuß umfaßt: 
Erd: und Dammarbeiten veranſchlagt zu 

14501 fl. 42 fr. 


Kunftbauarbeiten 7200 fl. 48 fr. 
Steinmaterial zum Unterbauu 7235 fl. 49 Er. 
Lieferung von Markſteinen 474 fl. 30 fr. 


daber im Gefammtbetsage von 29412 fl. 49 kr. 

Plaͤne, Koftenanfhläge und Uebernahmäbedingniffe 
liegen vom 23. Mai 1843 an im Amtslofale der mit: 
unterzeichneten koͤnigl. Eiſenbahnbau⸗ Sektion zu Jeder» 
manns Einſicht offen. 

Die Eubmiffionen müffen für jedes Loos getrennt, u. 
verſchloſſen, längftens am 3. Juni I. J. Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigten kgl. Randgerichte an deſſen Ge» 
eichtöfige uͤbergeben fepn, und es haben fümmtlihe Sub⸗ 
mittenten am Eröffnungstermine ſich perfönlich einzufins 
den, der Eröffnung anzumohnen und auf Verlangen ihre 
Zulaffungs- und Gautionsfähigkeit durch legale Beugniffe 
genügend nadzumeifen. 

MWertingen, 5, Mai 1843. Meitingen, 8. Mai 1843, 
Kgl. Bayer. Landgeriht. Kgl. Eifenbahnbau- Sektion. 
Hermann, Landrihterr. E. Feigele, Ingenieur, 
3 
Bekanntmachung. 
1034. (33) Die Verakkotdirung von Eiſenbahnbau— 
Arbeiten ber. 
Dienftag den 6. Juni I. 6. 
Nahmittags 2 Uhr 


werden bei der unterfertigten Polizeibehoͤrde im Orte 
Goͤggingen, nachſtehende EifenbapndausArbeiten auf dem 
Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffien an den 
MWenigftnehmenden zur Herflellung vergeben werden, 
nämlid: 
däs IIIte 28944 Fuß lange auf der Linie von 
Gerſthofen bis Langmwaid liegende Arbeitsloos ber 
mitunterfertigten Sektion, welches veranſchlagt if: 
an Erd» und Dammärbeiten 18126 fl. — kr. 
an Steinmaterial zum Unterbau 19548 fl, 30 Er. 
an Markfteinen 636 fl — fr. 


im Gefammtbetrage zu 38310 fl. 30 kr. 
Diäne, Koftenanfhläge und Uebernahms⸗-Bedingniſſe 
liegen vom 23. Mai 1843 an im Amtslokale der mits 
unterzeichneten koͤnigl. Eifenbahnbau- Sektion zu Feder» 
manns Einfiht offen, wo auch die lithographirten Sub—⸗ 
miffions » Formularien in Empfang genommen werden 
innen. — Die Submiffionen müffen verſchloſſen läng« 
ftens bis 3. Juni Abends 6 Uhr bei der unterfertigten 
Molizeibehörde eingereicht fepn, und es bat fich jeder Sub⸗ 
mittent am Eröffnungstermine einzufinden, um ber Er» 
Öffnung der Submiffion beizumohnen und feine Zulafs 
fungs s fomie Gautionsfäpigkeit durch Legale Zeugniſſe 
oenligenb nachzuweiſen. * 


Goͤggingen, 18. Mai 1843. Augsburg, 18. Mai 1843. 
Kgl. Bayer. Landgericht. Kgl. Eifenbahnbau: Sektion, 
Reiber, Landrichter. Thenn. 





Bekanntmachung. 
Die erledigte Lehrerſtelle an der Oberklaſſe 
der Zakobers Mädchens Schule betr. 


1035. 


Bom 
Magiftrat der Böniglich bayerifhen Stadt 
Nürnberg 
werden die, Bewerber um die erledigte Dberflaffe ber 
Jakober Mädchenfchule dahier, deren Ertrag in 600 fl. 
Gehalt befteht, biemit aufgefordert, 
binnen vier Moden 
ihre Geſuche einfach, mit Angabe ihrer perfönlihen und 
Familienverhältniffe, dann Beifuͤgung legaler Beugniffe. 
Über Gefundpeit, Leumund und Befähigung, letztere 
wenigftens die Mote „ſeht gut’ nachweiſend, einzureichen. 
Augleich wird bemerkt, daß der anzuflellende Lehrer 
fich jederzeit die Verfegung auf eine andere gleich befols 
dete Schulftelle gefallen laffen muß, und daß feiner fi 
melden darf, ber nicht ſchon 3 Jahre lang feine jebige 
Stelle bekleidet. . . 
Nütnbetg den 12. Mai 1843. 


Binder, I, Bärgermeifter. 
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Yusfhreiben. 


962. (25) Etbanſpruͤche und Forderungen aller Art 
gegen den im ledigen Stande dabier verflorbenen Niko» 
laus Deer find bei ber hiemit auf 

Montag den 12. Juni I. Ye. 
früh 9 Uhr 
angeorbneten Tagsfahrt nm fo gemwiffer anzumelden und 
gehörig zu begründen als fonft bei Vertheilung des Nach-⸗ 
laffes darauf eine Rüdfiht nicht genommen werden Bann. 
MWonfurt den 4. Mai 1843, 
Frephertlich v. Seckendorf'ſches Patrimo» 
nialgericht. 
Seipold, Patrimonialricter. 
20 nn 
Befanntmahung. 
: 974. (36) Die Verakkordirung von Eifenbahnbau- 
Arbeiten betr. 


Donnerfl ag den 8. Juni. Se, 
Vormittags 9 Uhr 


werben bei ber unterfertigten Polizeibehörde im Amtes 


lokale derfelben nachſtehende EifenbahnbausArbeiten auf 
bem Wege der allgemein ſchriftlichen Submiffien. an 
den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, 
naͤmlich: die zur Erbauung der Eifenbahnbrüde Nr. X 
Über die Wertach bei Augsburg gehörigen Maurer» und 
Eteinhaurrarbeiten, melde veranſchlagt find : 
1) Maurerarbeiten zu 5981. 6 kr. 
2) Steinhauerarbeiten fammt Ver— 
wendung zu 39549 fl. 47 Er. 

3) Gerüft zu 600 fl. — fr. 
im Gefammtbetrage zu 46130 fl. 53 fr. 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbedingniffe 
liegen vom 24ften Mai 1843 om im Amtslokale der 
mituntergeichneten kgl. EifenbahnbausSektion zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen, wo audy bie lithographitten Sub- 
miffiond» Sormularien in Empfang genommen werden 
innen. — Die Submiffionen müffen verſchlofſen längs 
fiens bis Iten Juni Abends 6 Uhr bei der unterfertig« 
ten Poligeis Behörde eingereicht fepn, und «8 Hat ſich je: 
ber Submittent am Eröffnungstermine einzufinden, um 
ber Eröffnung der Subnyffionen beizuwohnen, und feine 
Bulaffungs» fowie Cautionsfähigkeit duch legale Zeuge 
niffe genügend nachzuweiſen. 

Augsburg am 10. Mai 1843, 

Magiftrat der Stadt Augsburg. Agl. Eifenbahnbaus 
Der 1. rechtst. Bürgermeifter. Sektion. 
Dr. Carton bu Val. Thenn. 
— — 


Publikandum. 


996. (36) Gegen die Sattlermeiſter Anton u. Märs: 
garetha Ibſcher'ſchen Eheleute, zu Pottenftein, ift 
buch rechtöfräftiges Erkenntniß der Univerſal-Concurs 
befchloffen worden. 
Es wird demnach 
1. Termin zur Anmeldung und gehoͤriger Nachwei⸗ 
ſulng der Forderungen auf i 
Mittwoh den 31. Mail, J. 
Vormittags 9 Uhr, 
2. Termin zum Vorbringen der Einreden auf 
Mittwoch den 28. Juni I, 36, 
Vormittags 9 Uhr, und 
3. Zermin zur Schlußverhandlung auf 
Mittmod den 26. Juli. Fe. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu fänmtliche befannte und unbe» 
tannte Ib ſcherſchen Gläubiger unter dem Redtönache 
theile votgeladen werden, daß das Ausbleiben am erflen 
Ediktstage den Ausſchluß der Borderung von diefer Maffa, 
das Ausbleiben an den beiden Übrigen Ediktstagen den 
Ausfhluß mit der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Das gefammte: Grundvermögen des Gridars, auf 
melden 1728 fl. 288 fr. Hypothekenſchulden baften, 
murbe unterm 6, März cur. auf 1785 fl. gerichtlich 
geſchaͤzt. — Zugleich werden alle diejenigen, -meldhe ir— 
gend etwas von den Ibſcher'ſchen Eheleuten in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches, vorbehaltlich ihrer Rechte 
hierin, bei Vermeidung doppelten Erfages bie jum er⸗ 
ſten Ediktotage dahier bei Gericht zu deponiren, 
Pottenflein den 4. Mai 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Seidl, Landrichter. 
m 


E — " 
Gant-Proflama. 


1002, (36) Nachdem: das dieffeitige Etkenntniß auf Er: 
Öffnung des Bantverfahrens wider den ehemaligen Haus: 
befiger, Ignaz Pıiödert, dahier, bereits die Rechtskraft 
befhritten bat, fo. wird nunmehr zur Ausfchreibung der 
Ediktotage gefhritten, und. fonadı 

1) zur Anmeldung u, Nachweiſung ber Forderungen auf 

den 7. Ju niel. 36. früh 9 Uhr 

2) zur Abgabe der Einteden gegen bie angemeldeten 


Eorderungen auf 
den 7. Juli. Is. früh 9 Uhr 
3) zur Schlußverhandlung und zwar - 
a) für die Repliksabgabe auf 
den 7. Augufi 1. Je. früh 9 Uhr 
b) für die. Abgabe der Dupliken auf 


den 21. Aug Ar I6. früh 9 Upr 
2 
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Zagefahrt angefeht, und ſaͤmmtliche Gläubiger des ge» 
nannten Schuldners hiemit aufgefordert, an den bezeich⸗ 
neten Tagen- bierorts entweder in Perfon oder durch 
einen gehörig Bevollmächtigten vertreten, fidy einzufinden, 
indem ihr Nichterfheinen am erſten Ediktstage ihren 
Ausfhluß von der vorliegenden Konkursmaſſe, das Aug» 
. bleiben an den Übrigen Zagen aber ihre Ausfclieffung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben würde 

Bugleih ergeht an alle jene, melde von des Ges 
meinfhuldners Vermögen irgend etwas befigen, oder an 
felben eine Zahlung zu leiften haben, hiemit die Auffor« 
derung, bei Vermeidung doppelten Erſatzes, oder noch⸗ 
maliger Zahlung ,„ das in Handen habende dem unter» 
. zeichneten Gerichte zu üÜberliefern, oder die Zahlung nicht 
an den Schuldner, fondern anher zu leiften. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß die Abgleihung bes 
zur Zeit gerichtöbefannten Aktiv. und Paffivftandes eine 
Ueberfhuldung von 2497 fl. 51 fr. 1 di. entwirft und 
daß die theils bereits eingetragenen , theild blos vorge» 
merften Hypothekſchulden des Gridard die Summe von 
3357 fl. entziffern, 

Paffau den 9. Mai 1843. ; 
Kgl. Bayer Kreis: u. Stabtgeriht Paffau. 
von Büller, Director. 








Befanntmadhung. 

726. (I) Im der Conkursſache des Johann Georg 
Forfter, von Schlittendarbt, wird das Anweſen des— 
felben der Öffentlichen Verſteigerung ausgefeßt. 

Dasfelbe beſteht: 

a) in dem halben Meierhof zu Schlittenhardt, Hs. No. 
4., mit Stalung, Scheune, halbem Antheil am 
Bronnen, Hofrtaum, 6 Dezm. Garten, 4 Tagm. 
20 Dezm. Garten am Haus und Grasgarten, 1 
Tagw. 52 Desm. Gartenacker, 82 Tagw. 60 Dezm. 
Aecer, 15 Tagw. 1 Dem. Wieſe, 49 Dezm. 

» Wald, 1 Zagw. 56 Dezm. Dedung, Gemeinde» 
recht, Schäfereireht zu einem halben Antheil mit 
Hs. No. 2., Forſtrecht zu 8 Klaftern Fichtenſcheit⸗ 
bolz, 200 Sthd Fichtenwellen und Zaunholzautheil 
an 25 Fuhten, taxitt auf 6500 fl. 

b) indem Feldlehen, nämlich O Tgw. 60 Dezm. Acder, 
4 Tagw. 48 Dezm. Wald, 6 Tagw. 26 Dem, 
Debung, tarirt auf 316 fl. 40 fr. 

e) der Gemeindetheilen, nämlih 81 De. Gemeinde 
frordenader und 3 Tagw. 69 Dez. Dedung und 
MWeidenfhaften, tsrirt auf 61 fl. 40 Er. 

Termin zur Verfteigerung wird, 
auf den 12. Junil, J. 
Nachmittags 1 Uhr. 


in loͤco Schlittenhardt angefeht, wozu Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zus 
flag nad F. 64. des Hypothengeſetzes vorbehaltlich der 
Beflimmungen der 86. 98 — 101. der Novelle vom 
17. Novbr. 1837 erfolgt, das Schägungsprotocoll fowie 
die Belaflung täglih in biefiger Regiftratur eingefeben 
werben fann, bie Kaufsbedingungen aber beim Berfleis 
gerungstermin felbft befannt gegeben werden. 
Heidenheim am 29. März; 1843. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 





Befanntmahung. 


767. (3) In der Hilfévollſtreckung gegen ben Fol. 
Landgerichtsarzt Dr. Ribard Sorg, zu Königsbofen, 
wird auf den Antrag eines Glaͤubigers das auf dem 
Markte zu Königshofen gelegene Wohnhaus des Dr. 
Sorg, wegen einee Schuidforderung zu 3783 fl. nebft 
Binfen nach $. 64. des Hppothefengefege®, vorbehaltlich 
der Beflimmungen der ſH. 98 — 101 der Novelle vom 
17. November 1837 am 

Dienftag den 6. Juni. JIs. 
Nachmittags 2 Uhr 


auf dem Rathhaufe zu Königshofen Öffentlich verfteigert, 


wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß Taxe und Befchreibung des Wohnhauſes 
bei dem bießfeitigen Gerichte zur Einfiht offen liegen 
und daß die Kaufsbedingungen an der Strihstagsfahrt 
fund gegeben werden. 

Königshofen in, Unterfranfen am 7. April 1843, 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Greb, Landrichter, 


I 
Befanntmadhung. 
Landauer, Rubolph, Concurs betr. 


906. (3:)* Das zur Goncursmaffa des vormaligen 
Banquier Rudolph Landauer gehörige Haus lit. D, 
Nto 23., auf 8500 fl. gefhägt, wird dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Bietungstagsfahrt auf 

Mittwoch den 7. Juni I, Se. 
Vormittags 11 Übr 
im GCommiffionszimmer Nto. IX. beflimmt. 

Zahlungs » und befigfähige Kaufsliehhaber werden 
hiezu unter dem Bemerken eingeladen, daß der hiefigen 
Commune das Einftandsreht auf diefes Haus zuſtehe. 

Augsburg den 2. Mai 1843 


Königl. Bayer, Kreise und Stadtgericht. 


Burger, Direstor. 
— 


—— 


uUrtheils-Eroͤffnung. 


916. (3) . Das 
Shrftl, Shwargenberg’fhes Herrſchaftsgericht 
Hohenlandeberg 


erkennt in Sachen ber ledigen Carolina Sybilla Stro h⸗ 
menger und der Vormundſchaft ihres am 28. Februar 
4836 aufßerehelih gebornen Kindes Georg Martin, von 
Bullenheim, gegen den ledigen Steinhaussgefelen Mid. 
Weickardt, von: Bullenheim, Vaterfhaft und Kindes» 
nabrung betreff., auf den Grund ber, vorliegenden Akten 
definitiv zu Recht: 

I. der klaͤgeriſchetr Seits dem Beklagten beferirte 
Haupteid ſey ald von dem Beklagten verweigert 
angufehen ; 

II. der Beklagte fey mit feinem Gegenbeweife auszu⸗ 

fließen; 

III. der Beklagte fey als Water des von ber lebigen 
Carolina Spbilla Strohmenger, von Bullen: 
beim, am 28. Februar 1836 außerehelich gebor» 
nen Kindes Namens Georg Martin zu erachten, 
und daher ſchuldig: 

a) an bie Elägerifhe Vormundſchaft einen jährlichen 
Alimentationsbeitrtag von 12 fl, von der Geburt 
bes Kindes angerechnet, bis zum zurückgelegten 14. 
Lebensjahre deſſelben im vierteljährigen Raten vors 
auszahlbar zu geben; 

b) dem Euranden das geſetzlich befchränfte Erbrecht 
einzuräumen und 

€) vierzig Gulden als Beitrag zur Erlernung eines 
Handmerfs an den Guranden zu entrichten; 

IV, der Beklagte habe fimmtliche eriaufene Koften 

und Auslagen des Prozeffes zu tragen, diefelben 
feyen jedoch wegen Mittellofigkeit des Beklagten 
vorlaͤufig auffer Anſatz zu laffen. 
V. R. W. 


* 


Schloß Seehaus in Mittelfranken den 27. April 1843- 


Fürſtlich Schwarzenberg, Herrſchaftsgericht 


Hohenlandsberg. 
Rottmann. 
— 


Ediktalladung. 

211. (3c) Bei dem fuͤrſtl. Stadt» und Hertſchaftsge⸗ 
richte Dettingen werden unter andern nachſtehende ab» 
wefende Guranden in ber Bormundfcaftstabelle fortge» 
führt, melde, da von ihnen fhon über 30 Jahre keine 
Nachticht zu erhalten war, vorfhriftsgemäß e«diktaliter 
vorgeladenwerden müffen, als: 

4) Joſeph Deubier, von Herblingen, feit dem ruffls 

ſchen Feldzuge vermißt, Sohn des Michael Deubler, 
von Herblingen, beſitzt ein vaͤterliches Vermoͤgen von 
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860 fl. 45 kr. 5 hl., gemäß Theilungszettels bom 

18. April 1818, 

2) Lorenz Ederer, von Hoͤtheim,“ über 30 Jahre , ab⸗ 
weſend, beſitzt ein Vermögen von 37 fl. 34 kr., für 
welches der Schneidermeifter Alois Ederer, von Dins 
elsbühl, eine Gaution aufreht gemadt bat, — 

3) Andreas Eger, von Dettingen, vermißt feit dem 17. 
Oktober 1812, befigt ein Vermögen von 807 fl. 16. fr. 
6 bi., ererbt aus der Verlaffenfchaft feiner Mutter 
Margaretha Eger, und der Maria Jakobine Keſſel- 
bauer dahier, welches gegen Gaution bei bem Metz⸗ 
germeifter Heintich Eger dahier ausfichet, 

4) Alois Eiberger und Marianna Eibetger, von 
Dettingen, erflerer angeblih 35 Jahre abwefend,, u. 
legtere ſchon feit 47 Fahren abmefend. 

Beide Abweſende befigen miteinander «in Vermoͤ⸗ 
gen von 100 fl., welches bei der Ay. Bank in Nürns. 
berg gegen Berzinfung anliegt, 

5) Jofeph Faͤkler, von Dettingen, über 30 Jahre ab⸗ 

weſend, befigt ein Vermoͤgen von 275 fl. 20 ke., 

welches hypothekariſch ausſtehet, 

6) Wilhelm Groß, von Hainsfahrt, vermißt feit dem 
1. Dezember 1812, beſitzt ein Vermoͤgen nach der 
Rechnung vom 18. Dezember 1816 von 1513 fl. 
37 tr. 1 hl., welches bereits an die benannten Erben 
gegen Gaution verabfolyt worden ift, 

7) Chriſtoph Hubel, von Allerheim, feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vermißt, befigt ein ausgemachtes väterliches 
Vermoͤgen von 1000 fl., welches gegen Realkaution 
binausgegeben wurde, 

8) Franz Ant, Leberie, von Ugmwingen, feit 30. Jah⸗ 
ten vermißt, befigt ein Vermögen von 1094 fl, wel⸗ 
ches den Erben gegen Gaution verabfolgt murde 

9) Kaspar Randi, von Herblingen, feit mehr als 30 
Fahren abwäſend, kefigt ein Bermögen von 63 fl. 
25 kr., welches den bekannten Erben gegen Gaution 
ausgehändigt wurde, 

10) Iynas Rau, von Muningen, feit 30 Jahren abe 
wefend, befigt ein verfichertes Vermögen von 55 fl., 

11) Johannes Schneider, von Ugwingen, vermißt feit 
dem 1. Jänner 1813, befigt ein hypothekariſch vers 

j fichertes Vermoͤgen von 3074 fl. 31 Er. 

12) Alois Eagdieber, von Enslingen, feit 47 Jahren 
abwefend, befigt ein verfautionirted Vermoͤgen von 
1417 fl. 26, fr. 5 bi. 

13) Leonhard Wind iſch, von Fremdingen, feit 35 J. 

vermißt , befigt ein verfautionirtes Vermögen von 

1076 fl. 5 fr. 4 hl., 

.Joſeph, b. Karl und c. Franz Kader Meyer, 
aus Dornftadt, feit 30 Jahren vermißt, befiten au, 
dem Nachlaſſe des Büchſenmachers Lorenz; Meyers 
von Dornftadt, zufammen einen Erbtheil von 102 fl, 


14) a 
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155 Pr., welcher gegen Gaution hinausgeben worben iſt, 
15) Andreas Steinheber, von Hochaltingen, vermißt 
feit dem, ruſſiſchen Feldzug, befißt ein ausgemahtes 
verfiche te6. Vermögen von 150 fl., 
16) Sisaflien &Siller, von Boosäder, feit 30 Jahr. 
vermißt, bat ein verfichertes Vermoͤgen von 30 fl. 
Diefe votſtehenden Perfonen, ober ihre etwaige Des— 
zendenten,, unbefannte Erben und Erbnehmer bderfelben, 
merdt ),.nun biemit Öffentlich aufgefordert, ſich bei dem 
untergfichneten Gerichte, binnen. geſetzlichet Friſt 
von ſechs Monaten 
ntweder mündlich oder fhriftlih um fo, getwiffer zu mel« 
den, u. nad vorheriger weiterer Anmeifung die Aus« 
bändigung des bezeichneten Vermögens zu — Br ald 
fie nah fruchtloſem Ablauf dieſer-Ftiſt für verſchollen u. 
zefp. tobt erklärt, und nah dem Statutarechte vom 14. 
Erptemaber 1782 das Bermögen. derfelben, da fie ſchon 
über 30 Fahr abwefend find, an deren naͤchſte Verwandte, 
bie ſich als, folde legitimiren, ohne Gaution Überlaffen 
werben, würde, 
Beſchloſſen Dettingen den 25. Januar 1843. 
Gürft, Stodte und Herrfhaftsgerict. 
Bauer, Juſtiztath. 
——— 


Ediftalladung. 

994. (25) Nachdem das ſchweizeriſche Statthalter 
Amt, ju Zug, uͤber die Verlaſſenſchaft der dahier veritors 
benen: Krämerin Katharina Humiller, von Steinhaus 
fon, ben Univerſalkonkurs erkannt hat, werden gemäß anber 
gelangter Requifition alle Betbeiligten andurch aufgefors 
dert, was fie in die Maffa fchuiden, oder an diefelbe zu 
fordern haben, unter Vorlage der treffenden Beweismit 
tel_ bis zum 

“ Dienftag den 13. Juni I, Js. 
bel der Eanzley des Gantons Zug um fo gewiffer anzu⸗ 
geben, als fie aufferdem die gefeglihen Nachtheile diefer 
Unterlaffung ſich felbft zuzuſchreiben hätten. 

Landshut den 9. Mai 1843. 

vRbhigl. Bayer, Kreis: und Stadtgeriht 
Landshut. 
Leiendeder, Director, 
— 


Bekanntmachung. 


626. (3c) Andreas Schwarz, Sohn des geweſenen 
Bürgers Georg Schwarz, von Sommerhauſen, geboren 
im Jahre 1791 bat im Sabre 1812 unter dem großher⸗ 
zoglich würzburgifhen Militär den Feldzug gegen Mufe 
land beigemohnt, und witd feit biefer Zeit vermißt, ohne 
daß von feinem Aufenthalte oder Leben Nachricht in 
feine Heimath gelangte. 


Auf Antrag feiner Inteflaterben wird derſelbe oder 

deffen etwaige Leibeserben aufgefordert, 
Dienflag den 27. Funi I. 5, 
früh 9 Uhr 

fi dahier zu melden, u, fein unter vormundſchaftlicher 
Berwaltung ftehendes Vermoͤgen zu. 498 fl. in Empfang 
zu nehmen, widrigenfals dasfelbe feinen. Inteftaterben 
ohne Gautiondleiliung Überlaffen. wird, * 

Sommerhaufen den. 17. März 1843. 
Gräft. v. Rechterenſches Hertſchafté gericht. 

Zwanziger, Herrfchaftsrichter. 


Subhaſtations-Bekanntmachung. 


900. (3b) Bom 

Königl. Bayer. Landgeriht Rottenburg: 
wird hiemit Öffentlich befannt gemacht, daß das Öreger« 
Söldengut, zu Bogenhaufen, der MWittwe des Anton 
Wimmer bafelbft, zur Hilfsvolftredung gegen baare 
Erlage des Kaufspreifes öffentlich an.ben Meiftbietenden 
verkauft werben fol. 

Doffelbe hat zu Zugebörungen auffer pen Gebäuden 
als einem. Wohnhaufe und Stall, Stadel und Schupfe 
unter einem Dache, von Holz aufgebaut, mit Hacken u. 
Stroh gedeckt, dem. Badofen mit Nebengebäude von 
Holz und mit Hacken gedeckt, dann Brunnen und ber 
Hofraith, einen Garten zu 77 Dez. mit Einfhluß bes 
Flaͤchenraums der Gebäude und der Hoftaith, 4 Tagw. 
12 Dez. Ader und 15 Tagw. Wiefen, erbredhtig zum 
fol. Rentamte Pfoffenberg, 7 Tagw. 51 De. ludeiger 
nes Holz, 4 Tagw. 9 Dez. Wiefen, 14 Des. Aecker 
und 35 Dez. Oedungen zur Renten-Derwaltung Bogen« 
haufen freiftiftig,. worauf zum fgl. Rentamte Pfaffen« 
berg 37 kr. 6 bi. Stift und, zur Rensenverwaltung 
Bogenhaufen an Bogteijind 8 fr. 6 hi. von ſaͤmmtlichen 
vorbenannten Beſitzungen, ſowie 2 Sechz. Korn und 
zum kgl. Rentamte 3 fr. Stift. x 

Dasfelbe iſt dei der Aufnahme des gerichtlichen Ins 
ventars vom 3. Aprit 1839 auf 1313 fl. tarirt worden, 
und kann diefe Schigung und was ſouſt Über das aus» 
gebotene Immobile bei Gericht bekannt ift, beim tönigl. 
Landgerichte eingefehen werben... 

Zur Verfteigerung ift Tagsfahıt auf 

$reitag den 30. Juni l. It. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Bogenhaufen anberaumt, wozu 
Kaufstuftige Hiemit vorgelaben werben, 

Rottenburg den 27. April 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Rottenburg 

in Niederbayern. 
Galler, Landrichter. 
——— 


Allgemeiner Anzeiger 


«PARTY 





daß 


Bayern. 





Münden. Nro. 


42. 


Samftag, 27. Mai 1843. 





Gerichtliche und polizeylide 
Belanntmadhungen, 


Bekanntmachung. 

1027. Der Pfartkirchenſtiftung Aſcholding iſt eine 

Schuld⸗Urkunde der Landſchaft in Muͤnchen dd. 5ten 
September 1801 zw 4 pEt. über 200 fl., melde bei 
der k. Staatsfhulden » Zilgungs » SpezialrGaffa München 
aufliegen, zu Berluft gegangen, 
- Auf den Antrag der Kirhenverwaltung wird ber une 
bekannte Inhaber diefer Schuldurkunde hiemit aufgefore 
dert, felbe binnen ſechs Monaten bei dem unterfers 
tigten gl. Zandgerichte uni fo gemiffer vorzulegen, und 
feine Rechte hierauf geltend zu machen, als aufferdem 
diefelbe fuͤt kraftlos erklärt werden würde, 


Wolfratshaufen den 17. Mai 1843. 


Kol. Bayer. Landgericht Wolfratshaufen. 


Graf Reigersberg, Landrichter. 


Publitandum. 


41028. Auf Anrufen eines Gläubigers wird das An⸗ 
weſen des Wirths und Schneiders, Conrad Trendel, 
in, den Wendelhoͤfen dahier, dem oͤffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, und Bietungstermin hiezu auf 

Mittwoch den 21. Juni l. Js. 
Bormittags von 8 bis 12 Uhr 


im Commiffionszimmer Nro. 7, angefegt, wozu beſitz⸗ 


* 


und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
geladen werden, daß der Hinſchlag des Objekts in Ge— 
maͤßheit und nach Vorſchrift der Novelle vom 17. No— 
vember 1837 q. 97 — 101., fo wie des Hypothiken⸗ 
Gefeges vom 1. Juni 1822 erfolgen werde. 

Diefes Anwefen befteht aus einem zweiſtoͤckigen mit 
Biegeln gededten Wohnhaufe E, Nr, 8. in Wendelhöfen, 
welches einen gemölbten Hauskeller, vier Stuben , zwei 
Küchen, eine Stubenfammer, zwei Hauspläge u. Gang 
enthält; aus einem mit Ziegeln gededten u. von Mauer: 
wert erbauten Stadel mit Stallung auf 6 Stud Rinde 
vieh, aus einem hölzernen Gattenhauſe mit Biegeln ge= 
deckt, endlich aus 14 Tagw. Grasgarten am Haufe, u. 
ift das Ganze auf 1300 fl, eingewerthet. 

Das Steuerkapital beträgt 250 fl. und ift das An» 
weſen lehenbar zum Magiftrat und zehentpflichtig zum 
kgl. Rentamte, wohin es auch 64 fr. für einem Raub 
hahn zu reichen bat. 

Bayreuth den 11. Mai 1843. 

Königl. Bayer, Kreis- und Stadtgeridt. 
Schr, von Waldenfels, Director. 





Edifralladung. 


1029. Sattlermeifter Melhior Huber, von Riffins 

gen, bat fi freiwillig bem Goncurs unteriporfen. 
Es wird daher erſter und einziger Ediktstag auf 
Montag den 12. Juni I, 38. 
früb 9 Uhr 
dahier anberaumt, wo deffen ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur 
Anmeldung ihrer Forderungen u. deren gehörigen Nach⸗ 
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meifung, zur Vorbringung von Einreben, fo wie zu den 
Schlußhandlungen unter dem Rechtsnachtheile des Aus» 
ſchluſſes von der Concursmaſſa refpective der treffenden 
Dandlungen zu erſcheinen haben. Zugleich werden alle 
Jene, welche von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
etwas in Händen haben, aufgefordert, folches vorbebalt: 
lich ihrer Rechte dem, unterfertigten Gerichte bei Meir 
dung doppelten Erſatzes zu übergeben. 
Kiffingen den 10. Mai 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Fıhr, von Zu-Rhein, Landrichter, 
— 


Verfhollenheits:Erfenntniß. 
1031. Nachdem ſich weder der feit dem lebten ruf 
fiihen Feldzuge vermißte Joſeph Thaler, Bauersfohn 
von Stipfing, noch feine techtmaͤßige Desjendenz inner» 
halb. des. in der Ediktalcitation vom 1. Juni 1842 vors 
gefrgten fehsmonatlihen Termines hittorts geſtellt hat, 
fo wird derſelbe fuͤt verſchollen erklärt, u. fein in 440 fl, 
beſtehendes Vermoͤgen on feine dieforts- bekannten naͤch⸗ 
fen Verwandten gegen Caution ausgeantwortet, 
Mirsbadh den 16. Mai 1843. 
Kömigi. Baper. Landgeriht Miesbach. 
Wiefend, Landrichter, 


— — 
Verſchollenheits-Erkenntniß. 
1032. Nachdem ſich weder der ſeit dem letzten ruſ⸗ 
fiſchen Feldzuge vermißte Pıter Paulus, Veitenbaues. 
ſohn, von Oderfandkirchen, noch feine techmaͤßige Des⸗ 
zendenz innerhalb des in der Ediktal-Gitation vom 14. 


War 1842 vorgefehten fechhsmonatlihen Termine, 


bierorts geftellt hat, fo wird derfelbe als verſchollen ers 
aͤrt, und fein in 175 fl, beftebendes Bermögen an 
feine dießotts bekannten naͤchſten Verwandten gegen 
Gaution ausgeahtworter, Miesbach) den 16. Mai 1843. 
Königl. Baver. Landgericht Miesbach. 
Wieſend, Landrichtet. 
— — 
Bekanntmachung. 

1036. Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Redtstitel Anfprliche an den Nachlaß des Bene: 
fijiaten Paul Lermer, zu Sägerndorf, zu machen ges 
denken, werden aufgefordert, diefe Anfprüche 

binnen 6 Moden 
bei unterfertigterm Gerichte geltend zu machen, wibrigens 
falls die Maffavertheilung an die befannten Greditoren 
und Erbin erfolgen mird, 
Straubing den 9. Mai 1843. 
Königt, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Straubing. 
Lict. Müller, Director, 


Bekanntmachung. 

1037. Der Schreinermeiſter Johann Niedling, 
von Dberrod , Gemeindeverbandes Ebersberg, will fein 
Grundvermögen an feine Tochtet abtreten; Forderungen 
an denſelben müſſen dahet am 

Freitag den 9. Juni. Is. früb 8 Uht 
dabier unter dem Nachtheite der Nichtberuͤcſichtigung 
bei Beflätigung des Vertrages angemeldet werden. 

Weybers den 10. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrıdter 
—A  z— 
Befhluß: 

1038. Da fih auf die Bekanntmachung dom 11ten 
April I. Is, in dem Termine von 30 Tagen Niemand 
als Eigenthlimer zu dem upon dem Gränzsuffeher Nıkos 
laus BöA aufgefundenen Rauchtadak nemeider hat, fo 
roisd: berfelbe als herrenlos u. dem Fiskus verfallen er. 
klaͤrt; die Koften auf die Unterfuhung hat das Aerar 
zu tragen, — Garmifh den 13. Mai 1843: 

Königl. Bayer. Eandgeriht Werdenfels. 

Allioli, Landrichter. 
—,— 


Bekanntmahung. 

1039. In der Goncursfahe des Müllermeifters Jo— 
bann Hagen, zu: Memmelsdorf, werden nachbenannte 
Befigungen desfelben hiewit der Öffentlichen Berfigiger» 
ung außgefrgt: 

1) die in Memmelsdorf gelegene Mahl: u. Schneib⸗ 

mühh, B. Nr. 250, gefbäst auf. 7950 fl. 

2) ein daneben liegender Öder Pla zur Auflagerung 
der Schneidblöher, ein Tagw. groß, B.NL. 251. 
gelhägt auf 50 fl. 

3) 14 Tagw. Feld mit 4. Tagw. MWiefe, die dlcre 
Wiele, B. Nr. 41., geſchaͤtt auf 500 fi. 

-4) 14 Tagw. Feld in der Prägigen Leithen, mit tt» 
was Holz. zu $ Tagw. B. Nro. 252., geſchaͤtzt 
auf 1100 fi. : 

5) 35 Tagw. Feld, die Steeitäder, B. Nio. 253, 
geſchaͤtzt auf 800 fl. 

Steigerungstermin ift- auf 
Dienflag den-tt. FZulit. 36. 
Bormittags 9. Ubr 


in dem Kronenwirtbsbaufe zu Memmelsborf anberaumt, 


Der Hinfhlag richtet fih nah den Brilimmungen bes 
Geſetzes vom 17. November 1837 66. 95 102., vorbes 
haltlich jener des Prozeßgefehes vom 22. Julius 1819 
Abſchnitt X. 
Bamberg den 9. Mat 1843. 
Königi. Bayer. Landgeriht Bamberg I. 
—Geiger, Landrichter. 


— — — 
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Befanntmadung. 

1040. Der Bauer Jakob Heinrich, von Püffers» 
beim, bat ſich freimilig unter die Guratel feiner Ehe— 
frau begeben, und kann ohne Einwilligung derfelben 
keine täftigen Verträge mit Giltigkeit abſchließen. 

Indem ditfes zu Jedermanns Warnung öffentlich 
bekannt gemaht wird, merden fämmtlihe Gläubiger 
des Jakod Heinrich zur Riquidarion ihrer Forderungen 

auf Freitag den 9. Junil, Jo. 
früh 8 Uhr 
unter der Nichtberuͤckſichtigung bei dem weitern Verfahren 
bieber vorgrladen, 
Dettelbach den I0° Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 
DZ 


Bekanntmachung. 


1041. Auf Andringen eines. Hypothekglaͤubigers wird 
das Anweſen der Johann Georg und Anna Bloc’. 
fen Gaͤrtners » Eheleute, von Fly, beflebend aus dem 
grumdbertichaftsfreien, dreiflödigen gemauerten, mit ei» 
nem Legſchindeldache verfebenen Wohnhauſe Nro. 21. 
in der Schutgaſſe in der Itzſtadt Paffau nach $. 64. 
bes Hopoth⸗kengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
65, 98 — 101, des Prozefgefehes vom 17. November 
1837 dem öffentlichen Betkaufe unterftellt, und iſt hie⸗ 
zu Commiffion auf 

Monptay den 12. Funil. Ge. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im dießgerichtlihen Gommifions-Zimmer Nıo. 2. anbe« 
raumt. — Das Haus ift der Brandverfiherungsanftalt 
mit 800 fl. einverierbr , befindet ſich in fchlechlem baus 
kiben Zuſtonde umd ift auf-525 fl. gefhägt. Auf dem⸗ 
felben ruhen nadsftebende Bolten: - 

4) zum But. Reritamte Poffau nad einem Häufer» 
Steusrfipitale von 400 fl. eine jaͤhrliche Steuer 
von 1 fl. 30 ®r,, dann jährlih 2 bi.. Grundredt; 

2) sum Magıfieate Paſſau ein jährlichen Stadtbe⸗ 
leubtunass Beitrag von 18 fr, nah ‚12 fr. vom 
Steuer Gulden. 

Kaufsiuflige werden hiezu mit dem Bemetken eins 
geladın, dafi dem Gerichte unbekannte Individuen und 
foldhe, gegen deren Bablumgefäbigkeit Zweifel obwalten, 
nur dann zur Steigecung gelaffen werden, wenn fie’ ſich 
Über ihre Zahlungsfaͤhiakeit durch legale Zeugniſſe hin⸗ 
reichend ausweiſen werden. 

Poſſau⸗den 15. Mai 1843. 

KA2igl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 

Paffau, 
v. Dülter, Dieretor. 
—— 


Befanntmahung. 

1042. Ein herenlofes Depofitum betr, 

Bei der unterfertigten Behörde find feit der im De: 
jember 1834 flatt gefundenen Amts-Ertrodition 5 fl. 
27 kr. 3 dl. mit der Bezeichnung vermuthliches Grimis 
nalsDipofitum hinterlegt, 

Wer auf felbes einen Anfprudy zu haben glaubt, 
wird hiemit vorgeladen, biefes binnen 6 Monaten um 
fo geriffer geltend zu machen, als ſolches nad Ablauf 
diefer Frift als hetrenlos dem kgl. Aerar zugefprocden u. 
ausgeantmwortet werden wird, 

Mühldorf den 15. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Mühldorf. 

Schultz, Affefer. 
EIER 


Befanntmahung. 
1043. Auswanderung der Barbara Meller, 
von Zennesberg, nah Nordametika betr. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
baß die Webers: Wittme Barbara Meller, von Xene 
nesberg, Willens ift, nah Nordamerika ausjumandern, 
Ale jene, melde glauben, an der benannten Meller 
Anſptuͤche machen zu Pönnen, werden biemit aufgefors 
dert in Beit 4 Wochen von heute angerechnet, ſolche da⸗ 
bier vorzabringen, aufferdeffen fie mit jeder Anforderung 
aus geſchloſſen werden. 

Vohenſtrauß, den 13. Mai 1843. 

Königl. Bayer Landgericht Vohenſtrauß. 
Friedt. Kohler, Landrichtet. 
Bekanntmachung. 

1044. Auswanderungsgeſuch des Johann Mohr, 

von Tennesberg, nach Nordamerika btr. 

Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Nagelſchmied Johann Mohr, zu Tennesberg 
Willens iſt, nah Nordamerita ausjumandern. 

Diejenigen , weldhe an den erwähnten Mohr Ans 
fprüche machen zu können glauben, werden hiedurch aufs 
gefordert, binnen vier Wochen , von heute angerechnet, 
foldye dahier ‚anzubringen, aufferdeffen fie mit jeder Ans 
forderung ausgefchloffen werden, 

Mohenftrauß den 13. Mai 4843. 

Königl. Bayer kandgericht Vohenſtrauß. 
Friede. Kohler, Landrichter, 
nr 








Bekanntmachung. 
1045. Das Auswanderungsgefuh der Margaretha 
Ditſcherl. von Zennesberg, bir. 

Man bringt hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
die Häusler » Wittme Margaretha Dirfcherl, aus 
Zennesberg Vorhabens if, nad Nordamerika auszuwan- 
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been. — Diejenigen, welche an ber Dirſcherl An 
ſprliche machen können, werben hiemit aufgefordert, bin« 
men vier Wochen von heute angerechnet, folde dahier 
anzubringen, aufferdeffen fie mit jeder Anforderung auss 
geſchloſſen werden. " 
Vohenftrauß den 13. Mai 1843. 
-Königl. Bayer. Landgeriht Vohenſtrauß. 
Frieder. Kohler, Landrichter. 


Publifandum. 


1046. Die ledige Dienftmagd Margaretha Barbara 
Högelein, von Unterzaunsbach, will mit ihren zwei 
außershelihen, Kindern nah Nordamerika auswandern. 

Es wird dahır zur Liquidation allenfalfiger Rechts⸗ 
Anfprliche an diefe Termin auf den 1. Juni l. I. 
angefegt, an welchem foldye anzumelden und zu liquie 
diren find, bei Vermeidung des Ausſchluſſes. 

Graͤfenbetg den 15. Mai 1843. 
König. Bayer Landgericht. 
Grögfh, Landrichter. 


Publifandum: 

41047. Die ledige Bauerntochter Anna Zöberlein, 
"son Unterzaunsbah, will nad Mordamerifa auswan- 
dern. — Allenfalfige Forderungen an diefe find 

am 1. Juni 1. Se. 
bei Vermeidung des Ausfhluffes dahier anzumelden u, 
zu liquidiren. 
Gräfenberg den 15. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Gröufh, Landridter, 





Befanntmahung. 

1048. Dis ledige Bauerntochter Anna Kunigunda 
Endres, von Oberzaunsbach, will mit ibren 2 außer» 
ehelichen Kindern in die Vereinigten Staaten nad Nord⸗ 
Amerika auswandern, 

Uuenfalfige Rechtsanſpruͤche und Forderungen find 
am 1. Juni I. Js. 
bahier bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung anyus 
melden und zu liquibiren. 
Gräfenberg den 15. Mai 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter. 


— — 


Ediktalladung. 

1049. Der Seifenſiedermeiſtet Johann Gernert, 
von Staffelftein, hat ſich freimillig dem Goncursverfahren 
unterworfen. s 

Es werden fonad die gefeglichen Ediktstage naͤmlich: 


4 , 


4) zur Anmelbung der Forberungen und deren Nach- 
mweifung auf ; 
Montag den 12. Juni l. Fe. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemele 
beten Forderungen auf 
Montag den 10. Juli. Ge. 
3) zu den Schlußhandlungen und zwar: 
ſowohl für die Replik als für die Duplif, 
Montag den 31. Juli. J. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 
angefegt, und hiezu färamtlihe unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfbuldners unter dem Rechtsnachtheile hiemit 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen am 1. Ediktstage 
den Ausfchluß der Forderung von der gegenwärtigen Con» 
cur6maffe, das Ausbleiben an ben Übrigen Eviktstagen 
aber das Ausfchließen mit den an folchen vorzunehmen- 
den Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas von 
bem Gemhfhuldner in Händen haben, aufgefordert, 
folches bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, je» 
doch vorhehaltlich ihret Rechte, dem Goncursgerichte aus⸗ 
zuliefern. — Hiebei wird bemerkt, daß die Aktivmaſſa 
nach der vorliegenden Schaͤtzung 1764 fl. 41 fr. bes 
twägt, und daß bis jetzt 2378 fl. 30 kr. Schulden, dar 
unter 1505 fl. 38 Er. HypothekenForderungen ercl, der 
Binfen befannt find, 

Lichtenfels am 7. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
von Grad, Landrichter 
z,— 
Befanntmadhung. 

1050. (Brunn.) Adam Seuffert, von Brünn, 
hat ſich freiwillig unter die Curatel des Adam Steith, 
von da begeben, u. Bann ohne deſſen Zuflimmung feine 
verbindlichen WVerteäge und fonflige Rechtsgeſchaͤfte ein» 
geben, was biemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft befannt 
gemacht wird, J 

Münnerfladt den 16. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Roft, Landrichter. 





Proclama. 

1051. Nach Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
das den Relikten des Wagners Zofepp Gämerler, zu 
Möning gehörige Anmefen, beftehend aus 

1) Wohnhaus nebft Stalung Pi, Nr. 60., mit tie 

nem Flaͤchenraum von 0,4. 
2) aus folgenden dazu gehörigen Gemeindeiheilen: 
a) der Wiefe im Rohrig, PI. Nr, 2791. zu 0,56. 
b) die obere Rohrigwieft, Pu Nr. 2830. zu 0,67. 
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c) dem Geroͤhrig⸗ Aeckerle in, Pi. Mr. 2855a zu 0,35. 
d) dem Geröprig-Wiestein, PI.Nr. 2855 b zn 0,44. 
e) zwei Gemeidetheilen zu Feld im Geröbrig-Dölzl, 

Pi1.Nr. 2937, zu 0,47., dann 
3) dem ganzen Nugantheile an ben noch unvertheilten 

Gemeindebefigungen, z 
ſaͤmmtlich Iudeigen und blos zur Pfarrei Möning und 
zum kgl. Rentamte Neumarkt zehentbar und zu Iehtes 
rem fleuerpflihtig, unterm 7. vor. Monats gerichtlich 
auf 855 fl. gefhägt, und die Gebäude mit 300 fl. der 
Brandverfiherungsanftalt einverleibt, auf 

Sreitag den 30. Juni I. Is. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
im Pfarrdorfe Möning dem Öffentlichen Verkaufe an 
den Meiftbietenden unterſtellt, und dabei nah $. 64. 
des Hypothek.Geſ. verfahren. 

Die nähern Laſten und die Ertragsverhältniffe der 
befchriebenen Realitäten, fo wie die Kaufsbedingungen 
innen in der Zwiſchenzeit am Gerichtsfige, dder am 
Berfteigerungstage feibft zu Möning in Erfahrung ge 
bracht werden. 

Neumarkt in der Oberpfalz den 13. Mai 1843. 

Königl. dh Landgericht. 


351 & } Affeffor. 


— 
Betanntmahung. 
1052. Bom 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
ürnderg 


wird, nachdem bei dem auf den 11. d. Mis. angeſtan · 
denen Termin zum oͤffentlichen Verkaufe des Hauſes des 
Rothgerbermeifters, Karl Benedikt Michael Schmidt, 


DB, Nr. 1198 in’ der Neuen⸗Gaſſe dahier, Kaufsliebha⸗ 


der ſich nicht gemeldet haben, auf Antrag der betheilige 
ten Hppothefgläubiger andurch anderreiter Termin zur 
öffentlichen Berfleigerung auf 

Montag den 12. Juni I. Ge. 

Vormittags von 11 bid 12 Uhr 
im GCommiffionszimmer Re. 17. anberaumt ; und wers 
den Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß bei diefer WVerfteigerung der Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schägungswerth. von 2400 fl. erfolgt. 

Hinſichtlich der Belchreibung des Immobile wird fid 
auf die Belanntmahung v. 29. März d. Js. bezogen. 
Mürnberg den 13. Mai 1843, .. 
von Kohlhagen, Director, _ 
EEE, 


Befanntmahung. 


1053. Der ledige Bauersfohn Johann Rede, aus. 


Hannberg, 


die ledige Weberotochter Margaretha Dippolt, 
aus Trockau, mit ihrer fünf jährigen Tochter 


Margaretha, 
ber ledige Bauersfohn Johann Meuner, aus 
Hannberg, . 


die ledige Zaglöhnerin Margaretha Schmitt, 
aus Rabened, mit ihren Kindern Margaretha 
10 Sabre alt und Johann 54 J. alt, und 
der ledige Baurrsfohn Gg. Neubig, aus Zeubach, 
wollen nah Nordamerifa auswandern. Alle diejenigen 
Derfonen, welche an den obbenannten Individuen allens 
fals noch irgend eine Forderung zu machen haben, wer⸗ 
den demnach aufgefordert, diefelbe bis laͤngſtens 
Mittwoch den 7. Junil. J. 
dabier beim Pal. Landgericht zu liquidiren, indem nad 
Ablauf diefes Termines auf ihre Forderungen keine Ruͤck⸗ 
fiht mehr genommen werden kann, 
Pottenftein in Oberfranken, den 18. Mai 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Seidl, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1054. Bei der untetzeichneten k. Behörde haben 
der ledige Webergefele Johann Forfter, aus 
Kleingefer, und 
die ledige Weberstochtet Margaretha Ach t ſt aͤd⸗ 
ter, aus Hannberg, 
das Geſuch eingebracht, nach Notdamerika auszuwandern. 
Es werden daher alle diejenigen Perfonen, welche an den 
Forſter oder der Achtftädter irgend noch eine Fors 
derung zu machen haben follten, vorgekiden, diefelbe 
am Mittwoch den 7. Juni 1, Fe. 
bei unterzeichneten. kgl. Landgerichte zu liquidiren, in: 
dem anfonft diefe Forderungen nicht mehr berhdfichtige 
werben koͤnnen. 
Pottenſtein in Oberfranken den 18. Mai 1843, 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Seidl, Landrichter, 
— 


Bekanntmachung— 


1093. Franz Xaver Strigt, Babersfohn von 
Schoͤnach, weldyer gegenwärtig 95 Jahre alt und ſchon 
beitäufig 60 Jahre von feiner Heimat abmwefend if, u. 
über deffen unbekannten Aufenthalt, Leben und Ber: 
wandte die gepflogenen gerichtlichen Nachforſchungen er» 
folgtos blieben, hat ein Eiterngut von 50 fl. hinters 
laffen. — Es werden daher alle jene, welche erbfchaft- 
lichen oder fonftigen Anfprud auf dieſes hier deponirte 
Vermoͤgen des Ravet Strig! zu haben glauben, durch 
gegenwärtige öffentliche Ladung aufgefordert, ihre Rechte 
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binnen ſechs Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls das in Frage fichende Vermögen als herren- 


lofes Gut dem’t. Fiskus ausgeamtworttt werden würde. _ 


Sünding den 25. April 1843. 
Gräftih von Seinsheim' ſches Patrimonial: 
Gericht J. El. Sünding, 
Bauer. 
1 


Bekanntmachung. 


1055. Das Anweſen der Binder Joſeph Meie r'ſchen 
Erben, von Deggendorf, am Stadtgraben links vom 
untern Stabtthore, wird man nebſt der Bindergerechtigs 
keit auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers am 

Samflag den 17. Juni tl. Sb. 
früh 9 Uhr 
in. biefiger Amtskanzley an den Meifibietenden zum 
Zweitenmale öffentlich verfteigern. 
Dazu ladet man Kaufsliebhaber mit dem Bemere 
ten vor, daß: 

1) diefes ganz Iudeigene Anweſen aus dem ganz ges 
mauerten Zftödigen, mit Legſchindeln gedeckten Wohn« 
baufe in der untern Vorſtadt Nr: 441., der ganz 
böfgesnen mit Legſchindeln gebedten Scupfe, nebft 
ganz gemauerten Küche amter einem. Dache rüd- 
‚wärs am Haufe, einem Hoftaume ſammt Brunnen, 
dem 4 Tom, großen, mit verfchiedenen Obſtbaͤumen 
befegten -Gazten hinterm Haufe, u. dem Anſpruche 
auf die noch unvertheilten Gemeindearhnde, vun 
Deggendorf befiche; 

2) daß barayf bisher sim reales Binderreht ausgelbt 
wurde; 

3) basfelbe ſammt dem Gewerbsrecht zuſammen auf 
1980 fl. ausſchlüßig 350 fl. Baufaͤllen an den 
Gebaͤuden geſchaͤtzt iſt; 

4) daß bie Verſteigerung nad Hypothek.Geſ. $. 64 
und 69., dann Peozefnovelle von 1837 6. 98 bis 
101. gefchehe; 

5) auswärtige "und ſelbſt im dießſeitigen Gerichtsbe⸗ 
zitke wohnhafte aber in Bezug auf guten Leumund, 
erfüllte Mlitaͤrpflicht und Bablungsfähigkeit, dem 
Gerichte nicht hinlaͤnglich befannte: Kaufslichhaber 
ſich 00x der Zulaffung zur Steigerung liber obige 
‚drei Eigenſchaften dur legale Beugniffe ihrer Hei⸗ 
matsbehoͤrden auszumeifen haben; und endlich 

6) daf auf dieſen Anweſen als einfache Hausſteuer 

4fl., als einfache Grundſteuer neben: der Gewerb⸗ 
fteuer, ſonſt aber keine dingliche Laſt, auch kein 
Austtog gelegt find. 

Den Zuſchlag bat Übrigens der Meifbieter nach obi⸗ 

gen Geſehzen zu gewaͤrtigen, und jedenfalls die Aufnah · 


me als Gewmeindeglied zu Deggendorf beſonders nachzu⸗ 
ſuchen, auch wenn er das Bindergewerde ausüben Will, 
die geſetzlicen Votbedingniſſe im dieſer Dinficht zu er: 
füllen, und jeder Kaufsluſtege kann fen vor der Vers 
fleigerung das Anweſen nöthigenfalls unter Beiziehung 
bes Gerichtödieners befichtigen. 

Deggendorf den 16. Mai 1843. 

König. Bayer. Landgericht Depenber. 

Baperleün, Landrichter. 
—— — 


Ediftalladung. 

1056. Die Doftheaterbrunnwärters » Wittme Maria 
Anna Liebi, ift am 31. Mir b. 36. Einderlos, mit 
Dinterlaffung eines Teſtamentes geftorben. 

Auf Antrag der Zeflamentserbin wird nun Simon 
Schmid, Bruder der Erblafferin, deſſen Aufenthalt uns 
befannt, oder deffen Desgendenten und wer fonfi immer 
Kerbrechts » Anſpruͤche auf den Ruͤcktaß derfelden machen 
zu können glaube, aufgefordert, ſich 

binnen 60 Tagen a dato 
ber! die Ans oder Nichtanetkennung des Zeftamentes der 
Maria Anna Lieb bierorts zu erflären, aufferd-ffen 
dasfelbe als anerkannt ieradytetiund rechtlicher Ordnung 
nad weiters verfahren würde. 

Conel. den 16. Mai 4843. 

Königl. Bayer, Kreise und Stadtgericht 
Münden. 


Der koͤnigliche Director : 


Barth. 
v. Leiſtuer. 
— — 


Bekanntmachung. 


1062. (3a) Der Büttnergeſelle Johann Kraͤtz, von 
Unterleihtersbadh , welcher bereits'vor drei Fahren- nach 
Mordamerita gereifet it, bat durch den für ibn beſtell⸗ 
ten Curator um nachtraͤgliche Auswanderungs + Bemilli» 
gung nahgefükht,! 

Wer daher (irgend! eine Forderung an Johann 
Kraͤtz zu machen hedenkt, but folhe am 
Mittwoch den 21. Juni I. Fe. 
früh 8 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
der Bermögens: Ausfolgelaffung. dabier anzumelden, und 
gohoͤrig nachzuweiſen. 
Brüdenau den 15. Mai 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 


Graf von Hunde, Ranpricter. 
Schuͤhmann. 
— —û 
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Bekanntmachung 


1033. (36) Die Beraffordirung von Eifenbahnbau« 
Arbeiten betr. 


Mittwoh den 7. Juni. 38. 
Vormittags 9 Uhr i 

werden nachſtehende Eifenbahnbau : Arbeiten bei der uns 
terfertigten Poligepbebörde im Drte Meitingen auf 
dem Wege allgemeiner fcriftliher Submiffion an den 
Wenigfinchmenden vergeben werden, naͤmlich: 
a) das Iſte 13,611 Fuß Lange, auf, der Linie von 

Langmweid bis Herbertshofen, liegende. Arbeitsloos, 

beftebend in: ' 

Erd» und Dammarbeiten im Anſchlage zu 

25386 fl. 27 fr. 


Kunfibauarbeiten 7424 fl. 44 fr. 
Steinmaterial zum Unterbau, ber 

Bahn 6444 fl. 3 fr, 

Lirferung von Markfleinen 372 fl. 44 fr. 


Daher im Gefammtbetrage 39627 fl. 48 kr. 


b) das IIIte auf-der Linie von Nordendorf bis 
Druisheim- liegende. Arbeitsloos., welches. eine 
Ringe von 18,375 fl. Fuß umfaßt: 

Erd; und. Dammarbeiten veranfchlagt zu 
j 14501 fl. 42 fr. 
Kunftbauarbeiten 7200 fl. 48 fr. 
Steinmaterial zum Unterbauu 7235 fl. 49 fr, 
Leferung von Markſteinen 474 fl. 30 Er. 
baber im Geſammtbetrage von 29412 fl. 49 Er, 
Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahmsbedingniſſe 
liegen vom 23. Mai 1843 an im Amtslokale der mit: 
unterzeichneten koͤnigl. Eifenbapnbaus Sektion zu Jeder» 

manng Einficht offen. 

- Die Eubmiffionen müffen fuͤr jedes Roos getrennt, u, 
verſchloſſen, längfiens am 3. Juni I, J. Abende 6 Uhr’ 

bei dem unterfertigten kgl. Landgerichte an deffen Ges 

richtöfige Übergeben fen, und e6 haben ſaͤmmtliche Sub: 
mittenten am Eröffnungstermine fi perföntich einzufin» 
den, der Eröffnung anzumobnen und auf Verlangen ihre 

Zulaſſungs · und Eautionsfähigkeit durch legal⸗ Beugniffe 

genügend nachzuweiſen. 

Wertingen, 5, Mai 1843. Meitingen, 8. Mai 1843, 

Kl. Bayer. Landgericht, Kal. Eiſenbahndau · Sektion. 

Hermann, Landtichtet. C. Feigele, Ingenieur, 

zz 


Bekanntmachung. 
1034. (35) Die Verakkordirung von Eiſenbahnbau— 
Arbeiten btr. 
Dienflag den 6. Juni 4. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 


‚Dafe, 


werben bei der umterfertigten Polizeibehörbe im Orte⸗ 
Soͤggingen, nachſtehende Eifenbahnbau- Arbeiten auf dem 
Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion an dem 
Wenigfinehmenden zur Derfiellung vergeben werben, 
nämlich: 
das IIIte 28944 Fuß lange auf der Linie von 
Serfipofen bis, Langwaid, liegende Arbeitsloos der 
mitunterfertigten Sektion, welches veranſchlagt if: 
an Erd und Dammarbeiten 18126. fl. — Er. 
an Steinmaterial zum Unterbau, 19548 fl. 30 Er, 
an Markfleinen 636 fl. — fr. 


— ——— C e— — 
im Geſammtbetrage zu 38310 fl. 30 ke. 
Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Urbernahme:Bedingniffe 
liegen vom 23. Mai 1843 an im Amtslokale der mits 
unterzeichneten koͤnigl. Eifenbahndau-Seftion zu Federe 
manns Einſicht offen, mo auch die lithographitten Sub⸗ 
miſſions » Sormularien in "Empfang genommen werben 
koͤnnen. — Die Submiffionen müffen verfalöffen ling» 
ſtens bis 3. Juni Abends 6 Uhr bei der unterferfigten 
Polizeibehörde eingereicht ſeyn, und es hat ſich jeder Gubs 
mittent am Eröffnungstermine einzufinden, um der Ere 
Öffnung der Submiſſſon beizumohnen und feine Zulaſ⸗ 
fungs » fowie Gautionsfähigkeit durch fegale Beugniffe 
genügend nachzuweiſen. 
Göggingen, 18. Mai 1843, Augsburg, 18. Mai 1843. 
Rgl. Bayer, Landgericht. Kgi. Eifenbahnbau: Sektion. 


Reider, Landrihter. Thenn . 


Befanntmahung. 


1015. (36) Die Kunigunda Carl, von Sangenzenn, 
foll in ihrer Prozeßſache gegen den Portraitmaler James 
wegen Vaterſchaft und Alimentation ihrem Ans 
walte Information eriheilen, kann jedoch ſchon feit laͤng⸗ 
erer Zeit nicht aufgefunden werden, . 

Es ergeht demnach an ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden 
das Anſuchen, für den Fall, daf fie den "Aufenthalt der 
Kunigunda Carl entdeefen follten, Nachricht hievon hicher 
mitzutheilen. Gadolzburg den 29. März 1843, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


von Aufin,. Landrichter, 
a = = oo Co U 2 


Publifandum. 


996, (36) Gegen die Sattiermeifter Anton u, Mars 
gatetha Ibſchet'ſchen Eheleute, Izu Pottenſtein, iſt 
durch rechtskraͤftiges Erkenntniß der Univer ſal⸗Concurs 
beſchloſſen worden. 

Es witd demnach 

1. Zermin zur Anmeldung und gehöriget Nachwei⸗ 

fung der Forderungen auf 
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Mittwoch den 31. Mail, J. 
Vormittags 9 Uhr, 
2. Termin zum Vorbringen der Einteden auf 
Mittwoch den 28. Funi !. Jo. 
Vormittags 9 Ubr, und 
3. Zermin zur Schlufverhandlung auf 
Mittwoh den 26. Juli. Fe. 
Vormittags 9 Uhr 
dabier anberaumt, wozu ſaͤmmtliche befannte und unbe⸗ 
kaunte Ibſchet'ſchen Glaͤubiger unter dem Rechténach ⸗ 
theile vorgeladen werden, daß das Ausbleiben am eriten 
Ehiktstage den Ausſchluß der Forderung von diefer Maffa, 
das Ausbleiben an den beiden übrigen Ebdiktstagen den 
Ausfhluß mit der treffenden Handlung zjur.Folge hat. 
Das gefammte Grundvermögen des Cridars, auf 
welhen 1728 fl. 288 Er. Hypothekenſchulden haften, 
wurde unterm 6. März cur. auf 1785 fl. gerichtlich 
gefhägt. — Zugleich werden alle diejenigen, melde ir- 
gend etwas von den Ibſcher'ſchen Eheleuten in Händen 
baden, aufgefordert, ſolches, vorbehaltlich ihrer Rechte 
bierin, bei Vermeidung doppelten Erfaßes bis zum er- 
flen Ediktstage dahier bei Gericht zu deponiren. 
Pottenftein den 4. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Seidl, Landrichter. 





Gant-Proflama. 

1002. (3) Nachdem das dieffeitige Eikenntniß auf Er: 
Öffnung des Gantverfahrens wider den ehemaligen Haus: 
befiger, Ignaz Piödert, dahier, bereits die Rechtskraft 
befchritten hat, fo wird nunmehr zur Ausfchreibung ber 
Ediktstage geſchtitten, und ſonach 

4) zur Anmeldung u, Nachweiſung der Fordetungen auf 

den 7. Juni t. Is. früh 9 Uhr 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 

Forderungen auf 
den 7. Zulil. 36. früh 9 Uber 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) füc die Replitsabgabe auf 
den 7. Auauft 1. Is. früh 9 Uhr 
b) für die Abgabe der Duplifen auf 
den 21. Auguft I. 36. früh 9 Uhr 
Zagsfahrt angefegt, und fämmtlihe Gläubiger ded ge» 
nannten Schuldners hiemit aufgefordert, an dem dezeich⸗ 
neten Tagen bierorts entweder im Perfon oder duch 
> einen gehörig Bevollmächtigten vertreten, ſich einzufinden, 
indem ihr Michterfcheinen am erften Ediktstage ihren 
Ausfhluß von der vorliegenden Konkursmaſſe, das Aus- 
bleiben am den übrigen Tagen aber ihre Ausfchlieffung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben würde. 
Zugleich ergeht am alle jene, melde von des Ges 
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meinfchuldners Vermögen irgend etwas befigen, oder am 
felben eine Bablung zu leiften haben, hiemit die Auffor« 
derung, bei Vermeidung doppelten Erſatzes, oder noch⸗ 
maliger Bablung , das in Handen habende dem unter» 


„ zeichneten Gerichte gu Überliefern, oder die Zahlung nit 


an den Schuldner, fondern anber zu leiften. 
Schluͤßlich wird bemerkt, daß die Abgleihung des 

zur Zeit gerichtöbefannten Aktiv. und Paffivftandes eine 

Ueberfhuldung von 2497 fl. 51 Er. 1 di. entwirft und 

daß die theils bereits eingetragenen , theils blos vorge» 

merkten Hypothekſchulden des Gridars die Summe von 

3357 fl. entziffern. 

Paffau den 9. Mai 1843. 
Kgl. Bayer. KAreiss u. Stadtgericht Paffan. 
von Büller, Director. 


Ediftalladung. 


Landauer, Rudolph, Goncurs betr. 

907. (26) Das unterfertigte kgl. Kreis- und Stadt- 
gericht bat in dem Schuldenweſen des vormaligen Ban» 
quier Rudolph Landauer dahier durch Entfhliefung 
vom 2. Mai 1843 den Univerfaltonturs erkannt. 

Es werden die geſetzlichen Ediktstage, nämlich : 
4. zur Anmeldung der Forderungen und beren ger 
hörigen Nachweiſung 
auf den 14, Juni I. Js. 
2, zur Vorbringung der Einreden gegen die quge⸗ 
meldeten Forderungen . 
auf den 17. Fuli I. Ib. 
3. zur Schlußvethandlung und zwar: 
für die Replik auf 
den 17. Auguft I. Se. 
für die Duplik auf 
den 11. September 1. 8. 
jedesmal Vormittags 9 Ubr 
feftgefegt, und -biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinfhuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Micterfheinen am erften 
Eoiktstage die Ausſchliezung der Forderung von der ge= 
genmwärtigen Goncursmaffa, das Nichterſcheinen an ben 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben biejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhulbners in Händen haben, 
bei Vermeidung des. nohmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
ibergeben. 
Augsburg den 2. Mai 1843. 
König. Bayer. Kreiss und Stabdtgeridt, 
Der koͤnigl. Director, 


Burger. 


Allgemeiner Anzeiger 


— 
2* 
Lu i 


Königreid. - 





das 


Bayern. 





Münden. . Nro. 


Mittmod, 31. Mai 1843. 





Gericht liche un polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Glaͤubigerladung. 

1057. Die Wittwe des Johann Roͤſch, zu Dberr 
finn, hat um Zufammenberufung ihrer Gläubiger zu 
dem Zwecke gebeten, um felbe, wo moͤglich, zu einem 
Nachlaſſe, oder doch wenigſtens zu einer Zachhlungsnach⸗ 
fiht zu beſtimmen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche gegen bie 
gedachte Roͤſch Wittwe, aus irgend einem Zitel For⸗ 


derungsanfprüce haben, nicht bios zur Liquidation ber» - 


felben,, fondern auch zur Aeufferung auf die von Seite 
der Gemeinfhuldnerin gefhehenen Anträge auf 

Freitag den 23. Juni I. Is, 

früh 9 Uhr 
unter der Folge aubet vorgeladen, daß auf den Aus: 
bleibenden feine Rüdfiht genommen, er vielmehr, Falls 
eine Uebereintunft zu Stande kommt, als bderfelben für 
beiteetenb werde erachtet werden, 
Drb den 15. Mai 1843. 
KAönigl. Bayer. Landgericht, 
Eriederich, Landrichter. 


Gläubigerladung. 


1058. Der Schuhmachermeiſter Mathias Maper, 
babier, hat auf Bufammenberufung feiner Gläubiger ane 


getragen, um mit benfelben wegen deren Befriedigung 
eine gütlihe Uebereinkunft zu treffen, 

Es werden daher alle, welche an befagten Mayer 
eine Forderung zu machen haben, zu deren Anmeldung, 
fowie zur Stellung fahgemäßer Anträge Über das meie 
ter einzuleitende Verfahren auf » 

Mittwoch den 14. Juni I. 34. früh 8 Uhr 
in das dießfeitige Gefchäftsgimmer Nro. 23. unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaten, daß die Ausbleibenden als 
den von den Erfhienenen gefaßt werdenden Befchläffen 
beitretend erachtet, teſp. bei Bemeffung des weiter eins 
zuleitenden Verfahrens nicht mehr berüdfichtigt werden 
würden. — Decr. Schweinfurt den 12. Mai 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgeriqt. 
Seuffert. 





Bekanntmachung. 

1059. (24) Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtreck 
ung wird das unten näher befchriebene Anweſen der 
Gaͤrtnerswittwe Magdalena Sebald, dahier, nad den 
Beſtimmungen des $. 64. des Hypothekengeſetzes und 
der 66 98 mit 101. des Geſetzes vom 17. November 
1837 dem Öffentlichen Verſtriche ausgefegt, und hiezu 

Termin auf Mittwoch den 28, Juni I. Je. 

Vormittags 10 Uhr 

im dießgerichtlichen Sektetariate anberaumt, wozu Strich⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Würzburg den 16. Mai 1843. 
Königi. Bayer. Kreide und Stabtgeridt. 

Seuffert. 
54 
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Befchreibung des Anweſens. 


Ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus, in der Reubelsgaſſe D. 
IV, Siro. 150. gelegen, 28° lang, und 35’ tief, von 
Stein erbaut, drei Vorpläge, 2 heizbare, 2 unheizbare 
Bimmer, 2 Küchen und 1 Kammer enthaltend, mit ei» 
nem dabei befindlichen Gartın, 69 Schub lang, 117 
Schub breit, mit Mauern umgeben, und mit einem 
Biehbronnen verfehen. — Eine zmeite Abtheilung dieſes 
Gartens hat eine Ränge von 54 und eine Breite von 
30 Schub, und an der Mauer befindet fi eine Spas 
bier von Meinftöden. 


Diefed Anweſen ift auf 2200 fl. gerichtlich gefchägt. 





—— men nn 


Evdiftalladung. 


1060. (24) Maria Anna Arnold, von Schoͤllktip⸗ 
pen, nimmt den Schuhmachergeſellen, Andreas Dabls 
beimer,, von Krombach, als Water ihres am 17% Febr. 
41840 ’auferehelich geborner und auf den Namen- Maria 

Anna getauften Kindes klagend in-Anfprud u. verlangt: 

4) einen jährlichen Alimentationsbeitrag von 12 fl. 

auf die Dauer von 14 Jahren, . 

2) 7 fl. Entſchaͤdigung für Tauf⸗ und Kindbettfoften, 

dann 

3) 50 fi. für Defloration. 

Da der BVerklagte Andreas Dahiheimer zur Zeit 
abmefend», und beffen Aufenthaltsort undekannt ift, fo 
wird derfelbe auf ’Antrag der Klägerin gernäß, Gap. V. 


. 3. Mr, 1. der Ger. Orb. hiemit vorgefaden, und jur ' 


> gleidy angewieſen, fi im Perfon oder durch einen Bes 
vollmaͤchtigten an ber auf 
Donnerftag den 17. Auguft I. Js. 
Vormittags 10 Uhr 

le Beantwortung der Klage und ſchluͤßlichen Verhande 
lung -der Sache beflimmten Zagsfahrt dahier.einzufinden. 

Alzenau den 13. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt Alzınau. 

Engelhardt, Landrichter. 





3 Bekanntmachung. 
4061. (3a) Durch die kaͤufliche Erwerbung ber Pkis 
watwaldung Hobenbogen für das fal. Staats-Aerat 
wurde der fogenannte k. Hubladjerjagbbogen eingezogen, 
datf aber nun in Folge erfolgten k. Finanzminiſterial - 
Refetipts vom 12. und Regierungs » Entfchliefung vom 
45. vor, Monats neuerlich der Verpachtung unterftellt 
werden. Bu diefem Zwecke wird daher die Vornahme 
der Verpadhtungs » Verhandlung unter Vorbehalt und 
Genehmigung der k. Regierung von Niederbayern, Kams 
mer der Finangen, und unter Beziehung auf die Bes 
flimmungen eines hoͤchſten Finanz: MinifteriaisReferiptes 


vom 3. Mai 1839 im Vergleiche zu ben durch bie 
hoͤchſte Verordnung v. 7. Juli 1834 erfhienenen nähe 
eren Erläuterungen auf 
Donnerfiag den 8. Juni. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

in der hieſigen Rentamtskanzley feſtgeſetzt. Pachtluſtige, 
welche nach den geſetzlichen Beſtimmungen auch als 
pachtfaͤhig erachtet werden können, werden biezu mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag Schlag 12 Uhr 
Mittags, jedoch nur unter Vorbehalt hoͤchſter Genehm⸗ 


igung, gefhehen werde. 


Koͤtzting am 13. Mai 1843. 
8. Rentamt Kögting und K. Forſtamt Zwieſel. 
Deri, NReuntbeamte. Klein, Forſtmeiſter. 
Edictalladung. 


1063. Die Tuchmacherswittwe Eilfabetba Prüns 


Huber, von bier, ift am 15. Dezember vor, Is. mit 


Dinterlaffung eines gerichtlichen Zeflaments vom 19. 
Dktober 1842 verftorben,, in welchem fie ihre angeheie 
ratheten «Kinder als Univerfalerben. ihres Rüdlaffes ein» 
fegte, und mebrere Vermaͤchtniſſe beſtimmte. 

Zu den Inteſtaterbberechtigten gehören auch 

1) eine vollbuͤrtige Schweſter der Erblafferin — Auna 
Kathatina Suttner, von Vilseck; 

2) «in Sohn Johann Joſeph Stubenvoll, aus 
erſter Ehe einer anderweiten, bereits vorverſtorbes 
nen zweibaͤndigen Schweſter der Teſtattizin — 
Maria Kunigunda Suttner mit Wolfgang 
Stubenvolt, zu Hannersreuth, k. Landgerichts 
Vilseck. 

Ueber Aufenthalt, Leben oder Tod vorgenannter 2 
Inteſtaterben ift Übrigens nichts Naͤheres und Gewiſſes 
befannt. — Diefelden ober ihre allenfallfigen rechtmaͤßi⸗ 
gen Desgendenten merden fofort aufgefordert, uͤber bie 
An» oder Nichtanerkennung des vorliegenden Teſtaments 

binnen 60 Zagen a dato 

ſich hieher zu etklaͤren, widrigenfalls dasfelbe als von 
ihree Seite anerkannt etachtet und der Ruͤcklaß nach 
Maaßgabe des Teſtamentes auseinandergeſehzt werden 
wird. — Inzwiſchen werden auch alle diejenigen, welche 
an den Nachlaß der Eliſabetha Pranhuber aus mag 
immer für einem Rechtstitel Anfprücde zu machen Has 
ben follten, hiemit aufgefordert, folde, in fo meit es 
bisher noch nicht zeſcheben, inner obiger Friſt unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung dei dem un« 
unterfertigten Gerichte dechtsgenuͤgend anzubringen. 

Eſchenbach in der Oberpfalz den 17. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgerigt. 


Pauſch, Landrichtert. 
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Bekanntmachung. 


1064. (2a) Die Kinder des Wilhelm Hornung, 
von Staffelftein, benanntlich: 
Johann Adam, 
Anna Margaretha und 
Johann Karl-Hornung, 
find alibereits 40 Fahre abweſend, ohne daß fie don 
ihrem Leben oder Aufenthalt eine Nachricht gegeben ba: 
ben, — Auf geftellten Antrag werden 'nun die genann⸗ 
ten drei Gefchwifterte oder deren allenfalifige Leibeserben 
hiemit aufgefordert, 
fi bis 48: Möovembert; Se, 
bei dem untetfertigten k. Landaerichtersu melden, und 
das dermaten in 240:fl. 574 kr. beſtehende Vermoͤgen 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls ſolches den ſich 
legitimirenden Verwandten der Abweſenden gegen Cau— 
tion zum 
wurde. — Lichtenfels den 10. Mai 1843. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
von Gradt, Randricter; 


Befanntmahnng. 

1065. Nah nunmebriger Hebung entflandener Ans 
ftände werden die Aerarialglter zu Straf, an der 
Strafe von Neuburg nah. Donaumdrth gelegen , 

am 6. Junt l. 38. 
auf 12 oder 18 Fahre unter vortheilhaften Bedingangen 
in Pacht: gegeben. Diefe Güter beftchen: 

a) in dem Schloßgebaͤude, Braͤuhaus, geſondertem 

Keller und Drkonomie» Gebäuden, 2 Tagw. vor 


zuͤglichen Gartm, 28 Tagw. 22 Dezim. Aecker, 
15 Zagwi 18 Dez Anger, 7 Tagw. 29 Dezim. 
doppelmddigen Wieſen, 3 Tagwe zum Keller ge⸗ 


hoͤrigen Luſtwaͤldchen und Gemeinderecht, 

b) in einem Bauernhofe mit Gebäuden, Gemeindes 
recht, 55 Tagw. 23 Dry, Gründen, melde feither 
mit dem Braͤuhauſe vereinigt waren, und wieder 
vereinigt warden können, = 

c) Zirgetflalung mit Bieglermohnung, Trockenhüͤtte, 


doppelten Brennofen, Gärthen, 3 Tagw. 19 D. 


Gruͤnde, mit Kalkſteinbruch, endlich 
d) in 142 Tagw. 94 Dezim. einzelnen Aeckern und 
Wieſen. 

Die Verhandlung beginnt im Octe Straf Morgens 
9 Ur. — Die Güter können immer eingrfehen und 
die Bedingungen in ber hiefigen Rentamtskanzley ers 
holt werden, 

Neuburg den 20. Mai 1843. 
Königt. Rentamt Mruburg. 
Reitſchuſter. 


zz mr 


einfiweilgen Genuße binausgegeben werden 


Ediftal:Eitation. 


1066. (3a) Barbara Koller und ihe Kindesvormund 
Johann Koller, von bier, gegen Gregor Greiner, 
von bier, wegen Vaterfchaft. 


Die ledige Unterauffchlägerstochter Barbara Kol⸗ 
ler, von Neuftadt, an der Waldnaab, und der. gericht« 
lich beftellte Vormund ihres außerehelihen Kindes Maria 
Juliana, Namens Johann Kolter, k. Unteraufſchlaͤ- 
ger, von Meuftadt, an der Waldnaab, haben gegen ben 
Iedigen Wagnergefellen Gregor Greiner, von Neuſtadt 
an der Waldnaab, defjen Aufenthaltsort gegenmärtig 
unbekannt if, wagen Baterfhaft Klage angemeldet und 
um Verhandlung der Sache im mündlihen Verhoͤt ges 
beten. — Termin zum Verſuche der Glite oder zur Vers 
bandlung im mündiihen Verhör wird deßhalb auf 

Montag den 7. Auguft I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und der Beklagte Gregor Greiner, falls 
er fih im mündlichen Berböre einzulaffen gebenft, bite 
zu vorgelaben, entweder in Perfon oder durch einen Anne 
malt zu erfcheinn. Das Klagduplikat liegt zur Ein» 
ſicht bei unterfertigtem Gerichte vor, wobei zugleid be» 
Pannt gegeben wird, daß die Klägerin Barbara Koller 
wegen. ihrer hinlaͤnglich befcheinigten Wermögenstofigkeit 
zum Armenrechte gelaffen worden iſt. 
Neuftadt an der Waldnaab am 19. April. 1843. 
Kgl. Baper. Landgericht Neuftadt a. d. WM. 
x - Der £. Landrichter beurl. 
Süf, 1. Affeffor. 
— 2 


Erfenntniß. 


1067. In der Zodterfidrung gegen ben Soldaten 
Johann Friedriid Hammer, von der Horlacen, ers 
kenne das kgl. Randgeriht Stadtſteinach zu Recht: 

daß der Soldat Johann Friedriid Hammer, von 
der Horlachen, als todt zu erflären, und deffen 

Vermögen an feine Inteſtaterben hinauszugeben fey. 

Stadtiteinah den 15. Mai 1843. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
Gaßner, Landricter. 


Erfenntniß. 

1068. In Sache des k. Rentbeamten Maurer, zu 
Neunkirchen, gegen die Johann Böhm’fhen Eheleute, 
zu Kupferberg,, wegen Hypothekferderung, etkennt das 
igl. Bandgericht Stadtſteinach zu Recht: 

es ſeh die der Klage beiliegende Schuld» und Hp» 
pothet⸗: Urkunde v. 8. Dftober 1839 als anerfannt 
zu erachten, ſeyen ferner die Verklagten mit allen 
Einwendungen gegen biefelbe‘ auszufcplieffen, und 
54 z 
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merbe bie eingeßlagte Forderung zu 150 fl. Capi⸗ 
tal als liquid angenommen, fofort feyen bie Bers 
klagten ſchuldig, dieſes Gapital zu 150 fl. nedſt 
5 pCt. Binfen, dom 7. Dtober 1840 an Unnen 
vier Wochen bei Vermeidung des Verkaufs der Hy⸗ 
potheten⸗Objekte, als 4 Wohnhaus zu KRupferberg, 
B. Nr. 117. mit Wurzgärtlein u. 4 Gemeinderedht, 

zu bezahlen und bie — Koſten zu tragen. 

R. W. 


Gründe. x. ic. 
Stabtfleinad den 15. Mai 1843 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 
IIIE 


Bekanntmachung. 


1069. Auf den Antrag des Leonhard Unterrainer, 
Bäder von Simba, als Vormuͤnder der Franz Obern⸗ 
borfer'fhen ZifchlerssRelitten zu Simbad, wird das 
Anweſen derfelben, beſtehend: 

in dem ganz gemauerten zweiſtoͤckigen Wohnhauſe, 

in dem ſ. g. Muͤlleitnergaßl zu Simbach entlegen, 
geſchaͤtzt auf 1 


der Hausgarten 2 Dez. groß, geſch. auf 50 fi. 
bie reale Zifchlergerechtfame, geſch. auf 300 fl 
1500 fl. 


am Donnerftag den 14. Juli. 9. 
früb 9 bis 12 Uhr 
an den Meiftbietenden veräuffert werden. — Kaufslieb: 
haber haben fi über die gefeglihen Erforderniffe der 
Anfiffigmahung aussumeifen, 
Der Zuſchlag iſt durch die Vor» und Obervormund⸗ 
fhaftlihe Genehmigung bedingt. 
Simbah den 14. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Simbad. 
Brunner, Landrichter. 
——— 


Glaͤubigerladung. 


1070. (Eifershaufen.) Rechtliche Forderungen an die 
Berlaffenfhaftsmaffa des Ortsnahbarn Markus Sei 1, 
von Eifershaufen, find 

Dienftag den 20. Juni t. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberuckſichtigung bei Vertheile 
ung des Vermögens unter die Erben dahiet anzumelden, 
Euerdorf den 18. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Cämmerer, Landricter. 
U — 


Gläubigerladung. 
4071, (Eifershaufen,) Wer an die Verlaſſenſchaft der 


% 


verlebten Margaretha Hodgeiger, von Eifershaufen, 
einen gegründeten Anfprud machen zu können glaubt, 
bat folden 
Montag den 19. Junil. Js. 
früh 8 Uhr 
bahier anzumelden, mwidrigenfalls hei Vertheilung ber 
Maffa keine Rüdfiht darauf genommen wird, 
Euerdorf den 18. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Cämmerer, Landrigter, 
— 
Bekanntmachung. 
1072. Der ledige Joſeph Regenfuß, zu Marloffe 
fein, if entſchloſſen, nah Norbamerita auszjumandern. 
Bur Liquidation allenfalfiger Rechtsanſpruͤche an 
den Regenfuß, iſt Termin 
auf den 8. Juni I. 36. anberaumt 
an welchem foldye bei Vermeidung des Ausihluffes ans 
jumelden find. 
Gräfenberg den 19. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter, 





Befanntmadhung. 


1073.. Der Schloſſermeiſter, Wenzel Schreier, zu 
Neunkirchen, ift gefonnen, mit feiner Familie nad Nord⸗ 
Amerita ausjumandern. 

Bur Anmeldung und Liquidation allenfallfiger Fors 
derungen und Medtsanfprüche an bdiefen ift 
auf den 8. Juni I. 38. 
bei Vermeidung der Nichtbsrüdfichtigung Termin bahier 
anberaumt, Gräfenberg ben 19, Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtſch, Kandrichter. 


Publifandum, 

1074. Der Bauetsmann Peonhard Singer, von 
Marloffſtein, will mit feiner Familie nah Nordamerika 
auswandern. — Es mird dieſes hiedutch befannt ges 
macht, um allenfallfige Rechtsanſpruͤche u. Forderungen 
an diefen anzumelden, und zu liquidiren, wozu Termin 

auf den 8. Juni I. Js. 
anfteht. — Spätere Anmeldungen können nicht berüd. 
fihtiget werden. 

Gräfenberg den 19. Mai 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
1075. Aus der zur Johann Zink?’ ſchen Curatel in 


Marienroth gehörigen Waldung werben 240 Stämme 
von 53 — 63 Fuß Länge und von 9, 10 und 11 300 
im Durdmeffee am 
Dienfag ben 6. Juni I. 6. 
: früh 9 Uht 
Öffentlich an den Meiflbietenden verkauft und Kaufsliebs 
baber eingeladen, 
Der Verſammlungsplatz ift im Haufe des Gemeine 
devorfichers Zink in Brauersdorf. 
Ludmwigsfladt den 18. Mai 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Maper, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1076. (2a) Betlaſſenſchaft des brgl. Geſchmeid⸗ 
machers Joſeph Bittinger betr. 

Am 7. Mai 1. Jo. iſt dahier der bürgerliche Gr» 
ſchmeidmacher Joſeph Gittinger mit Tod abgegangen, 
Wer daber aus irgend einem rechtlichen Titel Forber« 
ungen oder anderweitige Anfprüche auf des Defunften 
Rüdiaf zu mahen bat, wird angemiefen, dieſelben um 
fo ſicherer binnen 30 Tagen bierorts geltend zumachen, 
za = diefelben bei der weiteren Verhandlung rubs 
rizitter Verlaſſenſchaft unberückſichtiget bleiben müffen. 
Zugleich werden auch alle Jene, welche Maſſagegenſtaͤnde 
if’ Handen haben, aufgefordert, dieſelben innerhalb glei» 
Ger Friſt bei Vermeidung doppelten Erfages zu Gerichts 
. Handen zu ſteuen? 

Am 19. Mai 1843. 

König. Bayer. Kreise und Stadtgericht 
Landshut. 
Leiendecker, Director, 





Erkenntniß. 
1077. (3a) Das j 
koͤnigliche baperifche Landgeriht Windsheim erkennt 
in der Rechtsſache der ledigen Tagloͤhnerstochter Kathas 
eins Käfertein, von Zeigebelshof, und deren außers 
ehelihen Kindes»Guratel, gegen den Bimmergefellen $os 
bann Welıbpöfer, von Mtt. Lenkersheim, wegen 
Schmwängerung, der Altenlage gemäß, hiemit zu Recht: 
I. der, dem * Beklagten angetragene Ent⸗ 
ſcheidungseid ſey füf verweigert zu erachten; 
II. kraft der erwirkten Ungehorſamsfolge ſey der Br» 
klagte 
1) als Vater des von ber Kiägerinam 9. Juli 1839 
außerehelich gebornen Kindes, Friedrich Karl, zu er⸗ 
klaͤren, und als folder 
2) fauldig: 
a) einen jäbrlihen Alimentationdbeitrag von 15 fl. 
von der Geburt des Kindes bis zu deffen zuruck- 
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gelegten 14ten Lebensjahre in monatlichen Raten 
von 1 fl. 15 Er. zu leiſten, 
b) wenn das Rind feiner Zeit zu einem Handwerk 
gegeben werden follte, das Lehr» und Losfpredhr 
geld zu berichtigen, J— 
‚e)'der Geſchwaͤchten für Kindbett·Tauf und 
ſechowoͤchentliche Berpflegungstoften bie Summe ' 
von 12 fl. zu bezahlen, 

3) dem Kinde fep das gefegliche eventuelle Erbrecht 
in dem bereinfligen Nachlaß des Beklagten vorzu⸗ 
behalten; a 

III. der Beklagte habe fämmtlihe Koſten des Rechts⸗ 
ſtreites zu tragen, refp. zu erflatten. 
V. R. W. 
Windséheim den 18. Mai 1843. 
Königt. Baper. Landgericht. 


V. n, 
Wibel, Civiladjunft. 
I —— 


Bekanntmachung. 

1078. Anna Margatetha Schäfer, ledigen Stan⸗ 
bes, gebürtig aus Kronach, iſt am 22. April d. J. zu 
Memmelsdorf, ſowohl ohne Dinterlaffung von befanns 
ten Beibeserben als einer legtwilligen Verfügung über 
ihren Nachlaß mit Tod abgegangen. 

Da ſonach geſetzliche Erbfolge eintritt, fo werben 
die hierorts unbefannten Inteſtaterben aufgefordert, uns 


ter Nachweis ihrer Rechte auf gegenwärtige Nachlaffene . 


ſchaft, fi binnen 3 Monaten a dato bei unterfers 
tigter Bönigl. Behörde zu melden, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daß nah Verlauf diefer Frift die Erb» 
ſchaft demjenigen, ber fi als näcfter Verwandter der 
Verlebten legitimiren oder fonft feine Erbanfprüde dars 
thun kann, ausgeliefert werben wuͤrde. 

Bamberg den 11, Mai 1843. end 
Königl. Bayer Landgeriht Bamberg 1. 
Griger, Landrichter, 

U nu 3 
Befanntmahung. 
1079. BVerlaffenfhaft der Franzista Wader betr. 
Anfprüce an die Verlaffenfhaft der Franziska 
Wader, ledig, von Steinbach, müſſen 
' binnen vier Wochen 
bei Vermeidung der Mihtberudfihtigung bei Vertheil⸗ 
ung der Maffa bier angebradt werden. 
Eitmann den 19. Mai 1843, 
König. Bayer Landgericht Eltmann. 
Koch, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
1080. Dre Bauersſohn Peter Egginger, von 
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Stadling, iſt am 16. Febt. d. Is. mit Hintetlaſſung 
eines gerichtlich errichteten Teſtamentes geſtorben. 

Es werden dieſem nad alle bekannten und, unbe⸗ 
kannten Intereſſenten und- Gläubiger; aufgefordert , ihre 
allenfallfigen Forderungen und ‚Anfprüihe aus was im» 
mar, fürzeinem Rechtstitel binnen ‚30, Tag en sa -dato 
hiesastespm ſo gemifier ‚anzumelden, als auſſerdera ohne 
weitere Berucichtigung nah hefeßlicher Ocdnung in ber 
zeichnetet Verlaffenfchaft flirgefchritten. werden’ wird. 

Hengersberg den: 3. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
inet sPerntner, Rambrichtern. 
Gfäubigerladung. 

1081. In der Verlaſſenſchaftsſache des Schullehrers 
Franz Will, von Dittelbrunn, bat der Teſtaments— 
Erbe die Erbfhaft cum beneficio legis et inventarii 
angetreten; etwaige Fordetrungen-u. Anfprüche find daher 

am Mittwoch ben, 5. Juliel. Je. 

ü früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung dar 
bier anzumelden. 

Schweinfurt den 15, Mai 1843. 
Königl. Bayer. Lendgericht. 
, Kleiner, Landrichter. 


— 
a ‚Gfäubigerlabung. | 
‚1082, Inı den. Verlaffenfhaftsfache des. Johann Mis 
chel Schmitt, ledig, von Oberndorf, werden die Glaͤu⸗ 
biger zur Angabe ihrer Forderungen auf 
Mittwoh den 28. Juni. Js. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der. Michtberhdfichtigung ‚ bei, 
der Auseinanderfegung anher vorgeladen. 
+ Schweinfurt den 16. Mai 1843. 
König» Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landricter, 
—— — — 


Bekanntmachung. 


1083. Etwaige Forderungen an die Verlaſſenſchaft 
des Baftwirths Johann Nagel, von Schweinheim, find 
am Dienflag den 13. Juni, Is. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuckſichtigung bei 
Vertheilung der Maffa dahier zu liquidiren. 

Afhaffenburg den 15. Mai 1843. 
Köntgl. Bavper. Landgericht Afhaffenburg. 
Raiſer, Landrichter. 
—— 
Betanntmahung. 
1085. (20). Vom unterfertigem ‚Gerichte wird: hiemit 


auf / den Antrag eines Hypothekarglaͤuhigerg dab Wohn⸗ 
haus der Metzgermeiſter Rau fer’fahen ‚Ehegatten lit, 
G. Nro. 71., welches freieigen ift, aus einem. Worders. 
haufe, zwei ‚Abfeiten , einenp Hinterhauſe und Hofraum 
beftcht, zu ebener Erde Stallungen Wagenremifen, Holz⸗ 
legen und  Wafhküchezeimserften \und zweiten Stechh 
werke drei Wohnungen mit Küchen, darüber eine Altane 
und Heuboden enthält, und auf 4300- fl. geſchaͤtzt, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftelt.- 

Der Subhaſtationstermin iſt auf 

Montag dem 17. Juli. Se. 
Vormittags’ von: 9 bis 12 Uhr 

feſtgeſetzt, wozu beſitz ⸗und zahlungs faͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber, die ſich hieruͤber gehoͤrig auszuweiſen haben, einge» 
laden werden. 

Augsburg den 19. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 
Der Eönigl Director, 
Burger. 


Proclama. 

1086. (3a) Der Bauer Johann Dänzler, von Uns 
terharnsbach, hat fi freimillig dem Goncursverfahren 
unterworfen, daher die geſetzlichen Ediktstage hiemit 
ſeſtgeſetzt werden, und zwar: 

1. zut Anmeldung und geſetzlichen Nachweiſung der: 
‚Borderungen, auf i 
Montag den 19. Juni. Fe. 
Bormittags 9 Ube, 
2. zur Abgabe. allenfallfiger- Einiyendungen gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 17. Juli 1, Fe. 
Vormittags 9 Uhr, 
3. zu den Sclufverbandlungen ‚auf 
Montag den 14. Auguft 1. Je, —. 
Vormittags 9 Uhr, — 
wozu fämmtliche fomwohl bekannte als unbekannte Giqͤu⸗ 
biger in Petſon oder durch einen Bevollmaͤchtigten un« 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß fie im 
Nihterfheinungsfale am 1. Eviktätage den Ausfhluß 
mit ihren Forderungen, im Nichterſcheinungsfalle im. 
2. und 3. Evdiftstage den. Ausfhluß mit den treffenden 
Handlungen zu gemwärtigen haben, 

Zugleich werten alle diejenigen, milde von dem Were 
mögen des Gemeinfchuldners irgend etwas in Händen 
baben follten, hiemit aufgefordert, ſolches bei Vermei⸗ 
dung des doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei dem unterfertigten Gericht zu Übergeben. 

Burgebrah den 17. Mai 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 


Sensburg, Landeichten, 


“887 


San el Prortamd. —F 
. 4087: (3a) Da tiber das Vermoͤgendes Bauten Job. 
sDänyler, von Untetharnsbach, der Concurs erfünnt 
wurde, fo werden deffen Grundbeſitzungen naͤmlich: 
a) ein Söldengut, kgl. Lehen, St. B. Mro.. 89, 
St. Gap. 340 fl: , dazu gehoͤrt ein von Steinen 
erbautes Wohnhaus mit ; Stellung -u. ‚angebauter 


Scheune, eim Backofen und, Gemeinderecht, dann' 


+ Morg: Garten und 5 Morg. Feld, 
b) 1,5% Mrg. Feld, das Frofhgefang, St. B. Nr. 
90., St.’ Cap, 70 fl., k. Lehen, 
0) $ Meg. Feld, das Schleifleitiein,, St. B. Nro. 
9., St. Gap. 55 fl., 2. Erben, j 
d) $ Morg. Feld, die Wach, lehenbar zur Pfartei 
Burgebrach, St. B. Nel9%, St. Cap. 85 fl. 
se) AM rg. Feld, der Wolfsacker an 2 Stheen, El. 
Lehen, St. B. No. 93. ©t. Gap, 75 fl. 
f) 4 Morg. Feld, und 4J. Tagw. einmäbdige Wieſe, 
der große, Anger genannt, 8, Leben, St. B. Nro. 
94., St. Gap. 90 fl., 
fämmtlihes Grundvermoͤgen um 1790 fl, gerichtlich ges 
ſchaͤtzt, biemit dem Öffentlichen Verkaufe, qusgeſetzt und 
‚zum. Auffteibe Termin auf 
Dienflag den 20. Suni I. Is. 
Nachmittags 2 Ubr 
anberaumt, weßhalb die Kaufslufligen fih an dieſem 
Tage vor der Gerichtskommiſſion im Johann Dänz 
terfhen Haufe zu Unterharns bach einzufinden und ihre 
Angebote zu legen baden, mit dem Bemerfen, daf der 
Verkauf nad Maafgabe des Hypothekengeſetz. F. 64. u, 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der $. 98 u. 101. der 
Ptozeßnovelle vom. 17. November 1837 zu erfolgen hat. 
Burgebrad den 17. Mai 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Sensburg. 
nn, 


Bekanntmachung. 


1088. In dem Schuldenweſen bes Webermeiſters 
Jakob Strack, von Lechhauſen, hat das dießſeitige Er⸗ 
kenntniß vom 1. April h. Js. auf Eröffnung des Unis 
derfalkonkurfes die Rechtskraft erlangt. 
-, 6 werben ‚daher die gefeglichen Ediktstage hiemit 
„-ausgefhrieben und zwar: 
4) zur Anmeldung und gefeglihen Nachweiſung ber 
Gorderungen auf 
- Montag den 419. Juni I, 36. 
2) zur Borbeingung der Einteden gegen die angt« 
meldeten Forderungen ‚auf 
Donnerfiag den 20. Zuti l. J. 
3) zur Schlußverhandlung auf 


"Montag den 2113Audguſt 1.88. 
jebesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
feſtgeſetzt, u. biezu die bekannten u. unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Gantirers unter dem Rechtsanachtheile vorgela⸗ 
‚ben, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausfhliegung der Forderung von diefer -Goncursmtaffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber. die 
Ausſchließung mit den an diefen Terminen vorzunchme« 
enden Handlungen zur Folge hat. ic 

Bugleih werden die ‚allenfalligen Befiger von Pfäns 
dern oder fonftigen zur Maffa gebörigen Gegenftänden 
aufgefordert, ſolche hei Meidung nodhmaligen Erfages, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Der Aktivſtand beſteht nach den vorliegenden Ins 
ventarien vom 18. Dftober vorigen und 12. Mai lauf. 
Is. in 3819 fl. 54 ®r,, während die gerichtsbrkannten” 
Paffiven fih auf 7206 fl. 15 Er. entziffern. 

Das Anmwefen des Gantirers, welches nad gerichte 
licher Schägung dv. 18. Ditober vor. Js. einen Werth 
von 3793 fl. hat, 'u. aus Mohnhaus, Stall ui Dale 
fhupfe und Hofraum per 11 Dez. und. Grasgartin: zu 
21 Der, zum kal. Rentamte bodenzinfig; dann 9 Dez. 


‚ Krautgaren, 1 Tagw. 26 Dezim. Lußlewieſe, 1 Tagm. 


12 Dis. dintere Angerwiefe, 61 Des. desgl. Wieſe und 
1 Tagw. 27 Dez. Lorenzer Wiele, faͤmmtlich ludeigen, 
beſteht, wird ſammt dem auf 26 fl. 54 fr. eingewerthe⸗ 
ten Mobiliare am 
Montag den 17. :Iadti I. Is. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Kaffechaufe zu. Lechhauſen an den Meiftbietenden oͤf⸗ 
fentüich verfleigert, wozu beſitz⸗ u. zablungsfähige Kaufs— 
tuffige und zwar auswärts domizilirende, unter Vorlage 
legaler Leumunds und Vermögens: Nahmeife mit dem 
Bemetken vorgeladen werden, daß der Hinſchlag nad, $ 
64. des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich, der Beſtimm⸗ 
ungen der 69. 98 — 101. der Gerichtsotdnungs · Novelle 
vom 17. November 1837 erfolgt. 

Das Wohnbaus ift Übrigens mit 1600 fl. gegen 
Brand verfihert und es koͤnnen die darauf ruhenden 
Laſten jeder. Zeit hierorts vernommen werden, 

Sriedberg din 16. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Friedberg. 
von Gimmi, Landrichter. 





VBorladung. 

1084. -Ianaz Grit maier, Bauersfohn von Lau— 
gna, yebor. den 31. Juli 1782, hat den rußiſchen Felds 
zug mitgemacht, und wird ſeitdem vermißt. 

Detſelbe befigt noch ein Vermögen von 675 fl. 
Auf Antrag feiner Erben wird Ignaz -Griefmaier, 


oder deffen allenfallfige legitime Desjendenz; hiemit auf⸗ 


gefordert, ſich binnen ſochs Monaten von heute an, 
bierorts zu melden, widrigenfalls obiges Vermögen ohne 
weitere Rüdfiditsnahme an feine naͤchſten Anverwandten 
gegen Gaution ausgeantwortet wird. 

Unterm gleichen Rechtsnachtheile werben alle jene, 
welche an Ignaz Griegmaier aus was immer für 
einem Mechtstitel Anfprüche zu machen haben, diemit 
veranlaßt, mit denſelben Innerhaib des oben präfigieten 
Zermines bierorts aufjutrelen, 

Wertingen ben 22. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
In abs, leg. Dir. 
von Gimmi, J. Affeffor. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1107. Der ledige Bauersſohn Georg Vogel, von 
Rothenhof, iſt Willens nach Nordametika aus zuwandern, 
und bat bereits beim hieſigen kgl. Landgeticht das Ge- 
fu bierbber angebracht. Zur volftändigen Erledigung 
desfelden werden demnad feine. alenfalfigen Gläubiger 

biemit auf Mittwoch den 7. Juni l. Is. 
vorgeladen, um ihre Forderungen gehörig zu liquibiren, 
indem hierauf nach Ablauf diefes Termines keine Rüde 
fit. mehr genommen werden kann. 
Pottenftein in Oberfranken am 26. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Seidl, Landrichter. 


Bekan atmachung. 


1090. Das 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Nüenber 
bat in dem Schuldenwefen ber Erafesnermeifter Gonrab 
Friedtich und Katharina Barbara Boͤhrer'ſchen Ehe- 
teure zu Nürnberg den Uniterfalfonkurs erkannt. 
Es werben fonadh die gefeplichen Ediktstage nämlich: 
4. zur Anmeldung der Forderungen und derem ges 
börigen Nahmeifung auf 
Donnerftag den 15. Juni 1. 
2. zur Vorbringung ber Einreden gegen die ange» 
meldeten Forderungen auf 
Dienflag den 11. Juli. Se. 
3. zur Schlufverhandlung und zwar: 
für die Replik auf 
Donnerftag den 27. Juli tl. Js. 
fle die Duplit auf 
Dienftag ben 8. Auguft I. Se, 
jedesmal früh 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis umd 
Stabtgerihts>Affeffor Dr. Kalb, im Zimmer Nro 16. 
angefeht und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ber 
Gemeinfchulbner unter dem Mechtönachtheile hiemit vor» 


geladen, daß das Nichterſcheinen am erflen Edikstage 
bas Ausfchlieffen von der gegenwärtigen Konkursmaffe, 
das Ausbleiben am dem übrigen Ediktstagen aber das 
Ausfhlieffen mit den, an folden vorzunchmenden Hand» 
lungen zur Folge bat, ; 

Bugleich werben diejenigen, Welche irgend etwas von 
den Gemelnſchuldnetn in Hanben haben, bei Wermeid» ” 
ung des doppelten Erfapes oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gr» 
richtshänden zu liefern. 

Schließlich wird bemerkt, daß das bereits imventirte 
Activvermögen der Gemeinfhuldner einen Tarmırıh von 
6604 fl. 57 kr. bat, dagegen bie bis jeßt erhobenen 
Paffiven auf circa 17400 fl. fi belaufen, morunter 
die auf dem Haufe 2. N. 1200 dabier verficherten Hp» 
pothetfhulden 9000 fl. und die Wechſelſchulden circa 
3400 fl. betragen, 

Nürnberg den 19, Mai 1843. 

v. Kohlhagen, Direktor. 
. E — — t 


Bekanntmachung. 

1092. Nikolaus Goldbach, und deſſen Ehefrau, von 
Dberlätter, Gemeindeverbands Ebersberg, wurden wegen 
verfhmenderifcher Haushaltung unter Guratel des Franz 
Kaspar Burkard, von dort geftellt, ohne deſſen Zuſtim- 
mung dieſelben Feine iht Vermögen beläfligende Verträge 


. gültig abſchließen können. 


Weyhers den 15. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 





Belanntmadhung. 

41102. Weggemorfene Defraudations:Objekte betr, 
Der Eigentblmer der Kappe, der paar Schuhe u. des 
Lebzeltens, melde am 25. März I. Is, auf dem Wege 
nah Grafenau gefunden wurben, hat fi binnen drei 
Monaten zu melden, aufferdem dieſe Gegenflände konfis⸗ 
giet würden. — Vohenſtrauß den 15. Mai 1843. 
Könige. Bayer Landgeriht Vohenſtrauß. 

Friedt. Kohler, Landricter. 
ze 


‚ Befanntmadung-. 
1096. Die ledige Tagloͤhnerstocht er Barbara Schmitt, 
von Eberobach, ift Willens in die vereinigten Freiſtaaten 
nad Nordamerika ausjumandern. Liquidationdtermin iſt 
auf dın 8. Juni 1.6. anberaumt, an welchem allens 
fallſige Forderungen und Rechtsanſpruͤche an Obigen bei 
Bermeidung des Ausfhlußes dahier anzubringen find. 

Gräfenberg den 21. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Groͤtz ſch, Landrichter. 
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Bekauntmachung. 

1024. (26) Auf Andringen mehrerer Hppothekglaͤu⸗ 
bider werden nachſtehende Realitaͤten des Bierwirthé 
Rinshofer, auf den Rametsdorferlüften, als 

a) das Wohnhaus Mro. 4., gemauert mit Platten 
gedeckt, enthaltend einen Keller, im Erdgeſchoſſe 5 
Zimmer, Küche, Speife und 2 Kammern, im obern 
Stockwerke 2 Wohnungen, jede zu drei Bimmern 
und 1 Side; 

b) das Hintergebäude Hs.⸗Nr. 5. ebenfalis gemauert 
und mit Platten gededt, enthaltend im Erdgefchoffe 
4 Stallung und im oben 2 Wohnungen, jede zu 
3 Zimmern und 1 Ale. 

e) ein Anbau diefes Hintergebaͤudes, gemauert und mit 
Schindeln gedeckt, enthaltend 1 Etallung und 1 
Schlachthaus; 

d) der bei dem Lit. a, beſchriebenen Gebddude befind⸗ 
lihe Hofraum und 2 Tagw. der daran floßend:n 
Sandgrube mit Einfhluß der darin befindlichen 
3 Brunnen ; 

e) 9 Tagw. 14 Des. Gemuͤsgatten, Aecker und 
Wiefen 

zum jweitenmale dem Öffentlihen Verkaufe nach $. 64. 
des H. ©. und (5. 98 — 101. des Prozeßgeſetzes vom 

17. November 1837 unterſtellt. : 

* Gebäude, Sandgrube und Hoftaum: wurden auf 
11,950f., — Garten, Aeder und Wiefen per Tagwerk auf 
300 fl, febin im Ganzen auf 2742 fl. gefhäpt, und 
die Gebäude find der- Beandverfiherungs« Anftalt mit 
3400 fl. einverleibt. 

Bur Berfteigerung ift Termin auf 
Dienflag den 13. Juni, 9, 
Vormittags von 9— 12 Uhr 
im. Amtslokale angefegt, und der Hinſchlag erfolgt am 
den Meiftvietenden ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth. 

Kaufsluffige werden mit dem Bemerken hiegu ein» 
geladen, daß Gerichtsundekannte über guten Leumund 
und Vermögen ſich auszjumeifen haben, 

Münden’am 8. Mai 1843, 

Königl. Bayer Bandgeriht Münden. 

Kuttner, Landrichtet. 
——— 


Bekanntmachung. 

968. (36) Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen der Witwe Maria Doht, Blaumülletin zu 
Bagen, Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft. 

Dieſes Anmelen beftebt : 

I. aus dem 4 Blaumüllerhof nebſt dabei befindlicher 
Muͤllers gerechtigkeit, Oehlſtampf und Schneidfäge, 
welcher teluirtes Eigenihum und zu dieſſeitigem 
Landgetichte gerichtsbar iſt. 


Dabei befinden ſich 

1. das Wohnhaus mit Mahlmühle und Dehlſtampf, 
halb gemauert und halb von Holz mit Legfchi 
dein gedeckt. 

2. der®gefondert fichende Getteidſtadel nebſt Wagen 
ſchupfe, von Holz gebaut und mit: Schaarfchindelm 
eingebedt, 

3. die gefondert ſtehende Schneidfäge von Holz ‚mit 
Scharfhindeln gededt, “ 

4. die Schweinflälle, theils gemauert und Iheild von 
Holj, und mit Legfhindeln gedeckt, 

5. der Badofen mit Bretter gedeckt, 

6. der Hofraum mit Ader 10 Tagw. 76: Des. 

7. Wiefen 10 Tagw. 58 Da. ! 

8. Wald 16 Tagw. 84 De. 

11. das 4 Zubau Stephlglilt, jedoch ohne Gebäude, 
welches Iudeigen ift und bei weichem ſich befinden: 
: 12 Tagw. 83 Dez. Aeccker, 
6 Zagw. 65 Dez. Wieſen, 
3 Zagm..65 Dej. Holz. 
III. Ludeigene Gemeindegründe: 
. Acer teſp. Ehgarten mit 3 Tgw. — De 
. Waldung 2 Tagw. 12 Dis. 
die darauf befindlihen Laffen find : 
a) Grundfteuerfimplum 2 fl. 7 fr. 5 hi. 
b) Hausſteuer 10 fr. 6 bi. 
c) Schatwerkgeld 45 kr. 
.d) Genfus 15 tr, 3 hi. 
Zehentfitrum: 
a) Waitzen — Schffl. — Me. 1 Bil. 3 Sj. 


un» 


De 


b) Kın — Schr. 1 Me. 1 Bl. 2Sp 
c) Serſte — Schffi. — Mi. 2 Vri. 3." 
d) Hader — Sch. 2 Me. 3 Vri. — Sp 


e) Grundzins — fl. 24 fr. : 
f) Gewerbfteuer 9 fl. 30 fr. : 

Das gefammte Anweſen murde gerichtlich geſchuͤtzt 
auf 6817 fl. 36 fr. 
Die Öffentliche Verſteigerung findet late: Fit © 
Montag den 19. Funit. J. früh 9 Upehinı 
im MWirthshaufe zu Wagen. — Der Hinfchlag geſchieht⸗ 
Schlag 12 Uhr Mittags nach Inhalt des Gr GE. des 
Hppothekengeſetzes und vorbehaltlich der Beſſimmungen 
der 96. 98 — 101 der Movelle vom 17. Nov, 1838 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Auswaͤrtige unbefannte Käufer haben. ſich durdy 
Birmögens- und Leumundszeugniß, geflalter Dinge nad) 
auch Über Mititärentlaffung auszuweiſen, widrigenfalls 
fie ſich gefallen laſſen müſſen, bei der Verſteigerung zu» 
ruͤck zewieſen zu werden. Be 

Aibling den 19. April 1843. 

- Königl. Bayer. Landgericht. 
von Schmidt, Landrichter. 
55 
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Befanntmahung. 


1033. (3) Die Verakkordirung von Eifenbahnbau- 
Arbeiten betr, 


Mittwoch den 7. Juni, 3, * 
Vormittags 9 Uhr 
werben nachſtehende Eifenbahnbau + Arbeiten .bei ber uns 
terfertigten Polizeibehörde im Drte Meitingen auf 
dem Wege allgemeiner ſchriftlicher Submiffion an den 
Wenigfinehmenden vergeben werden, nämlich: 

a) das Ifte 13,611 Fuß lange, auf der Linie von 
Langweid bis Herbertshofen, liegende Arbeitsloos, 
beſtehend in: 

Erd» und Dammarbeiten im Anfhlage zu 
25386 fl. 27 kr. 


Kunftbauarbeiten 7424 fi. 44 fr. 
Steinmaterial zum Unterbau ber 
Bahn 6444 fl. 3 iu 


Zirferung von Markfteinen 372 fl. 44 kr. 
Daher im Gefammtbetrage 39627 fi. 48 fr. 


b) das IIIte auf der Linie von Mordendorf bis 
Druisheim liegende Arbeitsloos , weldes eine 
Ringe von 18,375 fl. Fuß umfaßt: 

Erd: und Dammarbeiten veranfchlagt zu 
14501 fl. 42 fr, 
7200 fl. 48 fr. 
7235 fl. 49 fr. 


Kunftbauarbeiten 
Steinmaterial zum Unterbauu 
Lieferung von Markſteinen 


daher im Gefammtbetrage von 29412 fl. 49 fr. 

Piäne, [Roftenanfhläge und Uebernahmsbedingniffe 
tiegen vom 23. Mai 1843 an im Amtslofale der mit: 
unterzeichneten koͤnigl. Eiſenbahnbau⸗Sektion zu Jeder- 
manns Einfiht offen. 

Die Submiffionen müffen für jedes Loos getrennt, u. 

verſchleſſen, laͤngſtens am 3. Zuni I. 3. Abende 6 Uhr 
bei dem unterfertigten gl. Randgerichte an deffen Ger 
richtsſitze übergeben fepn, und e6 haben fämmtlihe Sub: 
wittenten am Eröffnungstermine ſich perſoͤnlich einzufin⸗ 
Den; der, Eröffnung anzumohnen und auf Verlangen ihre 
Zulaffungs- und Eautionsfäpigkeit durch legale Beugniffe 
genhgend nachzuweiſen. 
Baringen, 5, Mai 1843. Deitingen, 8. Mai 1843. 
Rot. Bayer. Landgericht, Kgl. Eiſenbahnbau ˖ Sektion. 
Hermann, Landrichtet. C. Feigele, Ingenieur, 

— 

| Befanntmahung. 
1034. (36) Die Verakkordirung von Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten betr, 
Dienftag den 6. Juni I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 


474 fi. 30 ft. 


werben bei ber unterfertigten Polizeibehoͤtde im Dete 
Goͤggingen, nachſtehende EifenbahnbausArbeiten auf dem 
Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffien an den 
Menigftnehmenden zur Herflelung vergeben merden,, 
naͤmlich: 
das IIIte 28944 Fuß lange auf ber Linie von 
Gerftpofen bis Langwaid liegende Arbeitstoos der 
mitunterfertigten Sektion, welches veranſchlagt ift: 
an Erd» und Dammarbeiten 18186 fl. — fr. 
an Steinmaterial zum Unterbau 19548 fl. 30 r, 
an Markſteinen 636 fl. — fr. 


im Gefammtbetrage zu 38310 fl. 30 fr, 
Pläne, Koftenanfhläge und Urbernat mesBedingniffe - 
liegen vom 23. Mai 1843 an im Amtslofale der mits 
unterzeichneten koͤnigl. Eifenbahnbau- Sektion zu Feder» 
manns Einfiht offen, wo auch die lithograpbirten Sub⸗ 
miffions » Formularien in Empfang genommen werden 
können. — Die Submiffionen müffen verfchloffen ling» 
ftens bis 3. Juni Abende 6 Uhr bei ber unterfertigten 
Polizeibehörde eingereicht fepn, und es hat ſich jeder Sub⸗ 
mittent am Eröffnungstermine einzufinden, um der Er« 
Öffnung der Submiffion beizumohnen und feine Zulaſ⸗ 
fungs s ſowie Gautionsfäpigkeit durd legale Zeugniſſe 
genügend nachzuweiſen. 
Göggingen, 18. Mai 1843. Augsburg, 18. Mai 1843. 
Kgl. Bayer. Landgericht. Kgl. Eifenbahndau: Sektion. 


Reiber, Landrichter. Thenn. 


Bekanntmachung. 


1016. (3c) Die Kunigunda Carl, von ‚Langenzenn, 
ſoll in ihrer Prozeßſache gegen den Portraitmaler James 
Dafe, wegen Vaterſchaft und Alimentation ihrem Ans 
malte Information ertheilen, kann jedoch ſchon feit längs 
erer Zeit nicht aufgefunden werden, 

Es ergeht demnach an ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden 
das Anſuchen, für den Boll, daf fie den Aufenthalt der 
Kunigunda Garl entdecken ſollten, Nachricht bievon hieher 
mitzutheilen. Gabdoljburg den 29. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht, 


von Aufin, Landricter. 
— 0 2 
Befanntmadhung. | 
974. (3) Die Veraklordirung von Eifenbahnbaus 
Arbeiten betr. 
Donnerflag den 8. Juni. Se. 
Vormittagd 9 Uhr £ 
werden bei ber unterfertigten Poligeibehörde im Amts- 
tofale derfelben nachſtehende EifenbahnbausArbeiten auf 
dem Wege der allgemein ſchriftlichen Submiſſion an 
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den Wenigfinehmenden zur Ausfhbrumg vergeben werben, 
nämlich: die zue Erbauung der Eifendahnbrüde Mr. X 
Über die Wertach bei Augsburg gehörigen Maurer» und 
Ereinbaurrarbeiten, melde veranfchlagt find : 
1) Maurerarbeiten zu 591 fl. 6 kr. 
2) Steinbauerarbeiten fammt Ver— 
wendung zu 39549 fl. 47 fr. 
3) Gerüft zu 600 fl. — fr. 
im Gefammtbetrage zu 46130 fl. 53 fr, 


Plaͤne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahmsbedingniſſe 
liegen vom 24ſten Mai 1843 on im Amitslokale der 
mitunterzgeichneten kgl. Eifenbabnbau: Sektion zu Jedete 
manns E’nfiht offen, wo auch die lithographirten Sub» 
miffions » Fotmularien in Empfang genommen werden 
können. — Die Submiffionen müffen verfchloffen längs 
ſtens bis Zten Juni Abende 6 Uhr bei der unterfertigs 
tem PolizeisBehörde eingereicht fepn, und «6 hat ſich je: 
der Submittent am Eröffnungstermine einzufinden, um 
der Eröffnung der Submiffionen beizumohnen, und feine 
Bulaffungs» ſowie Gautionsfähigkeit durch legale Zeugs 
niffe genügend nabzumeifen, 

Augsburg am 10. Mai 1843, 


Magiftrat der Stadt Augsburg. Kal, Eiſenbahnbau—⸗ 


Der 1. rechtsk. Bürgermeifter. Sektion. 
Dr. Carton du Bat, Thenn, 
— — 
Bekanntmachung. 


877. (3b) In dem Schulbenweſen der Bierbrauer Joh, 
Michael Ziefel’fhen Eheleute zu Uehifeld, werden 
deren Befigungen, befiehend: 


4) aus einem Wirthſchaftsgut Hs. Nr. 84 und 86. 
zu Uehlfeld, wozu gehört: Scheune mit Stallung, 
Stalung zwiſchen der Scheune u. dem Bräubaus, 
25 Dez. Hofraum, 3 Dez. Schorgarten, Pi. Rr. 
1348, das Bräuhaus mit radisırter Brauereige⸗ 

‚. tehtfame Pi. Nr. 1344., dem ganzen Gemeinde⸗ 
ercht nebſt dem. zur Brauerei gehörigen Felfenkeller 
in Voggendorf, 

2). aus folgenden walzenden Grundſtüͤcken: 
a):2 Morg. 42. Dez. der Karlweiher Pi. N. 990. 
b) — Mrg. 13 Dez. Ader un 158 Dry, Wiefen, 
(die Erde auf diefen 43 Dezim. Feld ift aber 
weggefahren), 
o) 1 Morg. 13 Dez. Feld im Vogelheerd, Pi. Nr. 
1732 


d) 3 Morg. 13 Der. Feld im Mittelderg, Pi. Nr. 
1115 ab 

e) 1 Morg. 91 Dez, im Tiefengraben, Pl. Nre. 
17. 


* 


f) 4 Morg. 11 Dezim. Acker und Holzanflug am 
Guthenthal, Pi. Ne. 1767. 
zuſammen auf 3795 fl. taxirt, 
am 30 Juni I. Is. Nahmittags 2 Uhr . 
in dem Deininger’fhen Gaſthaus zu Uehlfeld nad 
Maßgabe des $. 95. seq. der Novelle vom 17. Nov. 
1837 an befig» und ;zahlungsfähige Raufsiuftige öffent 
id verfauft werden. 
Neuftadt a. A den 15. April 1843, 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Weiß, Landrichter, ne 
m 


Bekanntmachung. 


1016. (36) In der Concurbſache des Bauern Joh. 
ih, Gutmann, von Berotzheim, werden nachbe⸗ 
nannte Realitäten; der Gutgzreſt, beſtehend in: 
0,6 Dez. Wohnhaus mit Scheune, Hs. Nro. 84. 
Pi. Neo. 134. 
"0,3 De. Hofraum, Pi, Nr, 134. 
0,5 Der. Wurzgarten, Pi. Nr. 13}. 

0,15 Dez. Grasgarten, Pi. Nr. 14}. 

0,4 Dez. Krautgarten, Pi. Ne. 877. und 

0,11 Des. Auesſpanwieſe, Pi. Nr.’ 39234. | 

das Gemeindereht zu einem halben Nutzantheit, 
Lo, auf 1985 
tar. auf 195 fl. i 
0,93 Dez. Ader in der Hanenwieſe, Pi. N. 2607. 
tar. auf 160 fl. 

41 Tagw. 5 Dez. Acker hinter der Klinge, Pl. Nr. 

2475. tar. auf 196 fl. 

0, 24 Dez. Schlotterbeetader, Pi. Nr. 2948. tar. 

auf 62 fl. 40 fr. j 

0,26 Dez. Schlotterbeetacket Pi. Nro. 2955. tapirt 

auf 66 fl. 40 fr. 

1 Tagw. 62 Dez. Hopfengartenader am Hagenbady, 

Pi. Mr. 3187 b, tarpirt auf 271 fl. 40 fr. 

0,34 Dez. Ader am Birkhof oder dee Sauerhof: 

Ader, Pi. Nr. 3142, tarirt auf 75 fl. 

1 Tagw. 72 Des. Hagenbachacker, Pi. Nr. 3187a 

tar. auf 250 fl. 

0,80 Der. Auwieſe, Pl. Nr. 2032. tar. 140 fl. 
1 Tagw. 80 Dez. Waldung, der Hagenbach, Pi. 
i Nr, 375. tag. auf 230 fl. 

0,51 Dez. Ader, der Griesbudader, Pi. Nr, 2981. 

tar. auf 58 fl. 20 fr, . 

4 Tagw. 15 Dez. Griesbudwiefe, Pi. Nr. 2980. 

tag, auf 215 fl. 

0,67 Dez. Ader in der Sonnmbreitung, Pi. Nro. 

3011. tar. auf 250 fl. 


©, — — — 


— — 
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0,87 De. Ader hinter der. Schloßmauer, Pl. Nr. 
6264. tar. auf, 445. fl. 
0,70 Dez. am Grofhelzermeg, Pl. Ne. 570. tarirt 
f. 106 fl. 40 fr. 
0,2% Dez. Adır im Weingartenweg, Pl. Nr. 757. 
tar. auf 40 fl. 
0, 37 Dez. Acker der Auweg, Pl. Nr. 2292. taz, 
auf 71 fl. 40 fr. 
am 28 Juni l. 36. Nachmittags 1 Uhr 
im Leidel’fhen Wirthshauſe zu Berolzheim der öffents 
lichen Verfteigerung unterworfen. 

Es werden daher Kaufsluftige unter dem Beifügen 
eingeladen, daß der Dinfhlag nad $. 64. des Hopoth.⸗ 
Gefeges, vorbehaltlich der Bellimmungen ber 60. 8 — 
101. des Prozeßgeſ. vom 17. Nov, 1837 erfolgt. 

Heidenheim ‚den, 30 April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Tramer, Landrichter. 
— 
Bekanntmachung. 
1017. (35). Das kgl. Landgericht Heidenheim hat in 
dem Schuldenweſen des Bauern. Johann Mid, Gut- 
mann, von ®eroljpeim, auf eigenen Antrag ‚deffelben 
den Ku erkannt. wi, 
Es meiden: daher die geſeblichen Ediktstage nämlich : 
1) Zur Anmeldung der Sorderungen, U. deren gehörigen 
Nachweiſunq, guf, Juni ı. 35 
2) Zur Borbringung der Einreden gegen die-angemeldr« 
ten Forderungen auf De 
ben 5. Fulil, 3% 
der Replik und Duplik auf- 
den 7. Augufti. Se. 
jedesmal Vormittags. 9 Uhr 
feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmliche unbekannte Gläubiger bes 
Bemeinfhuldners hiemit unter dem Rechténachtheile vor« 
geladen , daß das Nichterfpeinen am etſten Ediktstage 
die Ausfchliefung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Gansursmaffa, das Nichterfcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den am denfelben vor» 
a ac 7 Dandlungen zur Foige hat. 
ie Aktivmaſſa beträgt 4045.f. 1 Pr. , wogegen 
die Schulden die. Summe von 5261 fl. erreichen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen des Gemeinfhpiäners in Haͤn⸗ 
den. haben, bei Bermeibung. des nochmaligen Etſatzes 
"aufgefordert, ſolches unten Morbehaip ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Heidenheim den 30. April 1943. 

König. Bayer, Landgericht. 

Cramer, Landtichter. 


3) zur Abgabe 


Edietal⸗Citation. 


367. (36) Der Zeuchmach er geſelle Johann Wilhelm 
Friedtich Wir ſching, von Lichtenberg, geboren am 12. 
Auguft 1787, Sohn des längfiverftorbenen —— 
meiſters Joh. Jakob Chriſtian Wirfhing, zu Lich— 
tenberg, bat ſich beftändig auf ber Wanderſchäft befuns 
den u. feit 17 Jahren von feinem Leben und Aufents 
hait Reine Machricht mehr gegeben. Da deſſen Gurator 
Metzgermeiſter Carl Friedrich Pablig, von Lichtenberg, 
auf die Todesetklaͤrung feines Curanden Zeuchmacher · 
gefellen Johann Wilhelm Friedrich Wirſching ange 
tragen bat, fo. werden derſelbe, fomie feine alenfallfige 
Leibeserben hiemit aufgefordert, ſich innerhalb, 9 Mor 
naten und längftens bi6 zum 1. November I, Ss.- 
Vormittags 9 Uhr 

bei dem hieſigen koͤniglichen Landgetichte perſoͤnlich ober 
ſchriftlich zu welden, u. ſein Vermoͤgen in Empfang 4zu 
nehmen, oder. zu gewärtigen, daß er für todt. erfärt u. 
fein. Vermögen an feine Bermandten ‚ohne Caution außer 
geantwortet werben wird. 


Naila, den 31. Januar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Fhrft, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

eıa (36) Auf dem Düryechaufe Haus Nr. 61. Bef. 
Ne. 870. der Johann u, Ayna Keim’fhen Eheleute 
dabisr, find im dießgerihtlichen Hypothekenbuche „für ben 
Mer, Mordhalben feit dem 5. Juni 1827 für die ver⸗ 
lebte Mothgerberdwittwe Porzelt und deren Erben zu 
Kronach dreihundert Gulden mit 5 pGt, verzinsliches Ca» 
pital laut Hypothekenutkunde vom 13. März 1819 yur 
erften Stelle eingetragen. 

Diefe Hppothelenurkunde ift zu Verluſt gegangen. 

Es wird daher nad dem Antrag der Erben der Witt 
we Barbara Prozelt der Beſitzer diefer Urkunde bier 
mit aufgefordert, binnen «6: Mönaten u, zwar laͤngſtens 

in dem auf den 25. Septeniber 1 I 
beftimmten Termin diefes Dokument bieher vorzulegen, 
u. feine allenfallfigen Hypothekenrechte geltend zu machen, 
old aufferdem jene- Urkunde vom 13: Maͤrz 1819 als 
kraftlos erklaͤrt und nach gefchehener Heimzahlung!- des 
Kapitals an die Pro zeltifen Erben die Loͤſchung ber 
Hypothek vorgenommen werben wird. * 
Nördhalden den 8: RNan As43 z 


Königl. Bayın. Randgeriht, 
vn 
Krbir 0 


Allgemeiner Anzeiger 


vs 
—— 


— 
—2 


Königreich 








Münden. Nro. 


44. 


Samftag, 3. Juni 1843. 





Gerihtlide und polizeylide 


Bekanntmachungen. 
— 


Bekanntmachung. 


1091. Ueber den Nachlaß des Gommerzienrath Joh. Mir 
chael Beidier, zu, Wellerthal, wird hiemit auf den Ans 
trag der Beteiligten das allgemeine Gantverfabren er» 
öffnet, und werden demgemäß die geſetzlichen Ediktstage 
feſtgeſetzt und ausgeſchrieben: > 

1. zur Anmeldung ' und Nachweiſung der Korders 
’ ungen 

auf ben 10. Juli. Jse. 
2. zur Vorbringung der Einreden gegen diefelben 
auf den 11. September I. es. 
3, zur Abgabe der Gegenerklaͤrungen hierauf 
“ aufbden 17. Oktober I, J. 
4. zur Abgabe der Schlußerklaͤrungen 
auf den 7. November I. 3. 

jedesmal Vormittags 8 Uhr, wozu ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger des verlebten Commerzieneathes Beidler unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daf das Auſſe ublei⸗ 
den am erſten Edikstage den Audſchluß von der gegen⸗ 
waͤrtigen Concurs maſſe, das Nichterſcheinen an den üb«- 
eigen Ediktstagen aber die Präktufion mit ber treffenden 
Handlung zur Folge hat. Im erfien Termin fol auch 
ein GläubigersAusfhuß zur Bertretung der Concursmaffe 
gewählt werden. 

Bugleich werden diejenigen, melde von dem Gemeins 


f&huldner etwas in Händen haben, aufgefordert, foldyes . 
bei Vermeidung doppelter Zahlung oder Erſatzes unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei dem Eoncursgerichte zu Übers 
eben. 

; Nah dem Inventarium beträgt die Aktiomaffe 
11,268 fl. 56 Er. und die bereits zu dem Akten anges 
meldeten, jebodh großen Theils beftrittenen Forderungen 
23,645 fl. 494 Er. 

Selb am 17. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sattler, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


1094. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das uns 
ten befchriebene Wohnhaus des Baruch Deftric, von 
bier, in der Zreibgaffe lit. D. Nr. 894. unter den bei 
dem Striche befannt gemadıt werdenden Bedingungen 
nad (. 64. des Dppotheken s Gefeßes, vorbehaltlich der 
Beſtimmungen der $G. 98 — 101 des Gefetzes vom 
17. November 1837 Öffentlich aufgeftrichen und Tags 
fahrt hiezu auf 

Montag ben 19. Juni. Se. 
Nahmittage 2 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Afhaffendurg den 19. Mai 1843 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Will, Director, 


Beſchreibung. | 
Das Wohnhaus lit, 2 Nr. 894. in der Teich 


nein 
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gaſſe hat zu ebener Erde ein heizbares Bimmer, eine 
Küche und einen Stall für hoöchſtens 4 Stuͤck Vich. 
Ueber eine Stiege hoch befindet ſich ein heizbares 
Bimmer mit einer Kammer und einer Küche, unterm 
Date ein Speicher nebft Speicherkammer. 
Das Haus ift in einem mittelmäßig baulichen Bus 
ſtand. und bat einen Werth von 600 fl. 
mm 


Ediftalladung. 

1095. (24) In Sachen mehrerer Gläubiger wider 
den nun verflorbemn Dauptmann von Romaper ifl 
der Concurs rechtskräftig, erfannt. 

Es werden demnach die gefeglidien Ediktstage: 

1) zur Anmeldung und Nahmeifung der Fiquibität 
und des Borzugsrechtes der Forderungen auf 
Montag den 26. Juni l. Se. 
Vormittags 9 Ubr, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 

Forderungen und allenfallſigen Schlußerinnerung 

auf Montag den 17. Juli. Se. 
Vormittags 9 Uhr 

anberaumt u. fämmtlihe Gläubiger unter dem Rechts-⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen am erften 
Ediktstage den Ausfchluß der Forderungen, das Nichts 
erfheinen am zweiten Ediktstage aber den Verluſt der 
vorzunehmenden Handlung nah ſich ziehen werde, 

' Zugleich werden alle jene, melde etwas von dem Gans» 
titer in Händen haben, aufgefordert, folches mit Worbe- 
halt ihrer Rechte und bei Vermeidung nocdhmaligen Ers 
fage® bei Gericht zu erlegen. 

Bamberg den 16, Mai 1843. 

König. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der königliche Director: 
Gonrad, 
Befanntmahung. 

1089. Andreas Pfeuffer, Wittmer, von Brend⸗ 
lotenzen, beabſichtigt einen. Theil feines Grundvermögens 
zu veräußern, und aus dem Eriöfe feine Gläubiger zu 
befriedigen. Ale Forderungen an benfelben find daher 

am Montag den 19, Juni. Je. 
früh 8 Uhr 
dabier zu liquibiren, und wird der Michterfheinende als 
dem Beſchluſſe der Mehrheit, der Glaͤubiger beitretend 
trachtet. 

Neuſtadt an der Saale den 16. Mai 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Erhr. von Sainte Marie⸗Eglifſe. 


—— 
Ediktalladung. 
1097. (30) Heintich Ruppert, Sohn bes verlebten 


Bauerts Katpar Ruppert, von Schellenberg, geboren 
am 28. Dezember 1765, ift feit dem Jahre 1804 abs 
weſend, ohne daß ſeitdem Liber Beben und Aufenthalts« 
ort deffelben etmas bekannt geworden ift. 

Auf den Antrag ber Erbsintereffenten ergeht daher 
an den genannten Peinrih Ruppert oder deffen allen» 
fallfige Desgententen hiemit die Aufforderung, 

binnen 6 Monaten a dato 

und längftens am 22. November I. 36. dabier bei Ges 
richt zu erfheinen, und nad gehöriger Regitimation ihr 
Vermögen, das nad der letzten Curatelrechnung in 
1406 fl. 42% Er. beflsht, in Empfang zu nehmen, wis 
breigenfalls diefeiben flr verſchollen erfidet u. deren Bere 
mögen an ihre Snteftaterben gegen Caution binausge- 
gebeg werden wuͤrde. 

Geraͤfenbetg den 12. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Groͤtzich, Landrichter. 





Ediktalladung. 

1098. (20) Der Schneidergeſelle Johann Leonhard 
Lug, von Iffightim, Sohn des verlebten Georg Luth, 
von da, geboren am 14. März 1773, gieng im Sabre 
1800 in die Fremde und bat feit dem Jahre 1807 we: 
ber von feinem Leben noch von feinem Aufenthalte eine 
Nachricht gegeben. 

Auf Antrag feiner nähflen Verwandten wird da» - 
ber yedachter Johann Leonhard Luk oder deſſen allen» 
fallſige Leibeserben hiedurch aufgefordert, 

binnen drei Monaten 

oder laͤngſtens in dem auf den 24. Auguft I. I. ans 
beraumten Zeemine dabier zu. erfheinen, ſich dahier zu 
legitimiren u; fein in 141 fl thn. beflebendes Vermögen 
um fo gewiffer in Empfang zu nehwen, als: aufferdem 
derfeite für tod erklärt, umd diefes Wermögen- den legie 
timirten Verwandten zuerkannt und binausgegeben wer⸗ 
den mwlrbe, 

Schloß Seehaus in Mittelfranken des Koͤnigteichs 
Bayern, den 19. Mai 1843, 

Fürſthlich Schwarzenberg Hersfhaftsgericht 
Dobenlandäberg. 
Schwingenflein, Derefhaftsricter. 

* 


Subhaſtations⸗Patent. 


1099. Auf Andringen mehterer Glaͤubiger wird das 
zur Vetlaſſenſchaftsmaſſa des Soͤldnets Jakob Grubet, 
von Iſenhofen gehoͤrige Anweſen, beſtehend: aus dem. 
Wohnhauſe, Stadel, Stall, Backofen und Hofraum, 
Grasgarten, Wurzgatten und Gartenacker, zuſammen 
1 Tagw. 62 Dez. haltend, handloͤhnig, dann. den. Ga— 
meindetheilen zu 3 Tagw. 29, Dezim,, worunter auffer 
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den Donaumooſt HB Dhz. inner demftiben 86 Dezim. 
Wieſen; 
den Ausdruͤchen aus dem’ ganzen Hoͤflethofe, 1 Tag: 
“wert Aeter; 
den Ausbruͤchen aus dem ganzen Georg Dttilline 
ger’fchen Hofe, 4 Tagw. 10 Dez. Acer; 
den Donaumoosaräinden, 10 Tagw. 23 Dez. Wies 
fen, endlich 
den: Ausbruͤchen aus dem halben Meffanderhofe, ein 
Tagw. 96 Dez. Arder, 
Örfammiläägung 1694 fl. - 
Brandaffeturanzkapital 500 fl. 
zum Litentlichen Verkauft ausgeboten und Strichtermin 
auf den 30: Fumt I. 58. 
Vormittags von 10: bis 12 Uhr 
im Orte Iſenhofen anberaumt, wozu befig- u. zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen mer» 
den, daß die Kaufsbedingungen am Termine werden bes 
kannt gegebert werden, die auf dem Anmefen ruhenden 
Laften bei Gericht eingefeben Merden können, und ber 
Hinſchlag nah $. 98. des Progefgefeges von 1837 zu 
erfolgen bat. 

Auswärtige, dem Gerichte unbefannte Perfonen, ba» 
ben ſich durch legale Atteſte liber ihre Wermögensvers 
bältniffe auszuweiſen. 

An dem naͤmlichen Tage Nahmittags 2 Uhr wer> 
den in Jſenhofen die vorhandenen Mobilien, Bau: 
männsfahrniffe und Viebſtuͤcke, als drei Kühe und zwei 
Stiere öffentlih am den Meiftbieteriden gegen gleich baare 
Bezahlung virfteigert, wozu Kaufsluflige gleihfalls ges 
laden werben. 

Neuburg a. D. den 19. Mät 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Neuburg. 


Det, Lamdeichter. 
— 
Befanntmachung: 

1100. Im Wege ber Hilfevollſtreckung wird das 
Söldankvefen des Karl Stutgardt, zu Langerringen, 
verkauft, und hiezu eine Tagsfahrt auf 

Möontag.den 19. Juni, 36 
Nachmittags 2 Uhr 
im Sendlingerfhen Wirrböhaufe zu Langerringen an« 
beraumt.. Diefes Anmwefen beſteht in folgenden Grund« 
befißungen, ale: 

4) in der ſogenannten Portsfölde, beftehend in Wohn« 
baus, Stadel und Hofraum, dann Garten und 
dem Nugantheil an dem f. g. Stiftötheil, O Tag⸗ 
were 20 Des. haltend, 

2) in den Gemeinderheilen und zwat in dem äußern, 
mittleren und inneren f. ge alten Kruuttheil, dann 
ben Gemeindstheilen , zuſammen 7 Tgw. baltd., 


3) in dem Burſchacker, beftchend in 3 Tagw. 92 D. 
im Mittelunterfeld, und hinterm Dorf, 

4) in dem Lindendauernhofs-Austruh, einem Garten 
0 Tagw. 50 Der. baltınd, * ü 

5) in dem Lindenbauernhofs-Ausbruch⸗Acker im Mit- 
telunterfelde und im Zauberthal, 5 Tagw. 72 
Dez. baltend, 

6) in dem Lindenbauernhofs-Ausbruh Ader im Tau- 

berthal und an der Mark, 2 Tagw. 63 Dezim., 

7) in dem Ötorgenbauernhofs» Ausbruche, beſtehend 

in 6 Tagw. 9 De. 
8) in der Stiftungswieſe an der untern Pingolb, 
0 Tagw. 18 Der. 

9) in dem eigenen Grund, beftehend in 1 Tagw. 5 
Dez. Ader hinterm Dorf und 

10) in dem Feldbederhofs» Ausbruch Ader im untern 
Mittelfeld, 2 Tagw. 28 Dezim. baltend, 

Die Schägungsfumme fämmtliher Objekte beſteht in 
4605 fl, u. die auf denfelben rubenden Laſten, werben 
nebft den Kaufsbedingungen im Steithrermine eröffnet 
werden, mährend der Zuſchlag ſelbſt nach Maaßgabe dr 
Prozeßgeſetze erfolgen wird, 

Schwabmünden am 11. Mai 1843. 
Königl. Bayer, Landgeridt, 
Braum, Landrichter. 





Bekanntmachuug. 

1101. Auf den Antrag der Erbsintereſſenten des: dern‘ 
florbenen Zändler und Fragner Joſe ph Derch, von 
Simbach, wird deffen im Drte Simbach an der Land« 
fleaffe gelegenes Anwefen , beſtehend aus dem ganz ‚ge: 
mauerten Wohnhauſe fammt Gemüfegarten zu 7 Dejie 
malen, dem Stadl mit 3 Getraidböden, nebſt daran 
Roffenden Baumgarten, Wagenremife, Etallung, Soms 
merhaus und einen Ziehbrunnen, in einer Schaͤcung 
von 2760 fl: am 

Montag den 31. Juli I: Jo. 
Bormittags von 9 — 12 Uhr 
Öffentlih an den Meifldietenden verſteigert. Auswaͤr⸗ 
tige Käufer haben ſich über hinreichendes Vermögen u: 
guten Leumund auszumeifen. Der Zuſchlag ift von der 
Genehmigung: der Erbsintereſſenten bedingt. 
Am 14. Mai 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht Simbad: 
Brunner, Landridter. 
* 
Bekanntmachung. 
1103. (3%) Das — 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Wegſcheid 
erkenut im der Streitſache der Maria Binder, lebigen 


Inwohnerstochter von — und deren Kinbesbor⸗ 
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mund gegen Ignatz Reiſchl, ledigen Inmwohnersfohn, 

von Breitenberg, wegen Baterfhaft und Kindesalimen- 

tarion auf erftatteten Vortrag und nad gepflogener kol⸗ 

tegialer Berathuug zu Red: 

I. Bettagter Ignaz Reiſchl fey feiner Einreden für 

verluftig zu erahten: FE 

II. Kiägerin Maria Binder habe innerhalb jerſtoͤr⸗ 
licher Frift von 30 Tagen, 

a) den Beweis darlıber anzutreten:’ daß ihr Jaͤnatz 
Reif! innerhalb dem 182. und 302ten Zage 
von ber Geburt ihres Kindes, Mamens Anna, 
(18. Juli 1839) fleifhlid beigemohnt habe, 

b) zu befheinigen, daß und welches Vermögen, Bew 
klagter beſithe. 

IH. Die Koſten bleiben einftweilen ſuſpendirt. 
Wegſcheid am 16. Mai 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Gutſchneider, Landricter. 





Befanntmahung. 


41104. Verlaffenfhaft der Margaretha Höhn, 
Witwe, von Bell. 
Anſpruͤche an bie Berlaffenf&aft der Margaretha 
Höhn, Witwe von Zell, find 
Mittwoch den 21. Juni l. Fe. — 


früh 
dabier bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Aus⸗ 
antwortung der Maffa anzubringen. 
Eitmann den 22. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Eltmann. 
Koch, Landrichter, 


Befanntmahung. 


4105. Forderungen an den unbedbeutenden Nachlaß 
der Sufanna Reuſchert, Schullehters Witwe, von 
Rödelmaier, find am 

Mittwoch den 14. Juni. J. 
ftuͤh 9 Uhr 
unter der MRechtsfolge der Nihtberhdfihtigung bei Aus» 
antwortung des Maclaffes geltend zu machen, wobei 
man bemerft,, daß ber Nachlaß in 33 fl. 575 fr. ber 
ſteht, während die bereitö geltend gemachten Forderungen 
40 fi. 84 fr. betragen. 
Neuſtadt a. db. ©. den 16. Mai 1843. 
König. Bayer, Landgericht. 
Schr. v. St. Marie» Eglife, Landrichter. 
— 


Gläubigervorladung. 
41106. Die Relitten des verlebten Schreinermeifters 
Joh. Adam Fiſchet dabier, haben den Nachlaß ihres 


Baters nur bedingt und sub beneficio legis et in- 
ventarii angetreten, 

Es werden daher alle diejenigen, melde irgend eine 
Forderung an diefen Nachlaß zu begründen gedenken auf 

Sreitag den 30. Funi tl. 
Bormittags 10 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile in das Eommilffions- Zimmer 
Mro, 28. vorbefchieden , daß die Ausbleibenden bei der 
Maffa » Bertheilung mit ihren Anſprüchen nicht” weiter 
beruͤckſichtiget werten. \ 

Decr. Schweinfurt, den 19. Mai 1843. 

Königl, Bayer Kreis: und Stadtgericht 
Seuffert. 


Bekanntmachung. 


1108. Schuldenweſen bes Michael Reich, 
Meber, von Dbermittelsbach, betr. 

Wer an das Vermögen des Michael Reich, ge 
weſenen Webergütlers zu Oberwittelsbach, Anſprüche zu 
boben glaubt, wird aufgefordert, felbe bei der zum Bere 
fuche einer guͤtlichen Ausgleihung unter. den Gläubigern 

auf Freitag den 23. Juni I, Se. 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumten Zagsfahrt um fo ficherer hierorts anzumel= 
den, als außerdeffen, falls eine gütliche Uebereinkunft zu 
Stande kommt, diefelben nicht weiter berüdfichtigt were 
den koͤnnten. 
Aichach den 22. Mai 1843. 
Königt. Bayer. Landgeriht Aichach. 


Wimmer, Landridter. 





Befanntmachung. 


1109. Im Wege der Erekution wird das Anmwefen 
des dabiefigen Weißgerbers Rieg, am 
Mittwoch den 21. Juni I, Se, 
Vormittags 9 Uhr 
im Landgerihtslofale dem Berftrihe an den Meiſtbie— 
tenden unter den befannt zu gebenten Bedingniffen uns 
terſtellt. Dasfelbe befteht in dem zmeiftödigen Wohn: 
baufe Nro. 143. mit Hoftaum — Tagw. 07 Dejim,, 
worauf eine reale Weißgerbergerechtigkeit ruht, desgleichen 
Cat.⸗Nto. 7245 Garten und Krautbert, dann einem 
Ader zu — Tagw. 82 Dez., einer Waldung zu 79 u. 
67 Dey., im Gefammtmertbe auf 4500 fl. gewerthet. 
Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben ſich Über “ihre 
Bahlungsfähigkeit ousjumeifen. 
Ada den 16. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 
m 
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Bekanntmachung. 

1110. Adam Kleinfelder, ledig, von Kaſſel, beab⸗ 
fiptigt die Abtretung feines gefammten Vermögens gegen 
Nahrungsgehalt an Verwandte, 

Etwaige Forderungsanfprüde an ſolchen muͤſſen daher 
Dienflag den 27. Juni. 3. 
früh 8 Uhr 
unter der Folge der Nichtderuͤckſichtigung bei-Befkätigung 
des Bertrages hierorts angemeldet u. liquid geſtellt wer: 
den. — Orb den 22. Mai 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1111. Da ſich ungeachtet der im Intelligenzblatte für 
die Oberpfalz und von Mgensburg, fo wie im allgemeis 
nen Anzeiger inferirten Bekanntmachung dd, 13. Des 
zember vor. Is. die dem hiefigen Gerichte unbekannten 
Eigenthuͤmer dir Depofiten für einen gewiffen Bartimä 
Mattich, von Hohenburg, und für den landegabmefen- 
den Johann Greis, von Velburg, innerhalb der vor» 
gefegten zweimonatlichen Friſt nicht gemeldet haben, fo 
werden nunmehr biefe Gelder als herrenlofes Gut dem 
egl. Fiskus zuerkannt. 

Pursberg den 23. Mai 1843. 
König. Bayer, unge Parsberg. 
iebl, 





Bekanntmachung. 

1112. Der Stadtpfarter Auguſtin Hoͤſchl dahier, 
iſt am 15. Mai d. Is. mit Hinterlaſſung eines Teſtas 
mentes verftorben. — Wer an die Nachlaßmaſſa Anz 
fprüche zu haben vernfeint, mwird aufgefordert, dieſelben 

binnen 30 Tagen a dato 
geltend zu machen, widrigenfals bei Auseinanderfegung 
diefer DVerlaffenfhaftsfache keine Rüdfiht darauf genom« 
men werden wuͤrde. 

Straubing den 23. Mai 1843. R 
Königi. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Straubing. 

Lie. Müller, Director, 





Bekanntmachung. 

111414. (3a)- In Sachen der ledigen Wegmacherstoch ⸗ 
ter Maria Margaretha Schauer, von Reichardsroth, 
und deren außerehelihen. Kindes-Guratel, gegen ben 
Dienftlneht Johann Uedler, von Bergtshofen, Water» 
ſchaft und Alimente betr., hat die Klägerin dem ihe 
mittelft rechtökräftigen Zwifchenbeſcheibdes vom 11. April 
b. 36. aufgetragenen Beweis rechtzeitig unterm 10. d. 
Mis. und zwar: “ 


ad 1. des Beweisſatzes durch Zuſchiebung des ‚Ente. 

fheibungseides, — 

ad 2, durch eine Öffentliche Urkunde Erbieten zum Er« 

fuͤllungseide, eventuell dem Sciedseide, 
angetreten. — Bei der fortdauernden Abweſenheit des 
Beklagten wird denfelben von diefem Beweisantritte hie 
mit oͤffentlich Nachricht gegeben und 
inmerhalb 30 Tagen 
zerſtoͤrlichen Friſt ſowohl die gerihtsorbnungsmäßige Er⸗ 
klaͤrung hieruͤber, insbeſondere die zugeſchobenen Eide, 
mit der Rechtsfolge, daß die letzten für verweigert erach⸗ 
tet würden, als die Fuͤhrung eines allenfallſigen Gegen⸗ 
beweiſes bei Vermeidung des Ausſchtuſſes freigelaſſen. 
Das Duplikat der klaͤgeriſchen Beweisſchaft kann von 
dem Beklagten in ber Gerichtsregiſtratut in Empfang 
genommen erben. 
Windsheim den 15. Mai 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Donle, Landrichter. 
U 7 
Bekanntmachung. 

1113. Johann Guͤnkel, von Altenfeld, will fein 
Grundvermoͤgen feinem Tochtermanne, Johann Georg 
Gensler abtreten; Forderungen an Erflerem möüffen 
daher am 

Freitag den 23. Juni I. Js. 
fruͤh 8 u 


d 8 Uhr 
dahier unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Beflätigung des Vertrages angemeldet werden, 
Webers den 24. Mai 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
König, Landrichter. 


— — J 
Bekanntmachung. 
1115. Gant der Martin Schleiſch'ſchen Eheleute, 
am Jaͤgerhaus bei Waal betr, 

Da ſich bei-erfimaliger Verfleigerung des Realbefigs 
thums der Martin Schleich' ſchen Eheleute zu Jägers 
haus, bei Waal, am 27. dieß kein Kaufsiuftiger einges 
funden hat, fo wird dasfelbe auf kreditorſchaftlichen An« 
trag wiederholt hiemit zum öffentlichen Verkaufe ges 
bracht, und Bietungstermin in der Zaferne zu Waal 


Montag den 19. Juni. 8. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 


anberaumt, wozu befit: und zahlungsfähige Käufer un« 
ter dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Dinfchlag 
nunmehr ohne Rüdfihr auf den Schägungswerth erfolgt. 
Dinfihtlih der Taxe und der Beftandtpeile des Beſit⸗ 
thums wird fi auf die öffentlichen Ausfchreibungen vom 
26. April 1. 36, vid, Neo. 19, des ntelligenzblatte& 


u. 
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der kgl. Regierung von Schwaben und Neubutg, Rrı 
—9— vdis ee ge No 19, ne 
enblattes der Stadt Kaufbeuren bezogen. 
he a0 ET > 
Königi, Bayer, Landgericht Buchloe, 
"U Dr. Ktuger, Landrichter. 





Todterflärung. 

1446. Vom Lkoͤnigl. bayer. Landgerichte Heidenheim 
mird, auf den. Grund des nach Gefepes-Worfchrift ger 
uitpapnen. TartfaRteue bezüglich. auf Johann Friedrich 
Hrtlein, Schmieds ſohn von Trendel, geboren am 19. 
Fa uar 1780, bie Zodterflärung ausgeſprochen, u. wird 
deffen geringes, Vermögen den Iegitimirten naͤchſten Vers 
BR derabfolgt ; die auf die Kodeserklärung ergangene 
Koften werden vorerft aus dem Vermoͤgen beftrittem 

Heidenheim am 24, Mai 1843. 
Königl, Baper. Landgericht, 
Cramer, Landricter, 
— — — 
Bekanntmachung 
1147, In Sache der Kathatina Straßberger, von 


Laub, gegen, Johann Weber, von. Hobeim, Entfhär. 


digung, wegen, Schwängerung, betr, wird dem abmefens 
den Beklagten zu Folge des am 25. v. Mts. Elägenifcher 
Seits eingekommenen und zur Einſicht effen liegenden 
Antrags aufgegeben: die. der ‚Klägerin zuerfannte Ent⸗ 
ſchaͤdigungs ſumme von, 50 fl, binnen vier Wochen bei 
Vermeidung der Exekution an. feinem beweglichen, Vers 
mögen, eventuell feinem. ‚dereinfligen, Erbtheil ap. dem 
elterlichen Vermögen zu, bezahlen, und die hier zuläffigen 
Einreden in ausfchliegender Feift von 44 Tagen anzu« 
bringen. — Mit. Steft den 25. Mai 1843. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Skhauer, Landricter. 


— — 
Bekanutmachumg. 

1418. Ale Diejenigen, melde ‚den Nachlaß der zu 
Hohenrorh 8 Eirfabetha.K 1 dp r, Einderiofen Ehen 
frau ‚des. M Age — — br, von da, aus was immer für 
einem ‚Grunde, in Anfpruch, nehmen können, haben: ihre 
Forderungen ‚unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
fihtigung a 

vi u HR den 12. Juni I. Ss, 

Bormittägs 10 Uhr 
babier geltend zu machen. Wer dagegen etwas zur Maffa 
Gehöriges, in, Hinden hat, oder dahin ſchuldet, wird auf⸗ 
gefordert, 38 bis zum obigsm. Termine,.bei. dam. Ge« 
meindepotſte 


richtigen — abt, an d. S. den 2%: Mai 1848. 
König, za ver. Landgericht 
Schr, 9 Saint Marie Ealife, Landrichters 


Ft Dohenroth ‚zu ‚uibergehen oder zu be⸗ 
suft 


Bekanntmachumg. 
1119. Maria. Dorotheq Wirth, geboren am 308 
mar 1740. in; Sendelbach, Tochter bes: Ortonachbara 
und Johann Michael Wirth, dafeibft, angeblich verehee⸗ 


: lit an den Maurermeifter Michael Bod, aus Loht, 


bat fich feit vielen Jahren von ihrer Heimat entfernt. 


Die legte Nachricht von ihrem Ehemanne ift vom Jahre 


1783 aum der. Drufinger Glashütte und ihr: feitheriger 
Aufenthalt unbekannt. 

Ihr Vermögen beſteht in Grundſtücken auf Sem: 
delbacher Markung im Taxe zu 134 fl; 25 Er, dann im 
Forderungen für verwerthetes Holz zu 251 fl. letztere 
noch nicht volllommen liquid, = 

Diefelbe, oder ihre. etwaigen Lebens odir Teſtaments⸗ 
erben haben ihre Anfprücde auf diefe® Vermögen bis, 

Montag den 4, Deggmber 1. Se, 
dahier geltend zu machen, aufferdem wird bdasfelbe ohne 
Sicherheit denjtnigen Überlaffen, die fi als ihre naͤch⸗ 
ſten Erben bereits gemeldet haben. 
Rothenfels den 10. Mai 1843. 
Flrftt. Herrſchaftsgericht. 
Häder, Hertſchaftstichter. 
——— 
Ediktalladung. 

1120. (3a) Der bürgerlihe Tuchmacher May. Bachs 
buber, zu Langquaid, bat fi freimillig dem Con-⸗ 
eursverfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefeglihen Ediktstage u. zwar: 

1) zur Anbringung u. Nachweiſung der Forderungen 

und ihrer Vorzugsrechte auf 
ittwodh den 28. Juni, J. 
2) zur Vorbringung ber Cinteden gegen. die ange-⸗ 
melbeten Forderungen auf 
Donnerftag den 28 Juli. 38, 
3. zur Schlußverhandlung auf 
onnerflag den 24. Auguft I. Se. 

" jebesmal Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Alle diejenigen, welche eine rechtliche Kors 
derung an die Gantmaffa zu machen baben, werden uns 
ter dem Mechtönuchtheile vorgeladen, daf das Ausbleiben 
am erften Ediktstage den Ausfchluß der Forderung von 
ber gegenwärtigen Gantmafja, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit ben an dene 
felben vorzunehmenden Handlungen zus Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas von . 
dem, gemeinſchuldnetiſchen Vermögen im Haͤnden haben, 
aufgefordert dasfelbe bei’ Vermeidung des nochmaligen , - 
Erſatzes unter Worbehattiäihren Rechte bei Gericht ze 
übergebem- * j 

Zur Ert ichtung des Gantinventurs wird Termin 

auf Freitag den 23° Juni 1. Je 
früh 10 Uhr 


anberaumt, movon die Gtäubiger zu dem Ende in 
Kenntniß gefegt werden, um ſich dabei einfinden zu kbu⸗ 
wen. — Rottenburg am 8. Mai 1843. : 
Königl. Bayer. Landgericht Nöttenburg 
in Niederbayern. 
Balter, Landrichter. 
ET TEE, 


Bekanntmachung. 


1121. In dem: Debitweſen des Stadtwundatztes Jos 
fepb Höhn, dabier, ſteht zum Verkaufe deſſen Wohn: 
baufes D. III. Neo, 1193. im hiefigen Stadtgerihts- 
lokale Nro. 28. auf 

Montag den 3. Julit.Ie 
Vormittags 10- Uhr * 
Termin am. — Zu dieſer Verſteigerung werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit bern Bemerke 
eingeladen, daß das zu verkaufende Haus mit 1200 fl. 
beſteuert und auf 2000 fl. gefhäht ift, daß deſſen Bes 
laſtung am Verſtrichstermine bei Gericht eingeſehen wer⸗ 
den koͤnne, und daß der Hinſchlag nach §. 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen 66. 98 
— 101 der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 er⸗ 
folgt. — Bamberg den 23. Mai 1843. 
Kömigl. Bayer Kreis: und Stadtgericht. 
Conrad, Director, 


—— 
Defomnimehnng 
1122. Der Bauersmann- Georg Regenfuß, von 
Dormik, will mit feiner Familie in die vereinigten Frei» 
flaaten nah Nordamerika auswandern. 2; 
—  Altenfallfige Forderungen und Rechtsanfprüdr find 
am 19, Suni I. Se. 
dahier bei Vermeidung ber Michtberhffichtigung anzu⸗ 
melden und zu liquidiren. 
Gräfenberg den 26. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter. 





Befauntmahung. 
14123. Der Baurrsmann Jakob Regenfuß, von 


Dormig, will mit feiner Familie in die vereinigten 


Feiftaaten nah Notdamerika auswandern. 


Am folifige Borderinigerr md Rechts anſprliche mb‘ 


am 1% Juni l. Is. 
babier bei Vermeidung der Michtberuckſichtigung angu⸗ 
melden und zu liquidisen, 
Sräfenberg den 26. Mai 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſſch, Landrichter. 
— ç — 


Befanntittachnng. 


2494, Ale diüfenigen, melde auf den Madhta der 


ga Deltelbach mit Tod adgegangenen Chriffind Span, 
gebornen di Honco, grivefenen Ehefrau des nach Amerika 
ausgewanderten Scribenten Kart Joͤſephh Span, von 
Woͤſſerndorf, Erbes oder ſonſtige Anſpruͤche machtn zu 
koͤnnen glauben, haben folthe am Fa 

Mittmoth den 21. Juni IE"), |, 


früh 8 Uhr un 
unter dem Rechtsnachtheile der KH bri 
Auseinanderſetzung der Moſſa dahler gehörig zu Hduidiren. 
Schloß Serhaus in Mittelfranken den 23. Mai 1843. 
Fuͤrſtl. Schwarzenbergiſches Herrſchafts- 
Beticht Dohbenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
———— 


Beanntmahimg N 
4126. Virlaſſenſchaft der zu Kieinwallftadt veriebten 


Konrad Gofmanns Witwe, von Hammelburg, betr. 


Am 27. Febe, d. Is; verſtarb zu Kleinwallſtadt in 
bem Pfarchaufe nah reinem 2Ojährigen Aufenthalte alde 
die Witwe des Schullehters KRontab Bofmlann, vom 
Hammelburg, Gerteudis, geb. Grid, mit ‚Dinterläffurig 
eines Außerlich fehlerfreien Teſtaments, moducd ihr Stiefe 
fohn Herr Pfarrer Gofmann, zu Kleinmallftadt, als 
alleiniger Erbe eingeſetzt iſt, welchet auch fofort nach vor⸗ 
gaͤngiger Anerkennung vorläufig in der Befitz u. Genuß 
der Erbſchaft eingewieſen wurde Da Perfoneti welche 
ab intestato ein Recht zur Einſicht des Teſtaments u. 
Geltendmachung befferer Erbanfprücde haben könnten, 
dahier bis jet nit befannt geworben find, fo werden 
alle jene, welche ſolche Anſpruͤche erheben zu koͤnn 
glauben, biemit aufgefordert, z 

binnen 3 Monaten a dato 
damit: dahier aufzutreten, und ſich gehörig zu legitimi⸗ 
ten,, mwidrigenfalls Herr Pfarrer Goßmann foͤrmlich 
als Erbe immittirt werden foll, 
Dbernburg den 19. Mai 1843; 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Sondermann, Berwefer. 





Bekanntmachung. 


1129. In der Concursſache gegen die Michael Url» 
terfchen „Eheleute, zu Unterſteinach, wird hiemit ber 
kannt gemacht, daß das unterm heutigen erlaffene Pri⸗ 
oritäts : Erfenntniß- im; Kraft der Verkündung an das 
Gerichtsbrett amgehafter werden iſt. 

Stadtſteinach den. 24. Man 1843. 
Koönigl.  Bayır, Landgericht. 
"Saphir, Landeichter 
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Befanntmahung. 

167. (3) Sobann Adam Bolz, geboren den 24. 
SFänner 1791 zu Neuglasbütten, dieffeitigen Gerichtöbes 
zirks, machte im Jahre 1812 den Feldzug nad) Rußland 
mit, ohne daß feit diefer Zeit etwas von ihm gehört wurde, 

Derfelbe oder deffen rechtmaͤßige Leibeserben haben fich 
binnen 4 Woden 
bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, anfonft befs 
fen Vermögen den gerichtöbelannten naͤchſten Erben ohne 
Gaution überlaffen wird. 
Brüdenau den 18. Jänner 1843. 
Königl. Bayer. Landgerigt Brüdenau 
| in Unterfranfen, 
Graf von Hundt, Landrichter. 
—— —— 


Bekanntmachung. 

1061. (36) Durch, die kaͤufliche Erwerbung ber Pris 
vatwaldung Hohenbogen für das kgl. Staats-Aerar 
murde der fogenannte k. Hudlacherjagdbogen eingezogen, 
darf aber nun in Folge erfolgten 8. Finanzminifterials 
Referiptö vom 12. und Regierungs » Entfhliefung vom 
45. vor. Monats'neuerlich der Verpachtung unterftelt 
werden. Bu diefem Bwede wird daher die Vornahme 
dir Werpaditungs » Verhandlung unter Vorbehalt und 


Genehmigung der k. Regierung von Miederbayern, Kam - 


mer der Finanzen, und unter Beziehung auf die We: 
flimmungen eines hoͤchſten Finanz: MinifteriatsReferiptes 
vom 3. Mai 1839 im Bergleihe zu den durch bie 
hoͤchſte Verordnung v. 7. Juli 1834 erfchienenen nähe 
eren Eriduterungen auf 
Donnerflag den 8. Juni. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in ‘der hieſigen Rentamtskanzley feftgefegt, Pachtluſtige, 
welche nah den geſetzlichen Beſtimmungen auch als 
pachtfaͤhig erachtet werden koͤnnen, werden hiezu mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag Schlag 12 Uhr 
Mittags, jedoch nur unter Vorbehalt hoͤchſter Genehm⸗ 
igung, geſchehen werde. 
Kögting am 13. Mai 1843. 

K. Rentamt Kögting und K. Forftamt Zwieſel. 
Deri, Rentbeamte. Klein, Forfimeifter, 
Ediftalladung. 

782. (36) Bei dem biefigen Drtifhen Benrfijium 





in der Stadtpfarelirhe St. Georg babier iſt «ine Ute 


kunde zu Verluſt gegangen, betreffend 

„Domkapitel Freyſing,“ 
Capital Nr. 287531 pr. 2000 fl. a 3 pCt., urſpruͤng⸗ 
lich 4 p©t., Zinszeit 16. Februar, nach Urkunde des 
Domkapitel Freyſing, Beit der Ausftellung ungefähr nad 
StiftungssUrkunde. 1741 auf Johann? Friedrih Det, 


Hofmarköverwalter zu Lauterbach, verhppothezirt auf bie 


Domkapitelſche Hofmark Rattelberg,.. und Einweifung 


auf das Drtifhe Beneſizium zu Freyſing, am 3. März 
1762. Es wird biemit der unbekannte Inhaber diefer 
Urkunde aufgefordert, diefe innerhalb fehs Monaten um 
fo fiherer hierotts vorzumeifen, und feine Anfprlche gel= 
tend zu machen, als fie aufferdeffen für Braftios erkläre 
werden wuͤrde. 

Freyſing den 6. April 1843. 

Königl. Bayer Landgericht Freyſing. 

Groſch, Landrichter. 
—— — — 
Bekanntmachung. 

561. (36) Der Hädersfohn Joſeph Zwicker, von 
Aſtheim, geboren den 31. Oktober 1794, marfchirte im 
Jahre 1812 mit nad Rußland aus, u hat feit diefer 
Beit nichts mehr von fid hören laffen- 

Auf Antrag feiner Geſchwiſter werden nun Joſeph 
Zwicker ober deſſen Leibeserben andurch zur Empfang⸗ 
nahme des in 126 A. 243 kr. beſtehenden Vermögens des 
erfleren unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß nad) 

Umflug von 6 Monaten 
biefes Vermögen feinen gerichtsbefannten naͤchſten Erben 
gefegliher Ordnung nach wuͤrde ausyeantiwortet werden. 

Volkach den 2. März 1843. 

R Königl. Bayer. Landgerigt. 
Hinkelmann, kandrichter. 
U 


Ediktalladung. 


918. (36) Georg Böhm, von Mitwitz, welcher als 
Jägerburfhe das Haus feines Vaters Johann Böhm 
alda im Fahre 1799 verlaffen, und feit diefem Zeit⸗ 
punkte von feinem Leben und Aufenthalte weder unmite 
telbar no duch Mittelsperfonen einige Machricht hie- 
ber oder an feine naͤchſten Verwandten gegeben hat, 
wird auf Antrag der Letzteren biemit aufgefordert, 

binnen drei Monaten 
von heute an, entweder perfönlich oder durch feine Leis 
beserben unter Vorlegung glaubhafter Legitimations- 
Urkunden über Leben und Aufenthalt um fo gewiſſer 
Nachricht hieher zu ertheilen, als aufferdbem nad Ablauf 
der Ftiſt, die beantragte Verfchollenheitserflärung ausge» 
fprochen, und das in circa 400 fl. beflchende Guratels 
Bermögen an die nädften Verwandten beffelben gegen 
Caution ausgehändigt werden fol.  ... 
Mitwig am 10, April 1843. 


Sreiherel, von Wüärzburg'ſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Dr, Maier, Herrſchaftsrichtet. 


* 


— 
2. 
— 


Koͤnigreich 
Münden. Aro. 


Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen.“ 





Ediktalladung. 


Im Namen Zu 
Seiner Majeflät des Königs von Bapern ic, 


490. (3%) Der koͤnigl. bayet. Oberbergrath, Friedrich‘ 


Freiherr von Lupin auf Flerfeld, hat den Entſchluß 


gefaßt, aus feinen ſaͤmmtlich beſitzenden Immobilien u. 


deren geſetzlichen Zugehörungen ein Fideikommiß zum 
Vortheile feiner Familie zu errichten, und bat um Im⸗ 
matrifulation deffelben nachgeſucht. 

Bu dieſem Fideicommiffe find namentlich beflimme: 


J. das im koͤnigl. Landgerichtabezirke Grönenbach gele⸗ 


gehe, zur Auslibung der Patrimonialgerichtsbarkeit 
“zweiter Claffe berechtigte Landgut Illetfeld, mit 
fämmtlihen Bautickeiten, danıı 487 Tagw. 46 
Dezim. Gründen; 
U. an Grundgeredtigkeitsgütern ; 


die ſtteng Leibfälligen Eindd » Glter zum Güter, 


Kühlmuß und Rany in. der’ Au), dann das erbeis 
gene Anmefen zum Münderle und das Thorwarts· 
haus zu Illerfeld, mit Wohnhaͤuſern und Neben⸗ 


gebäuden, im Flächeninhaite 172 Tgw. 88 Dep; 


ausmadhend ; 


III. die aus. den Grundgerechtigkeits s Gütern entrichtet 
werdenden Dominikalien, 11 





45. 


Mittwoch, 7. Juni 1843. 


Es werden daher, mit Rüdfihe auf $. 26. des Edikts 
über Die Bamilien = Fideifommiffe, diejenigen zur Zeit 
noch unbekannten Gläubiger, melde perfäntihe ober 
bypothefarifche Forderungen in Bezug auf das zum 
Fideifommiß beſtimmte Wermögen zw machen haben, zur 
Angabe derfelben binnen eines Praͤkluſivtermines 

von 6 Monaten 
unter dem Rechtsnachtheile aufgefotdert, daß nach Ab⸗ 
lauf deſſelben das fragliche Vermoͤgen als ein Familien. 
Fideikommiß wuͤrde immatriulirt _ werben, ſonach die 
Gläubiger wegen der nicht angezeigten Forderungen ſich 
nit mebr an die Subftanz des Fideifommiß » Bermös 
gene, fondern nur an das Allodialvermögen des Schulds 
ners reſp. Fideicommiß-Beſitzets, oder in Ermanglung 
eines ſolchen Vermoͤgens an die Früchte des Fideicommife 
ſes zu halten berechtigt ſeyn würden, und felbft bier nur . 
unter ber Befhränfung, daß fie denjenigen Bläubigern 
nachgeben, welche fi innerhalb des bemerkten Zermie 
nes gemeldet haben. — Neuburg den 21, Februar 1843, 
Königl, Appellationsgeriht von Schwaben 

j und Neuburg. 


von Weber, Präfident. 


Ser, Lamminit. 


Gant⸗Edikt. 


1125. (30) Nachdem ſich Michael Hoͤrburger, ſ. 
g. Schmalzmichel von Abelhatz, der Landgemeinde St. 
Lorenz, zahlungsunfaͤhig erklärt, und freiwillig dem 
Bantverfahren unterworfen hat, fo werden nachfte hende 
Ediktetage bekannt gemacht: 
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4) zur Anmeldung ber Forderungen und beren ges 
börigen Nahmeifüng auf 
Montag den 3. Juli tl. JIs. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange« 
meldeten Forderungen auf 
Donnerflag den 3. Auguft I. 38. 
3) zur Schlußverhaudlung auf 
Montag den 4. September I. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechts - 
nachtheile vorgeladen, daß die am 1. Eviktötage Aus 
bleibenden den Verlurft der Forderung, die ar den üdri⸗ 
gen Ediktstagen nicht Erfcheinenden aber den Verlurſt 
der betreffenden Handlung zu gemärtigen haben, 


Uebrigens werden alle diejenigen, melde aus dem 
Vermögen des Michael Hörburger Etwas in Hink. 


den haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, dem Gerichte 
zu übergeben. 
Die auf Montag den 26. Juni l, Je. 
ausgeſchtiebene Verfteigerung des Anwefens des Michael 
dchurger, zu Adelharz, witd nunmeht nad (.98 
und 101. ded Geſetzes vom Jahte 1837 vorgenommen, 
und zugleid- die noch ganz menige vorhandene Haus» 
und Baumannsfahrnig gegen Baarſchaft verfleigert. 
Am-Donnerttag den 92. Juni, J. 
Nachmittags 2 Über, 
mirb das weitere, dem Gantirer Michael Hörburger 


angehörige Soͤldanweſen zu Bränden, der Landgemeinde. 
Memböiz; auf.diefer Einöde feibft, nad dem oben. ans: 
gefüheten gefcglichen Beflimmungen. verfieigert, und: vor⸗ 
läufig nur: bekannt gemacht, daß ſich fremde, dieß Gen 


richts unbekannte Käufer, fogleih vor der Verfteigerung 
mit amtliben Vermögens » und Leumunds s Zeugniffen 
anszumeifen haben, 

Kempten den 25. Mai 1843. 

Königl. Bayer Landgericht Kempten. 


Gebhardt, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


4127. Nachdem ber landgerichtliche Beſchluß vom 
4. Juni vor. 36. auf den Berkauf des Wirchefhafts- 
Anweſens des Wirths und Bräuers Johann Baptiſt 
Eger, im Bieſenhofen, im Zwangsveraͤußerungswege 
die Beftätigung in Ilter Inſtanz erdalten hat, fo bat 
man zu deffen Berfteigerung — 

Montag den 26: Juni 1. Is. fruͤhs Uhr 
Termin anberaumt, wozu Kaufsluftige biemit eingela» 
den: werden, Dem Gerichte nicht befannte Kaufslieb- 
baber haben ſich durch gerichtliche Leumunds⸗ und Ver⸗ 
mögensjeugniffe auszumeifen. 


- * 


Am Dienſtag den 27. Juni. Js. 
früh 9 Uhr 
wird mit der Verfleigerung der vorhandenen zwei Klıbe, 
ber Haus: und Baumannsfahrniffe 1. ıc. gegen baare 
Bezahlung begonnen werben. 


Diefes Wirthſchaftsanweſen beſteht: 
Sub lit. A. eigene Objekte, 


1. Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum mit biete 
auf rädizieter Braͤuerey⸗, Tafern⸗ u. Witthſchafts— 
Getechtſame, PÜNE 11362 geſchaͤgt zu 3500 fl. 
Der Hofraum mit Gebäuden enthält 22 Dezim. 

2: Hausgarten PI.Nr. 11364 zu 55 Dezim, 

gefhägt zu 100 fl. 

3. Burp u. Grasgarten Pl. Nr. 136b zu 18 Dez. 

ad 30 fi. 

4 Auder: 

im Banholz Pi.Nr: 1156a mit 7 Tgw. 52 Dez. 
geſchaͤtzt zu 400 fl. 

5. dritter Banholzacker, Pi. Nr. 115644 mit 3 Tgw. 

gefhägt zu 180 fl. 

6. ziveiter Banhotzacket, Pi. N; 11564 mit 2 Tgw. 
31 Dy. gefhägt zu 140 fl. 

7. Eindde, PI. Nr. 1166. zu 7 Tagw. 81 De;., 

gefhäßt zu 400 fl. 

Wiefen: 
8. Unteres Moos, PL. Neo. 1173a% mit 79 Dezim. 
geſchaͤtzt zu 25 fl. 
9, im Haslach, Pi. Nr. 11945 mit 8 Tym. 79 Di. 
geſchaͤtzt zu 450 fl. 

10. Unteres Moos Pl. Ne. 1173b, mit 1 Tgw. 45 D. 


zu 100 fl. 

44. Anwand am Bahnholz, Pi. Nr. 1156b: zu 83 Di 
zu 25 fl. 

12. Anwand am I. Banholz, Pi. Neo; 1156b y mit 


43, De. ad 15 fl. 
13. dritte Anwand am Banholz, PI.Mr, 11564 zu 24 
Dejim. ad 5 fl, 
14. detto betto Pl. Nro. 11554., mit 60 Dim, 
gefhägt zu 50 fl, 
15. Gemeindereht an den mod unvertheilten Gemeins 
debefigungen zu einem ganzen Nutzantheil. 


Sub lit; B. : Iudeigene Gründe. 
16: Sormmerbraunbier «Keller im Bähnholz; Pi Nro. 
11734. wir 2 Dei,  gefbägt zu 400 fl. 
17. Wirfe im Hadlah, Pi. Nr. 12294. mit 23 Dei. 
gefhägt zu 10 fl. 
18: Watdung, das Banholz, Pi. No. 1179., mit 6 
Tagw. 11 Dei. u 300 fl. 
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Sub lit, C. malzende Objekte. 
49. Krautgartenader, Pi. Mr, 1168 zu 6 Tgw. 6 D. 
ad 400 fi. 
20. Fiſchgrube, PL. Mr, M67. mit 16 Dez. ad 5 fl. 
N. Wiefe untere Moos, PIiMr 1173a zu 3° Zagm, 
14 De. ad 60 fl. 
Sub lit. D., Gemeindrtheile. 


22. Wiefe, obere Garten, Pi, Neo. 11555. mit 44 Di. 
ö ad 80 fl. 
Im Steurrdiftritte Hirſchzell. 
23. Wiefe unterm Seßwang, Pl. Neo. 533b, mit 7 
Tagw. 52 De. gefhägt zu 150 fl. 
24. Waldung, am unteren Seßwang, Pl. Nr. 533b, 
zu 1 Tagw. 33 Dei. gefhäst zu 25 fl. 
fohin im Ganzen, 59 Tagw. 96 Dez, geſch. zu 6850 fl. 


Hierauf ruhen und zwar 
auf den Beſitzobjekten sub lit A. 
jum tgl, Rentamte Oberdorf: 
Gilthaber 2 Schrfl. 3 Me. 1 Vrl. 1 Sechz. 
Berfen 3 Mes. 2 Drlg. 45 Sec. 
zur Filialkirche Bieſenhofen: 

Kreuzhaber im Lokalmaaß 3 Metzen, oder 1 Metzen 
3 Brig. 24 Sechz. im Normalmaaß, Grundjins 
5 Er, 7 Pf. Unſchlitt Dienft ſchwaͤbiſchen Gerichts, 
und 1 fr. 6 bi. Kirchbrodgeld. 

dem Pfarrmeßner Leitkorn 1 Megen, Blut» u, 
Obſtzehent zur Pfarrei Altdorf, 

Auf dem Befigobjefte sub lit. C. 
zum f, Rentamt Oberdorf, 

Biltverfen 5 Metzen, 2 Brig. 2 55 PI.Rr.2156 a 
iſt großzehent⸗ und- kleinzehentbat zur Pfarrei Kits 
dorf, Pi. Nt. 11564, iR großzehentbar zum Bene⸗ 
fjium in. Hörmatshofen, und Kleinzehentbar zur 
Pfarei Altdorf; 

die hbrigen Beſitzobjekte find zebentfrei, nur im Falle 
der Benuͤtzung des Beſitzobjektes sub lit. D. Pl. 
Mr. 115545 als Ader if dasfelbe gang zehentbar 
zur Pfareei Altdorf. 

Die Ruſtikalſteuer im Ganjen beträgt 6 fl, 1 Er. 

Die Befigobjefte im Diſtrikt Hirſchfeld find eigen, 
jedoch ruht darauf zum F. Rentamt Kaufbeurrn: 
Naturalgilt an Veeſen 4 M. 1Vrl. u. 2 Schz., 
einfahe Grundſteuer 46 kr. 7 hi. 

Diefes Wirthſchaftsanweſen liegt in der Pfarrei Alte 

dorf an. der Kaufbeuter⸗Fuͤßnee · Sttaße, 

Der Zuſchlag erfolgt nach H. 64. des Hyppothekenge⸗ 

feges, vorbehaltlich det Beſtimmungen des $. 98- 101 

ber Prozeßnodelle vom 17. Novbt. 1837. 

Oberdotf den 29. April 1843. A 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Abt, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1128. Der vormalige Kadet im k. Infanterit ⸗Reg. 
Erbgtoßhetzog von Heſſen, Bernbarb von Fabris, aus 
Stoffenried, deffen Aufenthalt unbefannt ift, wird biemit 
aufgefordert, das aus einem EinftandesVertrag berrührs 
ende ihm zugefallene Gautions-Gapital von 100 fl. 

binnen 6 Wochen 
bier in Empfang zu nehmen. Sellten allenfalls ‚Dritte 
hierauf Anſpruch machen zu fönnen glauben, fo werden 
ſelbe gleichfalls auforfordert, ihre Rechte binnen 6 Wo⸗ 
hen geltend zu machen, als außerdeffen auf-fie Mine 
Ruͤckſicht mehr genommen werben würde. 
Moggenbury den 28, Mai 1843. 
Koͤnigl. Baper Landgericht Roggenburg. 
Hei ß. Yandriditer. 


— — — 
Bekanntmachung. 
1130. (34) Das 
Koöͤnigl. Bayer, Kreis- und Stadtgericht 
Ans bach 


bat, nachdem der Metzgermeiſter Johann Reulein, 
von hier, am 8. d. Meg. feine Ueberſchuldung bri Ges 
richt angezeigt, und ſich freiwillig dem. Goncurfe unter» 
wotfen bat, die Eröffnung des Univerfäl-Gonkurfes über 
deſſen Vermögen unterm Heutigen befdloffen. 
Es werden daher die gefehlichen Ediktstage, nämlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und beren ge— 
börigen Nachmeifung auf 
Dienflag den 27. Juni l, Js. 
2. zur BVorbringung der Einreden gegen bie ange» 
meldeten Forderungen, auf 
Donnerfiag den 27. Juli. Fe. 
3. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Donnerfiag,den 17. Auguſt I. Jo. 
b) für die Duplif auf 
Donnerftag den 31. Yuguft I. Js. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechter 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edikistage die Ausfhliefung der Forderung von der ges 
genmwärtigen Goncursmaffa, das Nihterfhrinen an ‚dem 
übrigen Ediftätagen aber die Ausfhliefung. mit den.an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur; Folge hat: 
Benurkt wird, daß nah Angabe des Gemeinſchuld⸗ 
nets deſſen Aktinvermögen beilaͤuflg 8154fl., feine Pofe 
ſiven aber 1286 fl. 26 Er, worunter 992 fi. Hppo⸗ 
thekſchulden, betragen. 
Bugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen bes Gemein ſchuidners in Haͤnden haben, 
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bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber 
geben. — Ansbach, am 13. Mai 1843 


Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Kraußold, Director. 
—— 
Publikandum. 


1131. (30) Im Wege der Hilfsvellfircdung fol der 
ben Büchſenmacher Albrechi' ſchen Relikten zu St. 
Georgen, zugehoͤrige, mit 2 Zerraffens Mauern, u, fleis 
nerem Balfin verfebene 104 Quadrat: Ruthen Flächen» 
Inhalt erfaffende Garten dafeibft, melder am 2. März 
curr, auf 520 fl. gerichtlich gewürdigt worden ift, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterjtellt werden, 

Kaufslufiige werden hiezu auf 
den 5. Juli 1. 6, 
Vormittags 9 Uhr 
Bimmer Mr. 3. des unterfertigten Gerichte angefegten 
Bietungstermin mit der Bemerkung eingeladen, daf der 
Zufblag nah Maaßgabe des Hopotheken· Gefetzes und 
der Verordnung vom 17. November 1837 erfolgen wird, 
und denenfelben freifteht,. das Schägungsprotofol zu jes 
der Stunde der Gerichtsgeit inzwifhen in dem Regiftras 
turloßale einzufeben. 
Bayreuth den 26. Mai 1843, 
Königl. Bayer, Kreis» und Stadtgericht. 
Schr, von Waldenfels, Director. 
m 


Bekanntmachung. 

1132. In Sache der Martha Schemhof, aus 
Eſcherndorf, gegen Georg Scheu aus Eiershaufen, Ents 
fhädigung und Alimente ber., wird dem Beklagten, defe 
fen Aufenthalt undefannt ift, aufgegeben, feine Ver» 
nehmloffung auf die Klage, die er dabier einfehen kann, 

binnen 60 Zagen dahier abzugeben, 
Königsbofen den 29. Mai 1843, 
Könige, Bayer. Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
— U 


Edifral: Citation, 


1133. Nachdem der gegenwärtige Aufenthalt des Herr, 
mann Vogl, Hausbefihers in Zegernfee, hierorts uns 
befannt ift, und fein Rechtsanwalt der Pol. Advokat Dr. 
Buchner, von Münden, ihm das Mandat ſchon uns 
term 18,25. April vor. Is. gerichtlich in feinen bier 
anhängigen Etreitfahen geklindet bat, melde Kuͤndung 
aber dem Herrmann Vogl wegen Unbekanntfepns feines 
gegenwärtigen Aufenthaltes nicht infinuirt werden konnte, 
fo wird Herrmann Vogl biemit aufgefordert, 
binnen 30 Tagen 


um fo getwiffer einen Infinuationsmandatar bahier auf- 
zuſtellen, und denfelben mit einem angemeffenen Vor⸗ 
ſchuße zur Bezahlung der Gerichtstaxen zu verſehen, als 
außerdem im Hinblicke auf eod. jur c. 5. $. 8. Nr, 
3 u. 0.7. $. 1. in fin. die Gitation im Gegenwart 
zweier beigerufener Zeugen an fein Haustbor babier an« 
genagelt, die expeditiones pro insinuatis gehalten, u, 
fofort gegen ihn gleichwohl meiter verfahren, die Gerichts⸗ 
toren aber aus den Menten feines Gutes Au erholt 
erden würden, _ 

Zegernfer, den 1. Juni 1843. 

Königi. Bayer. Landgericht Zegernfer. 

Schr. von Popgt, Landrichter 
—,— 


Bekanntmachung. 
1134. Alle Anſpruͤche an den Nachlaß des verlebten 


Schiffetrs Joh. Fran; Geiger, von bier, welcher mit 


Clara, gebornen Kittel, in erſtet, und mit Juliana, 
gebornen Haus, in zweiter Ehe geſtanden, find am 
Montag den 19. Juni 1, Ze. 
ftuͤh 8 Uhr 
bei dem unterfertigten- Gerichte, unter dem Rechtsuach⸗ 
theile der Nichtberuͤckſichtigung bei der ferneren Verlafs 
fenfhaftshehandlung anzumelden und gehörig zu begrüne 
den. — Afhaffenburg den 26. Mai 1843 
König. Baper. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Will, Directot. 
U 
Verpachtung. 
‚ 1135. Die zur Baron von Dirfhberg’fhen Guts⸗ 
hälfte Weipersberg, kgl. Landgerichts Kemnath, gehörige 
Detonomie nebfi Inventar wird kuͤnftigen 
Montag den 14. Auguft ı. 8. 

von Vormittags 9 Uhr an, 
auf mehrere Jahre mit Lichtmeß 1844 anfangend, im 
Schloße zu Weihersberg, vorbehaltlich dießgerichtlicher 
Genehmigung oͤffentlich verpachtet, woru man einladet. 
Naͤhere Aufſchluͤſſe ertheilt der Sequeſtet Weber dahier, 
oder Gutsfoͤrſter Arnold in MWeihersberg. 

Amberg den 30. Mai 1843. j 
Königl. Bayer, Kreise und Stadtgericht. 
Danhauſer, Directot. 

—— — 


| Vorladung. 
Pflegfhaft Über Edmund, unehel, Kind der Franzisk« 

Preiß, Gerichtsdienerstochter von Dttmaning betr, 

1136. Wer eine Forderung an den am 1. Mär b. 
Is. zu Straubing verflorbenen Korporal Karl Dörte» 
mann beim kgl. Aten Jägerbataillon zu machen bat, 
bat dieſelbe 
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binnen 30 Zagen a dato. 
dahier bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung rechts⸗ 
genügend anzubringen. 
Am 29. Mai 1843. 

Königl. Bayer, Landgeriht Burghaufen. 

Appel, Landrichter. 
——— —— — 

Bekanntmachung. 

1137. Rechtliche Forderungen an den Nachlaß des les 
digen Schneidergefellen Jatob Weidner, von Langen 
dorf, find j 
- Freitag den 30. Juni. Se. ‚ 

früh 8 Uhe ; 
unter dem Nachtheile der Nichtberidfichtigung bei Aus» 
antwortung des Vermögens dahier anzumelden. 
Euerdorf den 27. Mai 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
GCämmerer, Landridter. 





Erfenntniß. 


1138. (3a) - Das 

Königi. Bayer Landgeriht Heidenheim 
erkennt in der Streitfahe der ledigen Anna Sibylla X ls 
breit, von Dittenheim, und ihrer Rindeskuratel gegen 
den ledigen Schubmadhergefellen Miharl Baumeifter 
von ba, Baterfhaft und Kindsnaͤhrung betr,, auf erſtat · 
tetem Vortrag den Alten gemäß, zu Recht: 

1. Michaei Baumeifter fey als Vater des von der 
ledigen Anna Sibplla Albrecht am 18. Juni 
1841 außerehelih gebornen Kindes Johann Leon—⸗ 
hard, zu erachten, als folder ſchuldig, 

2. für das Kind bis zum zurhdgelegten 14. Lebens 
jahre 11 fl. jährliche Alimente, vorbehaltlich der Er: 
hoͤhung derfelben, vierteljährig vorauszahibar zu ent» 
richten, und _ 

3. demfelben das geſetzlich befchränkte Erbrecht in feie 
nem bereinfligen Nachlaß einzuräumen, 

4. der Klägerin 11 fl. für Zauf,» Kindbett, und 6 
woͤchentliche Verpflegungskoͤſten zu bezahlen, und 

5 ſaͤmmtliche Streitkoͤſten allein zu tragen und reſp. 
zu erflatten, von melden jedoch die gerichtlichen 
wegen Armuth außer "Anfag zu bleiben haben. 
Heidenbeim am 29. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 





Befanntmahung. _ 
1139. Im Pfaredorfe Jedesheim foll ein approbirter 
Bader aufgeflellt werden. 
Die Bewerber um die zu verleibende Gonceffion wer⸗ 
den aufgefordert mit ihren Geſuchen, weldhe mit den er⸗ 


forberlichen Beugniffen zu belegen find, in Zeit 
onaten a dato 
um fo gewiſſer bierorts einzukommen, als nah Umfluß 
diefes Zermines die Eonceffion nur unter Beruͤckſichtig⸗ 
ung der eingefommenen Geſuche verliehen werden wird. 
Fllertiffen den 28. Mai 1843. . 
Königl. Bayer. Landgeridt; 
von Det, Landrichter. 





Befanntmahung. 

1140. In Sache der ledigen Anna Maria Bumm, 
von Mandersader, gegen den abwefenden Mühlknecht 
Simon Werner, von bier, Schwängerung betreffend, 
wird Bellagter aufgefordert, zur Infinuation einer ge» 
troffenen und ber Fünftig zu treffenden Verfügungen eis 
nen SInfinuations:Mandatar 

binnen 30 Zagen 
aufzuftellen, widrigenfalls alle ihm geltenden Verfügungen 
mit verbindlicher Kraft für ihn dem Poftboten Adam 
Williganzy dahier zugeftellt werden, in der Streitfade 
aber vorgefahren wird, wie Rechtens iſt. 
Mellerihftabt, den 27. Mai 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeridt. 
Seidenbuſch. 


Bekanntmachung. 

1061. (3c) Durch die kaͤufliche Erwerbung ber Pris 
vatwaldung Hohenbogen für das kgl. Staats-Aerrar 
mwurbe der fogenannte k. Hudlacherjagdbogen eingezogen, 
barf aber nun in Folge erfolgten k. Finanzminifterials 
Referipts vom 12. und Megierungs » Entfhliefung vom 
15. dor. Monats neuerlich der Verpachtung unterftellt 
werden. Zu diefem Zwecke wird daher die Vornahme 
der Berpahtungs » Verhandlung unter Vorbehalt und 
Genehmigung der #. Regierung von Niederbayern, Kam» 
mer der Finanzen, und unter Beziehung auf die Bes 
flimmungen eines hoͤchſten Finanz: MinifteriatsReferiptes 
vom 3. Mai 1839 im Vergleiche zu den durch die 
hoͤchſte Verordnung v. 7. Zuli 1834 erſchienenen nähe 
eren Erläuterungen auf 

Donnerflag ben 8. Juni. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in der biefigen Rentamtskanzley feftgefegt. Pachtluſtige, 
melde nad den gefeglihen Bellimmungen aub als 
pachtfähig erachtet werden können, werden biezu mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Zufhlag Schlag 12 Uhr 
Mittags, jedoch nur unter Vorbehalt hoͤchſter Genchm= 
igung, gefhehen mwerbe. ö 
Kögting am 13. Mai 1843. 
K. Rentamt Kögting und K. Forſtamt Zwieſel. 


Derl, Rentbeamte. Klein, Forſtmeiſter. 


— 


—— — u 
Te — 
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"Deffentliher Verkauf. 


‚992. (26), Auf Andringen eines Hppothefargläubigers 
zoied das nachhin befhriebene Witthsanweſen der Anna 
Maria Pfaffinger, zu Schweibera, in der Gemeinde 
Tiefenbach, welches unterm 28ſten März lauf. Js. auf 
15275 fl. gerichtlich eingewerthet wurde, dem Öffentlichen 
Verkaufe an den Meiftbietenden untergeftellt, und zur 
BVerfteigerung auf 
Dienftag den 20. Juni l. Js. 
Vormittags von 9 dis 12 Uhr 

in loco Schweiberg Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufss 


(uflige, welche fi Über Vermögen und guten $eumund . 


genligend ausweifen Können, hiemit vergeladen werden, 
Guts⸗Beſchreibung. 


Dos ftagliche Wirthsanweſen liegt an ber Haupts 
flraffe von Paffau nach Zwieſel, 2 Stunden von Paffau 
6 und beſteht: 
an Gebaͤuden: 

4. aus dem gtoͤßtentheils gemauerten mit Legſchindeln 
gededten Wirtbshaus, worauf das Tafetntecht ras 
dizirt iſt, W eine Mehgergerechtſame in realer Ei« 
genfhaft ruht, 
aus dem gemauerten Pferdes und Ochſenſtall, mit 
dabei befindlihem Marftall in drei Abtheilungen, 
mit Stroh gebidt, 
aus dem gemauerten mit Stroh eingedeckten Kuhſtall⸗ 
aus. dem Schaaf- und Schweinflall, mit.daran ge⸗ 
bautem Badofen, ganz gemauert und mit Legſchin, 
bein eingebedt, 

5. aus dem ganz gezimmerten Stadl, fammt Wagen» 

remiſe mit, Stroh eingedeckt, 

6. aus dem ganz gemauerten mit Legſchindeln einge⸗ 
deckten Getreidkaſten, 

4 dem geſondert ſtehenden Nabrungshaufe, mit 
— welches gegenwaͤttig aber baufaͤllig iſt. 
* Un Grundſtuͤcken: 


1. aus dem Stadlfeld, circa 16 Tagm. 'groß, welches 
tin Gontinuum bilder, 

2. aus dem Oberddterfrld in zwei Abtheilungen gegen 

16 Tagw, groß, 

aus dem Meggerfeid in 2 Abtheilungen circa 13 

Tagw. groß, 

aus der fogenannten langen Wieſe, in welcher auch 

‘, dpti Acer ſich befinden, gegen 13 Zagwert groß, 
yorimddig, - 

. a6 der Braͤuwieſe gegen 12 Tagw. groß, 2 mäbdig, 

. aus der Weiherwiefe circa 6 Tgw. groß, 3 mädig, 

7. tinem jenen mit daranflofenden zwei Weiden, 

- gegemmärtig groͤßtentheils mit einem fräftigen -Bire 
Benanflüg bewach ſen, gegen 21 Tagto. groß. 


* 


.»p 


— 7 
* - 


am - 


% 


Saͤmmtliche Grundſtuͤcke find vollkommen arrondirt, u. 
liegen um das Wirthshaus herum, welches beinahe im 
der Mitte ſteht. ; 

Das befchriebene Anmefen ift zum Staate erbrechts⸗ 
weife grundbar und nad 134 pEt. laubemialbar, und 
zablt neben der Gemwerbefteuer an jährlichen Abgaben u, 
Stiften 1 fl. 4 ®r. 1 21., zur einfaden Grundſteuer 
3 fl. 224 fr., und den ganzen Zehent zum Pfarrhofe 
in Tiefenbach. ... 

Die Verfleigerung gefchieht nach $. 64. des Dppo» 
theßengefeßes u. den Beflimmungentber (9.99 bis 401. 
der Progefinovelle vom 17, November 1837. 

Paffau am 21. April 1843. 

Königl, Baper. Randgeriht Paffau 1, 

Fink, Landrichter. 


m 
Bekanntmachung. 


692. (36) Caspar Dogel, von Lindach, welcher im 
Sabre 1812 mit gegen Rußland marſchitte, und im J. 
41813 im Spitale von Modlin verftorben feyn fol, oder 
deffen allenfallfige Leibeserben, werben aufı Antrag der 
Geſchwiſter des Erfteren hiemit vorgeladen, innerhalb 

feh6 Monaten 
von beute angerechnet dahier zu.erfcheinen, widrigenfalls 
das Vermögen des Kaspar Dokel und zwar nad. dem 
Ausgang des auf Todeserklaͤrung eingeleiteten Verfah⸗ 
tens, ohne Gantion an feine ſich ‚legitimirende Seiten» 
Verwandte wird ausgeantwortet werden. 
Volkach den 21. Mär 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Hinkelmann, Landricter. 


Bekanntmachung. 

1062. (36) Der Büuͤttnergeſelle Johaun Kraͤtz, von 
Unterleichterebach , welcher beteits vor drei Jahren mad) 
Nordamerika gereifet ift, hat durch den für ihm beftell- 
ten Gurator um. nadträglihe Auswandecungs + Brwilli- 
gung nachgeſucht. 

Wer daher. irgend eine Forderung an Johann 
Kräg zu machen gedenkt, hat folde am . 


Mittwoch den 1. Juni 4 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
der Vermögens: Ausfolgelaffung dahier anzumelden, und 
gebörig nachzuweiſin. 
Brüdmau den 15. Mai 1843, 
Köniigl. Bayer. Landgericht. 


Sf von. Dundt, — onen. 
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Ediktalladung. 

689. (66) Johann Adain Günther, von Mit, 
Ubifeid, Mefdjer' feit dern franzöfifchen — im J. 
1813 landes abweſend, und ſeitdem keine Nachricht von 
ſich gegeben Hat, eventuell feine etwa zurückgeläſſenen un» 
befannten Erben und Ecbnehmet werden biemit auf An 
trag feiner Verwandten in Uhlfeld und feints Gutators 
Öffentlich aufgefotdert, ſich binnen neun :Monaten und 
kängflens in dem 

auf den 29. Degembert. Ga 
Vormittags 10 Uhr - 
feftgefegten Termin bei dem unterfartigten Gerichte oder 
in deffen Regiftratur fchriftlich oder perfönlich zu melden, 
und dafelbft weitere Anweifung zu erwarten, widrigene 
falls Johann Adam Guͤnther fuͤr todt erklärt und fein 
aus 506 fl. 59 kr. ſammt Zinſen beſtehendes Vermögen 
feinen dießſeits aktenmaͤßig legitimirten Verwandten ohne 
Gaution binausgegeben. werden: wird. 

Meuftadt a. A. den 17. März 1843. 
König, Bayer. Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 


Kloͤpffer. 
| Bekanntmachung. 
970. (3b) Bom 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Ansbadh.-' 


wird auf Antrag eines Glaͤubigers das Wohnhaus des 
vermaligen Handelsmanns Mihael MWolfsheimer, 
babier, lit. A. Mro. 305. im Wege der gerichtlichen 
Hilfsvollſtreckung an den Meiftbistenden öffentlich ver» 
fleigert und ift biegu auf 
Freitag den 7. Zuli li, Jse. 
Vormittags 11 Uhr 
Termin im Commiffionszimmer Neo. 3. —— 
jeſes in der Neuſtadt gelegene dreiſtoͤckige Haus 
nebſt Waſchhaus mit kupfernen Keffel ift gerichtlich auf 
2700 fl. gefhägt und entrichtet jährlih 2 fl. 11 kr. 
Haus» und 6 fl. Grunpfteuer, 
Die Kaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gegeben, und erfolgt ber Hinfhlag nad $. 64. des Hy⸗ 
pothefengefeges, vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$ 
98 bis 101 des Geſetzes vom 17. November 1837. 
Ansbah am 6. Mai 1843. 
Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht. 
In legaler Abmefenheit des 8. Dir, 


Geßne 
Edrctal⸗Citation. 
23. (3) Der Schneidergeſelle Johann Matthaͤus Sch u⸗ 
fer von hier, Sohn des im Fahre 1816 dahier verſtor⸗ 


* 


benen Schneibermeiſter Daniel Caſpar Schufter, geboren 
den 19. Auguſt 1783, ging im J. 1800 in die Fremde 
und hat feit dem Fahre 1807 weder von feinem Leben 
noch von feinem Aufenthalte eine Nachricht gegeben, „ 

Auf Antrag feiner Gefhwifter wird daher gedachter 
Joh. Matthäus Schuſter oder deffen allenfallfige Reis 
beserben hierdurch aufaefordert, binnen neun Monaten!a 
dato oder länaftens in dem auf den 15. September 
1843 anberaumten Termine dabier zu erſcheinen, ſich ges 
börig zu legitimiren, und fein in 225 fl. fik. befichen» 
des Vermögen in Empfang zu nehmen, und jwar um 
fo gewiffer, als aufferdem derſelbe flıc todt erklärt, und 
diefes Vermögen den legitimirten Verwandten zuerfahnt 
und binausgegeben werden würde. 

Hof den 4. Dezember 1842. 

König. Bayer, Landgericht. 


: vn. 
Ehrlicher, kgl. Civiladjunkt. 





Vorladung. 
749. (3c) Vetlaſſenſchaft der Theres Spriderer 
von Seibersdorf betr. 
Die verwittibte ehemalige Krämerin Thereſia Sprie 
derer, zu Seibersdorf, geäfl, v. Berchem'ſchen Patrie 
monialgerihts Haiming, ift am 16. Oktober vor, — 
mit Dinterlaffung eines gerichtlichen Teſtaments de dato 
24. Marz 1841 geftorben, und hat auffer ihrer als Unü 
verfalerbin eingefeßten Bafe Theres Sautner auf dem 
Wephermaiergute auch noch dern Geſchwiſter mit Lega⸗ 
ten bedacht. — Da nun aber auch noch zwei, Söhne 
eines verftorbenen Bruders der Erblafferin, Ftau Deus 
telhaufer, gewefenee Schuhmachermeiſtet in Münden, 
als Abinteftaterben erſcheinen, als; 1 
a) Joſeph Beutelhauſer, von Profeſſion ein 
Schloſſer, und — 
b) Xaver Beutelhauſer, von Ptofeſſion ein 
Schuhmachet, 2 
deren gegenwaͤrtiget Aufenthaltsort aber unbekannt iſt, 
fo werben dieſelben hiemit aufgefordert, fi 
innerhalb 60 Tagen a davd. 
Über die Anerkennung des bei dem genanntem Patris 
monialgerichte zur Einſicht vorliegenden Teſtaments der 
Tberefia Spridirer um fo gemiffer zu erktaͤren, als 
nach Ablauf dieſes Tetmines das Teſtament als aner⸗ 
kannt erachtet wirb. 

Zugleich find innerhalb desſelben Termints allé etz 
waigen Fotderungen an die Spruſder er'ſche Werläffen« 
ſchaftsmaſſa bei dem erwähnten Patrimonialgerichte bei 
Vermeidung der Nichtberüͤckſichtigung anzumelden; 

Burghaufen den 6. April 1843, |; un 

Königl. Bayer, Landgericht Burghar 
Appel, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 

968. (3e) Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen der Wittwe Maria Dolt, Blaumülerin zu 
Bagen, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 

Diefes Anmefen beſteht: 

J, aus dem 4 Blaumüllerhof nebft dabei befindlicher 
Müllersgerechtigkeit, Oehlſtampf und Schneidfäge, 
weicher reluirtes Eigenthum und zu bieffeitigem 
Landgerichte gerichtsbar ift, 


Dabei befinden ſich 


4. das Wohnhaus mit Mahimühle und Oehlſtampf, 
halb gemauert und halb von Holz mit Legſchin⸗ 
dein gededt. 

2. der gefondert ſtehende Getreidftadel mebft Wagen» 
fhupfe, von Holz gebaut und mit Schaarfhindeln 
eingededt, 

3. die gefondert fiehende Schneidfäge von Holz mit 
Scharſchindeln gededt, 

4. die Schweinftälle, theild gemauert und theils von 
Holz, und mit Legſchindeln gedeckt, 

5. der Backofen mit Bretter gededr, 

6. der Hofraum mit Ader 10 Tagw. 76 Dei. 

7. Wiefen 10 Tagw. 58 Di. 

8. Wald 16 Tagw. 84 Dej. 


11. das 4 Bubau Stephlgült, jedoch obme Gebäude, 
welches Iudeigen ift und bei welchem fid befinden: 
41. 12 Tagw. 83 Dez. Ardır, 
2.6 Zagw. 65 Dez. Wieſen, 
3. 3 Tagw. 65 Dez. Holz. 
III. Ludeigene Gemeindegründe: 
4. Aecket teſp. Ehgarten mit 3 Tgw. — Di. 
2. Waldung 2 Tagw. 12 Dry. 
die darauf befindlichen Laften find: 
a) Grundſteuerſimplum 2 fl. 7 kr. 5 bi. 
b) Sausfteuer 10 kt. 6 bi. 
c) Scharmerkgeld 45 fr. 
| d), Genfus 15 fr. 3 bi. 
Zehentfixum: 
a) Baigen — Schffl. — Me. 1 Vel. 3 Sj. 


b) Korn — Schffl. 1 Me. 1 Vrl. 2 Sj. 
c) Gerſte — Schffl. — Me. 2 Vel. 3 Sj. 
d) Haber — Schffl. 2 Me. 3 Vrl. — Sj. 


e) Grundzins — fl. 24 kr. 
T) Gewerbfteuer 9 fl. 30 fr. 


Das gefammte Anweſen murde gerichtlich geſchaͤht 
auf 6817 fl. 36 kr. 


Die Öffentliche Verſteigerung findet flatt: 


Montag den 19. Funi..$. früh 9 Uhr 

im Wirthéhauſe zu Vagen. — Der Hinſchlag geſchieht 
Schlag 12 Uhr Mittags nah Inhalt des $. 64. des 
Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 6$. 98 — 101 der Novelle vom 17. Nov. 1837, 

Kaufsliebhaber werben hiezu eingelaben. 

Auswärtige unbekannte Käufer haben fi durd 
Vermögens und Leumundszeugniß, geftalter Dinge nad 
auch über Mititärentlaffung auszumeifen, midrigenfalls 


fie fidy gefallen laffen müffen, bei der Berfteigerung zus 


ruͤckgewieſen zu werden, 
Aibling den 19. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
von Schmidt, Landridter. 


Befaunemahung. 


1017. (3) Das kgl. Landgericht Heidenheim hat in 
dem Sculdenwefen des Bauern Johann Mid. Gute 
mann, bon Berolsheim, auf eigenen Antrag deſſelben 
den Univerfal:@oncurs erkannt, 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage naͤmlich: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen u. deren gehörigen 
Nahmeifung auf 
den 8. Juni. 38. 
2) Zur. Vorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf 
den 5. Juli, Se. 


3) zur Abgabe der Replik und Duplik auf 


den 7. Auguft 1. Se. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 

feftgefegt und hiezu ſaͤmmliche unbefannte Glaͤubiger des 
Gemeinfhuldners hiemit unter dem Rechtönachtheile dor» 
geladen, daß das Nichterfheinen am erftien Ediktstage 
die Ausfchliefung der Forderung von der gegentwärtigen 
Goncursmaffa, das Nichterfcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfelben vor« 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Die Aktivmaſſa beträgt 4045 fl. 1 kr., wogegen 
die Schulden die Summe von 5261 fl. erreichen, 

Zugleich werden alle diejenigen, melde irgend et» 
was von dem Vermögen des Gemeinfhulbners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung bed nochmaligen Erfapes 
aufgefordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu Üibergeben. 


Heidenheim den 30. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Cramer, Landrichter. 
———— 


Allgemeiner Anzeiger. 


— 
8 


| Königreid 





das 


Bayern 





Münden. Nro. 


46. 


Samftag, 10. Zuni 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmadhungen. 





Bekanntmachung. 


1141. In der Gant- und Concursſache des Ferdinand 
Valentin, Rrämers in Hirſchbach, d. G., ift das ge» 
fleen gefälte Lokations.Urtbeil an das Grrichtöbrett ges 
beftet worden, was man biemit zur allgemeinen Kenntnp 
bringt, um basfelbe einfehen zu können, 

Pfarrkirchen den 27. Mai 1843. 
Königl. Baver, Randgeriht Pfarrfirden. 
v. Rothbhammer, Landrichter. 
—— 


Befanntmadhung. 


1142. Das unterfertigte Landgericht wuͤnſcht, — vor⸗ 
behaltlich der Genebnrigung der P. Regierung, bezüglich 
des Ermwerböpreifed — den Zabrgang 1815 des (chemas 
tigen) Iſarkreis · Fntelligenzblattes Läuflic zu erwerben. 

Es wolle fih ın franfieten Briefen an den unters 
fertigten Amtsvorſtand gewendet merden. 
Zraunftein den 27. Mai’ 1843. 
Königl. Baper Landgericht Traunſtein. 
Kienaft, Landrichter. 
— t — 


Bekanntmachung. 


1143. (33) In dem Depofitorium des untetzeichneten 
kgl. Landgerichts befinden ſich folgende Depofiten, deren 
Eigenthlimer nicht ausgemittelt werden innen, als: 


EN Zu Tr m no 


27 fl. 48 fr. laut Depofitenfhein vom 18. Juni 
1821 Nr, 844. 

49 fl. 5 Er. laut Depofitenfhrin vom 18. Juni 
1832 Nr 845. u R 
beide zur Verlaffenfchaft des Georg Richter, von 

Votchheim, gehörig, ferner 
187 fl. 30 fr. laut Depofitenfchein vom 6. Novem ⸗ 
ber 1832 Nr. 1852. 
zut Goncursmaffa des verlebten Hammerfhumirbre 
Blory‘, von Marchbeim. oebärig, 

Ale diejenigen, welche an diefen Depofiten rechtliche 
Anfprüce zu haben vermeinen, werden hiemit aufgefore 
dert, folche binnen brei Monaten von heute an, bei 
dem El. Londgerichte geltend zu machen, widrigenfalls 
diefe Depofiten als berrenlofes Gut dem kgl. Fiskus zu« 
geſprochen werden, 

Vocchbeim am 22. Mai 1843. 

König. Bayer. Landgeridt, 

Badum, Landrichtet. 
El 

Befanntmahung 
1144. In Sachen ber Anna Krämer, von Sta« 
deifchwarzach, gegen den Echneidergefellen Lorenz Schu«r 
fer, dafelbſt, Vaterſchaft und Alimente betr., bat bie 
Kiägerin den ihn dur Erkenntniß vom 25. vor, Mitt, 
auferlegten Beweis, bezüglich des erfien Punktes, durch) 
Zufchiebung des Duupteides an den Beklagten in ber 
verneinenden Form des Beweisſatzes, bezüglich des zwei⸗ 
ten Punktes, dur ein Zeugniß des koͤnigl. Pfarramtes 
Stadelſchwarzach vom 18. I. Mis. rechtzeitig angetreten, 
was dem abmefenden Beklagten mit dem Auftrage Öfs 
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fentlih bekannt gemacht wird, allenfallfigen Gegenbes 
weis, innerhalb 30 Tagen ausfdließender Frift ans 
zutreten, fo wie in gleicher Friſt fich Üiber den Eid und 
die Urkunde zu erklaͤren, midrigenfalls erfterer für ver» 
weigert, letzteret für eingefehen erachtet würde, 
Volkach den 27. Mai 1843. 
Königl. Bayer, Landaericdt, 
Dinfelmann, Landrichter. 





Befannemahung. | 
1445. (30) Der Handelsmann Samſon Matban 
Weißkopf, von Faeiheim, bat gegen den ledigen Gg. 
Beonhardt Brand, von Mit. Bergel, eine Klage wegen 
einer Forderung von 134 fl. 50 Er. eingereicht und da» 
mit ein Arreſtgeſuch verbunden. 
Zum Verſuch der Güte und eventuell zur protofols 
latiſch ſchluͤſſſgen Verhandlung der Sache ift nun 
Zirmin auf Domnerftag den 27. Juli. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu Beklagter, beffen Aufenihalts- 
ort unbekannt ift, in Gemäßheit des $. 3. cap. V. 
ber Ger. Drd. unter dem Präjudiz der Koftenzahlung, 
mit dem Bemerken vorgeladen wird, daf ‚das Duplikat 
ber Klagerin der landgerichtlichen MRegiftratur in Em» 
Pfang genommen werden Bann. 
Windsheim den 20, Mai 1843. 
‚ Königt. Bayer, Landgericht. 
Donle, Landrichter. 





Bofannemadhung: 

1146. Zur Liquidation der Forderungen gegen Adam 
Wappes, zu MWegfurt, und Erklaͤrung Über das eins 
zuleitende Verfahren, wird Tagsfahrt auf 
Donnerflag den 27. Juli 1. 36. Vormit. 8 Uhr, 
unter dem Nachtheile der Nichiberuͤckſichtigung dahier 
anberaumt, — Biſchofsheim am 13. April 1843, 

Königl, Bayer Landgericht. 
Stengel, Landrtichter. 





Publifandum.' 

4147. Die Dienftmagd Eliſabetha Böhmer, von 
Heblas, hat um Ertheilung eines Reifepaffes in die vers 
einigten Freiſtaaten nad Nordamerika nachgeſucht. 

Zur Liquidation allenfallfiger Forderungen u, Rechtes 
anfprüde an die Böhmer ift Termin auf 
den 19. Juni 1. 38. 
anberaumt, und haben ſich an felbigem alfenfallfige Präs 
tendenten bei Vermeidung des Ausſchlußes anzumelden. 
Gräfenberg den 30. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter. 


Publikandum. 


1148. Die Bauernwittwe Margaretha Derrfuß, 
von Hetzlas, iſt entfhloffen mit ihren Kindern in die 
vereinigten Freiftaaten nad Nordamerika auszumandern. 

Zur Liquidation allenfallfiger Forderungen u. Nechts« 
anfprüädhe an obige ift Zermin auf 
den 19. Zuni I, Se, 


“ anberaumt, mo ſich Prätendenten anzumelden haben, bei 


Vermeidung des Ausſchluſſes. 
Gtaͤfenberg den 30. Mai 1843. 
Koͤnigl. Bayet. Landgericht. 
Geroͤtzſch, Landrichter. 





Amortifations:Edift. u 


1149. Auf Anſuchen des Joſeph Schmidt, k. b. 
BoU-Dberauffeher in MWaldfaffen, werben bie unbefann» 
ten Inhaber nachbezeichneter verloren gegangener Urkun- 
ben, welche einen Theil des Heitaths-Cautions-Capitals 
des genannten Jofep Schmidt bilden, aufgefordett, 

ſolche binnen 3 Monaten a dato 
dahier zu produziren, widrigenfalls biefelben für krafts 
108 erklärt werden würden, und zwar: 

1. ein Schuld: und Hppothetenbrief beim kgl. Lands 
gerichte Günybürg, dd. 6. Juli 1839 von Kaver 
Kammerlander, Buchbinder von Günzburg, 
a 300 fl. auf obigen ausgeftellt und 

2. ein Ähnliher Schuld⸗ und Hppotbenbrief beim 
fgl. Landgericht Guͤnzbuta dd. 26. Eepthr. 1839, 
von Fauſſin Maierhofer, Gold» und Gilberars 
beiter in Günzburg, zu 200 fl. auf obigen ausges 
ſtellt. — Günzburg den 25. Mai 1843. z 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1150. (3a) Die Bauer Georg und Barbara Thiem’ 
ſchen Eheleute, von Meltendorf, u. die ledige Cbriffina 
Schwarz, dortfelbft, beabfihtigen mit ihren Kindern 
nad Nordamerifa ausjumandern ; es werden deßhalb alle 
diejenigen , welche Anfprüche gegen biefelben geltend zu 
machen haben, biemit aufgefordert, fi in dem hiezu auf 

Dienftag den 27. Juni l. Se. 

Vormittags 8 Uhr 
anftehenden Liquidationstermin hietotts einzufinden, wir 
tigenfalls ohne Rüdfigt auf deren allenfallfige Anfprüde 
in dee Sache ſelbſt weiter verfügt werden würde, 
Hnüfeld den 26. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Friedrich, Landrichter. 


— nn — 


a 


Bekanntmachung. 

1151. Graſer, gegen Schwerin, wegen Vater⸗ 

ſchaft, und Unterhalts⸗Beitrags. 

Theteſia Graſer, Drechs lets-Tochtet von Kaufbeuren, 
Hat dem Beklagten, Joſeph Schwerin, Kammmachet 
von. Gleuſen, den Streit⸗Entſcheidungseid daruͤbet Tange» 
boten, dab er mit derſelben am 26. Dezember 1836 
nice Geſchlechte⸗ Vermiſchung gepflogen babe. 

Der. Kammmachert Jofepp Schwerin wird demnach 
ediktatiter aufgefordert, füch diber die Annahme ober Bu» 
ruͤckſchiebung diefes Eides binnen 30. Zagen unter dem 
Rechts nachtheile zu erklären, daß nah Ablauf diefer Frift 
der Eid als verweigert werde bettachtet erben, 

Kaufbeuern am 25. Mar 1843. 
König. Bayer. :Landgeriht Kaufbeuren. 
vorn Sichlern, Landrihter. ° 


Befanntmadhung. 


1152. Anna Maria Wirth, gegen Wolfgang 
Roth, wegen Baterfhaft u. Kinds-Alimentätion. 
Das unterfertigte Gericht hat im rubrigirter Streits 

fahe unterm Heutigen das untenflehende Erkenntniß ers 
faffen, welches, da der Aufenthalt des Beklagten Wolfe 
gang Roth, von Hankofen, unbekannt if, Öffentlid vers 
kundet wird. — Die Gründe zu dieſem Erkenntniß koͤn⸗ 
nen aus den dießgerichtlichen Akten entnommen werden. 


Erfenntniß. 


Das 
Könige, Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Landshut’ a 
erkennt in ber Streitfadhe der Anna Maria Wirth, 
Soͤldnerotochtet, von Schwabmuͤnchen, gegen Wolfgang 
Roth, von Hangkofen, megen Vaterſchaft u.’ Rindsalis 
mentation auf erflatteten ſchriftlichen Vortrag und nad 
kollegialet Berathung zu Rede: j 
3. fey dir dem Beklagten Wolfgang Roth defes 
ritte Haupteid ale verweigert anzunehmen, 
II. derfelbe fohin als Water des don der Aldgerin am 
15. Juni 1839 gebornen Mädchens Kresjenz zu 
erachten, und 
II. ats folder ſchuldig: 

a) einen jührlichen Alimputationsbeitrag von 12 fl. 
bis zum zurüdgelegten -A2ten Lebensjahre beffels 
ben zu dgablen,, und 

b) der Mlägerin die Kindbettkoften mit 6 fl. zu 
vergüten, Son. ; 

‚ AV. Habe Brkiagter ſaͤmmtliche auf dirſen Rechtsſtreit 

‚erlanfenen Koſten zu. tragen. 


Entfheibungsgrände. 
ic. ic. ie 
Landéhut den 30. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgeridt 
— Landshut, 
Reiendeder, Director, 
—,— 


Edictalladung. J— 
Schaäͤffertechner Maria und Andapegun oa 
gegen Pregimaier Anton pet. pat. et alim, prolis, 
1153. Der ledige Schäfer Anton Preglmaier, ge⸗ 
bürtig aus Böfhingen, wird andurch aufzefordert, in 


1434 


. rubrizirter bier anhaͤngiger Streitſoche 


1) binnen 30. Zagen Rauıfitatorium für die don fe 
nem Anwalte gl. Advokaten Schön, in Deggene 
dorf, gepflogenen Handlungen beizubringen, oder ſich 
bierüber zu erklären, widrigenfalls diefelben als von 
ihm ftinfhmeigend genehmigt angefehen würden, u. 

2) binnen deffelden Zermines aud einen Infinuationds 
Mandatar in loco judicii zu’bejtellen, aufferdem 
für ihn ein Offizialanwalt beſtellt u. deſſen Hand⸗ 
lungen als von Pretzlmaier im Voraus geneh⸗ 
migt angeſehen werden würden, 

Actum den 29. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Neumarkt, 

Dberbayern. 
Buggenbiller, Landridter. 


[U U U} 
Bekanntmachung. 


. 1154. Die Ulleich Wal d'ſchen Eheleute von Aura, 
beabſichtigen die Abtretung ihres allda befigenden Gutes 
an ihrem Sohn gegen Ötipulirung eines Nahrungsges 
baltes, — Es werben daher alle diejenigen, fo an bie 
gedachten Ullrich Wal d'ſchen Eheleute aus irgend einem 
Titel Borderungsanfprlche haben koͤnnten, anducd aufs 


gefprbert, ſelbe am 


Freitag den 30. Juni l. Se. 

früh 8 Ubr 
eroiffer anzumelden, als anfonften ohne 
e der Contrakt in Ftage werde befläte 


bierorts6 um fo 
Ruͤckſicht auf 
tigt werde 
Drb den 29. Mai 1843. 
Königl, Bayer. Landgerigt. 
& Friederich, Lundrichter. 
—— — 
Bekanntmachung. 

1155. Michael Maffei, Steinhauer, Wittid Kathas 
tina in Rothenfels bat ſich dee Ausfhagung unterwors 
fen, — Die Ediktstage werden in Folgendem, jedesmal 
früh 9 Uhr dahier angeorbnet, 

58 
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I, zur Anmeldung der Forderungen, Vorzugsrechte u. 
Beweismittel, unter Vorlage der Driginal« Urkuns 
den unter dem Rechténachtheile des Ausſchluſſes, 

Freitag den 30. Juni I. Ge. 
II. zur Borbringung der Einreden 
Sreitag den 28. Zulil. Se, 
III. zu den Schlufverhandlungen 
Donnerftag den 24. Auguſt I. Se. 
+.:Bu II. und III. bei Vertuft der treffenden Danb: 
fung. — Am erften Ediktstage wird Über das Dermö« 
“gen Beſchluß gefaßt. Wer von den angemeldeten Gläu« 
bigern fi nicht erkloͤtt, gilt für zuffimmend in den Bes 
ſchluß der Uebrigen. — Wer etwas an die Maffa zu 


erfegen bat, fol es bei Vermeidung des Erfages gericht: - 


lich erlegen, vorbehaltlich feiner Rechte. 
Rothenfels den 27. Mai 1843. 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrſchafts richter. 


Ediktalladung. 


1156. (30) Nachbenannte Steine t'ſche Relikten 
von Baͤrnau, dieß Ger,, als Johann, Engelbert, Georg 
Adam und Helena Steiner, melde ſchon feit-längerer 
Zeit vermißt werden, haben ſich oder ihre allenfallfige legi« 
time Desjendenz binnen 3 Monaten bierorts zu melden 
und ihre Anfprüche auf ihe im Gemeindebezirke Bärnau 
gelegenes Real⸗Vermoͤgen, die Wiefe in der fogenann= 
ten &tellobe, geltend- zu machen, widrigenfalld dasfelbe 
an ihre zu Bärnau lebende Schweſter, Eva Rofina, ohne 
Gaution Überlaffen mwürbe. 

Zirfhenreuth den 8. Mai 1843. 
Koͤnigl. Baver. Landgerigt. 
Wimmer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1157. Die Gärtners Wittwe Agatha Baubers 
ger, vorgeebelichte Haug zu Guͤnz, und geborne Lin» 
genböl, aus Wangen, ftarb am 19. Mai d. Is. das 
bier kindetlos und hat die Kinder des Gärtners Jakob 
"Bauberger, von Babenhaufen, zu Erben eingefegt. 

Auf Andringen biefer Erben werden alle diejenigen, 
welche an den Nachlaß der Agatha Bauberger An: 
fprüche zu machen haben, aufgefordert, diefeiben am 

Dienftag den 11. Juli. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
um fo aemiffer bierortd anzumelden und nadzumeifen, 
als außerdem ohne Rüdfiht hierauf zur Maffavertheils 
ung gefhritten werden mird. 

Babenbaufen den 1. Suni 1943. 

Fürſttlich. Bugger. Herrfhaftsgericdt. 
Bebring er, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


1158. (3a) Nachdem in Sachen der Anna Era ur 
mülter, in Wendelflein, und der Guratel ihres Kine 
des gegen den Schmiedgefellen Leonhard Leopold Meyer, 
aus $ürtb, pet. pat. et alim, beflagterfeits in dem 
am 31. März beur. Jahres anderweit anberaumt gewe⸗ 
fenen Berbandlungstermin Niemand erfchienen ift, fo hat 
Beklagter das in der Ediftalladung vom 10. April h. 
6. angebrohte Präjudiz erwirkt, und wird hiemit auf 
den Antrag des klaͤgeriſchen Offizialanwaltes die Klage 
für abgeläugnet gehalten, Beklagter feiner Einreden ge» 
gen ſoiche verluftig erklärt, und Klägerin zum Beweiſe 
des Klagegrundes zugelaffen. 

In Folge deffen bat Klägerin den Beweis barlıber 

„dah Leonhard Leopold Meyer innerhalb des 210. 

„und 285. Zuges von der am 9. Mai 1838 er 

„folgten Geburt ihres Kindes rldwärts gered,net, 

„den Beiſchlaf mit ihr gepflogen habe’ 
lediglih durch Zuſchiebung des Daupteides Liber diefes 
Faktum in verneinender Form angetreten u. wird nun» 
mehr Bellagter, deffen Aufenthalt unbelannt ift biemit 
edittaliter aufgefordert, ſich innerbalb ausfdlieffender 
Frift von 30 Tagen darüber zu erflären, ob er dieſen 
Eid annehmen, zurückſchieben oder fein Gemiffen mit 
Beweis vertreten wolle, wibrigenfals der Eid für vers 
weigert eradytet werden wird. 

Bunzenbaufen den 18. Mai 1843. 

Königl. Baper. Landgericht. 
Graf. 





Befanntmahung. 

1159. In der Guratel über Adam Wolf, von Drb, 
wird behufs der Eingehung eines Vertrages Über den 
lebenslänglichen ‚Unterhalt deffelben, gegen Abtretung feis 
ned Vermögens, die Kenntniß der auf Regterem etwa haf: 
tenden Paffiven nothwendig. * 

Es werden daher alle diejenigen, fo gegen ſolche 


‚oder auf deſſen ererbtes Vermögen aus irgend einem Ti— 


tel Anfprüche haben könnten, aufgefordert, biefe am 
Freitag den 23. Juni I. I. früh 8 Uhr 
unter der Kolge der anfonfligen Nichtberückſichtigung 
bei Betätigung des fraglichen Contrafts hierorts geltend 
zu maden, — Drb den 30. Mai 1843. 
Königl. Bayer, Landgeridt. 
Friederich, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1160. Nachdem in Folge des Öffentlihen Ausſchrei- 
bens vom 1. Juli 1842 bezuͤglich der Verſchollenheits 
fache des Johann Fuchs, vom Oberndorf, im der dort 
ſelbſt fürgefegten Frift weder det Rubrikat Job. Fuchs 


nn 
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noch etwaige Deszendenten beffelben hierorts ſich ge» 
ſtellt, oder Anſptuͤche auf deſſen elterlichen Erbtheil ers 
hoben haben, Johann Fuchs ſelbſt aber nicht nur be» 
seits das 70ſte Lebensjahr Überfhritten hat, fondern auch 
über 50 Jahre landesabmwefend ift, fo wird derfelbe auf 
weiteren Antrag feiner annch am Leben befindlichen Ges 
ſchwiſter und refp. Erben für verfcollen erklärt, u. felbe 
nunmehr deffen in 68 fl. beſtehendes Vermögen an bie 
gebahten Interefjenten ohne Gaution verabfolgt werden. 
Deb den 27. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Friederich, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1163. (20) Für einen gewiſſen landesabweſenden Bars 
nabas Gerſtmaier, waren unterm 14. Mai 1831 auf 
dem Anmwefen Hs. Nro. 453. in der Au, 40fl. 42 Er, 
eingetragen. Diefe Summe wurde bereits unterm 24, 
März vor. Is. fammt 17 fl. 36 fr. Zinſen zurüdbe» 
zahlt, und liegt als Depofitum bei unterfertigtem Amte 
hinterlegt. — Da nun der Aufenthalt diefes Barnabas 
Gerſtmaier unbıfannt ift, fo wird derfelbe oder deffen 
allenfallfige Erben hiemit aufgefordert, 
innerhalb drei Monaten a dato 
bei. dießfeitiger Stelle ihre Anfprüche um fo mehr gel: 
“end zu machen, als fonft obiges Depofitum im Betrage 
zu 58 fl. 18 Er. dem Fiskus als berrenlofes Gut zus 
fallen wird. 
Au den 1. uni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Au, 
Engelbadh, Landrichter. 


Urtheils-VBerfündung, 


‚4464. In Sachen der Margaretha Döbler, nun 
werehelihte Wolfram, von ÜUntereribah, gegen den 
Schreinergeſellen Joh. Michael Möhrlein, von Weis 
nersheim, wegen Vaterſchaft u. Kindesalimentation bat 
das unterfertigte Geriht am 27. diefes Mts. folgendes 
Erkenntniß erlaffen : 

4. der dem Beklagten rechtskräftig zuerfannte Reinig» 
ungseid fey ald verweigert, ſonach 
2. derfelbe als Vater des von der Klägerin am 12ten 
Februar. 1835 unehelih geborenen Kindes Namens 
Sufanna’ anzufehen, und 
3. Beklagter ſchuldig, eine jährliche Kindesalimentation 
von 15 fl., d. i. für die Lebensperiode des Kindes 
vom 12. Febr. 1835 bis 18 Juli 1842 eine Ali» 
mentationsfumme von 111 fl. 30 Er. und bie lis 
quidirlichen Begtaͤbnißkoſten für das Kind an die 

Klaͤgerin zu zablen, 

4. babe bderfelbe die Koften zu tragen, wovon die Ges 





richtskoſten an Zaren und Stempeln zur Beit aufs 
fer Anfag bleiben. 
Diefes Erkenntniß wird dem mit unbefannten Aufe 
enthalte abmwefenden Beklagten andurd verkündet. 
Ellingen den 29. Mai 1843. . 
Fuͤrſtlich Wrede'ſches Herrfhaftsgeridt. 
Finweg, Herfhaftsrichter. 19 





Proclam. 


1166. Alle Forderungen an Joſeph Spapn, alt, in 

Schwaͤrzelbach, find 

Dienflag den 27. Juni I. Se. 

früh 8 Uhr 
dahier zu liquidiren, bei Vermeidung ber Nichtberuͤckſich⸗ 
tigung bei Einweifung feiner Schulden auf den Erlös 
aus feinem veräußert werden follenden bemeglihen und 
unbeweglihen Vermögen. 
Hammelburg den 27. Mai 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 


. Publifandum. 

1168. In der Verlaffenfhaftsfade des verftorbenen 
Lottokollekteurts Ruppach, von hier, werden alle bieje= 
nigen, welche am denfelben einen Anſpruch zu maden 
haben, auf den 30. Juni 1.96. Vormittags 9 Uhr zue 
Liquidation und Nahmeifung ihrer Forderungen mit. ber 
Bemerkung in das Gefchäftszimmer Mr. 3. vorgeladen, 
daß die Nichterfheinenden der Ausfhluß von der ledig» 
lich in 150 fl. 7 Er. beftehenden Aktivmaffa trifft, und 
daß im der angefegten Tagsfahrt zugleich eine guüͤtliche 
Bereinigung wegen der Vertheilung der letztern unter 
die Gläubiger zu treffen verſucht werden fol. 

Bayreuth den 29. Mai 1843. 
Königl. Bayer Kreis» und Stadtgericht. 


Poͤhlmann. 


Liquidation. 

1169. Der ledige Büttner» und Bierbrauergefelle An 
ton Malin, von Poppenhaufen will nah Nordamerika 
auswandern. 

Forderungen an denfelben find am 
Mittwoch den 28. Juni I. Is. 
ftuͤh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei Aus- 
bändigung des Vermögens dahier anzumelden, 
Euerdorf den 2. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt, 
Cämmerer, Landridter. 
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Publikandum. 


:4470.. Dee verwittibte Winkelmann Johann Maier, 
zu Hetzlas, will mit einem Reiſepaß nah Nordametika 
zeifen. Zur Liquidation allenfallſiger Forderungen und 
Rechts anſptche an diefen find 

am 22. Juni I. 38. 
dahier kei Vermeidung der Nichtberückſichtigung anyus 
melden und zu liquibiren. 

Gräfenderg, den-2. Juni’ 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Grögfh, Landrichter. 


— — 
Publikandum. 


1171. Die ledige Bautentochter Barbara Walz, von 
Hetzlas, ift Willens nach MNordamerika zu reifen. 

Es wird diefes hiedurch befannt gemacht, und zu 
gleih Termin auf ben 22. YZuni I. 56. anberaumt, 
an weldyem allenfällfige Korderungen umd- Redtsanfprüche 
an Dbige bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung ans 
jumelden und zu liquibicen find. 

Gräfenterg den- 2. Juni 41843. 

Königl.:Baper. Landgericht. 
Groͤſch, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1172. Den heurigen Wollmarkt betr. 


Vom 
Magiſttat der gl. bayer. Stadt Nürnberg 
wird unter Beziehung auf bie revidirte Wollmatktord⸗ 
„nung vom 1. Juli 1840 hiemit bekannt gemacht, daß 
der heurige Wollmarkt bahier 

Montag den 3. Juli l. Ib. 
beginnt, in dem fehr geeigneten geräumigen Lokale des 
dordern Hallgebäubes flatt findet: und drei Tage lang 
dauert, — Nürnberg den: 2. Juni 1843. 
Der I: Bürgermeiſter: s 
Binder. 
Turn 


Befanntmadung. 


4173. Verlaffenfhaft des Sebaſtian Roth 
in Neuſtadt betr. 


Sebaftion Roth iſt vor der Berndigung ber feinen 
Kindern angebotenen Deittheilung, geflerben und. find 
nun bie im dieſer noch nicht angemeldeten Forderungen 
nachtraͤglich anzubringen. 

Hiezu wird Tagsfahrt-auf 
Dienſtag den 20. Juni I. It. 
früh 9 Uhr 


a ö⸗ 


dahier anberaumt. Die nicht augemeldete Forderung mi 
bei Auslieferung des Vermögens ‚nicht ber aM w 
Rothenfels den 29. Mai. 1843. 2. 
Fürſtliches Herrſchafté geriſcht. 
Häder, Herlchaftstichter. 





Bekanntmachung. 


1174. (2a) Erledigte Rechtsrathe Stelle betr. 
Bei dem unterfertigten Magiſtrat if die Rechts ratht— 
Stelle in- Erkedigung gekommen. 
Bewerber um dieſelbe wollen ihre: Geſuche mit dem 
vorfchriftemäßigen Zeugniffen von heute an längftens 
binnen 3 Wochen 
dem Magiftrat Übergeben, 
Der mit biefer Stelle verbundene Gehalt beträgt 
800 fl.,: wevon: 400 fl. als Standesgehalt zu betrachten. 
Auf’ folde Bewerber, welche, den Acceß bei den höhe 
ern Stellen bereits, gehabt, haben, gedenkt man, vorzüge 
lich Ruͤckſicht zu nehmen. 
Schwabach den 6. Juni 1843. 
Der Stadt-Masiftrat. 
ang. 
— 


Urtheils⸗VEroͤffnung. 


1175. (2a) In Sache der ledigen Chartlotte Rauß, 
v. Eihberg u. der Vormundſchaft ihres unchelichen Kine 
des gegen Friedriih Weber, aus Gichherg, Vaterſchaft 
u. Rindesalimensation betr., wurde vom #. Landgerichte 
Weismain auf erflattetem Vortrag zu Recht erfannt: 

1. das Klagsfundament wird... ald abgeläugnet ange» 

fehen, und 

2. der Verklagte feiner Einreden fir verluftig erklärt, 

3. der Magende Theil bat den: Beweis binnen 30 

Zagen ausſchließender Friſt dabier anzutteten: 

a) daß die ledige Charlotte Raub, von Eicht exg/ 
am 16. Mai 1841 ein Kind moͤnnlichen Ber 
ſchlechts geboren, und 

b) daß der Verklagte mit derfelben innerhalb des 
7. und 41. Monats vom Tage ihrer Entbindung 
zuruͤckgetechnet, deu Beiſchlaf vollzagen bat. 

Die Entfcheidung des Koſtenpunktes bleibt ‚bie zum 
Definitiverkenntniffe ausgefebt. Dieſes Uctheil wird, ba 
der Aufenthalt des Verklagten wicht ‚befannt iſt, hiemit 
Öffentlich betannt gemacht , unter dem Beifuͤgen. daß 
die Entfheidungsgrände ‚bei ber Regifbratar eingeſehen 
werden Binnen und das Berufungsfatale dreißig Tage 
beträgt. 

Meismain, in Oberftanken am 22. Mai 1843. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
—Sondinger, Landrichter. 
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Betanntmahung. 


981. (36) Der Bauer und Schmalzbändler Michael 
Hörburger, von Adelharz, in der Gemeinde St. Lo: 
eng, mill fein Anweſen, beftehbend in Wohnhaus mit 
Mebengebäuden, Hoftaum, Grasgarten und 17 Tagw. 
43 Dez. Beld- und Wiesgründen, aus freier Hand uns 
ter gerichtlicher Leitung verſteigern. 

Diefem Geſuche entſprechend hat man auf 
Montag den 236. Juni I. Is, 
Vormittags 10 Uhr 
Termin angefegt, und wird die Verfleigerung auf dem 

Gute in Adelharz felbft vornehmen. 

Fremde dießſeits Unbekannte haben ſich bei der Ges 
richts⸗Commiſſion vor der Steigerung mit legalen Ber: 
moͤgens⸗ und Leumunds-Zrugniffen auszumeifen. 

Kempten den 6. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Kempten. 
Gebhard, Landrichter. 





Befanntmahung. 
1103. (3b) Das 

Königl. Bayer. Landgeriht Wegfheid 
erkennt in der Streitfache der Maria Binder, ledigen 
Inwohnerstochter von Gegenbach, und deren Kindesvors 
mund gegen Jgnatz Reiſchl, ledigen Inwohnersſohn, 
von Breitenberg, wegen Vaterſchaft und Kindesalimen« 
tation auf erflatteten Vortrag und mad) gepflogener kol— 
degidler Berathuug zu Red: 

I. Bektagter Ignaz Reiſchl ſey feiner Einreden für 

verluflig zu erachten: 
IL, Ktägerin Maria Binder habe innerhalb zerflör 
licher Frift von 30 Tagen, 

a) den Beweis darlıber anzutreten: daß ihre Ignatz 
Reifchl innerhalb dem 182. und 302ten Zage 
von der Geburt ihres Kindes, Namens Anna, 
(18. Juli 1839) fleiſchlich beigewohnt habe, 

b) zu befcheinigen, daf und welches Vermögen, Bes 
klagter befige. 

I. Die Koften bleiben einftmeilen fufpenditt. 
Wegſcheid am 16. Mai 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Butfhneider, Landrichter. 
———— — 1 
Edictalladung. 

868. (Ic) Melchior Wagnſer, lediger Metzgerg ſelle 
aus Steinau, churfürſtlich heſſiſchen Juſtitzamts gleichen 
Namens, wird andurch in Gemaͤßheit hoher Entſchließ⸗ 
ung des kgl. Appellationsgetichts von Unterftanken und 
Aſchaffenburg v. 22. Maͤtzl. Js. Nr. 2349 aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 


dor unterfertigtem Gerichte: zu erſcheinen unt ſich wegen 
vorhandener Anfhuldiguig des Vergehens des Betrugs 
an den Drtsnahbarn Jakob Krämer, von Aufenau 
ju verantworten, 
Drb den 6. April 1843, 
Könige. Bayer. Landgericht, 
Friederich, Landrichter. 
u 


Proclama. 

1087. (35) Da über das Vermögen des Bauern Joh. 
Dänzler, von Unterharnsbah, der Goncurs erfanht 
wurde, fo werden deffen Grundbefigungen nämlich: 

a) ein Söldengut, kgl. Reben, St. B. Neo. 89,, 
St. Cap. 340 fl., dazu gehört ein von Steinen 
erbautes Wohnhaus mit Stalung u. ahgebauter 
Scheune, em Badofen und Gemeinderecht, dann 
5 Morg. Garten und $ Morg. Feld, 3 

b) 1,5 Mg. Feld, das Froſchgeſang, St. B. Mr, 
90., St. Gap, 70 fl., k. Lehen, —— 

c) $ Mg. Feld, das Schleifleitlein, St. B. Mio. 
91., St. Cap. 55 fl., k. Leben, 

d) Z Morg. Feld, die Wah, lehenbar jur Pfarrei 
Burgebrah, St. B. Nr 92., St. Cap. 86 fl. 

e) 1 Mrg. Feld, der Wolfsader an 2 Stüden, kgl. 
Lehen, St. B. Nro. 93. St. Cap. 75 fl. 

f) 4 Morg, Geld, und 4 Zagm, einmähdige Wiefe, 
der große Anger genannt, k. Lehen, St. B. Nro. 
94., St. Gap. 90 fl., , 

fämmtlihes Grundvermögen um 1790 fl. gerichtlich ges 
fhägt, hiemit dem Öffentlichen Verkaufe ausgetegt und 
zum Aufſtriche Termin auf Zn 
Dienflag den 20. Junit. 3. m ® 
Nachmittags 2 Uhr 1.0 
anderaumt, weßhalb die Kaufsluffigen fih an biefem 
Zage vor der Gerichtetommiffion im Johann Danje 
terfhen Haufe zu Unterharnsbach einzufinden und ihre 
Angebote zu legen haben, mit dem Bemetken, daß der 
Verkauf nad Maafgabe des Hypothekengeſetz. $. 64. u, 
vorbehaltlich der Beflimmungen der $. 98 u. 101. dee 
Progehnovelle vom 17. November 1837 zu erfolgen hat. 
Burgebrach den 17. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 

. Sensburg. 





Proclama, ‚ 
1086. (36) Der Bauer Johann Dänzler, von Uns 
terhatnsbach, hat ſich freimillig dem Goncursverfahren 
unterworfen, daher bie geſetzlichen Ediktstage hiemit 
feſtgeſetzt werden, und zwar: 
1. zur Anmeldung und geſetzlichen Nachweiſung der 
Forderungen auf 
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Montag den 19. Juni I. Je. 
Vormittags 9 Uhr, 
2. zur Abgabe allenfallfiger Einwendungen gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 17. Juli. Ie. 
Vormittags 9 Uhr, 
3. zu den Schlufverhandlungen auf 
Montag den 44. Auguft I, Je. 
Vormittags 9 Uhr, 
wozu fämmtliche fomohl befannte als unbekannte Glaͤu⸗ 
iger in Perſon oder durch einen Bevollmaͤchtigten un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß fie im 
Nichterſcheinungsfalle am 1. Ediktstage den Ausſchluß 
mit ibren Forderungen, im Nichtetſcheinungsfalle im 
2. und 3. Ediktstage den Ausfhluß mit den treffenden 
Handlungen zu gewärtigen haben. 

Zugleich werden alle diejenigen, weldye von dem Vers 
mögen des Gemeinfhuldners irgend etwas in Händen 
Haben follten, biemit aufgefordert, foldes bei Vermei⸗ 
dung des doppelten Etſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei dem unterfertigten Gericht zu libergeben. 

Burgebtach den 17. Mai 1843, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Sensburg, Landrichter. 
— — — 


Ediktalladung. 


1025. (26) Da der Beklagte Philipp Schreiben 
Inwohnersſohn von der Innftadt Paffau u. Kupferſchmid · 
gefelle bei dem durch Gerichtsbeſchluß v. 10. März 1. Js. 
in feiner Streitfahe mit Maria Schuſter wegen Vater: 
ſchaft und Kindesnahrung zum Suͤhneverſuch ober pro= 
tofcllarifähefchläffiger Verhandlung angefegt geweſenen 
Termin nicht erſchien, obwohl er ediftaliter geladen war, 
fo hat man auf Antrag des Anwalts der Kiägerin diefe 
Zagsfahrt wiederholt zum vorigen Zwecke auf 

Montag den 26. Juni 1. Fe. 
Bormittags 9 Ubr 
am Site des unterfertigten Gerichts anberaumt, und 
wil den Schreiber biegu unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen haben, daß bei feinem ungeborfamen Auss 
bleiben, die Klage für abgeleugnet gehalten, ber Bes 
klagte feiner Einreden verluftiget, und die Klägerin zum 
Beweife ber Klage zugelaffen werden wird, 

Den 13. Mai 1843. 

Königl. Kreise» und Stattgeriht Paffau, 
von Büller, Director. 





Befanntmahung. 


896. (3:) In Exctkutions⸗Sache gegen Johannes 
Derrer, zu Ermershaufen, wird beffen für 2782 fl. 


geſchaͤztes balbes Renfchenhofgut mit Haus Mr. 74, 
Stall, halben Stadel, uud Hofrecht, nebft ungefähr 40 
Morgen Feld, und Wiefen, worauf bie Behnt» dann 
Dandlohnbarkeit zu 10 pPEt. in Kauf: und Tauſchfoͤllen, 
ferner 6 fl. 12% Pr. Etbzins und Frohngeld, 5 Meg. 
Korn und 1 Schäffel 14 Me. Habergilt, auch Jagd⸗ 
frohn haften, 
Donnerftag den 22. Juni I. 8. 
Bormittags 9 Uhr 

in der Poft zu Ermershaufen Öffentlih an die Meifts 
bietenden verftrichen. 

Birkenfeld den 29. April 1843. 
Sreiperrtih von Wöltlwarth'fhe6 Patrimo 

nial«Geridt J. Ci. 
Weickard, Patrimoniatrichter. 


Erfenntniß. 

1077. (36) Das 

koͤnigliche bayerifhe Landgeriht Windsheim erkennt 
in der Rechtsſache der ledigen Tagloͤhnerstochter Katha— 
tina Käferlein, von Zeigebelshof, und beren außers 
ehelichen Kinded-Guratel, gegen den Zimmergeſellen Jos 
bann Weltböfer, von Mit, Renkersheim, wegen 
Schwängerung, der Altenlage gemäß, biemit zu Recht: 

I. der, dem abwefenden Beklagten angetragene Ents 
fheidungseid fey für verweigert zu erachten; 

II. traft der erwirkten Ungehorfamsfolge ſey der Bes 
klagte 

U als Vater des von der Klägerin am 9. Juli 1839 
außerehelich gebornen Kindes, Friedrich Karl, zu ere 
tlären, und als folder 

2) ſculdig: 

a) einen jährlichen Alimentationsbeitrag von 15 fl. 
von der Geburt des Kindes bis zu deffen zurüd» 
gelegten 14ten Lebensjahre in monatlichen Raten 
von 1 fl. 15 Er. zu leiften, 

b) wenn das Kind feiner Zeit zu einem Handwerk 
gegeben werden follte, das Lehr- und Losſprech⸗ 
geld zu berichtigen, 

c) der Geſchwaͤchten für Kindbett-, Zauf» und 
ſechswoͤchentliche Verpflegungstoften die Summe 
von 12 fl. zu bezahlen, 

3) dem Kinde fen das geſetzliche eventuelle Erbrecht 
in dem dereinftigen. Nachlaß des Beklagten vorzus 
behalten; j 

III. der Bekiagte habe ſaͤmmtliche Koften des Rechts- 
ſtreites zu tragen, refp. zu erflatten, 

Mindsheim den 18. Mai 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht. 


vn 
MWibel, Civiladjunkt. 


Allgemeiner Anzeiger 


Münden. Nro. 


Gerihtlihe um polizeylide t 


nntmadhungen. 


Brefa 





Bekanntmachung. 


1161. (20) Nah dem ſelbſtgeſtellten Antrage des Pa: 
pierfabrifanten Alois Bullinger, su Gaißa, in der 
Gemeinde Hadiberg, d. G., werden beffen Realitaͤten, 
wie ſolche unten näher beſchrieden find, zur Befriedigung 
feiner Gläubiger öffentlih an den Meiftbietenden vers, 
ſteigert, und wird zu. diefer BVerfleigerung auf 

. Dienftag den 25. Zutit, 36, 

j Bormittags von 10 bi6 12 Uhr t 
auf der Papiermühle in Gaifa Termin anberaumt, wo⸗ 
zu deſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken; 
eingeladen werden, daß der Bufhlag fih nad F. 64: des 

ppothefengefehes. und den Beſtimmungen der Prozeß· 

ovelle vom Jahre 1837 60. 93 — 102, richtet, und. 
ausmärtige, dem Gerichte unbekannte. Steigerungsiuftige 
ſich über guten Leumund und hinteichendee Vermögen 
genügend auszjumeifen haben, midrigenfalls fie zur Bir: 
fleigerung nicht gugelaffen werden fönnen. 

Zugleich werden alle einigen, welche an Alois 
Bullinger tehtmäßiger, Fordernugen zu haben glau⸗ 
ben, und dem, Gerichte noch nicht befannt find, aufge: 
fordert, diefelben beider am 27. Juli zur Schulden» 
Liquidation und Vorlage der Rıfultate d.6 Verkaufes 
ber Realitäten feftgefegten Zagsfahrt um fo gewiff-r an« 
zumelden u. nadzumeifen, als aufferdeffen nach den An« 





\ 


47. 


Mittwoch, 14. Juni’ 1843. 


tägen der befannten Kreditoren in diefem Schuldenwe⸗ 
fen ohn⸗ Nuüͤckſiſchtnahme weiter fürgeſchtitten werden 
wird, — Paſſau am 24. Mai 1843, ' 
Königl. Bayer. gondgeriht Paffau-l. 
Fink, Landrichter. 


Befchreibung der Realitäten. 
Dieſelben umfaffen: 
I. Die Papiermühle und diefe beftiht: ARE 
1. aus dem Wohngebäude mit der unter einem Dache 
befindlichen Papiermuͤhle, zweiſtoͤckig, maſſiv ge⸗ 
mauert, mit einem Schatſchindeldache derfeben, 
Dasfelbe enthält zur ebenier Erde links eine große 
Wohnſtube mir Nedenzimmer, Küdye, Speife- und 
Kellergewölbe, rechts aber die Werkſtaͤtte für die, 
-Papietfabritation mit den fogenannten gehenden. 
"Wirken und allen zur Papierfabrikstion nothwen» 
digen Vorrichtungen in dolllommen gutem Zuftandr, 
im obern Stocke fünf Zimmer, wovon bier beigbar 
find, drei Kammern und einen großen Schneidbo» 
den mit dem fogenannten Dadernfchneider, j 
Ueber diefem Stockwerke befinden‘ ſich noch drei große 
Zrodenböden für die Papierfabrik, Diefes Haupt: 
gebäude iſt / 23 Schuh ah, 57 Spuk; breit, u, 
In ganz guteny baulihen Zuſtande, , X 
2. aus dem fogenannten Neubau, mweiderigur Abenen 
. , Erde die fogenannte . Rrimküche, "ein Kellergemötbe, 
eine Rindvieh⸗ und eine Pferditalung ,: und üben‘ 
den Stallungen, einen Txodenboden her 
59 
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Diefes Gebäude ift 99’ dang, 20’ breit, im Erd⸗ 
aefhoß gemauert,, oben aber dom Holz und mit 
Scharſchindeln eingededt, 

3. der gang bölgernen Wagenfhupfe mit gemauerten 
Pfeitern und darauf gebautem Getraidkaſten unter 
einem Scharſchindeldache, 

4. zwei Schweinftälen, 

5. einer Zimmermannss Werkſtaͤtte mit daran gebauter 
Holzlege, 

6. einem B.dofen, 

T. einer hoͤlzernen Waſchhütte, 

8. dem beim Haufe rbefigiliken mit einem Lattenzaun 
umgebenen WBurzgarten vom circa 1 Tau, 
Diefe faͤmmtlichen Realitäten mit dem darauf tas 

dizirten Rechte der Papirrfabritation und allen zu bier 


fer gehörigen Vorrichtungen murden unterm 18. Jänner‘ 


bi. 36. eingemwerthet auf 17295... 
II. Das Zubaugut, als Ausbtuch von dem fogeh. 
Gidigute in Walbding. 
Zu dieſem Zubaugute gehören: 


4. ein an die Gebäude der Papiermühle anfloffender 
gang neuerbauter Stadl, wovon zwei Seiten ger 
mauert, die Ruückfeiten aber mit Brettern verfchla- 
gen find, mit einem Ziegeldache, 47’ lang, 37° breit, 
und eine an den Stadi rldwärts angebaute hölzs 
erne Streufhupfe, 

2. circa 36 Tagw. Adır- und Wirsgelinde in gutem 
Gulturzuftande, 7 Tagw. Dedungen u. 5 Tagw. 
Holzgrund, 

Diefe Feldgrlinde wurden durch Zäufche beinahe 
vehlapının arrondirt, und. ftoffen zunaͤchſt an die: Pa⸗ 
piermüble, von beffen, Befiger fie mit. großen Bortheile 
bebaut und benügt werden können. 

Der Sgaͤbungewerth dieſes Zubaugutes betraͤgt 
5400 fl. 
Bewmerkt wird noch, daß die Papiermübhle.an ben 

Nebenfluße Gaifa, bei deffen Ausmlmdung. in die Do⸗ 

nau ei —— von Paſſau entfernt, liegt, zum 

ſhwungdaften Betriebe des Gewerbes zureichend- mit 

MWaffer verſehen und flr den Transport der Fabrikate 

vortheithaft gelegen if, und daß das Zubaugut, weiches 

für mehrere Glaͤubiger ſpeziel verpfänder iſt, gefombert 
zum Berkauf gebracht. werden mird. 
A m 


Deffentliher Verkauf. 
4162. (2a) Das bereits unterm 5. Februar, dann 


mieberbolt. unterm: 20, April vor. Fe. ausgefchriebene, 


vormals Eleonora Thrk’fhe, nunmehr Hof. Scheuers 
ſche Müblanwefen zu Hadiberg, d. G., wird auf Ans 
deingen ber. Hppothekarglaͤubiget neuerdings ber öffent» 


- 


lichen Verfteigerung an den Meiftbietenden in vim exe- 
cutionis unterworfen, und biegu Tagsfahrt auf 
Freitag den 14. Juli, Fe. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
am Garichtsfige anberaumt. Die fämmtlihen der Ber» 
fleigerung unterliegenden Realitäten murden zum Be» 
bufe des damaligen Verkaufs auf 6950 fl. eingewertbet. 
Durch angeblih eingetretene Meliorationen bat ſich 
ber Worth erhöht, und «6 wurde auf Andringen des 
Jeſeph Scheuer unterm 6. April I. Is. eine neue 
Hppothetinfhägung vorgenommen, welche folgendes Res 
fultat liefttte: u e 
I. Die Baffermalzmühle beitehend: 

a)’aus einem Wohn- und Mühlgebäude, gemattert, 

- mit Biegeltafchen eingededt und mit einem Mahl» 
gang verfeben, 2 

5) aus ehem Haudgarten mit Obſtbaͤumen zu 4 Tom. 

er untern Weiher zu J Tagm. en 

d) dem obern Weiber zu 2 Tagw. 

| wurden züfammen auf 5300 fl. geſchaͤht. 

N. Die Schneidſaͤge, unten gemauert, Übrigens von 
Holz, mit Scharfhindeln gededt, in gutem Bes 
ftand,; auf: 4400 fi; geſchoͤtzt, wozu bee nelerbaute, 
jüngft al6 Tabaksſtampf verwendete Lohſtampf 
fammt Vorrihtung im Werthe zu 800 fl. gebört. 
Die neue Schaͤzung des Gefammtanmefens beträgt 

demnach 7500 fl. 

Sowohl Woͤſſetmalzmuͤhle als Schneidfäge find lub« 
eigen, und mit’ 975 fl! Gtundſteuer Capital belegt, wore 
nad das Steuerfimpfumi 1 fl. 43 Pr. 1 bi. beträgt. 

Erftere ift der Brandverſicherung mit 3000 fl, —. 
leßtere' mit 2000 fl. inverleibt. J 

Der Verkauf geſchieht nach F. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes und q. 105 des Projeßgeſetzes vom 17. Nov. 
1837. Dem Gerichte unbekannte Pirfonen und ſolche, 
gegen deren Bahlungsfähigkeit Zweifel obisalten, werd n 
zur Steigerung nicht zugelaffen, und wird noch bemerkt, 
daß Kanfsluflige, welche zu derfeiben hiemit eingeladen 
werden, bis zum Werfleigetungstage bie Kaufsobjeke fins 
ſehen können. j 

Paſſau den 24. Mai 1843. . 
Königi. Bayer. Landgericht. Paffau 1, 
Fink, Landrichter. 
— — 


Ediktalladung. 


1165. (2a) Bon beiden nachſtehenden, bei ber koͤnigl. 
Staatsfhuidentilgungs # Speziallaffa in Münden aufs 
litgenden Gapitalien der Benafizialitiftung Gelting, find 
die Originat⸗ Schuld⸗Oblĩgationen zu Verlurſt gegangen. 

"Die unbekannten Inhaber diefer Urkunden werden 
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fomit —I — ihre. allenfalfigen Anſpruüche an ‚die 
elben um ſo gewiſſer fe de 
i | Sinnen 6, Monäkena dato , x 
bierorts geltend zu maden, al6 diefe Urkunden, nach 
fruchtloſem Ablauf, dieſer Zeit fuͤr kraft und wirfungss 
108 erklärt werden, 
Dirfe Binsıablamtöfapitalien, für das St, Anna 
Benefijium in Gelting find: 
1. Cat, Neo. 512. per 1 
1. Jaͤnner nach Häuptbrief des Durst. Herzog 
Albrecht, im 1. Jinner 1572 u Dina 
Poßwirth, dann Fransp. von 20,' Fänner\1623 
auf genanntes Benefigum, - 
2 Cat. Mr. 513. pır 100% fl. a 4 pet, 3, 3 
George — 24. April — nah Hauptbtief dom 
26, März 1608 auf Zahius Krafthaner, 
dann Weansport vom 20. Ih. 1623 auf ge» 
nanntes Benrfizium, 
Ebersbetg den 31. Mai 1843., 
Königt. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
H vLanbrichtet. 
Amos rtiſations Decret— 


1167. Die Jut R zu Kemnath iſt im 
Beſitze eines Capitale ad, 300 fl. 4u.4 pCt. verzinslic, 
älteren Landanlehens Cat, Nr. 3952, Zingzeit 16, Mor 
dember 1736 ‚pr. 600 fl. auf Anton, Zigel, Banrfiziar 
von Zraunftein lautend,, melde Urkunde: verloren ging, 
Der unbekannte Eigenthämer diefer Urkunde wird 
. biemit aufgefordert, feine, allenfallfigen Anfpräche: 
binnen, 6 Monaten,a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte um; fo gewiffer geltend 
zu machen, als aufferdeffen-fraglihe Urkunde für kraft» 
los erflärt, umd. im, der, Sache weitewigefegliher Drde 
nung gemäß verfabren werden würde, 
Kemnarh am 17. Mir; 1843. 
Roͤnigt. Bader. Bandgetiht Kennath. 
Schr. von Andrian,,Landrihter., , 


a du 
Befayntmachuyng, 

41776. Joſeph Wengenmair, Mebgersfohn und 
Mepgergefelle, von Dillingen , bat ‚fühnbruttt der, Buratet 
den bürgerlichen Boaͤczemeiſters Joſenhl Sa mmimıg; wort 
Dilingen, ‚unisrmorfen,;.mas mit dem, Anbatige bekanut 
gemacht; wird) daß; gülfige,nuf-den Suranven: bezuͤglich 
Rehisacihäfte, nur, wit, ‚dem ‚amannien Euratöri eiuge⸗ 


gangen «werben fönnen. 


Dillingen den 14 Anl 43. 443 Er 
Königk, Bayer, Sanpgerihri Dillingen. 
Hady Landeichter. 


fl. zu 4 pEt. 3.3. 


Befanntmayung . © 
Berlaffenfhaft des 8. Pfarrers Aſch ubrenuen dett. 


1177. Auf Antrag der Erbbinteteffenten wirb der 
Ruͤcklaß des zu ·Lindkirchen, kgi. Landgerichts Abensberg 
verftorbenen koͤnigl. Pfärrerd und Kammerets Ignab 
Aſchenbrenner, beſtehend in vier Zugpfetden, bier. 
ſchweten Ofen, einem Stier, 13 Kuͤhem, funf Kalden, 
vier re aeg ‚ 18 Beifhfingen, dann mehterin‘ 
Drkononiier Bögen, Geſchitren und fonfkigen Drfonomie- 
Geritärwärien aller Art, einer. Chaife,' Betten, Kälte, . 
Ski, File); Stod- und fitdernm Shdudten, 30 'ftle 
bernen Eß⸗ und 13 ſilberne Kaffeelöffel, 6 filberte Mefz 
fer und! Gabel, und Tonftige® Silbergerdthe Ahorn 
Bidder, Spleael und Gudfer, 186 Werde chedloglſcheu 
Forpalts, 40 Carifet Waye, 20 Schäffel Kork, 20 
Schäfer Häber; mehrere Schobet Waijen · und Rogg — 
feat, mehrete Klaͤftet Holz —— gebrannten 
Kalb re; atc. öffent an dem Dreh Linde an geätn ſo⸗ 
gleich daare Werahfüng Herfkefirert LAD hir auf 

Montag den 19. Yaniı. Je 

’ von’ Vormittags 9 Uhr am. 7 
Zirmein® anbetsumt, 'wöru- Raufsläftige mit den Kehl, 
ken riniget hen Hirten, doß mit dem Werkäuf des’ Mu 
begotmea danli'mit den Di nomie GetaͤchſHafteh 


gefepe, 1 E j 
Dienftag: den’20. Juni 't. I Workit, Na 
uw Mittwod den M. Yünt't, Fe. Bormittdge 


das vorhandene Getraid, Heu und‘ Stroh 7 "Auf 


murfe kommt. Zugleich werden‘ auch "alle jene,’ welche 
aus mas immer für’ einem Meihtöritet Anfpelpe an bie 
Maffa zu baben . glauben; aufgefordert, diefe termina 
30 Tagen entweder hirroers; oder der Verfleigeruugss 
—— während —37 Frgeranzumelden, auf: 
erdeffen bei feiner zeitigen Maffavertheilung auf ſie keine 
Rürlficir genommen wiirde. " u Ai 
Lahdghur am 2. Juni 18a. 423 
Königt: Bayer. Kteiss’und Stadtgeriht 
a I TE ROUNEURE 
‚ Leiendeler, Direco. °  . ,, 
Bef an ntm ach umg. : 
1478. In der⸗Verlaſſenſchafisfſche der Baucizwittwe 
Barbara Fea m der t,: von — em, wird nach dem 
Antrage den Vor mund ſchaft · det — Kinder das 
Anweſen dortfelbft, befichembi zn‘ u — 
ll  Barllhoflnaie. Yirigin walze aden Grunds 
Rüden und. Bra 
 Wopttbamen mitt; ärfaniiig  Srädel, Stchweln⸗ 
fälle, Badofen ofraum, I. —— 
1 Zagwi 21 Sk ss Würj: u, Baumgarten, 
49 Tagw. "BDA * 
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2 Tagw. 85 Dez. Wiefen, 
16 Tagw. 37 Dez. Holzwachs, 
— Tagw. 9 Dez Oedung, 
in einem Schaͤtzungswerthe von 7310 fl. 
am Montag den 26. Juni. JIs. 
von Vormittags 9 Uhr bis Abends 6 Ubr 
in loco Bundeljbofen im Ganzen an den Meiflbietens 
den Öffentlich verfkeigert. 

Die Kaufsbedingungen werben am Termine der 
DVerfleigerung vor deren Beginnen allgemein befannt ge= 
macht werden, koͤnnen aber fo wie die auf dem Anwe- 
fen ruhenden Laften und Abzaben, und die nähern Ber 
ſtandtheile deſſelben inzwiſchen bierorts in Erfahrung 
gebradyt mirden. Im Voraus wird bemerkt, daß der 
Kaufſchilling baar bei Gericht erlegt werden ſoll, jedoch 
nah Belieben des Käufers Itel deffelben gegen bppo» 
thefarifche Verſicherung und 4 pEt. Veryinfung auf dem 
Anmefen liegen bleiben kann, dann. daß der Hinfchlag 
bon ber vormundfhaftliben und obetvotmundſchaftlichen 
Ratifitation des Meiflgebotes abhängt. 

Bugleih wird am obigen Tage auch die zum Fan 
derl’fhen Rüdloffe gehörige Mobiliarfhaft, als WVirb, 
nämlih: 2 Ochſen, 4 Klbe, 2 Galtfilide, 2 Schwein« 
friflinge, 7 Schaafe, dann Hgus» und Baumannss 
faheniffe, ꝛc. im Einzelnen gegen baare Bezahlung dfs 
fentlich verfleigert. — Kaufsliebhaber werden eingeladen; 
auswärtige Käufer des Anmefens haben fi Über Babe 
ungsfäbigkeit auszuweiſen. ‚ 

Niedenburg am 30. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
in Dflier, Landrichter. 


r } mn 
Bekanntmachung. 


1179. Der Nachlaß des verlebten Webermeiſters und 
themaligen Fabritanten Erdmann Fichtner, von Saus 
erhof, ift von deſſen Ehefrau und Kinder ausgefchlagen 
worden, und «6 bat ſich bis jetzt fein Inteſtat · Etbe hie 
zu gemeldet. — Dagegen hat der Hypothek-Glaͤudiger 
auf Heimzahlung feines Capitals zu 5000 fl. u. 50 fl. 
verfallene Zinfen angetragen, und die Wittwe Fichtner 
bat in dem bei dem freiberrlih v. Guttenberg'ſchen 
Patrimouial-Geriht Unterſteinach eingereidten Vermoͤ⸗ 
gensverzeihniffe den Werth des Grundvermögens auf 

3085 fl. — fr. und der Mobiliarfhaft auf 

72 fl. 49 kr. angegeben. 

Ale diejenigen, welche ein. Fnteflatetbrecht auf bie» 
fen Nachlaß zu haben, und durdzuführen glauben, : wer. 
ben aufgefordert, ſich mit den erforderlichen Nachweiſen 
dieſes Erbrehtes am 

Dienftag den 20. Juni. 3e. 
Morgens 9 Uhr 


dahier einzufinden, und uͤber den Erbfchaftsantritt zu 
erfiären, widrigenfals auf fie ohne Rüdfiht mit dem 
Derkaufe der Nachlaſſenſchaftsmaſſa weiter fortgefchrite 
ten wird. 
Stadtſteinach den 3. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 





Bekanntmachung. — 
1180. Nachdem die in der oͤffenilichen Ausſchreibung 
vem 7. Sept. v. 38. bezeichneten Urkunden (Mündner 
politifchen Beitung vom 27. September Nro. 231 und 
30. September vor. Js. Nr. 234.) innerhalb des ge» 
gebenen Termines bahier weder vorgelegt, noch Anfprüche 
hierauf erboben wurden, fo werben diefelben dem geſtell⸗ 
ten Präjudige gemäß hiemit für kraftlos erklärt, 
- Starnberg den 6. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Starnberg. 
Schoͤninger, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1182. Da ſich ‚zu den, in dem dießſeitigen Ausſchrei— 
ben vom 1. Juli 1842 näher bezeichneten Hppotheken⸗ 
Gapitalien weder die Hypothefengläubiger,- auf deren Nas 
men fie lauten, noch deren Erben in der fürgefegten 6» 
monatlichen Friſt dahier angemeldet, und die Dppothefs 
enurfunden produgirt haben, fo werden folde hiermit für 
amortifirt erklärt und die Hypothek⸗Capitalien als bes 
zahlt geloͤſcht. . 

MWepbers den 26. Mai 1843. 
Königl. Bayer. kandgericht. 
König, Landricter. 


Bekanntmachung. 


1183. (30) Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
nachbezeichnete Realitäten des ledigen Garl Höflein, 
von bier, als: ; 

ein halbes zmeiftödiges Wohnhaus mit 4 Scheuer, 

Keller, Bräuhaus in der Schmiedsgaffe dabier, 

Samftag den 1. FZulit. Jo. 
früh 9 Uhr | 

im biefigen Gerichtslokale, dann am nämlihen Tage 
u... 2 Uhr auf dem Grmeindehaufe zu Kirche 
jell, ein Wohnhaus mit einer Ziegelhüttengerechtigkeit, 
Stallung und Keller nach Vorſchrift der Exkkutionsord⸗ 
nung Öffentlich verfteigert, wozu Steigliebhaber hiemit 
eingeladen werben, De 

Amorbad den 1. Juni 1843. 

Fuͤrſtl. a — ——— — 


Hartig, Herefpaftsgerichtsaftuar. 
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Proclama. 

1184. Der ledige Dienſtknecht Johann Leonhard 
Hagenheimer, von Ehiheim, bat ſich freiwillig unter 
die Guratel feines Schwagers, ded Bauern Joh. Leone 
hard Lug von da geflellt. 

Die wird mit dem Beiflgen öffentlich befannt ges 
macht, daß gedachter Hagenbeimer ohne Wiffen und 
Zuſtimmung feines Eurators Schulden nit fontrahiren, 
überhaupt -läftige Verträge nicht abfhliefen kann. 

Heidenheim am 31. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Gramer, Landridter. 
 —— 


Bekanntmachung. 
1185. Die Verwetthung des Ilzertriftholzes auf den 
Ragerplögen in und bei Pafjau pro 1842/43 bır. 


Die königl. Regierung von Niederbayern, Kammer 
der Finanzen, bat verfügt, daß von den pro 1842)43 
auf die Dolzlagerpläge in uud bei Paffau gebrachten 
Trifthoͤlzern 8000 bis 10000 Kiafter als der beildufige 
Reſt der diefiäbrigen Zrifiung, und wovon obmgefähr 
ein Deitttheil im hartem Holze beftcht, nah Wiener⸗ 
Maaß 6 Schub hoch, 6 Schuh meit, und 3, 24, und 
2 Schub Scheiterlaͤnge am 

Montag den 3. Juli 1.58. 
N Vormittags 9 Uhr 
ber Öffentlichen Verſteigerung in angemeffenen Parthien 
durch das koͤnigl. Mentamt und die kgl. Zriftinfpektion 
Dau untergeftellt werden ſollen. 

Mebft dem Brennholze koͤmmt aud eine Quantis 
zit Schindlholz zum Aufſtriche und befindet fi der bei 
weitem größte —* des fÄmmtlichen zum Verkaufe bes 
flimmten Triftholzes auf dem Lagerplage in der Lindau. 
Kaufsiuftige Finnen die Bedingungen ſowohl bei.dem 
k. Rentamte, als auch bei der koͤnigl. Trift⸗Inſpektion 
Paſſau in Erfahrung bringen, welch letztete das Nähere 
über die von jeden Sortiment vorkommenden Duantir 
täten angeben wird. 

Paffau den 3. Juni 1843. 

8. Rentamt Paffau. 8. Trift⸗Inſpektion Pafjau. 

Rambaur, , „ „von Kobell, 

t. Rentbeamte. I 5 Ztiftinfpektor. 
Bekanntmachung. 

1186. Anſchaffung abgaͤngiger Geſetzbuͤcher. 
Das unterfertigte Landgericht wuͤnſcht, vorbehaltlich 
der Genehmigung der koͤnigl. Regierung, bezuͤglich des 
Errerböpreifes — nachbezeichnete Gefegbücher; 


1) Strafgeſetzbuch de anno 1813 nebſt Anmerkungen, 


’ 5 4 
* 2) Landrecht nebft Anmerkungen, 
3) Judicial Codex nebft Anmerkungen; 
4) Landespolizei-Ordnung vom I. 1616, - ; 
kaͤuflich zu erwerben. Es wolle fih in frankirten Briee 
fen an den Amtsvorfland gewendet werben, 
Traunſtein am 1. Zuni 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht, 
Kienaft, Landrichter. ; 


Befanntmahung. 


1187. Verlaſſenſchaft des Johann Fink, Wirth 
von -Endihaufen betr, iur 
Johann Fink, Wirth von Endlhauſen, ift am 10. 
März I. Ts. im ledigen Stande ohne Hinterlaffung «ie 
nes Zeflaments geflorben. ° J 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an de 
Nachlaſſe des Verſtotbenen rechtsgegründete Forderungen 
su machen haben, biemit aufgefordert, folde 
binnen 30 Zagen 
vom Erlaffe diefer Bekanntmachung angerechnet, bei uns 
terfertigtem Gerichte geltend zu madhen, als nah Abs 
lauf diefes Termines ohne Ruͤckſicht auf fpäter angemele 
bete forderungen, techtlicher Ordnung nad mit Erledige 
ung diefer Berlaffenfhaft vorgefhritten werden mild, 
MWolfrathehaufen den 7. Zuni 1843. — 
Kgl. Bayer. Landgericht Wolfratshaufen. 
* Gr, v. Reigersberg,. Landridter, = 


ia 
nub'n 


gi 


Publifandum. —— 
1189. Der Tagloͤhner Johann Georg Meiss, sm 
Hiltpoltſtein, iſt wegen Verſchwendung unter Quratel ge: 
ſetzt und als Gurator ihm der Metzgermeiſter Johann 
Schmidt, von dort, beigeordnet. Es wird dieß ans 
mit zu Jedermanns Kenntnif mit dem Bemerken ge— 
bracht, daß laͤſtige Verträge,. welche obne des genannten 
Eurators Einwilligung mit Johann Georg Meier eins 
gegangen werden, null und nichtig find. td 
Gräfenderg, den 29. Mai 1843; 
König. Bayer. Landgericht. 
Grboͤbſo, Landrichter. 
14— 


—— A 
Publifandum. RE 
41190. Heintich Kreß, Bädermeifter von, Hammel« 


bug, hat ſich freiwillig dem Concutsverfahten untermor« 


fen. — Zur Anmeldung und Nadymeifung, der Fordet; 
ungen, jur Begtäindung der Vorzugsrechte, zum Vor⸗ 
bringen der Einreden und zur Pfiegung der Schlüß⸗ 
bandlungen, wird, einziger Ediktstag auf 
Mittwod den 21. Juni I, 36, 
früh 8 Uhr 


nz 


erfcheinen haben, mideigenfalls fie von ber’ ‚xp. 
von = treffehden Handiung ausgeſchtoſſelt werden. 

Wer RER von dem Vermögen des Gemein ſchald⸗ 

"erh deſttt wird· aufgefordert, «6 bis zum obigen Ter⸗ 

mine, vorbebaltlich fein etwaigen Rechte bei dem un⸗ 

terfertigten Gerichte gir übergeben? 
Hammelbutg den 30: Mai 1843. 

Königt. Bader. Landgericht. 

——— 


anberaumt, wobei ſaͤmmtliche Glaͤubiger des zu 





Paffiven«Liguid tion. 
119. In der. Verlaſſenſchaft der Johenn Schmei⸗ 
e, neu Allem von Hetzlas, ſteht zur Liquida . 
ns Dar Termin. an auf - 
Drag’ den 26. Juni. Ze, 
ftuͤh SUbe 
ind iwar unter dem Rechts nachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigüiig‘ bei dem Theilungsabfahluße, . 
Hammielbürg den 2. uni 1843. 
„ „KRönigl, Bayer. Landgericht, 
Kapp, Landrichtet. 
— — 


Proklam. 

"1198. Der Wittwet Lorenz Spabn, alt, von 
Schwärzeidad, ‚will ‚feine wenigen Grundftüde an feine 
ledige Tochter, Barbara Spahn abtreten und ibe auch 
feine Saujden, Überweifen. 

Alte Forderungen an ibn find daher bei Vermeidung 
ber Nichtberuͤckſi FR bei Beftitigung der fraglichen 
Güterabtretung Dikn aeg 4 dt n 4! Zu Es früp 8 
Uhr: dahlet anmelden.‘ + 
elbutg ven‘ 2. Juni 1843. 
bwigt ‚Bayer. Landgericht. 
ar Rep; kandrichter. Be 

ı an a — 

lin 


"Enieraffhdüng. 


Eu 1% 
1193. Die Todserkiärung hrs vermißten — 
Mathiage Singen, von Riedenbetr. 
Mathias Singer, Söldnersfohn ‚von Ritdın, wurde 
im Jahre 1807 in: dem. fehbeem 4A: koͤnigl. Rinien-Ins 


fanterie-Regimente eingereiht, und iſt feit dem ruffifchen - 


Feldzug vermift.rr Auf dan Aytdag feiner Fran 
3 der id oder feine allenfallfi in ebeliche , Dr 

er kinnen 6 Mignatin, A den fiinem — 

te Narr au ” geben,“ toidrigenfald e' für 

is EA oh dab —2 einen Vımandın nad 

Gefihedet Ertfeist erde ——ã dirden 

föriern "den 4. June184 
Alk Bayet: — " Kaufbeherm. 
v. Sidtsrn, kandeichter 


Oeffentliche 
1194, Die * 


Dir —* —* he wFatob Sımib db bei 
dem’chimaligen 8, IE! Zögern Bütailtän von’ si oder 
deffen ebeliche Deszendenz hat ſich auf bie’ Evikth adung 
von ’7. Februar 18041 nicht gemeldet, demnach 
ſelbe "als todt erklaͤrt unde fein Ver moöͤgen ſeinem ‚Bätte 
Daniel SH mid ohne Tauticn aut geantwortet!" 

Kaufbeuern den 4.) Yin? 4843," 
Könige. Bayer. Bandgeriht Kaufbeuren. 
yon’ Sich ern, Landrichter. 
Bekanntmachung 

1196. In der Vetlaſſenſchaftsſache der Goldatbeiter 
Gtotg Gebha edts Wutwe Maria Felizitas, rpm 
Sommerbaufen, ıfk jur "Anmeldung und Nadmilfung 
der Forderungen an die Maffa Termin auf‘ 

Dienftag den KıJuliı. g6) 
früty 9 
unter dem Rechtenachtheite der Nicpeberbchfichtigung * 
Bertheilung der Maffa dahier anberaumt. 
Sommethaufen den 3. Juni 1843.) 
Graͤfl. v Rech tkrcenſches Hertfaftsgeriht 
Bwangiger, Derifhäftsrichter, 
— — 
Bekanntma ung. 

1197. Simmtlihe — re Grorg 
Anten Hamm, von —3 ‚und deffen Gtiefto, ter 

ab 


kanntmachun 
u Fr Sams Salatm 





Maria Anna Riinda da, werd n N 
ung ihtet — Sur Erklärung, über bag ‚Weitere 
Beifahten. auf - 


Mittmoh Kran hf Sumi 4. J. 


unter dem Rechte Poli Hi Ä 
54 Brite la Brföffe es a er er 
nensn anher Serarfah 

2 Mai 


Ma: a ah, 


Dartig, ——— 


Bekanntmachung, 

890. (26) Sn Sach der Zlurerstochter Unna Maria 
Hofmann u. Bormundfhaft ihres ou etehelichen Kine 
des Martin, von Ah gegtul Beh hedigen Schneiderger 
felten Eeonard: Sri nt, non da, — 
jährlich, 15 fl, een ſten zu 6 fl. 15 Er, 
ſchaͤtſgung zu DO betn⸗ A: „wird auf Pfgeri 
trag Tage fahrt — der Guͤte ** echan 


lung, ‚der, Klag e ‚Dom heunngen Auf, 


443 


Sreitag den 3% Hain.) We. Wihmittage 9 Uhr 
Hiermit anberaumt, und: hiezu der, Wektagte, daffen Auf⸗ 
enthalt unbefännt ift, nah G. O. Cap. :V, $. 3. vor⸗ 
geladen , entweder in Perfön ober duch einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten bei Vermeidung des Koſtenerſatzes ju erfchei« 
nen. — Aub am 21. April 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 

Berr, Landrichter. 





Ediktaälladung.— 
1120, (36) Der bürgerlibe Tuchmacher Mar Bad: 
Huber, ju Langquaid, bat ſich freimillig dem Gon« 
cursverfahren unterworfen, = 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage u. zwar: 
1) zur Anbringung u. Nahmeifung der Fordetungen 
und ihrer Vorzugsrehte auf 
Mittwoh den 238. Juni. J. 
2) zur Borbringung der inreden gegen die ange» 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 28. Juli I. Je. 
3. zur Schlußverhandlung auf 
Nounskes den 24, Augüft I. Se. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
Alle diejenigen , welche eine rechtliche For» 


anbirälmt. 
derung an die Gan affa zu machen haben, werden un« 
ter dem Rehtsnachthlile vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am erften Eoiktstage den Ausfhluß der Forderung von 
der gegenwärtigen Gantmaffs, das Ausbleiben an den 
Übrigen Cdiktstagen aber den Ausſchluß mit den an den» 
felben vorzunehmenden Hanibfuiigen zur Folge bat. 
Zugleich ‚werden alle diejenigen, melde etwas won 


dem gemeinfchuldnerifhen Wermögen in Dänden haben, 


ſatzes unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 


Eau un basfelbe, bei Vermeidung des nochmaligen 
ergeben. 


Zur Grrihtung des Gantinventurs wird Termin 
auf Freitag ben 23. Suni I. Je. 

* fruh 10 Uber 
anberaumt, wovon bie Gläubiger zu bem Ende in Kennt» 
miß gefegt werben, um, ſich dabei einfinden zu können, 

‚ Rottenburg am 8. Mai 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Rottenburg 
in Miederbapern, 
Baller, Landeichter. 
Bekanntmachung. 
1174. (26) Etledigte Rechtsrathe: Stelle betr. 
Bei dem unterfertigten Magifteae ift die Rechtsraths⸗ 
Stelle in Erledigung gekommen. 
Bewerber um diefelbe wollen ihre Geſuche mit dem 
vorſchtiftsmaͤßigen Beugniffen von heute an längftens 


—— — Br 


binnen 3 Wochen 
den Magiſtrat uͤbergeben. m bb, A308 

Der mit dieſer Stelle verbundene ' Gehalt betraͤgt 
800 fl., wovon 400 fl. als Standesgehalt zit betrachten 

Auf ſolche Bewerber, welche den AcciE bei den oͤh⸗ 
ern Stellen bereits gehabt haden, gedenkt man vorzug- 
lich Ruͤckſicht zu nehmen. 

Schwabach den 5. Juni: 1843. 
Der Stadt-Magiftrat. 
gang. 


R st u 
Amtlihe Aufforderung - ; 
564 (36) Georg Mittermaier, Büuersföhn von Harz⸗ 
baufen, im Bezirke des unterfertigten Gerichtes, hat als 
Soldat im koͤnigl. bayer. Infanterie» Regimente Graf 
Prepfing, im Jahre 1812 den Feldzug nach Rußland 
mitgemacht, und mwird feit diefer Zeit vermißt. 

Ihm find 430 fl. aͤlterliches Bermögen angefallen, 
auf deſſen Bertbeilung feine Geſchwiſter driugen, "u. «6 
wird ſonach berfelbe oder deffen rechtmäßige Desgendeinz 
biemit aufgefodert, binnen 6 Monaten: um ſo gewlßer 
fi zu fielen, als aufferdeffen Georg Mittermaier, 
für verſchollen erklärt und dem Anfinnen feiner Inteſtat— 
erben ‚gegen Gaution bdeferirt werden wird. 

Moosburg am 10. März 9843. 
Königl.. Bayer. Landgericht, 
Dr. Uebrerreiter, Landrichter, “ 
— 1 , 


Proflama. Zu 
980. (35) Im Epekutionswege werden’ die dem Vieh⸗ 
händier Salomon Dbermeper, von Steinbatd, ärger 
hoͤrigen Grundbefiungen, als: ABER, ’ 
4) sine Halkfötde No 32., beſtehend in Wohnhaus, 
Mebengrdäude und Hoftaith, 5 Dyy.-Garten, PI. 
Ne. 54,— 5 Dis. Krautgarten, Pi. N} d5,, 
35 Dez. Neubruch⸗Acker Pi. Mr. 1240, 6 Dir. 
Gaisbuckacker Pi. Nr. 1112., — 48 Dep Macht⸗ 
mwaidwiefe PL. Nr. 890. fammt Gemeindetecht, 
tarirl auf 937 fl. io 
2) 56 Dezim. Sand » oder Hirtenmwiefe, Plan -Mto; 
1232., tarirt auf.75 fl. - ° 
3) 82 Dezim. Gemeindetheile vom Jahre 1834, am 
Hofemberg, PI.Rr. 127644 u.ff. tar. auf 130 f;, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefeht. 
Termin hiezu ſteht auf B s 
Donnerflag den 22. Juni Be. | 
— Vormittage 9 Uhrr 4 
im. Pfahleriſchen Wirthehaufe zu Steinhard an, mo fi 
zablungsfähige Kaufsliebhaber einfinden innen. '* 
Heidenheim am 26. April 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Eramer, Landrichter. 
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Befanntmahung. 

1062. (30) Der Büttnergefelle Johann Kräg, von 
Untetleichtersbach, welcher bereit6 vor drei Jahren nad 
Morbamerika, gereifet it, hat durch den für ihn beflelle 
ten Gurator um ‚nadhträglibe Auswanderungs » Brmillie 
gung nachgeſucht. 

Mer daher irgend eine Forderung an Jobann 
Kraͤtz zu machen gedenft, bat folde am 

Mittwoch den 21. Juni I. Ib. 

früh 8 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
der VermögenssAusfolgelaffung dahier anzumelden, und 
asbörig nahzumeifen. 
Brüdenau den 15. Mai 1843. 
Kön.igl. Bayer Landgeridt. 
Graf von Hundt, Landridter. 
. ' Schuhmann. 





Proclama. 

1087. (31) Da Über das Vermoͤgen des Bauern Job. 
Dänzler, von Untetharnsbach, der Goncurs erfannt 
worde,; fo werden deffen Grundbefigungen nämlich: 

ar ein Soͤldengut, Pal. Lehen, St. B. Mro. 89., 
. St. Cap. 340 fl., dazu gebört ein von Steinen 

erbautes Wohnbaus mit Stalung ür amgebsuter 
Scheune, ein Badofen und Gemeinderecht, dann 
4 Morg. Garten und 4 Morg. Bed, 
b) 1,15 Meg. Feld, das Froſchgeſang, St. B. Ne. 
90., St. Gap, 70 fl., 8. Leben, 
c)  Mrog. Feld, das Scleifeitiein, St. B. Nro. 
04, St. Cap. 55 fl., k. Leben, 

- d) $ Morg. Feld, die Wach, Ichenbar zur Pfarrei 
Burgebrad, St. B. Nr 92., St. Gap. B5.fl. 
MAI Meg. Feld, der MWolfsader an 2. Schden, kyl. 

‚? Reben, St. B. Neo. 93. St. Gap. 75 fl. 
Er 4 Marg. Feld, und 4 Zagm..einmähdige Wieſe, 

., dar große Anger genannt, k. Lehen, St. B. Neo. 
94. St. Gap. 90 fl, 
faͤmmtliches Brundvermögen um 1790 fl, gerichtlich ges 
fit, biemit dem Öffentlichen Verkaufe ausjeregt und 
zum Auffrihe Zermin auf SER. 

- Dienftag den 20..$uni I. Js. 

rn bs Nachmittags 2 UÜbr 

anberaumt, weßhalb die Kaufslufligen fih an biefem 
Zage vor der Gerichtslommiffion im Johann Däny 
ler’fhen Daufe zu Unterharnsbad einzufinden und ihre 
Angebote zw legen: haben‘, mit dem Bemerken, dafi der 
Berkauf nad Maaßgabe des Hypothekengtſetz. F. 64. u. 
grnia der Beftimmungen der $. 98 u. 101. der 


Föpehnovelle vom 17. November 1837 zu erfolgen bat. 


Burgebrad den 17. Mai 1843. 
Königi. Bapver, Landgericht. 
Seaneburg. 


Bekanntmachung. 
1114. (36) In Sachen der ledigen madherstoche 
ter Maria Margaretha Schauer, von Reichardétoth, 


und deren außerebelihen Kindes-Curatel, gegen dem 
Dienfllneht Johann Uebler, von Bergtshofen, Vater» 
ſchaft und Alimente ‘betr., bat die Klaͤgerin den ihe 
mittelft rechtskraͤftigen Zwiſchenbeſcheides vom 11. April 
b. Fe. aufgetragenen Beweis rechtzeitig unterm 10. d. 
Mis. und zwar: " 
ad 1. des Beweisſatzes duch Zuſchiebung des Ent» 
fheidungseides, 
ad 2. durch eine Öffentliche Urkunde Erbieten zum Er 
füllungseide, eventuell dem Sciedseide, 
angetreten. — Bei der fortdauernden Abmefenbeit bes 
Beklagten wird denfelben von diefem Beweisantritte hie» 
mit Öffentlih Nachricht gegeben und 
innerhalb 30 Tagen 
jerftörlichen Friſt ſowohl die gerichtsorbnungsmäßige Ere 
lärung hieruͤber, imsbefondere die zugefhobenen @ide, 
mit der Rechtsfolge, dab die lebten für verweigert erach⸗ 
tet würden, als die Führung eines allenfallfigen Gegen 
beweifes bei Vermeidung des Ausfchluffes freigelaſſen. 
Das Duplikat der klaͤgeriſchen Beweisfhaft kann von 
dem Bellagten in der Gerihtsregiftratur in Empfang 
genommen werden. 
Windsheim den 15. Mai 1843. 
Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
Donle, Landrichter. 
zen ‚ 
Befanntmadhung. 


1205. In Aidenbac, in Mirderbaysen, ift bie Lot⸗ 
t0-@innehmers: Stelle erlediget. ZUR. 
Bewerber um diefelbe können nur aus dem Stande 
der Civil- und Militär» Quieszenten und Penfioniften 
zjugelaffen werden, und jeder Competent hat durh Dri« 
nalsBeugniffe nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤftes kundig 
u. bie erforderliche baare Caution zu leiſten im Stande 
fep, wieviel er als Quiesgerizächalt oder Penfion beziehe, 


"bei welcher Caſſa, und ob nicht ein Theil hievon Thom 


einem gerichtlihen Abzuge unterliege? J 
Die Geſuche mit den entſprechenden Offerten und 
Original⸗Nachweiſen find 
binnen 4 Moden 
bei der untergeichneten Stelle einzureichen; wobei übrigens 
noch bemerkt wird, daß Militaͤr-Individuen fih nur in 
dem Falle mitbewerben. koͤnnen, wenn ihnen eine lebende 
längliche Penfion bemilliger if. h : 
Münden den 10. Juni 1843. 
Königl. Generals kotto-Adminifiration. 
Zrautner, Gen.»Adm. 
Wuͤhr. 


— 
zii. 
— 


Koͤnigreich 





| Bayern. Hr 





Münden. Nro. 


48. 


Samftag, 17. Juni 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmahungen. 


Ef 
Befanntmadhung. 

1188. Das 
Königl. Bayer. Landgericht Dettelbad 
erkennt in Sachen der Margaretha Fuchs, von Ams 
berg, und der Guratel ihres aufferehelichen Kindes Anna 
Maria, gegen-den Mipgergefellen Franz; Dorner, von 
Mainſtockheim, deffen Aufenthalt unbekannt ift, Vater» 
(haft, Alimente, Kindbettloften und Entſchaͤdigung mes 

gen Deflorative betr, zu Recht: 
A. Ruͤckſichtlich der Alimentenforderung: 

1, Klaͤgerin habe den binnen 30 Tagen zerftörlicyer 
Friſt anzutretenden Beweis daruͤber zu liefern, daß 
Franz Dörner in der Zwifchenzeit vom 16. Mos 
vember 1841 bis Lichtmeß 1842 den Beiſchlaf mit 
ihre vollzogen habe; 

‚ daß fie in Folge der in diefer Zeit gepflogenen Beis 
wohnungen fhmwanger geworden fey, und am 12. 


September 1842 ein Kind weiblichen Geſchlechtes 


Namens Anna Maria geboren habe; 


E 


angemeffen ſeyen; 

. mit der Einrede der mehreren Zuhaͤlter wird der 
Beklagte bezuͤglich der Alimentenforderung abges 
gemwiefen. 


= 


daß 24 fl. jährliche Alimente und 11 fl. Kindbett» , 
koften dem Vermögensverhältniffe des Beklagten „ 


B. Ruͤckſichtlich der Anfprüce auf Entſchaͤdigung 
wegen Defloration der Ridgerin :. :.:® 

fo habe die Klägerin EEE 3 
V. durd den binnen gleicher jerſtoͤrlicher Friſt anyutres 
tenden Beweis darzuthun, reſp. ſtehe derfelben (außer 
obigem Nachweiſe der Beimohnung noch 'ju bemeie 
fen frei, daß fie von dem Beklagten in der Zwiſchen⸗ 
Zeit von Movember 1841 bis Lichtmeß fleifchlich 

gebraucht werben fey; ans 

VI, daß eine Entfhädigungsforderung von 100 fl. dem 
Bermögensverhäitniffen des Beklagten angemeffen 


fen; 

VII, der Beklagte Hingegen babe den binnen 30 Fagen 
zerſtoͤrlichet Friſt anzutretenden Bewris darlider zu 
liefern, daß die Klägerin vor, waͤhtend und nad 
ber dom ihr angegebenen kritiſchen Zeit anderen 
Mannsperfonen fleiſchlich zugehatten habe; 

VI. der Koſtenpunkt bleibt, ausgeſezt. 1910 | 
Dettelbadh den 6. Juni 1843. ——— 8 

Königl. Bayer. Landgerikt. 

Törg, kLandrichtet. m ccce 

Hug 
nn Befanntmadungt: „uE 

1195. (39) u, 1 — 

aoͤnigl. Bayer Kreio⸗ und Stabtgericht 
Bad EU —— a 





in 


In ber Verlaffenfhaf ſache des, am. n Sftobee 
vor, Jahres verftorbenen Johann Paul Amberger, 
Eltern und Ges 


Kaufmanns bäbier, wurde degen deffen 
60 


426 


fhrifterte, welche ſich Über den Erbfchaftsantritt nicht 
erklärt haben, zufolge des im der Verfügung vom 18ten 
März diefes Fahre angedrohten Präjudizes unterm beus 
tigen angenommen, daß fie auf die Erbfhaft des Der 
funkten verzichtet haben, 

Hiernach werden bie etwa noch meiter vorhandenen 
unbetannten Erben des Defunkten andurd aufgefordert, 
am 28. Auguft I. Is. Vormittags 9 Ubr in N, 21. 
zu erfheinen und ibre Erbfhaftsanfprüde um fo ge> 
wiffer geltend zu machen, widrigenfalls auf fie Beine wei« 
tere Rüdfiht genommen, und die etwa ſich meidenden 
andern Erböprätendenten zur Erbfchaft zugelaffen werden. 

Nürnberg den 24. Mai 1843. 


v. Kohlhagen, Director. 


m— ‚Merz, 
Bekanntmachung. 
1198. Vom 
Koͤnigl. Bayer Kreis: und Stadtgerlicht 
Ansbad 


merden in der Goncurdfache der MWirthsleute Johann 

Georg-u. Margaretha Keil dabier, die gefetzlichen 

Enktstage naͤmlich: bu 

1) Zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen 
auf Donnerflag den 20. Juli I. Ze. 

2) zur Vorbringung und Nachweiſung der Einteden ges 
gen die angemeldeten Korderungen auf z 
Donnerfiag den 17. Auguft I. Ze. 

3) zur Schlufverhandiung, naͤmlich für die Replik u. 

Duplik auf 

: Donnerftag den 14. September I. Is. 

jedesmal Vormittags 10 Uhr 

im Zimmer Neo. 6. des unterfertigten Gerichte feſtge⸗ 
ſeht, und hiezu faͤmmliche Gläubiger der Gemeinfhufdner 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erfheinen am erſten Ediktstage die Ausfhliefung der 
Forderung von ber gegenwärtigen Concursmaffa , das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfhliefung mit den an denſelben vorzunchminden 
Handlungen zur Folge bat. 

Hiebei wird bemerkt, daß der Aktivftand vor der 
Dand auf etwa 7500 fl., — der Paſſieſtand aber auf 
8225 fl. 44 fr, ohne Burehnung der Zinfen angegeben 
wurde. * 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend et= 
mas von dem DBermögen der Gemeinfhuldner in: Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, ſolches bei Wermeibung des 
Erſabes, unter Vorbehalt ihrer Mechte, dis zum erften 
Ediktstage bei Gericht zu übergeben. 

Ansbah den 7. Juni 1843, 


Krauffold, Directer. 


Edit tallabung. 


1199. Michael Dorn, außerehelicher Sohn der bes 
reits verfierdenen Anna Möfel, aus Ermteuth, ift feit 
1801 abweſend, ohne mährend dieſer Zeit etwas von 
fi bören zu laffen. 

Auf Antrag feiner Verwandten werden baber der= 
felbe, oder feine allenfallfigen Deszendenten hiemit aufge» 
fordert, binnen 6 Monaten und längftens 

am 22. November I, Ze. 
babier zu erfheinen und ihr in 50 fl. beflehendes Wer 
mögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls bdasfelbe 
gegen Caution an ihre gefeglichtr Erben ausgeantwor- 
tet werden wird. 

Gräfenberg den 1. Juni 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Grögfh, Landrichter. 
U 0 "3 


Proflama. 


1200. (2a) Auf Andringen eines Hppotbefgldubigerg 
wird. das, dem Franz Berger und feiner Ehefrau Mars 
garetha eigenthuͤmlich angehörige Kolonieanweſen in Lud 
wigsmoos, aus einem Wohnhauſe Mit Stall und Stabi, 
aus 17 Tagw. Wieſen und 9 Tagw. Feldgränden bee 
fiehend, u, nad gerichtlicher Schägung vom 18. März 
I. 38. auf 1855 fl. gewerthet, nach 6. 64. des Hypo⸗ 
thekengeſetzes dem oͤffentlichen Verkaufe unterflelt, und 
zur Aufnahme der Steigetungs-Angebote auf 

Freitag den 14. Juli 1. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauſe in Ludwigsmoos Zermin ambes 
raumt. — Hiezu werden Kaufsluftige mit dem Bemer⸗. 
ken eingeladen, daß der Hinſchlag des Gutes nad 6. 95 
und 98 der Novelle vom Jahre 1837 erfolgt, 
Meuburg den 4. Juni 1843, 
Königl, Bayer. Landgericht Neuburg. 
Dee, Landrichter. 


—,— 
Bekanntmachung. 
1201. Vom 
Koͤnigl. Bayer Kreis— und Stadtgericht 
Nürnberg 


wird in Sachen der ledigen Taglöhnerstochter Friederike 


Kebel, zu Mainftodpeim, gegen den Eonditorsgefellen 


Auguft Denk, wegen Vaterſchaft, dem Beklagten, defe 
fen Aufenthaltsort unbekannt ift, biemit eroͤffnet daß 
die Klägerin ihren Beweis dutch Zeugen, Urkanden, Er- 
bieten zum Erfülungseid und erventuell durch Zuſchie— 
bung des Haupteides -angetreten hat. 

Der Beklagte wird aufgefordert," binnen 30 Tagen 
mit feinem Gegenbeweis, Erklärung auf die Urkunden 
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und Daupteid um ſo gewiſſer eingmfommen, als mibri« 
genfalld derfelbe mit feinem Gegenbeweis ausgefchlaffen, 
die Urkunden für anerfannt erachtet u, der zugeſchobene 
Haupteid flir verweigert erachtet merden fol. 

Dem Beklagten ſteht frei, die Beweisfchrift in ber 
dießfeitigen Regiftratur einzufeben oder einfehen zu laffen. 

Müırnderg den 3. Juni -1843. 

von Kohlhagen, Dikector. 





Bekanntmachung. 


1202. (3a) Auf Antrag der Theres Raſaf'ſchen Ver— 
laffenfchafts»ntereffenten wird das Anweſen der verleb⸗ 
ten Webers-Wittwe Torres Ra af, von Hokaltingen, 
naͤmlich: eine erblehnbate Sölde, beſtehend aus einem 

halben Hauſe N. 27: gegen das Dorf herein, dann 
Gemeinderecht zu halben Nugantheil, und 
3 Dez. Krautbeet im unterm Krautgarten, 
27 Dep. alter Gemeindeader, 
4 De. Acket am Haufemer-Weg, 
413 Dry. Ader das Gemeindeläpplein, 
endlich die Gemeindetheile von 1816 mit 
22 Dez. Ader im bintern Moosbach, 
13 Des. Ader am-Kaſchloh, 
1 Des. Adler im hintern Moosbach, 
13 Dez Ader [Z " " 
2 Dez. Ader Nachtwaidtheil, 
13 Dez. Miefe im vordern Moosbach, 
8 Dir. Wiefe im Kaſchloh, 
geſchaͤtzt auf 550 fi., 
fowie an walzenden Grundftüden: 
35 Des. Windmühlenader am Hauſemerſteig, 
gefhigt auf. 36 fl., 
der Öffentlichen Verſteigerung unterſtellt und es iſt hiezu 
Commiſſion auf 
Donnerflag den 6. Juli I. Se. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
im Kellet'ſchen Wirthshauſe zu Horhaltingen anberaumt, 
mozu Kaufslirbhaber mit jem Bemerken geladen werden, 
daß ſich gerichtsunbefantme Kaͤufer Über ihren Leumund 
und ihre Vermoͤgensverhaͤltniſſe auszuweiſen haben, und 
daf der Zuſchlag von der Genehmigung der Vormünder 
und der Obervormundfhafts-Gommiffion abhängig fep, 
worliber aber ſogleich Erklärung abgegeben werten ann. 
Dettingen am 9. Juni 1843. 


Fürſtliches Stadt: und DUERRRIABIERRE 
- Bauer, Juftigrath, 





Gantoroffanis, 


41203. Die Leonhard Baharias und Anna Barbara 
Limbacherfhen Müllersehrleuse, von, der Walkmüͤhle, 


haben fi mit bem unterm 29. vor, :Mts,, von einem 
Theile ihrer Gläubiger geftelten Antrag auf Eröffnung 
des UniverfalsConcurfes einverſtanden erklärt, und met» 
den daher die gefeglichen Ediktstage nämlich: 
1. zur Anmeldung ber Forderungen und. deren ge= 
hoͤrigen Nachweiſung auf 
Freitag den 7. Juli I. Js. 
2. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie anges 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 7. Auguft L. 3. 
3. zur Schlufverhbandlung und zwar: 
a. flr die Replik auf 
Montag den 21. Auguft I, Se. 
b) für die Duplit auf 
Montag den 4. September I. Se. 
jededmal Morgens 9 Uhr 
feitgefegt, und hiezu fämmmtlihe Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit Öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
dorgeladen, daß das Michterfheinen am erflen Edikts— 
tage die Ausſchliefung der Korderung von der gegen» 
wärtigen Concutsmaſſa, das Nichterfcheinen an den Üibris 
gen Ediktstagen aber die Ausfhliefung mit den an den 
felben vorzunehmenden Händlungen zur Folge bat. 

Bugleih werden diejenigen, welde etwas, ‚von dem 
Dermögen dir Gemeinfhuldner in Händen haben, bei 
eigener Haftung aufgefordert, foldhes , unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Mit Beziehung auf $. 32. und 33 der Prioritätss 
Drbnung vom 1, Juni 1822 wird bemerkt, daß die les 
diglich in Immobilien beftehende Aktivmaſſa, nah dem 
am 28. April 1, Is in Sachen Vogel gegen Lim» 
bacherfche Eheleute gerichtlich erhobenen Schaͤzungspto⸗ 
tokolle fi auf 2605 fl. beläuft, die bereits angemeldes 
ten Schulden aber 4369 fl. 525 kt., morunter fid 
2903 fl. 163 Er. Hppotheffhulden befinden, betragen. 

Am eriten Ediktstage fol der Vergleich verſucht 
werben, wornach fih bei Ausftelung der Vollmachten 
zu achten iſt. 

Der im JIntelligenzblatte für Mittelfranken, vom 
24. vor. Mts. Nr, 41. in Sahen Bogel-gegen Lims 
badher'fhe Eheleute nah Dekret vom 45. vor, Mis. 
Öffentlich bekannt gemachte Termin wird Übrigens au— 
dem genannten Tage nämlich 

Freitag den 23. Juni. Se. 
behufs der Verſteigerung ſaͤmmtlicher Immobilien ber 
Gemeinfhuldner flatt finden, wovon die Gläubiger zur 
Wahrung ihrer Rechte hiemit in Kenntnif geſetzt werden. 

Ansbach den 1. Juni 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Leng, Landrichter, 


 ,— 
60* 
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Edieralladung.- 

1204. Dir Meggermeifter Heintih Werthheimer, 
von Ermteuth, bat fih freiwillig dem Goncursverfahren 
unterworfen, u. wird wegen Geringfügigkeit der Maſſa 
Tetmin zue Liquidation der Forderung, zur Borbring- 
ung ber Einredsen gegen felbige, dann zur Schlußver⸗ 
handlung auf b 
Mittwoh den 26. Juli, Je. 

i Vormittags 9 Uhr 

feſtgeſetzt, wobei die Gläubiger in Perfon oder durch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte, unter Vorlage der allenfalls 
figen Beweismittel zu erfheinen haben, bei Vermeidung 
des Rechtsnachtheiles, daß bei Erlaffung des Concurs— 
Urtheils auf ihre allenfallfigen Forderungen keine Ruͤck 
fiht genommen werde. 

Bugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
bem Vermögen des Gemeinfhuldnere in Händen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, 
ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben, und mird mit Beziehung auf (. 32. der 
Priorität: Otdnung vom 1. Jänner 1822 ſchluͤßlich noch 
bemetet, daß dir Aktivftand auf 465 fl. 16 fr. und 
der Paſſibſtand auf 4063 fl. 30 Er. erhoben ift, wor: 
unter ſich 1900 fl. Hypothekſchulden befinden. 

‚‚Ötäfenderg, den 22. Mai 1843. 

Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Groͤtzſch, Landricter, 
—— 


— Bekanntmachung. 

11206. In Hauzenberg, in Niederbayern, iſt die 
Lotko-Eirinehmers-Stele erlediget. 

"Berverber um bdiefelbe können nur aus dem Stande 
der‘ Eivi? und Mititde- Quiesgenteh und Penfioniften 
sugelaffen werben, u. jeder Competent hat durch Drigi« 
nalsZtugniffe nadızumelfen, ob er des Geſchaͤftes kundig 
u. die erforderliche baare Taution zu leifften im Stande 
fep, mieviel er als Quieszenzgebalt oder Penfion beziehe, 
bei’ welcher Eaſſa, und ob nicht ein Theil hievon ſchon 
einem gerihtlihen Abzug unterliege? 

" Die Geſuche mit dem entfpredhenden Driginals 
Nachweifen und Dfferten ſind 

binnen 4 Moden 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei übrigens 
noch bemerkt wird, daß Militär: Individuen fi nur in 
dem Fälle mitbewerben -Börinen, wenn ihnen eine lebens» 
laͤngliche Penſton bemilliger iſt. 
Münden den 9. Juni 1843. 
Königl. Grnmerals Lotto» Adminifiration, 
Trautner, Gen.⸗Adm. 
U — 


MWühr. 


Befanntmahung. 


1207. Das 
Königl. Bayer. Landgeriht Shwabad 

verfauft die zum Nachlaſſe des verftorbenen Maurerges 
fellen Johann Georg Roͤder, dahier, gehörigen Hausges 
raͤthſchaften verfhiedener Art u. eine Partie Tabak von 
beiläufig eilf Bentnern, am 

Montag den 19, Juni. 8, 
von Vormittags 8 Uhr an, im Haufe Mro. 335. biers 
felbit an den Meiftbietenden gegen fefortige Zahlung, 
mozu Kaufsiuflige hiemit geladen werden. 

Das zum Roͤder' ſchen Nachlaſſe gehörige Haus 

Mro. 300. dahier, wird am 

Donnerfiag den 20. Juli I. Se. 

Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtélokale öffentlih am den Meiftbietenden ver« 
fauft, und «6 werben zu diefer Verfleigerung befig» und 
zablungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen, 
daß fie Über die Taxation und die nähere Befchreibung 
des zu verfaufenden Haufes, bis zum Termine in dee _ 
landgerichtlichen Regiſtratur Erkundigungen einziehen 
können. 
Schwabach ben 7. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
- Käppel, Landrichter- 


Glaͤubigerladung. 

1208. In der Schuldſache der Schmied Paulus 
Hoͤchamers Eheleute, zu Heidenfeld, werden fämmt: 
liche Gläubiger zur Angabe ibrer Forderungen und Er» 
klaͤrung über die beantragte Einweifung in den Erlös 
des verftrihenen Grundvermögens auf 

Mittwoch den 19. Juli 1. 36. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung refp. 
des Beitritts zum Beſchluße der Mehrzahl anher vorge» 
laden. 

Schweinfurt den 22. Mai 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 





Öläubigerladung. 

1209. In der Schuldfache der Bernhardt Schulz 
Eheleute, von Holzhauſen, werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
zur Angabe ihrer Forderungen und Erklärung über die 
gemacht werdenden Zahlungs · Vorſchlaͤge auf 

Mittwoch den 12. Juli. J. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Nichtberückſichtigung refp. 
des Beitritts zum Beſchluße der Mehrzahl anher vorge 
laden. — Schweinfurt den 20. Mai 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 

1210. Kunigunda Baier, Wittwe des Nikolaus 
Baier, von Giechenbach, will ihr Grundvermoͤgen ihrem 
Sohne Johann Georg Baier abtreten; Forderungen 
an diefelbe müffen daher am 

Freitag den 7. Juli l. Is. 


b8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei Bes 
flätigung des Vertrages dahier angemeldet werben. 
Wephers den 7. Juni 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 


Euratelbeftellung. 

1213. (30) Andreas Düring, Iediger Stieffohn ber 
Adam Scheuplein’fhen Eheleute, aus Strahlungen, 
bat aus bewegenden Gründen gebeten, ihm den Mid. 
Leit aus Strablungen, als Eurator beizugeben, ohne 
deſſen Zuſtimmung derfelbe Beine rechtsgiltige Geſchaͤfte 
mehr eingehen kann, welchem Antrage heute entſprochen 
wurde. Diefes wird zur Wahrung des erflern hiemit 
Öffentlich befannt gemacht. 

Münnerftadt den 10. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Roſt, Landrichter. 





Befanntmahung. 


970. (3:) Bom 
Königl. Bayer. Kreise und Stabtgeriht 
Ansbad 


wird auf Antrag eines Gläubigers das Wohnhaus des 
vormaligen Handelömanns Mihael Wolfsheimer, 
dabier, lit. A. Meo. 305. im Wege der gerichtlichen 
Hilfsvolftredung an den Meiftbietenden öffentlich ver⸗ 
Rleigert und ift hiezu auf 
Freitag den 7. Juli I. 36. 
Vormittags 11 Uhr 

Termin im Commiſſionszimmer Nro. 3. bezielt. 

Diefes in der Meuftadt gelegene dreiftödige Haus 
nebſt Wafhhaus mit kupfernen Keffel ift gerichtlich auf 
2700 fl. gefhägt und entrichtet jährlich 2 fl. 11 Er. 
Haud- und 6 fl. Grundfteuer. 

Die Kaufsbedingungen werben im Termin befannt 
gegeben, und erfolgt der Hinſchlag nad $. 64. des Hy⸗ 
pothefengefeges, vorbehaltlich der Beſtimmungen der 6$ 
98 bis 101 des Gefehes vom 17. November 1837. 

Ansbah am 6. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
In legaler Abweſenheit des k. Dir. 
Geßner. 

— 


Proklama. 


980. (3c) Im Exekutionswege werden die dem Viche 
* händler Salomon Obermeyer, von Steinhard, zuges 


börigen Grundbefigungen, ale: 
4) eine Halbfölde Nro 32., beftehend in Wohnhaus, 
Nebengebäude und Hofraith, 5 Dez. Garten, Pi. 
Ne. 54, — 5 Des. Krautgarten, Pl. Nr. 995,, 
35 Dez. Neubrude:Ader Pi. Nr. 1240., 6 Dir. 
Gaisbuckacker Pi. Nr. 1112.,— 18 Dez. Naht» 
waidwieſe Pl. Nr. 890. fammt Gemeinderecht, 
tariet auf 937 fl. 
2) 56 Dizim. Sand» oder Hirtenwiefe, Plan Nro. 
1232., taxitt auf 75 fl. 
3) 82 Dezim. Gemeindetheile vom Jahre 1834, am 
Hafenberg, PI.Nr. 127635 u.ff. tar. auf 130, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 
Zermin hiezu ſteht auf 
Donnerftag den 22. Juni I. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
im Pfahlerifhen Wirthshauſe zu Steinhard an, wo fid 
jablungsfähige Kaufsliebhabee einfinden koͤnnen. 
Heidenheim am 26. April 1843. 
Königl, Bayer. Landgeridt. 
Cramer, Landricter. 
—  — 


Ediftalladung. 

1095. (26) In Sachen mehrerer Gläubiger wider 
den nun verftorbenen Hauptmann von Romapyer if 
der Concurs rechtskräftig erkannt, 

Es werden demnad die gefehlichen Ediktstage: 

1) zur Anmeldung und Nahmeifung der Liquidität 
und des Vorzugsrechtes der Forderungen auf 
Montag den 26. Juni l. Fe. 

. Vormittags 9 Uhr, 

2) zur Abgabe der Einteden gegen die angemeldeten 

Forderungen und allenfalfigen Schlußerinnerung - 

auf Montag den 17. Julil. 3, 
j ‚ Vormittags 9 Uhr 

anberaumt u. fämmtlidhe Gläubiger unter dem Rechts» 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderungen, das Nichte 
erfcheinen am zweiten Ediktstage aber den WVerluft der 
vorzunehmenden Handlung nach ſich ziehen werbe, 

Zugleich werden alle jene, welche etwas von dem Gans» 
tirer in Händen haben, aufgefordert, ſolches mit Worbe- 
halt ihrer Mechte und bei Vermeidung nochmaligen Ers 
fages bei Gericht zu erlegen, 

Bamberg den 16. Mai 1843. 

Königl, Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der koͤnigliche Director : 
Conrad, 
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Bekanntmachung. 


981. (3) Der Bauer und Schmaljhändter Michael 
Dörburger, von Abelbarz, in der Gemeinde Et. Los 
renz, will fein Anweſen, beſtehend in Mohnbaue mit 
Mebengebäuden, Hofraum, Grasgarten und 17 Tagw. 
43 Dez. Feld» und Miesgründen, aus freier Hand, uns 
ter gerichtlicher Reitung verftrigern. 

Diefem Geſuche entfprehend bat man auf 
Montag den 26. Juni, Se. 
Vormittags 10 Uhr 
Zermin angefegt, und wird die Verſteigerung auf dem 

Gute in Adeiharz felbft vornehmen. 
Fremde dießfeitd Unbekannte haben fi bei der Ges 
sichts-Commiffion vor der Steigerung mit legalen Ver—⸗ 
mögenss und Leumunds-Zeugniſſen auszumeifen. 
Kempten den 6. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Kempten. 
Gebhard, Landrichter. j 





Befanntmachung. 

1103. (3«) Das 

König, Bayer. Landgericht Wegſcheid 
erfennt in der Streitfache der Maria Binder, ledigen 
Inmwohnerstohter von Gegenbach, und deren KRindesvors 
mund gegen Ignatz Reifchl, ledigen Inmwohnersfohn, 
von Breitenberg, wegen Vaterſchaft und Kindesalimen« 
tation auf erftatteten Vortrag und nach gepflogener fols 
legialer Berathuug zu Rede: 

I. Beklagter Ignaz Reiſchl ſey feiner Einreden- für 

verluſtig zu erachten: 
II, Klaͤgerin Maria Binder habe innerhalb zerſtoͤr⸗ 

licher &un von 30 Tagen, 

a) den Beweis darlıber anzutreten: daß ihr Ignatz 
Reiſchl innerhalb dem 182. und 302ten Tage 
von der Geburt ihres Kindes, Namens Anna, 
(18. Juli 1839) fleifhlich beigemohnt habe, 

b) zu beſcheinigen, daß und welches Vermögen, Bes 
klagter befige, 

11. Die Koften bleiben einftweiten ſuſpenditt. 
Wegſcheid am 16. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Butfhneider, Landridter. 
U — —_—_— — 1 


Urtheils;-Erdffnung. 
1175. (25) In Sache der ledigen Charlotte Raub, 


dv. Eichberg u. der Vormundfchaft ihres unebelichen Kinz , 


des gegen Friebrih Weber, aus Eichberg, Vaterſchaft 

u. Kindssalimentation beir., wurde vom #. Landgerichte 

Weismain auf erflattetem Voritag zu Recht erkannt: 
das Klagsfundament wird -ald abgeläugnet ange» 
"hen, und 


2. ber Verklagte feiner, Einreden fr verluftig erflärt, 
3. ben, Magende Theil hat den Beweis, binnen «30 

Tagen ausſchließendet Friſt dabier anzutseten : 

a) daß die kedige Charlotte Raub, von Eichterg, 
am 16. Mai 1841 ein Kind männlichen Ges, 
fhlechts „geboren, und - 

b) daß ber Verklagte mit derfelben innerhalb des 
7. und. 11. Monats vom Zage ihrer Entbindung 
sneudgerechnet, deu Beiſchlaf vollzogen bat. 

Die Entfeidung des Koſtenpunktes bleibt bis zum 
Definitiverkenntniſſe ausgeſetzt. Diefes Urtheil wird, da 
ber Aufenthalt des Berklagten nit befannt iſt, hiemit 
Öffentlih bekannt gemacht, unter dem Beifligen, daf 
die Entfheidungsgrände bei der Regiftratur eingefehen 
werden Fönnen und das Berufungsfatale dreißig Tage 
beträgt. 

Weismain, in Oberfranken am 22. Mai 1843. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Sondinger, Landrichter. 
1 


BPeEAnR time Gang, 

1150. (36) Die Bauer Georg und Barbara Ehiem’ 
fen Eheleute, von Melkendorf, u. die ledige Chriftina - 
Schwarz, dortſelbſt, beabfichtigen mit ihren Kindern 
nad Nordamerifa ausjumandern ; es werden deßhalb alle 
diejenigen, welche Anfprüche gegen diefelben geltend zu 
maden haben, biemit aufgefordert, fi in dem hiezu auf 

Dienftag den 27. Juni. Se. 
Vormittags 8 Uhr 
anftebenden Liquibationstermin hierorts einzufinden, Wie 
rigenfalls ohne Rüdfiht auf deren allenfallfige Anfprüche 
in der Sache felbfb weiter verfügt werden würde. 
Hallfeid den 26. Mai 1843. 
Königt. Bayer. Landgericht, 
Friedrich, Landrichter. 





Proclama. 
1086. (32) Der Bauer Johann Dänzler, von Une 
tetharnsbach, hat fi freimillig dem Goncursverfahren 
untensorfen, baher die geſetzlichen Ediktstage hiemit 


‚ feftgefegt werden, und zwar: 


4. zur Anmeldung und gefeglihen Nachweiſung der, 
Forderungen auf z 
Montag den 19. Juni l. Is. 
Bormittags 9. Uhr, 
2. zur Abgabe allenfallfiger Einwendungen. gegen, 
die angemeideten. Forderungen auf 
Montag deu a7t Julil. Jse. 
Vormittags 9 Uhr, 
3. zu den Schlußverhandlungen auf 
Montag den 14. Auguſt I, Je. 
Vormittags-9 Uhr, 
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wozu ſaͤmmtliche ſowohl bekannte als unbekannte Bkdus 
biger in Perſon oder durch einen Bevollmaͤchtigten un» 
ter dem Rechtenachtheile votgeladen werden, daß fie im 
Nichterſcheinungsfalle am 1. Edſktstage den Ausſchluß 
mit ihren Forderungen, im Nichterſcheinungsfalle im 
9. und 3. Ediktotage den Ausſchluß mit den‘ treffenden 
Handlungen zu gewärtigen häben. 

Zug leich werden alle: dirjemigen, welche von bein! Wer» 
mdgen des Gemeinſchuldners irgend etwas in Haͤnden 
haben · ſollten, biemit aufgefordert, ſolches bei Vermei⸗ 
dung des doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei dem unterfertigten Gericht zu uͤbergeben. 

Burgebrach den 17, Mai 4843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sensburg, Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1158. (36) Nachdem in Sachen der Anna Frau» 
müller, in Wendelſtein, und der Curatel ihres Kine 
des gegen den Schmiedgefellen Leonhard Leopold Meper, 
aus $ürt 6b, pet. pat. et alim. beflagterfeits in dem 
am 31. März beur. Jahres andermweit anberaumt gewe⸗ 
ſenen Verhandlungstermin Riemand erſchienen ift, fo hat 
Beklagter das in der Ediktalladung vom 10. April bh. 
Js. angedrohte Präjudig etwirkt, und wird hiemit auf 
den Antrag des klaͤgeriſchen Offizialanmaltıs die Klage 
für abgeläugnet gihalten, Beklagter feiner Einteden ge» 
gen folche verluftig erklaͤrt, und Klägerin zum Beweiſe 
des Klagegrumdes zugelaffen. 

In Fotge deffen bat Kiägerin den Beweis darüber 

„daß Leonhard Leopold Meyer innerhalb dis 210. 

„und°285. Tages von der am 9. Mai 1838 ers 

„folgten Geburt ihres Kindes ruͤckwaͤtts gered;net, 

„den Beifhblaf mit ihr gepflogen habe’ 
lediglich durch Zufchiebung “des Häupteides det diefes 
Faktum im verneinender Form angetreten ‘uw. wird nun. 
mehr Bellagter, deffen Aufenthalt unbekannt iſt hiemit 
ediktaliter aufgefordert, ſich innerbdlb “ausfclieffender 
Frift von 30 Tagen darliber zu difiären, ob er biefen 
Eid annehmen, zuridfhieben oder fein Gewiſſen mit 
Betotis vertreten molle, widtigenfalls der Eid flit vers 
Meigert erachtet werdin’ wird. 

Gunzenhaufen den‘ 418. Mai 1843. 

Königl. Bader Landgeröcht. 

3 Graf. 
— — —— 
Bekanntmachung. 

1076. (26) Verl, Wien des brät. Giſchmeid⸗ 
mahits ph Sietinger’betr. 

Am 7. Mai 1. 8. iſt dahierder Öblirgerliche Ge⸗ 
ſchmeidmacher Joſeph Bittimger mit Tod abgegangen. 


Wer baher aus irgend einem rechtlichen Zitelußforder« 
ungen oder anderweitige Anſprüche auf des Defunkten 
Muͤcktaß zu machen bat, wird angewieſen, dieſelben um 
fo ficherer binnen 30 Tagen hierotts geltend zu machen, 
auſſetdeſſen dieſelben bei der weitern Verhandlung rub⸗ 
rizitter Verlaſſenſchaft unberackſichtiget bleiben muͤſſen. 
Zugleltch werden’ auch alle Jene, welche Maſſagegenſtaͤnde 
in Handen haben, aufgefordert, dieſelben innerhalb glei» 
Gera bei Vermeidung doppelten Erſatzes zu Gerichts 
Danden zu ftellen. 
Am 19. Mai 1843. 
Rönigl. Bayer Kreis» und Stadtgeridt 
Landshut. 
ketendecker, Ditector. 


Bekanntmachung. 

1016. (3) In der Concursſache des Bauern Joh. 
Mich. Gutmann, von Betolzheim, werden nachbe- 
nannte Realitäten, der Gutsreſt, beſtehend in: 

0,6 Des: Wohnhaus mit Scheune, He. Neo. 84. 
Pi. Nro. 134. 

0,3 Des. Hofraum, Pi. Nr, 134. 

05 Der. Wurjgarten, Pl. Nr. 134. 

0,15 Des. Grasgarten, Pl. Nr. 14%. 

0,4 Dez. Krautgarten, Pl, Nr. 877. und 

0,11 Dez. Auesfpanwiefe, Pi. Nr. 39234. 

das Gemeinderecht zu einem halben Nusantheil, 
tar. auf 1485 fl. 

0,73 Dez. Ader hinter der Klinge, Pl. Mr. 2474, 

tar. auf 195 fl. 

0,93 Dez. Ader in der Hanenwieſe, Pi. N. 2607. 

tar. auf 160 fl. 

41 Tagw. 5 Des. Adler hinter ber Klinge, Pl. Nr, 

2475. tar. auf 196 fl. 

0, 24 Dez. Schiotterbeetader, PI. Nr. 2948. tar. 

auf 62 fl. 40 ir. 

0,26 Dez. Sthlotterdeetacker Pi. Nro. 2955. tarirt 

auf 66 fl. 40 fr. 

4 ag.’ 62 Dez. Hopfengartenader am Hagenbach, 

Pr. Nr. 3187b, tarirt auf 271 fl. 40 Er. 

0,34 Dez. Acker am Birkhof oder der Sauerhofs 

Adler, Pi. Nr. 3142, tarirt auf 75 fl. 

4 Zaam, 72 Dis. Hagenbahader, Pi. Nr. 3187a 

tar. duf 250 fl. 

0,80 Der. Auwieſe, PM. Nr. 2032. tar, 140 fl. 

4 Tagw. 80 Day. Waldung, der Hagenbach, PL. 

Nr. 375. tar. auf 230 fl. 
51 Dez. Adern, der Griesbudader, Pi. NE. 2981. 
‘tar. auf 58 fl.120: Er, 

1 Tagw. 45 Dez. Griesbackwieſe, Pi, Nr. 2980. 

ontap uf’ 216 fl. 
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0,67 Dez, Ader in der Sonnenbreitung, Pl. Nro. 
3011. tar. auf 250 fl. 
0,87 Dry. Ader hinter der Schlofmauer, Pl. Nr, 
626$. tar. auf 145 fl. 
0,70 Dez. am Großholzerweg, Pi. Nr. 570. tarirt 
auf 106 fl. 40 fr. 
0,22 Dez. Ader im Weingartenmeg, Pi. Nr. 757. 
tar. auf 40 fi. 
0, 37 Dez. Ader der Aumeg, Pi. Nr. 2292. tar. 
auf 7i fl. 40 fr. 
am 28. Juni I. 3. Nachmittags 1 Uhr 
im Leidel’fhen Wirthshauſe zu Berolzheim der Öffents 
lihen Berfleigerung unterworfen. 

Es werden daher Kaufsluflige unter dem Beifligen 
eingeladen, daß der Hinſchlag nad $. 64. des Dppoth.s 
Geſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen der 96. 98 — 
101. des Prozeßgeſ. vom 17. Nov. 1837 erfolgt, 

Heidenheim den 30 April 1843. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landrichter, 





Gant-Edift. 


1125. (36) Nachdem ſich Mihati Hörburger, f. 
9. Schmalzmichel von Adelharz, der- Landgemeinde St. 
Lorenz, zablungsunfähig erklärt, und freimilig dem 
Gantverfahren unterworfen bat, fo werden nachſtehende 
Ediktstage bekannt gemadt: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börigen Nahmeifung auf 
Montag den 3. Juli I. 3. i 
2) zur Vorbringung der Einreven gegen bie ange 
meldeten Forderungen auf 
Donnerflag den 3. Auguft I. 36. 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 4 September I, 3. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. 
Diegu werden ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß die am 1. Ediktotage Aus⸗ 
bleibenden den Verlurſt der Forderung, die an den Übris 
gen Ediktstagen nicht Erſcheinenden aber den Verlurſt 
der betreffenden Handlung zu gemwärtigen haben. 
Uebrigens werden alle diejenigen, melde aus dem 
Vermögen des Michael Hörburger Etwas in Haͤn⸗ 
ben haben, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, dem Gerichte 
zu übergeben, 


Die auf Montag ben 26. Juni I. Be. 
ausgefchriebene Verfteigerung des Anmefens des Michael 
Hörburger, zu Adelharz, wird nunmehr noch $ 98 
und 101. des Geſetzes vom Jahte 1837 vorgenommen, 


umd zugleidh bie noch ganz wenige vorhandene Haus⸗ 
und Baumannsfahrniß gegen Baarſchaft verfleigert. 

Am Donnerftag den 22. Juni 1. J. 

Nachmittags 2 Uhr 

wird das weitere, dem Gantirer Michael Hörburger 
angehörige Söidanwefen zu Bränden, ber Landgemeinde 
Membölz, auf diefer Einoͤde feibft, nad den oben an» 
geflhrten gefeglichen Beflimmungen verfteigert, und. vors 
läufig nur bekannt gemacht, daß ſich fremde, dieß Ges 
richts unbekannte Käufer, fogleih vor der Verfteigerung 
mit amtlichen Vermögens » und Leumunds s Zeugniffen 
auszumeifen haben. 

Kempten den 25. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Zandgeriht Kempten. 

Gebhardt, Landrichter. 





Befanntmahung. 


877. (3) In dem Schuldenwefen ber Bierbrauer Joh. 
Michael Tiefel' ſchen Eheleute zu Uehifeld, werden 
deren Befigungen, beſtehend: 

4) aus einem Wirthfhaftsgut Hs. Nr. 84 und 85. 
zu Uehlfeld, wozu gebört: Scheune mit Stallung, 
Stallung zwifhen der Scheune u. dem Bräubaus, 
25 Des. Hofraum, 3 Dez. Schorgarten, Pi. Nr. 
134, das Bräuhaus mit radizırter Brauereige⸗ 
rechtfame Pl. Nr. 1344., dem ganzen Gemeinde 

„recht mebft dem zur Brauerei gehörigen Felſenkeller 
in Doggenborf, 

2) aus folgenden mwaljenden Grundftüden: 

a) 2 Morg. 42 Dez. der Karlweiber PI. N. 990. 

b) — Meg. 13 Dez. Ader un 158 Dez. Wiefen, 

(die Erde auf diefen 13 Dezim. Feld ift aber 
1 
c) 1 Morg. 13 Dez. Feld im Vogelheerd, Pl. Mr. 


1732. 
d) 3 Morg. 13 Dez. Feld im Mittelderg, Pi. Nr. 
1115 ab 
e) 1 Morg. 91 Dez. im Ziefengraben , Pl. Nro. 
1417 


f) 4 Morg. 11 Dezim. Ader und Holzanflug am 
Buthenthal, Pi, Nr. 1767. 
zufommen auf 3795 fl. taritt, 
am 30. IJuni I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Deininger’fhen Gaſthaus zu Uehifeld nad 
Maßgabe des $. 95. seq. der Novelle vom 17. Nov. 
1837 an befig» und zahlungsfähige Kaufsluflige öffent» 
lid verfauft werden. . 
Meuftadt a. U. den 15. April 1843. 
Königi. Bayer. Landgerihts 
Weiß, Landrichter. 


Allgemeiner Anzeiger 


cn 





Een, 


daß 


Bayern. 





Münden. Nro. 


49. 


Mittwod, 21. Juni 1843. 





Gerihtlihe un polizgeylide 
Bekanntmachungen. 





Ediktal⸗-Citation. 


1211. In dem von den Melbermeiſter Johann Adam 
und Margaretha Barbara Schwarzbek' ſchen Eheleus 
ten am 27. September 1818 _ errichteten mechfelfeitigen 
Teftamente, ift als Erbin der MargaretbaBarbara 
Schwarzbek unter andern aud die Maria Katharina 
Fehn, geborne Stumpf, zu Erlangen, welche am 25. 
Movember 1839 kinderlos ftarb, ernannt. 

- Als Seitenverwandte des Strumpfmwirkermeifters 
Konrad Fehn, auf den durch den Tod der Maria 
Katharina Fehn, deren Erbrecht transmittirt worden ift, 
meldeten fi: 

41. Georg Setaftian Geiger, Zabakfabrifant in 
Kornburg, 

2. deſſen Schweſter Anna Spbilla Dorothea Ling · 
mann, Ehefrau des Meibermeifters Konrad Ling» 
mann bafelbit, . 

und «6 wurden die Anfprüche derſelben am 20. April 
lauf, 38. von Seite der uͤbtigen Margaretha Barbara 
Schmwarzbek’fhen Erben anerkannt. 

Inzwiſchen geht zur Zeit noch die volllommene Grs 
wißheit darüber ab, daf nicht außer den Geiger’fchen 
Geſchwiſterten auch andere gleich nahe oder nähere Bes 
rechtigte vorhanden find, 

Demnach werden auf Antrag der Betheiligten und 


gemäß $. 148. 151. Tit. 51. der preuf. ©. O. 
$. 110. Tit. 50. 1. ce. 
alle diejenigen, welchen etwa eim gleich nahes oder noch 
.. Erbrecht au den Nachlaß der Margaretha Bars 
bara Schmarib uftehet, hiedurch au t, i 
deßfallſigen a — nn 
und zwar längftens in dem am 
Mittwoch den 16. Auguft I, Se, 
Vormittags 10 Uhr 
anflehenden Zermin babier anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, mwibrigenfalls die Geiger’fhen Gefchmifterte die 
rechtmäßigen Nachfolger der Konrad und Maria Katha» 
tina Fehn’fhen Eheleute erachtet und der Schwargs 
beefhe Nachlaß auf den Grund der von ben legiti= 
mirten Erben am 20, April d. J. abgefchloffenen Ue⸗ 
bereinkunft vertheilt merden wuͤrde. 
Fürth den 30. Mai 1843. 
König. Bayer, Kreis» und Stadtgericht. 
Fenck, Director, 


Bekanntmachung. 


1217. (Strahlungen.) Rechtliche Forderungen an dem 
ledigen unter Curatel fichenden Andrä Düring, von 
Strahlungen find, 

Mittwoch den 12. Juli 1. J. früh 9 Uhr 
bierorts zu liquidiren, widrigenfalld folche bei dem mein 
ter zu treffenden Verfahren unbeachtet bleiben. 

Münnerftadt den 13. Juni 1843. 
Königl Bayer. Landgericht, 


Roſt, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


1212. (30) In dem dahiefigen Depofitorio befinden 
ſich nachverzeichnete Baarſchaften, über deren Hinterleg⸗ 
ungsgrund und Beſtimmung ein näherer Anhaltspunkt 
ſich nicht ermitteln läßt. 

Es ergeht daher bie öffentliche Aufforderung dahin, 
daß, mer Anfprliche auf diefe Depofiten haben zu kön» 
nen glaubt, ſolche unter näherer Begründung berfelben, 

innerhalb 3 Monaten 
dahier geltend zu machen habe, twidrigenfalld ohne weis 
tere Ruͤckſicht hierauf diefelden dem k. Fiskus für ver 
fallen erflärt werben ſollen. 
Hilders den 9. Juni 1843, 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Sotier, Landridter. 


Verzeihnig der Depofiten. 
Mro, Benennung des Depofitums. fl. fr. 


1. Maffa des Martin Diegel, von 
Anbderhaufen » . R 14 224 
2. Maffa der Margareiha Hälmane 
tel, von Suljihal . 224 30 
3. Maſſa des Johann Niebel, von 
Simmershaufen R . 29 57 
4. Maffa des Johann Schmelz, von 
4 


il er . * b 
5 Fo des Johann Hartmann von 
Hilbers — 
6. Maſſa des 
Thaiden — 34 
7. Verlaſſenſchaft des Pfarrers Ha: 
gelas, von Müftenfachfen — 10 
8, Maſſa des Valtin Bay, Älter, 
von Simmershaufen r 
9. BVerlaffenfhaft des Johaun We⸗ 


Bemerk. 


o 94% 


Kaspar Bup! : don 


ber, Sattler von Hilders 6 34 
410. Maffa des Valtin Kirchner, von 
Diet. 0. 5 244 
411. Concurs des Valtin Bay, von 
Simmershaufen . . 28 364 
412. Depofitum in S. Reid contra 
Wiegand . . . 1 
413. Maffa des Balthafar Dietzel, von 
Guͤnthers 


14. Maſſa von N. Werner . 


4: 7 ea ie 
15. Maffa in S. Rommel contra — 


Wirſching 47 detto 
16. Maſſa flr Johann Ziegler, von 
Knottenhof 
17. Maſſa der Reich'ſchen Kauffchil- 
1 


lingogelder 0 214 


Die Depofiten von Nr. 12. bis 17. wurden vom 
dem aufgelöften freiherrlih von Tannen Herrſchafts⸗ 
Gerichte zu Tann anher uͤberwieſen, fle melde ſich jes 
jedoch keine Aktenftüde auffinden laſſen. 


Befanntmahung. 

1216. Nachdem fih Johann Kiugbauer, Bätlmo- 
ferl- Sohn, von Ruhmannsdorf, d. ©., oder feine recht- 
möfige Deszendenz der Öffentlichen Ausſchreibung vom 
13. Fanner h. Is., vide Krs.⸗Bl. von Niederbayern, 
Sthd.4., und allgemeiner Anzeiger für das Königreich 
Bayern Mro. 8. ungeachtet im Laufe des flrgefegten 
dreimonatlichen Termines hierorts nicht gemeldet bat, fo 
wird derfelbe als verfhollen erklärt, und deſſen Eiterns 
gut pr. 200 fl. den nädhften Anverwandten gegen Cau- 


‘tion ausgeantwortet, 


Landshut am 13. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Landshut. 
Baron von Schatte, kandrichter. 
— 


Befanntmahung. 

4214. Auf Antrag des Glaͤubiger⸗Ausſchußes follen 
die zur Freifrau von Wißl'ſchen Gantſache gehörigen 
Dominitalrenten wiederholt an den Meiftbietenden öfs 
fentlich verfauft werden, 

Dieſe Dominikalrenten find in den Steuergemeinden 
Mittelreinbach, kgl. Landgerichts und Rentamts 
Sutzbah, Weiffenberg, kgl. Landgerichts Vilseck 
und Rentamts Sulzbach, endlih Edelsfeld, koͤnigl. 
Landgerichts und Rentamts Sulzbach entlegen, und bes 
ſtehen aus Laudemien, Geldgefällen, Naturalgilten und 
Frohnen und entziffern nad dem erhobenen Capitals⸗ 
Anſchlage einen reinen Werth von 5164 fl. 15 kr. 

Hievon werden an Dominikalſteuern enirihtet zum 
kgl. Rentamte Sulzbach jährlich 22. fl 29 fr. 
u. die Reeisumlage beträgt nach ber jüngften Rechnung 
’ 119 & 


Bezuͤglich der einzelnen Beftandtheile und Größen 
der fraglichen Dominikaltenten, koͤnnen dießſeits die vor« 


stiegenden Auszlige aus dem Grundſteuer-Cataſter einge: 


ſehen werben. Die näheren Verkaufsbedingungen wer— 
den am Verfleigerungstermine befannt ‚gegeben. 

Es wird zum Verkaufe, diefer Renten und zwar im . 
loco Reigenbers Termin auf 

Mittwoch den 12. Juli l. Je. 

anberaumt und merden hiezu Kaufsliebhaber, welche ſich 
über Zahlungsfäpigkeit gehörig ausweifen koͤnnen, hiemit 
eingeladen. 

Amberg den 6. Juni 1843. 
Kl. Bayer. Kreis: u. Stabtgeridt Amberg. 

- Danhaufer, Directot. 


‘ 


Edietalladung 


1216. (2) In Streitfagen der ledigen Soͤldnerstochter 


Anna Maria Bek, von Stepperg, 
Meuburg a, d. D. , gegen den Iebigen Muͤhlknecht Jo- 
dann Kraus, von Rhan, d. G. wegen Vaterſchaft 
ud Rindsälimentation wird zum Verſuch der Sühne, 
wentuell, zur protofollacifch ſchlͤſſigen Verhandlung der 
Sache auf Donnerflag den A. Auguft ii. 36, 
— Bormittags 9 Uhr 
Sermin anberaumt, und Beklagter Johann Kraus, 
weil deffen Aufenthalt unbefannt ifl; gemäß Cod. jud, 
Cap. 5. $.3. ediktaliter vorgeladen, entweder in Perſon 
oder durch einen Anwalt biebei zw erſcheinen. 
Die Klage kann Hierorts eingefehen werden. 
Cham den 8. Juni 1843. 
Königi. Bayer. Landgeriht Cham. 
Braun, Landrichter. 
— - 
Befannemahung. 
48. Montag den 26. Juni ĩ. 3. 
Borntittags 10 Uhr 
werden am Randgerichtsfige dahier die Baureparaturen, 
welche fi in bm ven 1853 mit 183$ an fämmt» 
lichen Staatsgebäuden ergeben werben, Öffentlich ders 
ftächen, an Wenigſtnehmende; Preis, Detail und Be⸗ 
dingungsheft kann bei der k. Bauinfpektion eingefehen 
werden, Dieß dient allın Maurer⸗, Zimmers, Schrei- 
ner⸗, Glafers und Scloffer-Meiftern zur Wiſſenſchaft, 
und haben Unbekannte Zeugniffe Über ihre Vermögen u. 
Fähigkeit vorzulegen. Minmerftadt den 12. Juni 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Roft, Landrichter. 
———n 


Bekanntmachung. 
1219. Johann Wilhelm, Sohn des dahier verlebten 
Oekonomen Kilian Wilhelm, gieng in den Jahren 
1814 oder 1816 von einem ruſſiſchen Ofſizier als Satt⸗ 
lee — (welches Handwerk Johann Wilhelm erlernt 
hatte) — bei dem Dutchmartſche der tuſſiſchen Truppen 
angagirt, von hier fort, und hat ſeit dieſer Zeit von ſei⸗ 
nem Leben oder Aufenthalte keine Nachricht mehr gege⸗ 
ben. Auf Antrag bes Curators ergeht daher am ihm oder 
feine etwaige Leibeserben die Aufforderung fich 
binnen 6 Monaten 
dahier zu melden, widrigenfalls derſetde als verſchollen 
erklaͤtt, und das ihm aus der Nachlaßſache feines ver» 
lebten Vaters angefallene und hierorts -depenirte Ver⸗ 
moͤgen zu 93 fl. 3er. feinen“ naͤchſten Verwandten ohne 
Eaution ausgefölgt werden‘ würde. 
Würzburg den 30. Mai 1843. IE 
Königl, Bayer, Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert, Diretor. 


fat. Landgerichts 


** 


Bekanntmachumng. 


1220. Vom 
Koͤnigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Ansbach 
werden auf Andringen eines Glaͤubigers im Exekutions⸗ 
wege die unten bezeichneten Realitäten des Gaͤrtnets 
Johann Fleiſchner dahier am 
- Donnerftag den 27. Juli I, Je. 
Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Nr. 6. des unterfertigten Gerichts 
Öffentlich nach F. 98 und folgende ber Prozeßnovelle vom 
47. November 1837 und nad $. 64. des Hypotheken⸗ 
Gefrges verfteigert. .. 
Hiezu werden zahlungsfähige Strichsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Strichsbe⸗ 
dingniſſe bei der Steichstagsfahrt bekannt gemacht were 
den. — Ansbach ben 9. Juni 1843, 


Krauffold, Director. 
Säillinger, 


Befchreibung der zu verfteigernden Realitäten. 


4. Ein Wohnhaus Hit. D. Nr. 94. mit einem Garten, 
Das Wohnhaus ift 47° lang, 20° breit, 1 Stod« 
were hoch, von einem zweifeitigen Dache, und ei⸗ 
nem Anbau mit zwei Stodwerken; zwei Deitttheil 
maffiv ein Deitttheil von Fachwerk, und enthält: 

im Souterrain ⸗in⸗n Balkenkeller, zu ebener 
Erde eine Stube mit eifernem: Dfen und irdenem 
Auffage ; zwei Kammern, 1 Rüde, 1 Stall auf 3 
Stu Vieh. Der Dachboden ifl gebrettert, u. ‚hat 
im: Anbau eine Bodentammer mit daruͤber beſind⸗ 
lichen Meineren Boden. Das Dad iſt theils dops 
peit, theils einfach, mit Birgeln gedeckt, ‚umb.bie 

bauliche Beſchaffenheit ziemlih gut. Am: Haufe 
befindet ſich ein Höfen mit. s. v. Abtritt, 
Das Haus ift gefhägt auf 700 fl. und der Gar 
ten auf 25 fl. Bon dem Haufe find der Stadtge- 
meinde- Ansbah jaͤhtlich 30 kr. Zins zu reichen. 
Im Getreibbaufalle wird fomohl dem oberen Stadts 
pfaremefiner eine Laͤut,⸗ als dem ſtaͤdtiſchen Flurer 
eine Flurgarbe verabreicht. 

2. Ein Garten am Rabenftein in der Herriedervorſtadt, 
Hi. Nr. 6934., in der Größe von 45 Dezim., iſt 
auf 375 fl. gefhägt, — Hierauf befindet fi eine 
Scheune zur Hälfte maffiv, die andere Hälfte von 
Fachwerk, mit einem maſſiven u. einem mit Bret« 
tern beſchlageuen Glebel und enthaͤlt einen Dreſch⸗ 
tennen und ein Viertel. Der erſte Dachboden iſt 
gebreitert, und das Dach mit Ziegeln gedeckt. Die 
bauliche Beſchaffenheit ift mittelmäßig. 

Solche ift geſchaͤtzt u fl. 


3. Ein Garten ober dem Blockhauſe Pi. Nr. 693. im 
Hypothekenbuche zu J Morgen, im Steuerkatafter 
aber zu 68 Dezim. angegeben. Der Dezimal ift 
auf 8 fl. 30 Er. bier gefhägt. Der Garten iſt 
jährlih mit 1 fl. erbzinsbar. Durch denfelben läuft 
die Dombadyer: Privatröhrenfahrt uud ift in Baus 
fällen das Ausgraben zum Ausnehmen und Einlegen 
ber Röhren zu dulden. 

4. Eine Wirfe, die fhmale Strichwieſe am Schalk⸗ 
bäufer-Waafen, Pi. Nro. 1994., beftehend in ein 
Tagw. 58 De:im, und, gefhägt auf 900 fl., gibt 
jähelih 1 fl. Grundzins an das koͤnigl. Rentamt. 
Durch diefelbe läuft die Beilberger», Geifenprunnerz, 
Schalkhaͤuſer und die Apothekers Röhrenfahrt, und 
ift in Baufällen das Ausgraben zum Ausnehmen 
und Einlegen der Möhren zu dulden. 

5. Ein Ader am Schalkhaͤuſer-Waſen Pi.-Nr. 1952. 
beftehend in 1 Tagw. 47 Dez, und gefhägt auf 
600 fl. — Solcher ift zebemtbar dem Staatsaͤtar. 
Der Zehent ift jedoch firirt und wird jährlich ges 
reicht, zwei Viertel „u Roggen, und ein Metz 24 
Sechszehntel Haber. 


Befanntmahung. 
1221. Konrad und Karl Wölfelsberger’fche 
Verlaſſenſchaft betr, 

Wer immer an dem Machlaffe br Komus Wöls 
felöberger’fchen Bründlbaͤckers-Eheleute dahier, oder 
ihtes gleichfalls verftorbenen Sohnes Karl Wölfels- 
berger Forderungen zu haben glaubt, wird hiemit 
‚aufgefordert, felbe binnen ſechs Wochen a dato hier: 
otts anzumelden, twidrigenfalld felbe bei der Maffatheil: 
ung unberhdfichtigt bleiben müßten, 

- Markt Au bei Freifing am 14. Juni 1843. 
Gräftih von Montgelas'ſches Patrimonials 
Gericht Au, 

D. Straßer. 





Bekanntmachung. 


1222. Auf eigenen Antrag bee Schuhmachermeiſter 
Aloys Zan ker'ſchen Eheleute, follen die denfelben zuge 
börigen Immobilien öffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werben. 

Bu diefem Behufe hat man Steigerungstermin auf 
Freitag den 11. Auguft I. Js. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in loco Dattenhaufen anberaumt, zu welchem befig- u. 
gahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gelas 
den werben, daß der Hinfhlag nad $. 64. des Hypo⸗ 
thekengeſetes, vorbehaltlich der Beftimmungen der 69. 


98 — 101 bed Progeßgefrged dom 17. Novbr, 1837 
erfolgt. — Die zu verfaufenden Objekte find folgender 
1. das Wohnhaus mit Stadel und Stall unter ei⸗ 
nem Dad, Pl»Mr. 1705 a 
Das ſelbe ift zweiftödig, vom Fachwerk erbaut, ent⸗ 
bält zu ebener Erbe: 1 Wohnſtube, 9 Küche, 1 
Pfehndftübhen, 1 Hausgang; im obern Stod: 
1 Stube, 4 Kammern, dann 2 Heuböden mit 
Einfhluß des Hofraums, tarirt auf 1000 fl. 
. 48 Des. Gartenwiefe, zweimädig, PI. Nr. 1705b 
tarirt auf 100 fl. 
. 82 Dez. Ader beim Wechſelmaad, Pl. Nr. 1769. 
taxitt auf 80 fl. 
. 71 Dez. Ader beim obern Weg, Pi. Ne. 1789, 
tarirt auf 60 fl. 
- 57 Dez. Ader am Illereicher Weg, Pl.Nr. 1810. 
torirt 110 fl. 
. 88 Des. Ader im Badhaus, Pl. Nr. 1856, 
tarirt auf 110 fl. 
: 73 Dez. Ader und Wieſe beim Herrgottie, Pi. 
Nr. 1860. tarirt auf 115 fl. 
8. 1 Tagw. 42 Dez. Adler, die lange Jauchett, 
Pi. Nr. 1954. tarirt auf 175 fl. 
9. das Gemeindereht zu einem Nutzantheil an den 
noch unvertheilten Gemeinbebefigungen, tarirt auf 20 fl. 
10. das Forfireht aus der Staatswalbung zum jähte 
lichen Bezug von 2 Nürnberger Klaftern Miſchel 
holz und 120 Sud Wellen: tarirt auf 300 fl, 
Gemeindetheile, 
11. 4 Dez. Krautgarten PI.Nro. 2028. taxitt auf 5 fl. 
12. 5 Dez. Erdäpfeltheil, Pi. Nr. 2012, tar. auf 10 fl. 
13. 17 Dez. Ader im Reßenhoͤlzle, 
Pi. ne tapirt auf 10 fl. 
14. 10 Dez. Ader im Feuerried, Pi. Nr. 2125 a 
tarirt auf 15 fl. 
15. 53 * Acker daſelbſt, Pl.Nr. 2127 a taxitt auf 
60 fl, 
16. 61 Dez. Wieſe im Feuertied, Pi. Nr. 2067. 
tarirt auf 125 fl. 
17. 63 Dez. Wieſe daſelbſt, Pi. Mro. 2125b tarire 
auf 60 fl. 
18° 67 Dezim. Wiefe daſelbſt, Pi. Nro. 2127b, zu 
100 fl. 
19. 2 Tom. 15 D. Wiefe, der untere Zaubenriedtheil, 
2153, tarirt auf 150 fl. 
20. 1 Tagw. 86 Dez. Wieſe, der mittlere Tauben⸗ 
tiebtheil, Pi. Ne. 2169. tarirt auf 150 fl. 
21. 2 Tagw. 23 Dez. Wiele, der obere Taubenried- 
theil, Pi. Nr. 2196. tarirt auf 80 fl, 
22. 1 Tagw. 48 Dez. Ader beim Wechfelmans, Pl. 
17534. und 17535, tarirt auf 140 fl. 


221 a » © »B 
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Das Schaͤtungsprotokoll und ‚die Steuerkataſter ⸗ 
Auszüge Können bis zum Steigerungstermine in der 
dießfeitigen Gerichtskanzlei täglich eingefehen werden, 

Slertiffen den 10. Juni 1843. i 

Königl. Bayer. Landgeridt. 

. don Det, Landridter. 
zur 
Bekanntmachung. 

1223. Der ledige Tagloͤhner Chtiſtoph Wiiefel, aus 
Unterobſang, kgl. Landgerichts Bayreuth, und die ledige 
Webers⸗Tochter Margaretha Barbara Schertel, zu 
Hornungsreuth, haben für die Dauer ihrer einzugehen: 
der Ehe, vermöge Vertrags v. 31, Mai curr., die Güs 
tergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen, was hiemit oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht wird. 

Bayreuth den 14. Juni 1843. 

Freiherrlich v. Reitzen ſtein'ſches Patrimonials 
Gericht Meudroffenfelb. 
Mahel. 
— 


Bekanntmachung. 


1224. Auf Andringen von Hypothekglaͤubigertn wird 
der dem Franz Inkofen, Wirth zu Kellheim, gehoͤrige 
Johann Holyfche Gutsreft zu Voͤlling, Haus Nr, 99., 
der Gemeinde Arrach, d, G., der Öffentlichen Verfleiger- 
ung unterftellt, und biezu Commiffion auf 

Dienflag den 25. Juli l. Is. 
Bormittags 10 Uhr im Drte Völling anberaumt. . 

Diefer Gutsreft befteht: 

a) aus einem hölzernen Stabel und Getreidfaften, u. 
einem hölzernen Schweinſtalle, jedoch ausſchlüßlich 
des Grundes, worauf dieſe Gebaͤude ſtehen, 

b) aus circa 4 Tagw. 01 Dez. Wieſen, u: 

0) aus circa 32 Tagw. 52 Dez. Feldern, 

d) aus circa 11 Tagw. 32 Dez. Waldung. 

Diefer Gutsreft wurde am 16. d. Mes, incl. der 
sorhandenen Ausfaat ad 128 fl. auf 2597 fl. gericht: 
sich gefchägt, iſt hieher gerichtsbar, bodenzinfig eigen und 
pflichtet zum gl. Rentamt Walderbad; jährlich 

2 fl. 16 fr. 7 bi. Steuerfimplum, 

5 fl. 15 ir. Stift, 

4 fl. 18 fr. 4 bi. Laudemialbodenzins, 

— fl. 7. Grundjins, 

— Sch. 1 M. 1 2. 2 Sytl. Zehentkorn, 

— Sch. 2 M. 2 B. Behenthaber, 

— Sch. 2 M. ı DB. 2 Sztl. Gilthaber, 

dann % Zehent zur Pfarrei Arrach. 

Der Verkauf geſchieht entweder im Ganzen oder 
theilweife , und gegen baare Bezahlung. Dem Gerichte 
unbekannte Öteigerungsluftige haben ſich uͤber guten 
Leumund und Über Bahlungsfähigkeit auszuweiſen. 


Der Hinfhlag wird nah G. 64. bes Hypotheken- 
Geſetzes und 69. 97 bis 102. der Prezeßnovelle vom 
1837 erfolgen. Ueber die meitern Verhaͤltniſſe u. ſ. f. 
kann fi in der Zwiſchenzeit bei Gericht oder bei der 
Verfleigerung felbft Aufſchluß erholt, ſo wie das Schäg« 
ungsprotofoll eingefehen merben. 

Roding den 24. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Roding. 

Siegert, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1226. Die ledige Maria Margaretha Fritzner, von 
Dormig, will mit einem Reiſepaß nad Nordamerika 
fi) begeben. — Allenfallfige Forderungen und Rechts⸗ 
anfprücde an biefe find daher 

am 26. Juni I, 36: 
bei Vermeidung des Ausfchlußes dahier anzumelden u. 
zu liquibdiren, 

Gräfenberg den 12. Juni 1843. 
König. Bayer. Landgeridt. 
Groͤtz ſch, Landrichter. 
——— 

Bekanntmachung. 

1227. Der verwittibte Bauersmann Eberhard Holz⸗ 
mann, von Dormitz, iſt geſonnen mit ſeinen Kindern 
in die vereinigten Freiſtaaten nah Nordamerika auszu—⸗ 
wandern. — Allenfallſige Forderungen und Rechtsan⸗ 
ſprüche an dieſen ſind 
am 26. Juni I. Is. 
babier bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung zu lie 
quidiren. 

Graͤfenberg den 12. Juni 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter. 


Proklam. 
1228. Michael Ankenbrand, jung, von Hetzlas, 
Pachter des Hofgutes des quiesz. Kreiskaſſa » Eontroleurs 
Quante, in Schwaͤtzelbach, beabſichtigt die Veraͤußer⸗ 
ung eines Theils des von ſeinen Schwiegeraͤltern, den 
Adam Heims Eheleuten in Hetzlas, erkauften Gutes, 
um die damit uͤbernommenen Schulden vom Exlöfe zu 
bezahlen. Ale Forderungen an ihn find daher bei Ders 
meibung der Nichtberückſichtigung 

.  Dienftag den 11. Juli l. Ib. 
früh 8 Uhr 





babier anzumelden, 
Hammelburg ben 12. Juni 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 


Antortifätiong ⸗Etrkenntniß Meuburg a. A., als Givilgeridht, den Akten gemäß an« 


4181. In Sachen des Bädermeifters Egidius Roc duch für Recht 
zu Hambühl, und Genoffen wider die Guratel de 1. Es fehen die untenftchend bezeichneten Hppothefz 


Bauernfohns Johann Kaspar Rod, von Oberroßbach, Forderungen für erlofhen zu erklaͤren; 
und Genoffen, Provokation wegen Amortifirtung von II. die Koften feyen von den Provofanten zu gleichen 
Hppothekforderungen, erkennt das kgl. bayer. Landgericht Hälften zu tragen. 


Verzeichniß der amortifirten Forderungen. 


















si Brief. Glaͤubiger. Schuldner, | Hypothek · Objekt. 
Be 
fl 
1 ders vormatigen Juſtiz⸗ Rod, Johann Cäspar.| Rob, Egibius, Baͤcker⸗ Hädergut Nro, 14, zu 
Amts Dachsbach vom: | Baurrsfohn aus Ober⸗ meifter zu Hambuͤhl Hambuͤhl. 
14. Auguſt 1809. roßbach, deſſen Curatel 


203001 Protokoll deſſelben Amts Krafft, Zuftigrath zu | Rupprecht, Valeutin, 4 Morgen Feld und 
vom 2. April 1805. | Erkangen Mettzgermeiſtet zu Ger· $ Tagmwert Wiefe am 
| 1 Harbshofen, früher We⸗ Trabels weiher, Flur Ger⸗ 
| I ber Heremann bdafelbft | hardehofen. 
V. R. W. 
Dieſes Erkenntniß wird hiemit ſtatt der Verklindung öffentlich bekannt gemacht. 
Neuſtadt a. A. den 26. Mai 1848. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Weiß, Lanbrichter. 


— — — 
12 Srkenntuiß. jahre 11 fl. jährliche Alimente, vorbehaltlich ber Er⸗ 
Höhung decſelden, vierteljaͤhrig voraus jahlbar zu ent⸗ 
1138. (36) Das richten, und 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Heidenheim 3. demfelben das geſehlich beſchraͤnkte Erbtecht in ſei⸗ 
erkennt im der Streitſache der ledigen Anna Sibylla Als nem dereinſtigen Nachlaß einzutaͤumen, 


bee t,, von-Dittembeim, und ihrer Kindeskurateh. gegen 4. der Klägerin 11 fl, für Kauf, Kindtett, und 6 
den ledigen Schuhmadhergefellen Michael Baumeifter wöchentliche Verpflegungsköften zu biyablm , und 
von da, Baterfhaft und Kindenährung betr, auf erflate 5. ſaͤmmtliche Streitköften allein zu tragen und refp. 


tetem Vortrag den Akten gemaͤß, zu Recht: zu erflatten, von welchen jebocd die getichtlichen 
1. Michael Baumeifter ſey als Vater bes wvon der megen’ Arnruth außer Anſatz zu bleiben haben. 
ledi Anna Sibylla Atbredht am. 48; Juni Heidenbeim am 29. Mai 1843, 
1841 außferehelich ‚gebomen: Kindes Johann Leon» Königl. Bayer. Landgericht. 
hard, zu erachten, als ſolcher ſchuldig, Cramer, Landrichter. 


2. für das Kind bis zum zuruckgelegten 14. Lebende  .— 


Erkenntuiß. 
1077. (3) 


Das 
koͤnigliche bayeriſche Landgericht Windsheim erkennt 
in der Rechtsſache der Iedigen Tagloͤhnerstochter Kathas 
zina Käferlein, von Zeigebelshof, und deren außer⸗ 
ehelichen Rindes-Curatel, gegen den Bimmergefellen Jos 
bann Wellhoͤfer, von Mkt. Lenkersheim, wegen 
Schmwängerung, der Aktenlage gemäß, biemit zu Recht! 
I. der, dem abmefenden Beklagten angetragene Ent» 
fheidungseid fey für verweigert zu erachten; 
II. kraft der erwirkten Ungehorfamsfolge fey ber Be» 
klagte 
1) als Vater des von ber Klägerin am 9. Juli 1839 
auferehelich gebornen Kindes, Friebrich Karl, zu ers 
' klaͤren, und als folder 
2) ſchuldig: 

a) einen jährlichen Alimentationsbeitrag von 15 fl, 
von der Geburt des Kindes bis zu deffen zurlde 
gelegten 14ten Lebensjahre in monatliden Raten 
von 1 fl. 15 Er. zu leiſten, 

b) wenn das Kind feiner Zeit zu einem Handwerk 
gegeben werden follte, das Lehr» und Losfpredhs 
geld zu berichtigen, 

c) der Geſchwaͤchten für Kindbett», Zaufe und 
ſechswoͤchentliche Verpflsgungskoften die Summe 
von 12 fl. zu bezahlen, 

3) dem Kinde fey das gefeglihe eventuelle Erbrecht 
in dem bereinfligen Nachlaß des, Beklagten vorzus 
behalten; 

LII. der Beklagte habe ſaͤmmtliche Koften des Rechte« 
ſtreites zu tragen, refp. zu erflatten, 
V. R. W. 


Windéheim den 18. Mai 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
V. n . 


MWibel, Civiladjuntt. 
zn 


Publikandum. 


1131. (36) Im Wege der Hilfévollſtreckung ſoll ber 
den Büchfenmaher Albrecht' ſchen Relikten zu Gt. 
Georgen, zugehörige, mit 2 Terraſſen⸗Mauern, u. fleis 
nerem Baſſin verfehene 104 Quadrat⸗Ruthen Flähen- 
Inhalt erfaffende Garten bafelbft, welcher am 2, März 
eurr. auf 520 fl. gerichtlich gewürdigt worden ift, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt- werben. 

Kaufsluftige werben hiezu auf 
ben 5. Juli 1. 36, 
Vormittags 9 Uhr _ 
Bimmer Nr. 3. des unterfertigten Gerichts amgefegten 
Bietungstermin mit der Bemerkung eingeladen, daß der 
Bufhlag nad Maafgabe des Hypotheken-Gefetzes und 


49 er 


ber Merorbuung vom 17. November 1837 erfolgen wirb, 
und denenfelben freifteht, dos Schägumgsprotgkoll zu je 
der Stunde ber Gerichtögeit inzwifchen in dem Regiſtra- 
turlofale einzufehen. 
Bayreuth den 26. Mai 1843. 
Königl. Bayer, Kreise und Stadtgericht. 
Schr. von Waldenfels, Director, 
| — —__—nn 2 


Ediktalladung. 


1120, (3c) Der buͤrgetliche Tuchmacher Mar Bach⸗ 
huber, zu Langgnaib, bat ſich freiwillig dem Gone 
cursverfahren unterworfen. 

Es werben daher die gefeglihen Ediktstage u. zwar: 

1) zur Anbringung u. Nahmeifung ber Forderungen 

und ihrer Vorzugsrechte anf 
Mittwoh den 28. Juni, J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange« 
melbeten Forderungen auf 
Donnerftag den 28. Juli il. Js. 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 24, Auguft I. Js. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Alle diejenigen, welde eine rechtliche For« 
berung an bie Gantmaffa zu maden haben, werden ums 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am erfien Ediktstage den Ausſchluß der Forderung von 
ber gegenwärtigen Gantmaffa , das Ausbleiben an -den 
übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit den an bene 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Bugleicd werden alle diejenigen, welche etwas von 
dern gewmeinſchuldneriſchen Werben, in Händen haben, 
aufgefordert , basfelbe bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages. unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Zur Errihtung ded Gantinventurs wird Termin 
auf Freitag den 23. Juni 1. 38. 
ftuͤh 10 Uhr 
anberaumt, wovon die Gläubiger zu dem Ende in Kennt» 
niß gefegt werden, ums ſich dabei einfinden zu koͤnnen. 
Rottenburg am: 8. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Rottenburg 
‚in Niederbayern. 
Galler, Landrichter. 


Gant⸗Edikt. 


‚4125. (35) Nachdem ſich Michael Hoͤrbu rger, ſ. 
g. Schmalzmichel von Adelhatz, der Landgemeinde St. 
Eorenz, zablangsunfäpig erfidet, und. feeimilig dem 
Bantverfahsen unterworfen hat, fo werben. nachfichende 
Ediktstage bekannt gemacht: 
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4) zur Anmeldung der Forderungen und beren ge: 
börigen Nahmeifung auf 
Montag den 3. Juli, Se. 
2) zut Borbringung der Einreden gegen die ange 
‚meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 3. Augufi I. Js. 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 4 September I, Se. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
Hiezu merden fümmtlihe Gläubiger unter dem Rechts» 
nachtheile vorgeladen, daß die am 1. Ediftstage Auss 
bleibenden den Berlurft der Forderung, die an den übri— 
gen Ediktstagen nicht Erſcheinenden aber den Berlurft 
der betreffenden Handlung zu gemärtigen haben. 
Uebrigens werben alle diejenigen, melde aus dem 
Dermögen des Michael Hörburger Erwas in Hän- 
ben haben, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung nodhs 


maligen Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, dem Gerichte 


zu übergeben. 


Die auf Montag den 26. Juni. 36. 
ausgefchriebene Verfleigerung des Anweſens des Michael 
Hörburger, zu Abelharz, wird nunmehr noch G 98 
und 101. des Geſetzes vom Jahre 1837 vorgenommen, 
und zugleih die nod ganz wenige vorhandene Haus» 
‚und Baumannsfahrnif gegen Baarſchaft verfleigert. 

Am Donnerflag den 22. Juni. J. 

Nachmittags 2 Uhr 

wird das weitere, dem Gantirer Michael Hörburger 
angehörige Soͤldanweſen zu Bränden, der Landgemeinde 
Membölz, auf diefer Einoͤde feibft, nach den oben ans» 
geführten gefeglichen Beſtimmungen verfleigert, und vors 
läufig nur befannt gemacht, daß ſich fremde, dieß Ges 
richts unbefannte Käufer, fogleih vor der Verfleigerung 
mit amtlihen Vermögens s und Leumunds s Zeugniffen 
auszumeifen haben. 

Kempten ben 25. Mai 1843, 

Königl. Bayer, Landgeriht Kempten. 


Gebhardt, Landrichter. 





Euratelbeftellung. 

41213. (36) Andreas Düring, lediger Stieffohn der 
Adam Scheuplein’fhen Eheleute, aus Strahlungen, 
bat aus bewegenden Gründen gebeten, ihm ben Mid. 
Leicht aus Strahlungen, als Eurator beizugeben, ohne 
deſſen Zuſtimmung derfelbe keine rechtsgiltige Gefchäfte 
mehr eingehen Bann, weldyem Antrage heute entfprochen 

wurde. Diefes wird zur Wahrung des erfieen biemit 
Öffentlich bekannt gemacht. 
Münnerftadt den 10. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Roft, Landrichter. 


# 


Bekanntmachung. 


1183. (36) Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
nachbezeichnete Mralitäten des ledigen Carl Höflein, 
von bier, ale: 

ein halbes zweiftödiges Wohnhaus mit 4 Scheuer, 

Keller, Braͤuhaus in der Schmiedsgaffe dahier, 

Samftag den 1. Juli. Js. 
früh 9 Uhr 

im biefigen Gerichtslofale, dann am nämlihen Tage 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Kirche 
zell, ein Wohnhaus mit einer Biegelhüttengerechtigkeit, 
Stallung und Keller nah Vorſchrift der Erekutionsords 
nung Öffentlich verfleigert, wozu Steigliebhaber hiemit 
eingeladen werben, 

Amorbadh den 1. Juni 1843, , 

Fürſtl. Leiningen'ſches ————— 

d. V. 


Hartig, Herrfhaftsgerichtsaftuar, 
psp 


Amortifations:Erfenntnif. 

941. (36) Nachdem der zu Verluſt gegangene Hypo⸗ 
thetenbrief de 2. Juli 1827 über 550 fl. ausgefertigt 
vom unterfertigten Landgerichte auf Fohann Kemmels 
meper, von Schambach, als Gläubiger, und Georg 
Michael Kemmelmeper Hs. Nro. 92 b zu Treudhts 
lingen als Schuldner lautend, ungeachtet der Ediktal⸗ 
ladung vom 24. Dez. vor. Is. innerhalb drei Monaten 
und bis zum 24. März d. Is. nicht produziert wurde, 
fo wird folder hiemit als Praftlos und amortifirt er« 
klaͤtt. — Die durch die Amortifirung des Hppothefen» 
briefs erlaufene Koften bat Johann Kemmelmeyer, 
von Schambach, zu tragen. 

Heidenheim am 1. Mai 1843. 
Königl, Bayer, Landgeridt. 
Cramer, Landricter. 





Bekanntmachung. 

1150. (3c) Die Bauer Georg und Barbara Thiem’ 
fhen Eheleute , von Melkenborf, u, die ledige Chriſtina 
Schwarz, dortfelbft, beabfihtigen mit ihren Kindern 
nad Nordamerika ausjumandern ; e6 werben deßhalb alle 
diejenigen , welche Anfprüche gegen biefelben geltend zu 
machen haben, hiemit aufgefordert, fi in dem hiezu auf 

Dienftag den 27. Juni. Fb. 
Vormittags 8 Uhr i 
anftebenden Liquidationstermin bierorts einzufinden, wis 
rigenfalls ohne Rüdfiht auf deren allenfallfige Anfprüdye 
in der Sache felbft weiter verfügt werden würde, 
Helfeld den 26. Mai 1843. 
König. Bayer. Landgericht, 


Friedrich, Landrichter. 


Allgemeiner Anzeiger 


— 
is 
* 


Königreich 





das 


Bayern. 





Münden. Nro. 


50. 


Breitag, 23. Juni 1843. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Publikandum. 


4225. (3a) In der Webermeiſter Wilhelm Fiſcher⸗ 
ſchen Concursſache fol das zur Maſſa gehörige Wohn⸗ 
haus des Gemeinfhuldners am VBrandenburger-Tpore, 
welches zwei Stockwetk hoch, maffiv erbaut ift, und wo⸗ 
zu Hofraum und Meiner Garten gehört, da im erften 
Subhaflations- Termin kein annehmbares Gebot gelegt 
wurde, anderweit dem öÖffentlihen Verkaufe unterftellt 
werden. Beſitz⸗ u. zahlungsfähige Kaufsluſtige werden 

daher zn bem auf den 19. Juli I, Js. 
Vormittags 9 Uhr 


im Gefhäftsgimmer Mr. 3. des unterfertigten Gerichts _ 


biemit angefegten Bietungstermin mit der Bemerkung 
andurch eingeladen, daß die zu verfaufenden Realitäten 
auf 2500 fl. gerichtlich gewürdigt morden find, in mels 
er Beziehung die Kaufsluftigen ‚die Einfiht des Schaͤtz 
ungsprotofolls zu jeder Stunde der Gerichtözeit in. dem 
Regiftcaturtofale freifteht, daß jedoch im Gemaͤßheit des 
6. 99 des Geſetzes vom 17. November 1837 in biefer 
zweiten Tagsfahrt der Bufhlag des zu erfaufenden 
Wohnhauſes fammt Zubehör ohne Ruͤckſicht auf den 
Schaͤtzungspteis deffelben erfolgt. 
Bayreuth ben 8. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 
Freiherr von Waldenfels, Director. 


Bekanntmachung. 


1229. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen ded Metzgers Peter Vogel, von Diefen, be» 
ſtehend, aus: 

1) einem ganz —— mit Ziegelplatten einge⸗ 
deckten zweiſtoͤckigen Wohnhauſe, und Oekonomit⸗ 
Gebaͤude, zu O Tagw. 02 Dei. 
fammt realer Metzgersgerecht ſame, 

2) einem Garten zu O Tagw. 40 Dez. C.⸗Nr. 278. 

3) einer Wieſe zu O Tgw. 82 Des. Cat.:Mr. 1431. 

4) einer folden, C.»Mro, 1511. zu 1 Tgw. 48 Der. 

5) einem Ader, C.⸗Ne. 6322 zu O Tagw. 82 Der. 

6) einem Ader, E.:Nr. 632b zu 0 Tagw. 82 De. 

7) einem Ader, E.Nr. 6320 zu O Tagw. 82 Dry. 

dem Öffentlihem Verkaufe unterftellt. 
Man hat zu diefem Zwecke auf 
Donnerftag den 20. Zuti I. Ze. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
Termin in loco Diefen anberaumt, wozu Kaufsliebha—⸗ 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß fih dem 
Gerichte unbefannte Steigerungsluflige über Leumund 
und Vermögen dur Legale Beugniffe auszumeifen ha- 
ben. — Befagtes Anwefen bat nach der gerichtlich er. 
bobenen Schägung vom 15. Mai I. Is. einen Werth 
von 3500 fl. Der Hinfhlag erfolgt nad $. 64. bes 
Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beilimmungen bes 
Progefgefehes vom 17. November 1837. 
.  Randöberg ben 7. Juni 1843. 
Königl. Bayer, Landgeriht Landsberg. 
Senseburg, Landrichter. 
62 


— 


443, 


Befanntmahung. 


41230. Nachdem die unterm 20, Februar und 12. 
April c, vorgenommenen Verkaufs⸗-Verſuche mit dem 
an der hiefigen Stadtmauer gelegenen Gärten zu 17 
Dezim. unter der Kellerep nicht genehmigt wurden, viels 
mehr Seine Mafeftär der König zu befehlen geruht 
haben, daß eine nodhmalige Öffentliche Verfleigerung dies 
ſes Gärthens vorgenommen werden fol, fo wird zu die⸗ 
ſem Behufe Termin auf 

Donnerftag den 29. Juni I. 3. 
Vormittags 
im Amtslokale anberaumt und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 
Meuftabt a. d. A. den 15. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Rentamt. 
Bode. 





Proclama. 


1231. In der BVerlaffenfchaftsfache bes verſtorbenen 
Schmiedmeifter und Austräglers Johann Konrad Lips 
fert, zu Betzenſtein, wird auf den Antrag der Erbsin⸗ 
tereffenten und mit oberkuratorifher Zuflimmung bie 
Hälfte eines Wohnhauſes Fol. Nro, 58. mit dem das 
zu gehörigen Berge, dann der MWaldgerechtigkeit sub Beſ. 
Nro. 410,, ferner das dazu gehörige J Tagw. Feld im 
Ameisbühl, fämmtlih gerlirdiget auf 700 fl., dem oͤf⸗ 
fentlihen Verſtriche andurd unterficht, und wird biezu 

. auf Mentag den 3. Juli l. Se. 
in dem Lipfert'fchen Gaſthauſe zu Betzenſtein Termin 
fefigefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken bier 
mit eingeladen werden, daß dem Gerichte unbekannte 
Perfonen u, foldye, gegen deren Bahlungsfähigkeit Zwei⸗ 
fel obwalten, nicht zugelaffen werden, wenn fie nicht bei 
der Tagsfahrt ihre Bohlungsfähigkeit nachweiſen, bann 
daß der Hinſchlag an den Meiflbietenden von der Ge» 
nehmigung ber Erbsintereffenten und des obervormunds 
f&haftlihen Gerichts abhängig ifl. 
Pottenftein: den 29. März 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Seid, Randridter, 
—— — — 


Bekanntmachung. 


1233. Unterm 14. Auguſt 1752 entlehnte die Stadt⸗ 
gemeinde Guͤnzburg, an der Donau, aus der Stiftung 
des Pfarters Johann Baptiſt Beggel, zu Guͤng, ein 
mit 4pGt. vom 100 verzinsoliches Capital von 1000 fl. 
und flelte an jemem Tage sine Urkunde aus. — Dieſe 
ſcheint fpäter nach Biberach gekommen zu feyn, während 
die Stiftung felbft von der Verwaltung ber Marktge⸗ 
meinde Ottobeuren beforgt wurde. 


Die ſchuldende Stadtgemeinde will nun das Capital 
abtragen, verlangt aber zugleich aud bie Herausgabe ber 
Urkunde melde jedoch nirgends vorgefunden werben kann, 
Die Stiftungsverwaltung beantragt daher die Amortis 
firung berfelben, zu welchem Zwecke jeder, der einen Ane - 
ſpruch daran zu maden gebenkt, denfelben 

binnen 60 Tagen 
vom Tage ber gegenwärtigen Belanntmahung an, das 
bier geltend zu maden hat, tmidrigenfalls die Urkunde 
als amortifirt angefehen und jeder Anfprud an bie ge» 
dachte Forderung als aufgegeben beachtet werben wird, 
Dttobeuren den 6. Mai 1843, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Eg loff, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1251. Die Johann und Catharina Bauer’ [chem 
Eheleute, von Kohmannsteuth, find gefonnen mit 
ihrer Schweſter und reſp. Schwägerin 
a) der ledigen biödfinnigen Margaretha Bauer, 
dann mit ihren Kindern: 
1. Zohann Bauer, geb. 28. Juni 1833, 
2. Michael Bauer, geb. 3. Dftober 1835, 
3. Gertraud Bauer, geb, 22. September 1837, 
4. Anna Elif. Bauer, geb. 28. Februar 1842, 
nad Nordamerika auszumandern, — Allenfallfige For» 
derungen an bdiefelben find in dem 
auf den 26. Juni I. Se. 
dahiet anberaumten Termine bei Vermeidung ber Nichte 
berhdfihtigung anzumelden. 
Schnabelwaid den 15. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 


Ertt, Randrichter. 


. — 
Bekanntmachung. 


1234. (32) In Folge der geſchehenen Ueberweiſung 
der Mattenmühle bei Zeeuchtlingen, zu dem Derrfhaftse 
Gerichtsbezirk Pappenheim, wurden von dem kgl. Lande 
gerichte Heidenheim mittelft Schteiben vom 29, März, 
pr. 10. April I. 36. bie Akten im Betreff des verfchols 
Ienen Georg Kaspar Oswald, von der Mattenmühle, 
hieher ertradirt, und zugleih auch der hiezu gehörige 
aus dem MDepofitorio entnommene Maſſabeſtand von 
49 fl. 444 fr. mit uͤbermacht. 

Aus den Alten ift zu erfeben, daß genannter Georg 
Kaspar Oswald bereits unterm 30. November 1798 
durch Erkenntnif des vormals kgl. preußifchen Zuftige 
amts Heidenheim für tobt erklärt und dabei ausgefpro« 
chen worden ift, e6 ſey fein zurhdgelaffenes ſaͤmmtliches 
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Vermögen an die Provokanten, als feine vollblrtige 
Gefhmwiftee und Geſchwiſterkinder ohne Gaution audzus 
händigen. — Auch wurde fodann unterm 15. Febtuat 
4799 mit Buziehung der Betheiligten der Erbtheilungs⸗ 
regteß verabredet und befhloffen, und nah Maafgabe 
deffelben bei Ausfoiglaffung der Maffa verfügt. 
Gleichwohl aber blieb davm in dem Depofitorio ein 
Betrag zuruick, der durch fpätere verzinstihe Ausleihe 
ung mach und nah bis zu 49 fi. 444 Er. ſich ertöht 
hat, und es iſt weder aus dem Akten noch Depofitals 
Manuslien zu entnehmen, wen ſolcher zukommt. 
Daher werden nunmehr alle Diejenigen, welche etwa 
einen rechtlichen Auſpruch hierauf zu machen haben, hie⸗ 
mit aufgefordert, ſolchen J 
binnen drei Moͤnaten 
vom Tageder Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung 
angerechnet dießotts anzumelden, und dabei auch gehörig 
nachzumeifen, widrigenfalld der fragliche Maffabıfland 
als herrenleſes Gut betrachtet und dem gl. Flskus zus 
erfannt und ertradirt werden würde. 
Pappınbeim den 7. Juni 1843. 
Gräft. Pappenheim'fhes Hertſchaftéägericht. 
Redenbaher, Herrſchaftsrichter. 


Ediftalladung. 


1235. Ludwig Stengle, Faͤrbermeiſter von Groß» 
aitingen, hat ſich inſolvent erklärt, und dem Goncurfe 
unterworfen: 

Es werben daber folgende Ediftstage angeſetzt: 

I, zur Liquidation der Korderungen auf 

Montag den 7. Auguft I. Se. 
11. zur Worbtingung der Einreden auf 
Montag ben 11. September I. 58. 
111. zur Replit auf 
Mittwoch den 27. September I. Ib. 
IV. zur Duplik auf 
Mittwoch den 11. Oktober I. Ge. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
Saͤmmtliche Gläubiger werden hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage dem Ausſchluß ber Forderung bon ber 
Gantmaſſa, das Nichterfcheinen an den Übrigen Zagen 
aber den Ausſchluß der jedesmal treffenden Handlung 
zur Folge hat. 
Am erſtean Ediktstage wird auch ein Vergleich zur 
Abſchneidung des Concursverfahrens verſucht wetden. 
An dieſer Beziehung haben ſich die nichterſcheinen⸗ 
den Inteteſſenten die Beſchluͤſſe der Erſcheinenden gefal« 


fen zu laffen: 
Die Altivmaffa- beſteht 


an Smmobilien in 6105 fl. 30 Er, 
an Mobilien in 75 fl. 34 fr. 


if A 


Dagegen belaufen fi die bis jegt bekannten Paſ- 
fiven auf 9221 fl. 35 kr., morunter fih an bppothegirten 
Gopitalien allein fhon auf 7845 fl. befinden. 

Mer etwas von dem Vermögen des Schuldners in 
Händen hat, wird aufgefordert, «6 bei Vermeidung 
nodhmaliger Zahlung unter Vorbehalt ‚feiner Rechte dem » 
Goncursgerichte ‚zu uͤbergeben. 

Hiemit wird zugleih auch das: Anmefen des Lud⸗ 
wig Stengle dem öffentlichen Berfaufe unterftellt und 
Zagsfahrt zur Steigerung auf 

Mittwod den 2. Auguſt I. Se. 
Nachmittags‘ 2 Uhr 
in bem Peitfcherfchen Wirthohauſe zu Großaitingen san» 
geſeht. — Diefed Anweſen beſteht: 

A. in einem. geräumigen zweiſtoͤckigen ganz gemauer⸗ 

ten und mit Platten gebüdten Wohnhauſe, Res: 
bengebäuden und Hoftaum zu O Tagw. 14 Dez., 
dann einem babri befindlichen Garten: zu 1 Tag⸗- 
wert 45 De. 
6 Gemeindetheilen ,- zuſammen 4 Zagivı, 80 Dep. 
baltend, nebſt einem ganzen Nutzantheil an ben 
unvertheilten Gemeindegründen , 

°C, dem fogenannten ein Viertel Mittellehen, wozu 

5 Zagw. 49 Dez. Ueder und 1 Tagw 47. Deu 
Wieſen, dann «ine Wechſelwieſe mit der Hälfte 
Antheil an 35 Des, ein einzunchmender jähelicher 
Grundzins von 20: kr., und zwei Lechfeldwieſen 
in der Flurmarkaug von Rleinaitingen, ebenfalls 
Wechſelwieſen mit 4 Antheil an 17 Tagw. 46 
Des. gebören. 2* 

Das zulegt erwähnte Mittellehen gibt zum koͤnigl. 

Aerar 15 Er. firietes Handlohn bei Befigveränderungen, 
44 kr, Wiesgitt, Getreidegilt, Scharwerkgeld, u. Vog⸗ 
teigetteide, dann firieten Großzehent und Flachszehent 
zur Pfatrei Gtoßaitingen. 
Das Wohnhaus mit. Garten gibt bios Küchenditnſt 
zum kgl. Xerar, und, zwar für eine ‚Denne 12 kr., und 
die Genieindetheile entrichten «ben. dahin zwei Secchitl. 
Roggenbodengins. i 

Dazu kommen noch eimige Meine Abgaben an bie 
Kirche, dem Mefiner, den Fiurwächter und. Wafenmeifter 
in Brod und einzelnen Garben beſtehend. 

Die genauere Befchreibung des Butes kann hei den 
Alten eingefehen werben. i 

Bemaerkt wird noch, daß unmittelbar hinter dem 
Haufe die Sinkold voruͤber fließt, was zum Vetriebe ver 
fchiedener Gewerbe von großem Vortheil iſt. 


Das ganze ift — auf 6105 fl. 30 ir, 
2 


B 
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Der Kaufſchilling muß baar und ganz bezahlt mer» 
den, wenn ſich der Käufer nicht mit dem einem ober 
andern Gläubiger wegen Stehenlaffung feines Capitals 
verftändigen kann, was Übrigens leicht zu bemerkftelligen 
ſeyn bürfte. 

Das Mittellehen kann auch befonders verkauft wer⸗ 
den, je nachdem ſich Kaufsliebhaber dazu finden. Die 
weitern Kaufsbedingungen werben am Berfleigerungstage 
bekannt gegeben werden. Unbekannte Kaufsliebhaber has 
ben ſich Über ihre Bahlungsfähigkeit auszumeifen, 

Schwabmünden ben 1. Juni 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Shwabmänden. 

Braun, Landrichter. 

Zn 


Ediktalladung. 

1236. (20) Der Wittwer lund Auszüger Heintich 
Heif rich, von Werberg, iſt am 4. September dv. Is. 
mit Hinterlaſſung eines gerichtlichen Teſtaments vom 
16. Auguft 1842 mit Tod abgegangen. 

Zu den Relikten des Erblaſſers gebört der als Schrei» 
nergefelle in die Fremde gegangene Sohn Nikolaus Helf« 
eich, melcdher laut eines im vorigen Jahre an feine 
Berwandten gefchriebenen Briefes zu Wien in Arbeit 
ftund, deſſen dermaliger Aufenthaltsort jebod bis jet 
nicht ermittelt werden konnte. 

Der abmwefende Nikolaus Helfrtich mwirb daher auf« 
gefordert, ſich 

binnen 60 Tagen a dato 
über die Anerkennung des vorliegenden Teſtaments an⸗ 
her zu erklären, widrigenfalls dasfelbe auch als von feis 
nor Seite anerkannt erahtet, und der vÄterliche Vermoͤ⸗ 
gensrhdiaß nad Maaßgabe des Teſtamentes auseinuns 
der gefeht werden wird. 
Brüdenau den 7. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Graf von Hunbt, Landrichter. 


Verfchollenheits:Erfenntniß. 

h 1238. Da fih Jakob Mittermaier, Deiſelbauers⸗ 
fohn von’ Schweindach, oder feine Deszehdenz ohnge- 
achtet des Öffentlihen Proflama vom 23. Auguft 1842 
—— der präfigieten dreimonatlichen Friſt bei hieſi⸗ 
gen Gerichte nicht geſtellt hat, ſo wird derſelbe als ver⸗ 
fchollen erklaͤrt, und fein Vermoͤgen gegen Caution an 
ſeine naͤchſte Verwandten ausgeantwortet. 

Conol. den 10. Juni 1843. 

Königt. Bayer. Landgeriht Landshut. 


Baron von Schatte, Landrichter. 
Retterl. 


Belanntmahung. 

1239. Auf weitern Antrag eines Hppothelgläubigers 
wird das Anwefen der Johann und Barbara Heiß. 
{hen Bauerseheleute in Brunthal zum Zmeitenmale am 

Dienftag ben 18. Juli I. Je 

Bermittags von 9 bis 42 Uhr 

am Gerichtsfige nah den Beflimmungen des Hpptbefen- 
Geſetzes vom Jahre 1822 F. 64. und ber Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837 $$ 98 — 101 Öffentlih an 
den Meiftbietenden verfleigert, wozu Kaufsliebhaber, 
welche ſich Über ihre Dermögensverhältniffe zur Erfleigs 
erung dieſes Anmefens genügend auszjumeifen haben, 
biemit geladen werden, — Der Bufchlag gefhieht ohne 
Ruͤckſicht auf den Schägungswerth. 

Das Anweſen beftebt in den um 500 fl. brand» 
verſicherten Wohn» und Dekonomie-Gebäuden unter eis 
nem Dache und cirea 65 Tagw. 55 Dez. Grundftäden, 
fämmtliches durch gerichtliche Schägung vom 1, Dezem⸗ 
ber vor. Is. auf 3609 fl. 6 fr. gemerthet. 

Um 3. Juni 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Lanbdrichter. 


. I — — — 
Befanntmadhung. 
1240. j Bom 
König, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
urnberg 


wird in der Goncursfahe über den Nachlaß des Ritt» 
meifters Joſeph Pertenhbammer, von Letten, koͤnigl. 
Landgerichts Lauf, den betheiligten Gläubigern biemit 
befannt gemacht, daß das dießgerichtlihe am heutigen 
gefällte. Prioritäts » Erfenntniß publicationis loco an 
die Gerichtstafel dahier angefhlagen wurde. 
Nürnberg den 7. Junif1843. 
von Kohlhagen, Director. 
. Mer. 
m 
Ausfhreiben. 

1241. Johann Georg Räth, jung, Bauer, von 
Reihmannshaufen, hat fi der Curatel feiner Ehefrau 
Margaretha freiwillig unterworfen. — Derfelbe darf 
fofort ohne Zuftimmung und Genehmigung feiner Ehe» 
frau fein fein Vermögen beläfligendes Rechtsgeſchaͤſt bei 
Strafe der Nichtigkeit eingehen, was hiemit befannt ges 
macht wird. 

Schweinfurt den 7. Juni 1843. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Kleiner, Landrichter. 
— — 
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Bekanntmachung. 


1337. Nachbenannte ſchon länger als 25 Jahre ver: 
ſchollene Curanden und refp. ihre Leibeserben werben 
hiedurch aufgefordert, fi 

binnen 6 Monaten 


perfönlich oder durch vorſchriftamaͤßig Bevollmaͤchtigte 


dahier zu melden, und ihr unter Curatel ſtehendes Were 

mögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls fie für 

todt erklärt und ihr Vermögen an ihre ſich legitimirens 

den naͤchſten Verwandten hinaus gegeben wird. 
Gerotzhofen den 1. Juni 1843. 

. König. Bayer. Landgericht, 


Agas, Landrichter. 


—— — — — r — — 


Der 


Nr, Bors und Zunamen.| Geburtsort. | Sesurtssee 


4 | Johann Kaspar | Förkendorf 23; Mai 
d 3 


au 177 
2 | Chriftian Walzer | Unterfteinbadh 25. Juni 204 14 
1771 


Berfhollenen 
er] 
gen. 


Bemerkungen. 


fl. [erg ° 


775 |—| Sou im Jahre 1796 nah Wien gegangen 


feyn. 

Iſt vor 44 Jahren als Bader in die Fremde 

gegangen, ' 

Sol fon vor 60 Fahren unters Militär 

gegangen ſeyn. 

65 | 6] Sol im Fahre 1811 ald Schneibergefelle nad) 
Ungarn gewandert fepn. 

6o — Iſt im I. 1808 mit den großherzoglich wuͤrz⸗ 

burg. Truppen nah Spanien ausmarfhirr. 


156 |50 


3 | Georg Kirchner Gerolzhofen 2. Novem» 
ber 1767 
4 |Sebaftian Befendor-] Schollfeld 14. Oktober 
fer 1776 
5 | Karl Glos Neuhauſen 7. April 
1782 
Befanmtmahung. 


1242. GSebaftian Anktenbauers Eheleute, von 
Reihmanshaufen, haben ihre Vermögen gegen einen 
Nahrungsauszug an ihre Kinder abgetreten. Fortder⸗ 
ungen und Anſpruͤche jeder Art gegen biefelbe find das 
er am 
’ Mittwodh den 12. Juli I. 38, 

früh 9 Uhr 

um fo gewiſſer dabier anzumelden, als midrigenfalls der 
Adtretungsvertrag ohne Rüdfiht darauf gerichtlich bes 
ſtaͤtigt wuͤrde. 

Schweinfurt den 9. Juni 1843. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 


5 Bekanntmachung. 
1243. Wer an die Verlaſſenſchaft der am 13. April 
1, 36. dahier verlebten Eva Menten, ledig, eine For⸗ 
derung geltend machen will, wird zur Anmeldung und 
Begründung derſelben auf den 1. Juli I. Is. früh 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberhdfichtigs 
ung bei Verteilung der Maffa ander vorgelaben. 
Aſchaffenburg den 13. Juni 1843. 
RAönigl. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 


v. Bill, Director. 


Befanntmadhung. 
1246. In DOfterhofen ift bie Lotto-Einnehmerss 
Stelle erlediget. 

Bewerber um biefelbe koͤnnen nur aus dem Stande 
ber Civil: und Militär Quiesjenten und Penfioniften 
zugelaffen werden, u. jeder Competent bat durch Drigi« 
nalsZeugniffe nachzuweiſen, ob er bed Geſchaͤftes kundig 
u. bie erforderliche baare Gaution zu leiften im Stande 
fep, wieviel er als Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bei welcher Gaffa, und ob nicht ein Theil hievon ſchon 
einem gerihtlihen Abzug unterliege? 

Die Geſuche mit den entfpredhenden Offerten und 
Driginat:NRahmweifen find ® 

binnen 4 Wochen 

bei der unterzeichneten Stelle einzureichen; mobei übrigens 
noch bemerkt wird, daß Militäe- Individuen fih nur in 
dem Falle mitbewerben Finnen, wenn ihnen eine lebens» 
laͤngliche Penfion bewilliget if, 

Münden ben 20. Juni 1843, 
« Königl Generalskotto-Abminiftration, 

Zrautner, Gen.⸗Adm. 





Wühr. 
Bekanntmachung. 
1244. Die Schnittwaaren des Land kraͤmers Mar: 
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tin Brater, von Virgftetten, als nämlich: Kaͤtun 
403 Elen, Pers 251 EN, Bardjent 533 EU., Baum⸗ 
wollenzeug 101 Ell., Baummollenticheln 216 Stüd, 
geblümten Geidenzeug 74 Ell., Halbfeidenzeug 32 Ell., 
Weftenzeug von Cafimir nnd Barchent 10 Ellen, feideng 
Herrentlicheln 38 Stud, feidene Krauſentuͤcher 32 Sthd, 
feidene Schlafhauben 15 Stud, doppelte detto 2 Stuͤck, 
Matraftüchet 25 Stud, Katuntuͤcheln 66 Stüd, Wol⸗ 
lenzeug 33 Ellen, Matraf 42 Ellen, rotben Kanafaß 
69 El., in einem Schägungsmerthe von 532 fl. 26 kr., 
werden Stückweiſe am 
Montag den 17. Juli, 3e, 
Morgens 9 Uhr ä 
im biefigen Getichtslokale gegen baate Bezahlung öffent: 
lich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hirmit eingeladen 
werben. 
Hemau den 16. uni 1843. 
König. Bayer, Landgericht Hemaı. 


Eder, Landrichter. 
—— 


Bekanntmachung. 


1130. (36) Das 
Königl. Bayer, Kreis» und Stadtgeridt 
Ans bach 


hat, nachdem der Metzgermeiſter Johann Reulein, 
von bier, am 8. d. Mis. feine Meberfhulbung bei Ges 
richt angezeigt, und fi freiwillig dem Goncurfe untere 
worfen hat, die Eröffnung des UniverfalmGonturfes Über 
drffen Vermögen unterm Heutigen beſchloffen. 
Es werden daher bie geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
1, zur Anmeldung der Borderungen und’ deren ger 
börigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 97. Junit, Is. 
2. zur Vorbringung der Einreben gegen die ande» 
meldeten Forderungen, auf 
Donnerflag den 27. Zulit. Ge. 
3. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
nemnifes den 17. Tuguft I. Je. 
b) für die‘ Duptit auf 
Donnerftag den 31. Augufl 1. Jo. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefeßt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger drs 
Gemeinfhuldners hiermit oͤffentiſch unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erften 
Eviktstage die Ausſchlichung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concurämaffa, bad Nichterfheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Bemerkt wird, daß nach Angabe des Gemeinſchulb⸗ 
ners defjen Aktinvermägen beiläuflg 815 fl., feine Pafe 


fiven aber 1286 fl. 26 kr., wotunter 992 fl. Hypo⸗ 
thekſchulden, "betragen. 

Bugleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom 
dem Vermoͤgen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfabes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Über» 
geben. — Ansbah, am 13. Mai 1843. 

Köntgl. Bayer. Kreis» und Stabtgeridt. 
Kraußold, Director. 





Subhaftations»: Befanntmahung. 

900. (3«) Bom 

Kimigl. Bayer. Landgericht Rottenburg 
wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß das Greger« 
Soͤldengut, zu Bogenhaufen „ der Wittwe des Antön 
Bimmer daſelbſt, zur Hilfsvolftredung gegen baare 
Erlage des Kaufspreifes öffentlih an den Meifkbietenden 
verfauft werben fol, 

Daffelbe hat zu Zugehörungen auffer den Gebäuden 
als einem Mohnhaufe und Stall, Stadel und Schupfe 
unter einem Dache, von Holz aufgebaut, mit Hadın u. 
Stroh gededt, dem Backofen mit Nebengebäude von 


"Holz und mit Haden gedeckt, dann Brunnen und ber 


Hofraith, einen Garten zu 77 Dez. mit Einfhluß des 
Flaͤchenraums ber Gebäude umd der Hofraith, 4 Tagw. 
12 Dez. Ader und 15 Tagw. Wiefen, erbrechtig zum 
kgl. Rentamte Pfoffenberg, 7 Tagw. 51 Dry. Iudeiges 
nes Holz, 1 Tagw. 9 Dez. Wieſen, 14 Dei. Aeckte 
und 35 Dez. Dedungen zur Renten⸗Verwaltung Bogen- 
haufen freiftiftig, worauf zum kgl. Rentamte Pfaffen- 
berg 37 . 6 Hi. Stift und zur Mentenverwaltung 
Bogenbaufen an Vogteizins Sfr 6 bi. von ſaͤmmtlichen 
dorbenannten Beſitzungen, fowie 2 Sechz. Korn unb 


. zum kgl. Mentamte 3 fr. Stift. 


Dasfelbe ift bei der Aufnahme des gerichtlichen. Ins 
ventars vom 3. April 1839 auf 1313 fl. taxitt worden, 
und Bann diefe Schaͤzung und was fonjt Über das aus- 
gebotene Immoblle bei Gericht befannt ift, beim koͤnigl. 
Landgerichte eingefehen werden. 

Zur Verſteigerung iſt Tagéfahrt auf 
Freitag den 30. Juni l. Ib. 
Nahmittage: 2 Uhr 
im Gemeinbehäufe :zu Begenhauſen anberaumt, wozu 
Kaufsiuftige hiemit vorgeladen werden, 
Rottenburg den 27. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern, 


Galler, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


1202. (36) Auf Antrag ber Theres Raaf'ſchen Ber: 
laſſenſchafts⸗Intereſſenten wird das Anweſen der verleb⸗ 
tem Webers⸗Wittwe Theres Ra af, von Hochaltingen, 
naͤmlich: eine erblehnbate Soͤlde, beſtehend aus einem 

halben Hauſe N. 27. gegen das Dorf herein, dann 

Gemeinderecht zu halben, Nupantheil, und 

3 Dez. Krautbeet im unterm Krautgarten, 

37 Dip alter Gemeindeader, 

4 Dez. Adır am Haufemer-Meg, 

13 Dez. Acket das Gemeindeläpplein, 

endli die Gemeindetheile von 1816 mit 

22 Der. Ader im bintern Moosbach, 

13 Du. Ader am Kaſchloh, 

1 Dez. Ader im hinteren Moosbadh, 

13 Doug. Ader „ " "” 

2 Dez. Acker Nachtwaidtheil, 

13 Dez. Wiefe im vordern Moosbadh, 

8 Dig. Wieſe im Kaſchloh, 

geſchaͤht auf 550 fl., 
fowie an walzenden Grundflüden: 
35 Des. Windmühlenader am Haufemerfteig, 
gefhägt auf 35 fl., 
der Öffentlichen Verfteigerung unterftelt umd es iſt hiezu 
Commiſſion auf 
*Donnerflag den 6. Juli l. 36. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 

im Keller ſchen Wirthshaufe zu Hochaltingen anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werben, 
daß ſich gerichtsunbefannte Käufer über ihren Leumund 
und ihre VBermögensverhältniffe auszumeifen haben, und 
daß ber Zufhlag von der Genehmigung der Vormünder 
und der Dbervormundfchafts:@ommiffion abhängig fep, 
worüber aber fogleih Etklaͤrung abgegeben werten Bann. 

Dettingen am 9. Juni 1843. 


Thrfilihes Stadts und Herrfhaftsgeridt. 
; Bauer, Juſtizrath. 





Euratelbeftellung. 


1213. (36) Andreas Düring, lediger Stieffohn ber 
Adam Scheuplein’fhen Eheleute, aus Strahlungen, 
bat aus bewegenden Grimden gebeten, ibm den Mic. 
Leit aus Strahlungen, als Eurator beigugeben, ohne 
defien Zuſtimmung derfelbe Beine rechtsgiltig Geſchaͤfte 
mehr eingehen Bann, welchem Antrage heute entfproden 
wurde. Diefes wird zur Mahrung des erfterm biemit 
Öffentlih bekannt gemacht. 

Münnerftadt den 10. Juni 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Roft, Landrichter, 


Bekanntmachung. 

919. (25) Am Freitag den 7. Juli I. Jo. 
Dormittags 10 Uhr 
werden auf der Poft zu Schwatzenfeld folgende Meali» 
täten des k. Pofterpebitors Joſehh Brudmaier das 
felbft und feiner, Ehefrau Elifabetha auf Andrang eins 
Hppothefgiäubigers dem Öffentlichen gerichtlichen Ders 
kaufe ausgefeßt: 

1) Di. No, 1848 ber Befferipof, jest Poſthaus mit 
Hofraum, Stadel, Stalung, Waſchhaus und Ta— 
ferngerehhtfame, welde im Steueratafter als real, 
im landgerihtlihen Gewerbs⸗⸗Cataſter als zweifels 


haft eingetragen ift, gefhägt auf 5400 fl. 
2) Pi. Mo. 1846. der Wurz⸗ oder Saams 

garten am Haufe zu Bf. 
3) Pl. No. 584. das Raithackerl 50 fl. 


4) v 593. der Rübader 900 fl 
5) „ 602. der Degelader 200 fl 
6) „ 760. das Schelmgrabenackerl 150 fl. 
7) u 769. der Zoller:Ader 600 fl 
8) „ 801. ber Flurfiedader 200 fl 
9) ». 885. das Herenaderl 100 fl 
10) » 899. der Grabenader 400 fl 
11) „ MA. der Gartenader 300 fl 
12) , 1182 und 1337 die beiden 

Sturmfer-Aeder 700 fl. 
13) „1438. das Beine Ackerl 60 fl. 
14) » 31442. der Hutacker 100 fl. 
15) » 941643 ab und 1646 bie beiden 

Bugäder fammt Hutfledi 600 fl. 
16) „» 1083. der Biegelader 700 fl. 
47) „ 94332 und 1338, die Wiefe am 

Sturmfe u. die Sturmſeewieſe 600 fl. 
18) 1330. der große Sturmfee 5 fl. 


19) das "Gemeindereht zu ganzem Nutzantheil an den 
unvertheilten Gemeinbegründen, 


20). Pi. No. 1383. die Muͤhlwieſe 1200 fi. 
21) „178674 u.b bie beiden Fifchers 

wiefen 1 
22) „» 1776 u. 1777. bie beiden Pem⸗ 

penwie ſen 900 fl. 


23) das Baumelackerl 60 fl. 


Schaͤtzungswerth 15065 fl. 
Bahlungsfäpige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag nad) $. 64 bes 
Hppothefengefeges und nah GG 98 und 101 der Pros 
jefnovelle von 1837 erfolgen wird, u. die nähern Kaufs⸗ 
bedingungen am Berfleigerungstermine befannt gemacht 
merdben.— Maabburg den 26. April 1843. 
König. Bayer. Bandgeriht Naabburg. 
Hermann, Landeichter, 


t ’ 18 - 


Erfenntniß. 

1138. (3) Das 

Königt. Bayer. Landgericht Heidenheim 
ertennt in der Streitſache der ledigen Anna Sibylla Als 
dreht, von Dittenheim, und ihrer Kindesturatel gegen 
den ledigen Schuhmadhergefellen Michael Baumeifter 
von da, Vaterſchaft und Kindenährung betr., auf erflat« 
tetem Vortrag ben Akten gemäß, zu Recht: 

4. Michael Baumeifter ſey al6 Vater des von der 
fedigen Anna Sibplla Albrecht am 18. Juni 
1841 auferehelich gebomen Kindes Johann Leon» 
hard, zu erachten, als folder ſchuldig, 

2. für das Kind dis zum zurückgelegten 14. Lebens · 
jahre 11 A. jaͤhtliche Alimente, vorbehaltlich der Er⸗ 
hoͤhung berfelben, vierteljährig vorauszahibar zu ent» 
richten, und 

3, demfelden das geſetzlich beſchtaͤnkte Erbtecht in ſei⸗ 
nem dereinſtigen Nachlaß einzutaͤumen, 

4. der Klägerin 11 fl. für Zauf,e Kindbett, und 6 
möcbentlihe Verpflegungsköften zu bezahlen, und 

5. faͤmmtliche Streitköften allein zu tragen und refp- 
zu erflatten, von welden jedoch die gerichtlichen 
regen Armuth außer Anfag zu bleiben haben. 
Heidenheim am 29. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Tramer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1114. (3:) In Sachen der ledigen Wegwachetstoch · 
ter Maria Margaretha Schauer, von Reichardéroth, 
und deren außerehelichen Kindes-Curatel, gegen den 
Dienſiknecht Johann Uebler, vom Bergtshofen, Bater» 
ſchaft und Alimente betr., bat die Kiägerin den ihr 
mittelft rechtskräftigen Zwiſchenbeſcheides vom 41. April 
b. Fe. aufgetragenen Verweis rechtzeitig unterm 10. d. 
Mis. und zwar: 

ad 1. dr6 Veweisfages durch Zuſchiebung des 

ſcheidungseides, ⸗ 

ad 2. durch eine öffentliche Urkunde Erbieten zum Er» 

füllungseide, eventuell dem Schiedsride, 
angetreten. — Bei der fortdauernden Abweſenheit des 
Beklagten wird denſelben von dieſem Beweis antritte hie · 
mit oͤffentlich Nachricht gegeben und 
innerhalb 30 Tagen 

zerſtoͤrlichen Friſt ſowohl die gerichtsorbnungsmäßige Ere 
Märung hierüber, insbefondere die zugefhobenen Eide, 
mit der Mechtöfolge, daß die legten für verweigert erach⸗ 
tet würden, als die Führung eines allenfallſigen Grgen« 
deweiſes bei Vermeidung des Ausſchluſſes freigelaſſen. 
Das Duplikat der kloͤgeriſchen Beweisſchaft kann von 


Ent⸗ 


dem Beklagten in der Gerichtsregiſtratut in Empfang 
genommen werben. 
Windsheim den 15. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Donte, Landricter. 
— —s7t7 


Bekanntmachung. 

1059. (26) Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtreck- 
ung wird das unten näher beſchtiebene Anmefen ber 
Gärtnersmwittwe Magdalena Sebald, bahier, nad ben 
Beflimmungen des $. 64. des Hypothekengeſetzes und 
der 66. 98 mit 101. des Geſedes vom 17. November 
1837 dem Öffentlichen Verſttiche ausgeſetzt, und biezu 

Termin auf Mittwocd den 28. Juni l. 8. 
Bormittags 10 UÜbr 
im dießgerichtlichen Sefretariate anberaumt, wozu Strich- 
liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Wuüͤrzburg den 16. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 

Seuffert. 
Befchreibung des Anweſens. 


Ein zmweiftödiges Wohnhaus, in der Reubelsgaffe D. 
IV. Nro. 150. gelegen, 28° lang, und 35° tief, vom 
Stein erbaut, drei Vorpläge, 2 heisbare, 2 unheizbare 
Zimmer, 2 Küchen und 1 Kammer enthaltend, mit ei⸗ 
nem dabei befindlichen Garten, 69 Schub lang, 117 
Schub breit, mit Mauern umgeben, und mit einem 


Biehbronnen verfehen. — Eine zweite Abtheilung diefes 


Gartens hat eine Länge von 54 und eine Breite von 
30 Schuh, und an der Mauer befindet fih eine Spa= 
lier von Meinftöden. 

Diefes Anwefen iſt auf 2200 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 





Amortiſations⸗Erkenntniß. 


941. (Ic) Nachdem der zu Verluſt gegangene Hypo: 
thefenbrief de 2. Juli 1827 über 550 fl. ausgefertigt 
vom unterfertigten Sandgerihte auf Johann Kemmels 
meper, von Schambach, ald Gläubiger, und Georg 
Mihart Kemmelmeyer Hs. Nro. 92 b zu Treucht - 
lingen als Schuldner lautend, ungeachtet ber Ediktal⸗ 
ladung vom 24. Dez. vor. 6. innerhalb drei Monaten 
und bis zum 24. März d. Is. nicht produgirt wurde, 
fo witd ſolchet hiemit als kraftlos und amortiſitt er« 
Bidet. — Die durch die Amortiſirung des Hypotheken · 
briefs erlaufene Koften hat Johann Kemmelmepet, 
von Schambadh, zu tragen. 

Heidenheim am 1. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Cramer, Landriter. 
—— — J 


Allgemeiner Anz 


— 
in 
— 


Koͤnigreich 





eiger 


das 


Bayern 





Münden — 


Nro 51. 


en 
Mittwoch, 28. Juni 1843. 





Gerihtlihe um polizeylide 
Befanntmahungen. 





Befanntmadhung. 


779. (3%) — Sm NRamen 
— Seiner Majeflät des Königs von Bayern 


erkennt das koͤnigl. Appellationsgeriht von Miederbayern. 


als Stiminalgeriht in der Unterfuhung ‚gegen den fluͤch⸗ 
tigen Joſeph Streibl, MWagnerlenzenbauernfohn, von 
Eichet, koͤnigl. Landgerichts Daffau II., wegen Zödtung, 
zu Red: —— 
„daß Joſeph Streibel des Verbtechens des eins 
fachen Todiſchlages, verübt an den Schteinetbau · 
„enfohn Joſeph Hausner, von Eichet, als Ur- 
zrbeber ſchuldig fey, u. daher zur Strafe des Zucht« 
‚ıbaufes verurtheilt werde. j 
Die Koften der Unterfuhung und bie Bertheidigungss 
Scähreibgebähr ‚mit 1 fl. 30 fr. fallen dem Pal, Aerar 
zur Loft. R 
Paffau den 13. Sinner 1843. ; 
Kol. Appellationsgeriht von Niederbayern. 
v. Motitor,  Präfident. 
J Wollnſchlaͤger. 
Seine Koͤnigliche Majeftät 
erkennen in der Unterfuhungsfabe gegen Jof. Streibl, 
Bauersfohn von Eicher, wegen Todtſchlag zu Recht u, 
beftätigen das Erkenntniß des kgl. Appellationsgeridhts 


von Niederbapeen vom 13. Jänner 1843 unter: Geneh⸗ 
migung der Schteibgebuͤht des Vertheidigers für ben 


- Mevifionsfag in Betrag von einem’ Gulden. 


Paffau den 2. März 1843. er 
K. Dberappellationsgeriht des Koͤnigreichs 


"Bayern. 
Graf v. Rechberg, Präfident. 
Soͤllner, Skt. 





Erkenntniß. 


1232. (3a) In der Todeserklaͤtungsſache gegen den 
abmefenden Jakob Ernft Hirfhfleiner, von Oberfer« 
eieden, erfennt das koͤnigl. bayer. Landgericht Altdorf in 
Mittelfranten, der Verhandlungen gemäß, zu Rede: 

„daß die Formalien des‘ Verfahrens für beobachtet 

„anzunehmen, in der Hauptſache aber der unterm 
„2. März 1842 Öffentlich vorgeladene Jakob Ernſt 
„Hirfhfteiner, vom Oberferrieden,, wie hiemit 
geſchieht, für todt zu erklären, und fein beildufig 
„in 550 fl. befichendes Vermoͤgen feinen fi als 
„mädhften Erben legitimirt habenden Schweſtern ohne 
„Gaution zu verabfolgen fep, dann daß bie Koften 
„des Verfahrens aus dieſem Vermögen zw beſtrei⸗ 


„ten fepen. 
. V. R. W. 
Altdorf den 14. Juni 1843. 
König, Bayer. Landgericht. 


Shumader, Landridter. 
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Edictalladung. 


1245. Nahdem Johann Shäginger, Poltigäts 
lersfohn, von Dberhaiden, d. G., geboren ben 3. Sins 
ner 1784, bereitö feit dem Feldzuge vom Fahre 1813 
abmefend, und von feinem Aufenthalte, Leben oder Tod 
eine Nachricht inzwifchen nicht eingefommen ift, fo er: 
geht hiemit an denfelben oder deffen etwaige Deszendenz 
auf Antrag feiner Gefhmifter die Aufforderung fi 

binnen drei Monaten a dato 
fhriftli oder mündlich bei unterfertigter Behörde um 
fo gewiffer zu melden, als aufferdem fein in 440 fl. bes 
ſtehendes Vermögen in Gemaͤßheit ſalzburgiſcher Verord« 
nung vom 1. Febtunt 1777 den Nächftaefippten gegen 
Realkaution verabfolgt und ihnen deſſen Früchte unbe: 
dinge zum Eigenthum zugemiefen würden. 

Raufen ben 16. Juni 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Laufen, 
Dr. Gramm, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


4247. In der Concurs ſache uͤber das Vermoͤgen der 
Nechnungskommiſſaͤts Graf v. Thürheim'ſchen Ehe: 
gatten, wird am 22. d. Mts. das Prioritaͤts-Etkennt⸗ 
niß de hod. in vim publicati an die Gerichtstafel an» 
»geheftet. Bayreuth den 15. Juni 1843. 

Königl. Bayer Kreis» und Stadtgericht. 


v m 
Pohlmann. 


Betanntmadhung. 


, 4248. Die zur Goncursmaffa des Bauern Johann 
Meyer, zu Seffenreuth, gehörigen Meatitäten merden 
diemit dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und zwar: 
4) ein halber Gülchof zu Seffenreuth, Beſitz⸗Nro. 
818., beitehend nah dem rentamtlichen Gatafter 
aus einem Wohnhaus mit Stallung, Nebenges 
bäude, Scheuer: mit angehängter Wagenfhupfe, 
Hoftaith, Schorgaͤrtlein, 4 Tagw. Grasgarten, 
5 Tagw. Wieſen, 134 Tagw. Feld, 5 Tagwerk 
Huth, 5 Tagw. Holz und das Gemeinderecht. 
Darauf haftet 2 fl. $ kr. Steuer in simplo, 
— fl. 185 fr. Erbzins, 5 Schrfl, 158 Metzen 
Korn, 1 Schffl. 154 Metzen Getſte, 7 Schffl. 
4434 Mes. Habergilt; dann 1 Schffl. 243 Meg. 
Korn, 1 Schffl. 15. Mes. Gerfte, und 1 Scffl. 
442 Mes. Haber firieten Zehnten, 6 fl. 30 fr. 
für Schmalfaat und in allen Befigveränderungss 
fällen die Handlohnbarkeit zu 10 pCt. nad Bai⸗ 
reuthersObfervang zum Pol, Rentamte. 
Der Schaͤtzungswekth beträgt 4175 fl. 


2) 4 Tagw. Wirfe in der Au, Beſitz- Nro. 819. mit 
9 fr. Steuer in simplo belaftet und der Com⸗ 
mune Wiersberg grundbar, tarirt auf 440 fl. 

Beide Realitäten im Steuerdiftritte Wirsberg getegen. 
Bietungstermin ſteht auf 
den 14. Auguſt I. 3, 

Vormittags 10 Uhr 
in Seffenreuth an, wozu befige u. jahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß der 
Bufhlag nah F. 69. des Hppothefengefehes und mit 
Rüdfiht auf die HG. 98 — 102 des Prozefgefeges v. 
17. November 1837 erfolgt, und dab das Schägunge. 
Protokoll, welches eine nähere Befchreibung der Gantob- . 
jekte enthält, täglich zur Einfiht in der Regiftratur aufe 
liegt. — Zugleih wird zur Verpachtung der zum Gute 
arhörigen Wieſen und des Wintergetreides auf dem 
Halm Zermin auf 

den 28. Juni l. Se, 

Vormittags 9 Uhr z 
anberaumt, und werden die Pachtbedingungen im Kere 
mine befannt gemacht. ü 

Gulmbad den 13. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Loͤwel, Landrichter 
b_- _ 0 2 


Befanntmadung. 


1249. Der Tagloͤhnersſohn Joſeph Andreas Fiſcher, 
von bier, Soldat im fgl. 7. Linien Infanterie-Regis 
ment ift mit demfelben im Jahre 1809 ausmatſchitt, 
und wird feit dieſer Zeit vermißt. 

Auf Antrag feiner näcften Inteftaterben wird da» 
ber Joſeph Andreas Fiſcher oder feine etwaige Des⸗ 
zendenz aufgefordert, fich 

innerhalb eines halben Jahres 

und längftens bis zum 30. Dezember I, 36. in Pelfon 

oder duch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu melden, und 

fein Vermögen, welches nach der letzten Rechnung des 

Vormünders vom 28. vor. Mes, 184 fl. 444 Er. bes 

trägt, in Empfang zu nehmen, aufferdeffen er für todt 

erklärt, und diefed Vermögen feinen Verwandten gegen 

Eaution hinausgegeben werden wuͤrde. 

Meuburg a. d. D. den 9. Juni 1843, 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
DO tt, Landrichter. 
— bi 
Bekanntmachung. 

1250. (20) Die Verlaſſenſchaft des ehemaligen 
Eiſenhaͤndlers Chriſtoph Friederich 
Döberlein, von Dettingen btr. 

In Folge geflellter Anträge der Eiſenhaͤndiers Chriſtoph 
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Friede. Did ertein’ihen Erbsintereffenten, wird der’ bes 
wegliche Ruͤcklaß deſſelben, beftchend in Kieidungsftüden, 
Weißjeug, Betten u, Schreinwerk, der Öffentlichen Ver— 
feigerung unterftellt, und «6 flebt hiezu Commiſſion auf 
Freitag den 7. Juli I. Je 
Bormittags von 8 bis 12.Mhr 
und Nachmittags van 2 bis 6 Uhr 
am, wozu die Raufsliebhaber mit dem Bemerken gelas 
den merden, daß fofort baare Bezahlung zu erfolgen hat. 
Dettingen den 19. Juni 1843. 
Fürſtliches Stadt» und Herefhaftsgeridt. 
Bauer, Juſtizrath. 


Ediktalladung. 


1252. (3a) Dom 
—Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Culmbach 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
BDauersmann Johann Meyer, von Seffenreuth, fich 
freiwillig dem Bantverfabren unterworfen bat. 
Es werden daher die gefeglihen Ediktstage, wie folgt 
außgefchrieben : ä 
4) zur Anmeldung u. Nahmeifung der Forderungen 
ift auf den 21. Julii. Fe 
2) zur Borbringung der Einreden 
auf den 18. Auguft 1. 38. 
3) zur Schlußverhandlung auf 
ben 22. September I. 36, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr 
Termin feltgefegt, zu melden alle Gläubiger des obge« 
nannten Meyer unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den werden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage den Ausfhluß dir Forderung von der gegenmäts 
tigen Maffa, das Ausbleiben in den beiden legten er» 
minen aber den Ausfhluß mit den vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche vom Ges 
meinfhulbner etwas in Händen haben, hiemit aufge: 
fordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte, und bei Ver» 
meibung des nochmaligen Erſatzes, bei Gericht gu Übers 


Heben. — Die Aktivmaffa beläuft: fi Übrigens auf 


4818 fl. 16 kr., nämlih 204 fl. 31 kr. an Mobiliar, 
und 4315 fl. an $mmobiliarwerh und 293 fl. 45 kr. 
an bereits erzielten Pachtgeldern. — Dagegen berechnet 
fih der Schuldenftand, mie folder vom Gantirer ange= 
geben worden, auf 6094 fl. 33 ®r., morunter fi 
2400 fl. Hypothekſchulden excl. der Binfen befinden, 
Culmbach den 12, Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Löwe, Kandrichter. 


Bekanntmachung. 


1263. Die Erbauung einer neuen Brüde Über 
‚den Lech bei Lechhauſen bir, 

Borbehaltli der hoͤchſten Genehmigung ber koͤnigl. 
Regierung von Oberbayern, wird die Erbauung einer 
neuen hölzernen Brüde über den Lech bei Lechhauſen auf 
der Straffe von Augsburg nad) Neuburg, auf dem Wege 
der ſchriftlichen Anerbietungen in Akkord gegeben. 

Die zu dergebenden Arbeiten beftehen: 

a) in der Herftelung der Brüde ſelbſt, veranſchlagt 
auf die Summe von 24946 fl. 41 Er. 
b) in ber Hirftelung der Erdarbeiten zur Bildung 
der Brückenauffahrten, veranfhlagt auf die Sum» 
me bon gi8 fl. 19 fr. 
ec) in der Lieferung von circa 
11000 Faſchinen, 

760 Wippen und 

22000 Spidpfählen 

zu den Fafhinenbauten. 

" Pläne, Koftenanfhläge, Baubedingungen und Baus 
befhreibung können bis zum 22. d. Mis. bei der uns 
terfertigten gl. Bauinfpektion und vom 22. bis incl. 
30 Juni I, Is. bei dem kgl. Baukondukteur Kärner 
in Lehhaufen, der an Drt und Stelle die gewuͤnſchten 
Anfklaͤrungen über die. Bauarbeiten ertheilen wird, eine 
gefehen werden. 

Alkordiuftige werben hievon unter dem Anfügen in . 
Kenntniß gefegt, daß die eigentlihen Brückenbau⸗Arbei⸗ 
ten nur an einen binlänglich befähigten Bimmermeifter 
dergeben werden Fönnen, und daß ſaͤmmtliche Anerbiete 
ungen bis längftens 

Freitag den 30. Juni 1. Is. 
Abends 6 Uhr 
bei dem k. Landgericht Friedberg eingereicht ſeyn müſſen. 
Friedberg und Ingolſtadt den 16, Juni 1843. 
Kal. B. Landgericht Königl. Bauinfpektion 
Eriedberg. Sugoiftadt, 
BV. l. v. Dobmaper, 
Bogner, I, Affeffor. k. Bezirke Ingenieur, 
mm 


Befanntmahung. 


1254. (3a) Forderungen und Erbanfpräche an ben 
Nachlaß des Soldaten Nikolaus Kiimmel, von Wach⸗ 
lppel, welcher früher zu Wörgburg, dann zu Lindau, 
fpäter zu Fuͤrſtenfeld u. Nymphenburg in Garnifon lag, 


— 


und juͤngſt im Militaͤrktankenhauſe zu Münden flarb, 


müffen am 
Donnerflag den 27. Juli L:9s. 


ftuͤh 8 Uhr 
63* 
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unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 


der Vertheilung der Erbmafja dahier liquidirt werden. : 


Geröfeld, den 19. Juni 1843. 
Gräflihes Herrfhaftsgericdt. 
Reulbad, Herrfchaftsrichter, 
U 


Todterflärung. 

1255. Nachdem in der Zoterflärungsfahe de8 am 
23. Zebr. 1769 gebornen Johann Meyer, zu Moth- 
enhof, die oͤffentliche Vorladung deffelben und der von 
ihm etwa zurückgelaſſenen unbetannten Erben durch je 
dreimaliges Inferiren im Jntelligenz-Blatte für Ober: 
fronten, im allgemeinen Anzeiger für Bayern, und im 
Korrefpondenten von und für Deutfchland, nah Aus» 
weiß der in ben Alten befindlichen Eremplare geſchehen 
ift, im der duch Beſchluß v. 4. Juli 1839 präfigirten 
balbjährigen Frift aber weder Johann Meyer noch 
deffen unbekannte allenfallfige Erben fi bei unterfertige 
tem Gerichte gemeldat haben, auch fonft keine Nachricht 
über refp. Mayer bisher eingetroffen ift, fo wurde ber» 
felbe durch Etkenntniß dom Heutigen für todt erflärt u, 
fen, nad) einer in noch zu fertigenden Schlußtechnung 
näher zu ermittelndes Vermögen, deſſen bekannten Erben 
mit Erlaffung einer Gautionsleiftung zugeſprochen. 

Egtoffitein den 13. Juni 1843. 
Freihertlhich v..Egloffftein'fhes Patrimonials 
Gericht I, Ei, Egtoffftein. 
unther. 


Ediftalladung. 

1256. (20) Georg Hoͤßle, Landfhaftskaffiers» Sohn 
von Kempten, bat als Corporal des 15ten fönigl. bayer. 
Linien» Infanterie-Regiments den erften frangöfifchen Feld⸗ 
zug mitgemacht, und wird feit ten Sebruar 1814 ver» 
mift. — Da nun verfhiedene feiner Verwandten um 
Ausfolglaffung feines, nad der letzt geprüften Rech— 
nung in 4200 fl. beftehenden Vermögens gebeten haben, 
fo ergeht an den Abmefenden oder deſſen allenfallfige Leis 
beserben biemit die Aufforderung, ſich binnen 6 Monaten 
vom Heutigen zur Uebernahme dieſes Vermögens um 
fo gewiffer hier zu, melden, als aufferdeffen der Abwe— 
fende für verſchollen erflärt, und fein Vermögen an bie 
aufgetretenen naͤchſten Verwandten befjelben den Status 
tarrechte gemäß hinausgegeben werden wird. 

Kempten den 14. Juni 1843. 
Königli. Bayer. Kreiss und Stadtgericht 
Budinahbam, Director. 








Befanntmahung. 
41257. Gemaͤß hoͤchſter Entſchließung ber koͤnigl. Res 
gierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen, vom 


410519. bieß, follen bie im Dorfe Kelheimwinger dis po⸗ 
nibl gewordenen Fotſtgebaͤude und Dienſtgruͤnde dem 


- Öffentlichen Verkaufe unterſtellt werden. 


Die Vetkaufsobjekte beftehen: 

a) aus der zweiſtoͤckigen ganz gemauerten und mit 
Ziegel eingededten bisherigen Revierförfters- Wohn- 
ung mit drei Zimmern zu ebener Erde, Kuͤche, 
gewölbte Speife und derlei Stallung, — mit & 
Zimmern, großer Flur, dann 2 Kammern und 
Abtritt im erfien Stede, 

b) an Mebengebäuden : der hölzerne Stabel, derlei 
Wagens Holy» und Streufhupfe, Schweinftälle, 
Keller, dann gemauertes Waſch- und Backhaus, 
Gumpbrunnen, 

€) aus dem daran ſtoſſenden Wurj-, Baum» und 
Grasgarten zu 0,70 Dei. 

d) dem Sclöffelader zu 0,46 Dir. 
meiteren Schlößelader zu 0,73 Des. . 
dem Fifhreht in dem Donauarm PI.Nr. 7984. 

Die Verkaufs s Verhandlungen gefcheben vorbehalte 
lich hoͤchſter Regierungs- Genehmigung und er den 
Normen, wie fie flr die Staatsrealitätens Verkäufe im 
Algemeinen vorgefhrieben find. 

Die Verhandlungen werden 

Mittwoch den 19. Juli, J. 
im Drte Kelheimwinzer gepflogen, und Mittags 12 Uhr 
gefchloffen. 

Fremde und dem Amte nicht bekannte Kaufslieb— 
baber habın fid Über Leumund» und Bermögensverbhälte 
niffe legal auszumeifen. — Die nähern Verkaufsbeding- 
ungen £önnen in der Zwiſchenzeit bei dem unterzeichs 
netem Amte eingefeben werden. 

Kelheim den 20. Juni 1843. 

Königl, Bayer. Rentamt. 
von Kirhbauer, Rentbeamte. 


Aufforderung. , 
41258. Verlaffenfhaft der Helena Gſtoͤttner betr. 


Mer immer an den Rüdlaf der am 1. vor. Mis. 
im ledigen Stande mit Hinterlaffung eines minderjähre 
igen Kindes, verftorbenen Naͤherin Helena Gſtoͤttner, 
Geigertochter von Roithham, aus irgend einem Titel 
Anfprüche zu machen bat, wird aufgefordert, ſolche 

binnen 30 Tagen 

von heute an um fo gemwiffer hierotts anzumelden, als 
aufferdeffen ohne weitere Rüdfiht mit Behandlung dies 
fer Verlaſſenſchaft fortgefahren wird. 

Stain bei Troßberg den 20. Juni 1843. 
Adelih von Krafft’fhes PatrimoniakGerid 

tain, 
Wagner, Gerichtöhalter, 
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Befanntmahung. 


4259. Inbann Georg Robr, von Hohenflerg, will 
fein Geurfdvermögen ſeiner Xochter abtreten; . Forder⸗ 
ungen an benfelben müffen daher am i 

Freitag ben 14. Juli l. Is. 
früh 8 Uhr . 
dabier unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Beſtaͤtigung des Vertrages angemeldet werden. ! 
Weyherd am 14. Juni 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 





Befanntmahung: 


41260, Nah Beſchluß der Diftrittsverfammlung, wels 
cher von kgl. Regierung genehmigt ift, fol ein Thiere 
arzt für den biefigen Landgerichtsbezitk aufgeflellt wers 
den, welcher feinen Wohnſitz hier oder in Poppenhaufen 
nebmen, und nah Umftänden einen kleinen Unterhaltee 
Beitrag aus der Diſtriktekaſſa beziehen kann. 

Wer fidy über Erfüllung der geſetzlichen Vorbeding⸗ 
ungen, einiged Vermögen und guten Leumund ausweis 
fen kann, mag ſich 

innerhalb vier Wochen 

für diefe Stelle melden, 

Weyhers am 6. Juni 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
König, Landrichter. 





Befanntmahung. 

41261. In der Gant des Joſeph Steppic, von Eis 
fenbrechtsbofen, wurde unterm Heutigen das gefaßte Pri« 
oritäts:Erkenntniß an Verkuͤndungsſtatt an die Getichts⸗ 
tafel angebefte, was hiemit befannt gemacht wird, 

Wertingen den 10. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Hermann, Landridter. 





Proflama. 

1262. (33) Die ledige Anna Margarerba Stidleiter, 
von Dſtheim, hat fi freiwillig der Guratel unterwore 
fen. — Done Zuziehung und Genehmigung ihres Cus 
rators Andreas Stidhleiter, von dort, kann dieſelbe 
bei Vermeidung der Nullität, eine laͤſtigen Verträge eins 
gehen, mas hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Heidenheim am 10. Juni 1843. ei 

Königl. Bayer, Landgericht. 


Cramer, Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 
1263. Vom 
Königl. Bayer. Kreise und Stabtgeriht 
Ansbad. 


In der Concursſache des Metzgetmeiſters Johann 
Mathias Pröffel, wird deffen Wohnhaus lit. C. Ne, 
185. am Hundsflege dahier, wiederholt öffentlich ver« 
flrigen, und hiezu Tagsfahrt auf > 

Dienftiag den 25. Juli I. Se. 

früh 10 Uhr r 
im Zimmer Mr, 6. des unterzeichneten Gerichtes ande» 
raumt, — Strichsliebhaber werden hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, baß die Befchreibung des Haufes be» 
reits im Ausfchreiben vom 18. April I. Js. bekannt 
gemacht wurden, ferner, daß bie Strichsbedingniſſe bei der 
Strihstagsfahrt eröffnet werben, und daß nun ber Hinz 
(lag des Haufes ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungs- 
werth erfolgen fol. 

Ansbach ben 12. a. 1843. 

Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgeridt. 
Krauffold, Director. 
—— —— 


Bekanntmachung. 


1266. (2a) Auf den bittlichen Antrag des Lebethof⸗ 
bauen Michatl Soͤttner, wird aus ganz erheblichen 
Gründen deffen befigendes Hofgut, beftehend aus: 

1) einem halben Hofgute, welches beſteht in: 

Wohnhaus, Mebengebäude und Hofraum, 
1 Zagm. 24 De;. arten, 
49 Tagw. 28 Dez. Aecker und Wiefen, 
8 Tagw. 94 Dez. Holj, dann 
in dee Steuergemeinde Auhaufen : 
0 Tagw. 19 Dez. Wirfe, 
fammt ganzer Gemeindegerehtigkeit und halben 
Antheil an 
16 Tagw. 10 Dez. Gemeindegründen, dann 
2) in der Stewergemeinde Dornſtadt 
96 Dez. freieigenen Aecker im Hagenbugen, 
Mittwoch den 5. Juli I. Se. 
Vormittags 11 Uhr 
im Lorfhen Wirthshaufe zu Lehmingen unter gericht⸗ 
licher Leitung Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft. 
Kaufe» und zahlungsfähige Liebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß fie die auf dem zu vers 
kaufenden Hofgute rühenden Laften und Abgaben im 
Berkaufstermine erfahren werben, 
Dettingen den 22. Juni 1843. 
Fürſtl. Stadt» und Herrfhaftsgeridt. 
Bauer, Juſtiztath. wyr 


as 


Proclama. 


1264. (22) Der hiefige Glockengießer Benno Kel⸗ 
ler bat fi infoldent erklärt und dem Goncursverfahren 
unterworfen. m 

Es werden demnach folgende Ediktstage feſtgeſetzt: 

J. zur Anmeldung und Nadmeifung ber Forderungen 

Montag der 24. Juli. Je. 

U. zur Vorbtingung der Einreden gegen die liquidirten 

Forderungen 

Donnerftag der 24. Auguft I. Is. 

III. zu den Schlufverhandlungen und zwar: 

a) für die Gegenerinnerungen 

Montag der 25. September I. Je. 

b) für die Schlußerklaͤrungen 

Montag der 9. Dftober 1, J. 
jedesmal Vormittags 9 Ühr. 

Saͤmmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben fih an biefen Terminen um fo 
gewiffer bei dem unterfertigten Berichte in Perfon ober 
durch hinlaͤnglich Bevollmauͤchtigte einzufinden, als außer⸗ 
dem ibe Nichterſcheinen on dem erſten Ediktstage bie 
Ausſchließung mit ihren Forderungen aus der Concurds 
maſſa, und ihr Ausbleiben an dem übrigen Ediktstagen 
den Verlurſt der betreffenden Dandlung zur rechtlichen 
Folge haben wird. —— 

Schon vorläufig wird hiebei eröffnet, daß der Ver⸗ 
mögenes u. Schuldenſtand, welcher nach einem Anlangen 
des Gridats zum Behufe eines gütlihen Arrangements 
vom 31. Auguft praes. 1. September 1842 in 3200 fl, 
Activen, und 7882 fl. 58 Fr. Paffiven beflchen fol, 
unter welch legtern allein fhon 5072 fl. 15 Er. Hypo⸗ 
thekſchulden mit privilegieten Zinſen begtiffen mären, vor⸗ 
erft noch der Prüfung unterliege, und ſonach erſt am 
erften Ediktstage den Gläubigern mit mehr Genauigkeit 
vorgelegt werben fan. 

Wer irgend einen zur Goncurdmaffa gehörigen Vers 
mögenstheil in Händen haben follte, hat denfelben vor⸗ 
bebaltlich feiner Rechte hierauf bis zum erſten Edikts- 
tage unmittelbar dem Goncursgerichte zu Übergeben. 

Kempten den 14. Junj 1843. 

Königl. Bayer, Kreis» und Stadtgericht 

Kempten. 
Budinghbam, Direcor. 


Belfanntmahung,, 
1265. Das Erkenntnif auf Concurseröffnung gegen 
Kaspar Baffing, vulgo „weißer Glafer’’ in Ober⸗ 
fladungen,, hat die Rechtskraft befcritten, Es werden 
daher alle jene, melde an gedachten Schuldner einen 


Mechtsanſpruch zu haben glauben, hiemit geladen, und 


dio gefehlihen Ediktstage ausgeſchrieben, wie folgt: 


Iter Ediktstog zur Anmeldimg und Nachweiſung ber 
Forderungen 
‚Donnerflag den 6, Juli. Is. 
feld 9 Uhr, 
IIter Ediktstag zur Erklärung darauf 
ö ee Auguft 1. Se. 


Uhr, 
IIIter Ediktstag zur Abgabe der Schlußetklaͤtungeu 
Donnerftag den 31. Auguft I. Js. 
früh 9 Uhr, s 

wobei die Ausbleibenden am erften Ediktstage den Ause 
ſchluß von ber jegigen Conkursmaſſa, die am den fol« 
genden Ediktstagen Ausbleibenden den Ausfhluß mit 
der betreffenden Handlung zu erwarten haben, 

Au find diejenigen, die von dem Vermögen des 
Gemeinfhuldners etwas in Händen haben, hiemit auf« 
gefordert, «8 bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes, 
bis zum erſten Ediktetage dem Goncursgerichte zu uͤber⸗ 
geben. — Mellerihftadt den 18. Juni 1843. 


KAdnigl. Bayer. Landgericht. 
Seidenbuſch, Landrichter. 
— —t 


Bekanntmachung. 


1267. (20) Kaufmann Karl, Krämer zu Schonungen, 
Ehenachfolger des Kaufmann A. Bauer bafelbft, hat 
fein Vermögen feinen Gläubigern abgetreten, und haben 
deßhalb alle diejenigen, melde einen Anfprud am dieſe 
Moffa erheben zu koͤnnen glauben, zur Abgabe ihrer 
Erklätung uͤber die gefchehene Abtretung und zum Ver⸗ 
ſuche einer guͤtlichen Uebertinkunft, eventuell zur ro 
dation ihrer Forderungen und Vorlage der Bewels mit⸗ 
tel auf 
Freitag den 21. Juli l. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Annahme des Beitrittes 
zu den zu Faffenden Beſchluͤſſen reſp. des Aus ſchlußes 
von diefer Maſſa; dann zur Abgabe der Vernehmlaſſung 
und der Schiußfäge auf 
Kreitag den 28. Juli I. Jse. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchlußes ander zu 
erfcheinen. — An der erften Zagsfahrt foll zugleich ein 
Maſſakurator aufgeftellt werden. | 
Nah dem aufgenommenen Inventar beläuft 

fih das Gefammt « Activvermögen bes Säuldners auf 
5397 fl. 56 r., die befannten Schulden dagegen auf 
41791 fl. 73 fr., unter welchen fih etwa 6408 f. Hy · 
pothefenfhulden befinden. 

Schluͤßlich werden alle, welche aus dem Vermögen 
des Schuldners etwas in Händen haben, aufgefordert, 
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folheb bei Strafe des doppelten Erfapes bis zur erſten 
Tagsfahrt zur Moffa ‚abzugeben. 
Schweinfurt den 12. Juni, 1843. 
Königl: Bayez Landgericht. 
Kleine, Landrichter. 


— . 
Pottaſchen⸗Verſteigerung. 

1268. (2a) Am Montag den 31. Juli, St. 
verfleigert das umterfertigte Agl. Forftamt in der bieß 
ortigen Amtékanzlei von früh 9 bis Mittags 12 Uhr 
94 Zentner 26 Pfund rein Baljiniete — 

Die Pottaſche iſt in 22 Faͤſſern verpackt und be⸗ 
finder ſich in der Afchen-Shöhütte zu Zwiesletrwaldhaus. 
Kaufsluftige welche die fragliche Pottaſche noch vor 
der Verfieigerung einfehen wollen, haben fi deßhalb an 
den koͤnigl. Revierförfter Seninger zu Zwieslerwaldhaus 
zu menden. 
Zwieſel ben 22. Juni 1843. 
Königl. Bayer, Forftamt Zwieſel. 
Klein. 
— mn 
Bekanntmachung. 
1269. Gemäß einer Mittheilung an die koͤniglich 
baperifche Geſandſchaft in’Patis, fol Kaspar Hetbert, 
mmermeißler in Straßburg , im Dezember 1839 -mit 


od abgegangen, feine Erben aber follen gänzlich unbes ” 


kannt fepn. Für dem gedachten Kaspar Herbert ift 
in der Nachlaßſache der Wiktwe Dorothea Schmidt, 
zu Rappershaufen, dieffeitigen Gerichts, ein Etbtheil zu 
221 fl. 454 fr. onpelalın, zu bdeffen Erhebung nad 
den Gefegen der Juͤteſtaterbfolge feine ehelichen leiblichen 
Kinder befugt find. Es werden daher die etwaigen Kin» 
der des Kaspar Herbert, Zimmiermeifters zu Straß- 
burg, biemit aufgefordert, 
binnen drei Monaten 
fich mit ihren Erbanfprühen dahier anzumelden, auffere 
dem aber zu gemärtigen, daß auf fir beider Aushähdigs 
ung der 221.fl. 454 Er. Beine Ruͤckſicht genommen, biels 
2 biefe Summe den Übrigen “Erben der Dototäta 
Schmidt Wittwe zugetheitt mwerde. sl 
Mellerichftabt im Kreife Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg des Koͤnigreichs Bayern, ben 9. Juni 1843, 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Seidenbuſch, Landrichter. 


— ——— 
Bekanntmachung. 
1270. (2a) Tom 000 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 


Nürnber 
werben nachfolgende zur Fiſcher Joh. Kaspar Sprin« 


gerfhen Eoncurömaffa gehörigen Mealitäten anderwei⸗ 
tig dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt.. — 

1) «in ans ‚mit Mebengebäude im der Fifchergaffe 
S. N. föse. fanımt Fiſceteigerechtigkeit und hie · 
zu gebörigen Utenfilin. © nn 

Daſſelbe iſt dreiftöcdig, von Fachwerk gebaut, theils 
mit Flach · thrils mit Hohljiegeln gedeckt, freieigen, 
der Brandverfiberungskaffa mit 1000 fl. einverleibt, 
befigt ein Waldrecht, und ift auf 1534 fl. geſchaͤtzt. 

2) ein Fiſchhaus zwiſchen den Stegen und eine da« 
bei gelegene Infelfpige, einftödig, maffiv erbaut, 

it Flachziegeln doppelt gedeckt, gefhätt auf 600 fl. 
Kuf dem Mebengebäude des Hauſes S, N. 1686,, 
auf dem Fiſchhauſe und "auf der Infelfpige haftet 
zur Stabtfämmerei dahier ein jährlicher Grundzins 
von 2 fl. 20’ Er. 

3) fünf Fiſchbehaͤlter zu St. Peter, nebſt zwei Fiſch⸗ 
haͤuslein, und Gartenland, erbzins lehenbar der St. 
Peter und. Paul Stiftung dahier mit 2 fl. 6 kr. 
jährlich, und dem Handlohn zum 15. Gulden in 
Beränderungsfälen, gefchägt auf 800 fl. 
dem Fiſchet Michael Engelbrecht dahier ift auf 
zwei Hifhbehäfter, die Brunnen⸗ und Langenbehals 
ter genannt, das Einftands: oder Verkaufsrecht ein» 
geräumt, — 

Termin hiezu iſt auf 

den 1. Auguft I. Is. 
Dormittags 10 Uhr a 
im Commiffionsjimmer Nro. 9. änberaumt ‚ wozu ber 
fig» und zahlungsfähige Kaufsiuftige mit dem Bemer⸗ 
ken geladen werden, daß die Angebote auf die sub Nr. 
4. und 2, aufgeführten Realitäten von den sub Mro. 
3. genannten, gefondert zu Protokoll genommen werden 
ollen; Übrigens werden auch noch die Realitäten sub 

t» 3. einzeln berfauft, und wirb das nähere Verhälts 
niß. deßhalb, fo mie bie Kaufsbedingungen Überhaupt im 
Termine bekannt gegeben werden. 

Der Zuſchlag wird mit Hinblid auf 6. 99. des 
Prozeßgefeges vom 47. Mousmber 1837 ohne Rüdfiche 
auf, den Schägungswerth erfolgen. 

Die. genauere Beſchreibung obiger. Realitäten und 
das Schägungsprotofol innen inzwifchen taͤglich in ber 
Gerichtstegiſtratur eingefehen werden, 

Nürnberg den 17, Juni 1843. 


von Kohlhagen, Director, 
» Per er — * 
Bekanntm gchu ng. ° 


1274. Bom 
Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht 
Mlenberg 
wird im ‚Wege der Goncuröprogeß- Exekution nah 5 
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414. 92. 96. 97. 68 ꝛc. des Prozeßgeſethes vom 17. 
Movember 1837 abermaliger erfter Termin zur BVerfteie 
gerung des am 15. April 1840 auf 2200 fl. tarirten 
Hauſes lit L. Nro, 12540 in der Zirkelſchmidsgaſſe 
zu Nürnberg, F 
auf den 31. Auguft 1, Se. 
Vormittags 9 Uhr 

im bdieffeitigen Gommiffionszimmer Nro. 9. anberaumt, 
das Schägungsprotofoll für Kaufsluftige im bdieffeitiger 
Regiftratur, zur Einfiht offen [gelegt und bemerkt, daß 
nah diefem Schägungsprotofoll obiges Haus drei Stod, 
wovon einer maffiv, und zwei von Fachwerk, hoch ift, 
tinen Eleinen Anbau hat, im Erdgeſchoß einen Keller, 
zu ebener Erde einen Borplag, einen Laden, ein Baden» 
ſtübchen, einen Hof und einen Abtrittz im zweiten Stod 
ein Vorplatz, ein Zimmer, eine Kammer, einen Abteit; 
im dritten Stod einen Borplas, ein Zimmer, eine Kam» 
mer, eine Klıche, einen Abtritt; unter dem Dache zwei 
Böden, den untern mit zwei Kammern, mit flachen 
Ziegeln doppelt eingededt ift, und der mit Hoblzieg., 
gededte Anbau ein Gewölbe u. einen Boden enthä 


Nürnberg den 14.-Juni 1843. 


von Kohlhagen, Director. 
Veen 


Bekanntmachung. 


1272. (20) Concuts gegen den penfionirten 
Dberförfter Sator, zu Volkersbtunn betr. 


Nachdem nunmehr das gegen den penfionirten Obers 
förfter Sator, von Volkersbrunn, erlaffene Erkennt: 
niſi Auf Einleitung des Goncursverfahrens die Rechtes 
kraft befhritten hat, fo wird dieſes Verfahren biemit 
färmlih eröffnet und werden die gefrglihen Ediktstage 
in Folgendem anberaumt, 

I. zur Anbringung ber Forderungen, Geltendmach- 
ung der Vorzugsrechte, und Probuktion der Be» 
meismittel auf | 

Dienflag den 11. Fuli 1, Se. 

II. zur Vorbringung von Einreden gegen bie Forder⸗ 
ungen, VBorzugsrechte und Beweismittel auf 
Dienftag den 8. Auguft I. 3e. 

III. zur Pflegung dea Schlußhandlungen auf 

Dienflag den 5. September I. 36. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 

im Gerichts-Rokale dahier.. — Hiezu werden fümmt: 
liche Gläubiger unter dem Bebrohen vorgeladben, daß das 
Ausbleiben am erſten Ediktstage den Ausfhluß der For: 
derungen von der Maffa, das Ausbleiben am II. nnd 
III. aber den Ausflug mit der treffenden Handlung 
zut Folge haben wird. 

Hiebei wird den Glaͤudigern jur Bemeſſang Fröffe 


\ 

net, daß die geſammte Aktivmaſſa mit einem Werthe iu 
7068 fl. 41 Er. in das bereits errichtete Inventar aufs 
genommen wurde, dieiangemelditem Schulden verfchiche» 
ner Rangorbnung aber 7290 fl. 124 Er, betragen, — 
ſonach fchon eine Weberfuldung von 220 fl. 314 kr, 
befteht,, nebſtdem aber nody von-den Erben der gemein» 
fbuldnerifhen Ehefrau 4645 fl. 39 kt. Apportat !an 
obige Maffa gefordert werden, wodurch ſich vorbehalt» 
lich ded von bdenfelben zu tragenden $ des Eheverluſtes 
die, Ueberfhuldung auf 4867 fl. 104 Er, erhöht, 

Wer von dem Vermögen des Gemeinfhuldners et⸗ 
was in Händen hat, wird diemit aufgefordert, foldjes 
bei Vermeidung doppelten Erfages dem Goncursgerichte 
zu Üübermaden, 

Dbernburg den 18, Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Sondermann, Verweſer. 
—e 


Todterklaͤrung. 


1273. Nachdem ſich der dieſſeitigen neben andern auch 
in dieſem oͤffentlichen Blatte vom Jahre 1839 (allgem. 
Anzeiger Mr, 2., Kreisblatt Mro. 66 und 79., Nücns 
berger · Corteſpondent Nr. 69.) eingerüdten Ediktalladung 
vom 19. Februar 1839 ungeachtet in dem bort fürge— 
ſteckten Termine weder Johann Philipp Treu, von Eis 
beiftade, noch Leibeserben defjelben gemeldet haben, fo 
wurde erflerer bereits unterm 26. Jänner 1840 für ver. 
ſchollen erklärt und deſſen Vermögen den legitimirten 
Anverwandten zugeſprochen, was hiemit zur öffeutlichen 
Bekanntmachung koͤmmt. 

Ocſenfutt den 18. Juni 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Walter, Landricter.. 





Befanntmahung. 


1276.. Nahdem der landesabmefende Joachim Reis 
ter, von Unterbiffingen, oder feine allenfallfige Reibes- 


‚erben fi auf ‚die Vorladung vom 19. Depember 1842 


zu Uebernahme feines Vermögens ad 63 fl. 20 fr. nicht 
gemeldet, fo werden Joahim Reiter oder deffen allene 
falfige Leideserben für verſchollen, refp. todt trklaͤtt, u. 
das benannte Vermögen fol nad der hierorts geltenden 
dtting’fhen Statutar » Verordnung vom 11. Dezember 
41756 beffen Verwandten ausgeantwortet werden. 

Biffingen. den 21, Juni 1843. 

Fürſtlich Dettingen« Wallerſtein'ſcheſ 

Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftstichtet. 
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Publifandum. 


1131. (3.) Im Wege der Hilfsvolfteredung fol der 
den Buͤchſenmacher Albrehr'fhen Relikten zu St. 
Georgen, zugehörige, mit 2 Zerraffen: Mauern, u. fleis 
nerem Balfin verfebene 104 Quadrat:Ruthen Flächen» 
Inhalt erfaffende Garten dafelbft, welcher am 2, März 
eurr. auf 520 fl. gecichtlich gewuͤrdigt worden ift, dem 
Öffentlichen Verkaufe. unterftelt werden. 

Kaufsluflige werden hiezu auf 
ben 5. Juli 1. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
Bimmer Me. 3. bes unterfertigten Gerichts angefegten 
Bietunystermin mit der Bemerkung eingeladen, daß der 
Zuſchlag nah Maofigabe des Hypotheken-Geſetzes und 
der Verordnung vom 17. November 1837 erfolgen wird, 
und denenfelben feeifteht, das Schägungsprotofoll zu je⸗ 
der Stunde der Gerichtszeit inzwifhen in dem Regiftra- 
turlofale einzuſehen. 
Bayreuth den 26. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeridt. 
Schr, von Waldenfels, Director. 





Bekanntmachung. 


1130. (3c) Das 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Unsbad 


bat, nachdem. der Mebgermeifter Johann Reulein, 
von bier, am 8. d. Mes. feine Ueberfhuldung bei Ges 
richt angezeigt, und fi freiwillig dem Goncurfe unter» 
mworfen bat, die Eröffnung bes UniverfalsConkurfes über 
deffen Vermögen unterm Heutigen befchloffen, 
Es werden daher die. gefehlihen Ediktstage, nämlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und beren ges 
börigen Nahmeifung auf 
Dienflag den 27. Juni, Ss. 
2. zur Borbringung der Einreden gegen die ange= 
meldeten Forderungen, auf 
Donnerfiag den 27. Juli. 3e, 
3. zue Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Donnerflag den 17. Auguft I. Se. 

b) für die Duplit auf F 
Donnerſtag den 31. Yuguft I, Js. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefeßt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechts» 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließzung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaffa, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 


benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Bemerkt wird, daß nach Angabe des Gemeinſchuld⸗ 
ners deffen Aktivvermägen beiläufig 815 fl., feine Paſ⸗ 
fiven aber 1286 fl. 26 kr., mworunter 992 fl. Hypo⸗ 
theffchulden, betragen. - IR 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung bes nochmaligen Erfaßes aufgefordert, 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Über» 


geben. — Ansbach, am 13. Mai 1843. 
König. Bayer, Kreis» und Stadtgericht. 
j Kraußold, Director. 





Befanntmadhung. 


1202. (3c) Auf Antrag der Theres Raaf'ſchen Vers 
laffenfhafte» Intereffenten- wird das Anwefen der verlebs 
ten Webers. MWittwe Theres Naaf, von Hodaltingen, 
naͤmlich: eine erbiehnbare Soͤlde, beftchend aus einem 

halben Haufe N. 27. gegen das Dorf herein, dann 
Gemeindereht zu halben Nugantheil, und 
3 Dez. Krautbeet im unterm Krautgarten, 
27 Dez. alter Gemeindeader, 
4 Dis. Ader am Daufemer- Meg, 
13 Dei. Ader das Gemeindeläpplein, 
endlich bie Gemeindetheile von 1816 mit 
22 Dez. Ader im hinteren Moosbach, 
13 Des. Ader am Kaſchloh, 
1 Dez. Ader im hinteren Moosbadh, 
13 Des. Ader Fr Pr 
2 Dei. Acker Nachtwaidtheil, 
13 Dez. Wiefe im vordern Moosbach, 
8 Dis. Wiefe im Kaſchloh, 
gefhägt auf 550 fl., 
fowie an walzenden Grundftäden: 
35 Dez. Windmühlenader am Haufemerfteig, 
gefhägt auf 35 fl., 
ber Öffentlichen Verfteigerung unterftelt und es iſt hiezu 
Gommiffion auf 
Donnerflag der 6. Juli. Je. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
im Keller fchen Wirthshaufe, zu Hochaltingen anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, 
daß ſich gerihtsunbefannte Käufer uͤber ihren Leumund 
und ihre Vermoͤgensverhaͤltniſſe auszuweiſen haben, und 
daf der Zuſchlag von der Genehmigung der Vormünder 
und der Obervormundfhafts:Commiffion abhängig fep, 
worüber aber ſogleich Erklärung abgegeben werten kann. 
Dettingen am 9‘ Juni 1843. 
Fürſtliches Stadt: und Herrfhaftsgericht. 
Bauer, Zuftigrarh, 
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Bekanntmachumg. 


1158. (3c) Nachdem in Sachen der Anna Trau— 
mälter, in Wendelſtein, und det Guratel ihres Kine 
bes gegen den Schmiedgefellen Leonhard Leopold Meyer, 
aus Fürth, pet. pat. et alim. beflagterfeits in dem 
am 31. März heur. Jahres anderweit anberaumt gewe⸗ 
fenen Vethandlungstermin Miemand erſchienen ift, fo hat 
Beklagter das in der Ediktalladung vom 10, April h. 
Is. angedrohte Pröjudig erwirkt, und wird hiemit auf 
den Antrag des klaͤgetiſchen Offizialanwaltes die Klage 
für abgelaͤugnet gehalten, Beklagter feiner Einreden ges 
gen ſolche verluftig erklärt, und Klägerin zum Beweiſe 
bes Klagegrundes zugelaffen. 

In Folge deffen hat Klägerin den Beweis darlıber 

„daß Leonhard Leopold Meyer innerhalb des 210. 

„und 285: Zuges von der am 9. Mai 1838 ers 

„folgten Geburt ihres Kindes rückwaͤrts gerechnet, 

„den Beiſchlaf mit iht gepflogen habe” 
lediglich durch Zuſchiebung des Haupteides üder dieſes 
Faktum in verneinender Form angetreten u. wird nun« 
mehr Beklagter, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt hiemit 
ebiktaliter aufgefordert, ſich innerhalb ausſchlieſſender 
Friſt von 30 Tagen darüber zu erflären, ob er dieſen 
Eid annehmen, zuruͤckſchieben oder ſein Gewiſſen mit 
Beweis vertreten wolle, widrigenfals der Eid flir vers 
weigert erachtet werden mirb. 

Bunzenbaufen den 18. Mai 1843. 

König. Bayer. Landgericht. 
Graf. ’ 





Befanntmahung. 

1183. (3) Im Wege der Hülfsvolfiredung werden 
nachbezeichnete Realitäten des ledigen Garl Höflein, 
von bier, als: , 

ein halbes zweiftödiges Wohnhaus mit 4 Scheuer, 
Keller, Bräubaus in der Schmiedsgaſſe dahier, 
Samflag den 1. Fulil, Fe. 
früh 9 Uhr 
im biefigen Gerihtslofale, dann am nämlihen Tage 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Kicchs 
jel, ein Wohnhdus mit einer Ziegelhüttengerechtigkeit, 
Stallung und Keller nach Vorfhrift der Erefutionsords 
nung Öffentlich verfleigert, wozu Steigliebhaber hiemit 
eingeladen werden. i 
Amotbad den 1. Juni 1843. 
Füͤrſtl. — — —— 


Hartig, Herrfcpaftsgerichtsaktuar, 
— —— 


Vorladung. 
2338. (6f) Es iſt dahier eine gewiſſe ledige Weibs— 


perfon Anna Maria Schmidt verſtorben, ohne daß 
diefelbe eine letztwillige Verfügung, oder bekannte. Erben 
zurückgelaſſen hat. — Alle diejenigen, welche hün als 
Erben des Schmidts geringen Nahlaffes aufzutreten 
berechtiget und gefonnen find, werben aufgefordert, 
binnen neun Monaten „ 
und längftens in dem auf den 5. Auguſt 1843 
BDormittage 8 Une * 
anberaumten Termine ihte Anſpruͤche ſchtiftlich oder pet⸗ 
fonliy dahier anzubtingen und nachzuweiſen, außerdem 
fie nad Ablauf dieſet Friſt mil denfelben ausgeſchloſſen, 
und der Nachlaß als herrenlofes Gut dem gl. Fiskus 
überlaffen werden wird. 
Weifendorf in Oberfranken des Königreichs Bayern, 
ben 26. September 1842, . 
Freihertlich v. Guttenberg'ſches Patrimo: 
nialgericht J. El. 
Raab, Patr.Richter. 


Bekanntmachung und Aufforderung. 
2450. (6:) Im Jahre 1808 hat fih Job. Wilhelm 
Benz Sohn des verfiorbenen k. preuß. Zoll-Commiffaͤrs 
Johann Friedrih Benz geb. 1786, von hier nach Prag 
entfernt, wo er unter das oͤſterreichiſche Militär getreten 
ſeyn fol, feit diefer Zeit aber von feinem Aufenthalte feine 
Kunde gab. " 

Derfetbe oder deffen unbefannte Erben werden daher 
aufgefordert, binnen neun Monaten, von ber erften 

Einruͤckung diefes Aufrufes gerechnet, ſich um fo gewſſer 

bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, als er auffere 

dem -flr todt erfannt, u. fein in ungefähr 800 fl. bei 
fiehendes Vermögen an feine Inteftaterben ohne Gaution 
verabfolgt- werden wuͤrde. 

Bugleidy werden die beiden Geſchwiſter des Dbigen: 

1) Dorothea Friederile Benz, geboren 1790 ‚melde 
fih im Jahre 1811 von Schweinau nah Münden 
als Kammermaͤdchen entfernte; 

2) Johann Karl Auguft Benz, geboren 1792, welcher 
als Soldat der Schlacht bei Landehut im Fahre 
1809 beimohnte, 

u, welche beide feit den angegebenen Zeitpunkten vermißt 


. werden, felbft oder deren Erben zur Meldung innerhalb 


obigen Zermines unter dem Präjudize geladen, daß fie 
aufferdem ebenfalls für todt erfannt und von ber Theile 
nabme an obigem Vermögen ausgeſchloſſen würden. 
Nuͤtnberg den 3. Dezember 1842. 
Könige. Bayer Kreis und Stabtgeridt. 
von Kohlhagen, Director. 





Befannemadung. 
999. (26) Anna Bazanini, ledige Welſchen⸗Hau⸗ 
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deis · Anmefenebefigerin, von ; chre 
am s. d. Mis. im der Vorſtadt Au, ohne Hinterlaſ⸗ 
fung einer lehtwilligen Dispoſition verſtotben. 
Alle diejenigen, welche an deren Ruͤcklaß was im: 
mer fuͤt Anſpruche zu machen haben, werden hiewit auf⸗ 
gefordert, dieſelben binnen 60 Tagen a dato bierorts 
anzumelden, aufferbeffen nad Umfluß dieſer Friſt ohne 
Ruͤckſicht auf diefelben nach der Aktenlage vorgefritten 
werden wird, 
Ebersberg den 12. Mai 1843. 
Königi. Bayer. Landgeriht Ebersberg, 
Hoͤß, Landrichter. 
[Ui 
Evdiftalladung. : 
918. (31) Georg Böhm, von Mitwig, welder als 
Jaͤgerburſche das Haus feines Baters Johann Böhm 
alda im Sabre 1799 verlaffen, und feit biefem Zeits 
punkte von feinem Leben und Aufenthalte weder unmit« 
telbat noch durch Mittelsperfonen Finige Nachricht hies 
ber oder an feine mähften Verwandten gegeben hat, 
wird auf Antrag dei Letzteren biemit aufgefordert, 
binnen drei Monaten 


von heute an, entweber perfönlich oder durch feine Leis - 


beserben unter Vorlegung glaubhafter Legitimationds 
Urkunden über Leben und Aufenthalt um fo gewiſſer 
Machricht hieher zu ertheilen, als aufferdem nad Ablauf 
der Frift, die beantragte Verfhollenheitserflärung ausge⸗ 
fprochen, und das in circa 400 fl. beſtehende Gurätels 
Vermögen an bie nähften Verwandten beffelben gegen 
Gaution ausgehändigt werden foll. 

Mitwig am 10. April 1843. 
Kreiberri, von Würzburg'fhes Herrſchafts— 

Gericht. 


 DroMaier, Herefgaftsriiter. - 


Edictalladung. 

391. (36) Auf dem Anweſen des Joſeph Fuchs, 
Wirthſchaftobeſitzers zu Merching, haftet für den cehema⸗ 
ligen kgl. Rentbeamten von Schadenfroh «in Kaufs 
ſchillingsreſt pet 130 fl. ſeit bem 6. Febtuar 1811 hy⸗ 
pothekatiſch verſichert, welchen der benannte Rentbeamte 
v. Schadenfroh an einem gewiſſen Iſaak Löw cedirt 
haben fol, und melden Betrag ſchon der Gutsvorfahrer 
des Joſeph Fuchs auch Lesterm bezahlt haben will. 

Da mun nad der Angabe des Jofſeph Fuchs ſowohl 
ber k. Rentbeamte von Schadenfroh, als auch of. 
Lö längft geftorben feyn follen, und Joſeph Fuchs 
Beine legale Nachweiſe befigt, auf deren Grund diefe For⸗ 
derung im Hypothekenbuche geioſcht werden Bann, fo 
werben alle jene, melche auf diefe bezeichnete Schuld An« 
fpruch machen zu können glauben, hiemit aufgefordert, 

diefelbe binnen 6 Monaten 





Kal. Baper. 


Sabre dit; iſ u fo gewiffer Nqruweſſen, ats aufferbeffen obigen Ber 


ttag im Hyopothekenbuche gelöfcht werden würde, 
Sriedberg den 15, Februar 1843, 
König. Bayer, Landgeriht Friedberg. 
von Gimmi, Landrichter. 


Ediktal-Citation. 


1066. (36) Barbara Koller und ihr Kinbesvormund 
Johann Koller, vom hier, gegen Gregor Greiner, 
von hier, wegen Vaterfhaft. 

Die ledige Unterauffcplägerstochter Barbara Kol: 
ler, von Neuſtadt, an der Waldnaab, und-der gftichte 
lich beflelte Vormund ihres außerehelichen Kindes Maria 
Juliana, Namens Johann Koller, k. Unterauffchld« 
ger, von Meuftadt, an der Waldnaab, haben gegen den 
ledigen Wagnergefellen Gregor Greiner, von Neuftabt 
an der Waldnaab, deffen Aufenthaltsort gegenwärtig 
unbekannt iſt, wegen Baterfchaft Klage angemeldet und 





um Berhandiung der Sache im milındiidren Verhoͤt ges 


beten. — Zermin zum Berfuche der Glite oder zur Vers 
handlung im mündtiden Verhör wird deßhalb auf 
Montag den 7. Kugufi i. I, . 
Vormittags 10 Uhr —J 
anberaumt, und ber Beklagte Gregor Greiner, fall 
er fih im mündlichen Verhoͤre einzulaffen gedenkt, bies 
zu borgeladen, entweder in Perfon oder. durch einen Au⸗- 
twalt zu erfheinen. Das Klagduplikat liegt zur Ei» 
ſicht bei unterfertigtem Gerichte vor, wobei pugleich M 
kannt gegeben wird, daß die Klägerin Barbara Koller 
wegen ihrer” hinlaͤnglich befcheinigten Vermoͤgensloſigkeit 
zum Armencechte gelaffen worden ift. - 
Meuftadt an der Waldnaab am 19.. April 1849. 
Londgerihe Meuſtadt ad, W. N 
Der k. Landrichter beurl. 
Süß, I. Affeffor. 





Ebiktalladung. 

380, (3e) Bei-der Errichtung der Hypothekenbuͤcher 
find die im nachſtehenden Berzeihniffe enthaltenen Fors 
derungen nach der Inſtruktion Über den Vollzug des Hy- 
pothefengefeßes vom Amtswegen angemeldet und in ben 
Hypothekenbuͤchern vorgemerkt worden. 

Da nun die Nahforfhungen nach den rechtmäßigen 
Inhabern fruchtlos geblieben und feit der Errichtung der 
betreffer den Urkunden mehr als 30 Fahre verfloffen find, 
fo werden auf Derlangen die Befiger ber hypothezirten 
Objekte diejenigen, welche auf die angeführten order» 
ungen ein Recht zu haben vermeinen, zur Anmeldung 

innerhalb ſechs Monaten 
bei Verluſt deffelben vor Bericht nad $. 82. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes oͤffentlich borgeladen. 






























"| BVisperiger Schuldner Schuld e Bormerkung im nfängli i 
5 .. ger Sch ch Schuldurkunde — Anfaͤnglicher Glaͤubiger 
sl u Glan Wohnort.| Benennung | Betrag & Benennung | Ausftellgeit * doi. Namen u, Stand. Wohnort. 
fl. fr. Jaht Dint, Tag 516 ) 
VLach enmayt Mertingen | Capital und 7130| — Mertinz | gig [Ulrich Schererfhe | unbenannt 
Joſ., Söldner Bins gen 519 Kinder 
2| Derfelbe „ Schuld 272127—- dafeibft | „„ | Gerbaurfche Kinder) wie oben 
3 m) " ja 110/251 — „EChriſtoph Prummer) wie oben 
4 * 1668 — » 1 Schneider, Peter | wie oben 
5 ” " Erbfhaftstbeil | 160]42)—[\Uebergabs: 11793 Hors 15|/ „„ [Pröller, Sranzista | wie oben 
6 ” „ ——— 60 —— btief nung Kraus, Theres | Augsburg 
ling 
7 PR ” Stuld, 61) 6 * „JDoſeph Ptroͤller'ſche unbenannt 
drei Erben 
8 Uebergab⸗ 21140 — F „IM. Anna u, Cres⸗ unbenannt 
ſchillingsreſt zenz Hartenberger 
Reiter, Johann / Schuld 70|— = 250) Uhrfche Kinder | unbenannt 
Kirchenbauer 251 
10Derſelbe Schuld 171—|—f\ Uebergabe: 1794 Mai 2]! „, „, [Meiter, Johann oder Mertingen 
brief deſſen Erben 
11 r Pr für das Ehren- 20) —|— . m Reiter, Maria 
kleid Schweſtet 
12Reichberget, ) Deirarhgut | 4200| — “ 322[Rreuzer, Fob. nit | unbenannt 
Georg, Söldner Kaufbrief 1790 Aprit 10 323|benanntes Eheweib 
413| Derfelbe “ Kauffcilling 1800 — — * „lUhrmann Benedikt | unbenannt 
14 Seiler, Jofeph,) Kaufſchilling 33- AKaufbrief 1808 Aug. 16] ,. 5201 Pfartet Alois | Thalhau- 
Wirth Steidle fen 
15/ Spiegel, Anton „, Uebergabss 75/—4$] Uebergabs j1804 Sin. 2] 246] Fifher, Bernhard | Mertingen 
fhillingsreft brief i 247 
16Sch ifftlholz, Asbach FRauffcillingse- | 600)— 159], Kaufkrief 1791 Aprit A|, Asbach | 95 IHäuster, Sehaftian, | Donau: 
Johann Bapt. reſt bis Mepger woͤrth 
Schmid 99 
47) Derſelbe Capital 3001 MVUeber ⸗· 11795 Aug. 171) . F Neuruͤht, Zalob | Biumen- 
nahmsbrief beim 
18/3int, Iofepb Riedli ngen ) Uebergabs | 8oo|—|—| Uebergabs⸗ [1805 Mai 24] Riedlingen) 192] Zink, Michael | Ziegesheim 
Schmid ſchillin gsreſt brief 
19)Steiner Anton,) Donau» Kaufſchillings 1500 —-|—| Kaufbrief 1806 Dkt. 24| Donau | 34 | Weis, Georg Danaus 
Sailer wörth reſt woͤrth 35 woͤrth 
20 Ptaßler, Mich. Nordheim Capital 220 6581Uebernahms· 1806 Mai 24] Auchſes⸗ 151Schteiner, Landrich⸗ 
brief heim 152 ter. 


Donaumdrth ben 18. Jänner 1843... Könige. Bayer. Landgeriht Donaumörth. . ak 
= Still, Landtichtet. 


* — . u 


Allgemeiner Anzeiger 








Münden. | Nro. 52. Samftag, 1. Juli 1843. 





{ i i 9) “in dem eigenen Grund, beftehend in 1 Tagwerk 
Gerihtlihe und polizeyliche — — — 


Bekanntma ch u ngen. 10) in dem Feldbeckerhofsausbtuche Ader im untern 

—— — Mittelfeld, 2 Tagw. 28 Dez. haltend, 
wiederholt zum Verkaufe ausgeſetzt u, hiezu eine Tags" 

Befanntmacdhung. fahrt auf 
- 4275. Da fih auf das Soͤldanweſen des Soͤldners Montag den 17. Juli tl, 36. 
Ratl Stugart, zu Langerringen, im erften Verkaufs» _ Nachmittags 2 — 5 Uhr . 

Termine fein annebmbarer Käufer gefunden hat, fo wird Im Orte Kangerringen anberaumt, mozu Kaufsliebhaber 
das ſelde, beftebend: unter dem Anhange geladen werden, daß in dieſem Ter— 


4) in der ſogenannt. Portsſoͤlde, Wohnhaus, Stadel * nn ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
the ann —— Die Schaͤtzungs ſumme ſaͤmmtlicher Objekte beſteht 
Dez. baltend ' in 4605 fl., und die auf denfelben rubenden Laſten ters 

i den nebit den Kaufsbedingungen im Strichtermine er 

Öffnet werden, während der Zuſchlag felbit nah Maaf« 

gabe der Prozeßgeſetze erfolgen wird. 


4) in den Gemeindetbeilen und zwar in dem duffern 
mittlern und innern f.g. alten Arauttbeil, dann 
den Gemeindetbrilen zuſammen 7 Tagw. baltend, 


3) in dem Burfhader, beflehend in 3 Tgw. 92 D. Sowabmünchen den 20. Juni 1843. 
im Mittelunterfeld und binterm Dorf, Königt. Bayer. Landgeriht Shwabmünden- 
4) in dem Rindenbauernhofsausbruh, einem Gatten Braun, Landrichter. 


0 Tagw. 50 Dez. baltend, 
5) in dem Lındenbauernhofsausbrub, Ader im Mit: 
telzUnterfeld und im Tauberthal, 5 Zam..72 D. Bekanntmachung. 
baltend, - 4977. (34). Nah rechtskraͤftigem Etkenntniß vom 10 
6) in dem Lindenbauernhofsausbruch Ader im Tau⸗ vor. Mts. wurde gegen den Kunſtweber Peter Oertel— 
betthal und an der Mark, 2 Taum. 63 Der. in Edersdorf, der Univerfal-Concurs erkannt, weßhalb 
7) in dem Storfenbauernhofsausbrude, beflehend in die gefeglihen Ediktstage und zwar: 





6 Tagw. 9 Dei. 4) zur Anmeldung und Nahmeifung der Forder- 
8) in der Stiftungswiefe an ber untern Sinkold, ungen auf 
0 Zagm. 18 Dei. Dienftag den 1. Auguſt I. Ze. 
. 6 
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2) zur Dorbringurng der Einreden gegen bie ange» 
meldeten Forderungen auf 
Freitag den 1. September I. Is. 
3) zur Abgabe der Schiußfäge auf 
Donnerftag den 28. September I, 36. 
ci jedesmal Vormittags 9 Uhr 
hiemit ausgefchrieben werden, an melden ſaͤmmtliche Gläus 
biger des Peter Dertel um fo gemiffer zu erfcheinen 
haben, als die Ausbleibenden am erſten Ediktstage mit 
ihren Forderungen von der gegenwärtigen Maſſa abges 
wiefen und die Nichterſcheinenden an den übrigen Tagen 
mit den treffendeil Haudlungen ausgefchloffen werden, 
Der jmeite E ifstag fol zugleih zum Berfüch eines 
Vergleichs unter den Gläubigern verwendet werben. 


Zugleich erhalten alle diejenigen, die irgend etwas aus 
dem Dermögen des Communfchuldners in Händen ha?’ 


ben, den Auftrag , ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte an 
denfelben. bei Vermeidung modmaligen Erfaßes bein Ge» 
richt zu deponiren. — Vorläufig wird bemerkt, daß das 
Dermögen des Schuldners in einem Trüpfhaus, weldes 
mit 500 fl. veraffeturirt ift und $ Tagw. Feld von der 
ſchwarzen Lob und $ Tagw. der untere Rohrader be» 
ſteht, worauf 1242 fl. Hypothekenſchulden u. Natural» 
Auszug, geſchoͤtzt auf 488 fl., baften. 
Bayreuth den 13. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Landgraf, Landrichter. 


U — 3 
Bekanntmachung. 


1278. In der Verlaſſenſchaft des am 14. Mai 1842 
dabier verftorbenen Deren Karl Baron Wambold, von 
Umftadt, Domkapitulars zu Würzburg und Comburg, 
werden alle diejenigen, welche gegen ibn, nun gegen def« 
fon Nachlaß Schuld oder andere Forderungen aus meld 
immer einem Redhtstitel zu machen haben, zur Anmels 
dung und Nahmeifung ihrer dießorts noch unbefanten 
Anfprüche hiermit auf 

Montag den7. Auguft I, Se. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr _ 
und refp. bei etwaiger großer Goncurrenz der Fiquibans 
ten zur Fortfegung der gerichtlichen Verhandlung Nach— 
mittags 3 — 6 Uht im Commiffionszimmer Neo, 15. 
zu unterfertigtem Gerichte vorgeladen , unter dem aus» 
drüdiihen Bemerken, daß fpäter angemeldete Forderuns 
gen oder Anfprliche bei Auseinanderfegung diefer Vers 
laffenfhaft nicht berückſichtigt werden. 
Bamberg den 20. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgericht. 
Bei Beurlaubung des koͤnigl. Directors, 
Dr. Bausbad, 
— — 


Befanntmahung. 


1279. In Sade Margaretha Fuchs, von Amberg, 
gegen Fran; Dorner, von Mainftodheim, Vaterſchaft 
und Kindsnabrung betreff., wird dem Beklagten, deffen 
Aufenthalt unbekannt ift, vermöge Eviktalladung zur 
Kenntnißgebraht, daß von der Klägerin gegen das un« 
term 6. Juni d. Is. erlaffene Erfenntniß die Berufung 
ergriffen morden fep; eine allenfallfige Mebenverantwors 
tung oder Adhäfion kann derfelbe 

binnen 30 Tagen 
präftufiver Friſt eintcichin. Der Kiägerim wurde uͤbri⸗ 
gens dir Frift zur Auttetung ihres Beweiſes um meis 
tere 30 Tage vom Tage der Verkündung des zweitin⸗ 
ſtanzlichen Erkenntniffes an gemäbrt. 
Dettelbah den 21. Juni 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Jörg, Landricter, 





Liquidations-Edikt. 


1280. Es werden hiemit alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde rechtsgegründete Anfprüche mider 
die in einem abverdienten Einftands-Gapitale zu 200 fi. 
beftehende Nachlaſſenſchaftsmaſſa, des ledigen Standes 
und ohne Hinterlaffung eines Teſtaments verftorbenen 
Leonhardt Kirchberger, aus Breitenbah, Wachtmei⸗ 
fiers im koͤnigl. bayer. Chevauplegerds Regiment Herzog 
Marimilion, zu machen haben, indbefondere die Inte 
ftaterben aufgefordert, folhe binnen 30 Tagen oder 
längftene am 

Montag den 10. Juli 6 
Bormittags 9 Uhr 
bei koͤnigl. »Bandgerichte babier um fo gemwiffer anzumels 
den und gehörig nachzuweiſen, als mwidrigenfalls auf bie 
nit angemeldeten Forderungen und Anſprüche bei Aus» 
einanderfegung diefer Verlaſſenſchaft Beine weitere Rüde 
fiht genommen werden fol, 
Ebermannftadt den 9. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Mofer, Landrichter. 





Befanntmahung. 

1281: (Ramsthal.) Wer immer rechtliche Forderungen 
an den Nachlaß des Ortsnahbarn und Wittiwers Franz 
Enders, von Ramsthal, zu madhen bat, muß folde 

Dienftag den 18, Juli I. 36 früh 8 Uhr 
dahier anmelden, widrigenfall® er bei Auseinanderfegung 
des aͤußerſt geringen Nachlaſſes nicht beruͤckſichtigt wird. 

Euerdorf den 6. Juni 1843. j 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Caͤmmerer, Landridter. 


Bekanntmachung. 

1282. Auf Antrag der Guratoren wird das den 
Egner'fhen Gefhwifterten Johann, Maria und Mag⸗ 
dalena, zu Karlshuld, gehörige Anweſen, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stadel, Stall u, Hofraum PI.Nr. 457,5 a 
Kultarsgehnde; Wurigarten Pl. Nro. 4577, b; Haus: 
acker PIMeo. 4572505 Hausödung Pi.Mro. 457, d, 
51 Tagw. 96 Dez. baltend, zebenteigen und laftenfrei, 
gibt zum kgl. Rentamte jährlib von jedem Tagwerke 
4 tr. Kanalbagen, worauf bie Verbindlichkeit ruht, ben 
Egnerfhen Geſchwiſterten an das Wohnhaus ein Aus: 
traghäuschen im Werthe zu 150, fl. zu bauen, und $ 
Tagwetk Grund abzutreten; dann jaͤhrlich 7 Scäffel 
Korn, 6 Schäffel Erdäpfel, 20 Pfund Schmalz, 12 Pf. 
Fleifh, 4 Ziner. Salz, 150 Eier, 5 Pf. Del, und 6 
Schutt Stroh, und täglih 14 Maß Mil von Georgi 
bis Michaeli zu verabreichen, zum öffentlichen Verkaufe 
auggeboten und Termin zu dieſem Zwecke auf 

Dienftag_ den 18. Juli I. Js. 

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 

im Wirthshauſe zu Karlshuld bezielt, wozu befig- und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gela« 
den werden, daß das Anmwefen auf 1155 fl. geſchaͤtzt iſt, 
der Hinfhlag salra ratifigatione curatorum zu trfol« 
gen bat, daß ferner das Austragshäushen nach. dem 
Tode der bejahrten Egner'ſchen —— Eigenthum 
des Käufers wird, und ſich der Austrag je mit dem 
Tode eines derfelben um «ein Drittheil mindert. 

Auswärtige und dem Gerichte unbekannte Perfonen 
haben ſich durch gerichtliche Zeugniffe über hinreihendes 
Bermögen zu legitimiren. 

Die nähern Kaufsbedingungen werden am Vere 
taufstermine befannt gegeben werden, 

Meuburg den 20. Juni 1843. 

Königl. Bayer. Londgeriht Neuburg. 

Der, Landrichter. 
— — ⸗ 
Bekanntmachung. 


1283 (3a) Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der. auf Ruf und Widerruf beim freihert⸗ 
üch von Horned'fhen Patrimonialgerichte Thutn als 
Gerichtödiener angenommene Job. Kupfer, von Pops 
pendorf, mit feiner Braut Chriftina Grimm, von dort, 
die Gütergemeinfhaft unterm 20. Februar, curr. ausge⸗ 
ſchloſſen bat. 

Vorchheim ben 24. Februar 41843. 
Königl; Bayer Landgericht. 
Badum, Landrichter. 


zz 
Bekauntmachun 


4284. (20) Dur ledige Bürger und Eritenfidermeißter 


Georg Reichert bahier, wurde wegen Geiftesfranfpeit 
unter Guratel geftellt und ihm der dahiefige Gold» und 
Silberarbeiter, Franz Sohn, als Curator gefrgt. Dem⸗ 
nach ift dem Georg Reichert, insbefondere jede freie 
Dispofition Über fein Vermögen entzogen, welches mit 
dem Beiflgen befannt gemacht wird, daß alle von Georg 
Reichert ohne Beiſeyn und Zuflimmung des Curatoré 
abgegebene Erklärungen oder uͤbenommene Verbindlich⸗ 
Reiten für nichtig gelten, 

Zur Liquidation etwaiger Forderungen gegen Georg 
Reichert wird Termin auf 

Donnerftag den 13. Juli I. Is. 
Nahmittage 2 Une 

anberaumt, an welchem fämmtlide Forberungen bei; Wer» 
meidung der Nichtberückſichtigung u. der Annahme, daß 
die Forderungen nah der Curatelſtellung erft entſtanden 
feyen, anzumelden und zu begründen find. 

Aſchaffenburg den 20. Juni 1843. j 

Königl, Bayer, Kreissiund Stadtgericht. 
v. Witt, Dieector. 


Befanntmahung. 


1285. In dem Goncurfe des Gaſtwirths Kaspar 
Fledenftein, von Frammersbach, werden folgende 
Ediktstage, jedesmal früh 8 Uhr anfangend, beflimmt: 

I. Edittstag auf 
Dienftag den 8. Auguft I, Is. 
zue Anmeldung und Mahmeifung der Forderungen 
und ihrer etwaigen Borzugsrechte, 
II, Evittstag auf 
Dienftag den 5. September I. 3. 
zue Vorbringung der Einreden hiegegen, 
III. Ediktstag auf 
Dienftag den 3. Oktober I. Is. 

zur Pflegung der beiderfeitigen Schlußhandlungen. 

Das Ausbleiben am erften Ediktstage bat den Aus» 
flug von der Maffa, am den beiden übrigen aber mit 
der treffenden Handlung zur Folge. 

Auch werden diejenigen, welche etwas zur Goncures 
Mafia Gehöriges in Händen haben, ſolches bei Vers 
meidung des doppelten Erſatzes, vorbehaltlich bes ihnen 
darauf zuftebenden Rechtes, dahier abzuliefern, aufgefor: 
dert. — Zur nochmaligen Derfleigerung des Grundvers 
mögens, beflehend in einem MWohnhaufe mit Gärten, 
Scheuer mit Garten, Stallung und Hofraum, ferner 

von 45 Morgen Xeder, 

4 Morgen 134 Rth. Gärten, 
14 Morgen Wiefen und 
44 Tagw. Eifenhammer in,der Wehr, mit eis 
nem Koblhaufe, und 
32 Ruthen Biefen , beim Eifenhammer, 
65 


464 


zufammen im Anfchlage zu 3515 fl., iſt Tagsfahtt auf 
Donnerftag den 3. Auguft I. Is. 
. . Morgens 9 Uhr 
Am Gemeindehaufe zu Frammetsbach anbrratimt , wobei 
die Strichsbedingniſſe naͤher befannt gemacht werben 
follen. — Lohr am 16. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 








J Bermuth, Landrichter. 
Bekanntmachung. 
1286. Die Wittwe des Johann Bott, von Pops 


penhaufen, will ihr Grundvermögen ihrem Stieffohne 
Bonifacius Hohmann abtreten; Forderungen an dit 
felbe müffen daher am 
Montag den 24. Juli, Is. 

früh 8 Uhr 
dähier unter dem Machtheile der Nichtberückſichtigung 
bei Beftätigung des bereits angezeigten Vertrages anges 
meldet werben. 

Weyhers den 21. Juni 1843. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landridter. 





.. 


Edictalladung 
und Verfteigerung. 


4287. Goncurd Über das Vermögen des Bauern 
Sebaſtian Weingart, von Sünding, betr, 


(30) Dutch rechtskraͤftiges Etkenntniß vom 4. Mai 
d. Is. ift das Concursverfabren Über das Vermögen 
de6 Bauern Sebaftian Weingart, zu Sünding, Pas 
trimonialgerichts gleichen Namens erfannt worden, 

Es werden daher bie gefeglihen Ebdiktstage u. zwar; 
4. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

und ihres Ranges auf 
Dienftag den 1. Augufi I. Js. 
2. zue Vorbringung ber Einreden gegen die angemels 
deten Anſprüche auf 
Dienftag den 29. Auguft I. Je. 
3. zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 12. September I. 6. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. — Alle diejenigen, welche Fotderungen an 
die Gantmaffa zu maden haben, werben hiemit bei Pers 
meidung des Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß das Aus: 
bleiben am erfien Ediktstage den Ausfchluß der Forder⸗ 
ung von der gegenwärtigen Gantmaffa, das Ausbleiben 
an den librigen Ebdiktstagen aber den Ausflug mit 
den am denfelben vorzunehmenden Handlungen nad fid 
sieben werde, £ 


Bugleich werden. jene, welche ttmas bon dem Ber- 
mögen des Schuldners in Dänden haben, aufgefordert, 
dasfelbe bei Vermeidung des nohmaligen Erſatzes, vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechte dabier bei Gericht zu übergeben, 
und bemerkt, daß das Vermögen laut Gantinventarg 
vom 30. Mai 1843, 7,787 fl. 39 kr., die bisher be» -» 
tannten Schulten haben aber 13150 fl. 57 fr. 2b, 
betragen, — Ferner bat man auf Antrag der Gläubiger 


‚zur Öffentlichen Verfleigerung bes Weingart’fhen 


Bausenguts auf 
Donnerflag den 31. Augufi I. Se. 
Vormittags 10 Uhr J 
Termin beſtimmt, und’ Kaufsluſtige werden. eingeladen, 
“an dieſem Termine in der Behauſung des Schuldners 
zu Sünching ſich einzufinden, und ihre Anbote auf das 
ganze Anmefen oder auch einzelne Objekte deſſelben zw 
Protokoll zu geben, 
Diefes Anweſen beftcht aus Wohnhaus mit Kuh 
und Pferbftallung, Stadl, Brunnen und Hofraum, 38 
Desim. Gartenland, 70 Tagw. 45 Dezim. Aeckern, 15 
Tagw. 35 De. Waldung, ift zur Gutsherefhaft Süne 
hing erbrechtsweife grundbar und am 30. Mai d. I6. 
auf 7784 fl. gerichtlidy geſchaͤtzt worden. 
Die jährlih an die Gutsberrfhaft zu entrichtenden 
Leiſtungen find auf 216 fl. 10 Er. in Geld angefchlagen. 
Unbekannte Käufer haben fi über Leumund und 
Vermoͤgen auszumeifen. 
Stadtambof den 19. Juni 1843. — 
Königl. Bayer Landgeriht Stadtamhof. 


Podewils. 
IXX— — 


Bekanntmachung. 


1288. (20) Auszuleihende Capitalien 

betreffend. 

Bei der unterfertigten Bebörde liegen dermalen zum 
Ausleihen in größeren oder kleineren Beträgen, gegen 
Erfüllung der für StiftungssDarlehen vorgeſchriebenen 
Bedingungen 5,000 fl. bereit. 

Bewerber hierum' wollen ſich mit gehörig belegten 
Anlehenstabellen in Baͤlde anber menden, und erden 
dießfalls insbefondere auf die Anordnung der Pöniglichen 
Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 
20. März vor. Is. Intelligenzblatt von Oberbayern 
1842 Sth@Y4. aufmerffam gemadt. 


Altötting den 27. Juni 1843. 
Königt. Bayer. Kapelle-Direction. 


von Wedbeders Öternefelbd, 
koͤnigl. Regierungs «Rath und Kapelldirector. 





J — 


* 
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Ediftallabung. 


1274. (2a) Die nachhin bezeichneten, bieffeitigen Euls 
tusftiftungen gehörigen Älteren koͤnigl. bayer, Schuldur« 
kunden find zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag der betreffenden Berwaltungen werben 
die unbetannten Befiger diefer Urkunden hiemit aufge» 
fordert, diefelben 


binnen 6 Monaten 
a dato um fo gewiffer hierorts zu produziten, unb ihre 
allenfallfigen Eigenthumsanſprüche hierauf nachzuweiſen, 
als fonft deren Kraftlofigkeit ausgefprocyen werben würde, 
Paffau den 21. März 1843. 
König. Bayer, Landgeriht Paffau I 
Fink, Landrichter. 


Verzeichniß der zu Verluſt gegangenen Urkunden. 
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die Gotteshaͤuſer Gerichts Hals lautd. 
Nach Urkunde vom. 2. Februar 1703 
auf vorige Gotteshaͤuſer. 

Nah Obligation v. 26. Mai 1699 auf 
die Frauenbruderfhaft Aicha v. W. 


Febr, 


Okt. 


Bekanntmachung. 

1289. (3a) Nachdem die Wittwe Eva Kraft, von 
Aha, unterm 29. Juli 1842 bei Gericht ihren Bermö» 
gensftand auf ungefähr 50 fl., ihre Daffiva jedoch auf 
901 fl. angegeben und auf ben Grund biefer bedeutens 
den Ueberfchuldung die Eröffnung des Univerfal«Concurs 


fes über ihr Vermögen ſelbſt beantragt hat, fo wers 


den die geſetzlichen Ediktstage in folgender Urt ausges 
fhrieben 
4, zur Anmeldung ber Forderungen und deren ge» 
börigen Nahmeifung 
‚Donnerftag ben 27. Juli I. Js. 
2. zur DVorbringung der Einreden gegen. die ange» 
meldeten Korderungen, und bei ber Kleinheit ‚ber 
Maffa zugleih auch zur Abgabe der Replik u, 
Duplik N 
Samftag den 26. Auguft I. Is. 
an welchen Tagen fi die fdnmtlichen bekannten und’ 
unbefannten Gläubiger der Wittwe Kraft jedesmal Vor: 
mittags 9 Uhr einzufinden haben. 

Das Ausbleiben am erften Ediktstage hat den Aus: 
ſchluß der Forderung vom der  gegenmättigen Concuts⸗ 
maffe, das Ausbleiben an dem zweiten Ediftstage aber 
den Ausfhluß mit den- an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge. , 

Hiebei werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen der Gemeinfhuldnerin in Händen 


haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Vermeidung doppelten Erſatzes bei Gericht zu 
Übergeben. ü 
Gunzenbaufen ben 20. Juni 1843. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
f Graf. 


Proflama. 


1200. (25) Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird das, dem Franz Berger und feiner Ehefrau Mars 
garetha eigenthuͤmlich angehörige Kolonieanwefen in Lubds 
wigsmoos, aus einem Wohnhäufe mit Stall und Stabil, 
aus 17 Tagw. Wieſen und 9 Tagw. Beldgründen bes 
fiehend, u. nach gerichtlicher Schäsung vom 18. März 
1. 36. auf 1855 fl. gewerthet, nah $. 64. des Hypo⸗ 
thekengeſetzes dem oͤffentlichen Verkaufe unterflelt, und 
zue Aufnahme der Steigerungssingebote auf 

Freitag den 14. Juli I. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauſe in Ludwigsmoos Termin anbes 
taumt. — Hiezu werben Kaufsluftige mit dem Bemer—⸗ 
fen eingeladen, daß der Hinſchlag des Gutes nad) $. 95 
und 98 der Novelle vom Jahre 1837 erfolgt. 
Neuburg den 4. Juni 1843. 


König. Bayer. Landgeriht Neuburg. 
Dtt, Landrigter. 


466. - “ 


Deffentlicher Verkauf. 


’4162. (26) Das bereit unterm 5. Februar, ‘dann 
wiederholt unterm 20, April vor. Fe. ausgeſchriebene, 
vormals Elconora Erk'fhe, nunmehr Jof. Scheuer: 
fhe Mühlanwefen zu Dadiberg, d. G., wird auf An: 
bringen der Hypothekarglaͤubiger «neuerdings der -öffente 
lien Berfteigerung an deniMeiftbietenden in vim exe- 
eutionis unterworfen, und biezu Tagsfahrt auf 

Sreitag den 14. Juli I. Js. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
am Gerichts ſite anberaumt. Die faͤmmtlichen der Wer⸗ 
ſteigerung unterliegenden Realitäten wurden zum Be— 
hufe des damaligen Verkaufs auf 6950 fl, eingewertbet. 
Durch angeblich eingetretene Meliorationen bat fi 
der Werth erhöht, und es wurde auf -Andringen_des 
Joſeph Scheuer unterm 6. April I. Is. eine neue 
Hypothekenſchaͤzung vorgenommen, welche folgendes Mes 

fuitat lieferte: 

1. Die Baffermalzmühle beftebend: 

a) aus einem Wohn- und Mühlgebäude, ‚genauert, 
mit Biegeltafhen eingededt und mit einem Mahi— 
gang verfehen, 

b) aus einem Hausgarten mit Obſtbaͤumen zu Taw. 

c) dem untern Weiher zu J Tagw. 

d) dem obern Weiher zu 2 Tagw. 

murden zufammen auf 5300 fl. geſchaͤtzt. 


TI. Die Schneidfäge, unten gemauert, übrigens von 
Holz, .mit Scharſchindeln gededt, in gutem Bes 
land, auf 1400 fl. gefhägt, wozu der neuerbaute, 
jüngf als Tabaksſtampf verwendete Lohftampf 
fammt Vorrichtung im Werthe zu 800 fl. gebört, 
Die neue Schägung des) Gefammtanwefens beträgt 

demnach 7500 fl. 

Sowohl Waffermalzmühle als Schneidfäge find lud⸗ 
eigen, ‚und mit 975 fl. GrundfieuerGapital belegt, wor⸗ 
nad das Steuerſimplum 1 fl. 13 Er. 1 hl. bettaͤgt. 

Erſtere iſt der Btandverſichetung mit 3000 fl., — 
leztere mit 2000 fl. einverleibt. 

"Der Verkauf geſchieht nah G. 64. des Hopotbeken⸗ 
Geſetzes und q. 105 des Prozeigeſehes vom 17. Mon. 
1837. Dem Gerichte unbekannte Perſonen und folde, 
gegen deren Zahlungsfaͤhigkeit Zweifel obmwalten, werden 
jur Steigerung nicht zugelaſſen, und wird noch bemerkt, 
daß Kaufsluſtige, weiche zu derſelden biemit-eingeladın 
werben, bis zum Verfleigerungstage die Kaufsobjeke :+ins 
ehem können, 

Pafjau den 24. Mai 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. Paffau IL, 
Fink, Landrichter, 





Publifiand um 


1225. (36) In der Webermeifter Wilhelm Fifcher- 
ſchen Eoncursfache foll das zur Maffa gehörige: Wohn: 
haus des Gemeinſchuldners am Brandenburger Thore, 
welches zwei Stockwerk Hoc, maſſiv erbaut if, und wo⸗ 
zu Hoftaum und Beine Garten gehört, da im erften 
Subpaflations- Termin kein annehmbarrs Gebot gelegt 
wurde, anderweit dem Öffentlihen Verkaufe unterftellt 
werden. Befitz⸗ u. zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werden 

daher zn dem auf den 19. Juli, Se. 
Bormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤftszimmet Nr. 3. des unterfertigten Gerichts 
biemit angefegten Bietungstermin mit der Bemerkung 
anturd eingeladen, baf die gu verfaufenden Realitäten 
auf-2500-fl. gerichtlich gewürdigt - worden find, in-wels 


‚bet Beziehung die Raufsluftigen die Einfiht des Schäg« 


ungsprotofolls zu jeder Stunde der Gerichtszeit in dem 
Regiftcaturlofate freifteht, daß jedoch in Gemaͤßheit des 
$. 99 des Gefeges vom 17. November 1837 in dirfer 
zweiten Tagefahrt der Bufplag des zu erfaufenden 


Wohnhauſes ſammt Zubdehoͤr ohne Ruͤckſicht auf dem 


Schaͤtzungspreis deſſelben erfolgt. 
Baytauth den 8. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Kreise und Stadtgeridt. 
Sreihere von Waldenfels, Director. 
—— — — 


Ediftalladung. 


782. (31) Bei dem biefigen Ortifhen Benefizium 
in der Stadtpfartkirche St. Georg dahier iſt eine Urs 
Funde zu Verluſt gegangen, betreffend 

„Domfopitet Freyfing,” 
Capital Nr, 287,531 pr. 2000 fl. a 3pGt., urfprüngs 
lich 4 pEt.,:Zinszeit 16. Februar, nach Urkunde des 
Domkapitels Frepfing, Zeit der Ausftellung ungefähr nach 
Stiftungsslirtunde 1741. :auf Johann Friedrih Ort, 
Hofmarksvermalter zu Lauterbach, verhypothezitt auf die 
Domkapitelſche Hofmark Rattelberg, und Einmweifung 
auf das Ottilche Benefizium zu Frepfing, am 3. Miärg 
1762. Es wird biemit der unbekannte Inhaber diefer 
Urkunde aufgefordert, dieſe innethalb ſechs Monaten um 
fo ſicherer hierorts vorzumgifen, und feine Auſptche gel= 
tend.-zu machen, als fie aufferdeffen für kraftlos erklaͤtt 
werden würde, 
Feepfing den: 6. April 1843. 
Königl. Bayer Landgeriht Freyfing. 
Grofh /nLandrichter. 


Befanntmahung. 
+ 4266. 426) Auf den bittlihen Antrag des Leberhof 


dauern Michael Söttner, wird: ganz erheblichen 
Grümden beffen befigendes Dofgut, beſtehend aus: 
1) einem halben Hofgute, welches beſteht in: 
Wohnhaus, Nrbimgebäude und Hofraum, 
1 Tagw. 24 Dei. Gatten) 
49 Tagw. 28 Dez. Acker’ und Wieſen, 
8 Tagw. 94 Der. Holz, dann 
in der Steuergemeinde Aubaufen : 
0 Tagw. 19 Dez. Wicfe, 
ſammt ganzer Gemeindegerehtigkeit und halben 
Antheil an 
16 Tagw. 10 Dez. Gemeindegränden, dann 
2) in der Stewergemeinde Dornftadt 
96 Dez. freieigenen Arder im Hagenbutzen, 
Mittwoch den 5, Zulil. Fe. 
. Bormittags 11 Uhr 
im Lorfhen Wirthehaufe zu Lehmingen unter geriet 
licher Leitung Öffentiih an den Meiftbietenden verkauft, 
Kaufs» und zahlungsfähige Liebhaber werden hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß fie die-auf dem zu vers 
Baufenden Dofgute ruhenden Laften und Abgaben im 
Verkaufstermine erfahren werden. 

Dettingen den 22. Juni 1843. 
Bürfl. Stadt» und Herrfhaftsgeriiht. 
Bauer, Juſtizrath. 

—— — — 


Bekanntmachuung. 

1250. (26) Die Verlaſſenſchaft des ehemaligen 
Eiſenhaͤndlers Chriſtoph Friederich 
Döderlein, von Dettingen btr, 

In Folge geftellter Anträge der Eifenhändiers? Chriſtoph 

Seiedr. Dföd erlein’fhen Erbsintereffenten, wird dee bes 


megliche Ruͤcklaß deſſelben, beftchend in Kleidungsftüden, . 


Weißzeug, Betten u. Schreinwerk, der oͤffentlichen Vers 
Reigerung unterflellt, und es ſteht hiezu Gommiffion auf 
Freitag den 7, Juli I. Se, 

» Bormittags von 8 bis 42 Uhr 
und Nachmittags van 2 bis 6 Uhr 
an, wozu die Raufsliebhaber mit dem - Bemerken gelas 
den merden, daß fofort baare Bezahlung zu erfolgen hat. 

Dettingen den 19. Juni 1843. 
Fürſtliches Stadt» und Hertſchaftésgericht. 
Bauer, Juſtizrath. 
m 


Ediftalladung. 

839. (36) Der gräflih von Montgeladfhen Kirchen» 
Dermaltung Aham find die Urkunden nadıflebender 
Staats : Eapitalien der Kirche Aegidi Aham zu Verluft 
gegangen, nemlich: 

1. Binszahlamts:Gapital C. N. 2, per 135 fl. Gas 


- 


pital a 4pCt., Zindzeit 14. Februar Ausbruh aus 
3000 fl. nad Hauptbref Sr. Durchlaucht Herzog 
Wilhelm vom 14. Februar 1594 auf Karl Khum 
dann Transport auf das St. Argidi Gotteshaus 
vom 26. Februar 1657. 

2. Bündestapital Fol. 7361480 per 200 fl. Capi⸗ 
tal a 24 pEt., Binszeit 2. Februar; Ausbruch. ans 
850 fl. nah Urkunde vom 2. Februar 1703 auf 
die Giriätsgotteshäufer Tisbach, danımrle" vasıen, 
Aegidi Gotteshaus, Liquidirt am 19, Mai 1752, 

Nachdem diefe Verwaltung auf Amortifation derfelben 


'anteägt, werden die unbefannten Inhaber dieſer Urkuns 


den aufgefordert, ſelbe . 
binnen 6 Monaten 
von heute an bier um fo gemiffer vorzuzeigen, und ihre 
Ermerbstitel nachzuweiſen, als fie fonft für ungiltig u, 
kraftlos erklärt werden müſſen. 
Vilsbiburg den 13. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Vilsbiburg 
Bram, Landtiditer, 
v— 


Ediftalladung. 

1156. (36) Nachbenannte Steiner'fhe Relikten 
von Bärnau, dieß Ger., als Johann, Engelbert, Georg 
Adam: und Helena Steiner, welche fhon feit längerer 
Beit vermißt werden, haben ſich oder ihre allenfallfige ĩegi⸗ 
time Desjendenz binnen 3 Monaten bierorts zu melden 
und ihre Anfprühe auf ihre im Gemeindebezirke Bärnau 
gelegenes Real»Bermögen, die Wieſe in der fogenann» 
ten Etellohe, geltend zu machen, widrigenfalls basfelbe 
an ihre zu Bärnau lebende Schweſtet, Eva Rofina, ohne 
Caution Überlaffen wuͤrde. 

Tirſchenreuth den 8. Mai 1843. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Wimmer, Landricter. 
IXACC 1 
Befanntmahung. 

561. (3c) Der Hidersfohn Joſeph Bwider, von 
Aftpeim, geboren den 31. Oktober 1791, marfdirte im 
Jahre 1812 mit nah Rußland aus, u bat feit diefer 
Beit nichts mehr von fih hören laffen- . 

Auf Antrag feiner Gefhwilter werden nun Joſtph 
Zwicker ober deſſen Leibeserben andurch zur Empfang— 
nahme des in 126 A. 242 Er. beſtehenden Vermögens des 
erfleren unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß nad) 

Umfluß von 6 Monaten 


| dieſes Vermögen feinen gerichtsbefannten naͤchſten Erben 


gefegliher Ordnung nah würde ausgeantwortet werden. 
Volkach den 2. März 1843, 


Königl. Bayer. Landgeridt. 
Hinkelmann, Landrichter, 


Ediftalvorlabung. 


654. (36) Der aräflid von Montgelas'ſchen Stiftungs: 
Abdminiftration Egglkofen find die Capitalsurfunden über 
nachſtehende Staatskapitalien zu Verluſt gegangen. 

Die unbelannten Inhaber derfelben werden baber auf 
Antrag diefer Adminiftration hiemit aufgefordert, felbe 





—— 
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SEE: 











Zins zeit | 


innerhalb fehs Monaten 


von heute am bei dem unterzeichneten Randgerichte vorzu⸗ 
legen, indem nad Verfluß diefes Tetmines diefe Urkuns 
den als kraflos und ungiltig erfiärt werden würden, 


Den 18. Mär; 1843, 
Königl. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landricter, 


Bemertung. 





1, St, Loretto Kapelle in Angerbach fl. | 





Bundes:Capital . . » | 
11. Auerbach'ſches Benefizium zu! 
Angerbadh, 


— 


Binszahlamts-Gapital' . . | 144 500) 4 


. 


betto .eo0. 145/1300| 4| 31. 


ras) 10024 2. Februar 
(Lihtmef.) (Urkunde vom I. 1703 Für die Zinszeit 2. Febr, 


31.-März 
(Lätare.) 


Mai 





Ausbruch aus 2010 fl. Capital, Fol. 722. nah 


auf die Gotteshaͤuſer Gerichts Biburg. Auf bie 
St. Loretto⸗Capelle zu Angerbach übergegangen am 
4. Zuni 1776. 

Ausbrud aus 2000 fl. nad Hauptbrief Seiner 
Durdlaudt Herzoa Wilhelm am Sontag Lärare 
1590, auf. Hans Inderftorfer, dann lebte Geffion 
vom 3. Dej. 1699 auf genanntes Benefijium. 
Ausbr. aus 2500 fl. nad Hauptbt. Er, Durch⸗ 


(Pfingften.) taucht Herzog Albreht am bi. Pfingftabend 4567 


Dell 2 2 2 0 0. 
III. Filialkitche Rothenmwörth. , 


Binszahlamtskapital . . 


146 1000| 4 24. Augufi 
(Bartimi) 


3127| 300! 4!16. Oktober 
| (GBalli.) 


auf Rupreht Stipf, dann legte Geffion vom 3. 
Dezember 1699. 

Ausbrub aus 3000 fl. nad) Hauptbrief Seiner 
Durchlaucht Herzog Wilhelm am Tage Bartimd 
1588 auf Sehaftian Jobſt, dann letzte Geffien v. 
3. Dejember 1699. 

Ausbruh aus 4000 fl. nad Hauptbrief Seiner 
Durchlaucht Herzog Wilbelm am Zage St, Galli 
1586 auf Maria Doursperg, dann Geffion "vom 
15. Sept. 1659 auf die Kirche Rothenwoͤtth. 


Sum ——— —⸗ 


Borladung. 
317. (30) Die ledige Meßmerstochtet Martba Haufer, 
geboren in der Altftadt Kempten am 29. Juni 1775 bat 
fich ſchon vor 42 Jahren von hier entfernt und feit dies 
fer Zeit Über ihren Aufenthalt, oder ihr Leben keine Nach: 
richt hieher gelangen laffen. 

An fie oder an ihre allenfallfigen nähften Erben ers 

geht hiemit die Aufforderung ſich laͤngſtens 

binnen 6 Monaten 
vom Heutigen bei dieffeitigem Gerichte zu melden, zu les 
gitimiren, u. das unter Adminiftration ſtehende Vermoͤ⸗ 


gen von 802 fl. in Empfang zu nehmen, oder’ aber zu 
gemwärtigen, daß nad) fruchtlofem Ablaufe diefes Zermins 
die Abweſende für verfhollen erklaͤtt u. ihr bejeichnetes 
Bermögen gegen eine bis gu ihrem 7Often Lebensjahr. 
dauernde Caution an die bereits angemeldeten Etbspraͤ⸗ 
tendenten nad einer unter. ihen megen ihrer Anſprüche 
gepflogenen Verhandlung u. nad) entfhiedener Sache aus 
gefolgt werden würde. 
Kempten den 4. Februar 1843. 
Königl. Bayer, Kreis» und Stadtgericht. 
Budingbam. 


Allgemeiner Anzeiger 


Koͤnigreich 


tu 





Nünden. 
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Mittwoch, 5. Juli .1843, 





Gerihtlihe und polizeyliche 
— Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 

1291. Der Brauergeſelle Konrad Ktaup, von Ze— 
(hingen, bat fih im Jahre 1810 auf das Wandern 
begeben und feit diefer Beit konnte Feine Nachricht von 
ihm oder feinem Geſchicke erlangt werden. Derſelbe oder 
feine Leibeserben werden ‚daher auf Antrag eines Inte» 
ftaterbin zum Empfang des unter Curatel-Verwaltung 
geftellten Vermögens, von- 920 fl., laͤngſtens 

bis zum 15. September I. Ge. 
hieher vorgeladen, als aufferdem diefes Wermögen den 
naͤchſten Berwandten des Abwefenden gegen Gautinng- 
leiftung binausgegeben werben wird, 
auingen den 13. Juni 1843. \ 

Koͤnigl. — ee J 


Breidenbach, J. Aſſeſſor. 
e 


Bekanntmachung. 
1290. Verlaſſenſchaft der Anna Beiler, - 
Schwaigerin von St. Nikola betr. 
Da der Aufenthalt des Schmiedgeſellen Johann 
Nagel, großjährigen Schmiedſohnes von Berg, naͤchſt 
Landshut, dem Berichte zur Beit unbelannt ift, und der⸗ 


ſelbe in der Verlaſſenſchaft det Schwaigerin Anna 


— 12229 


Beiler, von St. Nikola als Inteſtaterbe erſcheint, fo: 
wird derſelbe hiemit aufgefordert, ſich innerhalb einer Friſt 
von drei Monaten — 
über das von der Defunktin hinterlaffene, bei Gericht 
hinterlegt gemwefene Teftament vom 14. Juli 1835, und 
Über das ihm ‚hierin zugedachte Legat um fo getwiffe 


zu erklären, als au fferdeffen bas Teſtament ſeinerſeite 
als anerkannt erahter unv gum ovmuye vegierw gr 


foritten werden mürbe, 
Landshut den 20. Juni 1843. 
Königk Bayer Kreis» und Stabtgeriht 
Landshut. 
‚Reiendbeder, ‚Director, 





Befanntmahung. 


. 1292. Das zur Karl Birngruber'fhen Berlaffens- 
(haftsmaffa von Met, Steft gehörige, in einer frequens 
ten Hauptfleaffe gelegene und bisher vorzüglich befuchte 
Gaſthaus zur‘ Krone dabier, mit realer Gaſtwirthſchafts— 
und Bierbrausrri » Gerechtfame, geräumigen Staßungen, 
Scheunen und Remifen auf ——— Hofrieth, tie 
nem Garten am Haufe, vollſtaͤndiger Bierbrauerei- und 
Brantweinbrennerei:Einridgtung, geräumigen Weins und 
Bierkellern u. einen Felfenkeller mit bebediter Kegelbahn, 
fol auf Antrag der Zeflamentserben theilungshalber dem 
Öffentlichen. gerichtlichen Verkauf mit ober ohre Darein⸗ 
gabe eines angemefjenen Inventars und ber vorhandenen 
Grundfilde, beitehend in circa 48 Morgen Aecker, 14 
Morgen Wiefen und 6 Morgen Weinberge, ausgefegt 


werden, wozu auf ı- 


66 


470 


en &. ; 4 Pe 
Mohtag bin 24. Juli l. 38 
VBorwmittags 9 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe Termin anberaumt iſt. 
Sollte in dieſem Termine der Verkauf des Geſammt- 
Anweſens nicht erzielt werden, fo werden in demfelben 
das Gaſthaus mit Felfenkeller und die Grunbfiüde eins 
zeln an die Meiftbieteriden 'verfteigert. 
Zahlungs⸗ und befikfähige Kaufsluflige werben hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, baf zur Zahlung ber 
Kaufsſchillinge angemeffene Friſten bemilligt, werden, ein 


* 


Theil derfelben auch gegen hppothekarifhe, Sichecheit 


ſtehen bleiben fanıt, R 
Me. Etrftrben'27. Yani 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Schauer, Landridter, Na PR 





——Bekanmnt machung. 
298. In ber KatleBirm geuber' ſchen Valefſten⸗ 
ſchaftsſache, von Marktſteft, werden auf ben Antrag der 
Teſtamentserben alle diejenigen, melde aus irgend einem 


Rechte grunde eine. Forderung an die Maffa zu. mahen- 


ibaben, zur Anmeldung und Befheinigung derſelben hie 
mit Öffentlich auf... 
— Momtag ben 31. Juli. Is. 
m Zur in, Wormittags 9 Uhr A 
„bieher, in daß. landgerichtliche Geſchaͤftslolale unter. dem 
a ile der, Nichtberückſichtigung bei Vertheilung der 

alt; ranlaham 

ML. Steft 27. Juni 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Ibis . Schauer, Landridter. 
 ——————n 


Glaͤubigerladung. 


1294. (Volkershauſen.) Rechtliche Forderungen an 
den Nachlaß des Johann Frankenberger, Wittibers 
‚Yan Volkershauſen, find. 
IFreitag den. 14, Juli 1. Js. fruͤh 8 Uhr 
‚unter; dem Rechtsnachtheiie der Nichtberuͤckſichtigung bei 
weiteret Bshamdlung des Nachlaßes zu, liquidiren. 
rim Männsıflebt den 20. Suni 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Roft, Landrichter. 


“ 





2 
RE, Bekanntmachung. 
"295 DR Sachen Margaretha Weihramter, 
Row Fraunftadt, und derſelben auferche» 
den Kindes’ Joſtph, Vormundſchaft ges 
gen Georg Banaz Schmiedgeſellen, von 
Steinach, Ehwängerung u. Alimimte bır. 
Nachdem der Beklagte in Folge: Dektets vom 4, 


Mepgernteifter Vale 
wegen Forderung jest Erekution, wird das Grundvers 


F 


Mai l. Ie. bei ber: auf den 2. Yunl A Fe. .fehb 9 Uhr 


anberaumten Tagsfohrt nicht erfchienen ifl, wird die 
Klage v. 27. Des. v. 36; flır abgeläugnet gehalten, Be— 
flagter mit feinen inreden ausgeſchloſſen, fofort Klaͤ⸗ 


‘gerin zum Beweiſe gelaffen ; das Urtheil fol demnädhft 


folgen, — Münnerftadt den 16. Juni 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Roſt, Landrichter. 


Deffentlihe VBerfteigerung. 


1296.. Ian Sachen Baltbafor Deinlein wider den 
—&&X Hat &r) ja Gerbardshofen, 





f 


mögen des letztetn, ale: 
a) der Gutskomplex Nr. 53. zu Gerbardshofen, be 
fiebend aus Wohnhaus mit Stallandou, Scheune, 
Hofraith, Keller, Brunnen, Schweinftällen, Bode 
nsgfen, Holzſchupfe, ganzem Wald: ‚und Gemrinde- 
“ recht, 15 Desim. Garten, 1 Tagw. 17 Dejim. 
Accker, 30 Dei. Wirfen, im guten Zulfand, “ 
Taxe 2535 fl. 
'b) 4 Tagw. 68 Des. malgender "Acer in der Ban» 
delleithen, PL, Nr. 932,33. Steusrgemeinde Gets 
bardehofen, ' Ace Taxe 200 fl. 
zum oͤffentlichen Verkaufe hiemit ausgeboten, 
Verſteigerung witd em 
Donnetflag den 20. Juirtinl. Js. 
Nabimittags von 2 —AUbr v1. 
im Andreos Dartmannfhen Gaſthauſe zu Gerhardsho⸗ 
fen abgehalten werden. — Buts» und Laſtenbefchrieb 


% 


‚liegt zur Einſichtnahme hietotts offen. —. Kaufébeding · 
> ungen werden im Termine befannt gemacht. ' 


u. Meuftadt an den, Aiſch, den... Juni-1843.4 
Königl. Bayer. nk tsEan. Der Er 
Weiß, Landrichter, 
,—,— 
Befanntmahung. 

1297. In der Debitſache der Anton Burgerifhen 
Eheleute,. zu. Muͤhlbach, werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
derfelben zur Angabe ihrer Forderungen u. Erklärungen 
Über die gemacht werdenden Zablungsvorfhläge auf 

Donnerftag den 27. Sutil. 3. 
frfih 9 Uhr 
unter dem Rechtönhchtheile der Nichtberückſichtigung refp. 
des Beitritt zum Beſchluße der Mehrheit anher vor» 
geladen, — 
Neuſtadt an der Saale, den 14. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Frhr. v. Stu Marie⸗Egliſe. 
—h — — 


a7ı 


Bekanntmachung. 

1298. In der Ftanziska Oefele in'ſchen Verlaſſen⸗ 
ſchafts ſache dahier, werden auf Aeteag dar Erbs intereſ⸗ 
fenten die zum Nachlaſſe gehörigen Realitaͤten, beſtehend 
in zwei zuſammengehauten Wohnhänferm, Scheunen m. : 
Stallung nebſt Bugehör;: 5,08 bayeriſchen Tagwerken 
Weinbergen, der beſten Lagen in neun Parzellen, 25,46 
bayer. Tagw. Adern in 35. Parzellen, 1,35 Tagw. 
Wieſen und Garten inB Parzellen, 2,98 Tagw. Antheil 
an ‚der dern, Hub im ‚fünf Marzellen Aecker und Holz, 
2,42: Tagw, Anıheil an der Boͤhmshub in 5 "Parzellen 
Acker, Wiefen u. Holz, und zwar die Grundftüde mit 
ihtem diefrährigenErtrage am . 

, ienftag den 18. Juti I. Se. 

Vormittags 8 Uhr 

im k. Landgerichtsgebäude dahier meiſtbietend veräußert, 
und werden Kaufstuffige: mit dem Bemerken hiezu eins 
geladen, daß fie, die. Guts beſchreibung dahier einfehen 
können, daß die Verfteigerung-auf vier Weihnachtöfriften 
unter Beilsgung. vier progentiger Binfen vom Tage des 
Zuſchlags an, gegen Cigenthumsvorbehalt erfolge, und 
daß die Übrigen Bedingungen im Termine bekannt gt» 
macht werden. — Ferner werden an . 

bemfelben Zage, Nachmittags 2 Uhr 
beiläufig 84 Bader. Moft, 3. Fuder 10 Eimer 1841ger, 
24 Fuder 1839ger, und einige Eimer 1834ger, ſaͤmmt · 
liche Gewaͤchſe der beſten Lagen (am Berg) meiftbietend 
veräußert, und wird fofert nad diefer Veraͤuſſerung mit 
dem Verkaufe von 22 Fäffern von. $ Eimer bis zu 6 
Fuder haltend, ſaͤmmtlich in gutem Stande fortgefahren 
werden, — Bugleidy werden alle diejenigen, welche an 
rubeigiete Nachlaßmaſſe irgend eine Forderung zu mas 
hen Haben, hiemit aufgefordert, diefelbe am 

Mittmoh den 19 Juli l, J. Borm. 8 Ube 
um fo gewiffer babier anzumelden u. nachzuweiſen, als 
aufferdem bei Vertheilung. der Maffa ‚keine weitere Rüd: 
fibt darauf genommen würde, 

Volkach den 16. Juni 1843. 
Königl Bayer Landgericht. 
Hinkelmann, Landrichter. 








Bekanntmachung. 

1299. (30) Vom 
Königl. Bayer, Landgericht. Weidenberg 
werden bie unten beſchtiebenen und gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Grundbefigungen. der, Müuͤllermeiſter Eberhardt und 


N 
„ 


Margaretha Reif’ fhen. Ehelsute auf der Shuhmühle.. 
babe im Wege der Hilfsvollfiredung nad — 


des Geſtthes vom 17. November 1837 und ‘ 64. des 
Hypothekengeſetzes hiemit zum oͤffentlithen Verkaufe aus⸗ 
gehsten, — Termin zu gedachten Zwecke wird 


— 


auf. den 10. Auguſtel. Ger 
Vormittags 9 Uht 5° aeg 
bei der unterzeichneten Gerichtöftelle vor dam ‚Gommiffäe e 
Bunktionde Kelleim,anberaumt. Befige und zahtungs— 
fähige, Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen undıwirb 
die Bekanntmachung der Berkaufsbedingungen, in jetenm ı 
Termine erfolgen, — Verkaufsodjeke find s;,., 2 


1) ein Muͤhlgut, die Amſchel, oder Schuhmähle ge» 
naunt, wozu gebörf ein Wohnhaus, Stallung, 
Scheuer, Schupfe, Kellerhaus, Höfraith, 3: Schors 
gärtiein, 13 Tagw. Garten, 43 Tagw. Feld, der 
große Adler, a4J3 Tagw. die große Wieſe⸗ 1 Tapın.) ! 
die Hofwieſe und, ein: Tagwerk der Stadelaͤcker im 

Steuerdiſttikt MWeidenberg unter B.- Mei 352Mlies 

‚gend, belaftet mit 2045 fl. Steuerkapital, den 10temn 
Bulden , den Zehnten zum 10ten Band und Beet, 
18 fl. 44 fr. Kammergefaͤlle. a 

Schägungsmirt 6036 ff. 8 14 

2) 1 Tagw. Feld der Richterdeitiader, WB. No. 355. 
bandiohnbar zum zehnten Gutden, umd* ferner” bes 
taftet mit 6 Er. Gefaͤllen, 35 fl. Steuerkapital, 

. Mirth 50 fr 

3) 3 Zagm. Feld auf der Bocksleithen B. Neo. 61. 

mit‘ 164 fr, Gefälken und einem Steuttkapitai 

von 15 fl. belegt, . Werth 30 fl. 

65 Tagw. Wirfe der Huthersgraben genannf, Ne 

Nto. 362. mit 2 fl. 324 fr. Serien, und einem 

Steuer:Capitale von 20 fl, belafket, ar’ add fl.._ 

5) 4 Tagw. Wiefe in 2 Stüden die Blichſhmiebe⸗n? 
wiefe auh Warfhflediein genannt; B. Mr. 610. 
mit 15 ®r, Gefälfen und einem Steuerkapital von 
10 fl. onerirt, — Tare 50fl. 

6) 1 Tagw. Feld im hintern Graben, B. Mid. 3803 

betaftet mit 283 Er. Eidzins und 125 fl. Steuer⸗ 

Capital, Tarxe 200 fl 

1 Tagw. Feld im Fichtig, B. N. 354., beſchrieben 

mit 113 ®r. Erbzins und 45 fl. Steurrfapitil, - 

a Taxe 50 fl, 

8) 2 Tagw. Beld der Stoelzer, B.NE. 356 mit 15 8r, 
Erbzins u. 10 fl. Steuerkapital belegt, Tare 0 fh 

9).3 Tagw. Feld an. der Bodsteiten,,; der Gebhardts⸗ 
ader genannt, B. No, 357. beferieben mit: 45 kr. 
Erbzins und 145 fl. — en 

a Ehägungsmerih; 1200 fs, - 

10) 4 Tagw. Feld im Grund, B. Ne. 358. — öde 
Erbzins, und 15. Stemerkapital belegt, . 

Er Werth 50 fl. 

14 Tagw. Feld sam Bayreuther Wis, B.N. 359, 

eneriet mit 34 kr. Erbzins 25 fl, Steuerkapital, 

ME ' Taxe 50 fir 
12) 13 Tag. Geld ‚im Muller an ber Pockaleithen, 


4) 


7) 


11) 


u 


* 
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B. Nr. 360. giebt 64 kr. Erbzins und die Steuer 
aus 25 fl. Capital, Merth 50 fl. 


13) 4 Tagw. Grasgarten am Mühlgraben DB.» Nro. 
363. reiht 375 Pr. Erbzins, und die Steuer aus- 


40fl Gapital, Werth 30 fl. 
14) $ Tagw. Feld der Teufelsacker Befig:Mro. 367,, 

onerirt mit 155 fr. Erbzins 90 fl. Capital, 
Zare 80 fl. 
15) 4 Tagw. Wieſe, das Binfenwieslein, B. N. 366. 
belaflet mit 12 kr. Erbzins und 35 fl. Steuer- 
Capital, Taxe 40 fl. 
16) 4 Tagw. Feld auf ber Bodsleiten, B.Nr. 553 bb 
Belafet mit 7 Er. Erbzins, yi Metzen Dabergilt, 
und 10 fl. Steuerkapital, Zar 10 fl. 
17) 34 Zagw. Feld auf ber Bodsleiten, B. Nr, 553 cc. 
mit 10 dr, Erbzins, Fa Mit. Dabergilt u. 20 fl. 
Steuerkapital, Taxe 80 fl. 
18) 2 Tagw. Wiefe unterm Grund, die Zeder genannt, 
B. Nr. 364., worauf haftet die Steuer aus 270 fl. 
Gapital, 2 fl. 12 Er. Bobdenzins aus 55 fl. Cap. 
Zare 300 fl. 
19) 2 Tagw. Feld auf der Heuchern, Beſ. Nro, 365. 
reicht die Steuer aus 180 fl. Capital und 1 fl. 

. 24 kr, Bodenzins aus 35 fl. Capital, 
gefhigt auf 400 fl. 
20) 2 Tagw. Feld auf dem Lenkendorfer-Berg B. Nr. 
308. und onerirt mit 35 fl. ——— und 
12 ke. Bodenzins, Werth 40 fl. 
21) der Antheil an den unvertheilten Gemeindegruͤn⸗ 
B. Nr. 369, Zare 5 ffl. 
Die. Objekte von 3 bis 16 find handlohnbar zum 
zehnten, Gulden u. zehntbar mit Ausnahme der Grund« 
ftüde sub 13. und. 15.; fämmtlide Grundſtuͤcke liegen 
im Steuerdiſtrikte Weidenberg. 

Zugleich werben alle, welche aus irgend einem Rechte: 
titel Anſptuͤche an die Schuldner zu mahen haben, auf ⸗ 
gefordert, ihre Forderungen in dem hiezu 
auf den 27. Fuli I. 38, 

,, Bormittags 8 Uhr 
anberaumten Termin anzumelden und nachzuweiſen, als 
fie aufferdem bei Vertheilung der Maſſa unberhdfictigt 


ı We 


bieiben. — Im Falle ſich eine Ueberſchuldung heraus: 


ſtellen follte, hat dirfer Liquidationstermin die Kraft des 
erften Ediktstages und merden bie weitern Ediktstage 
ad excipiendum et concludendum alsdann den 
Gtaͤubigern befannt gemacht werden. 
Weidenberg den Z1. Juni 1843, 
-  Rönigl. Bayer Landgerigt. 
Zehrer, Landrichter. 


! Bekanntmachung. 
1300. Anf Ändeingen eines Hypothekarglaͤubigers wird 


das dem Nikolaus Hein fein, zu Gleismuthhaufen, ger 
börige Grundvermögen am 
Donnerftag den 20.’ Juli lt. 38. 

Nachmittage 2 Uber 
nah Vorſchrift des F. 64. des Hppothelengefeges und 
des Prozeßgeſehes vom 17. ‚November 1837 im’ Orte 
Gleismuthhauſen öffentlih an den Meiftvietenden ver⸗ 
äußert. — Diefes Grundvermögen befteht: 

a) in der Hälfte eines Hofes zu Gleismurbhaufen, 
im Lehenbuche Fol. 23a befchrieben, deffen Bes 
ftandtheile ein Wohnhaus mit Stallung u. Scheune, 
die Hälfte eines Nebengebäudes mit. Schweinſaͤllen, 
dann Aecker, Wiefen, Waldung, nebft 44 Antheil 
am Gemeinderehte, find taxitt auf * 2500 fi. 

b) in folgenden ledigen Stüden: } 

4) die Hälfte von 
% Ader 10 Ruth. Feld im Pettert, 
25 Ader 7 Ruth. desgl. dafelbft am 

Wachtelrangen, 

25 Acker 15 Ruth, desgl. daſelbſt uns 
ter demfelben, 

4 Ader 1 Rth. Krautfeld eine Spitze 
welche zufammen Ein Objekt auss 
maden, taxirt auf 

2) die Hälfte zweier Wieſen, eine im 
Mef, u. eine in der Dürre, tariet auf 

3) die Hälfte von, 1 Ader 26 Ruthen 
Wiefe im Lindenauer> Flur, Lehen, 
buch Fol. 114b, tarirt auf 

4) die Hälfte eines Holzes im Ödleifen» 
tann, tafirt auf 


250 fl. 
150 fl. 


75 fl. 
25 fl. 


—— 


Summa 4000 fl. 
Strichsluſtige werden zu obiger Verfteigerung hies 
mit eingeladen. 
Schloß Tambach den 14. Juni 1843. 
Sräfı. Drttenburgifhes Herrfhaftsgeridt 
‚er, Hertſchafts tichter. 
— — 


Bekanntmachung. — 


1301. Die dem koͤnigl. Aerar gehörige Zebendſcheune, 
zu Kroͤgelſtein, wird hiermit dem Öffentlichen meiſte 
bietenden Verkauf unter den normalmäßigen VBedinge 


x 


‚ ungen ausgeftelt und Licitationstermin auf 


Samitag den 15. Juli, Is. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber in hiefige koͤnigl. 
Rentamtékanzlei eingeladen werden. 
Culmbach ben 28. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Rentamt. 
TI Werltrid, 
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Bekanntmachung. 


1302. Ebriſtohh Volimar, Hüͤttner und Weber, 
von Wenhers, will fein Grundvermoͤgen am feine Toch⸗ 
tee Maria Anna. abtreten, 

Der daher aus was immer für einem Grunde an 
genannten Bollmar eine Forderung ju machen hat, 
muß ſolche am 

Greitag ben 21. Juli 1. 58. 
früh 9 Uhr 
babier unter dem Nachtheile anmelden, daß bei Beſtaͤti⸗ 
gung des Vertrags auf nicht angemeldete Forderungen 
keine Ruͤckſicht genommen wird, 

Wephers den 17. Juni 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 
— ett 


Bekanntmachung. 


1267. (26) Kaufmann, Kari Krämer, zu Schonungen, 
Ehenachfolger des Kaufmann A. Bauer daſelbſt, hat 
ſein Vermoͤgen ſeinen Glaͤubigern abgetreten, und haben 
defhalb alle diejenigen, welche einen Anſpruch an diefe 
Moffa erheben zu tönnen glauben, zur Abgabe ihrer 
Erklärung über die gefchehene Abrretung und zum Bere 
ſuche einer guͤtlichen Uebereinkunft, eventuell zur Liquis 
dation ihrer Forderungen und Vorlage der Beweismit⸗ 
tel auf 
Freitag den 21. Juli l, 58. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Annahme des Beitrittes 
zu den zu faffenden Befhlüffen refp, des Ausfchlußee‘ 
von diefer Maffa; dann. zur Abgabe dir Vernehmlaſſung 
und der Schlußſaͤtze auf 
Freitag den 28. Juli, 58. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des, Ausſchlußes anher zu 
erfheinen, — An der erften Tagsfahrt fol zugleich ein 
Maſſakurator aufgeſtellt werden. | 
Nah dem aufgenommimen Inbentar beläuft 
fih das Gefammt » Activvermögen des Schuldners auf 
5397 fl. 56 kt., die befannteh Schulden dagegen auf 
11791 fl. 75 kr., unter welden fih etwa 6408 fl. Hy · 
pothekenſchuiden befinden. 
Schlüßlich werden alle, welche 
des Schuldners etwas in: Binden haben, aufgefordert, 
foldhes bei Strafe des doppelten Erfaged bis zur erften 
Zagefahrt zur Moffa abzugeben.“ 3 
Schweinfurt den 42, Juni 1843. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter, 
———n 


aus dem Vermögen 


‚mied, derfelbe auf Antrag der Alägerin gemiß, 


VBorladung. 

942. (36) Joſeph Primus Anton Heintich v. Scha⸗ 
den, geboren am 23. Juni 1781 zu Oberſchöneck im 
dermaligen Bezirke des Pal. b, Landgerichts Illettiſſen, 
Sohn des Johann Nepomuk von Schaden, fürftbie 
fhöfl. Augsburg. Hofrathss u. Pflegverwalters daſelbſt, 
bat am 12. Jänner 1803 in dem k. £ oͤſterteichiſchen 
aoſten Infanterie · Regimente Schön (ehemals Kerpen) 
in welches er ſich im Jahte 1798 anwerben ließ, als 
Unterlieutenant quittirt, und es Bonnte feither, alfo über 
35 Jahre lang, über deffen Leben u. Aufenthalt nichts 
in Erfahrung gebracht werden. 

Diefer Joſeph von Schaden, oder beffen eheliche 
Deszendenz wird daher nad den bier einfchlagenden 
Hochſtift⸗Augsburg. Statutar-Verotdnungen vom 14ten 
September 1739 und 14. September 1798, andurch 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato bei dem uns 
terfertigten Gerichte um fo gewiffer ſich zu melden, u, 
fein dermal in 279 fl. beſtehendes Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, als aufferdem daſſelbe feinen fonflie 
ſtigen naͤchſten Verwandten ohne Gaution binausgegeben 
werden würde. — Kempten den 26. April 1843, 


König. Bayer. Kreis— und Stadtgericht 


Buckingham. 
rm 


Ediftalladung. 


1060. (25) Maria Anna Arnold, von Schoͤllktip⸗ 
pen, nimmt den Schuhmachergeſellen, Andreas Dahl— 
beimer, von Ktombach, als Bater ihres am 17. Febr. 
1840 außerehelih gebornen und aufıden Namen Maria 
Anna getauften Kindes klagend in Anfprud u. verlangt; 

1) einen jährlichen Alimentationsbeitrag von 12 fl 

auf die Dauer von 14 Jahten . 

2) 7 fl. Entfhädigumg für Taufe und Kindbettkoften, 

dann 

‚3) 50 fl. für Defloration. 

Da der Verflagte Andreas Dabipeimer zur Zeit 
abweſend, und deffen Aufenthaltsort undekanni ift, fo 
Gap. V. 
$. 3. Nr, 1. der Ger. rd. hiemit vorgeladen, und zu⸗ 
gleich angewieſen, fi in Perfon oder durch einen Bes 


vollmoaͤchtigten an der auf 


Donnerftag den 17. Auguſt 1. Fe. 
Vormittags 10 Uhr 
zur Beantwortung der Klage und ſchlüͤßlichen Verbands. 


lung der Sache beftimmten Tagsfahre dahier einzufinden. 


Alzenau den 13. Mai 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Alzınau 
“Engelhardt, Landrichter, 
[en mm 2 
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Proffama. 


4262. (36) Die ledige Anna MargarerbaStichleiter, 


— 


von Oſtheim, bat ſich freiwillig der Curatel untermor« 
fen. — Ohne Zuzithung Und Genehmigung ihtes Cüs 
rators Andreas Stichleiter, von dort, kann dieſelbe 


bei Vermeidung der Nullitaͤt, Beine laͤſtigen Verttaͤge ein⸗ 


gehen, mas hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Heidenheim am 10. Juni 1843. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Cramer, Landrichtet. 
Bekanntmachung. 

1085. (26) Vom unterfertigten Gerichte wird hiemit 
auf den Antrag vines Hypothefargläubigers dad Wohn: 
haus der Mekgermeifler Kaufer'ſchen Ehegatten lit. 
G. Neo. 71., welches frrieigen iſt, aüs einem Votdet- 


baufe, zwei Anriten ‚ einem Hinterbhaufe und Hoftaum 
befteht, zu ebener Erde Stallungen, ———6 Holze⸗ 


legen und Waſchküche; im erflen und jwriten Stock— 
werke drei Wohnungen mit Küchen, darlıber eine Altane 
und Heuboden enthält, und auf 4300 fl. gefhägt, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterfellt. 
Der’ Suthaftationdtermin iſt auf 
Montag den: 17. FBufil. Se. 
Vormittags von 9bis 12 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber, die fich hierhber gehörig auszuweiſen haben, einges 
laden werben. Bl 
Augsburg den 19. Mai 1843. 


Königl. Bayer Kreide und Stadtgericht. 
0» Dar koͤnigh. Director. t⸗ 
Burger 
e “ 


Amtliche Aufforderung. 

564 (30) SorgMittermäier, Bauersfohn von Harzs 
haufen, im Bezirke des unterfertigten Gerichtes, hat als 
Soldat im koͤnigl. bayer, Jufanterie-Regimente Graf 
Predfing, im Jahre 1992 den Feldzug nah Rußland 
mitgemacht, und mird feit diefer Zeit vermißt,, ' 

DIhm find 430 fl. ‚Älterliches Vermögen angefallen, 
auf deffen Wertheitung feine Geſchwiſter dringen, u. «8 
wird ſonach derfelbe ober deſſen rechtmäfige Deszendenz 
biemit aufgefodert, binnen 6 Monaten um fo gewißer 
fi zu ſtellen, als aufferdefien Georg Mittermaier, 


für verſchollen erklärt, und dem Anfinnen frinee, Inteflatz 


erben gegen Cautien deferirt werden wid, 
"Moosburg am 10. März 1843. 
Königl. Bayer, Randgeriht, 
Dr. Usberreiter, Randrichter, , 
1 


— — — u 


gangen. 


YAmortifations-Ebift. 

622. (36) Dem Schulderwefer- Joſeph Maier, von 
Pfaffenhofen, iſt der von gefertigte Behdrde unterm 29. 
Aptil 1828 über eim auf dem Anmefen bes Bauern os ° 
bann Falk, von Gottmannshofen, in erſter Hypothek 
eingetragenes zu 5 pCt. verzinsliches und gegen einvier⸗ 
teljäprige Auftündung heimzahlbares Capital ad 350 fl. 
errichtete Schulds und Hppotbekenbrief zu Verluſt ges 
Auf den Antrag deſſelben wird daher der nn» 
bekannte Inhaber diefer Urkunde hiemit Öffentlich und 


- ediktaltter aufgefordert „ ſolche 


s binnen 6 Monaten 
von heute an, um fo gewiffer hierotts vorzuzeigen, wie 
drigenfals nach fruchtloſem Terminsäblanfe die Urkunde 
für erlofchen und ungültig erklärt werden mürde. 
MWertingen den 15. März 1843. 
Königl Bayer. Landgericht Wertingen. 
Hermann, Landricter., 


cz Is 


Bekanntmachung. 


692. (3c) Caspar Dotzel, von Lindach, welcher im 
Jahte 1812 mit gegen Rußland marſchirte, und im J. 
1813 im Spitale von Modlin verſtorben ſeyn ſoll, oder 
deffen allenfallſige Leibeserben, werden auf Antrag bet 
Geſchwiſter des Erſteren hiemit vorgeladen, innerhalb 

ſechs Monaten 

von beute angerechnet dabier zu erfcheinen, widrigenfalls 
das Vermögen des Kaspar Dotzel und zwar nah dem 
Ausgang des auf Todeserklaͤrung eingeleiteten Verfah— 
rend, ohne Caution an feine fit legitimirende Seiten⸗ 
Verwandte wird ausgeantworter erden, 

Volkach den 21. März 1843. 
\ Königl. Bayer. Landgericht. 

Hinktelmann, Landridter. 





Bekanntmachung. 


1254. (36) Forderungen. und Erbanſptuche an ben 
Nachlaß des Soldaten Nikolaus Klımmel, von Wade 
kuͤppel welchtt früher zu Würzburg, dann zu Lindau, 
ſpaͤtet zu Fürfienfetd u. Nympbenburg: in Garniſon lag, 
und jüngft im Militaͤrktankenhauſe zu Münden farb, | 
müffen am 

Donnerfiag. den 27. Iulil 36 

RE fruͤh 8 Uhr 

unter. dem Rechtsnachtheile ‚der; Richtberüͤckſichtigung⸗ bei 


der Vertheilung der Etbmaſſa dabier ıltquidirt, werden. 


Gersfeld, den 19, Juni 1843. 
Gräftihes Herrſchaftsgaricht. 
Reulb ach, Herrſchaftstichter. 


— — J = 


n-r 
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Befanntmachung. 

1445. (36) Der Handelsmann Samfon Natban 
Weißkopk, von Jdelbeim, hat gegen den ledigen Gg. 
Keonhardt Brand, von Mr; Bergel, eine Mage wegen 
einer Forderung vom 134 fl. :50-fr. eingereiht und da» 
mit ein Arrefigefuh verbunden. , 

Zum Vetſuch der Güte und eventuell zur protofols 
larifb ſchlüſſigen Verhandlung der Sache ift nun 

Termin auf Donnerftiag den 27. Juli. J. 

Votmittags 9: Uhr *⸗ 
anberaumt worden, wozu Beklagter, deſſen Aufenthaits · 
‚ner unbekannt if, iq. Gemaßheit des. 6, 3» cap. V. 
Are -Ger, Drd. unter dem. Präjudiz. der Koltemzablung, 
mis. dem VBemerken vorgeladen wird, daß das Duplıkat 
der Klage in der landgerichtlichen Regillcatur in Em: 
ꝓfang genommen werden kann. 
Windsheim den 20. Mai 1843. | 
König Bapver Kandgeridt, _ 
: Dauls Landtichter. 
ſ —9 
Eviftalladung.. — 
1098. (21) Der Echneidergefelle Johann, Beonbard 
Zug, pon 
von da, geboten am 14. Miärk 1773, gieng im Jahre 
4800 in ıdie Feemde und hat fät dem Jahre 1807 we: 
der von’ feinem’ Beben noch von feinem Aufenihähe sine 
Nachricht gegeben. . ” 
Auf Antran feinen naͤchſten Verwandten mirb 2 
‚her gedachter Jobann Leonhard Eu B ‚oder deffen allen» 
— Reibeserben hiedurch ‚aufgefordert, 
4 binnen drei Dionaten | 
—* — in,dem auf. den 24. Auguſt L, 38. an: 
‚Heraumten Termine dabier. zu erſcheinen, ſich dabier. zu 
iegitimiren u, fein in 141 fl.chn. befiehendes Vermögen 
-um fo gewiffer in Empfang zu nebm.n. als. aufferdem 
derfeike füt tod erfiärt, und diefes MWermögen, den. legi⸗ 
‚timisten Verwandten juerfannt und — wer⸗ 
den mlrde, 
Schloß. Seehaus in Mittelfranken des. Sinigreiche 
Bayern den 49. Mai 1843, 

Fürftiih Schwarzenberg. Berefhaftsgerict 
Hohenlandéberg. 
Schwingenſtein, Hettſchaftstichtet. 
—⸗ 
Edictaleitation. 

608. (26) Die Gebrüder Kranz Joſeph und Rupert 
Sifher, Sölönersföhne von Dberdieffen, d. G. erfterer 
als Gemeiner im koͤnigl. 5ten Chevauxrlegets-Regiment 
am 1. Dftober 1814, letzteter als Gemeiner im k. 14. 
Linien» Infanterie» Regiment fhon am 7. Septber. 1813 
abgefchrieben, werden bis zur Beit noch vermißt, 


N 


Irfigbeim, Sobn bes verlebten Georg Lug, 


S 


Auf Andringen ihrer Erben werben nun Franz. Jos 
ſeph u, Rupert Fiſſcher, oder ihre rechtmäßigen Deszen⸗ 
denten und wer immer gegen diefelben rechtlichen Anfprud 


su deben glaubt, hiemit aufgefordett 


binnen .6’ Monäten a dar? ° "'- 
fi um fo ficherer jir-melden, als auffeedem ie im —** 
beftehendes Vermoͤgen den naͤchſten Verwandten gegen Cau⸗ 
tion ausgeantwortet werden würde. 

Buchioe den 13. März 1843. 

Koͤnigl. Bayer Landgericht Buchloe. 

Be Dr. ‚Keuser, Landtichter. 

— w— 


Ehtrtalladung. 

2503. * * — Dogler, * Buͤg, welcher im 
Jahte 1812 als Soldat nach Rußland gegangen iſt, u, 
feitbem von feinem Beben u. Aufenthalte keine Nachricht 
"gegeben bat,‘ wird hiermit aufgefordert, fidy zur Empfang 
'nahme feines bisher bei der unterfertigten vormundſchaft⸗ 
lichen Behörde verwalteten Vermoͤgens 

binnen 'Aeun Monaten 
und fpäteftens in dem auf den 2, October 1843 anbe⸗ 
raumten Termine um fo gewiſſer dahier zu melden, als 
ee nach erfolgloſem Ablaufe der Friſt für todt erklaͤrt, 
und fee Wermoͤgen den vorhandenen Erbberechtigten 
ausgehändigt werden wiude · 
Erlangen am. 30. "Diyember 1849. , 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Meinel, Landrichter. 


29) 





Bekanntmachung. 


1183.. (6): In dem Depofitorium: ded unterzeichneten 


Aql. Lamdgerithts. befinden ſich folgende Depofiten,- deren 


»@igenshlmer nicht ;ausgemittält: werden könnin, als: - 


27 fl. 48 kt. laut Dipofitenfgein vom 18. Juni 
1821 Nr, 848. 
49 fl. 5 kr. laut Depofitenfchein vom 18. Juni 
1832 Nr. 845. 
beide zur Verlaſſenſchaft des Georg Richter, von 
Vorchheim, gebörig, ferner 
187 fl. 30 kr. laut Depoſitenſchein vom 6. Novem⸗ 
ber 1832 Mr. 1852. 
zur Concursmaffa des verlebten Hammerſchmiedes 
Florv, von Vorchheim, gehörig, 

Alle diejenigen, welche an dieſen Depoſiten rechtliche 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden biemit aufgefore 
dert, foldhe binnen drei Monaten von heute an, bei 
dem kal. Rondgerichte” geltend zumachen , widrigenfalls 
dirfe Depofiten als berrenlofes Gut dem igi. Fiskus zus 
gefptochen werben. 

Vorhbeim am 22. Mai 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht.” 
Badum, Landrichter. 
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Edictallabung. 


892. (256) Verfhollenheits- Erklärung des Gg. Wolfgang 
und Georg Leonhard Roͤdl, von Kittenfee betr, 


Die beiden Baurrsföhne Georg Wolfgang und Georg 


Leonhard Roͤdll, von Kittenfer, des Metzgerhandwerks 
kundig, find bereits vor 40—42 Jahren in die Fremde 
gegangen und haben feitdem nichts mehr von ſich hören 
laffen. — Da «8 ſeht wahrſcheinlich iſt, daß ſich dieſel⸗ 
ben nicht mehr am Leben befinden, und deren naͤchſte 
Seitenverwandte um Ueberlaffung ihres in 200 fl. be» 
flehenden Vermögens die Bitte geſtellt haben, fo werden 
biemit genannter Wolfgang und: Leonhard RödI oder 
ihre allenfallfigen Drszendenten aufgefordert, 
binnen 6 Monaten a data 

von ihrem Kufenthalte hieher Nahriht zu geben, wis 
drigenfalls fie gemäß cod. civ. P. 1. cap. 7. $. 39. 
Neo. 6. für verfhollen erklärt, und iht Wermögen an 
ihre -befannten naͤchſten Erben gegen Caution verabfolgt 
merben wuͤrde. —— 

Parsberg den 25. Aptil 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Parsberg., 

Liebl, Landrtichter. 





Portafhen:Berkeigerung. 


1268. (25) Am Montag ben 31. Juli, Js. 
verfteigert das umterfertigte kgl. Fotſtamt in der dieß« 
ortigen Amtskanzlei von früh 9 bis Mittags 12 Uhr 
94 Zentner 26 Pfund rein Palziniete Pottafche. 

Die Pottafhe ift in 22 Föffern verpadt und ber 
findet fih in der Afchens Sünhätte zu Zwieslerwaldhaus. 
_Kaufstuftige welche die fragliche Pottafche nod vor 
der Verfleigerumg einfehen wollen, haben ſich deßhalb an 
den koͤnigl. Mevierförfter Seninger zu Zwieslerwaldhaus 
zu wenden. RA Files 

Bwiefel den 22. Juni 1843, 

Königl. Bayer. Forftamt 
Klein. 
ET TELETERER 


Erfenntnif. 


41232. (36) In der Todeserklaͤrungsſache gegen den 
abmefenden Jakob Ernft Hirfhfteiner, von Dberfer- 
rieden, erfennt das koͤnigl. baper. Landgericht Altdorf in 
Mittelfranken, der Verhandlungen gemäß, zu Recht: 

„daß die FKormalien des Verfahrens für beobachtet 

„anzunehmen, in der Hauptſache aber der unterm 
2. März 1842 Öffentlich vorgeladene Jakob Ernft 
„Hirfhfteiner, von Oberferrieden,, wie hlemit 
„selhieht, für todt zu erkiären, und fein beiläufig 
„in 550 fl. beftchendes Vermoͤgen feinen fi als 
„mächften Erben Iegitimirt habenden Schweftern ohne 


Bwiefel. 


„Gaution zu verabfolgen ſey, dann daß die Koften 
„tes Verfahrens aus dieſem Bermögen zu beftreis 


„ten ſeyen. 
V. R. W. 
Altdorf den 14. Juni 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Schumacher, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1288. (26) Ausjuleihende Capitalien 
betreffend. - 
" Beh der unterfertigten Behoͤrde liegen bermalen zum 
Ausleihen im größeren oder kleineren Betrigen, gegen 
Erfüllung der für Stiftungs>Darlehen vorgeſchriebenen 
Bedingungen 5,000 fl. bereit. i 
Bewerber bierum tollen fi mit gehörig belegten 
Antebenstabellen in Baͤlde ander menden, und werden 
dießfalls insbefondere auf die Anordnung der Königlichen 
Regierung von Oberbayern, Kammer des inneren, vom 
20. März vor. Is. Intelligenzblatt von Oberbayern 
1842 Stuͤck 14. aufmerffam gemacht. 
Altötting den 27. Funi 1843. 
Königl. Bayer, Kapelle-Direction 
' r von WedbedersStermefelbdb, 
koͤnigl. Regierungs «Rath, ‚und. Kapslldirrctor, 
—ñ NiN 
| Befanntmahung. 
1234. (26) Der ledige Bürger und Seifenfiedermeifter 
Georg Reichert dahier, wurde wegen Geiftestrankheit 
unter Guratel geflelt und ihm der dabiefige Gold» und 
Silberarbeiter, Franz Sohn, als Curator gefeßt. Dem« 
nad iff dem Georg Reithert, imsbefondere - jede freie 
Dispofition ber fein Vermögen entzogen, welches mit 
dem Beifhgen befannt gemacht wird, daß alle von Georg 
Reihert ohne Beiſeyn und Zuſtimmung des Eurators 
abgegebene‘ Erklärungen oder Übenommene Verbdindlich⸗ 
Reiten file nichtig gelten. 
Zur Liquidation etwaiger Forderungen gegen Georg 
Reichert wird Termin auf 
Donnerftag den 13. Juli I. Ib. 
Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, an melchem ſaͤmmtliche Forderungen bei Ber« 
meidung der NMichtberüdfichtigung u. der Annahme, daß 
die Forderungen nad der Guratelftellung erft entflanden 
feyen, anzumelden und zu begründen find, 
Afchaffenburg den 20. Juni 1843. 
Königi. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 
v. Will, Director,” 


Allgemeiner Anzeiger 





daß 


Bayern, 





Münden. NTro. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Befanntmachungen. 
— 


Bekanntmachung. 


1303. (3a) Verlaſſenſchaft des Balthafat 
Hobenadel betr. 


Am 27. dieß Mts ift dabier der penſionitte herr— 
fhaftlibe Förſter und Jäger Balthufar Hobenadel, 
obne Hinterlaffung einer letztwilligen BDifpofition mit 
Tod abgegangen. 4 

Wer immer an dieſem Nachlaſſe aus irgend einem 
Rechtstitel Anfprüche machen zu fönnen- glaubt, wird 
hiemit aufgefordert, biefelben 

binnen 6 Wochen a dato 
bierort6 anzumelden, widrigenfalls ſolche bei der Maffas 
bertbeilung unberuͤckſichtigt bleiben müßten, 

Brannenburg den 30. Juni 1843, 

Gräfl. Prepfing’ (hrs Patrimonialgericht 
Brannenburg. 
Fuchs, Patrimonialrichter, 





Bekanntmachung. 


1304. Wer an den ledigen Schneidermeiſter Johann 
Seitz, zu Biberbach, und an die ledige Bauerstochter 
Magdalena Mefner von dort, weiche nah Mord» 
Amerika auszumandern gefinnt find, irgend eine Forders 
ung zu machen bat, hat diefelbe am 


54. 


Samftag, 8. Juli 1843. 





Mittwod den 26. Yuli 1. Be. 
dabier zu liquidiren, indem fpätere Anmeldungen nicht 
mehr beruͤckſichtigt werden koͤnnen. 
Pottenftein in Oberftanken den 4. Juli 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
# Seidl, Landrichter 
— 
Bekanntmachung. 


1305. 1. Der ledige Bauersfohn Johann Schaffet, 
aus Elbersberg, 
2. die ledige Margaretha Ries, aus Reitzendorf, 
mit ihrem außerehelihen .1£ Jahre dften Kinde 
Johann, 
3. der ledige Bauersfohn Johann Elias Mager, 
aus Bernfels, endlich 
4. die ledige Weberstochter Magdalena Höllerer, 
aus Graifch, 
baben fi entfhloffen nah Mordamerifa auszuwandern. 
Wer demnach an obige Perſonen eine Fotdetung zu 
machen bat, wolle dieſelbe bis 
Mittwoch den 26. Juli, Be. 
um fo gemiffer bier bei Gericht liquidiren, als nad) Ab» 
lauf diefes Termines bierauf Peine Ruͤckſicht mehr ges 
nommen werden fann. 
Pottenftein in Dberfranfen am 30. Juni 1843, 
König" naver. Landgericht. 
Sqadl, Randrichter, 





Erfenntnif. 
1306. In Provokationsfahen ber Intereffenten ber zu 
67 
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Betluſt gegangenen und in ben untenbenannten öffent» 
lichen Blättern namentlih aufgeführten Urkunden, ers 
kennt das koͤnigl. Landgericht- Pleinfeld der erlaffenen 
Ediktalien zu Folge für Recht: 
4. daß die Kormalien des Amortifationds Verfahrens 
für beobachtet anzunehmen, 
2. zut Sache felbft aber die in der Ediktal-Citation 
im allgemeinen Anzeiger Jahrgang 1842 Nr. 76, 
91., Zahrgang 1843 Nr. 1., im Kreigintellig.. 
Blatt Jahrgang 1842 Stuͤck 75. 92., Jahrgg. 
1843 Nr. 5., Correfpondent von u. für Deutſch⸗ 
land Jahrgang 1842 Nr. 272. 334., Jahrgang 
41843 Nr. 32. aufgeführten zu Verluſt geganges 
nen Urkunden dem angedrehten Präjudize gemäß 
wie anmit geſchieht, für kraftlos zu erklären feyen. 
Pleinfeld ben 26. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
MWunderer, Landricdter. 
| _ _ _ —_——— 


Öläubigerladung.- 


1307.. (2a) Forderungen an die Verlaſſenſchaft ber 
Schneiderswittwe Margaretha Dorothea Strohmen— 
"ger dabier, geborne Steuerlein, find 
Deonnerftag den 27. Juli. Je. 
Vormittags 9 Ubr 
bierort8 anzumelden und nadzumeifen, widrigenfalls 
auf fie bei Urberweifung der Maffa an die Cyratel des 
einzigen Sohnes und Erben keine Rüdfihr genommen 
werden wird. 
Schweinfurt den 23. Juni 1843. 


Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Befanntmadhung. 


1308. Der Fabrikant Mathaͤus KRnarr, zu Leugaſt, 
Sirma: Johann Knarr sen. Sohn, bat bei dieſſeitigem 
€. Landgerichte feine Inſolvenz erflärt, eine ſummariſche 
Ueberſicht feines Aktiv: und Paffivftandes übergeben, u. 
auf Gonvocirung feiner Glaͤubiger den Antrag geftellt, 
um ein allenfallfiges Arrangement zu treffen. Es wird 
daher bekannt gegeben, daß die Palfiven 27,576 fl. 
43 kr., die Aktiven, darunter aber 1397 fl. 1 Er, uns 
einbringlihe Ausftände, die Summa von 15,463 fl. 
45 kr. betragen, fofort ein Paſſiv⸗-⸗Rezeß von 12,112 fl. 
28 kr. vorhanden iſt. 

Zum Vetſuche eines güelichen „We ereintommens ftcht 

auf Samflag drei J ulil. Is. 
dieſſeits Termin an, und were mmtliche Gläubiger 
ded Knarrt hiezu unter dem Praͤjudize vorgelaben, daß 
die Ausbleibenden oder bis zum Termin Feine fhriftliche 


Erklärung auf’Nacläffe Abgebenden der Mehrzahl ber 
Erfchienenen beipflichtend erachtet werben, 
Stadtfleinah den 26 Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Gafner, Landrichter. 


Befannemahung. 


1309. In Sache Anna Maria Klein, von Gereuth, 
gegen Georg Erf, von Neufes a. Bg., Schwängerung 
betreffend., wird dem Beklagten, deſſen Aufenthalt zur 
Zeit unbefannt geblieben ift, zur Kenntniß gebtacht, daß 
das Duplikat der eingereichten Klage zu feiner Einfiht - 
am hieſigen Gerichtsfige bereit liege, und bemfelben bie 
Auflage gemacht, 

binnen 30 Zagen 
feine Vernehmlaſſung auf die Klage abzugeben, 
Dettelbach den 26. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Vorftand beurlaubt. 
Wolf, Landgerihtsaftuar. 
TR 


Bekanntmachung. 


1310. Forderungen an bie. Wittwe des Joh, Georg 

Rohr, von Poppenhaufen, müffen am 

Freitag den 28. Juli l. I6. 

früh 8 Uber 
babier unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Beſtaͤtigung des bereits angezeigten Guͤterverkaufs anges 
meldet werben. - 
Weyhers den 27. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter, 


Befanntmahung. 


1311. In der Concursſache des Bauern Johann _ 
Miharl Gutmann, von Berolzheim, wird ber Gute: 
reſt, beftehend in: 

6 Dez. Wohnhaus, Neo. 8}. mit Scheune, zu 

Berolzheim, 
3 Deze Hoftaum, 
5 Dez. Wurzgarten, 
15 Dez. Grasgarten, 
4 Dez. Krautgartlen, 
11 Dez. Auespanwieſe, 
den Gemeinderecht zu einem halben Nutzantheil, 
Taxe 1,485 fl. 
zum zweitenmal am 28. Juli l. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Reider’fhen Wirchshaufe zu Berolzheim, ber oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung an ben Meiſtbietenden unterftellt, 
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Kaufsluftige werden baher unter dem Beifuͤgen 
eingeladen, daß der Zufhlag ohne Ruͤckſicht auf den 
Schaͤhungswerth erfolgt. 

Heidenheim den 29. Juni. 1843, , 

König. Bayer Landgeridt. 
Cramer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

41445. (3) Der Handelsmann Samfon Natban 
Weißkopkf, von Ickelheim, hat gegen den ledigen Gg. 
Leonhatdt Brand, von Mit, Bergel, eime Klage wegen 
einer Forderung von 134 fl. 50 fr. eingereiht und das 
mit ein Arreſtgeſuch verbunden. 

Zum Verſuch der Güte und eventuell zur protofols 
larifh ſchlüſſigen Verhandlung der Sade ift nun 
Zermin auf Donnerflag den 27. Sutil. J. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt mworben, wozu Bellagter, deſſen Aufenthalts« 
ort unbefannt ift, im Gemaͤßheit des $. 3. cap. V. 
der Ger, Drd. unter dem Praͤjudiz der Koftenzahlung, 
mit dem Bemerken vorgeladen wird, baf das Duplikat 
der Klage in der landgerichtlichen Regiftratur in Eme 
pfang genommen werden kann. 
Windsheim den 20. Mai 1843. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Donle, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1254. (3c) Forderungen und Erbanfprüde an ben 
Nachlaß des Soldaten Nikolaus Kümmel, von Wade» 
kuͤppel, welcher früher zu Würzburg, dann zu Lindau, 
fpäter zu Sürfienfeld u. Nymphenburg in Garnifon lag, 
und jingft im Militärkrankenhaufe zu Münden flarb, 
müffen am 

Donnerflag den 27. Juli l. 38, 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberidfichtigung bei 
der Vertheilung der Erbmaffa dabier liquidirt werden. 
Gersfeld, den 19. Juni 1843, 
Gräftihes Derrfhaftsgericht. 
Reuldach, Herrfhaftsrichter, 








Proflama. 
1262. (3) Die ledige Anna Margarerba Stidpleiter, 
von Oſtheim, hat ſich freimillig der Guratel unterwor« 
fen. — Done Buziehung und Genehmigung ihres Cu» 
ratots Andreas Stihleiter, von dort, kann diefelbe 
bei Dermeidung der Nullität, Beine laͤſtigen Verträge eins 
geben, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Heidenheim am 10. Juni 1843. 
Könige. Bayer, Landgericht. 
Cramer, Landrihter. 


Befanntmahung. - 
1270. (26) Bom . 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgericht 
Nürnberg 


werden nachfolgende zur. Fiſcher Joh. Kaspar Sprine 
ger’fhen Goncursmaffa gehörigen Mealitäten andermweis 
tig dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt. 

1) ein Haus mit Nebengebäude in der Fifchergaffe 
S. N. 1686. fanımt Fiſchereigerechtigkeit und hie« 
zu gebörigen Utenfilien, 

Daſſelbe ift dreiftödig, von Fachwerk gebaut, theils 

mit lady» theils mit Hohlziegeln gebedt, freieigen, 

der Brandverfiherungsfaffa mit 1000 fl, einverleibt, 
befigt ein Waldreht, und ift auf 1534 fl. gefhägt. 

2) ein Fifhhaus zwifhen den Stegen und eine ba« 
bei gelegene Inſelſpitze, einftödig, maffiv erbaut, 
mit Flachziegeln doppelt gededt, gefhägt auf 600 fl. 
Auf dem Nebengebäude des Haufe 8. N. 1686., 
auf dem Fifhhaufe und auf der Infelfpige haftet 
zue Stadtfämmerei dahier ein jaͤhrlicher Grundzins 
von 2 fl. 20 fr. 

3) fünf Fiſchbehaͤlter zu St. Peter, nebft zwei Fiſch⸗ 
bäuslein, und Gartenland, erbzinsiehenbar der St. 
Peter und Paul Stiftung dahier mit 2 fl. 6 Er, 
jährlich, und dem Handlohn zum 15. Gulden in 
Beränderungsfällen, gefhägt auf 800 fl. 
dem Fiſcher Michael Engelbredt dahier ift auf 
zwei Sifcpbehälter, die Brunnens und Rangenbehals 
ter genannt, das Einftands: oder Verkaufsredht eine 
geräumt. 

Termin biezu ift auf 

den 1. Yuguft I. Se. 

Bormittags 10 Uhr 
im Commiffionszimmer Nro. 9. anberaumt, wozu bes 
fig» und zahlungsfihige Kaufsluſtige mit dem Bemer⸗ 
fen geladen werben, daß die Angebote auf die sub Nr. 
4. und 2. aufgeführten Realitäten von den sub Nro. 
3. genannten gefondert zu Protokoll genommen werben 
follen; übrigens werden auch noch bie Realitäten sub 
Me. 3. einzeln verkauft, und wird das nähere Verhaͤlt⸗ 
niß defhalb, fo mie die Kaufsbedingungen Überhaupt im 
Termine befannt gegeben werden. 

Der Zufhlag wird mit Hinblick auf 6. 99. des 
Prozefgefebes vom 17, November 1837 ohne Ruͤckſicht 
auf den Schägungswerth erfolgen. 

Die genauere Beſchreibung obiger Realitäten und 
das Schaͤtzungsprotokoll können inzmwifchen täglich in dee 
Gerichisregiftratur eingefehen werden. 

Mürnberg den 17. Juni 1843. 

von Kohlhagen, Director. 
— 
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704. (3c) 


Verzeichniß 


der den ——— zu Vagen, kgl. Landgerichts Aibling, zu Verluſt gegangenen Capitals- 


unden, welche nun zur Amortiſation ausgeſchrieben werden. 


Schuldgattung 





2 und = 2 || Binggeit. 
* Stiftung. EIEH 






Bemertlungen. 


A. U. 8. Frauen » Gotteshaus Wagen. 


4 ! 434| Binszahlamts :Gapital | fl. |Er.| 41413. Auguft 
2001 — 
PN 
B. 
2 | 435] Binszohlamts«Gapital j1700,—| A| 2. Februar 
3 | 436 " 300/—] 4128. Februar 
4 437 7) 500/—} 4131. Mai 
5 438 „ 500 — 4 25. Novbr, 


* 


Ausbruch aus 1500 fl. nach Urkunde vom 13ten 


Auguft 1629 auf Anton Comodino, auf das 


genannte Gotteshaus transportirt ungewiß. 


Hafneriſches Schul: Benefijium zu Vagen. 


Nah Urkunde vom 30. Jänner 1633 auf das 
Stift Münden, dann feit 22. März 1805 
dem genannten Bencfizium, 

Ausbruh aus 2000 fl. nach Dauptbrief vom ul. 
timo Febr. 1576 auf Georg Müller, dann feit 
22. März 1805 dem genannten Benefiyium. 

Ausbruch aus 1000 fl- nah Hauptbrief vom 
Pfingfabend 1575 auf Ferdinand Stadler, 
dann Geffion wie vor, 

Ausbrub aus 3000 fi. nah Hauptbrief vom 
Katharinatag 1588 auf Hand Georg Affen» 
hammer, danır Geffion wie vor, 


Auf Antrag der Graf von Arko'ſchen Stiftungss fallfigen Rechtsanſprüche hierauf geltend zu machen, ale 


Adminiftration Valley werden die unbefannten Inha— 

ber vorſtehender Urkunden aufgefordert, diefelben 
binnen 6 Monaten a dato 

um ſo gewiſſer gerichtlich zu produziren, und die allıns 


fie aufferdem für kraftlos erfiäet werden wuͤrden. 


Aibling den 27. März 1843. 
Könige, Bayer. Landgeriht Aibling. 
v. Schmid, Landrichter. 





Publikandum. 


1225. (36) In der Webermeiſter Wilhelm Fifher* 
ſchen Goncursfache fol das zur Maffa gehörige Wohn: 
haus des Gemeinfhuldners am Brandenburger-Zhore, 
welches zwei Stodwrrf hoch, maffiv erbaut ift, und wor 
zu Hoftaum und Meiner Garten gehört, da im erfien 
Subhaflations- Termin kein annehmbares Gebot gelegt 
wurde, anderweit dem äffentlihen Vetkaufe unterſtellt 
werden. Beſitz⸗ u, zablungsfähige Kaufsluftige werden 

daher zn dem auf den 19. Juli l. 36. 
Bormittage 9 Uhr 


im Geſchaͤftezimmer Mr, 3. des unterfertigten Gerichts 


biemit angefegten Bietungstermin mit der Bemerkung 
andurch eingeladen, daß die zu verfaufenden Realitäten 
auf 2500 fl. gerichtlich gewürdigt worden find, in wel⸗ 
her Beziehung die Kaufsiuftigen die Einfiht des Schäge 
ungsprotofolls zu jeder Stunde der Gerichtszeit in dem 
Regiſttatutlokale freifteht, daß jedoch in Gemaͤßheit des 
$. 99 des Gefehes vom 17. November 1837 in bdiefer 
zweiten Tagéfahrt der Zuſchlag des zu erfaufenden 
Wohnhauſes fammt Zubehör ohne Rüdfiht auf den 
Schaͤtzungspreis deffelben erfolgt. 
Bapreuth den 8. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Kreids und Stabtgeridt. 
Freiherr von Waldenfels, Director. 


Allgemeine Anzeiger 


—n 
ii. 
+ 


Königreich 





das 


Bayern, 





Münden. 


Nro. 55. 


Mittwoch, 12. Juli 1843. 





Gerihtlihe um polizeyliche 


Belanntmahungen. 


Glaͤubigerladung. 

1312. Saͤmmtliche Gläubiger der verlebten Kiljan 
Stählers Eheleute, von Ebertshaufen, werden zur 
Angabe ihrer Forderungen und zur Erklärung über die 
gemacht werdenden Bahlungsvorfhläge auf 

= Mittwoch den 9, Auguft I, 36. R 
ftuͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung reſp. 
des Beitritts zum Beſchluſſe der Mehtzahl anher, vors 
geladen. 
Schweinfurt den 28. Juni 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Kleiner, Landrichter, 
—r 
Befanntmahung. 
1313. Verlaffenfhaft der Maria Mühlbauer, 
Binderin von Dengersberg, betr, 

Auf Antrag der Erben der Maria Mühlbauer, 
Binderin von Dengersberg, werden nachſtehende zu rube,’ 
Verlaſſenſchaft jur zwei Grundftüde, nämlich: 

1. der f. g. Waldbreitenader zu 24 Tag. 

2. die fe 9. Fiſcherwieſe, 14 Tagw. groß, 
beide zum kgl. Rentamte Deggendorf zinsbar und im 
Miederalteicheredeld gelegen, am 


Donnerftag den 3. Auguft I. Je. 
in der hiefigen Amtskanzlei an den Meiftbietenden öfe 
fentlich verfteigert, und Kaufsluſtige hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß gerichtsunbefannte Käufer ſich 
durdy legale Zeugniffe Über ihre Zablunorfäbiofsie auszu- 
teifen haben. 
Oig. ven 1. Juli 1843. 

König. Bayer, Landgericht Dengersberg, 
Der kgl. Landrichter beurl. 
Dbermaier, I. Affeffor. 

— 


Erfenntniß. 


1314. In Provokationsfahen gegen Johann Konrad 
Ehr und Gonforten , wegen Zodterfidrung, erkennt das 
koͤnigl. Landgericht Pleinfeld den Akten gemäß zu Recht: 

1. 18 fep: 

a) Johann Konrad Ehr, von Roth, 

. b) Johann Kaspar Galfterer, von ba, 

e) Johann Donatus Reindel, auh Bappold 
genannt, aus Spalt, 

d) Johann Georg Stengel, aus Wernfels, 

e) Johann Georg Spörl, und 

f) Uri Adam Spoͤrl, aus Wallifau, 
) Georg Konrad Herkel, aus Petersgmind, 

B Johann Konrad Walther, aus Roth, 
für todt zu erklären, 

2) das vorhandene Vermögen bderfelben, deren Iegiti« 

mirten Erben auszuhaͤndigen, 


3) die Koſten der Todterklaͤrung aus dem Vermögen 
68 
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ber Abweſenden vornweg zu gleichen Theilen zu 
beſtreiten. 
Pleinfeld den 1. Juli 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1315. Dem verlebten Pfarrer Joſeph Fritſch und 
dem verftorbenen Weinwirthe Anton Fritſch zu Straus 
bing, refp. lehterm für fi, und als Erben des Erftern, 
fiel aus der Sekretär Hoͤrwarth'ſchen Verlaſſenſchafts— 
maffa ein Erbtheil von 207 fl. 13 fr. zu, welche Summe 


hier deponirt wutde, weil im Jahre 1806 und 1807 - 


die Weißgärberschefrau Franziska Fritſch, zu Straus 


bing, und Maria Xherefia Graber, geborme Fritſch, 


Mautbgegenfhreiberin zu Waldmünden, auf ben Erb» 
theil der Joſeph und Anton Fritſch'ſchen Brüder aus 
ber Sekretär Hoͤrwarth'ſchen Maffa Arreft gelegt has 


ben, und weil ber biefige Stadtmagiſtrat auf erwähnte - 


Summe von 207 fl. 13 Er. Anfprüche erhebt. 
Benannte Franzieka Fritfh und Maria Thereſia 
Grader, fewie der Anton Fritſch'ſche Erbe, Aus⸗ 
tragsmwirth Anton Fritſch, zu Grafenkirden, koͤnigl. 
Landgerichts Cham, oder die Erben vorftchender Perfos 
nen, und alle diejenigen, welche auf das Drpofitum von 
207 fl. 13 Er. Anfprüche zu haben glauben, werben hie= 
mit anfgeferbert, disfelhoen kinnen 60 Tagen a dato 
babier geltend zu machen, aufferdeffen fraglichse Depo⸗ 
fitum dem biefigen Stadtmagiftrat ausgefolgt werden 
würde, meil bdiefer bereits in Frage fiehende Summe 
als Entfhädigung für den Meißgärber Georg Fritſch 
und den Anton Frit ſch'ſchen Weinwirths«Eheleuten 
geleiftetes Allmofen anfpribt, und aus den Akten Weißs 
gärber Georg Fritſch, gegen Pfarrer Joſeph Fritſch 
pet. deb. ex contractu zu erfehen ift, refp. im Jahre 
180758 zu Recht ertannt wurde, daß Pfarrer Fritſch 
salvo regressu gegen Anton Fritſch ſchuldig u. vers 
bunden fey, dem Elagenden Georg Fritfch 519 fl. 48 fr. 
bei Erhebung der Sekretär Hörmwarth'fhen Ecbſchaf 
su bezahlen, 
Straubing den 23. Juni 1843. 
Königl. Bayer, Kreis» und Stabtgeridt 
Straubing. E 


Liet, Müller, Director, 
U — 
Bekanntmachung. 

1316. (20) Nachdem ber Lottokollekteur Johann Pol- 
ſter dahier, auf Amortifation feiner, ihm zu Verluſt ges 
gangenen Amtsbürgfhafts s Urkunde, ausgeſtellt von ber 
koͤnigl. Staats » Schulden-Zilgungs » SpezialsCaffa dd. 


Münden ben 48. Dejember 1822 E. N. 1009. über 

150 fl. a 5 pCt. angetragem hat, fo wird dieß andurch 

Öffentlich mit der Weiſung befannt gemadt, daß ders 

jenige, welcher diefe Urkunde in Beſitz bat, und allen 

fallfige Rechtsanſpruͤche darauf zu verfolgen gedentt, 
diefelben binnen 3 Monaten 


bei unterfertigtem Gerichte geltend zu machen habe, wis 


drigenfalld nach Ablauf diefer Frift die ermähtne Urkunde 
amortifirt werden wird. 
Holfeld den 28. Jun 1843. . 
Königl. Bayer. Landgesicht. 
Friederich, Landrichter. 





Ediktalladung. 
1317. Der quieszirte kgl. b. Siegelbeamte Johann 


Kaspar Pauerfeind, geblirtig aus Neudtting, iſt das 


bier in einem Alter von 78 Jahren im Wittwenftande 
angeblih ohne Hinterlaffung naher Verwandter geſtorben. 
Derfelbe hat noch kurz vor feinem Tode eine Ichtwillige 
Berflügung zu Gerichtshanden gebracht, welche auffer 
den Zeftamentserben, auch dem für die unbefannten als 
lenfallſigen Inteftaterben von Amtswegen aufgeftellten 
Vertreter publiziert und namentlih aud von bdiefem ans 
erfannt wurde. 

Die allenfallfigen Verwandten des Erblaffers wer⸗ 
ben demnach anmit aufgefordert, binnen vier Moden, 
und namentlid an dem hiezu auf 

onnsrftag den 3. Auguft f. 38. 
ftuͤh 9 Uhr 
feflgefegten Termine um fo gemwiffer fi bei dem untere 
fettigten Amte, in Prrfom oder duch einen legal Be— 
volmädtigten zu melden, u. der Zeflaments: Publikation 
an fie ‚beizumohmen, als aufferdem von ihnen angenom⸗ 
men mürde, es waͤre diefe Verkündung an fie gefchehen 


und das Teflament von ihnen, unter Genehmigung der "" 


bisherigen Handlung ihres DOffizial: Vertreters, unbedingt 
anerfannt mworden. . 
Kempten ben 1. Juli 1843. 
Königl. Bayer Kreis» und Stadtgericht. 
Budingbam. 





Bekanntmachung. 
1318. (20). Hausverfauf betreffend. 


In Folge allerhoͤchſten Beſchluſſes wird das chee 
malige Klofler Bittrih Haus-Mr, 42. im der Theatiner⸗ 


Schwabinger⸗Straſſe, oͤffentlich verfeigert, und hiezu auf 


» Montag den 24. Juli. Se. — 
Tagsfahrt angeſetzt. Die Verhandlung geſchieht Vor⸗ 
mittags zwiſchen 10 und 12 Uhr im Lokale des untere 
fertigten Amtes. - Kaufsliebhaber können fi durch den 


e P6k 


Juwelier Merk, welcher zur ebenen Erde diefes Hau⸗ 
ſes wohnt, die, Beſtandtheile deſſelben vorzeigen: laffen. 
. Die Kaufsbedingungen werden am Verſteigerungs— 
tage befannt gemacht. 
Münden den 5. Zuli 1843. 
Königl. Bayer... Stadtrentamt Münden. 
Schanzenbach. 





Bekanntmachung. 

2 Berlaffenfchaft des. Wilibald Friſch, 

von Schrebenhauſen betr. 

1319. (3a) Am. 8. Mai 1843 ſtarb dabier der Buͤr⸗ 
getmeiſtet Wilitald Frif ch. 

Aue ‚diejenigen, welche an feinen Ruͤcklaß aus wel⸗ 
hen Rechtetitel nur immer eine Forderung zu: machen 


haben, werden hiemit zur Anmeldung bderfelben bei bie» = 


igem Gerichte ur 
i innerhalb ſechs Wochen 
von heute angerechnet, aufgefordert, 
Nah Ablauf diefer, Friſt wird im Auseinanderfeg« 
‚ung der erwähnten Verlaſſenſchaft weiter vorgefchritten 
nah Aktenlage. 
Schtobenhauſen den 1, Zuli 1843. 
Königl, Baper: Landgericht. 
Hamfauer, Londrichter. 





. Befanntmadung. 

1320. Der Mebermeilter Jobann Raum, zu Ries 
geiftein , ift gefonnen mit feiner Esefrau Margaretha 
Raum, einer gebornen Loos, und feinen vier minder: 
jährigen Kindern: 

Georg Raum, geb, den 8. Mai 1826, 
Kunigunda Raum, geb. den 28. Sept, 1828, 
Anna Raum, geb. den 16. Sept. 1832, 
Maria Raum, geb. den 9. März 1837, 
nach Nordbamerita ausjumandern, 
Allenfalfige Forderungen an biefelben find in bem 
auf den 19. Juli I, Ze, 
Bormittags 40 Uhr A; 
babier anberaumten Zermine, bei Vermeidung der Nichts 
berüffihtigung anzumelden, 
Schnabelwaid den 29, Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Erti, Landrichter. 


Bekanntmachung. og! 
1321. Im September vor Js. verftarb die Wittwe 
Biktoria Fey, aus Paris, melde fich ſeit mehreren 
Jahren in Boyetn umd zuieht auf der Bergmühle bei 
Afdaffenburg aufhielt, mit Hinterlaffung eines Teſta 
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r 


‚mentee. "Dee in’ folhem eingefehte Haupterbe hat den 


geringen Nachlaß mit der Rechtewohlthat des Inven⸗ 


tars angetreten, e 


Allenfallfige Anfprüche an denfelben find 
am 31. Juli d. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
vor Bericht um fo demwiffer geltend zu machen, als 
aufferdem hierauf bei Auseinanderfegung. der Verlaſſen⸗ 
fhaft keine Rüdfiht genommen werben würde. 
Aſchaffendurg den 30. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Will, Director, 





Bekanntmachung. 
1322. Auswanderung nah Nordamerika berr, 


Maria und Margaretha Schwemmer,'Iedige Wes 
berstöchter von Troſchenteuth, und Johann Shmwindl, 
außereheliher-Sobn einer Dienftmagd von Ligenz, d. 
G., wollen nad Nordamerita auswandern. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche aus its 
gend einem Rechtstitel Anſptuͤche an diefe Individuen 
su maden haben, biemit aufgefordert, feibe 

binnen vier Moden 
von heute an, babier anzubringen, außerdem fie mit je⸗ 
der Anforderung ausgeſchloſſen, und die Reifepäffe were 
den ausgehändigt werden, 

Am 30. Juni 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Auerbach 

Dachs. nz 


— 
Ediktals Citation. 
1323. (33) Nachdem das Erkenntniß, dur welches 


gegen die Bauerswittwe Chriſtina Horn, in Bindlach, 


der Concuts erkannt wurde, rechtsktaͤftig geworden iſt, 
fo werden hiemit die Ediktalien ausgeſchtieden u. zwar: 
auf Donnerſtag den 10. Auguft 1. Is. 
Morgens 9 Uhr 
zu Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
und auf e 
Montag den 11. September 1. 8. 
Morgens 9 Uhr r 
zur Vorbringung von Einreden und zur Schlußvers 
handlung " ; 
Termin anberaumt, an welchem fämmtliche Glaͤubiger 
der Ehriſtina Horn, um fo gewiſſer zu erſcheinen has 
ben, als die am eriten Eoikrstage Ausbleidenden der 
Ausfhluß ihrer Forderungen von der gegenwärtigen 
Maſſa und die am zweiten Kermine nicht Erfcheinenden 
der Ausſchluß mit der votzunehmenden Handlung trifft. 
Zugleich werden alle biejenigen ‚ welche irgend ete 
68 
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was von dem Vermögen ber Gemeinfhulbnerin in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, vorbehaltlich ihrer Rechte, fols 
es bei Vermeidung nochmaligen Erfages bei Gericht 
ju deponiten, 

Dabei wird bemerkt, daß die Aktivmaſſa in 404 fl. 
22 kre-beftcht, während die Paffiva zur Zeit 568 fi. 
38} fr. betragen. 

Bayreuth den 23. Funi 1843. 


Königl. Bayer. Landgeriht Bayreuth. 
Landgraf, Lanbrichter, 
——— — 


Proklama. 


1324. (34) In ber Concursſache uͤber das Vermögen 
des Kunſtwebers Peter Dertel, von Edersdorf, werben 
die demfelben bisher zugehörigen Mealitäten, als: 

I, ein maffiv gebautes Wohnhaus zu Edersdorf, H. 
Nro. 16., befichend aus 4 Stuben, 3 Kammern, 
unb einer gemölbten Küche, : 

I, ein Stabel maffiv erbaut, 

III. 2 Viehſtaͤlle, wovon der eine in Felfen eingehauen 
und der andere am Felfen maffiv angebaut ift; 
ſaͤmmtliche Gebäude im mittelmäffigen Bauftande, 

IV. ein Schweinftall in Felfen gehauen, 

V ein in Felfen gehauener Keller, 

VI, eine Hinter und neben dem Haufe befindliche Hofe 
raith, mit einem Drebbrunnen, 

Vi. 4 Tagw. Gemüßs, Grass und Baumgarten in 2 
Stüden, von 11. Bonitätstiaffe, B. Nr. 214. 
VIII. 34 Tagw. Feld und Wieſen früber Holz in der 
ſchwarzen Lohe, B. N. 808. von III. Giaffe, 

IX. Tagw. Feld, der untere Fahrader, B. Nr. 28, 
gegenwärtig Feld und Wiefen, von II. Glaffe, 

X. 1 Tagw. Holz, nunmehe 4 Tagw. Feld und $ 
Tagw. Debung, Anflug u. Steintrud, die Geißels 
ſtoͤck, auch Atzloch genannt, B. Nro. 649. , von 

II. Claſſe, 

faͤmmtliche Immobilien auf 1210 fl. gerichtlich geſchaͤtt, 

dem Öffentlichen Verſtrich andurch unterflellt, und wird 

hiezu auf 2 
Donnerftlag den 10. Auguf 1. 3. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

in dem Schobert'ſchen Wirthehaufe zu Edersborf Tet⸗ 

min hiemit feſtgeſetzt, wohin Kaufsliebhaber mit dem 

Bemerken eingeladen werden, daß die nähere Befchreibs 

ung der fraglihen Realitäten, fo wie das Schägungs- 

Prototol bis zum Berfteigerunstage den Kaufsluftigen 
bei Hiefigem Gerichte zur Einfiht offen vorliegt, dann 
daß dem Gerichte unbekannte Perfonen und ſolche, ger 

en deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obmwalten, zur 

— nicht zugelaſſen werden, wenn ſie nicht bei 

ber Tagsfahtt ihre Zahlungsfaͤhigkeit nachweiſen, endlich 


daß der Hinſchlag nach den deßfallſigen Beſtimmungen 
bes Projeßgeſehes vom 17. November 1837 erfolgen 
wird. — Bapreuth den 26. Juni 1843, 
Königl. Bayer Landgeriht Bapreuth. 
Landgraf, Landrichter. 





Befannemahung. 


1325. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nach⸗ 

begeichnete Realitäten, als: 

4, ein Haus sub B. Nro. 9, zu Trautskirchen, 
zweiftödig und mit Ziegeln eingededt, enthaltend zu 
ebener Erde einen Keller, eine Stube, eine Kammer, 
eine Kuͤche, einen Zennen; im 2ten Stode eine 
Stube, zwei Kammern, eine Klıhe, dann einen ges 
bretterten Boden, nebfl einen Stall mit Ueberbau, 
verfallenen Schweinftall und, Badofen, Schorgärt« 
fein und Hoftaith, tarirt auf 500 fl., belaftet mit 
2fl. 25 fr, an die Gutshertſchaft zu Trautskirchen, 
15 fl. Handiohn in allen Veränderungsfällen, ber 
Seobnpflichtigkeit und dem Hauptrecht, 

2. eine Wieſe Pi.“ Mro. 1983h im Taubenloh bei 
Einersborf, 1 Tagw. 57 Dez. groß, tariet auf 
auf 550 fl, 

3. 56 Dezim. Ader daſelbſt und an diefe Wieſe an« 
floßend, Pl. Nro. 1983 a tarirt auf 125 fl., bes 
laftet mit 6$ pCt. Handlohn in Weränderungsfäls 
len unter Lebenden und 34 pEt. in Gterbfällen, 
1 fl. 50 Er. Eibzins, 9 Er. 5 dl. Steuerfimplum, 
zum kgl. Xerar, dann dem Schmalfaat und Großs 
zehnten zur Sehr. von Eib⸗Feſtenberg'ſchen Guts— 
hertſchaft, 

nach F. 64. des Hypotheken-Geſ. und 6. 98 bis 101 
des Prozeßgeſetzes von 17. November 1837 und unter 
den, bei der Verfleigerung befannt gemacht werdenden 
Bedingungen, dem Öffentlihen Verkoufe unterſtellt, u. 
wird hiezu Bietungstermin auf 
Montag den 31. Juli I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 

im Birndaum’fhen Wirthéhauſe zu Trautskirchen bee 
zielt. wozu befig und zablungsfähige Kaufsliebhaber eins 
geladen werben, 

Mekt. Erlbach den 29. Juni 1843. . 

Königl. Bayer. Landgericht, 


Bode, Landrichter. 





Borladung. 

1326. Die bereits mit Edikt v. 4 Des. 1824 vorge 
ladenen, feit dem ruffifchen Feldzuge vermißten Johann 
Seorg u. Quitin Shmös, von Miürmbdegen, der Ges 
meinde Steinbach, erfterer Soldat des damaligen k. 11. 
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Liniens Infantere « Regiments, letzterer des 5. Jägers 
Bataillons, werden, fowie ihre allenfalfige Deszendenz, 
wiederholt aufgefordert, binnen 4 Jahresfrift von ge» 
genwaͤttiger Bekanntmachung an, ſich dahier zu melden, 


widrigenfalls nach dem Antrage ihrer Geſchwiſter deren 


in 500 fl. beflehendes Vermoͤgen ihren Geſchwiſtern nune 
mehr ohne Gaution ausgeantwortet werden mwlrde. 
Oberdorf den 21. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Abt, Lanbrichter. 





Bekanntmachung. 


1327. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am 
Freitag den 1. September Ir 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Gaſthauſe des Martin Ruppert, zu Preſſeck, 
der dem Bädermeifter und Gaſtwirth Wilhelm Gre bs 
ner’fchen Eheleuten zu Prefjed zugehörige Freibof, 
beſtehend: in einem MWohnhaufe mit Bräus, 
Schenk-, Bäder» und Gaftgerechtigkeit, Stadel, 
Mebengebäube, Hoftaum circa 22 Tagwerk Feld, 
1 Tagw. Wirfen, 24 Zagm. Holz, 24 Klftr. 
jaͤhrlichem Forftrechte, Beſ. Nr. 89a mit 2335 fl. 
St. Cap, belegt, freihertlich von Lerchenfeld’fches 
Leben, nad pag. 31 bes U, B., 6 fl. 434 Er. 
Grundftift w, in allen Befigveränderungsfällen 10 
pCt. Handlohn aus 500 fl. firirter Zare, dann in 
Erb: und Sterbfällen gleihen Betrag als Zobten« 
fall entrich tend, 
auf 5800 fl. eingewerthet, 
nach Maafgabe des Hppothefengefeges $. 64. und Pro: 


zeßgeſetzes vom 17. November 1837 6. 98 bis 101. 


dem Öffentlichen Verſtriche ausgefegt, wozu man Striche 
liebhaber einladet. 
Stabtfteinah den 30. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Gaßner, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


1328. In Sache der Flurerstochter Anna Maria 
Hofmann und Vormundſchaft ihres außerehelichen 
Kindes Martin, von Aub, gegen dem Iedigen Schneiders 
gefellen Leonard Schmitt von da, Nahrungsgelder, 
Kindbettloften nnd Entſchaͤdigung betr., wird unter Be: 
zug auf Ediktaladung vom 21. April I. Is. ber unge« 
hotſam ausgebliebene Beklagte auf klaͤgeriſchen Antrag 
zur Bahlung von 30 kr. Verfäumniß der Klägerin ver⸗ 
urtheilt und weiterer Verhandlungstermin auf 
* Samſtag den 26. Auguft I. Js. 

I Nachmittags 2 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß im aberma= 


ligen Ausbleibungsfalle des Beklagten bie Klage flr ab» 
geläugnet erachtet, Bellagter mit feinen Einreden das 
gegen ausgefhloffen, und Kiägerin zum Beweiſe ihrer 
Klage werde zugelaffen werben. . 
Aub den 31. Juni 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Berr, Landrichter. 
— — 
Bekanntmachung. 


1329. Mer an den Nachlaß des am 28. März lauf. 
56. im ledigen Stande verftorbenen Bädermeifters Franz 
Joſeph Heinrihd Glofner, von Allersberg, d. G., aus 
was immer flr einem Rechtstitel Anſpruͤche zu haben 
glaubt, hat fi wegen Geltendmadung berfelben am 
Mittwoch den 2. Auguft I, 36, früh 8 Uhr 

oder bis zu jenem Termine um fo gemwiffer hier zu mele 
den, indem er fonft bei Auseinanderfegung und Bertheil« 
ung des Nachlaſſes mit bdenfelben nicht berüdfictige 
werben könnte, — Hilpoltftein den 3. Juli, 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 

v. Cammerloher, Landrichter. 


Tu 
Befanntmahung. 
1334. Aus _der Kirche zu Margolsbaufen mwurbe, 


wahrfheiniih am Sonntag den 11. Juni I. Is. bie 


eiferne, mit rother Delfarbe angeſtrichene Opferdüchſe 
mit dem muthmaßlihen Inhalte von 30 fr. mittels 
Berfprengung einer Kette entwendet, was man zur Wie: 
beterlangung des Gegenftandes u. Entdedung des Thaͤ⸗ 
ters veröffentlicht. 
Neuſtadt an der Saale, den: 1. Juli 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Frhr. v. Ste Marie»Eglife 





Befanntmahung. 

1335. In Sache des kgl. Rentbeamten Maurer, 
zu Neunkirchen, gegen die Schuhmader Johann Boͤ hm⸗ 
ſchen Eheleute, von Kupferberg, wegen Hypothekforder⸗ 
ung, wird auf Antrag des Hypothekenglaͤubigers dd. 1. 
ot praes, 2. I. Mts, unter Rüdbezug ‘auf das rechts⸗ 
kraͤftige Erkenntniß vom 15. Mai I. 36. der Verkauf 
der Hppotheten- Objekte der abwefenden Schuldner, als: 

4 Wohnhaufes zu Kupferberg, mit Wurzgaͤttlein 

und Gemeinderecht, B. Nr. 117.. 
biemit verfügt, ſofott beiden Theilen Überlaffen 

binnen 14 Tagen 
einen Schägmann bei Verluſt dieſes Vorfchlagsrechts, 
dahier zu benennen, 

Stadtfteinac den 3. Juli 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 
Ediktaladung wegen Vetſchollenheit. 


629. (3c) Auf Antrag der naͤchſten Verwandten ber — 


in nachgeſetzter Zabeller benannten „Ifeitn länge als 25 
Jahren verfhollenen ‚Guranden; merden dieſe, refp. ibre 
etwaige Leibeserben hiedurch aufgefordert, ibr nachbe— 
nanntes Vermögen binnen ſechs Monaten und fpäteftens 


Der 













— 
| Mor: ind Buname. 


Geburtsort, 





1 IIatob Müller, Sohn des Bremig', Ge» 
Joh. Barthet Müller | meinde Schaden 


2: Mikotaus Guͤnkel, Sohn Duͤrrhef, Gem. 
des Thomas Guͤnkel Meierobach 


3 Jakob Heit, Eohn des |Gersfeld 
Johann Heil 


4 Johann Adam Miülter, |Gersfeld 
Sohn des Joh. Adam 
Müller 

5 |Doroibea Weber, Tochter Gersfeld 
des Maurers und Tag— 
löhners Johann Weber 


Berfhollenen 


Auter nach der 
Geburt,, 





geb. 18. April f. kr. 
1783 


geb. 27. Zuni 1 45 | — 
1785 


geb. 2. März 87 
1789 


geb. 18. Jänner | 39 
1780, 


geb, 26. Okt. 75 | 
1800 


‘ 


- bis yum' 21. September 1. Je, 


unperfbiitich oder Dürch getichttich Werbfiniäyrigte Baier zu 


uͤbernehmen widrigenfalls ffe für todt gehalten tiirden u, 


ihre Vermoͤgen an die" fi Tegitimikenden Hädften Mere 
wandten "ohne GauitiorisfeiftumgÜiberföfftn werde, 
Deere, Gersfeld dem 15. März 1843. © 
Graflich Frohbergiſches Hertſchaftegeticht. 
Reulbach, Hettſchaftsrichter. 





Dieſe drei marſchirten mit ben 


grofberzogt. wuͤrzbutgiſchen Trup⸗ 
pen im Jahre 1812 teſp. 1813 
153/ im Feldzuge gegen Rußland aus. 
19 Iſt im Jahre 1799 ald Schneiders 
gefelle in die Wanderſchaft gegangen. 


Iſt feit dem Jabre 1816, wo fie 
ihre Heimat verlieh, verfchellen, 


— —⸗ — 


Bekanntmachung. 


1283 (36) Es wird biemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der auf Ruf und Widerruf beim freiberrs 
ih von Horned’fhen Patrimonialgerihte Thutn als 
Gerichtsdiener angenommene Job. Kupfer, von Pop» 
pendorf, mit feiner-Braut Chriſtina Grimm, von dort, 
die Ghtergrmeinfhaft unterm 20, Februar curr, ausge» 
fhloffen bat. . . i ** 

Vorchbeim den 24. Februar 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht. 
Badum, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

938. (36) Vetſchotenheitsverfahten gegen Joſeph 
a Fink, von Weyhers betr. 

Joſeph Fink, von hier, bat fib in dem Sabre 1801 
Oder 1802 bei den k. k. oͤſterreichiſchen Truppen anwer⸗ 
ben laffen, und foll mit diefen Truppen vor etwa 36 
oder 37 Jabren nah Italien ausmarfhirt ſeyn, feit 
welcher Beit diefer vermißt wird. 


— Lo " “as 


“tion auszubändigen, wird nun Joſeph 


Auf Antrag deffen naͤchſten Werivandten, ihnen das 

eiwa in 76 fl. beftihende Vermögen ho; der ohne Gaus 
in oder deffen 

etwaiger Reibeserbe aufgefordert, fih in ſechs Monaten 

und länaftens bis jum 27. Oktober I, Js. früh 9 Uhr 

babier in Perfon oder durch gebörig Bevollmaͤchtigte zu 

melden, widrigenfalls nad) Ablauf diefes Tetmines das 

Bermögen den noͤchſten Verwandten und Erben obne 

Gaution ausgehändigt und Joſeph Fint für verfhollen 

erklärt wird, 2 

Weyhers den 22. April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 


— y * 
Bekanntmachung und Aufforderung. 


2450, (6f) Im Jahre 1808 bat fi Joh. Mirelm 
Benz Cohn des verfiorbenen ®. pre. BolGommiffdre 
Sobann Friedrich Benz geb. 1786, von bier nad Prag 
entfernt, mo er unter das Öfterreichifche Mititde getreten 
feyn fol, feit diefer Zeit aber vom feinem Aufenthalte keine 
Kunde gab. ” . 


A872} 


Derfejbe gder deſſen unbekannte, Erben werben. daher 


aufgefordert, binnen, neun Monaten, von der erſten 
Eintuckung dieſes Auftufes getechnet, ſich um ſo gewſſer 
bei dem unterfertigten Gexichte zu melden, -ald- auſſet · 
dem, flit tobt ‚erfangk, u, ‚fein iu ungefähr. 800 fl: Rei 
ſtehendes 2 an, feine Joteſtaterben ohne Kaution 
— werden wuͤrde. u. 
Bugleich werden. die beiden Geſchwiſter des Obigen: 

4) Dotothea Ftiedetike Beuz, geboren 1790, welche 
“fi im Jahre 1811 von Schweinau nach Münden 
ald Kammermädchen entfernte; 

2) Johann Karl Auguft Benz, geboren. 4792, welcher 
als Soldat der Schlacht bei Landshut im Jahre 
1809 beimohnte, 

u, melche beide frit den angegebenen Zeitpunkten vermißt 
werden, felbft.oder deren Erben zur Meldung innerhalb 
obigen Termines unter, dem Präjubize geladen, daß fie 
aufferdenn ebenfalls für todt erfannt und von der Theil⸗ 
nabme an obigem Vermögen ausgefhloffen wlrden. 

Nuͤrnberg den 3. Dezember 1842: 

Königl, Bayer. Kreis: und Stabtgeriht. 

von Kohlhagen, Director, 
—— 


Ediktal⸗Citation. 
1066. (3:) Barbara Koller und ihr Kindesvormund 


Johann Koller, von bier, gegen Gregor Greiner, 


0 Yon bier, wegen Viterfhaft. 

Die’ tedige Unterahffbldgerstochter Barbara Kol 
ler, von Neuftadt, an der Waldnaab, und der gericht» 
lich biftenee Votmund ihres außerehelihen Kindes Maria 
Zuliana, Namens Johann Koller, k. Unterauffhli« 
ger, von Meuftadt, an der Waldnaab, haben gegen den 
Iedigen ‚Wagnergefellen Gregor Greiner, von Neuftadt? 
an der Waldnaab, deffen- Aufenthaltsort gegenmärtig 
unbekannt ift, wegen Baterfchaft Klage angemeldet und 
um Verhandlung der Sache im mündlichen Verhoͤr ges 
beten: — Termin zum Verſuche der Güte oder zur Vers 
bandiung im mündlichen Verhör wird defhalb auf 

Montag den-7. Auguft I. Je. 
Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, und ber Beklagte Gregor Greiner, fals 
er fich im mündlichen Verhöre einzulaffen gedenkt, hie⸗ 
zu vorgelaben, entweder in Perfon oder durch einen An- 
malt zu erfcheinn. Das Klagduplikat liegt zur Ein» 
ſicht bei unterfertigtem Gerichte vor, wobei zugleich be» 
kannt gegeben wird, daß die Alägerin Barbara Koller 
wegen ihrer binlänglich befcheinigten Wermögenstofigket 
zum Armenrehte gelaſſen worden if, 

Meuftadt an der Waldnaab am 19. April 1843. 
Kyl. Bayer. Landgeriht Neuſtadt a. d. W. N. 

Der 8; Landrichter beurl. 


Süß, I. Aſſeſſot. 


Bekanntmachung. 
1234. (36) In Folge der geſchehenen Ueberweiſung 
ber Mattenmüble bei Treuchtlingen, zu dem Hertſchafts- 


Gerichtebezirk Pappenheim, wurden von dem Pal. Lands 


gerichte Heidenheim mittelft Schreiben vom 29, Mär, 


pr. 10. April 1. 38. die Akten in Betreff des verſchol⸗ 
Ienen Georg Kaspar Oswald, von der Mattenmühle, 
hieher ertradirt, und zugleich aud ber hiezw gehörige 
aus dem Depofitorio entnommene Maffabefland von 
49 fl. 444 kr. mit uͤbermacht. 

Aus dem Akten iſt zu erfehen, daß genannter Grorg 
Kaspat Oswald bereits unterm 30. November. 1798 


duch Erkenntniß des vormals gl. preußifchen Juſtiz⸗5 


amts Heidenheim. flr todt erklärt amd dabei ausgeſpro⸗ 
chen worden ift, es ſey fein zuruͤckgelaſſenes fämmtliches 
Vermögen an bie Provokanten, als. feine volbürtige 
Geſchwiſter und Geſchwiſterkinder ohne Caution auszus 
haͤndigen. — Auch wurde ſodann unterm 15. Februar 
1799 mit Zuziehung der Betheiligten der Erbtheilungs⸗ 


regteß verabredet und beſchloſſen, und nah Maaßgahe 


deſſelben bei Ausfolglaſſung der Maſſa verfügt. 


* 


Gleichwohl aber blieb davon in dem Depofitorio ein. 


* Betrag zuruck, der durch ſpaͤtere verzinsliche Ausleihe 


ung nah und nah bis zu 49 fl. 444 kr. ſich erhöht 
bat, und es ift weder aus den Akten noch Depofitals 
Manualien zu-entnehmen, wem folder zufemmnt. 


Daher werden nunmehr alle Diejenigen; welcht etwa R 


einen rechtlichen Anſptuch hierauf zu machen haben, hies 
mit aufgefordert, folden 
„binnen drei Monaten 
vom Tage ber Veröffentlihung dieſer Bekanntmachung 
angerechnet dieforts anzumelden, und dabei auch gehörig 
nachzuweiſen, widrigenfalls der ftagliche Maffabeftand 
als herrenlofes Gut betradptet und dem Pal, Fiskus‘ zu⸗ 
erfannt und eptradirt werden würde. % ] 
Pappenbeim ben 7. Juni 1843. 
Graͤfl. Pappenheim'fhes Herrfhafts 
Redenbacher, Herrfchaftsrichter. 
DE — U ——__—_ 1} 


Ediftalladung. J 
1156. (Ic) Nachbenannte Steinerfhe Relikten, 
von Bärnau, dieß Ger, ald Johann, Engelbert, Geotg 
Adam und Helena Steiner, melde ſchon feit längeter 
Zeit vermißt werden, haben fi oder ihre allenfallfige legiz 
time Deszendenz binnen 3 Monaten bierorts zu melden 
und ihre Anfprüde auf ihe im Gemeindebezirke Bärnau 
gelegenes Real- Vermögen, die Wieſe in der ſogenann⸗ 
ten Stellohe, geltend zu machen, widrigenfalls dasfelbe 
an ihre zu Baͤrnau lebende Schwefter, Eva Rofina, ohne 
Gaution Überlaffef” wuͤrde. & 
Zirfhenreuch ben 8. Mai 1843. 
Königl. Bayer. Landgerit. 
Wimmer, Landrichter, 


gericht. 
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Bekanntmachung. 


1161. (26) Nach dem ſelbſtgeſtellten Antrage des Pas 
pierfabrifanten Alois Bullinger, zu Gaißa, in ber 
Gemeinde Dadiberg, d. G., werden deffen Realitäten, 
wie foldhe unten näher beſchrieben find, zur Befriedigung 


feiner Gläubiger Öffentlih am den Meiftbietenden vers 


fleigert, und wird zu dieſer Verfteigerung auf 
Dienflag den 25. Juli I, 36. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
auf ber Papiermühle in Gaißa Termin anberaumt, wo⸗ 
zu befige und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß der Zufchlag ſich nah $. 64. des 
Hppothelengefeges und ben Bellimmungen der Projeß⸗ 
Movelle vom Fahre 1837 56. 98 — 102, richtet, und 
auswärtige dem Gerichte unbekannte Steigerungsluftige 
fih Über guten Leumund und binreihendes Vermögen 
genligend auszumeifen haben, mwidrigenfalls fie zue Vers 
fleigerung nicht zugelaffen werden können. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde an Alois 
Bullinger rehtmäßige Forderungen zu haben glaus 
ben, und dem Gerichte noch nicht befannt find, aufge: 
‚fordert , diefelben bei der am 27. Juli zur Schulden» 
Liquidation und Dorlage der Refultate des Verkaufes 
der Realitäten feſtgeſetzten Tagsfahrt um fo gewiffer an« 
zumelden u. nachzuweiſen, als aufferdeffen nad) den An« 
trägen der bekannten Kreditoren in diefem Schuldenwe⸗ 
fen ohne MNüdfihtnahme meiter fürgefhritten werden 
wird. — Paffan am 24. Mai 1843. 

Könige. Bayer. Landgericht Paffau I. 
Fink, Lanbrichter. 


Befchreibung der Realitäten. 


Dirfelben umfaffen: 
1. Die Papiermühle und dieſe befteht: 

4, aus dem Wohngebäude mit der unter einem Dache 
befindlichen Papiermühle, zweiltödig, maſſiv ge⸗ 
mauert, mit einem Scharſchindeldache verfehen. 
Dasfelbe enthält zur ebener Erde links eine große 
Wohnſtube mit Nebenzimmer, Kuͤche, Speifer und 
Kellergemölbe, rechts aber bie Werkſtaͤtte für die 
Papierfabrilation mit den fogenannten gehenden 
Werken und allen zur Papierfadtikation nothwen« 
digen Vortichtungen in volllommen gutem Buftande, 
im obern Stode fünf Zimmer, wovon vier heitzbar 
find, drei Kammern und einen großen Schneidbos 
den mit dem fogenannten Hadernſchneider. 

Yıder diefem Stodwerke befinden ſich noch drei große 
Frodenböden für die Papierfabrik, Diefes Daupts 
gebäude ift 123 Schuh lang, 51 Schuh breit, u. 
in ganz gutem baulichen Buftande, 


2, aus bem fogenannten Neubau, welcher zur ebenen 
Erde die fogenannte Leimkliche, ein RKellergemölbe, 
eine Rindvieh⸗ und eine Pferdſtallung, und über 
den Stallungen einen Zrodenboden enthält. 
Diefes Gebäude iſt 99’ lang, 20’ breit, im Erd⸗ 
geſchoß gemauert, oben aber von Holz und mit 
Scharſchindeln eingebedt, 

3. ber ganz hölzernen Wagenfhupfe mit gemauerten 
Pfeilern und darauf gebautem Getraidfaften unter 
einem Scharſchindeldache, 

4. zwei Schmweinftällen, 

5. einer Zimmermannds Werkftätte mit daran gebauter 
Holzlege, 

6. einem Badofen, 

T. einer hölzernen Waſchhuͤtte, . 

8. dem beim Haufe befindlichen mit einem Lattenzaum 
umgebenen Wurzgarten von circa 1 Tagw. 


Diefe fämmtlichen Realitäten mit dem darauf ras 
dizirten Rechte der Papierfabrikation und allen zu die» 
fer gehörigen Vorrichtungen wurden unterm 18. Jänner 
bi. 36. eingemwertbet auf 17295 fl. 


II. Das Zubaugut, als Ahsbrud von dem fogen. 
Gidigute in Walding. 
Bu dieſem Bubaugute gehören: 

4. ein an die Gebäude der Papiermühle anſtoſſender 
ganz neuerbauter Stabi, wovon zwei Seiten ger 
mauert, die Müdfeiten aber mit Brettern verfhlas 
gen find, mit einem Ziegeldache, 47’ lang, 37° breit, 
und eine an den Stadi Fıdwärts angebaute hoͤlz⸗ 
erne Streufhupfe, 

9. circa 36 Tagw. Aders und Wirdgrlinde in autem 
Gulturzuftande, 7 Tagw. Dedungen u, 5 Tagw. 
Holzgrund, ’ 

Diefe Feldgrlinde wurden durch Taͤuſche beinahe 
voltommen arrondirt, und floffen zunaͤchſt an bie Par 
piermüble, von deffen Befiger fie mit großen Bortheile 
bebaut und benügt werden können, 

Der Schägungsmwerth dieſes Zubaugutes * 


Bemerkt wird noch, daß die Papittmuͤhle an den 
Nebenfluße Gaißa, bei deſſen Ausmuͤndung in die Do« 
nau zwei Stunden von Paſſau entfernt, liegt, zum 
ſchwunghaften Betriebe des Gewerbes zureichend mit 
Waſſer verſehen und für den Transport der Fabrikate 
vortheilhaft gelegen iſt, und daß das Zubaugut, welches 
für mehrere Glaͤudiger fpegiel verpfändet ift, gefondert 
zum Verkauf gebracht werden wird. 


Allgemeine 
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Königrih 





Münden. Nro. 





Gerihtlihe und polizeyliche 


Belanntmahungen. 
———— 


5 Bekanntmachung. 

1332. Auf Antrag des Johann Mayer, von Burger 
bagel, feiner Verwandten und der Gemeindeverwaltung 
Burghagel, wurde unter dem Heutigen die Guratelbeftele 
lung vom 5, April d. IJs. aufgehoben, was hiemit öfe 
fentlich bekannt gemacht wird. 

Lauingen den 17. Juni 1843. 
Koͤnigl. SIDE Landgericht, 
n b z 


Breidenbab, L. Afleffor. 
, 


Deffentlihe Bekanntmachung: ı 
4330. Rehm gegen Haßlach, wegen Forderung, 
Auf den Antrag eines Mealgläubigers wird das 
Haus des Schäfflermeifters Franz Haßlach, dahier, 
nah $. 64. des Hypotheken- Geſehes und den 66. 90 
— 102. der ProzefsNovelle vom 17. November 1837 
zur Öffentlichen Werflrigeraug) gebracht, und zu diefem 
Bioede auf UeFBue 71 BPE SEE Br Pre ' 
Donnerflag'dven 17. Auguft [. Je‘ 
Morgens ‘von. 10 Uhr bis. 12. Uhr Mittags 
Zermin anberaumt, Kaufsbewerber werden hiezu vor 
geladen. — Das Haus ift ganz gemauert, mit einem 
Ziegeldadhe verfehen, und beficht : 


—4*— 





— 
IR 





r Anzeiger 


das 


Bayern. 





— — ] 
Samftag, 15. Juli 1848. 





a) u ebener Erde: 
in einer Schaͤfflet · Werkſtaͤtte, Holzlege 
b) über eine Stiege: 
in einem Wohnzimmer ‚mit Kuͤche und Kammer. 
Diefelbe Einrichtung ift im zweiten u. dritten Stode, 
Das Anwefen bezahlt ein Steuerfimplum von 45 fr, 
6 hl., aufferdem find auf demfelben keine Laſten. 
Der Schägungspreis beträgt 1000 fi. 
Kaufbeuren den 3. Juli 1843, 
Königt. Bayer. Landgerigtr, 
von Sichlern, Landrichter,‘ a 
— — 
Bekanntmachung. 


1331. Auf Inſtanz von Glaͤubigern wird das dem 
Johann Hanfſtingl, Wagner von bier, gehörige An— 
weſen dem gerichtlichen Berkaufe unterzogen „ und hiezu 

Zermin auf Montag den 14. Auguft l. 56, 

Vormittags 9 Uhr 

im biefiger Gerichtöfanzlei anberaumt, woju befig« und 
zahlungsfähige Käufer mit dem Beifügen eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag nach 9. 64. des Dppothelen: 
Geſetzes, jedoch vorbehaltlich der Bellimmungen der Pro⸗ 
jehnovelle vom 17. November 1837 66. 98 bis 102, 
erfolgen: wird, 

- + Befagtes Anweſen beſteht in dem einfiödigen hal⸗ 
ben Wohnhauſe Nro. 100b, gemauert und mit Schie⸗ 
fern gedeckt, mit Hoftaum u, Brunnen, lubeigen ; dann 
in dem ludeigenen halben Hausgarten, per 0 Tagw. 
7 Dez. ſammt Antheil an den noch unverthenten Ge⸗ 
meindebefigungen, und ift am 20. April lauf. Is. auf 
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u. Hofraum, 


850 fl. gerichtlich geſchaͤzt worden, welche Taxation hiers 
orts eingefehen werden kann. ! 

Bemerkt wird anbei noch, daß auf fraglihem An⸗ 
tiefen die Wagners: Gonceffion in perfoneller Eigenfhaft 
von Johann Hanffting! ausgehbt wird. 

Kelheim den 28. Juni 1843. 

Königl. Bayer Landgeriht Kelheim. 

Rieſch, Landrichter. 
IIzXXC 


Bekanntmachung. 


1333. Peter Scchaͤfer, Schreinermeiſter und deſſen 
Ehefrau Maria Anna, gebotne Goßmann, von Fram⸗ 
mersbach, wollen nah Nordamerika auswandern. 

Eimwaige Forderungen an diefelben find am 
Freitag den 28. Juli I. Se. 
Vormittags 8 Uhr 
babier unter dem Rechtsnachtheile anzumelden, daß bie 
nichterſcheinenden Gläubiger bei. der Vermögens-Eppor- 
tation nicht beruͤckſichtigt werden, 
Lohr den 26, Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Bermuth, Landrichter. 
nr 


Aufforderung. 


9336. Verlaſſenſchaft des Zändiers Joſeph 
Der betr. 

Wer aus, was immer flr einem Titel an bie Vers 
laffenfhaftsmaffa des am 11. Mai d. Is. verftorbenen 
Joſeph Derch, geweſenen- Taͤndlers umd Fragnets, zu 
Simbach eine Forderung machen zu koͤnnen glaubt, wird 
hierdurch aufgefordert, dielelbe 

binnen 30 Tagen 
um fo gewiſſet hierorts geltend zu machen, ald aufere 
dem diefelbe bei der Verlaſſenſchafts⸗Vertheilung unbe⸗ 
ruͤckſichtigt bleiben müßte. 
Simbah den 30. Juni 1843. 
Koͤnigl. Bayrt. Landgeriht Simbach. 
Brunner, Landrichter. 
——es— 


Bekanntmachung. 


1337, Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das, den 
Baͤcker Johann Badyman’fdhen Ehtltuten, zu Neu⸗ 
bof, gehörige Wohnhaus nebſt Gärten, weiches in der 
Haupiſtraſſe neben dem ſ. g. grohen MWirchshaufe und 
ber Bierbeauriei des Heintich Buckel allda ‚gegenlber 
gelegen iſt, und enthaͤlt: 

1. im. erſten Stocke einen gewoͤlbten Keller, 1 Stube 

u Kammer, 1 Küche, 1 Kammer und 1 Back— 
ube, 
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2. im zweiten Stode, 1 Stube ohne Ofen, 1 Küche, 
2 Kammern, 1 Boden, 

3. unter dem Dache einen gebretterten Boden, 
belaftet mit dem Etbzins zum koͤnigl. Rentamte 
Ipsheim, dem Dandlohn zu 63 pCt. in Veraͤn⸗ 
berungsfällen unter Lebenden und 34 pr&t. in 
Sterkfälen, dann 5 kr. 4 dI. Erbzins, 

Zare 700 fl. 
unter den beim Verkaufe befannt gemacht merdenden 
Bedingungen nah $. 64. des Hypothek.⸗Geſetzes, dann 
65. 98 bis 101. des Pros.» Gefehes vom 17. Movbr. 
1837 dem oͤffentlichen Verkaufe unterſteüt; und hiezu 
Bietungstermin auf 
Montag ben 7. Auguft I. Se. 

Vormittags 9 Uhr 


m ſ. g. großen Wirthshaufe zu Neuhof mit dem Bemerfen 


bezielt, daß die fraglichen Mealitäten erſt im J. 4837 
neu erbaut und hierauf bisher die Baͤckerei, doch wicht 
in realer Eigenſchaft, betrieben wurde hun 
Mit. Erlbach am 30. Juni 1843. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Mode, Landrichter. 


’ N — j 7, 
Gläubigervorladung. 
1338. Allenfalfige Forderungen, an den zu Unterere 
thal verlebten Gtmeindevorfteher Grotg Schott, müffen 
auf Montagden M. Juli Ze": 
früh 9 Uhr . 5 
uns fo. gewiſſer dahier ‚angemeldet werden ;ı als an foriſt 
bei Austinanderſetzung dyt Verſaſſenſchaft dieſelben keint 
Beruͤckſichtigung finden koͤnnen.— BEER 
Dammelburg dere 3 Juri 1843: 1. 
Königl. Bayer. Landzericht. 
Kapp ‚"Lahdrichter, 
— — 


Bekanntmachung. 

1339. (38) Behufsder Auus einnudorfezung dit Land⸗ 
tath Müllerfihen Relikten mis-der verwittiberen Frau 
Hammetbeſitzerin Sophia. Mil ler, in Wendenhammer, 
follen alle bisher in Gemeinfhaft befeffenen Grundftüde: 

b. der fogenannte Wendenham melr mit dem dazu 

gehörigen halben Hof, beſtehind U. 1 vu: —— 
1. an Gebäubin“ . 

a) aus einem neugebauten Wohnbaufe, ihr 

ſich Parterre eihe ‚Mabimfühle mit "nat ößängen, 
Wohnung für den Müller,‘ ein Säit und Mafr 
fenbammer; und in der zweiten Etage 5 heijbare 
Bimmer mit Kammer und Speiſegewoͤlbe, dann 
laufendem Waſſer befindet, ut" 
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b) aus einem demfelben gegenuͤberliegenden geräumi« 
gen Daufe mit drei Zimmern, zur Wobnung | für 
Arbeitölente: und: Dienſtboten, mit einem Keller 
und Gemölbe, ” 

©) aus, dem ſogenannten Hhittengebäubde mit. 2: Friſch⸗ 
feuern und einem, Pochhammer, 

d) aus dem angebauten Hodofen, _ 

e) drei geräumigen, Kobhlhätten, 

f) eine zweiftödige unten gewoͤlbte Stallung ‚auf. 20 
bis 24 Sthd Birch, 

) eine, dergl. Scheune, mit: drei gemwölbten Kellern, 
) ein an bdiefelbe angebautes Eifengewölbe, 

i) eine Holzlege und Badofen, 

k) eine Schneidmuͤhle, : 

1) eine befondere Wohnung für'den Friſchmeiſter mit 
drei Wohnſtuben, 2 Pferveftallungen und einer 
Magenremife, j 

m) ein zweiter gerdumiger Stabel mit Wagenfhupfe, 

n) eine. Bretterfhupfe, und 

0) ein hölgernes, Gebäude, die fogenannte Löffelhlitte, 

2. an Grundfüden: 

a) ein Gras» und Gemüfegarten, 

b) 15 Tagwerk Felder, 

c) 114 Tagw. Wieſe, 

d) 4% Zagw. Holz, 

e) 4 Tagw. Hut, jegt Feld und Wieſe, 

31 an Rechten: 


drei Klafter Holz aus ber hettſchaftlichen MWalds 
ung, die Fifherei im Hammerbach. 


1. An walzenden in der Nähe liegenden Grundſtuͤcken: 


ein Garten an der Friſchmeiſters Wohnung, 
$ Tagw. Wieſe bei der Hebanzmühle, 
3 Tag. dergls daſelbſt, 
Tagw. bergi: dafelbft, 
13 Tatw. dergl. an der, Eger, 
45 Tagw. Wiefe und Feld in der Hieſchloh, 
4183 Tagw. Stangen» u, Buſchholz im Eichelbetg, 
64 Tagw. Holgboden in der Hohersloh, 
J Tages: Holz im der Wendern, 

4: Stuͤck Fiſchwaſſer in, dev Eger, 300 Schritte lang. 
uf. Das Hammergut in Niedertannig, beſtehend: 
En 4. an Gebäuden: v 
“ a) in-einem MWohnhaufe, der Hammerhlitte gegem« 

Über, mit 4 MWohnftuben, 3 Kammern, einer ges 
gewölbten Stalfung auf 7 Sthk Vieh und zwei 
Getreidböden, 

b) in der geräumigen Harhmethätte, mit einem Friſch⸗ 

feuer, 


ch einem angebauten Hochofen, und Kohlſchupfe, 


d) eintr geräumigen Kohlſchupfe, 

e) «in dergleichen Stadel, 

f) ein Wohnhaus für die: Arbeitoleute, bie: Knopf⸗ 
hütte genannt, 


2, an Grundflüden: 


I Tagw. Grasgarten,, 
64Tagw. Felder,, 
SWTagw. Wieſen und, Weiher, 


2. an Rechten: J 


ein Klafter Holz, aus der herrſchaftlichen Waldung, 
das Hut und Gampinderecht,, — 


IVo An walzenden ‚Grunbflüden: dafılft:- · 
14 Tagw. Wieſe die obere Möhtwifer. Ü - 
14 Tagw. dergl. die untere, i 

1 Tagw. deral. der Hammerrangen, 
4 Zagw. dergl. der alte Teich genannt, 
14 Tagw. Wieſe am Welles, 
4 Tagw. dergl. in der Grtuͤmdloh, 
Tagw. Feld, dad Scheibenfeld, Sl 
1 Tagw. Feld, der Spigader, Er 
Öffentlich verkauft werben. j 
Vom unterzeichneten Landgerichte wurde hiezu u. zwar: 
1. zum. Verkaufe der Hammerwerke und Grundſtücke 
zu Wendenhammet Termin 
auf den 414. Auguft I, Fer 
Bormittags-9 Uhr 
in loco Wendenbammier, En 
2. zum Verkauf des Hammetwerkes und dazuı'ges 
börigen Grundftüde: Termin 
auf den 15. Auguft I, Js 
Vormittags 9 Uhr 
in Joco  Niederlamig 
anberaumt: Kaufsiuftige haben fi daber an Ort und 
Stelle einzufinden. —7 
Bei einen: annehmbaren Gebot kann der Zuſchlag 
ſogleich etfolgen. 
Bemetkt wird: 
1. daß bie Werke zu Wendenhammer an‘ ber Eger, 
fehe vortheilhaft in. der Nie von Selb, Wun- 
fiedel und Marktienthen liegen, und; bei dem, gus 
‘ ten Wafferftand immer, betrieben werden können, 
Die Güter find zum Theil bodenzinfiges Eigentbum, 
zum Theil handlohnbat; der Zehenten iſt firiet. 
Aus der berefhaftlihen Waldung murden zum 
Betrieb des Gewerbes bisher jaͤhtlich 600 Klafter 
Holz. und: Stöde abgegeben. 
2. Vom Hammergut in Niederlamig, am Lamitzbach, 
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4 Stunde von Kirhenlamig entfernt, wird nur 
3 fl. Eifengeldfirum abgegeben, der Zehent ift 
firiet. "— Auch diefer Hammer hat bisher jährlich 
600 Klafter Holz und Stöde aus der hertſchaft⸗ 
lihen Waldung — der große Kornberg — nur 4 
Stunde entfernt, bezogen. 
Die Taxe der Hammerwerk, Mühlen u. Grund« 


fiide zu Wendenhammer beträgt 24605 fl., 
der walzenden Grundftüde daſelbſt 2210 f., 
des Hammergutes zu Miederlamig 13805 fl., 
der walzenden Stüde 2600 


Die nähere Beſchteibung und Zare biefer Realitds 
ten kann täglich hier eingefeben werben, bie Einweifung 
derfelben wird gerne von ben Befigern erfolgen, 


Kirchenlamitz in’ Unterfranken des Koͤnigreichs Bayern 
den 26. Juni’ 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Bed, Landrichter. 





Befanntmahung. 


1340. Das dem verftochenen Egl, Advolaten u. Mo: 
tar Karl Marfhalek, gehörige Haus Nro. 5. am 
-Domplage dahier, wird, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Intereffenten , wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe 
— und iſt hiezu auf 

Montag den 28. Auguft I. Js. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Gommiffionszimmer Nro, II. Zermin anberaumt, 
wozu Kaufsluflige mit dem Bemerken geladen werden, 
daß dem Gerichte unbefannte Perfonen’ und ſolche, dıber 
deren Bahlungsfähigkeit Zweifel obmwalten, zur Verſteig⸗ 
erung nur bann zugelaffen werden, wenn fie bei ber 
Tagsfahrt ihre Zahlungsfaͤhigkeit nachweiſen. 

Die naͤhern Kaufsbedingniſſe koͤnnen bei Gericht 
eingeſehen werden, und wird noch ausbrädlich bemerkt, 
daß auch Angebote unter dem Schaͤtzungswerthe der Ins 
tereffenten zur Genehmigung vorgelegt ‚werden, 

Dieſes Haus, der fogenannte Athemshof, fammt 
Hofraum, Garten und gemauerten Sommerbaufe, ift 
greundherefhaftsfrei, der Brandverfierungsanflalt mit 
8000 fl. einverleibt, und befteht: 

I. zu ebener Erbe: 
a) in zwei großen Gemölben, für Handels leute vor⸗ 
zuͤglich geeignet, bei jedem derſelben befindet ſich 
«in Bimmer, 

b) einer großen Wafhklihe, daneben zwei Speifege: 

woͤlbe, 

c) ein Badezimmer, 

d) 2 Ställen, jeder zur Stdung von brei Pferden 

hergerichtet, 


— — — — — 


6) 2 Holzgewoͤlben, 

f) 2 Wagenremifen, 

g) einem geräumigen Keller mit mehreren Unterab» 
theilungen, 

h) einem Brunnen mit Rohrwaſſer, welches au in 
den Garten geleitet werden kann, 

i) in einem Abteitt. 


1I. über eine Stiege: 
a) in neun Wohnzimmern, 
b) einer Garberobe, 
e) einer Klıde mit Kuͤchenzimmer und Speifefammer, 
d) zwei Abtritten, 


IIL über zwei Stiegen: 
a) in 10 Bimmern, 
b) einer Küche mit Kuͤchenzimmer und Speifefammer, 
c) in zwei Abteitten. j 
IV. 


In einem großen Heuboden in mehreren Abtheile 
ungen, ſowohl als Trodenboben, als aud zur Aufbe⸗ 
wahrung von Getreide und Futtervorräthen verwendbar. 


V. 

Der Hausgarten iſt im guten Zuſtande, theils als 
Gemüuͤſegatten verwendet, theils mit Obſtbaͤumen und 
Weinſtoͤcken verfehen, u. ſehr günftig gelegen. In dem⸗ 
felben fleht ein ganz gemauertes Sommerhaus in gu« 
tem baulichen Zuftande. 

Das Haus mit einen kleinem Theile des Gartens, 
nämlid dem Striche, welchet auf dar Seite des Shoe 
ftergäfchens vom Dompropfthofe an der Länge des Haus 
ſes nad fortläuft und zur Ergänzung des Quadrates 
nöthig war, enthält einen Flaͤchenraum von beiläufig 
0,28 Dezim., der übrige Theil des Gartens mit dem 
Sommerhaufe von beiläufig 0,38 Dezim. 

Auf dem Anweſen ruhen folgende Laſten: 

l. Staatsabgaden: 


a) vom Haufe eine Steuer von 22 fl, 30 Er. 

b) vom Garten 1 fl. 

0) Kreisumlage 1 fl. 22 Er 

d) Waſſerleitungs·Pachtſchilling 9 fl. 

U. Sommunalabgaben, 
a) Goncurrenz zur Stadtbeleuchtung 4 fl. 42 fr. 
b) jährliche Zirfabgabe zur Stadtkammer run 
4 fr. 
und ift daffelbe von 2 Sachverſtaͤndigen ar 24, 000 fl. 
von andern zwei auf 25,000 fl. 
gefhägt. 
Paffau den 4, Juni 1843. 

Kl. DAUER ee Ne J—— Paſſau. 


Sch oAler, Rath. 


a (ie — — en — 
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Verfcholfenheits:-Erffärung. 


41341. Verfholenheit des Soldaten Joſeph 
- Glas, zu Hainsader betr. 


Der Söldnersfohn Joſeph Glas, von Hainsader, 
gekoren am 6. Juli 1787, foll als Soldat des kgl. 6. 
Linien » Infanteries Regiments Herzog Wilhelm während 
des ruffifchen Feldzuges in Warfhau geftorben fepn. 

Auf Antrag feiner Gefchmifterte wird nunmehr ders 
felbe, oder feine allenfalfige Deszendenz hiemit aufges 
fordert, fi binnen 6 Monaten vom Tage der Einrlids 
ung in die öffentlihen Blätter angerechnet, um fo gewiſ⸗ 
fer dahier zu melden, und feine Rechte wegen feines ans 
geblih in 200 fl. beftehenden und im Streite befanges 
nen Vermoͤgens geltend zu maden, als aufferdeffen der 
befagte Zofepb Glas für todt erklärt, und fein im 
Streite befangened Vermögen reſp. feine Rechte hierauf 
feinen nädften Verwandten ohne Caution zugemwiefen 
werde. — Regenftauf den 24, Mai 1843. 

Königl. Bayer Landgeriht Negenflauf. 

Stier, Landrichter. 


Befanntmahung. J 


1342. Gegen Michael Hettiger I. Orténachbar u, 
Hafnermeifter in Hafenlohr, ift die Ausfhatung rechte» 
kraͤftig erkannt. 

Die Ediktstage werden in Folgenden, jedesmal früh 
9 Uhr dahier anberaumt. 

J. zur Anmeldung ber Forderungen, Vorzugsrechte u. 

Beweismittel, unter Vorlage der Driginalurkunden 

Montag der 31. Juli. 36 
II. zur Vorbringung der Einreden 

Dienftag der 29. Auguft I. Se. 
III. zu den Schlußverhandlungen: 

- Dienftag der 26. September I. Se. 

Su I. bei Vermeidung des Ausſchluſſes von ber 
Maffa; zu II. und III. bei Verluſt der treffenden 
Handlung. Am erften Ediktstage wird über das Bere 
mögen Beſchluß gefaßt. — Wer von den angemeldeten 
Glaͤubigern ſich nicht erklärt, gilt für zuſtimmend in 
den Beſchluß der Uebrigen. 

Wer an den Gemeinfhuldner etwas: zu zahlen ober 
auszuliefern hat, foll foldhes bei Vermeidung nochmal» 
igen Erſatzes gerichtlich erlegen. 

Mothenfels den 1, Juli 1843. 

Fürſtliches Herrfhaftsgeridt. 
Häder, Derifhaftsrichter. 





Befannemahung. 


1344. In der Nachlaß⸗ und Friſtgeſuchſache bes Con⸗ 
ditors Guftav Schmidt bdahier, werden bie vorläufig 


zur VBefriedigung ber ‚Gläubiger angebotenen Immobie 
lien des Schuldners, nämlich: 

1) ein Wohnhaus in einer der frequenteften Straſſen 

babier auf der Sonnenfeite gelegen, Hs.M. 96. 

2 Stodwerk hoch, maffiv von Steinen aufgeführt, 

mit Biegeln bedacht, 754’ lang, 30' breit, St.“ 

Gap. 2000 fl., Brandaffeturangs Capital 6200 fl. 

mit Scheune, Keller und Gemölben, nebft einem 

ſeht geräumigen gefchloffenen Hoftaum u. Röhrens 


mwaffer, 
2) das Waldrecht zu jährlih 3 Klafter Rechtholz, 


Werth 285 fl. 
3) ein hinter dem Wohnhaufe gelegener Garten zu 
+ Zagm. Werth 300 fi. 


4) 4 Tagw. Eggeten, B. Nr. 2481, Werth 40 fl. 
wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefeht, dba am 
erften DVerkaufstermin ein annehmbares Aufgebot nicht 
erzielt wurde. 

Tagsfahrt hiezu fleht 
auf den 31. Juli. Is. 
Vormittags 10 Uhr Fiir 
bei Gericht dahier an, und merben ſowohl ſaͤmmtliche 
Gläubiger zur Wahrung feiner Rechte, als auch befike 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Beeren 
vorgeladen, daß nun der Hinfchlag ohne Rüdfidht auf 
die Taxe ausgeſprochen werden wird. J 

Wunſiedel am 22. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 

v MWähter, Landrichter, 14 
— EEE 
Bekanntmachung. 


1343. Das Schuldenweſen des Zieglers Georg — 
Frifch, zu Obervolkach betr, i 
Der Ziegler Georg Friſch, zu Obervolkach, hat 
fi momentan für zahlungsunfähig erklärt, fofoet auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger zur Erlangung einis 
ger Zahlungsnachſicht angetragen. re 
Bur Liquidation ihrer Forderungen und Erklärung 
auf die Zahlungsvorfhläge des Schuldners werden das 
ber die dem Gerichte nit befannten Gläubiger hiemit 
Öffentlich auf 
Freitag ben 28. Sutil. Se 
früh 8 Uhr 
anher unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüͤckſichtig⸗ 
* bei weiterer Verhandlung dieſer Schuldſache vor⸗ 
geladen. 
Volkach den 1. Juli 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Hinfelmann, Landridter. 


zT 
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Prochama. 


41264. (26) Der hieſige Gtodengießer Benno Kels 
ler bat fi infolvent erflärt und dem Goncursverfahren 
unterworfen. 

Es werben demnach folgende Ediktstage feſtgeſetzt: 

I. zur Anmeldung und Nachmeifung der Forderungen 

Montag der 24. Juli. Je 
UI, zur Vorbringung der Einreden gegen bie liquidirten 
Forderungen 
Donnerfiag der 24. Auguft I. Is.‘ 
III zu den Schlufverhandlungen und zwar: 
) für die Gegenerinnerungen 
, Montag ber 25. September I. 8. 
‚b) für die Schluferklärungen 
Montag der 9, Oktober 1, F. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Saͤnmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger des 
Grmeinfhuldners haben fih an biefen Zerminen um fo 
gewiſſer bei dem unterfertigten Gerichte in Perfon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte einzufinden, als außer» 
dem ihr Michterfheinen on dem erſten Ediktstage die 

usſchließung mit ihren Forderungen aus der Concurss 
maffa, und ihr Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen 
den Verlurſt der betreffenden Handlung jur rechtlichen 
Folge habın wird. 

Schon vorläufig wird hiebei eröffnet, daß der Ber» 
moͤgens⸗ u. Schuldenftand, welcher nach einem Anlangen 
des Gridars zum Behufe eined gütlichen Arrangements 
vom 31. Auguſt praes. 1. September 1842 in 3200 fl, 
Activen, und 7882 fl. 58 Fr. Paffiven tefleben fol, 
unter welch letztetn allein ſchon 5072 fl. 15 fr. Hypo⸗ 
thekſchulden mit privilegitten Zinfen begriffen wären, vors 
erft no ‚der. Prüfung unterliege, und ſonach erſt am 
erften Ediktstage den Gläubigern mit mehr Genauigkeit 
vorgelegt, merden kann. 

gr. irgend einen zur Concursmaſſa gehörigen Ver⸗ 
mögendtheit. in. Händen haben follte, hat benfelben vors 
behaltlich feiner Mechte hierauf bis zum erften Edikts- 
tage unmittelbar dem Goncursgerichte zu Übergeben. 

Kempten den 14. Juni 1843: 

Königl; Bayer Kreig⸗- und Stabtgeri dt 

Kempten. 


- Budinghbam, Director. 
— —— —— 


Ediktalladung. 


1252. (36) Dom 

Königl, Bayer Landgericht Culmbach 
wird hiermit zur öffentlihen Keuntniß gebracht, daß ber 
Bauersmann Johann Meyer, von Seffenreuth, fi 
freiwillig dem Gantverfahren. unterworfen hat. 


in En — — 


Es werben daher dir geſetzlichen Ediktetage, wie folgt 


| ausgeföhrieben:: 


4) zur Anmeldung u. Nachweiſung der Forderungen 
ift auf den 21. Juli. 3, 
2) zur Borbringung der. Einreden 
auf den 48. Auguft . Is 
3) zur Schlufverhandiung auf 
den 22. September.t, Is. 
jedesmal Wormittags 9 Uhr 
Termin feftgefegt, zu welchen alle Gläubiger des obge⸗ 
nannten Meyer unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den werden, daf das Michterfheinen am erſten Edikte— 
tage den Ausfhluß der Forderung von der gegenmwär« 
tigen Maſſa, das Ausbleiben im den beiden legten: Ter⸗ 
minen aber. den Ausfhluß mit den vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde vom Ge— 
meinfhuldner etwas in Händen haben, hiemit aufges 
fordert, ſolches vorbehaltlidy ihrer Mechte, und bei: Were 
meidung des nochmaligen Etſatzes, bei Gericht zu über⸗ 
geben. — Die Aktivmaſſa beläuft fih übrigens auf 
4818 fl. 16 kr., nämtih 204 fl: 31 Er. an Mobiliar, 
und 4315 fl. an Immobiliarwetth und 293 fl. 45 fr, 
an bereits erzielten Pachtgeldetn. — Dagegen berechnet 
ſich der Schuldenftand, wie folder vom Gantirer ange» 
geben morden, auf 6094 fl. 33 fr., morunter fi 
2400 fl. Hypothekſchulden ercl. der Binfen befinden. 

Gulmbady den 12. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Lömwel, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


1272. (25) Goncurs gegen den penfionirten 
Dberförfter Sator, zu Volkersbrunn -bätr. 


Nachdem nunmehr das gegen den penfionitten Obere 
foͤtſtet Sator, von Volkersbrunn, erlaͤſſene Erkennt⸗ 
niſt auf Einleitung des Concursverfahtens die Rechts— 
kraft befchritten bat, fo mird dieſes Verfahren biemit 
förmlich eröffnet und werden bie geſetzlichen Edittotage 
in Folgendem anberaumt, 

I. zur Atbringung der Forderungen Geitendmach· 
ung der Vorzugsrehte, und‘ Produktion der Bes 
mweismittel auf t 

Dienftag ben 11. Julit. Se. 

II. zue Vorbeingung von Einreden gegen 'die Forder⸗ 
ungen, Vorzugerechte und Beweismittel auf 
Dienftag den 8. Auguft 1. Se, 

III. zur Pflegung des Schlußhandlungen auf 
‚Dienflag den 5. September I, Is. 
jedesmal Vormittags. 8 Uhr 
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im Gerichts. Lokale bähier.  — " -Hiegu werden ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger unser dem Bedrohen vorgelabn, daß das 
Ausbteiben am: erſten Ediktstage den Ausſchluß der Bor: 
derungen von ber Maſſa, das Ausbleiben am II. nnd 
III. aber den Ausflug mit der treffenden Handlung 
zur Folge haben wird. Kur 

Hiebei wird den Glaͤubigern zur Bemeffung eröffe 
net, daß die gefammte Aktiomafja mit einem Werthe zu 
7068 fl. 41 kr. in dos bereits errichtete Inventar aufs 
genommen wurde, die angemeldeten Schulden verſchiede · 
ner Rangorbuung aber 7290 fl. 124 kr. betragen, — 
ſonach ſchon eine Ueberſchuldung von 220 fl. 314 fr, 
beſteht, nebſtdem aber nod von den Erben der gemein» 
fautbnerifchen Ehefrau 4645 fl. 39 Er, Apportat an 
obige Maffa gefordert werden, wodurch ſich vorbehalt» 
lich des von bdenfelben zu tragenden 4 des Eheverluſtes 
die Urberfhuldung auf 4867 fl. 104 Er, erhöht, 

Wer von dem Vermögen des Gemeinfhuldners et« 
was in Händen hat, wird biemit aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung doppelten Erfages dem Goncursgerichte 
zu übermachen. - 

Dbernburg ben 18. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgeridht. 
Sondermann, Verweſer. 
ag) 5 WSESEREEEN ., ; 
Bekanntmachung. 
614. (3c) Auf dem Bürgerhaufe Haus:Mr. 61. Beſ. 
tr. 870. der Johann u. Anna Keim’fchen Eheleute 
dabict, find im dießgerichtlichen Hypothekenbuche für ben 
Mer, Nordhalben feit dem 5. Juni 1827 für die ver» 
Ikbte Rothgerberewittwe Porzelt und deren Erben zu 
Kronach) deeihundert Gulden mit 5 pGt. verzinsliches Ca⸗ 
pital laut Hppothekenurtunde vom 13, März 1819 zur 
erften Stelle eingetragen. . 
Diefe Hypothekenutkunde ift zu Verluft gegangen. 
Es wird daher nach dem Antrag der Erben der Witt» 
we Barbara Progelt der Beſitzer diefer Urkunde bie» 
mit aufgefordert, binnen 6 Monaten u, zwar längftens 
in dem auf den 25. September I. Js. 
beflimmten Zermin dieſes Dokument hiehet vorzulegen, 
u, feine allenfallfigen Hypothekenrechte geltend zu maden, 
als aufjerdem jene Urkunde vom 13, März 1819 als 
kraftlos erklärt und nad geſchehener Heimzahlung des 
Kapitals an, die Prozeltifhen Erben die Löfhung der 
Hppothek Horgenommen werben wird, 
Nordpalben den 8. März 1843. 
König Bayer. Landgericht, 
vn 
Koͤrbitz. 
— 


* 


Bekanntmachung. 
1212. (36): In dem dahieſigen Depoſitotio ‚befinden 
ſich nachverzeihnete Baarfdaften, uͤber deren „Dinterfegr 
ungsgrund und Beflimmung ein näherer Anhaltspuntt 
ſich nicht ermitteln läßt, .. 

Es ergeht daher die Öffentliche Aufforderung bahin, 
daß, wer Anfprlihe auf diefe Depofiten haben Ju Fin» 
nen glaubt, foldye unter näherer Begründung berfelben, 

innerhalb 3 Monaten — 
dahier geltend zu machen habe, widtigenfalls ohne tele. 
tere Ruͤckſicht hierauf diefelben_ dem k. Fiskus für ver» 
fallen erklärt werden follen. 
Dilders den 9. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sotier, Landrichter. 


Verzeichniß der Depofiten 
Neo. Benennung des Depofitums. fl. tr. Bemerk- 


41. Maffa des Martin Diekel, von 
Anderhbaufen » . } 
Hüllman« 


IE 


4 225 
2. Maffa der Margaretha 


tel, von Sulihal . R 
3. Maffa des Johann Niebel, von 
Simmershaufen 2 7 3239 57 
Maſſa des. Johann Schmelz, von 
Hild ers * 45 544 
5: Maffa des Johann Hartmann von 
‚Hilder — 6 


4. 


‘ . * . * 
6. Maffa des Kaspar Buhl, von 
Thaiden + . * —— 
7. Vetlaſſenſchaft des Pfarters Has 
gelas, von Wüftenfadyfen — 410 
8. Maffa des Valtin Vay, Älter, 
von Simmershaufen . 
9. Berlaffenfhaft des Johaun Wer 
ber, Sattler von Hilders 6 34 
10. Maffa des Valtin Kichner, von 
Bilder. 0 en 00 09 5524 
11. Goncurs ‚des Vallin Bay, von j 
Simmersehauſen - . . 28 364 


Depofitum in S. Reid contra 

Big  . . . 1 

13. Moffa des Balthaſar Diesel, von 
83*8* * — 145 Andäbe did 

14. Maſſa von N. Werne . 17 

15. Maffa in S. Rommel contra _ SARA Tin 
Wirſching ae 347 Bette 

16. Maffa für Johann Ziegler, von J 

Knottenhof. 3 467 

17. Maſſa der Reich'ſchen Kaufſchil⸗ 
lingsgelder. . 10 214 
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Die Depofitien von Mr. 12. bis 17, wurden von 
dem aufgelöften freiherrlih von Tannen Hertſchafts⸗ 
Gerichte zu Tann anher Überwiefen, für melde ſich jes 
jedoch keine Aktenftüde auffinden laffen. 





Bekanntmachung. 

1289. (36) Nachdem die Wittwe Eva Kraft, von 
Aha, unterm 29. Juli 1842 bei Gericht ihren Vermö- 
gensftand auf ungefähr 50 fl., ihre Paſſiva jedoch auf 
901 fl. angegeben und auf den Grund diefer bedeutenz 
den Ueberfhuldung die Eröffnung des Univerfal-Goncurs 
fes über ihre Vermögen feibft beantragt hat, fo mers 
ben die geſetzlichen Ediktstage im folgender Art ausge» 


fhrieben : 
4, zur Anmeldung ber Korberungen und deren ge» 
börigen Nachweiſung \ 


Donnerftag den 27. Juli k Ib. 
2. zur Borbringung der Einreden gegen die ange» 
meldeten Forderungen, und bei der Kleinheit der 
Maffa zugleih aud zur Abgabe der Replik u, 
Ouplik 
Samſtag ben 26. Auguft I. 36. 
an welchen Tagen ſich die fämmtlichen bekannten und 
unbefannten Gläubiger der Wittwe Kraft jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr einzufinden haben. 

Das Ausbleiben am erfien Epiktstage bat ben Auss 
ſchluß der Forderung von der gegenwärtigen Concuts - 
maſſa, das Ausbleiben an dem zweiten Ediktstage aber 
den Ausfhluß mit den an bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge. 

Diebei werben alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen der Gemeinfhuldnerin in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Vermeidung doppelten Erfages bei Gericht zu 
übergeben. 

Bunzenhaufen ben 20. Juni 1843. 

j Königl. Bayer. Landgeridt. 

Graf. 


—— 
Öfläubigerladung. 

41307. (25) Forderungen an die Verlaffenihaft ber 
Schneiderowittwe Margaretha Dorothea Strohmen» 
ger dahier, geborne Steuerlein, find 

Dennerflag den 27. Juli. Je. 
Vormittags 9 Uber 
bierorts anzumelden und naechzuweiſen, wibrigenfalld 
auf fie bei Ueberweifung der Maffa am die Curatel des 
einzigen Sohnes und Erben keine Rüdfiht genommen 
werben wird. 
Schweinfurt ben 23. Juni 1843. 
Königl. Bayer, Kreis» und Stabtgeridt. 
Seuffert. 


Erkenntniß. 


1232. (3c) In der Todeserklaͤrungsſache gegen den 
abmwefenden Jakob Ernft Hiefhfteiner, von Öberfer- 
tieden, erkennt das koͤnigl. baper. Landgericht Altdorf in 
Mittelfranken, der Verhandlungen gemäß, zu Recht: 

„daß die Formalien des Verfahrens für beobachtet 

„anzunehmen, in ber Hauptfache aber der unterm 
„2. März 1842 Öffentlich vorgeladene Jakob Ernft 
„Dirfhfteiner, von Oberferrieden,, wie hiemit 
„geſchieht, Für tobt zu erklären, und fein beiläufig 
„in 550 fl. beftchendes Vermoͤgen feinen fi als 
„mächften Erben legitimiert habenden Schweflern ohne 
„Saution zu verabfolgen fey, dann daß die Koften 
‚tes Verfahrens aus dieſem Vermoͤgen zu beftreis 


„ten feyen. 
V. R. W. 
Wtdorf den 14. Juni 1843. 
König, Bayer. Landgericht. 


Schumacher, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
1318. (26.) Hausverkauf betreffend. 

In Folge allerhoͤchſten Beſchluſſes wird das ehe⸗ 
malige Kloſter Bittrich Haus-Ne. 42. in der Theatinet- 
Schmwabinger-Stroffe, Öffentlich verſteigert, und hiezu auf 

Montag den 24, Juli. Is. 
Tagsfahrt angefegt, Die Verhandlung gefhieht Vor⸗ 
mittags zwiſchen 10 und 12 Uht im Lofale des unter» 
fertigten Amtes. Kaufsliebhaber können fi durch dem 
Juwelier Merk, welcher zur ebenen Erde diefes Haus 
fes wohnt, die Beſtandtheile deffelben vorzeigen laffen, 

Die Kaufsbedingungen werden am Verfleigerungs» 
tage befannt gemacht. 

Münden den 5. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Stadtrentamt Münden. 
Schanzenbach. 
em 


Bekanntmachung. 


1283 (36) Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daf der auf Ruf und MWiderruf beim freiherrs 
li von Horned’fhen Patrimonialgerihte Thurn als 
Gerichtsdiener angenommene Joh. Kupfer, von Pop= 
pendorf, mit feiner Braut Chriftina Grimm, von dort, 
die Gütergemeinfhaft unterm 20. Februar curr. ausge⸗ 
ſchloſſen bat. 

Vorchheim den 24. Februar 1843, 
Könial. Bayer. Landgericht. 
Badum, Landridter. 
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Betanntmahungen 





Ediftalladung. 
, 1345. (33) Gegen .den ledigen Schneibergefellen Wen» 
jesiaus Mantel, aus Aſchaffenburg, if von der ledi⸗ 
gen Barbara Bieregel, zu Bemlinden, eine Klage 
auf Anerkennung der, Vaterſchaft ihres am 2. März vd, 
Js. auſſerehelich gebormen Kindes, Leiſtung von Aline 
‚ten von 15 Er, fuͤr die Woche biß zum 12, Lebensjahre 
des Kindes u. Erfag der Kindbettkoften mit 6 fl. 15 Er. 
‚geftelt worden. Da nun der Beklagte, ſchon viele Jahre 
von, bier, abwefend und deffen dermaliger Aufenthalt das 
hier unbekannt iſt (9 -mied berfelbe,aufgeforbert, dei Vers 
meidung dad; Koſtenerſatzes ſich laͤn gſtenis 
MEI cin, biunen 6 Wagen - ——641.44 
entweber perfönlich bei Gericht einzuſinden, um feine 
Vernehmlaffung ‚auf bie Klage abzugeben, ober ſich durch 
einen gehörig Bevollmächtigten vertreten zu laffen. 

Aſchoffenburg den 4. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Kreiss’und Stadtgericht. 
von Will, Director, 
— — — 


3 Ph Bekanntmachung. RE 

4346. Die ledige Anna Maris Schmitt, von: Ober 
rode, im Großhet gogthume Heffen, ift am 30. Mai-1. 
SE, als Haubhaͤttetin des Meggmmaifters Jckſi ad tda⸗ 


bier ohne Dinterlaffung eines Teſtaments geftorben, — 
Die zur Zeit ausgemittelte einzige Schweſter und 'Ers 
Bin dee Verlehten, die Eva Schmitt, vermittibten 
Kraus)'zu Schwanheim, im Herzogthume Naffıu, hat - 
die Erbſchaft unbedingt angetreten. Es werden nunmehe 
alle jene, welche Etb» und fonftige Anfprlche an: die 
BVerlaffenfhaftsmaffe mahen zu können glauben, aufs 
gefordert, ſolche bei der auf 
SFR nFag dei 7. Auguſtel. Is 
5 A (1%, en $ N) frlıh 9 Uhr R 
anberaumten Fagdfahrt um fo gewiſſer anzumelden u. 
gehörig An, als fie anfonft bei Augeinanderfegs 
ung der Maffa unberückſichtigt belaffen und die Letztere 
an „die Inteſtaterbin Eva Schmitt, verwittibten 
Kraus, zu Schwanheim, hinausgegeben werden wird, 
Aſchaffeubutg den 4. Juli 1843, no, 
Hsinigk. Bayern: Kecidr und Stadtgericht. 
v. Will, Dieictor. i 


Le — — 


Bekanntmachung. 

1347. Da bei der erſtmaligen Verſteigerung des, dem 
Ging Ricter, zu Dormib, zugehörigen Kitſchbaumfel- 
des, die Friedtichsleiten genannt, ein annehmbares Ges 
‚bot nicht gelegt warden iſt, fo. wird zut Verfieigerung 
anderweiter Termin ‚us zwar im Foͤrt ſch'ſchen Wirther 
hauſe, zu Dormik, 

— auf dem id. Auguſt l. Is. 

ar Vormittags 10 Uhr 

anberaumt ‚u wozu Kaufsliebhabet mit der Bemerkung 
70 


— — 


eingeladen werben, daß der Dinfchlag nun ohne Rüd- 
fit auf den 200 fl. beiragenden Schaͤtungswerth ers 
folgt. — Gräfenberg den 6. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter. 


Glaͤubigerladung. 


1348. In der Schuldſache des Veit Maͤmmel, von 
Dttershaufen, wird zur Liquidation der Paſſiven u. Er» 
klaͤrung der Glaͤubiger auf den ſchuldnetiſchen Tilgungs⸗ 
Plan Termin auf 

Montag den 31. Juli. Js. früh 8 Uhr 
anberaumt, und werben hiezu die unbekannten Glaͤubi⸗ 


ger unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberudfihtigung 


bei der Sache vorgeladen. 
Volta den 4. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hintelmann, Landridter. 





Befanntmahung. 

1349. Im Wege der Hülfsvolßieedung werden nach⸗ 
folgende, dem Wirth und Bräusr Johann Leonhard u, 
Anna Eliſabetha Reiff'ſchen Eheleuten gehdrige Jm 
mobilien, nämlich: - 

4) das Gut Hs. Nro. 13. zu Urfersbeim, wozu bas 
Wohnhaus und Wräuhaus mit der Kafern- und 
radizirten Braͤuereis Gerechtigkeit, Hofhaus, Stal · 
lung, Scheune, Schweinſtal und Hoftaum, 16 
Des. Wurzs u. Grasgarten, 19 Tgw. 80 De. 
Adır u. Wiefen, das Gemeinde und Waldrecht 
gehören, erbzinsiehenbar, zum koͤnigl. Rentamte, 
früher zum Kaftenomte Hohened, mit dem Hands 
iohn zu 6$ pCt. in Kaufe u. Tauſchfaͤllen, dann 
zu 5 pEt. in Erb» u. Heicathsfälen, nah Hoh⸗ 
eneck · Rothenburger Dbfervanz, 1 Me. 3 Vrl. 
u. 3 Sechz. Komgilt, dem Blut⸗, Große, Klein⸗ 
und Obfizehent, aud) Heu⸗ ohne Ohmetzehent, gef 
häst auf 5815 fl. ’ 

2) 61 De. Wieſe im Baumgarten, Pi. Nro. 86, 
freieigen, zehentbar, gefbägt auf 175 fl. 

Donnerflag den 5. September I. Js 

Vormittags 9 Uhr 
in dem Reif'ſchen Wirtspaufe zu Urfersheim oͤffentlich 
an den Meifibistenden- verkauft, 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit bem Bemerken 
geladen, daß die Verkaufsbedingungen im Tetmine be⸗ 
kannt gemadt werben. 

Dem Gerichte nicht befannte Perfonm, ober foldhe, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, werben 
nur dann zur Steigerung zugelaffen, wenn. fie-bei der 


Er u — — 


Tagsfahrt fofort Über ihre Bahlungsfäpigkeit ſich aus- 
weifen können. 
Windsheim den 29. Juni 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Donle, Landrichter. 


Edictalladung. 


4350. Ueber den Nachlaß ber dahier verflorbenen 
Steiderswittwe Barbara Sindel, ift der Concurs er« 
Öffuet worden, 

Es werden daher bie geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
4) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
vdoͤrigen Nachweiſe auf 
Freitag den 28. Juli I, Jo. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie anges 
melbeten Forberun 


gen auf 
Dienftag den 22. Auguf I. 36 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Dienftag den 5. September I. Is. 
), für die Duplik auf 
ienftag den 49. September I. Ss. 
* jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, und biezu fammtliche unbekannte Nachlaßglaͤu⸗ 
biger hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausfhliefung der Forderung don der gegenmärtigen 
Maffa, das Michterfheinen an ben uͤbrigen Ediktotagen 
aber die Ausſchließung mit dem an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Bolge hat. ’ 
2 — werden diejenigen, welche etwas von dem 


Vermögen ber Gemrinſchuldnerin in Händen haben, bei 


Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſol⸗ 
Ges unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. Bemerft wird, daf das gefammte Aktivvermögen 
in einem halben Wohnbaufe und drei Gemeindetheilen, 
zufammen auf 419 fl. gefhägt, dann in wenigen Haus- 
getaͤthſchaften beſteht, während die bis jeht befanmten 
Schulden 1391. fl. betragen, unter welden ſich 603 fl. 
Dppotheffhulden befinden. 
Dinfelsbühl den 30. Juni 1843. 


Königl. Bayer. Landgeridt. 


Maper, Landrichter. 
or 


Bekanntmachung. 
1351. Der Schmiedemeiſter Gottftied Amſſchler zu 
Neudroffenfeld, und feine Ehefrau Tunigunda varwiztibt 


geweſene Bott, eine gibotne Lien hardt, haben ver⸗ 


möge gerichtlichen Verirages, die Guͤtergemeinſchaft un 


— — —— — 


ter ſich ausgefchtoffen, mas hiemit oͤffentlich bekannt ges 


macht wirb. 
Bayreuth den 9. Juli 184% 
Sreiperriih von Reigenfleinfdes Patrime 
nialgeriht Meubroſſenfetd 
Mahel u 
er 


Epiftalladung. 


1352. (30) Simon Weidimger, geboten zu Male 
Sing, Pal. Landgerihts Rottbaimlnfler, am 22. Okt, 
4774, gieng unterm 14. April 1794 als Landkapitutant 
im damaligen erflen Guiraffier- und nachherigen erſten 
Draganers Regiment zu, und finder fich als. erfier Wacht⸗ 
2 in der —*— ber erſten Eeküdron des er⸗ 
ſten Chevaurlegers⸗-Regiments vom Fahre 1812 ohn 
nähere Zeitbeſtimmung als vermißt in Abgang gebracht. 

Da nun für den genannten Simon Piıvdinger 
ein, Erbtheil von 996 fl. 45 Fr. aus der Vetlaſſenſchaft 
feines am 13, September 1841 als Pfarrer zu Ki Ing 
k. RändgerihtsDfterhofen verflorbenen volbäirtigen Deus 
ders. Jod. Bapt. Weidinger bierorts. hinterliegt, ſo 
wird Simon Weibinger oder deſſen rechtmäßige Dess 
Desjendenz auf den Antrag des zur Wahrung der tefp. 
Erbſchaftstechte unterm 10. März I. Js. aufgeftellten 
Eurators hiemit aufgefordert, ſich in Zeit 

. von 6: Monaten a dato 
um. fo gewiffer zur Geltendmahung diefer Rechte hier» 
ortd zu melden, ale. widtigenfalls der hier beponirte 
Erbtheil den zur Zeit bießfeits bekannten Übrigen Ju⸗ 
teftaterben des Pfarrers Meidinger gegen hinkeichend⸗ 
Sicherheit verabfolgt werden müzbe. 

Daffau den 4. Juli 1843. _ 

Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht 

„Palfai, 1 
Dir. leg. abs. 
Schoͤller, Rath. 





Ediktalladung. 
1353. Die Staatsſchuld⸗Urkunde, ausgeſtellt von ber 
churfürftiih oberpfätzifhen Doflammer in Amberg, am 
13. Dftober 1798, für ben Pfarter des vormaligen De» 
kanats Eger Über. 150 fi. Beitrag, zur Behuuktung bet 
Verpflegungskoflen- der in -der Oberpfalz kantonirendin 
k. k. Öfterreihfchen Truppen, woran die Pfarrei Mitters 
teich mit 30 fl., Hohenthan mit 16 fl., Baͤrnau mit 
27 fl., Griesbach mit 20 fl., Beid! mit 40 fl., und 
Waldershof mit 17 fl. urſpruͤnglich betheiligt waren, u. 
weiches. Capital jegt bei der kgl. Staatsfhuldmtilgungse 
Spesialkaffa zu Regensburg, sub. Catafter-Mro. det 7 
quibation 10; der Schuidentilgungstäffea 238. mit 48 
verzinſet wird, iſt zu Verluſt gegangen, 


—— — - u en Wi PT, 


Der unbelannte Inhaher diefer Urkunde wird hier 
mit aufgefordert, feine allenfallfigen Anſpruͤche an dies 
ſelbe um fo gemiffer 

Binnen 6 Monaten a däto i 
bierort$ geltend zu machen, ald diefe Urkunde nad frucht⸗ 
fofem Ablauf dieſer Zeit flr kraft und wirkungslos ets 
klaͤrt wird, er 

Zirfhenreuth am 7. Juli 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Dimmer, Landrichter. 





Bekanntamach ung 

1354. Wiederaufdau des Rathhauſes, dann 

des Hirtenhauſes, zu Leuchtenberg, betr. 

Der Wiederaufbau des Rathhaufes, dann des Hice 
tenhaufes zu Leuchtenberg, wird mit einander am: 

Freitag dem 21. Juli 1. 6, 

” Bormittags 9 Uhr an 
in biefiger koͤnigl. Landgerichtskanzlei an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden verfteigert, 

Die Pläne und Koftenvoranfhläge können bis da⸗ 
bin bier eingefehen werden, u. gerihtsunbefannte Stei— 
gerer haben ſich Üiber ihre Kaurionsfähigkeit, fo wie ber 
Befähigung zur Bauflhrung. auszumeifen. 

Die ‚ink Bapanatteeisgpife werden am WVerfteis 
gerun ren befannt gemacht werden, 

obenflrauß am 7. Juli 1843. 
5: -Rönigk Bayer, Landgericht. 
Kohter,-Landridter. 
—— — 
Bekanntmachun g. 
. 1355. Das GSäuldentoifen der Agatha 
ne et, von Eflarn bett. 
Auf kreditdtſchaftlichen Antcag wird das Anweſen 
der Agatha Stübder, von-Eflarn, wiederholt , jedoch 
dießmal der befondern Verhaͤltniſſe wegen, noch ohne 
Prijudiz. dem Öffentlichen Verkaufe unterworfen, u. bies 


zu auf 
Samftag bin 29. Juli, Is. 
von Mittags 11 Ur bis Nachmittags 3 Uhr 
im Gaftyofe des  Witpelmp Karl, zu Elan, anberaumt. 
Hiebei bemerkt man, daß man vorzugsweife die Partiale 
veräufferung verfuchen wird, und daß man ſich bezüglich 
der Beftandtheile des Anweſens auf bie Befanntmahung 
vom 21. April 1. Is. bezieht, 
BVohenfltäuß. dem 7; Juli 1843. 
Kbnigks: Bayer. Landgericht. 
Köhler; Luridrichter: 
a 
70* 
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Bekanntmachung. 

1356. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung das Wohnhaus der Gatkoch Si- 
mon Witdfeuierfähen Eheleute dem oͤffentlichen Ver— 
kaufe untergeſtellt. — Daſſelbe iſt auf dem Viehmarkte 
entlegen, dreiſtoͤkig, mit 2 Kelletn und einer Pferdeſtal⸗ 
lung verfeben durchaus gemauert, mit Taſchen u. Schin« 
dein eingededt, u. "befindet fih in. einem mittelmäßigen 
baulichen Zuftande, 

Geſchaͤtzt wurde daffelbe auf 1700 fi. 
Verfteigerungstagsfabrt wird auf künftigen 
" Mittmoh den 9. Auguf 1. Is. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im dieffeitigen Gefhäftsgimmer Nro, 1. mit dem Beis 
füyen anberaumt, daß der Bufchlag nah $. 64. des 
Hypothekengeſehes erfolge, und werden demnach Kaufsr 
liebhaber eingeladen. j 
Amberg den 11. Juli 1843. 

König. Bayer, Kreise und Stabtgericht 
2 i Amberg. ' + i aM 
Danhaufer, Director, 





Befanntmahung. 


1357. Die zur Glara Eleonora Kopp’fhen Kinder 
Guratel dabier gehörigen Realitäten, naͤmlich: 
der obere Thorthutm nebft Schupfe, HaubNr. 234. 
taritt auf 1130 fl., dam, ou = 
0.36 ‘Dez. Hopfengarten im‘ Gfleinddh, rechts am 
Weg, Pi. Nro. 1478: B. El. 13., Steuerges 
meinde Altdorf, 
mit einem Grundzins von 174 fr. und einem 
Steuerſimplum von 4 fr. 6 bi, zum kgl. Rente 
amte, dann ‚einem firirten  Döpfenzebnten zur 
Stadtfämmerey beläftet, takirt auf 400 fl. 
forrden auf’ Aftrag eines großjaͤhrigen Intereffenten am 
Freitag den 4. Auguft I. Is. y 
' Vormittags 11 Uhr 
meiftbietend verſteigert, bis wohin die Kaufsbebingniffe 
j der Gerichts» Ganzlei in Erfahrung gebracht werden 
können. Zr 


‚Altdorf den 3. Juli 1843.° }' rer 
Königlr Bayer. Landgeriht 
Schumacher, Landridter 


Bekanntmachung. 


1358. In dem Concurſe bes: Kaspat Amend jung, 

zu Aura, ſoll deſſen nachbeſchriebenet Grundvermoͤgen 

am Montag den 31. Juli I. Ib. : 
Nachmittags 2 Uhr 


auf dem Gemeindehaufe bafelbft einem nochmaligen Aufs 
ftriche unterlegt, und dem Meiftbietenden obme Rüdficht 
auf den Schaͤtzungspreis bingefhlagen. werden, mozu 
man Steigerungsluftige einlabdet. ' 
Drb den:3, Juli 1843. F 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Landeichter beurlaubt, 


‚Schäffer, Altuar. 
Befchreibung des Grundvermoͤgens. 


4) Ein Haus mit Scheune unter einem Date, Schwein: 

fall, wobei ganzes Nahbarreht zum Brzuge von 

3 3 Klaftern Holz, frei Bauholz und Abfallteißig von 

‚„ obigen 3 Klaftern, gewerthet auf 480 fl. 

H) 1 Morgen Wiefen im obern Grunde, werth“ 60 fl. 
3) 6 Morgen 2 Betl, 6 Rth. Ader im But» 


terthal, werth 70 fl. 
4) 1 Meg. 1 Beet. 34 Rth. Ader im Schaf« 
berg, werth Ai 80 fl 
5) — Meg. 31 Rth. Garten beim Haus’. 20 fi. 
6) 2 Mig. Ader am Heuweg, werth 40 fl. 
7) 2 Mig. 2 Rth. Ader am Plaͤtzchen, werth 20 fl. 
8) 9 Mrg. Ader am Drtmannsıhal, die fogen. 
neun Morgen Ader, werth 25 fl. 
; j Le 
Bekanntmachung. 


1359. Der ledige Peter Virnſtein, von Bernfels, 
und die Iedige Anna. Körder, ‚von. Gosweinſteſn, mit 
hrem 34 jährigen Knaben Jofeph Körber, find ges 
fonnen nad Mordamerita auszumandern, 

Mer an diefe Perfonen eine rechtliche Forderung zu 
maden bat, wird. hiemit Aufgefordert, dieſelbe 

Par am 26. Julil. Je 
dahier zu liquidiren, widtigenfalls keine Ruͤckſicht mehr 
darauf genommen werden koͤnnte. 

Pottenſtein in Oberfranken den 6. Juli 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Seidl, Landrtichter. 


| —— 
1 


5 Ediktalladunge — — 
7360. Der Haͤusletſohn Mathias Bahmaier, von 
Winzer, geboren am 11. Dftober 1786, wird feit dem 
ruffifb franzoͤſiſchen Feldzuge vermißt. * 
Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten mird ber: 
ſelbe aufgefordert . ; J 
RE binnen 3 Monaͤten ® 
melden, und fein’ elterlichts 
Empfang zunehmen, mie 


1 


fein Vermögen 


von heute an ſich dabier a 
Vermögen von 150 fl. 
drigenfalls er für verfhollen erklärt, und 


— — 
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den ſich legitimirten Verwandten ohne Gaution- aus ge⸗ 
haͤndigt werden ſoll. 
Dengersberg den 7. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Der kgl. Landrichter beurlaubt, 


Dbermaier, I. Aſſeſſor. 





Befanntmadhung. 
41361. Auf den Antrag eines Gläubigers follen die Be: 
figungen des Zieglers Karl Kugler, von Schnaittach, 
nemlich: 


a) 92 Dez. Gemeindeacket Pl. Nr. 440. in der Ges s 


meinde Rollhofen, Zare 300 fl. 
b) 95 De. Waldung, der obere Bruttheil, Gemein» 
detheil vom J. 1816, PI. Nr. 613. Zare 33 fl. 
c) 27 Des. Waldung, der Beuttheil, Pi. Nr, 599a 
Tare 40 fl. * 
. 4) 27 Dez. Waldung der Bruttheil Taxe 50 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe in vim executionis unters 
flelle werden. Bietungstermin il auf. 
Mittwoh den 2. Auguft I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
zu Schnaittah im Gaſthauſe zur goldenen Traube ans 
beraumt worden, wovon befige u. zahlungsfäbige Kaufe» 
lievhaber mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt werden, 
daß die mähere Beſchteibung der Grundftüde und der 
darauf haftenden Laften und Abgaben, in hiefiger Mes 
giſtratut eingefehen werden können. 
j Ausmärtige, binfihtlich ihres Leumunds und Ber: 
mögens unbelannte Kaufsliebhaber werden zum Striche 
nit zugelaffen. 
Lauf den 5. Juli 41843 
Königl, Bayer, Landgericht, 
Miller, Landrichter, 


Befanntmahung. 


‘ 4362. In der Goncursfache des Zeugfchmiebmeifters 
Chriftoph Einf Spott dabier, werden die untendeztich⸗ 
neten Realitäten gegen baare Bezahlutig öffehtlich vers 
ſtrichen, und es wird dazu Tetmin auf 
Donnerftag den 3 Auguft 1. Ie. 
Bormittags 9 Uhr 

im Rreißs und ſt adtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer Nro. 
XXIII. anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden dazu mit dem Anhange ein⸗ 
geladen, daß die nähern‘ Kaufebedingniſſe im Sitichtet · 
mine ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich Über 
ihre Bahlungsfähigkeit auszumeifen, 


- DBezeihnung der Realitäten. 

1. Das Haus Mr. 36 in Zürch 2 Stockwerke sent. 
baltend, im guten baulihen Zuſtande, mit siner 
MWerkftätte ſammt Feuereſſe eingerichtet u. mit ei» 
nem geſchloſſenen Hofraume, geſchaͤtzt auf 1700 fl. 

2. Der Weinberg auf dem Theilberge III. Sur, 
Mr. 1102. per 8 Morg. 5 Rth, geſchaͤtzt auf 

125 fl. 

3. Das zur Zeit braclisgende Artfeld im Zellergrunde, 
welches auch mit Obſtbaͤumenn befege iſt, Me. 272 
zu 1 Morgen, geſchaͤtzt auf 50 fl. 

Schmeinfurt den 7. Zuli 1843. 
— Bayer, Kreis» und Stadtgeridt, 
Seuffert, 


Ediftalladung. 

1363. In der Sache dir Guratel des Kindes ber 
Katharina Bogel, vom Schafhoſe, gegen den Schmied» 
gefellen Gy. Simon Eſchen bah er, von Herpersdorf, 
bat Klägerin ia der am 24. Juni b. Is. vor dem un⸗ 
terzeichneten Gerichte erhobenen Klage auf den Grund 
eines gerichtlihen Anerkenntniſſes der Vaterſchaft vom 
41. Dezbt. 1840 wegen Entrichtung von 

a) 12 fl. an Wochenkoſten, 
b) 36 fl. der verfallenen zweijährigen Alimenten in An⸗ 
fprubh genommen. 
Es iſt deßhald Termin auf 
den 20. September I, 56, 
Vormittags 8 Ubr 
vor dem Commiſſaͤt I. Affeffor Heuber zum Verſuche 
der Guͤte, eventuell zur Verhandlung der Sache im 
mündlichen Verhoͤre angefeht worden, und wird Derklag- 
ter unter dem Rechtönächtheile der Veruttheilung in die 
Roften, und jmwar, da deffen Aufenthalt unbekannt if, 
Öffentlich vorgeladen. 
Heilsbtonn am 1. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Haͤct, Landrichter. 


Amortifation. 

1364. Nachdem auf die, gerichtliche Aufforderung ı vom 
27. Dktober 1842 innerhalb des vorgefeßten balbjährigen 
Kermines Niemand Rechte auf den im Hypothekenbuch« 
Dberviehtah auf’ dem Anweſen des Andre Raab, von 
bier, eingetragenen Kaufsf&illingsreft per 466 fl. gels 
tend gemacht bat, fo werden biefe Rechte nad $. 82. 
des Hypothekengeſetzes als erlofchen. erfiärt, und wird 
diefer Reit im Hoppothekenbuche geloͤſcht. 

Dberviehtah den 17. Juni 1843, 

„sönigl. Bayer. Landgeriht Oberviechtach. 

v. Nagel, Landrichter. 


x 
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Dinnerflag ben 3. Auguft I. Is. 
früh 9 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Vertheilung der Maffa dahier zu liquidiren, 
Aſchaffenburg den 5. Juli 1843, — 
Königl. Bayer. Landgericht Aldaffenburg. 
Raifer, Landrichter. 


Edictalladung. 


1386. Joſeph Anton Karg, Müllersfohn von Obers 
oftendorf d. G., geboren den 7. März 1781 murde als 
Soldat des 2. Bataillons des 13. k. bay. Infanteries 
Regiments unterm 24. April 1809 bei der Affaire zu 

MNeumarkt vermißt, ohne daß ſeitdem von feinem Aufs 
enthaltsorte oder Leben Nahricht hieher gelangte. 

Auf Antrag feines Inteftat s Erbend mird berfelbe 
oder deffen etiwaige Leibeserben aufgefordert, ihre Ans 
fprliche auf das in 2118 fl. beftchende Vermögen deſſel⸗ 
ben binnen ſechs Monaten um fo gemiffer bierorts 
anzumelden, als nah Abfluß diefer Friſt das befagte 


Bermögen den nteflaterben ausgeantwortet werben 


würde. — Buchloe den 12. Juli 1843, 
Königl. Bayer. Landgeriht Buchloe. 
Dr. Kruge'r, Landrichter. 
RE —_ nu 22 003 


ge Publifandum. 


Die Subhaſtation dıber den Garten ber Albrecht⸗ 
ſchen Geſchwiſter zu St. Georgen ketr, 


1387. (20) Nachdem in dem Subhaflationstermine 
v. 5. d. Mes, der Schaͤtzungswerth nicht erreicht wurde, 
fo wird auf Antrag eines Gldubigers unter. Bezugs 
nabme auf die frühere Ausfhreibung vom 26. Mai c. 
der den Buͤchſenmacher Albrech t'ſchen Relitten zu St. 
“ Georgen zugehörige mit‘ 2 Zerraffen Mauern und fleis 
nernem Baffin verfehene 104 DRuthen Flähenraum 
faffende Garten zu St. Georgen, geſchaͤzt auf 520 fl., 
nochmals dem Öffentlichen Verftriche unterftellt, und bier 
zu Zermin auf 6% x 

Samflag ben 12. Auguſt 1. Is. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 

im Zimmer ‚Nr. 3. des unterfertigten Gerichts mit dem 

Bemetken anberaumt, daß in Gemaͤßheit des $. 99. ber 

Propefnovelle vom 17. November 1837 der Zuſchlag 

ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgen wird. 
Bayreuth den 12. Juli 1843. 

Königi. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Poͤhlmann. 


- \ 
Ti _ - 


der Aufenthaltsort 


Befanntmahung. 
1389. Eingefhwärztes Eifen zu 36 Pf. bet, 
Am 1. vdieß wurde grobgefchmiebetes Eifen ju 36 
Pfund Zollgewicht bei Loͤßloh aufgegriffen, ohne daß 
der Eigenthümer bekannt iſt. 


Diefer hat ſich ſonach binnen 6 Monaten zu mel» 
den, aufferdem das Eifen ‚verfleigert wird, 


Vohenſtrauß den 14. Juli 1843. 
König. Bayer. Landgericht, 


Kohler, Landrichter. 
— Zettner. 





Bekanntmachung. 


1390. (2a) In der Verlaſſenſchaftsſache der am 6. 
Dezember 1808 verlebten Margaretha Glafer, Hidırs 
Frau dabier, find unter andern Erbprätendenten auch 
folgende aufgetreten: 


a. Eva Lug, Wittwe des Zeichenmachers Johann 
Georg Fug dahier, 
b. Maria Siſabetha Clemens aus heiligen Kreuze 
» thal, und fpäter deren Sohn Johann Anton 
Clemens, aus Weitach, gl. würtemberg’fdyen 
Oberamts Blaubeuren amprmals Soldat im kgl. 
" wlrtembergifhen Infanteries-Regiment Nr, 8, 


c. EleonoraMarE, Feldgerichtsaffefforin, geborne 
Ebelein von bier. 


Da nun zur Vereinigung diefer Verlaffenfchaft bie 
Anberaumung einer mweitern Tagsfahrt zur Anmeldung 
der Erbsanfprlche und Verhandlung darlıber nothwendig 
der obengenannten” Erbprätendenten 
oder ihrer Erben aber- unbekannt ift, fo werden dieſelben 
auf ‘ 

Montag den 18. September I. Js. 

ut. i früh 9 Une 

anher in das Zimmer des II. Senats vorgeladen, um 
ihre Erbanſptuche auf Immittirung in ben Beſitz ber 
fraglichen Erbfhaft anzumelden u. nachzuweiſen, ſowie 
ibre Einwendungen, gegen die Anſptüche der übrigen 
Prätendenten geltend zu machen, ‚midrigenfalls fie mit 
ihren Anfprüchen refp. Beweismitteln u, Einteden ans» 
gefhloffen merden. 


Würzburg den 47. Juli 1843. e 
Königt. Bayer. Kreise und Stadtgerriät, 
Seuffeti. 


Meiſunet. 


— 
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Belanntmahung. - 


1299. (36) Bom.. a 
Königl. Bayer. Landgericht Weidenberg / 


werden bie unten befchriebenen und gerichtlich abgefhäige' 
ten Grundbefigungen der Müllermeifter Eberhardt und 
Margaretha Reiß' ſchen Eheleute auf der Ehubmühle 
babier, im Wege der Hilfsvollſtreckung nah Maaßgabe 
bes Geſehes vom 17. November 1837 und q. 64. des 
Hypothekengeſetzes biemit zum Öffentlichen Verkaufe auss 
geboten. — Zermin zu gedächten Zwecke wird 

— "auf den 10. Augüuft ı. Je. ' 

Vormittags 9 Uhr x 

bei der unterzeichneten Grrichtöftelle vor dem Commiſſaͤt 
Sunttionde Kellein anberaumt. Beſitz- und zahlungs— 
faͤhige Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen und wird 


die Bekanntmachung der Verfaufsbedingängen in jenem " 


Termine erfolgen, — Verkaufsobjeke find: 


4) «in Mühlgut, bie Amfchel, oder Shuhmöhle ges - 


nannte, wozu ‚gehört ein Wohnhaus, Stallung, 
Scheuer, Schupfe, Kellerbaus, Hoftaith, 3 Schot⸗ 
gärtlein, 15 Tagw. Garten, 45 Tagw. Feld, der 
‚große Ader, 41 Tagw. die große Wieſe, 1 Tagw. 
die Hofwieſe und ein Tagwerk der Stadelacker im 
Steuerdiſtrikt Meidenberg unter B.-Mr, 352, lier 
gend, belaſtet mit 2045 fl. Steuerfapital, den 40ten 
Bulden , den Zehnten zum 10ten Band und Beet, 
18 fl. 44 kr. Rammergefälle. 
Schaͤthungswerth 6036 fl. 

2).1 Tagw. Feld der Richterveitenader, B. Nro, 365. 
bandiohnbar zum zehnten Gulden, und ferner be: 
laftet mit 6 r. Gefällen, 35 fl. Steucrkapital, 

2 Werth 50 fl. 

3) 3 Tagw. Feld auf der Bodsleithen B. Neo. 361. 
mit 164 fr. Gefälen und einem Gteuerkopital 
von 15 fl.’belegt, Werth 30 fl. 

4) 65 Zaun. Wieſe der Huthersgraben genannt,’ B.r 
Mro, 362. mit 2 fl. 324 fr. Gefällen, und einem 


Steuer⸗Capitale von 20 fl, belaſtet, Taxe 140 fl. ' 


5) 4 Zagm. Wieſe in 2 Stüden die Blehchmiede- 
wieſe auh MWofhfledlein genannt, B. Nr. 610. 


mit 15 fr. Gefällen und einem Eteuerkapital von 


10 fl. onerirt, Taxe 50 fl. 
6) 1 Tagw. Feld im bintern Grabm, B. Nro. 353,, 


belaſtet mit 28] Er. Erdyins und 425 fl. Steuet« / 


‘ .ı@apital, ° Zare 200 fl. 
7,1 Tagw. Feld im Fichtig, B. N. 354., befchrieben 
mit 114 Er. Erbjins und 46 fl. Steuetkapital, 
3.) Zare 50 fl. 
8) 2 Tagw. Feld der Stoelzer, B,Nr. 356 mit 15 fr. 

Erbzins u. 10 fl. Steuerkapital belegt, Taxe 40 fl. 


9) 3 Tagw. Feld an ber Bodsleiten,” der Gebharbtss 
acker genannt, B. No. 357. befchrieben mit 45 kr. 
Erbzins und 145 fl. Steuerkapital, — — 
8 1.6 rim Schägungemerth „1200 ff. 
10) 4 Tagw. Feld im Grund, B. No. 358. mit 4ftr. ’ 
Erbjins, und 15 fl. Steuerkapital belegt, ° 
Werth 50 fl. 
11) 14 Tagw. Feld am Bapreuther-Weg, B. N. 359. 
enerirt mit 34 fr. Erbjins, 25 fi. Steurrkapital, 
— 5 Zare 50 fl" 
12) 14 Tagw. Feld im Stoͤlzer an der Bodsleithen, : 
Nr. 360. giebt 64er. Etbzins und die Steuer 
aus 25 fl. Capital, Werth 50 fl. 
13) 4 Tagw. Grasgarten ‚am Mübhlgrabın B.+ Neo. 
363. teiht 375 Er. Erbjins, und die Steuer aus 
10 fl. Gapitat, Werth 30 fl, 
14) $ Tagw. Feld der Teufelsacker Beſitze Mro. 367. 
onetitt mit-15F-Er. Erbzins 90 fl. Capital, 
wer, Taxe 80 fl. 
15) 4 Tagw. Wiefe, das Binfenwieslein, B. N. 366. 
belaftet mit 42 fr, Erbjins und 35 fl. Steuer» 
Gapital, Taxe 40 fl. 
16) 4 Tagw. Feld. auf der Bodsleiten, B. Nr. 553 bb 
belaftet mit 7 fr. Erbin, F. Metzen Habergilt, 
und 10. fl. Steurrkapital, Tarxe 10.fl. 
17) 35 Tagw. Feld auf der Bodsleiten, B. Nr. 563 o0. 
mit 10 Er. Erbzins, u Meg. Habergilt u. 20 fl. 
Steuerkopital, Taxe 80 fl. 
18) 2 Zagm. Wiefe unterm Grund, bie Zeder genannt, 
B. Nr. 364., worauf haftet die Steuer aus 270 fl, 
Capital, 2 fl. 12 fr. Bodenzins aus 55 fl. Cap, ' 
Zare 300 fl. 
19) 2 Zagw, Feld auf der Heuchern, Bef. Nro. 365. 
teiht die Steuer aus 180 fl. Capital und 1 fl, 
24 fr. Bodenzins aus 35 fi. Capital, 
gefhägt auf 400 fl. 
20) 2 Tagw. Feld auf dem Lenkendorfer-Berg B. Nr; , 
368. und. onerirt mit 35 fl. Steuerkapitnf und 
12 fr. Bodenzins, Werth 40 fl. 
21) der Antheil an den unvertheilten Gemeindegrüne 
B. Ne. 369. Zare 5 fl. 
Die Objekte von 3 bis i5 find handlohnbar zum 
jebnten Gulden u. zehntbar mit Ausnahme der Grund« 
ftüde sub 13. und 15.5; fämmtlihe Grundftäde liegen 
im Steuerdiftriftte Weidenberg. ur 
Zugleich werden alle,-welche aus irgend einem Rechts: 
titel Anfprüche an die Schuldner zu maden haben, aufe 
gefordert, ihre Forderufigen in dem hiezu 
auf ben 27. Fuli 1 36. 
Vormittags 8 Uhr 
anbrraumten Termin anzumelden und. nachzuweiſen, als 
fie quſſerdem bei BVertheilung der Maffa unberhdfichtigt 


Bir. 


bleiben. — Im Falle: fid eine, Ueberſchuidung herauss d. Is. iſt das Goncurkuerfahten, Über. bas Bermögen 
fielen follte, hat-diefer: Liqmidatiemstermin. die Kroft des des Bauern Schaffiaen Wringart, zu Standing, Par 
erften Ediktstages unda werben die weitsen Ediktetage trimonialgerichts gleihen Namens erfannt worden. 

„ (gweipiendum.. et- concludendum alsdann den Es. werdeu.baher die gefeglichen : Ediktatage u. sman; 


du igern dekannt gemacht werben. 4. zur Anmeldung und Nahmeifung, der. Forderungen 
tidenberg den 21. Juni 1843; und ihres Ranges auf \ 
Königl. Bayer. Landgericht. Dienftag den 1. Auguft I. Is. 
Zehrer, Landrichter. 2. zur Vorbringung ber Einredben gegen bie angemel: 
— — — * auf 
tenflag den 29. Auguf 1. 38 , = 
1982. (387° — — 3. zur Schlußverhandlung auf i \ 
Königl.Bayır. Lomigeriht Chimbadh Dienflag- den 12. September I. Se. ! 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber jedesmal Vormittags 9 Uhr 
Bauktsmann Johann Meyer, von‘ Seffenrenth,, ſich anberaumt. — Ale diejenigen, welde Forderungen am, 
frtitilfig: dem Gantverfahten unterworfen hat - die Gantmaſſa zu machen haben, werben hiemit bei Vers 
nserden daber die gefehlichen Ediktstage, wie folgt meibung bes Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß das. Aus⸗ 
ausgefärikbin: ‚ bleiben am erſten Ediktatage den Ausfchluß der Fotder⸗ 


h 7 ung von der gegenwärtigen Gantmaffa, das Ausbleiben 
3) zut urn, ee 2 Sorderungen an den Übrigen Ediktetagen aber den Ausſchluß mit 
a)lzur: Worbringung der Einreden den an denfelben- vorzunehmenden Handlungen nad fidy 
anf den IB Ag uft Li Js. ziehen werde 
3) jur Schlußverhandlung auf Zugleich -twerben jene, welche etwas von dem Ver⸗ 
den 29: September I. 3. mögen des Schuldners in Händen haben‘, aufgefordert, 
jedesmal Bormittage 9 Uhr dasfelbe bei Vermeidung des nohmaligem Erfatzes, bore 
Teindih feſtgeſetzt, zu melden alle Glaͤubiger des obge · behalelich ihter Rechte dadier bei Bericht zu Übergeben, 
nafinten: Meyer unter ‚dein: Rechtenachtheile vorheian. und beimerft, baß bat Vermögen laut: Bantindentars 
den’ hirden, daß bis Michterſcheinen am erſten Edikts⸗ vom eg — 39 kr., die —* be⸗ 
tage den Ausſchluß der Forderung von der gegenwaͤr⸗ kannten Schulten habm aber 13150 fi. 57 fi 2 bl. 
tigen Maffe, das Ausbleiben’ in den beiben lebten Tet⸗ betragen, — üerner hat man auf Antrag * Sidud ige⸗ 
mike aber den Ausſchluß mit: den votzunehmenden  3UF ffentlihen Werfteigerung des Weingart' ſchen 
Handlungen zur’ Fotge hat. nn — vn 34: Augnf:1 Ba EM 
Zugleich werden alle diejenigen, melde vom Ges ——— 10 um “Ib 
(ode, Toten verbale ihre Art, un Di Mer, Zetmht bekimmt, und Kaufeufige werben vingeladen, 
meldung des dei: Gerichtgu iübene MM! diefeme ermine In der’ Behaufung des Eihaldarne 
gebeni' — - Die Altivmaffa beläuft fi übrigens auf 3 Sünding fi einzufinden, und ihre Anbote auf das 
4888 fl.’ 16 fr., mämlid) 204 fl. 31 fe. an- Mobiliar, einge — auch einzelne. Odjekte deſſelben zu 
und 4318 fl. an Immobiliarwerth und 293°’ fl. 45 fr. ee — = Men, 
an''bitkitd erzielten Pachtgeldern. — Dagegen berechnet en un wc nn 
fidy der’ Schuldenftand, wie ſolcher vom Gantirer ange⸗ und Pferdfialung, Stadt, er . —— 
gebin‘ worden, auf 6094 fl. 33 kr., woruntet ſich Deyim; Gartenland, 70 Zagw. —— wir Pie 
200 fi: Hypothelſchulben exel. der Zinſen befinden, Tag, 35 Da. Waldung, ift zut to deeraft * 
Gulmibad den 12, Juri 1848, . ding erbrechtöweife grundbat und am 30. Mai d. Js. 
Köniat. Bayer, Ramdgerih . auf 7784 fl. gerichtlich geſchaͤtzt worden. dh 
Lömwel, Landeichter. ‘ Die jährlih an die Gutshertſchaft zu entrichtendew 
‚ * Leiſtungen findauf 216 fl. 10 kr. in Geld angeſchlagen. 


e ui; Unbekannte Käufer haben ſich uͤber Leumund und 
Edietalladung Vermoͤgen auszuweiſen. 16 
und Verſteigerung. Stadtamhof den 10. Juni 1843. 
1287. Concure über das Wermoͤgen des Bauern Könige Bayer. Landgericht Stabtamhof. 
Sehaftion Weingert, vom Suͤnching, betr. EEE . Pobewits.' ei 
(36) Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 4. Mai ' m —— — 


Allgemeiner Anzeiger 


—n 
u. 
; 


Königreid 





Münden. 





Mittwoch, 26. Juli. 1843. 





Gerihtlihe un polizeylide 
Belanntmahungen. 


— —— — — 


Ediktalladung. 


Die Verlaſſenſchaft des verſchollenen Cattunfabrikanten⸗ 
Sohns Jodann Chriſtoph Müller betr. 


1391. In der Verlaſſenſchaft des am 3. Dezember 
1842 für todt erflärten Cattunfabrikanten-Sohns Joh. 
Chrtiſtoph Müller von bier, haben ſich die im 4. Grade 
legitimirten Verwandten als deffen naͤchſten Erben aus» 
gewiefen, mit welchen aber der landesabmwefende Friedrich 
Benedit Mütter, Sohn bes dabier verfiorbenen: kgl. 
Pfarrers Melchior Ludwig Müller, im gleichen Ver— 
mandtfhaftsgrade vÄterliher Seits ſtehet. 

Der genannte Friedrih Benedikt Müller wird 
dahet aufgefordert, 
binnen drei Monaten 
von heute an feine Erbanfprühe um fo gewiſſer anher 
‚auszuführen, widrigenfalls nah dem Termins-Ablaufe 
obne weitere Ruͤckſicht auf ihn mit der Vertheilung ber 
Maffa fürgefahren werden wird. 


Augsburg den 41. Juli 1843, 
Königl. Bayer. Kreise und Stabtgeridt. 
- Dir. imp. 
Pftaum, Rath. Er A 
— ) 


Bekanntmachung. an 
1392. Wer an die Rüdlaffenfhaft des ehemaligen 
Wegmachers Anton Femſer von hier, irgend einen Ans 
fprud zu machen hat, ber wird hiemit aufgefordert, 
denfelben am 15. Auguft 1. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
hierorts um fo getwiffer geltend zu machen, als er an⸗ 
fonft bei Auseinanderfegung dieſes Nachlaſſes keine Be— 
ruͤckſichtigung finden würde. — 
Eichſtaͤtt am 11. Juli 1843. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Jäger, Landrichter. 
— ù t — 


Bekanntmachung. 


1393. Am 9. Mai I. Js. verungluͤckte der 71 Jahre 
alte Andreas Engelhardt, Bauersmann von Hagens 
acket im Altmuͤhlfluße. et 

Wer Anfpru ‚an deſſen Verlaſſenſchaft, ſey «6 als 
Erbe, oder Gläubiger zu machen gedenkt, wird: aufge 
forbert, folhe - F — 

am 12 Auguſtel. Is. Vormittags 9 Uhr 0 


um fo gemiffer anzumelden, als fonft bei Auseinanders 


fegüng der Berlaffenfhaft keine Rüdfiht darauf witd 
genommen werden. Die als Inteſtaterben auftretenden 
Intereffenten daben fih dur& Vorloge eines prbentjig 
gefertigten Stammbaumes zu legitimiren. 
Eihftätt am 13. Juli 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
dere Säger,:Landrichter, 
72 
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Edictalladung. 


1394. In ber Sache ber ledigen Anna Eva Rutts 
mann, von Gauernbeim, und der Guratel ihres Kine 
des, gegen den Schmiedsgeſellen Wolfgang Denk, von 
SFemannsdorf, bat die Klägerin am 8. Mai 1841 bei 
dem unterzeichneten Gerichte gegen den Beklagten eine 
Kiage auf Anerkennung der Vaterfhaft des von ihr am 
2. April 1840 gebornen Kindes, Namens Margaretha, 
und folgenmweife auf einen in vierteljährigen Vorauszahl⸗ 
ungen zu leiftenden Alimentationsbeitrag von jährlich 14 fl. 
bis nach zurüdgelegten 14ten Lebensjahre des Kindes, 
vorbehaltlih der Wahl, dasfelbe nad erteichtem Alter 
von 4 Jahren felbft in Erziehung und Verpflegung zu 
nehmen , oder diefe der Mutter auf feine Koften ferner 
zu überlaſſen; dann auf Einräumung des geſetzlichen 
Erbredhts für das Kind — fowie auf eine Entfhädigr 
ang von 8 fl. für Niederkunft, Zaufe u. Wochenkoſten 
erhoben. — Da nun Berklagter in dem auf den 14. 
Auͤguſt 1841 angeftandenen Termine nicht erfchienen, 
deſſen vorſchriftsmaͤſſige Ladung hierzu aber zu dem Alten 
nachgewieſen ift, fo mwirb anderweiter Zermin zum Ber» 
fuche der Sühne oder zur Verhandlung im gewöhnlichen 
Berfahren auf 

Mittwoch den 20. September, ti. Se. 
Vormittags 8 Uhr 
vor dem Commiſſaͤt I. Affeffor Heuber hiemit ange» 
fegt, und Berklagter hierzu mit dem Bedeuten vorgelas 
den, daß bei feinem Ausbleiben die Klage flir abgeläug« 
net erachtet, berfelbe feiner Einreden für verluftig er 
klaͤrt, Klägerin aber zum Beweiſe ihres Klagevorbringens 
zugelaffen werden wird. 
Heilsbronn am 30. Yuni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
B. l. V. d. V. 
Heuber. 


Bekanntmachung. 
13%. Schuldenweſen des Wendelin Mäller, 
—F 7 zu Friedheim betr. 

Da bei der am 22. Februar v. Je, ſtattgehabten 
Tagsfahrt zur gerichtlichen Verſteigerung des Müllers 
ſchen Anweſens zu Ftiedheim, ein den Schägungsmerih 
erreichendes Angebot nicht erzielt wurde, fo wird nun» 
mehr auf Anbringen der Gläubiger diefes Anweſen wies 
detholt zur Hilfevollſtreckung dem Öffentlichen Verkaufe 
untetſtellt, und hiezu auf kommenden 

Mitimoh den 6. September 1, Je, 
BDormittags 9 Uhr 
im Wirthehaufe zu Erpfting Tagsfahrt anberaumt, wo 


x 


zu allenfallfige KRaufsliebhaber mit dem Bemerken ein» 
geladen werben, daß ſich Gerichtsundekannte über Leu— 
mund und Vermoͤgen durch legale Zeugniſſe aus zuweiſen 
haben, und daß dießmal der Hinſchlag ohne Füͤckſicht 
auf den Schaͤtzungswerth etfolgen werde. 

Dieſes Anweſen umfaßt nachſtehende Beſtandtheile: 

1) — ganz gemauerte Wohnhaus mit Stadel und 

tall, 
2) das fernere Wohnhaus mit Brandweinbrennerei, 
Pferdeftall und MWagenremife, ganz gemauert, 

3) das ganz gemauerte Kellerhaus mit Keller, 

4) der Garten neben dem Haufe PL. Nro. 674. zu 

- 19,11 Tagw. 

5) die Wieſe Pi. Nr. 695, zu 6,06 Tagw. 

6) die Wiefe Pi. Nr. 680. zu 13,28 Tag, 

7) die Kaenfchneiderin, theils Ader, theils zweimaͤ—⸗ 
dige Wieſe Pi. No. 676. zu 8,48 Tagw. 

8) die Lechfeldwieſe in Ader umgewandelt, Pi. Nro. 
681. zu 4,62 Tagw. 

-9) die Wiefe Pi, Nr. 682. zu 6,44 Tagw. 

10) die Wiefe Pi. Nr. 686. zu 3,12 Tagw. 
in einen Ader umgewandelt, 

11) das Holy Pi. Nr. 685 zu 10,36 Tagw. 
in einen Ader umgewandelt, 

Diefe ſaͤmmtlichen Objekte haben nach der gerichte 
lien Schägung vom 23. November 1841 einen Werth 
von 5570 fl. 

Die hierauf ruhenden Laften können bier eingefehen 
werben, und werden am Berfleigerungstage noch befon« 
dets befannt gemacht, 

Landsberg den 15. Juli 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Sensburg, Landridter, 


U — 2 
Befanntmadhung. 
1396. Gant des Johann Steinmes, 
zu Bairedieffen, betr, 


Im Gantverfahren wird das Anmwefen des Meffern 
ſchmids Joh. Steinmeg, zu Baierdieffen, beftehend : 
41) in Wohnhaus, fammt Garten O Tagw. 05 Des. 

2) Pi. Nr. 1124. Wiefe ad O Tagw. 70 Der. 

3) Pi. Nr. 1260. Wieſe ad 1 Zagw. 38 Des. 
welches nad der geridtlihen Schägung vom 22. Febr. 
1836 einen Werth von 510fl. hat, wiederhoit dem öfe 
fentlichen Verkaufe unterftellt u. Steigerungstagsfahtt 

auf Freitag den 18. Auguft 1. Je, 
Vorfhittags von 9 bis 12 ühr 
in loco Dieffen anberaumt, wozu Steigerungsluftige 
mit dem Anbange eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schäyungswerth erfolgen wird. 
Gerichtsunbekannte Kaufslicbhaber haben fi über 
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Babtungsfähigkeit und Leumund dur legale Beugniffe 
aus zuweiſen. 


Landsberg ben 17. Juri 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht Landsberg. 


Sensburg, Landridhter, 
— 


Bekanntmachung. 


1397. Das in der Stadt Lindau an ber Getreide: 
Schranne ſtehende ehemalige Glodengiefhaus foll, gemäß 
boter Enrfhließung. Fol, Regierung von Schwaben u. 
Meuburg, am 11. lauf. Monats Mo. 13,257. , unter 
ben bei Verkäufen von Staatsrealitäten vorgefchriebenen 
Bedingungen, Öffentlich verkauft werden, 

Hiezu wird Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 5. Dftober 1, J. 
Bormittags 9 Uhr 
auf der Kanzlei des unterfertigten Rentamtes feſtgeſetht, 
wozu Kaufsluflige eingeladen werden. 
Lindau den 19. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Rentamt. 


koſch. 


Bekanntmachung. 


1398. Johann Adam Geubel, Steinhauer von 
Rodenbach, iſt wegen Geiſteskrankheit in Folge landge» 
rihtiiben Erkenntniffes vom 11. März 1. Is. unter 
Guratel des Philipp Krefer, Drtsnahbar zu Moden» 
bad, geftellt worden, und kann ohne deffen Zuſtimmung 
kein verbindliches Geſchaͤft abſchlieſſen. 

Bur Liquidation der Forderungen an Johann Adam 
Geubel, wird Zagsfahrt auf 

Freitag den 4. Auguft I. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
babier angefeht, wo fämmtlihe Gıdubiger um fo getwife 
fer zu erfheinen baben, als die Ausbleitenden bei An» 
und Einweifung in die Kauffhillinge der Liegenſchaften, 
melde zur Bezahlung der Schulden verfteigert werden 
follen, nicht derückſichtigt werden. 
Lohr am 11. Juli 1843. 
Königl. Bayer Landgeriht Lohr. 
Bermuth, Landricter. 
 — —— 


Verſteigerung. 

1399. Die Gemeinde Rettershauſen beabſichtigt den 
Neubau von Schul-Deionomie-Gebäuden, zu deren Auf⸗ 
ſtrich an Wenigftnehmende Termin auf 

Dienflag den 8. Auguft I. Js. 
früh 10 Uhr 


hiermit anberaumt, und Strichsliebhaber mit beim Beis 
fage eingeladen werden, daß ſich bierorts Unbekarinte über 
ihre Zahlungs⸗ nnd perfönlihe Fähigkeiten auszumeifen 
baden. — Riß- und Koftenvoranfhlag Finnen an jedem 
Bormittage dabier eingefehen werden. 
Münnerftadt den 18. Julius 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Rost, Landrichter. 





Publifandum. 


1400. Johann Brandfietter, Karner am Wolfs» 
berg, f. 9. Dolzkarrner, ift vermöge rechts kraͤftigen Er» 
Benntniffes unter Vermögens-Guratel geftellt, und «6 if 
demfelben der Weberbauer Anton Wagnbauer, von 
Hundham, ald Gurator beigegeben. 

Diefed wird anmit veröffentlicht, 
fi hiernach achten möge. 

Neumarkt den 4. Juli 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Neumarkt 

in Dberbayıen. 
Guggenbiller, Landridter. 


Ediktalladung. 


1401. Der Tagloͤhner Mathias Reich, zu Poſtbauer, 
will mit feiner Frau u. feinen vier Kindern nah Morbs 
amerifa auswandern, 

Ale diejenigen, melde an bie Reich'ſche Familie 
aus was immer für Redtstiteln Forderungen zu machen 
haben, werden hiemit aufgefordert, diefe 

binnen 8 Zagen 
um fo getiffer geltend zw machen, als fonft keine weis 
tere Rüdfiht darauf genommen, und der Reich' ſchen 
Familie die ReiferLegitimation ausgefertigt werden wird. 
Meumarkt in der Oberpfalz den 14. Juli 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Wälfert, Landrichter. 


damit Jedermann 





Abweſenheits-Erklaͤrung. 


1402. Durch Uetheil des kgl. Bezirksgerichts Landau 
vom 4. Juli 1843 wurde: 

41. Geotg Simon, eheliher Sohn von Johannes 

Simon, meiland Wingertsmann in Hainfeld, 

und der verftorbenen Barbara Klein, * 

2. Johannes Schornhäufer, ehelicher Sohn von 

Valentin Schoörnhaͤuſer, weiland Wingertse 

mann in gedachten Hainfeld, und der vorgenan⸗ 

ten Barbara Klein, f i 

flit abweſend erklärt, und die Beit des Verſchwindens 

des Erfteren auf dad Jahr 1809 und des Leptern auf 


das Jahr 1823 feitgefept. 
12 


516 


Zugleih wurden: 

» Nikolaus Rebholz, Adersmann, in Glaufen 

wohnhaft, und feine bei ibm mwohnende Ehefrau 
Catharina Schornbäufer, 

2) Jakob Marth, Schuſter und deffen Ehefrau 
Margaretha Shornbäuf er, beide zu Edesheim 
wohnhaft, 

Jobannes Offenbacher, Winzer , in Hainfelb 
wohnhaft, in eigenem Namen und als Vormund 
feiner mit feiner verjtorbenen Ehefrau Anna Bars 
bara Simon erzeugten nody minderjährigen Kins 
ber, Margaretba, Barbara, und Regina Offen: 
bacher, als Präfumtiverben ber genannten Ab» 


3 


— 


weſenden in den proviſotiſchen Beſitz des Vermoͤ⸗ 


gens derſelben eingewieſen, 
was hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Landau in der Pfalz den 18. Juli 1843. 
Der Anwalt der Ptaͤſumtiverben. 
Dr. Pauli, Advokat. 


Befanntmadhung. 


1404, Am 4. I, Mts. wurde im Lindigwalde bei 
Dettingen, in einem Buſche ungefähr 20 Gänge von der 
Landftrafe entfernt, ein noch ganz gut erhaltener Man 
telfad von braunem Leder gefunden, welcher nichts mebr, 
als eine Pomabeblihfe von Steingut, ein Sthd von ei» 
nem zetriffenen blauen Kittel und einen zerriffenen ftan⸗ 
zoͤſiſchen Kalender aus der Kaiferzeit, obne Titel, mit 
dem Anbange: „„etat general de la marine“ welcher 
als Makulatur gebraucht worden zu ſeyn fcheint, ent» 
bielt. Der etwaige Cigentbümer des bezeichneten Man» 
telſacks wird aufgefordert, ſich 

innerhalb 3 Monaten 
babier zu melden, mwidrigenfalls hierüber weiter verfügt 
werden wird. 
Aſchaffenburg ben 11. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Aſchaffenburg. 
Raifer, Lanbdridter, - x 





Bekanntmachung. 


4406. Da ber Aufforderung vom 27. April 1842 
ungeachtet, weber Johann Adam Fordan, von Ten⸗ 
nenlohe, noch ein Deszendent beffelben fich gemeldet bat, 
der einzige befannte nteflaterbe aber, deſſen Schweſter 
Elifaberha, auch geftorben iſt, fo merden bie Übrigen 
Seitenverwandte beider hiedurch aufgefordert, allenfallfige 
Anſpruͤche auf den Nachlaß bis laͤngſtens 

ben 16. Auguft I. 36, 
Bormittags 10 Uhe 


hierorts anzumelden, wibrigenfalls dieſelben als erloſchen 
betradhtet, und ber Nachlaß an die bekannten Intsflats 
erben außgeantwortet werden wird, 
Erlangen den 12. Juli 1843. 
König. Bayer. Londgerict. 
Meine, Landrichter. 





Ediftalladung. 


1403. (6a) Friedrich Erhard Wilbelm Steinmann, 
Sobn des verlebten zweiten Diakonus Johann CEhriſtoph 
Steinmann von bier, geb. am 8. September 1770, 
bat fih ſchon feit lanyer Zeit von bier entfernt, und 
es find Über deffen Leben und Aufenttalt feit mehr ale 
20 Fahren keine Nachrichten mehr hieher gelangt. 

Auf Antrag des bekannten nädhften Verwandten “ers 


. gebt deßhalb an den abweſenden Friedtich Erhard Wils 


beim Steinmann ober beffen allenfalls vorhandene 
Desjendenten die Aufforderung, 
fih binnen neun Monaten 
fhriftlich zu melden, oder fpäteflens an dem 
auf den 28 April 1844 
anberaumten Zermin auf biefigem Gerichtstofale perfön« 
lich zu erfcheinen, widrigenfalls Friedtich Ethard Wils 
beim Steinmann für todt erklaͤtt und fein bisher 
furatelmäßig verwaltetes Vermögen den ſich legitimirt 
habenden nähften Verwandten ausgehändigt refp. die hie» 
für geleiftete Gaution außer Wirkfumkeit gefegt, und zus 
rudgegeben werden würde. 
Ansbach den 12 Juli 1843. 
König. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Kraußold, Director. 
U 


Glaͤubigerladung. 


1411. Da die minderjäbrigen Erben ber dahier ver» 
lebten Jobann Haus, Wittme Katharina , geb. Weis 
nerer, Franzu. Philipp Miltenberger, die Erbſchaft 
nur unter der Nehtswohltbat des Inventars angetreten 
haben, fo werden alle diejenigen, weidhe an ben Nachlaß 
ber DVerlebten aus irgend einem Grunde Anfplche zu 
machen haben, augefordert, Diefelben auf 

Treitaa den 28. Zuli 1. Je. 
Nachmittags 2 Ubr 
babier anzumelden und gehörig nachzuweiſen, wibrigen« 
falls auf fie bei Auseimanderfegung der Maffa keine Ruͤck⸗ 
fiht genommen werden wird. 
Afbaffenburg den 14. Juli 1843, 
Königi. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Will, Director, 
Pelktier. 


’ 
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Bekanntmachung. binnen ſechs Monaten 
388 | geltend zu machen, außerdeffen die bepeichneten Anträge 
0 mem als berrenlofes But erkannt wuͤrden, und dem koͤnigi. 
Königk - Bayer, Landgeriht Neumarkt Fiskus anheim fielen, 
Werden alle jene, melde Eigentbums = Anſpruͤche an die Neumarkt den’ 13. Juli 1843. 
untenflebenden aus dem Privatverfchluße des verſtorbenen Königt. Bayer. Landgeriht Neumarkt 


koͤnial. Pandrichters Mois, in’ Neumarkt, in das dieß⸗ h 
gerichtliche D-pofitorium gekommenen Pollen, aus it» in ber Oberpfalj. 

gend einem Titel mahen zu Binnen glauben, aufgefor« Wülfert, Landrichter. ’ 
dert, dieſe Anſpruͤche Dick 


Berzeichniß 


der aus dem Privatverſchluße des verſtorbenen Landrichters Mois, in Neumarkt, in der 
Oberpfalz, in das Depofitoriun des koͤnigl. Landgerichts gefommenen Depofiten, 





Eee — | —— — — 





kauf Nro) 


2 


1 | Eriegt von der Gemeinde Deining für die Johann Offende he Maffa, von Aſchbach 52| 4 
2 Rt des Koblerfhen Capitals . ; ; . 5 . > . . . 6 | 59 
3 | von Adırmann von Wien R 5 — * * 4 | 30 
4 | Eilberkeimr Mebring’ihe Verlaffenfhaft, von Bernau . . . . 3 | 20 
5 WBerlaſſenſchaft des Spitalpfelnonerg Johann Pollinger . . . . 16 | 40 
6 | Dffentid'fhe Gelder . : . ; . . . . . . . . 8 | 22 
7 von Jobann Mebringer für ausgefolgte Waarr . . . X 12 6 
8 | von Johann Mebringer für ausgeloͤſe Waare Fe . a . . . 10 — 
9 | 2 Zafbenubren dem verflorbenen Chevaufiegers-Gorp. Paul Müller, dann baar . 7132. 
10 zur Jebann Dffenbed refp. Heim'ſche Maffe, von Asbah . . . ee . 1|— 
11 Mojor Hergel'ſche Gelder . — —— 6| 6 
12 vom Pfarrprovifor zu Neumarlı . . . s . . . . . 5 18 | 54 
13 | Padtgeiverreft in der Georg Schlierf'fhen Gant, von Selingenporten, für die von Müller» 
Relikten * 69 84 
14 Marqateiha Eibel'ſche Verlaffenfhaft . . P . . A . 179 | 19 
15 OStreittenbruner: Stiftungsgelder . . . 3 13 | 43 
16 | für das Kind der Barbara Herrmann . ‚ s . R . . . . 3 | — 
47 Jud Levi aus Emdingen „ . . W 14 | 24 
18 | Zaren für Katharina Mahl von Müplbaufen b . . . . P 35 | 58 
419 2 Jafhenuhren zur Math, Sperberſchen Unterfuhung -. . . . . . 
20 |-Eifenbändier Walterſche Verlaffenfhaft - . . . 5/53 
2 zur Thomas Kerl'ſchen Gontmaffa . F . . . . . . . 22— 
22 | zur Wernpauer’fhen Pfartproviſoraterechnung . . . . . . . 7187. 
23 . zut Rırdiz'fchen Verlaſſenſchaft J 6 42 
24 Neft Biomenbofer von Siegenhofen 5 . 0 . . . . D . 29 10 
®* + * . “ 4 56 


25 yur Ftommelſchen Gant er Tr D 


Befanntmadhung. 

4407. Aus erheblichen Gründen wird das Anweſen 
des Metzgermeiſters Kaspar Schnörzinger, zw Aller» 
beim, beftehend aus einem Wohnbaufe, Stadel, Schwein⸗ 
ftall und Hofraum, fammt altem u; neuem Gemeinde⸗ 


recht, 
Mrenſtas ben 1. Auguſtl. 36, 
Vormittags 11 Uhr ' 
im Sceibifhen Wirtbshaufe zu Allerheim, öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft, wozu faufs- und zahlungs— 
fähige Liebhaber eingeladen werden, . 
Dettingen den 18. Juli 1843. 
Fürftiihes Stadt» und Hertſchaftsgericht. 
Bauer, Juſtizrath. 
— — 
Bekanntmachung. 

1412. In der Verlaſſenſchaftsſache der Stadtſchteiber 
Wagners Wittme, werden die zum Nachlaße gehörigen 
Mobilten, als: Gold⸗, Silber:, Zinn», Kupfer, Mefs 
fingyeräthe, Bett und Weiszeug, Meubles u. dgl. am 

Donnerftlag den 27. Juli k. 38. 
Nabmittags 2 Uhr 
in dem Sterdehauſe des Verſedten gegen baatı Zahlung 
verſte igett. 
Aſchaffenhburg den 15. Juli 1843. 


Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 


v. Witt, Director, 





Bekanntmachung. 


1414. Aul⸗ Forderungen gegen die Verlaſſenſchaft der 
Adam Harth, Maurer Wittwe Katharina, von Zım 
ment, find 

ontag’den 7. YAuauft I, Js. 

Vormittags 8 Uhr ; 
bei Bernieidung der. Nichtbetuckſchtigung bei Auseinans 
velogung nad Bertheilung der Maſſa dahier anzumelden, 
othenfels den 14. Juli 1843. 
Ehrfliihes Herrfhaftsgeriiht. 
Haͤcker, Herrſchaftsrichter. 





Ediftalladung. 
Euratel der landesabwefenden Johann Andreas, 
und Martin -Falob Holzmirlier betr. 

1416. Johann Andreas Holzmüller, geboren dem 
22. Mai 1761 und Martin Jakob Holgmüler, geb, 
beri 22. September 1773, Söhne des dabier verflorbes 
nen Müuüͤhl⸗ Bifitators Johann Jakob‘ Friedrich Holz» 
mälter, oder ıbıe allsnfalfiger Desgendenten , werden 
auf Antrag der Pröfumtiv»Erben hiermit aufgefordert, 

binnen drei Monaten 
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ven heute an bei düdßfeitigem Gerichte um fo gemiffer 
fih zu melden, als Johann Andreas Holzmüller, 
und Martin Jakob Helzmülier widrigenfaus für todf ' 
erfiärt, umd deten Vermoͤgen per 2340 fl. 57 tr. den 
benannten Erbin ohne Gautiom verabfolgt werden wird." 
Augsburg den 18. Juni 1843, — wol 
Königl. Bayer. Kreis» un® Ötadtgeridt,, 
Dir. imp. 
Pfiaum, Rath. 





Befannemadhung. 


 , 1419. $omilienverbältniffe wegen werden nach bezich⸗ 


undſtͤcke, als: 
90 Dez. Acker im Woͤrthgwand, 
57 Dez. Acker im Wegaͤckerlein, 
75 Dez. Acker im Faulenacker, 
69 Dez. Acker im Mittelend, 
49 Des. Ader im Gigert, 
1Tagw. 76 Dez. Ader im Mittetend, 
48 Des Ader Dobäderlein, 
1 Tagw. 22 Dez. Ader binterm Feld, 
84 Dez. Ader auf'm Gogarten, 
76 Dep Ader in der Eggen, 
43 Der. Acker beim weißen Kreuz, 
44 Dry. Acker binter der Ziegelmühle, 
1 Tagw. 21 Dez. Acker, Beryader, 
89 Des. Ader auf der Kaierſttaß beim Kreuz, 
4 Tagw. 83 Der. Wiefe im odern Gries, 
1 Tagw. 56 Dez. Wieſe Schrankenwiele, 
des Drtovorfichers und Bauern Michaei Meyer, in 
Munningen om 
Montag den 31. Zuti t. Fe. 
‚ Bormittage 11 Uhr 
im Schnellerifchen Wirthshauſe dortſelbſt unter amıliz 
her Leitung verkauft. — Kaufs und zahlu geéfaͤhihe 
Liebhaber werden hiezu eingeladen. 
Dritingen ten 21. Juli 1843; 
Fürſtl. Stadt» und Herrtſchaftégericht. 
Bauer, Auftzrith, 
—— — 


mte 


Bekanntmachung. — 
1409. Anton Rot'h, Metzaer von der Neuſtadt a, M., 
will zur Befriedigung feiner Bldubiger fein Grunpvers 
mögen verfteigern laſſen. Fotberungen gegen denſelben 
find Donnerftag den 10. Auguſtel. Jo. 
| Vormittags 8 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nidieberücfichtigung Bei 
Birtbeilung des Eriöfis oder Beſtimmung des Berfahr 
rend dabler anzumelden. — 
Rothenfels dem 13. Juli 1843, 
Fürſtlich. Hertſchaftsgericht. 
Hacker, Hercſchaftstichter. 
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Befanntmahung. 
41339 (36) Bebufs dir Auseinanderſehung der Bands 
toth M ülierfinen Relikten mit der berwitsiveten Frau 
: Hammerbifigerin Sopbia Müller, in Wenvdenbaimmer, 


nfolen alle disher in Gemeinſchaft beſeſſenen Grunditüde: © 
ML Dos Hammergut in Niederlamig, beſtehend: 


1. der fogenannte Wendenbammer mit dem bazu 
gehörigen halben Hof, befichend: 
41. an Gebäuden: 

a) aus einem neugebauten Wohnhaufe, in welchem 
ſich Parterre sine Mablmühle mit zwei Gängen, 
Wohnung für den Müler, ein Zain: und Wafs 
fenbammer; und in der zweiten Etage 5 heizbare 
Bimmer mit Kammer und Epeifegemölbe, dann 
loufendem Woffır befindet, j 

b) aus einem demfelben gegenÄberliegenden geräumi» 
gen Haufe mit drei Zimmern, zur Wobnung für 
Arbeitsienie und Dienftboten, mit einem. Keller 
und Gewölbe, 

©) aus dem fogenannten Hüttengebäube mit 2 Friſch⸗ 
feuren und einem Pohbammer, 

d) aus dem angebauten Dodofen, 

e) drei geräumigen Kohlhütten, 

f) eine zweiftöcdige unten gewöibte Stallung auf 20 
bis 24 Stud Vieh, 

8 eine dergl. Scheune, mit drei gemölbten Kellern, 

) ein an diefelbe anarbautes Eifengemölbe, 

i) eine Dolziege und Badoten, 

k) eine Schneidmuͤhle, 

1) eine befondere Wohnung für den Frifhmeifter mit 
drei Wohnſtuben, 2 Pferdeflallungen und einer 
MWagenremife, 

m) ein zweiter geräümiger Stodel mit Wagenſchupfe, 

n) eine Bretterfhupfe, und 

0) eim hölgernes Gebäude, die fogenannte Löffelhärte, 

2. an Örundfüden: 

'.a) ein Gras» und Gemüfegarten, 7 

b) 15 Tagwerk Felder, er 

c) 114 Tagw. Wieſe, 

-d) 45 Tagw. Holy, 

e) 4 Tagw. Hut, jebt Feld und Wieſe, 

3. an Reden: = 
drei Klafter Holz aus der hertſchaftlichen Mald» 
ung, die Fiſcherei im Hammerbach. 

11. An walzenden in der. Mähe: liegenden Grundftlden : 

ein Garten an der Friſchmeiſters Wohnung, 
J Tagw. Wiefe bei der Hebanzmühle, 
JTagw. dergl. dafelbft, 
J Tagw. dergl. daſelbſt, 
44 Tagw. dergt. an der Eger, 


—— —— 
= — — — 


44 Tagw. Wieſe und Feld in der Hieſchloh, 
183 Tagw. Stangen» u. Buſchbotz im Eicyelberg, 
3 Zagmw. Doljboden in der Doberaloh, 
4 Tagw. Holz. in der Wendern, 
4 Sthd Fiſchwaffer in der Eyer, 300 Schritte lang. 


1. an Gebäuden: 


a) in einem Wohnbaufe, der Hammerhätte gegen 
über, mit 4 Wohnfiuben, 3 Kammern, einer ges 
gewoͤlbten Stellung auf 7 Stud Vieh und zwei 
Getteiddoͤden, 

b) in der geräumigen Hammerhütte, mit einem Ftiſch⸗ 
feuer, 

c) einem angebauten Hochofen, und Kohlſchupfe, 

d) einer geriumigen Kobifhupfe, 

e) ein dergleichen Etabdel, 

f) «m Wohnhaus für die Arheitsleute, die Knopf⸗ 
hütte genannt, 


2. an Grundfiüden: 


JTagw. Grasgarten, 
65 Zaym. Feldet, 
2 Tagw. Wiefen und Meiher, 


2. an Rechten: 


ein Klafter Hotz aus der berrfchaftlihen Waldung, 
das Hut und Gemeinderecht. 

IV. An walzenden Grundftüden bafelft: 
14 Tagw. Wirfe die obere Wöhrmiefe, 
14 Tagw dergt. die untere, 

1 Tagw. dergl. der Dammerfangen, 
4 Tagm. dergl. der alte Teich genannt, 
14 Zaum, Wirfe am Welles 
4 Tagw. dergl. in der Grändtoh, 
% Zagmw, Feld, bad Scheibenfeld, 
1 Zagw, Feld, der ESpigader, 
Öffentfich verfauft werben, 


Bom unterzeichneten Landgerichte wurde hlezu u zwar: 


I. zum Verkaufe der Hammerwerke und Grundftüde . 
zu Wendenhammer Zermin 
auf den 14. Auguft I, 36 
Vormittage 9 Uhr 
in loco Wendenbanemer, 
2. zum Verkauf des Hammerwerkes und dazu gt» 
börigen Grundftüds Zermin . 
auf den 15. Auguft I, Je 
Vormittags 9 Uhr 
. in loeo Miederlamig 
anberaumt. Kaufsluſtige haben fidy daher an Ort und 
Stelle einzufinden, . n 
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Bei einem annehmbarın Gebot kann der Zuſchlag 
ſogleich erfolgen. 
Bemaerkt wird: 

1. daß die Werke zu Wendenhammer an dee Eger, 
fehr vortheilhaft im der Nähe von Selb, Wun⸗ 
fiedel und Marktleuthen liegen, und; bei dem gus 
ten Wafferftand immer betrieben werden können. 
Die Bliter find zum Theil bodenzinfiges Eigentbum, 
zum Theil Handlohnbarz ber Zehenten ift firiet. 
Aus der herrſchaftlichen Wäldung wurden zum 
Betrieb des Gewerbes bisher jährlich 600 Klafter 

Holz und Stöde abgegeben. 

2. Vom Hammergut in Miederlamis, am Lamitzbach, 
4 Stunde von Kirhenlamig entfernt, wird nur 
3 fl. Eifengeldfirum abgegeben, ber Behent iſt 
firiet. — Auch dieſer Hammer bat biöher jährlich 
600 fl. Klafter Holz u. Stöde aus ber hertſchaft⸗ 
lichen Waldung — der große Kornberg — nur 4 
Stunde entfernt, bezogen. k 

Die Zare der Hammerwerke, Mühlen u. Grund⸗ 
ſtlicke zu Wendenhammer beträgt 24605 fl, 
der walzenden Grundftüde daſelbſt 2210 fl. 
des Hammerguts zu Niederlamik 13805 fl. 
der walzenden Stüde 2600 fl. 

Die nähere Beſchreibung und Taxe diefer Realitaͤ⸗ 
ten kann täglich hier eingefehen werben, die Einweifung 
derfelben wird gerne von ben Beſitzern erfolgen. 


Kirpenlamig in Oberfranken des Königreichs Bayırn 
den 26. Juni 1843. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Bed, Landichter. 


mn 
Befanntmahung. 


Verlaſſenſchaft des Wilibald Friſch, 
von Schrobenhaufen betr. 
4319. (36) Am 8. Mai 1843, farb dapier der Blırs 
germeifler Wilibald Friſch. 

Ade diejenigen, welche an’ feinen Ruͤcklaß aus wel ⸗ 
dem Rechtstitel nur immer eine Forderung zu maden 
haben, werden hiemit zur Anmeldung derfelben bei hie» 
figem Gerichte . 

innerhalb, ſechs Wochen 
von heute angeredgnet, aufgefordert. le 

Nach Ablauf diefer Ftiſt wird in Auseinanderfeg« 
ung der erwähnten Verlaſſenſchaft weiter vorge[hritten 
nad Altenlage. 

„ Schprobenhaufen den 1. Juli 1843. 

Königl. Baper. Landgericht. 
Ramſauet, Landrichter. 
— ⸗—— 


Ediktalladung. 


1352. (36) Simon Weidinaet, geboren zu: Mal« 
hing, kgl. Landgerihts Rotibaimünfter, am 22. Okt. 
4774, gieng unterm 14. April 1794 als: faydkapiıulant 
im: damaligen erften Guiraffier » und nachhetigen etſten 
Dragonersrgiment zu, und finder fib „ie eriter Wadıts 
meifter in der Zaͤhlungsliſte der erflın Eskadron des er 
Ren Chevaurlegerss Regiments vom Jabte 1812 obne 
nähere Zeitbeſtimmung ale vermißt im Abyany gebracht. 

Da nun für den genannten Simon Weidihger 
ein Erbtheil von 996 fl. 45 fr. aus der Verlaffenfhaft 
feines am ‘13. September 1841 als Pfarrer zu Rinzing 
®, Landgerichts Dfterhoien verſtordenen vollbürtigen Brus 
ders Job. Bapt. Weidinger bierorts binterliegt, fo 
wird Simon Weidinger oder deffen rebtmäßige Des» 
Desgendenz auf den Antrag des, zur Wahrung der refp, 
Erbfpaftsrechte unterm 10. März I. Is. aufgeftellien 
Gurators hiemit aufgefordert, ſich im Zeit 

von 6 Monaten a’ dato 
um fo gemiffer zur Geltendmahung diefer Rechte bier» 
ots zu melden, als midrigenfalls der bier Ddeponirte 
Erbtheil den zur Beit dießſeits befannten übrigen In— 
teftaterben des Pfarrers Weidinger gegen binteichende 
Sicherdeit verabfolgt werden tolırde. 

Poffau den 4. Julı 1843. 

König. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 

PDaffan. 
Dir. leg. abs. 
Shöller, Rath. 


— 


Ediftalladung. 

4097. (36) Heintich Ruppert, Sobn des derlebten 
Bauers Katpar Ruppert, von Echellenberg, geboren 
am 28. Dezember 1765, iſt feit dem Jahre 1804 ab» 
weſend, ohne daß feitdem tiber Leben und Aufenihalte» 
ort deffelben etwas bekannt aemorden ift. 

Auf den Antrag der Erdsintereffeniten eruchti daher 
an den genannten Heinrih Ruppert oder dıffin allen⸗ 
fallſige Deszendenten biemit die Nüfford.rung, | 0» 

binnen 6 Monatın a dato - 
und laͤngſtens am 22. Nooember 1. Js. dabier bei Ges 
richt zu erfcheinen, und nad geböriger Kegıtimation ibe 
Bermögen, das nah der lehten Guratsirchnung in 
1406 fi. 42% fr. beſteht, in Empfang zu nehmen, mis 
drigenfalls diefelben für verfhollen erfidet I deren Ber 


mögen an ibte Inteſtaterden gegen Gaution: hinausge- 


geben werden würde: 
Gräfenberg den 12. Mai 1843. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Groͤdſch, Landricter. 
|— 


fr 


— 
pt) 
- 


Königreich. 


Allgemeiner Anzeiger: 








Münden: 


Nro. 60. 


Samſtag, 29. Juli 1843. 





Gerihtlidhe und polizeylide 
Betanntmadhungen. 
, XJ — — 
Bekanntmachung 


1406. (3a) Im Wege der Exekution wird das Ans 
weſen des Bauen Michael Renner, zu Raindorf, 
befichend ; 

1) aus einem einftödigen Wohnhaufe Mro. 8. dann 
Stadel, Stall, Schweinſtall, Brontien, Hoftaith 
und Wurzgarten, 11 Zagm.' 63 Dez. Ader, ver 

‚ Dolzader, Pi. Nr. 750., dann 1 Tagw. 30 D. 
Holz, nun Dedung Pi. Nr. 660 und dem Ge» 
meinderechte. 2 
2) 3 Tagw. 33 Dez. Adern, der Gewmeindeholzacker, 
ET, BE PERE ——— 
agw. 44De;. er, der Baumgarten, Pl. 
Mr. 595. J sb. * n pi magriei r P 
— Tag, 91 Dih. Wieſe die Steigwieſe, Pl. 
Mr eisen 9Æ 
7 — 62 Dez. Wieſe, die Seewieſe, PL, Nr. 


1 ag. 75 Dei. „Dedung in der Hardt, u 
>» 1209 li» 16H) £ N, * 


Ve 37 10 70 VE MELTTe BB 
m Iufainmernäefhägt auf 2366 fl.‘ »O% 
Vdem fee Werkänre aue geſetzt/ und Termin hiezu 
ide 21 Septemberel. Je, 
dMNachmittage 2 Uhr im Drte Raindorf,,; 
anberaumt, „was Kaufs hjebhabern mit dem Ba fen 
eröffnet wird, daß der Pinfclag nah $. 64. des Hp: 


potbefengefege8 und den Beflimmungen ber 669. 98 — 
101. des Geſehhes vom 17. November 1837 erfolgt, u. 
die KRaufsbedingungen nebſt den auf obigen Realitäten 
haftenden Laſten und Abgaben am Termine bekannt gt« 
madt werben follen. 
GCadolzburg den 23. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
v. Aufin, Landeichter. , -, 
—— 


Verfhollenheits:Erflärung. 


., 1408. Nachdem Mathias Sauter, vormaliger Glass 
bofbauer, bei Niederrieden, oder deſſen eheliche Deszen« 
denz,. ſich auf die Sbitrelladung vom 8. Juli 1842 nicht 
gemeldet. hat, fo. wird derfelbe nah Belhiuß vom. 27. 

„dor. Mts., hiemit als derfhollen erklärt, und fein im 
364 fl. 8 ke. beftehenided Vermögen feinen naͤchſten Ders 

‚wandten gegen (Sqution. unverzinslich Überlaffen,, was 

andurch veröffen icht wird. —— 


1 ee FE Zr Et qᷓ 
.:. 1 Dttehewsen am An Zuti, 1843. SER 
card RönigkiBaper Bandgeriht. car 
- Egloff, Landeicten > "ruın“ 4 

A 1 215 
*8 





Bekanntmachung. N 
1410. Gant ws ZTaber Helmfchovott beim, 


KZaver He lan ſchr ott, Söldner von. Herbertähofen 
bat fi als zahlungsunfäpig erklaͤtt und dem Gantver- 
fabren unterworf J — 

Es —— t die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 
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4. zur Anmeldung: der Forderungen und berem ge 
börigen Nachweiſung anf 
Montag den 14. Auguft I. Ib. 
2. zur DVorbringung dee Einreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf 
Freitag den 15. September I. Is. 
3, zur Schlußverhandlung (Replit) auf 
Freitag den 29. September.t. 3b. 
und Duplit auf 
den 13. Oktober I, 36. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
in biefiger Seaprptnmgiete geſetzt, wozu ſaͤmmtliche 
dem Gerichte unb ann i⸗ Glaͤubiger unter dem Mechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werden, das die am erſten Edikts⸗ 
tage nicht Erſcheinenden von det Gantmaſſa, die Ad den 
Übrigen Ediktstagen Ausbleibenden aber von den an Bier 
fen Tagen vorzunehmenden Handlungen ausgefhloffen 
würden. =“ 
Zagleich werben alle ditſenigen, welche irgehd) etwas 
von dem Vermoͤgen ber Gantirers in Händen haben, hie⸗ 
mit aufgefordert, dasfelbe bei Vermeidung doppelten Er» 
fotes, unter Vorbehalt iprer Rechte dam Gant-Berichte 
‚gu ‚übergeben, 
...: Germer wich beigefligt, daß nach gerichtlicher Schaͤt · 
ung ber Aktivſtand 799 fl. 8 Er. ‚beträgt, woͤhrend bie 
Hypothekſchulden fi auf 1520 fl. Iefaufen. 
Weiters wird ‚befannt ‚gemacht, daß das Anweſen 
des Gantirers, befichend in einem eihffödigen Wohn- 


haufe mit Stall und Stadt unter einem Dade, dann 


Garten und Gemeiridenußen und eirca 7 Tagw. wei⸗ 
tere Grundfiüde am: — 
1 Frriliagiden 11. Au apufkile IE 
Vormittags 9 Uhr 


Am Orte Herbettéhofen öffentlich verfteicheh tolrb. 


"Dee Scharuͤngewerth beftäht in 740 fl. — Die natzere 
Bien fd deh Anweſens, fo wie die datduf euhenden 
fin können bier aus den Akten tefehen werben: 
on Die Ranföbebihglingen "werden bei’, der Vrrfteiger- 
"ling fetbft Bund gegeben werdet, 0 N 
ET Der Bufdslag erfolgt nach G. 64 deu Hopotheken⸗ 


“ 
ni 


Grfebes refp. nah h * — 101. der Prozeßnovelle von 


4837. — Dem Grtißite Unbekaunte Haben: fih- vor Zu- 
laffung zae) Berfieigerüng ider Zahlungs faͤhigkeit und 
Leumund auszuweiſen. — 

Enduich wird noch bemetkt, daß am erſten Edikts. 
tage der — * gemacht werden wird, die Sache guͤt⸗ 
tip gu bereinigen. 

Wettiige Schran.2Jult: 5843, 


‚s A¶ wi gl. Wayt In Banbgericht. 


j Dir. E leg. Be" 7 705 { ‘ ‚ 
we ‚am, Gimmi, I. ‚Affeffer. . a 
Ei 


# 


Deffentlihe Vorladung. 


1413. Der vermißte Soldat Anton Birk, von Hirſch- 
dorf, kgl. Landgerichts Kempten, iſt feit 30 Jahren vom 
Haufe abwefend, und «6 wurde der Antrag geflellt, ihn 
für verfchollen zu erklären. Derfelbe oder feine allenfall« 
figen Desjendenten —— aufgefordert, 

binnen fe hs Monaten 
von ihrem Leben und Aufenthalte hieher Nachricht zu 
geben, widrigenfals Anton Birk für verſchollen erflärt 
und fein Wermögen beflehend in circa 2533 fl. den 
Erben gegen Gaution verabfolgt würde « 
Kempten den 20. Butii1843... 
‚Königl. Bayer. Landgericht Kempten, 
Gebhardt, Landrichter. 


— Ediktalladung 2: 
1415. (39) Seit dem franzöfifdhen u. euffifchen Feldzuge 


werden aus den nachaufgeftihrten Gemeinden des unter⸗ 
fertigten Gerichts nachſtehende Individuen, die ein ausge⸗ 
wleſecnes titerliche® Bermoͤgen anzuſprechen haben, vetmißt: 
ı Y)rams der Gemeinde Aſcheting? - 
Mathias und Born Deifenberget, Weberföhne, 
2). aus der Gemeinde Buchheim: 

Joſeph Huber, Marterbauerfohn, 

3) aus der Gemeinde Buchendorf: 

Andreas Eggenbofer, Schmiebbauernfohm, . . 

gFJoehann Pölgi, Stoltſohn, tet Bit IR 

ZofeppDieti,. Hartibausenfohn, 

5 4) "aus 'der Gemeinde Erfing: 
= Michael Taͤßberger— gena ant. bein Grab enh auſer, 
5) aus der Gemeinde Gauting: 

Pius Loch ner, deim Bruckenliendi, Gi 
6) aus der Gemeinde Aling m Holſtirchen: 
“Kaspar Rottenfufßer beim Saꝛtiet, N 

7) aus det Gemeinde Ptarnberg: — 

Andreas Bauknecht beim Untermagger, im 
° gohanıi Pa iz: beim) Steierrüe iſtec, * 
8) aus der Gemeinde Berg N 
"* Georg Burebder beim Fifcher oder Mi 
Ale die autsothitan · Indiniduu oder ihre allını 
fauſige ah⸗e iche · Detzendeus RED. at FR ORDAFT, 
. Si innerhalb er — 
dato’ um‘ fo gewiſfer Bahie zur Empfangnabne Ihre 
"Qperinbgene van; Li fie —28 Yu EN 


J 
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Im erklaͤrt, und das ihnen gebuͤhrende Wermögen an die 
naͤchſten Verwandten verabfolgt werden wird, 

Starnberg den 20, Juli 1843. 

Am nagle Bayer Landgericht Starnberg 

—— Schoͤninger, Landrichter. 

—— ———— 
Gtäubtgerladung. 

1417. Der Drtanachbax Erbardt Kohimürller, von 

Fuchsſtadt, will fein, Grundverwoͤgen veräußern, und in 


den: Erloͤs feine Glaͤubiger inmeifen laffen, weshalb diefe - 


zur Aumelduug Ind Brgründung ihrer Anfprüde auf 
Donnerftag den 17. Augufi I. 36. 
Bormittags 9 Uhr 
anher dorgehadben werden. — Da abır mit Grund zu 
vermuthen ficht, daß ſich eine Ueberfhuldung brrauss 
ſtellen dürfte, bei der Unbedeutenheit des Vermoͤgens aber 
die Durchführung eines! Goncurs-Berfahrens den Glaͤu⸗ 
gern nur Mactbeil bringen kann, fo werden für den 
Fall, daß die Befriedigung der Gläubiger mit Umgehung 
bed Concurdverfabrens beſchloſſen werden follte, dienidhte 
erſchienenen, und bekannten Gläubiger, diefem Beſchluſſe 
beiffimmend angefehen, die unbiltannten aber mit ihren 
Anfprühen von der Maffa ausgefhloffen. 
Euerborf den 12, Julius 1843. 
abe Baper. Landgericht, 
Cämmerer, Landrichter. 


Edictalladung. 


1418. Berlaffenfhaft des penfionirten Grrichtsdieners 
Johann⸗Hauſerr, beim: 

Sobann Haufer gl. bayır. penſſonirter Getichtsdie⸗ 
ner, angebli von Mafhtvanden, Kantons Zürch, ge» 
bürtig, ift hierorts mit Hinterlaſſung eines Teſtamentes 
im Wittwenftande ohne Kinder geflorben. 

Da beffen Jtiteſtat Erben bisher möcht ausgemittelt 
werden konnten, fo werden hiemit diefelben oͤffentiich aup 
gefordert, im dem zur Publikation des: Teſtamentes auf 

N Mietwoch den 16. Augufin Je. 
rt Worte ri öt 
feffgäfehten Termin entweder perfoͤnlich ober durch einen 
legal Bevollmächtigten bei unterfertlgtem Gerichte um 
fo gewiffer zu erfheinen, und ihre Erklärung Über bie. 
Anerkennung oder! Nichtanerkennung des Teſtamentes 
abzugeben, aufſerdeſſen angenommen wuͤrde / als ſey ihnen 
das Teſtament eröffnet und ſolches von ihnen ante 
kannt worden, — — 
Memmingen ben 17; Juli; 1843 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Leed, Direktor. ee 
Ströht. 


Edictalladung. 


1420. Joſeph Forfter, Auflegersfohn von Meudts 
ting, geboren dm 10. Februar 1779, ift in feinee Zur 
gend angeblich mider feinen Wien nad Nordamerika 
gefommen, hat vor dem Fahre 1808 ih Philadelphia 
die Beitfchrift: „der Pelikan,” fpdter im Readitig eine! 
andere Zeitung rebigiet, und bie legte Nachricht im frine 
Heimat unterm 18. Mai 1817 von Neuorleang aus‘ 
gegeben, wo er ſich damals als Arzt aufgrbalten hat, 

Da feither von dem Leben und Aufentbalt  diefe® 
Joſeph Forfter nichts mehr bekannt wurde, fo wird. 
beefelbe, oder feine allenfallfige rehtmäßige Nachkommen» 
fhaft nady dem Antrage feiner Berwandten hiedurch auf: 
gefordert, fi in Zeit von ſechs Monaten von heute an, 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gemiffer zu mels 
den, als er fonft nad Ablauf diefer Zeit für todt er» 
tlaͤrt, und fein elterlicher Erbtheil von 600 fl. an feine 
naͤchſten Verwandten gegen: Caution ausgeantwortet 
werden wuͤrde. 

Altötting den 18. Jull 1843. 

Könige. Bayer. Pandgeriht Altöttings 

Dapbder, Landrichter. 
mem 


Aufford erun g. 


1421, Abweſenheit des Thomas Weber, 
von Dattenhauſen betr. om 

Thomas Weber, Söldnersfohn von, Dattenhaufen, 
geboren den 22. Dogember 1787, begab fi etwa vor 
30 Jahren als Schuhmachergeſelle auf die Wanderfchaft 
und hat feit diefer Zeit Beinerlei Nachricht mehr am feine 
Angehörigen gelangen laffen. ; 2 * 

Auf Antrag der zur Inteſtaterbfolge berufenen Ber: 
wandten werden nun Thomas Weber oder deffen etz 
maige Dedjendenten oder Zeitamentserben aufgefordert, 

binnen einem Biertljabte- 
vombheutei an bei unterzeichneten Gerichte fich petſfoͤnlich 
oben durch grbdnig ‚Brvohmädktigte zut Empfangnahmer: 
des. it 258 fl: deſtehenden Vermögens, des Abwefenden. 


} 


zu melden, widrigenfalls derſelde Alan, verſchollen verkifet, 


und. das bezeichnete Vermoͤgen dem mach ſten Wermandten 
gegen Caution hinausgegeben werden witd. 
Lauingen dem 10. Juli 1343. ur, 
Könige. Bayer Landgeticht. “ 
En Winteich, Landrichter. — INot 
* ru ne Pens: 173 np 
Bekaunntmachung. 2 
1422. (20) Johann Hofeph Kepler, Eifenſchmied 
von Lohr, welcher fi in dem 4780ger Jahren von bier _ 
entfernt bat, und über 50 Jahre vermißt wird, oder 
73 
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beffen etwaige Leibes⸗ Teſtaments⸗ oder Vertrags-Erben 
werden. biemit aufgefordert, ſich 
in ſechs Monaten ven heute an, 


bei dem unterfertigten koͤnigl. Gerichte zu ber Empfangs 


nahme des Vermögens, mweldyes im Betrage von beilaͤu⸗ 


fig 900 fl. dahier unter Guratel fieht, zu melden, wis 


deigenfalls Johann Joſeph Kefler für todt erklärt, 
und fein Vermögen an feine naͤchſten Seitenverwandte, 
die ſich bereits zur Empfangnahme gemeldet, ohne Cau« 
tion berabfolgt werden wird. 

‚ Alle fonftige Anfprüche an bie Verlaffenfhaftsmaffa 
find in demfelben Zermine unter dem Rechtsnachtheile 
der Niptberücfihtigung dahier anzumelden. 

Lohr ben 15. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Bermuth, Landridter. 





Bekanntmachung. 
1423. Vom 
Koͤnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 


Es wird hiemit befannt gegeben, daß ber großjährige 
Bierwirthsſohn Johann Hartl, von hier, in Dinblid 
auf Landtecht Th. 1. e. 7. $. 37. Nr. 1 und 2., der 
Guratel unterftellt murde, und derfelbe fohin ohne Eins 
wiligung des für ihm zu beftellenden Curators und in 
den duch das Geſetz beflimmten Fällen ohne vorausge- 
gangene Oberkuratel Genehmigung kein gültiges Rechtes 
geſchaͤft abſchließen könne, 

Münden den 18. Juli 1843, 
Der koͤnigliche Director: 
Bartb, .. 
: ,—,, m I: Rh 
J 
Bekanntmachung. 


1424. (30) Maria Katharina Müller ledig, von 
Poppenhauſen/ und Franz Michael Weegmann, ledig, 


von Theilheim, dermalen zweiter Schullehrer zu Pop⸗ 


penbaufen,, haben einen Ehevertrag mit einander abge ⸗ 


ſchloſſen, und am 39. vor. Mts. dahier beftätigen laffen, 
vermoͤge deſſen fie die hier im erſter Ehe allgemein gels 
tende Guͤtergemeinſchaft theilweiſe in der Art ausgeſchloſ⸗ 
fen, daß Katharina Müller von ihrem Vermoͤgen zu 
11,000 fl. nur 6,000 fl. ‚in die Ehe wendet, bie uͤbri⸗ 
gen 5000 fl. aber als ihr alleiniges Eigenthum für ſich 
behätt, was hiemit öffentlich befannt gemadt wird. 
Weyhers den 3. Juni 1843. 
Königi. Bayer, Landgericht. 
König, Landrichter, 


erreicht werden follte, erfolgen wird. 


-Gtäubtigerlabung. 

1425. Da die minderjährigen Erben der dabier ver⸗ 
lebten Franz Miltenberger, Schuhmaher Witte, 
Franz und Philipp Miltenberger, die Erbſchaft nur 
unter der Rechtswohlthat des Inventars angetreten ha« 
ben, fo werden alle diejenigen, melde an den Nachlaß 
irgend eine Forderung machen zu können glauben, aufe 
gefordert, ſolche am u 

Dienftag den 1. Fuguf 1. I. | 
\ Nachmittags 2 Uhr ' 
dabier anzumelden, und gehörig: nachzuweiſen, widrigen⸗ 
fals der Nachlaß ohne weiters an die Erben himausgen 
geben werden wird. . Ir. - 
Aſchaffenburg den 18. Juli 1843. 
Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Will, Director, 
— 


Bekanntmachung. | 


Holzinger contra Kaufer, pet. deb. 

1426. (2a) Vom unterfertigten Gerichte wird, da ſich 
an dem zum Verkaufe des Metzgermeiſters Kaufers 
fhen Haufes Hit. G. Nr. 71, auf den am 17. d. M. 
anberaumt gemwefenen Zermin fein Kaufsliebhaber eins 
fand, zu gleichem Zwecke andermeiter Termin auf 

Mittwodh den 30. Auguft I. 38. 
Vormittags don 9 bis 12 Uhr 
feftgefegt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber mie 
dee Bemerkung eingeladen werden, daß bei diefer Tags- 
fahrt der Zuſchlag, auch wenn der Schägungspreis nicht 
Augsburg den 21. Juli 1843. 
Königl. Bayer. — und Stadtgericht. 


* ir. im; 
PP laum, Bath. Ss EN 
#23 


/ Befanntmahung., .- 

41427. (30) Bom . —— — 
KRönigl.,Baper. Landgericht Ludwigéſtadt, 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 
45. d. Mis. das HYrioritqaͤts⸗Erkenntniß in dem Univer⸗ 
fals»Goncurfe Über da6 Vermögen des Tafelmachers und 
Kraͤmers Chriftopp Baumann, zu Laumflein, am Ge» 
tichtöbrett angeheftet worden fey.. 

Ludmwigsftadt den 18. Juli 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Mayer, Landrichte.. 





Bekanntmachung. \ 


1428. (2a) Der ledige Mebgergefelle Johannes Löw, 
von Nördlingen, hat fih im Jahre 1803 von feiner 


535: 


entfernt, und ſeithem Beine Nachricht mehr 
von fi) hören laſſen. — Da deffen naͤchſte Anverwandte 
nunmehr auf die Ausantwortung des von ihm zurld- 
gelaffenen hypothe kariſch verſichetlan Vermögens im Be⸗ 


trag zu 160 fl. dringen, ſo ergeht biemit_an gedachten 


Jobannes Löm oder deſſen Leibeserben die Ladung, ſich 
beffimmt binnen drei Monaten und laͤngſtens dis zum 
21. Oktoberel. Is. 
bei dem unterfertigten k. Landgericht über. ihren derma⸗ 
ligen Aufenthaltsort zu melden, und reſp. ſich gehörig 
zu legitimieen, ba auffecdem das £inderlofe Ableben des 
25m angenommen, und das, vorhandene Vermoͤgen an 
deſſen naͤchſte Anvetwandte ohne Caution verabfolgt wer⸗ 
den würde. 2 
Mördlingen den 21. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Lict. Pölzt,: Landrihter. 
‘ U —— ⸗ 0t 

270 Befanntmahung 

1499. Johann Endres, Baͤckermeiſter zu Rothen» 
fels, ift unter Euratel geftellt, und der Schuhmacher» 
meifter Kilion Röfer ale Eurator <rmannt, ohne beffen 
Buftimmung, derfelbe keine Schuldverbindlichkeiten rechtes 
gültig Egal kann, , . Ki 

" Bur Anmeldung, der. Forderungen an ihn iſt Tags⸗ 
fahrt ur 


auf ; a 00 PREMIERE LET 
Montag ben, 21. Aunuft I, Js. 
. Vormittags 9 Uhr 
babier anberaumt. — Die nit angemeldeten Forber: 
ungen werden denjenigen, welde erfl nach dem gegen⸗ 
waetigen Ausfcreiben entftanden find, gleich geachtet. 
Rothenfels den 18. Juli 1843. - —* 
Fürſti. Loͤwen ſtein'ſches Herrſchaftsgericht. 
sit Haͤcker, Hettſchaftsrichtet. —— 
Bekanntmachung. 


1430. Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers ter: 
den. die Grundbeſitzungen, des Bauern Johann Nͤt— 





Linget, in Schönwald, und zwar: } 
‚4) das Frohngut H6. Nr, 69, Str, B. Nro. 136. 
iu Schönwald, wozu ein Wohnhaus mit Stall: 

ung, Scheune, Hoftecht, einer Milchgrube, $ Tags 
werd Grasgarten, 2 Tagw. Wirfen, 64 Tagw. 
Felder, 4 Tagw. Huth gehören, und auf welchem 
das. Fotſtrecht auf: jährlih 3 Klaftt Gerechtholz, 

Klafter fohrene Stöde, 3 Fuder Streu, zwei 

uber Moos, das erforberlide Bauholz zu Repa- 
turen, nad dem vorliegenden Lehenbriefe, aus der 
Waldung des Ritterguts Schönwald, u. das 
Recht zwei Schaafe mit Laͤmmern in. der befagten 


Waldung treiben zu dürfen, ruht, umd wobon bie 
Gebäude mit 600 fl. der-Brandverfiherung ein⸗ 
. derleibe ſind . „ zu 
2) 4 Tagwerk Wire von der ehemaligen Rittergutse | 
-, peunthe zu Schoͤnwald, Ste: B. Nee. 1374. 1 1,5 
biemit, dem ‚öffentlichem Verkaufe ausgefleikt. Sowohl 
das Frohngut als die walzende Wieſe find Exhzinstehen 7 
des Ritterguts Schönwald:, wohin in allen Beflenerins 
berungsfällen auf Seite des Lehennannss der 10te Pfen⸗ 
nig Handiohn um. aufferdem alljährlich folgende Abga: 
ben zu entrichten und zu leiſten find: 
4) vom Frohngut:, . EN ER. 
18 fi 124 fe. Erbzinſen, Froͤhngeld. Hutbarid und 
‘- Daafengeid, zwei Tage Handfrohn bei eigener. Kofl, 
die Baufrohn, i 
5 Klafter Holz gegen den Aufraum zu bauen, 
den Schaafen die Wolle abnehmen helfen, —XX 
von jeder Rab in Ab, 5. 
eine Bans,.2 Hühner, rin Shot Eier, gegemi.ten | 
neßmaͤßige Rüdverghtung, 10 tust 
eine Weihnachtsſemmel, fo:wie: +. ; An 
‚ber Bebnten und Schmalfaatzehygen zu je einem 
Deittheil an das Rittergut und die Pfarrei 
Schönwald und an dns gl. Rentamt Wunfie- 
del, ſo wie. die, Steuet aus 575 fl. Capital an 
legteren, hit ——— 
2) von dem ein Tagw. Wirfe: _ 
2 fl. 30 fr. rhn. Walburgiss und Michaeliszins 
zum Rittergute Schoͤnwald und die Steuer aus 
50 4. Capital zum kgl. Rentamt Wunfiedel: 
Das Frohngut bat mach Abzug aller Laften und: 
Abgaben, einen Schägungswerth von 1584: fl. 67— tes 
chn, und das ein Zagmerf Wieſe von ber Ritterguts⸗ 
peunthe einen Tarwerth von 208f.,7% ke. chn. 
+. Termin zum Öffentlichen WVerkauf mird , 
auf den 19.. September I. Je. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gaſthofe zu Schönwald anberaumt, wozu befig: u. 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß der Zuſchlag in Gemäßheit $. 64. des 
Hppothefengefepes und vorbehaltlich der. Beflimmungen 
der 66. 98 bis 101 bes Prozefgefehes vom 17. Nov. 
1837 erfolgt. Die Einfihtnahme der, Schägungsverhands 
lung wird Kaufsliebhabern an den gewöhnlichen Ge- 
tichtötagen in loco registraturae verſtattet. 
» „ Schönwald, bei Wunfiedel, in Oberfranken, den 
20 Juli AM ;, 2.0. cd ihres 
Das Matrimonialgeriht 1. El. dafeibf. 
. ." v Palhwip. F Apr, 


Verfhollenheits+Erflärung. 
1431. Nachdem ungeachtet der öffentlichen Ausfchreie 


’ 
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bung in"6. Yund 1842’ Weber der’fiit deme ruffiſchen 
Teroguge "nirmißte Bautroſohn Pohänhti Bier, von 
Kunflwadi, felbfl, now ein etwaiger Deszendent de eben 
ſich itner dem Termine von 6 Mondten biefört® gende 
det bat)" fo-mihtd Derfelheihiemie' Flik vetfthourn eikldet, 
und fein in FO’ FM. beſtrdendre Vermögen -feitien nr 
fen Verwandten gegen Gantion ausgeautwortet. 
" Goneh; din" 22; Fun 4843, — 
Königl. Baptr. kandgericht Mooſsburge 
1320 Dr, Uebet reitet; Landrichter! 
m ” 9 - j 4 


ou Amortifgtions:-Erkenntniß . 
1482: Machdem ſich det umbekammte Befitzer dar bei 
dem Markie Poͤttmes, d. G., zu Vertuft gegantenen 
Zins zahlamts · Utkunde dd 1, Mai 1629, im Betrage zu 
500 A. a 4 pEt., ungeachtet der im all gemeinen Anz 
zeiget pro 1842 Nr. 99. erlaſſenen Evitfäl-Gträciom dd. 
12, Degember. voh, Dei bisher nicht deiheldirt, und dieſe 
Staalsobligation binnen ber sfeftgefegtch ſechſdnatlichen 
Friſt nicht vorgewiefen' bat, for wird fonarknhlichttller» 
böchfler Verordnung 'dd; 10. Dftober 18107 Mega Bi. 
©: 958;, für unguͤltig und kraftiss wekidee|. 
Rain am 28. Juni ’4848 - : 
Könige Bayer. Lundgerchte Rain: 
Ded, Landrichte, -" Rn 
. Wi 1,0 11% 
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Defanutmahung, 1. 
1433. (3a) Die zur Nachlaſſeuſchaft dis Fadtikanten 

Erdmann Fihitner, zu Sauerhof/ gehbrigen Gruſdber 

ſizungen, als: 2! ; AT 1.382 mei t 


i) du6 Wobnhaug mit Stallung, Holſeg Shine): 
—— GSta e gotten Kar: Sr Rule 
- jest am —— don Gurtenberg⸗ 
ſches Beben, Afl. 13% 8r. Erbrins, 10 pCt. Dande 
lohn, 20 fl. einfahren Todtenfall abreihend,, und 
zur 4 tägigen Handfrohn gegen 40 kr. fifr, Bei 
genireichniß verhäftet, sub B. Nr; 408., mit 600fl. : 
St Cap! belegt, das Fetb zum -Grtrald’u: Shmalr 
jehnten verpflichtet, gefchüzt auf 3465 fl. 

a das Wohnhaus iſt zweiſt deig, maffio gebaut, mit 
Scdhiefer bedacht, 63* lang; 31’ breit, die Gebaͤu⸗ 
lichkeiten gehören zut erſten Elaſſe, 2400 fl. wertb. 

b) Scheune u. Holziegt fr uſbln itiragebaut, ebens 

fo die Stalking, einftödtg Frage Schinpein 
bedacht, 66’ lang, 26° breit, die N ER 

erſten, die: Übrigen qur bieten Gräfe, 850 fi m. 

©) das Schorgaͤrtlein enthaͤtt $ Tagw., gehört zur 
erften Claffe, ift 28 ſt werri 

d) der. Stas arten vor) dem Haus faht J. Tagw., 

Aut erſten Gt und iſt 90 fl, werk, - 8 


ey rg: Agw. MWeſe ·jett Jetdiam Herenfdwät; 100 a7 
2) 24Tagw. Wiefe art" Kalte nbrunnẽn, gieiche⸗ Lehen⸗ 
gleiche lehenhertliche Reichnifſe 1f1. 36 Bro Eityiner 
abgebnd, umd-sub B. Nr. 289 und B23G;: nee: 
MOA.N Sru@apiribeiegt,, zut narſten ud weiten?! 
Claſſe gehörig; heſchͤzt auf 70 1 1. an 
3): 24 Bag, ‚Geld, dasılange Stil, auch: die: Tage“ 
Lob genannt, gleiches Liber‘, gleiche Ichenherrliche 
Gefoaͤlle, Z340kr. Erbzinse abgebend, sub W, Rros 
441. und 533; mit. 500° fl. Str..Cap; belegt, zum! 
erfien Claſſe gehbeig; geſchaͤzt auf Wscin us 

4) 22 Tage. Feld:aldn, gegenwaͤttig Miro, gbeihegt 

Reber, gteiche Ichenbenrtiche: Gefälle: dbgebtuv', min“ 
434 Er. Erbzins belaftet, und unter denfelben Bw d 
Nr. wie das ad!3, amgärfügete Fild, mr 490 fl. 

St. Cap; beiegt, zur erſten und zweiten GL. ge» 

hoͤrig, gefhägt auf 2600 f. auhb 

5) 25 Tagw. Wieſe, die lange Koh, gleiches Leben, 

gleiche lehenhetrliche Reichniſſe 48. kerErbzins abges 
bend, zu Urb. B. Mr. 441 und 533,, mit 125 fl. 

’ St. Cap. belegt, zur zeiten @."gehätig , "gef, 

auf 250 fl. — 

6) 25 Fam. Feld der obere Eifenbliht, zleiches Leben, 

gltiche Tehemberrtihe Reichniſſe, 404 fr. Eibzing“ 
atgebend, sub Bel. Nro. 441. und 655 fl. mit‘ 
90 fl. St. Cop. betegt, zut zwritm- Gr, gehörig, 
250 fl., biezu gebört 15 Tagw. Holz, jegg du Fei 
tuitivirt , mit 30°. St. Cap. beikkt, jur dritten 
Ci, gehörig, 80 fl“, gefihägt auf 330 fi. 
7) 4 Fagw. Feld bie Srauenreurh, k. Bihen , 12 Er; 
Eebzins, 1 Dt, Kom, 2 Migen Daberzehnten, 
10 p&t. Handiohn derabreitiend, und sub B. N.“ 
625. und 637. mit!1204, &t; Cap, Bilkgt, zur 
zweiten Gi. gehörig. gefchaht auf 350°. 

8) unter demſelben Defig Med. 14: Tagw. Miefe, die 
Frauenteuth, k. Leben, 45 #. Erbjins, 10 pCt. 
Handlohn verabreihend, -und mit .90 fl. St. Gap. 
belegt, zur zweiten El. gefhägt 250 fl. 
unter denifelben B. Mr, 5 Tagw. Holzöbung, die i 
Frauenreurd, kat! Lehen, 20 kr. Erbzins, 1 pCt. 
Handlohn reichend, mit 100 fl. St. Gap. veiltgt, 

jur dritten El. geßöeig, dermalen zur Häffte mie 
Giährigen Buſchen bewachſen, und zur Hälfte’ Deds 
ung, geſchaͤtzt auf 100 fl. 
10) 65 Fagır. Feld, Wieſe und Holz in der Frauen« 
teuth, k. Lehen, 244 Er. Erbzins, 2: Btt. Hader 

- jeßenten und +46 pr&t Handlohn verabteichend, 

daritt sub B. Nr. 488. und 794 mit 200 fi. St. 

EGap belegt, geſchaͤtzt auf 580. ER 

Die Felder mahen 4 Tagw. aus, gehörig zür tt. 
fim Ei. und zweiten Gi., 180 fl. werth, die Wiefen 
betragen 14 Zayte., gehören zur’ zweiten‘ El. 280 fl., 


9 


2 Tagw. Holy, die Hälfte Debung, die Haifte mit G⸗ 
** en et — dern Cr., 420 fl. 
— — 
21.75 kr,>'fificgen Mmälfaätkähe 
und ——— gibt an,’ ‚Daft dieſelbe 


NETT, 8. und 9, bejeichneten⸗ Befigung mit tnfl, _ 


Asb kr. und auf die sub Mr. 40.30. bis partirt if, — 
werden auf Antrag des Dopöthelengtäubigers dem’ äfe 
fentlihen Verſtriche unte —— und’ Termin hiezu ſleht 
auf Montag, den 10. September 1. Se. 
Botmittags FO Uhr. 
re Fchen Gaſthaufe fu Sauerhof an, und 
man ladet hiezu Strichtſebhaber mit dem’ Beifligen ein, 


daß der Hinſchlag nach Maaßgabe des Hppotpekengefehes \ 
9:64. und des Prögrfgrfehes vom 17. Nobembet 1837 


65. 98 — 101. zu gewaͤrtigen — 


in dbem Schoheti 


VII. 4 Zagm, Genihf-, Gras: iind Baumgarten in 2 
‚Sılden, von M. Bonitärskiafe, BNer mid. 
VL. BE Tagw Feaid und Wieſen früßer- Holz in der 
Fee: SOos. von III. Cat 
ER agid· Fetd der untere Faht acker B. Re. 28. 

gegenwaͤrtig Feid and —— il. Elaffe 
X. 1 Tagw. Holz, nunmeht Tagw. Feld ünd 1 

Zagw. Oedung, Anflug u. Steindrug, die Beißels 

er N Atzloch genannt, B. "Neo. 649. , von 


Mn r (in 10 
ni * ug: rg u 
6 


I TE den 10. * 
‚Vormittags von 10 bie 12. 


lat. —— 9 


Stadtſteinach — 0 Suli 1 Amin Hehe feitde Wohin 
Könngub Büper, —— Bemerken ein eladeh merken‘, däß ‚die Hi a ah 
LILERETE EEE Wehnsr,; Randrichter. (1 .Ducı ung der frayfihen! Realitäten‘ fo wie das & —* 
— a ee | © Protofol bie: zum" Werfeigerundtahe ben Kaufsluftigen 
1 Bekanntmachung. bei hieſigem ee -offen vorliegt, dann 


34370: (26) U Ermwaige Forderungen an: bie Bittaffen» 
“f@aft ber Beflerbammikthin Dorothea Walz: — am 
auß Montagaden een Se. 
ftuͤh 9 Uhr 
int Year IBrfdyäftsgiminmer der Berteiefunge«Goramilfien 
babier um fo gemiffer anzumelden , (als aufferdem bei 
Auseinanderfegung / der Mafſa auf dieſelben eine Mld« 
par nicht genommen ' wird. u. 
ee den· 10. Juik Asas 
* Xbagi. de .. undetadigeriqht. 


2 F 
2* Unmn © 


Prokela m a. 
) on der —— fiber‘ daß Derhnögen 


n 


SE Aa, 
nu 4: 1.1 


1303. ( (36) Verlaffenchaft des 


aß dem Gerichte Perſonen und folde, ge» 
gen beten ge Bweifel obwalten, jur 
Steigerung n Ka alen tyerden wenn . nit bei 


ber Zagsfahıt ıhlungsfähigkeit na dlich 
daß der ——2* ki Un Shan 5* Erlen 
des Projeßgefeits vom - — erfolgen 
wird — Vapreuth den ang Juni Dr 
-Königl: Bayer Bandgkrict pri 
‚Fandgraf, Landriciter, 


75 


BI ma“ 
se . 


ai RÄT, * 
Hohbenab ei⸗ „tert, —— IRt 


erbieh, Bine iſt Be eh —— hetr · 


———— her md. Sig a Hohenadel, 

x 28 biäher 3 —— Ze * bt an Ha igingr ——— — 
* sin ——— 
a re Srüben, Br Kamin, ,Mebiairg! Par Mr ad if 
4... Amb, einer gewoͤlbten Küche diemit aufgef — driben, * 
chle.ein Stadel maſſiv erbaut, R „6 6 Boden a 
sale 2 Virhſtaͤl· wovon der eine im, (em, ein ba en terorts anzumel drigenfolls Ablche bei. Kap Maffas 
., Yhimi be —** Bellen en —* — vertbeilung, unbe Bleiben, mphgten, 
faͤmmtliche Gebäude im mit ur Baußande, Brannenbyrgh ben.:30. Funi 143, 


IV. ein Schwchaſtalniu Felfen gehasen, ;.;. 
V. ein in Belfen gehauener; Räker, 


VI. eine hinter und neben Sem Haufe befindlich . 
eaith, mit einem -Dichhrunnen, — 


9 


Sraͤfl. Prepfingtars Parrimoniat 

31 eg 

ER —— 
—————— 


gericht 


| 


14 


| Ediktalladung. "ie 
689. (60) Johann Adam 'Ghinther, bon Mit, 
Uhifelo, welcher feit- dem franzoͤſiſchen Feldzuge in J. 
1813 lantidäbmefend;\und'/feitbem:. fine Nachticht don 
Sic) ‚gegeben has, eventuell feine etwa zurüdgelaffenen/im« 
Cefannten Erden ‚und Erbnebmer. werden biemit ‚auf An« 
trag feiner Werwandten in Ublfeld und feines Curatots 
öffentlich aufgefordert, fi binnen neun Monaten und 
längftens in bum , 
auf den 29. Dezember u. I. ; 
| Sgqwwittags 10.Mbe „> 
— ara ei dem unterfertigten Gerichte oder 
"in deffen Regiſtratur ſchriftlich oder perfönlich zu melden, 
und bdafelbft. weitere Anmeifung zu. ermarten, widrigen® 


falls Johann Adam Günther für todt erklärt und fein 


aus 506 fl. 59 kr. fammt Zinfen beflehendes Vermögen 


feinen dießfeits dktnmäßig Iegitimirten Verwandten ohme 


Gaution hinausgegeben werden wird. 9* 
an Renfladt a. 1 den 17, Maͤtz 1843. — 


Rönigl. Bayer. .Landgerihts 
Mei, Landrichter.; | 1" 
Klöpffer. 


a Bekanntmachung — 
1143... (3) In dem Depofitorium. des; unterzeichneten 





nd 3 
thı1“ 
ig 
"Eigenipimer nicht ausgemittelt werden können, als: 
27 f,.48 fr. lauf Depofitenfgrin vom 18, Juni 
EN Be 
49 fi. 5%. laut Depofitenfhein vom 18. Juni 
1832 Ne. 8. — 
beide zur Verlaffenſchuft bes Grorg Richter, von 
Votchheim/ gehörig, fetnet 
187 fl. 30 Er. laut Depoſitenſchein vom 6. Novem» 
ber 1832 Mr. 18863.. — 
! zur: Cöncurdmaffa des verlebten Hammerfchmiedes 
nn acer, von Vorchhelni, gehötia, “9 
vi OR dieſenigen,welche an Bien Dörfer 
Anfprüce zu haben vermeinen, werdeii b 
nen, Store dinnen bee 


gefprocdhen werden. “ 
7Borchbeim am 22: Din 10ER. — dach 
Röniht. Bayer Bandgrtgt 
„2 Bin dr ma fan 
na ir 


WE TERTRTESTKELTERT oo 22 2 
Amortifations⸗Edikt. 


914. (36) Auf Anttag Ss tönigl Advokaten Hof⸗ 


tathe Bandel, als gerichtlich deſtellten Maſſa⸗Curators 


- dabier anſtehenden Termin vorzulegen; widrigenfalls der⸗ 
‚felbe für kraftlos erklärt werden würde. Heu 


Is. —— — ſich folgende: Depoſiten, deten 


haden, aufgeſotdert, This 


d 
Abergeben. —V 


‚in ber Goncursfache ‚des ifraelitifhen Wechtlers Maier 


Walter dabien, wird der unbefannte Inhaber des. zur 
Zeit noch abgängigen Haftſcheine VIII. Nr.: 728. dd, 
22. Dezember 1836., welcher von Bönigl,, Staatsſchul- 


Amtilgungs- Spezialkaffa zu-NürnbergÄibet eine vom, Ges 
wmeinſchuldner zur-Umfreibung Üibergebene au „porteur 


Dbtigation ad 400 fl. ertheilt worden: ift, hiemit aufges 
fordert, diefen Haftfrin binnen feh 6 Monaten und 
längfiens bis zu dem am 
. Montag den 6. November, 38. _ 
Vormittags 10 ‚Uhr 


Fürth den 21. April 1843. Fe 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeriät. 
‚Send, Director. ; , PR 
— . REEeT ne 
: Befanntmahmng: 

1289. (36) Machdem die Wittwe Eva Kraft, von 
Ada, unterm 29. Juti 1842 bei Gericht ihren Bermö- 
gensftand auf ungefähr 50 fl., ihre Paſſiva jedob auf 
901 fl. angegeben und auf den Grund dieſer bedeutens 


- den Utberſchuldung die: Eröffnung des Univerfal-Goncurs 
c fesırliber ihr Wermögen ſeibſt beantragt 'hals fo were 


dem die gefeßlichen 'Eviktätage in, folgender Art ausgen 
f&hrieben: tr eye 
4. jäe Anmeldung der Forderungen und ‚beren, gt» 
börigen Nahmeifung e ' 13 
Dos ag bew'27. Zurich, Js rar 
2. jur Borbringung Der Einneden gegen die amge= 
meldeten Forderungen, and bai dat Kleinheit der 
ieſſe gugleih auch zut Abgabe der Replit u. 
Du ie 17377.,% 
- ES amfag.den.36..Auguft 1. 36. 
an welden Tagen ſich die - fämmtlichen bekannten und 
unbefonnten Gläubiger. dee Witiwe Kraft jedesmal Vor⸗ 


‚.mistogs 9. Mbr -einzufinden baden... 7 


K a IE) pCt 

Daeẽ Aua dieiden „am erſten antenne & # 6: 
fdhluß der Fordetpug ‚Dom, der gegraumnrtigen- Konch 

maſſoa, das⸗ Ausbleiben ‚anndem zweiten. Goıktätag aber 


e den ‚Auste (uf. mit den, ‚an denfelden nörkunch nden 
Handlungen’ zur Folge. 


Hiebei werden alle diejenigen, welch⸗ ir gend etwas 
von dem Bermögen der Gemeinſchulduerin in Hdäden 
unter Borbehuleilihrer Mihte 
öppeltewir@rfapes bei Buidt zu 

m het 
Bunzenbaufen den: 20% Juni IK 5 0 „VI 
König Bayer. Sandgeeincht. » „7 
ö “" HM ‚Sruf. AS; 
"101, A | |’ 


und! bei Verme idua 


us 


sm ‚der 


* 


Allgenmeiter Anzeiger 





das 


Bayern 





Münden. Nro. 


61. 


Mittwoch, 2. Auguft 1843. 





Gericht liche un poligeylide 
Belanntmahungen. 





Erfenntniß. 
1434. (33) Das Pönigt. bayer, Landgericht Stadt: 
ſteinach erfennt zu Rede: 
baf die für den verlebten Bauerdmann Johann 
Schramm, aus Grafengehaig ausgeftellten ver» 
mißten Hppothefen-Urkunden 

a) de Johann Frank, von Premeufel, dd. 28. 
April 1830, auf ein mit 5 pCt. versinsliches Ca= 
pital von 500 fl. lautend, 

b) des Linhardt Günther, von Grafengehaig, 
aa) vom 1. Januar 1831 auf 450 fl. Capital, 
bb) vom 15. Mär; 1835 auf 50 fl. Gap. lautend 

als kraftlos zu erfiäcen, und nach Heimzahlung diefer 
Gapitalien an die Johann Schramm'fhen Ecden die 
Hppotheken zu löfhen feyen. 
Stabtfleinadh den 21. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Gafiner, Landrichter, 
— 
Befanntmahung. 
1435. Am Montag den 4. April: wurden bei Gelee 
genbeit des fogenannten Frauenmarktes unmeit Allerse 
dorf, d. G., unter mehreren andern Waarın au 


1) 16 Ellen rotber Baummellenzeug (Koͤlniſch) mit 
(malen weißen u. duntelblauen Streifen, melde 
quer fiber einander laufen, 

2) zwei rothbaummollene Sadtiiher, durchaus mit 
‚gelben und blauen Blümchen verfehen, 

3) ein baummollenes Sadtud mit rother Grundfarbe 
und geblämten Deffin, 


- 


entwendet, obme daß die Eigenthlimer bisher bekannt 


wurden. — Da bie diefes Diebſtahls verdaͤchtigen, und 
in Unterfuhung gezogenen Individuen angaben, die be» 
zeichneten Grgenftände gefunden zu haben, fo werben bier 
jenigen, welche hierauf Eigenthums- Anfprüdhe zu machen 
fig berechtiget halten, aufgefordert, diefelben z 
binnen 6 Moden 

bei der unterfertigten Gerichtsbehörde nachzuweiſen, ine 
dem aufferdeffen nah Umfluß des vorbemerkten Zermines,, 
diefe -Grgenflände als hertenlos dem gl. Fiskus zuere 
kannt ln 

. Abensberg den 21. Juli 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Abensberg. 
Henneberger, Landrichter. 
rn 


Befanntmadhung.- 


1436. Auf Requifition des kgl. Kreise und Stadt ⸗ 
gerichts Münden vom 18. dieß, wird ber lubeigene ehe ⸗ 
malige Zehentftadel, zu Todtenweis, für die Pfarrer 
Buͤbler' ſche Nachlaßmaſſa, an den Meiflbietenden 
salva ratificatione der Erben gegen Baarzahlung ge= 
richtlich verfleigert, hiezu Zagsfahrt auf 
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Montag den 14. Auguft I. Je. 
Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, der Abſchlag um 12 Uhr verfügt und hiezu 
Kaufstufige, welche ſich ter Zahlungsfähigkeit zu legi⸗ 
timiren haben, eingeladen. 

Aichach den 25. Juli 1843. 

Königl. Bayer. Landgerit Aichach. 

Wimmer, Landridter, 





Bekanntmachung. 


1437. Nachdem ſich innerhalb der durch oͤffentliche 
Bekanntmachung vom 29. September vor. Is. eroͤffne- 
ten Feift, weder Alois Wölfle, Wirthefohn von Un« 
terdieffen felbft, noch deſſen Deszendenz bierorts gemel« 
det bat, fo wird der erflere hiemit für tobt erflärt und 


deffen Vermögen an den bekannten Erben gegen Caution- 


binausgegeben. j 
Buchloe den 18. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Londgeriht Buchloe. 
Dr. Kruger, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1438. (32) Donnerftag den 31. Auguft I. Je. 
Vormittags 10 Ubr 
werben bei ber unterfertigten Polizeibebörde im koͤnigl · 
Landgerichts-Rolale nachſtehende Eifenbahnbau» Arbeiten 
auf dem Wege der allgemein fhriftlihen GSubs 
miffion an den Wenigfinehmenden zur Ausführung 
vergeben werden, nämlich: 

I, das 5te 14,495 Fuß lange, zwifhen Breitengliss 
bach und Ebing fliegende, 

II. das 6te 12,512 Fuß lange, zwiſchen Ebing unb 
Unterleitberbadh liegende Atbeitsloos der mitunters 
fertigten Bau» Sektion, 

Die Arkeiten, weldhe ſolche umfaffen, beftehen für 
das 5te 6te Loos 
in Erd» und Damm», bann 

MWafferbau: Arbeiten, im Ans fl. ' fr. fl. &. 

ſchlage U» » * » » 106,092 50 35,603 9 

in Straffenverlegungen « 13,637 12 233 — 
in Chauffirung u. Pflafterung 

ber Weglibergänae » » . 

in Beüden und Durdläffen 
in Lieferung und Beifuhr ber 


2,628 54 5,050 51 
46,852 37 21,735 20 


Materialien zum Unterbau 9,247 — 12,448 33 
in Lieferung und Beifuhe ber . 
Markſteine 128 — 84 au 


daher im Ganzen 178,496 33° 75,154 53 


* 

Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahmsbedingniſſe 
liegen vom 18. Auguſt 1843 an, im Amtslofale ber 
mitunterzeichneten Pal. Eifenbahnbaus Sektion zu Jeder⸗ 
manns Einfiht offen, wo auch die lithographirten Sub⸗ 
miffiond» Kormularien in Empfang genommen merden 
koͤnnen. — Die Submiffionen müffen verfchloffen und 
für jedes Arbeitsloos getrennt laͤngſtens bis 30. Auguft 
Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörde ein⸗ 
gereicht fepn, u. es bat fi jeder Submittent am Eröffe 
nungstermine einzufinden, um der Eröffnung ber Submiſ⸗ 
fionen beizuwohnen, u. feine Zulaffungss ſowie Cautions⸗ 
fähigkeit durch legale Zeugniffe gentgend nachzuweiſen. 
Scheflis am 23. Juli 1843. Bamberg am 24, Juli 1843 

Kal. Bayer. Landgericht. K. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 


Schell. Wild. 


Edictalladung. 


1439. (34) Johann Georg Otto, ehelicher Sohn 
bes Stadtmuſikus Kaspar Bottlieb Dito, von Begens 
ftein, gebotei am 12. September 1787, bat ſich im J. 
1804 oder 1805 von feiner Heimath entfernt, ohne ſeit⸗ 
ber von feinem Aufenthalte Nachticht zu geben. 

Genannter Georg Otto, oder deffen Deszendenten 
werden auf Antrag der Erböintereffenten biermit- aufgee 
fordert, fi binnen ſechs Monaten und längftens bis 

18. Sanuar 1344 
um fo gewiſſer dahier zu melden, als aufferdem erflerer 
für iodt erflärt, und deſſen in 190 fl. 304 fr. befich® 
endes Vermögen deffen fi legitimirenden Verwandten 
ausgehändigt werden würde. 

Pottenftein den 18. Juli 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Seidl, Landrichter. 


Glaͤubigerladung. 

1440. Etwaige Forderungen an den Ruͤcklaß des im 
Sabre 1818 verfiorbenen Johann Markert, von Holje 
haufen, welder Ruͤcklaß teftamentarifher Beſtimmung 
gemäß jegt zur Vertheilung kommt, find unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei der Auseinanders 
fegung am 

Mittmoh den 23. Auguft I. Is. ftuͤh 9 Uhr 
dahier anzumelden,, , 

Schweinfurt ben 1% Juli 1843. 
Königl. Bayer »Landgericht, 
Kleiner, Landrichter. 
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Gläubigerladung. 


1441. In der. Berlaffenfhaftsfahe ber Johann Gers 
bers Wittwe, von Hirfchfeld, werden. ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur: Angabe ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den 3.0 Auguft L. J. fruͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
der -Auseinanderfegung vorgeladen. 

Schweinfurt den 19. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
—— 


Bekanntmachung. 


1442. Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird im 
Erecutionswege das Anmwefen des Bauers, Wolfgang 
Hoͤßl, von Dedwalpersreuth, beflchend, aus. 

a) einem einftödigen mafflvgebauten Wohnbaufe mit 
Stallung, Stadt, Schaafftal, zwei Schupfen, 
Brunnen und Hofraum, ſaͤmmtliche Nebenges 
bäude von Holz aufgeführt, 
in einem Schägungswerthe von 800 fl. 

b) dem halben Hirtenhaufe, gefhägt auf 25 fl. 

ec) einem Gratgarten zu 1 Tagw. 60 Desim., 
gewertbet auf 113 fl. 

d) circa 45 Tagm Feldgrund, 
in einem Schägungswerthe von 1767 fl. 

e) circa 24 Tagw. Wieſen, 
in einem Schägungsmwertbe von 1818 fl. 

f) eirca 20 Tagw. Waldgrund!, zum großen Theile 
abgetrieben, gefhägt auf 580 fl. 

g) circa 14 Tagw. Dedungen, 
in einem Scägungswerihe von 239 fl. 

h) einem Forſtrechte zu 3 Klafter weihen Brennholz 
und 5 Fuder Rechſtteu, gewerthet auf 150 fl. 

i) einem Weiher, gewerthet auf 5 fl, 

an den Meiftbietenden in loco Bernflein am kommenden 
Samftag den 2. September I. 3. 
Vormittags 10 Uhr 

Öffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. — Das zu verfleigernde Gut ift handloͤhnig, 
grunde und zebentbar, zum kgl. Rentamte dahier, ine 
dem auf demfelben 4 Megen — V. 35 S. Korn und 
4 Mey. 1 8. 2 ©. Haber, als Gilt, dann 1 Schffl. 
— Mi — B. 1 ©. Kon und 3 M. 28.26. 
Hader firirte® Zehentquantum laften. 

Bemerkt wird, daß der Dinfhlag nach $. 64. bes 


Dppothelengefeges und mit Zugrundelegung der 66. 98 


— 101. des Progeßgefehes vom 17. November 1837 
erfolgen wird. 
Zirfhenreuth den 26. Juni 1843. 
Önigl, Bayer. Landgericht. 
Wimmer, Landrichter. 


0 


Bekanntmachung. 


1443. Am 21. Juni h. Is. iſt der Fruhmeßbenefi 
ziat Andreas Unfin, zu Denklingen, mit Dinterlafs 
fung eines auffergerichtlihen Teſtamentes verftorben. 

Wer demnach Anfprüche oder Forderungen meld 
immer einer Art an deffen Rücklaß gu machen gebentt, 
bat felbe um fo fidherer 

binnen 6 Wochen 
bei hieſigem zur Verlaffenfhaftsbebandlung committirten 
Gerichte geltend zu machen, als nad fruchtloſem Ver⸗ 
laufe diefes Termines ohne weitere Ruͤckſicht hierauf flre 
gefhritten werden mirde, Buchloe den 25. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Dr. Kruger, Landrichter, 





Befanntmachung. 


1445. (3a) Anna Maria Nikel, und deren Kindess 
Guratel, von Gernach, haben gegen den Schmieds geſel⸗ 
len Georg Bes, von Weflpeim, eine Klage wegen Das 
terfhaft und Alimentation dabier eingereiht und bes 
Mlagten Georg Bes, deſſen Aufenthalt unbelannt ifl, 
aufgefordert, feine Vernehmlaſſung auf die Klage 

binnen 60 Tagen von heute an, 
abzugeben. — j 
Haßfurt am 24. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Nagl. 





Bekanntmachung. 


1455. Verlaſſenſchaft der Tuchmachers » Wittwe Eliſab. 
Prunhuber, von Eſchenbach betr. 


Nachdem auf die Ediktalladung vom 17. Mai d. 
Is. die beiden Abmefenden . 
1. Anna Katharina Suttner, von Bilseck, 
2. Johann Joſeph Stubenvoll, von Hannersreuth, 
kgl. Landgerichts Vilseck, 
oder deren allenfallſige rechtmaͤßige Deszendenten inner 
der geſetzten Ftiſt von 60 Tagen Über die Ans oder 
Nichtanerfennung des von der Tuchmachers Wittwe Elie 
faberba Prunhuber von bier hinterlaffenen geridhtlie 
hen Teſtaments vom 19. Oktober vor. Js. ſich nicht 
erlärt haben, fo mwird nun nad dem gebrohten Präju« 
dize das vorliegende Zeflament als von ihrer Seite an« 
erfannt erachtet, und die Auseinanderfegung des Mache 
laſſes nach Maaßgabe des Zeflamentes vorgekehrt, 


Eſchenbach in der Oberpfalz den 24. Juli 1943, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Pauſch, Landrichter. 


— — 
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Publikandum. 


1446. Adam Suffa Petri, zu Heinetsbotf, hat ſich 
bei dem herzogl. S. Meiningen’fhen Kreis- u. Stadte 
gericht Sonneberg für infolvent erklärt u, es wird defie 
halb wegen des im biefigen Gerichtsbezitk Legenden 
Grundvermögens des Gridars das Partikular: Concurss 
Verfahten eingeleitet, und, die geſehlichen Ganttage und 
zwar: 

. Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 
orderung auf 

Donnerfiag den 24. Auguft I. 38. 

2. zut Abgabe der Einreden gegen die angemeldes 
ten Berderungen auf 
Montag den 25. Erptember L, Se, 

3. zur Abgabe der- Schlußerklaͤrungen auf 
Samſtag den 14. Dftober 1, J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgefetzt, 

und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich u. unter dem Rechtsnachtheile 
borgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem erſten Gant 
tage die Ausfhlickung der Forderung von der gesgenwärs 
tigen Gantverbandiung, das Micterfheinen bei den 
übrigen aber bie Ausfhliefung mit den an denfelben 
borzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, melde irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
aufgefordert, folhes bei Vermeidung doppelten Etſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Üibergeben. 

Ludwigsftadt den 19. Juli 1843. 

Könige. Bayer. Landgericht. 
Maper, Landrictir. 
— — 


Bekanntmachung. 


1447. (2a) Auf Antrag der Hypothekglaͤubiger wird 
bas Anmefen zum Munz, in Reigersbeuern, beitehend 
aus dem zur Dofmark Meigersbeuern freiftiftsweife grunds 
baren halten Munzenhof, neuerdings der Öffentlichen 
Verfleigerung unterworfen und hiezu auf 

Donncerfiag den 31. Auguft 1. Js. 
Vormittags von 9 bis 12 Ubr . 
in ber Ganzlei des unterfertigten Amtes Tagsfahrt ans 
beraumt. — Bu biefem Anweſen gehören: 
an Herden 44 Tagw. 39 Dez, an Wieſen u. Holz 
22 Tagw. 34 Dii., dann an ludeigenen Gemeinde: 
theilen 18 Tagw. 20 Dizim., endlich die fogenannte 

Geibelmooswiche zum Gotteshaus Reigersbeuern grunds 
" zinfig zu 17 Zagm, 09 Dez., wie aud die zur Hof» 

mark Meigersbeuern freiftiftige Geigen» u. Stechelalpe. 

Das MWobnhaus iſt halb gemauert und fammt 
Stalung und Stadel unter einem Legſchindeldach. 


Die ſaͤmmtlichen Realitäten wurden unterm 15ten 
Dezember vor. Is. auf 4133 A, 30 kr. gerichtlich ger 
ſchaͤtzt. — An Laften haften auf dieſem Anweſen: 
Stift 5 fl. 8 u. 4 hi. 
Scharwerkgeld und Gefpinnfigeld 3 fl. 9 ka. 
Gilthaber (neues Maas) 8 Shffl. 1 Me. in 
Geldwerth nad dem Normalpreis zu 6fl. 5akr. 
per Schäffel, 56 fl. 21 &, 

eine halbe Klafter Buchen und eine halbe Klafter 
Fichtenholz nebſt 2 Deichen. 

Auf der Geigen» und Stechelalpe haftet eine Stift 
von 15 7 bil. und eine Schmalzgilt zu 4 fr, 5 bi. u, 
auf der Geibelmooswiefe haftet ein Grundzins von 2 fl. 

Das Anmefen ift mit 4148 fl, Hppotheffhulden 
belaſtet. — Kaufsluftige werden mit dem Bemerken 
biegu eingeladen, daß ber Hinſchlag nad $. 64. des 
Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich ber Beflimmungen der 
65. 98 bis 101. des Prozefgefeges vom 17. November 
1837 erfolgen wirb. 

Fernet, daß das Schaͤtzungsprotokoll bis zum Vere 
fleigerungstage den Kaufsluftigen bei hiefigem Gerichte 
zur Einfidt vorliegt, und daß dem Gerichte unbekannte 
Derfonen und folde, gegen deren Beſitz- oder Zahlungs» 
fähigkeit Zweifel obmwalten, zur Steigerung nicht zuge 
laffen werden, wenn, fie nicht bei der-Zagsfahrt ſich hiers 
über aenligend ausjumeifen vermögen, 

Actum den 22, Juli 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Filz. 
Ehmaiger, Landridter. 
Ä _-- m an nn 2 


Urteheils:Eröffnung. 


1448. (24) In Sache ber ledigen Katharina Hofs 
mann, von Doͤtfles, u. der Vormundſchaft ihres uns 
ehelichen Kindes, gegen den Mebgergefellen Paulus Kolb, 
aus Wüſtendotf, Waterfhaft und Kindesalimentation 
betreffend, wurde von dem unterfertigten koͤnigl. Rand» 
geridhte erfannt: ; 

„der Verklagte wird als maturlicher Water des von 

„der ledigen Katharina Hofmann, zu Dörfles, vom 

„23. Sebruar v. Is. unebelih gebornen Kindes, Na- 

„mens Magdalena, angefehen, fonach für ſchuldig ers 

„kannt: 

N) für die Mieberkunft-, Zauf» und Kindbettskoſten 

eine Entfhddigung mit 12 fl, und 

2) 36 fl. Kranzgelder an die genante Kindesmutter, 

3) zur Mlimentation des indes vom Geburtstage 

an bis zum zurhdgelegten 14ten Lebensjahre ded⸗ 
ſelben jährlih 15 fl. zu zahlen, aud feiner Zeit 
die Hälfte des Schulgeldes flir jenes zu berichtigen. 
Unter Bermeifung des Berklagten in alle Prozefs 
Poften und refp. deren Erftattung. 


— — — — 
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* 
Dieß wird, da der Aufenthalt das Verklagten noch 
unbekannt ift, veröffentlicht mit dem Veiflgen, daß die 
Oründe bei der Regiftratur aus den Alten entnommen 


werden Bönnen u. das Berufungsfatate 30 Tage beträgt. . 


Weismain den 17. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sondinger, kandrichter. 


Berfanntmadung. 
1449. (34) Der Roibgerbermeifter Johann Michael 
Summa, zu Wiersberg, d. G., bat feine, Zahlungs: 


“ 


unfähigkeit erfiärt And die Eriffnung des Univerfal» 


Goncurfes in Antrag gebracht. 
Deshalb wird erfler Ediktstag auf 
Mittmoh den 30. Augufl l. Ge. 
Bormittags 9 Uhr 
zur Anmeldung und Nadhmeifung ber Forderungen; 
zweiter Ediktstag auf 
Freitag den 29. September I. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
jur Borbringung der Einreden ; 
dritter Ediktstag auf 
Montag den 30. Dftober I, Je. 
Dormittags 9 Uhr 


zur Vorbringung ber Gegeneinteden und gleichzeitig auch 


zur Schlufverhandiung bei unterfertigtem Goncursgerichte 
anberaumt, mozu alle diejenigen, welche an den obenges 
nannten Summa oder deffen Ehefrau Forderungen zu 
machen baben, unter Androhung des Rechtsnachtheils 
vorgeladen werden, daß das Michterfcheinen am erften 
Ediftstage den Ausſchluß von der jegigen Concursmaffa, 
das Nichterfheinen an den Übrigen Ediftstagen den Aus— 
ſchluß mit den Einreden oder Gegeneinreden fo wie mit 
der Schlußbandlung zur Folge hat. 

Alle diejenigen, mweldye irgend Etwas bon dem Ges 
meinihuldneer Summa oder deffen Ehefrau in Händen 
haben, werden aufgefordert, bei Vermeidung des Erfabes 
oder der Zahlung, die fraglihen Gegenfiände dahier zu 
übergeben. — Der bis jezt aktenmäßig befannte Paffivs 
fand beflebt in 5100 fl. — kr., der Aktivſtand aber in 
2575 fl. Zugleich merden die Gläubiger aufgefordert, 
am erfien Ediktstag einen zur Verwaltung ber. Gons 
cursmaffa taugliden am Drte des Concursgerichts moh« 
nenden Gläubiger oder in deffen Ermanglung «einen an» 
deren zur DBerwaltung tauglihden Mann, fo mie aus 
ihrer Mitte einen Ausfhuß von wenigftens zwei ober 
drei Mitgliedern, als Bevollmaͤchtigte für die Verwal⸗ 
tungsangelegenheiten zu ermählen, widrigenfalls nad 
Lage der Sache vom Goncursgerichtöwegen, def halbıveis 
" ter Dorforge getroffen werden wird. 

Culmbach den 12. Zuli 1843. j 
Königl. Bayer, Landgeriht Culmbach 
Löwel Landrichter. 


- 


Ediktalladung. 
1450. Joſeph Spahn, alt, von Schwaͤtzelbach, hat 
ſich freiwillig dem Goncurfe unterworfen, und «#6 5 
die Evdiktstage in Folgendem anberaumt : 
1r zur Anmeldung der Forderungen und Vorzugétechte, 
dann deren gehörigen Begrimdung auf 
Donnerflag den 24. Auguft I. Se. 
2r zur Bernehmlaffung auf 

Donnerflag den 21. September I, Is. 

Ir zur beiderfeitigen Schlußhandlung auf 
Donnerjlag den 19. Oktober I. Je; 

Wer am erften Ediktstage nicht erfheint, wird von 
ber Maffa ausgeſchloſſen, wogegen. das Ausbleiben an 
ben beiden Übrigen den Ausſchluß mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Hammelburg den 22. Juli 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landridter. 





Edictal;Eitation. 

1451. (3a) Der penfionire koͤnigl. Voltamts-Dffizial 
Sofepp Hauer, dahier, vermißt feit einem Jahre feine 
Amts buͤrgſchafts · Capitals⸗ Urkunde per 500 fl., ausgeftellt 
von der koͤnigl. Staatsfhuldentilgungs» Spezialkaffa ‚in 
Münden am 1. Januar 1831 sub Gatafier-Mr. 2880. 

Der unbekannte Inhaber diefer Urkunde wird hies 
mit aufgefordert, diefeibe in Zeit 
von ſechs Monaten a dato 
vor unterfertigtem Gerichte. vorzumeifen, widrigenfalld 
diefelbe für Eraftios erklärt werden müde, 
Paffau den 21. Juli 1843. 
Kal. Bayer. N Stadtgericht Pafſau. 
Fe“ 


Schoͤller, Rath. 
. —— — 
Bekanntmachung. 
1458. Auf Inſtanz eines Glaͤubigers wird das Grund⸗ 
befigthum des Schneidermeiſters Johann Kontad*Ham— 
mer, zu Geibeledorf, beſtehend: 
a) in dem Dürrader zu 4 Zgm., gefhägt auf 250 fl. 
b) dem Ziegelader zu 3 Tagw. gefhägt auf 500 fl, 
ec) die ee Lofaumiefe, zn 4 Tagw., geſchaͤtzt auf 
250 fl. 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und ſteht biezu 
Termin auf £ 
Freitag den 18. Auguft 1. Is. Vormittage 
in dem Wohnhaufe des dortigen Ortsvorfichers an, wo— 
zu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß ber Zufhlag nad G. 98 des Geſetzes vom 17. Nos 
veraber 1837 erfolgt, Stadtſteinach den 24. Juli 1843, 
Könige. Bayer, Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 


4 
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Bekanntmachung. 


1339. (3c) Behufs der Auseinanderſetzung bee Land⸗ 
rath Müller ſſchen Relikten mit der verwitiweten Frau 
Hammerbefigerin Sophia Müller, in Wendenhammer, 
follen alle bisher in Gemeinfhaft befeffenen Grundftüde: 


I. der fogenannte Wendenhbammer mit dem bayu 
gehörigen halben Hof, beflehend : 
1. an Gebäuden: 

2) aus einem neugebauten Mohnbaufe, in melden 
fih Parterre eine Mabimühle mit zwei Gängen, 
Wohnung flr dm Müller, ein Zain: und Wafs 
fenhammer; und in ber zweiten Etage 5 heizbare 
Bimmer mit Kammer und Speifegemölbe, dann 
laufendem Waſſer befindet, 

b) aus einem demfelben gegenhberliegenden geräumi« 
gen Haufe mit drei Zimmern, zur Wohnung für 
Arbeitsleute und Dienftboten, mit einem Keller 
und Gewölbe, ' 

c) aus bem fogenannten Hhttengebäude mit 2 Frifche 
feuern und einem Podhbhammer, 

d) aus dem angebauten Hochofen, 

€) drei geräumigen Kobihätten, 

f) eine zweiftöcdige unten gewoͤlbte Stallung auf 20 
bis 24 Stud Vieh, 

) eine berg. Scheune, mit drei gemölbten Kellern, 
) ein am diefelbe angebautes ifengemölbe, 

ji) eine Holzlege und Badofen, 

k) eine Schneidmühle, 

1) eine befondere Wohnung für den Friſchmeiſter mit 
drei Wohnftuben, 2 Pferdeftalungen und einer 
MWagenremife, 

m) ein zweiter geräumiger Stadel mit Wogenfhupfe, 

n) eine Bretterfhupfe,, und 


0) ein hölgermes Gebäude, die fogenannte Löffelhütee, 


2. an Grundſtücken: 
a) ein Gras» und Gemlfegarten, 
b) 15 Tagwerk Felder, 
ec) 114 Tagw. Mirfe, 
d) 4$ Tagw. Holz, 
e) 4 Tagw. Hut, jegt Feld und Wieſe, 
3. an Rechten: 


drei Klafter Holz aus ber herefchaftlihen Walde 
ung, bie Bifherei im Dammerbady. 
1. An walzenden in der Nähe liegenden Grundfihden : 
ein Garten an der Friſchmeiſters Wohnung; 
5 Tagw. Wieſe bei der Debanzmühle, 
JTagw. dergl. dafelbft, 
JTagw. dergl. dafelbft, 
14 Tagw. dergl. an der Eger, 


44 Tagw. Wieſe und Feld in der Hiefhloh, _ 
18% Tagw. Stangen: u. Buſchholz im Eichelberg, 
5 Zagm. Holzboden in der Hohersloh, 

J Tagw. Holz in der Wendern, 
1 Stüuͤck Fiſchwaſſer in der Eger, 300 Schritte lang. 

111, Das Hammergut in Niederlamig, beftchend: 

1. an Gebäuden: 

a) in einem Wohnhaufe, der Hammerhütte gegen« 
über, mit 4 MWohnftuben, 3 Kammern, einer ges 
gewölbten Stallung auf 7 Stud Vich und zwei 
Getreidböden, 

b) in der geräumigen Hammerhätte, mit einem Friſch⸗ 
feuer 

c) einem angebauten Hochofen, und Kohlſchupfe, 

d) einer geräumigen Kobifhupfe, 

e) ein dergleichen Stadel, 

f) ein Wohnhaus für die Arbeitsleute, die Knopf⸗ 
bütte genannt, - 


2. an Grundſtücken: 


JTagw. Grasgarten, 

64 Zagmw, Felder, 

2 Tagw. Wiefen und Weiber, 
2. an Rechten: 


ein Klafter Holz aus der herefhaftlihen Waldung, 
das Hut und Gemeinderedt. 


IV, An mwalzenden Grundftüden dafelft: 
13 Tagw. Wiefe die obere Woͤhrwieſe, 
44 Tagw. dergl. die untere, 

1 Zagm, berg. der Hammerrangen, 
Tagw. .dergl. der ale Zei genannt, 
A: Tagw. Wieſe am Welles, 
4 Tagw. dergl. in der Gruündloh, 
% Tagw. Feld, das Scheibenfeld, 
1 Tagw. Feld, der Spitzacker, 
oͤffentlich verkauft werden. 


Dom unterzeichneten Landgerichte wurde hiezu u. zwar 


J. zum Verkaufe der Hammerwerke und Grundſtuͤcke 
zu Wendenbammer Zermin 
auf den 14. Auguft I. Ge. 
Vormittags 9 Uhr 
in loco Wendenhammer, 
2. zum Verkauf des Dammerwerkes und dazu ge» 
hoͤrigen Grundftüde Termin 
auf den 15. Auguft I, $s 
Vormittags 9 Uhr 
In loco Niederlamig 
anberaumt. Kaufsluftige haben fich daher an Drt und 
Stelle einzufinden. 


Bei einem annehmbaren Gebot kann der Zuſchlag 
ſogleich erfolgen, 
Bemerkt wich: 
4. daß die Werke zu Wendenhammer an ber Eger, 
fehe vortheilbaft im’ der Mähe von. Selb, Wun⸗ 
ı fiedel und Marktleuthen liegen, und bei dem gus 
ten Wafferftand immer betrieben werden können, 
Die Guͤter find zum Theil bodenzinfiged Eigenthbum, 
zum Theil handlohnbar; der Zehenten iſt firirt, 
Aus der berefchaftlihen MWaldung wurden zum 
‚Betrieb des Gewerbes bisher jaͤhttich 600 Kiafter 
Holz und Stöde abgegeben, 
2. Vom Hammergut in Niederlamig, am rg 
4 Stunde von Kirdenlamig entfernt, wird nur 
3 fl. Eifengeldfirum abgegeben, der Zehent ift 
firirt. — Auch diefer Hammer hat bisher jährlich 
600 fl. Klafter Holz u, Stöde aus der hertſchaft⸗ 
lichen Waldung — der große Rornberg — nur & 
Stunde entfernt, bezogen. — 
Die Taxe der Hammerwerke, Mühlen u. Grund⸗ 
ſtuͤcke zu Wendenhammer beträgt 24605 fl. 
ber walzenden Grundftüde dafelbft 2210 fl. 
des Hammerguts zu Miederlamig 13805 fl: 
der walzenden Stüde 2600 fi. 
Die nähere Beſchreibung und Tape diefer Nealitd- 
ten kann täglich hier eingefehen werden, bie Einweifung 
berfelben wird gerne von den Beſitzern erfolgen, 
Kirhenlamig in Oberfranken des Königreichs Bayern 
dem 26. Juni 1843. 


Königl. Bayer Landgericht, 
Bed, Landrichter. 


Ediktalladung. 


1352. (3c) Simon Weidinger, geboren zu Mals 
hing, Pal. Landgerichts Notthalmünfter, am 22. Okt. 
1774, gieng unterm 14. April 1794 als Landkapitulant 
im damaligen erften Guiraffier- und nachherigen erflen 
Dragoners Regiment zu, und findet fih als erfter Wacht⸗ 
meifter in der Zaͤhlungsliſte der erſten Eskabron des er. 
fin Chevaurlegerss Regiments vom Jahre 1812 ohne 
nähere Zeitbeſtimmung al& vermißt in Abgang gebracht. 

“ Da nun für den genannten Simon Weidinger 
ein Erbtheil von 996 fl. 45 Fr. aus der Verlaſſenſchaft 
feines am 13. September 1841 als Pfarrer zu Kinzing 
%, Randgerihts Dfterhofen verftorbenen vollbürtigen Brus 
der Job. Bapt, Weidinger hierorts binterliegt, fo 
wird Simon Weidinger oder defjen rechtmaͤßige Dis» 
Desjendenz auf den Antrag des zur Wahrung der refp, 
Erbfhaftsrehte unterm 10. März I. Is, aufgeftellten 
Eurators hiemit aufgefordert, ſich in Zeit 


von 6 Monaten a dato 
um fo gewiffer zur Geltendmahung diefer Rechte biete 
orts zu melden, als widrigenfalls der bier bepomirte 
Erbiheil dem zur Beit dießfeits dekannten Übrigen Sins 
teftaterben bes Pfarrers Weidbinger gegen hinreihende 
Sitherbeit verabfolgt werden würde. 
Paſſau den 4. Juli 1843. 
König. Bayer. Kreis» und 
Daffau. 
Dir, leg. abs, 
Schoͤller, Rath. 
———— — 
Befanntmadhung. .. 


1234. (3) In Folge der geſchehenen Ueberweifung 
der Mattenmühle bei Trruchtlingen, zu dem Herıfchaftde 
Getichtsbezirk Pappenheim, wurden von dem kgl. Lands 
gerihte Heidenheim mittelft, Schreiben vom 29. März, 
pr. 10. April 1. 36, die Akten in Betreff des verſchol⸗ 
iehen Georg Kaspar Oswald, von der Mattenmühle, 
bieber ertradirt, und zugleſch aud der hiezu gehörige 
aus dem Depofitorio entnommene Maſſabeſtand "von 
49 fl. 444 Er. mit uͤbermacht. 

Aus den Alten ift zu erfehen, daß genannter Georg 
Kaspar Oswald bereits unterm 30. November 1798 
durch Erkenntnif des vormals kgl. preußifhen Juftige 
amts Heidenheim für todt erfiärt und dabei ansgefpro« 
chen worden ift, es ſey fein zurlidgelaffenes ſaͤmmtliches 
Vermögen an die Provofanten, als feine vollblrtige 
Geſchwiſter und Gefhmwifterkinder ohne Caution auszus 
haͤndigen. — Auch murde fodann unterm 15. Februar 
1799 mit Zuziehung der Vetheiligten der Erbtheilungs⸗ 
tegreß verabredet und befchloffen, und nah Maafgabe 
deffelben bei Ausfolglaffung der Maffa verfügt. _ 

Gleichwohl aber blieb davon in dem Depofitorio ein 
Betrag zuruͤck, der durch fpätere verzinslihe Ausleihe 
ung — und nach bis zu 49 fl. 44& Er. ſich ertöht 
bat, und es iſt weder aus den Akten noch Depofitals 
Manualien zu entnehmen, wen folder zukommt. 

Daber werden nunmehr alle Diejenigen, melde etwa 
einen rechtlichen Anfprud hierauf zu machen haben, hies 
mit aufgefordert, foldyen 

binnen drei Monaten 
vom Tage der Veröffentlihung diefer Befanntmachung 
angerechnet dießorts anzumelden, und dabei auch gehörig 
nachzuweiſen, widrigenfalls der fragliche Maſſabeſtand 
als herrenloſes Gut betrachtet und dem kgle Fiskus zus 
erfannt und ertradirt werden wuͤrde. 

Pappenheim den 7. Zuni 1843. 

Gräfl, Pappenheim’fhes Herrſchaftés gericht. 
Redenbacher, Herrfchaftsrichter, 


Stadtgeriht 
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Ediktalladung. 


1274. (26) Die nachhin bezeichneten, dieſſeitigen Cul⸗ 
tusſtiftungen gehoͤrigen aͤlteren koͤnigl. bayer. Schuldur⸗ 
kunden ſind zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag der betreffenden Verwaltungen werden 
die unbefannten Befiger dieſer Urkunden biemit aufge» 
fordert, diefelben 


binnen 6 Monaten 
a dato um fo gemiffer bierorts zu produziren, und ihre 
allenfallfigen Eigenthbumsanfprücde hierouf nachzuweiſen, 
als fonft deren Araftlofigkeit ausgefprochen werben müde, 
Daffau den 21. März 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Paffau 1. 
Sin, Landricter, 


Verzeichniß der zu Verluſt gegangenen Urfunden. 


ww ————————— —— 
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- 1 fl. 8 
1 1501. 670)1350. Bundes: Capital 30024] 1. Aprit Nach Urkunde v. 4. April 1697 auf 
die Botteshäufer Gerichts Hals lautd. 
2 Fol. 727j1458. Bundss» Capital 260124] 2. Febr. Nach Urkunde vom 2. Hebruar 1703 
auf vorige Botteshäufer. 
3 |Nre. 83j1116. Scharmerts-Gapital | 340124] 1. Dt. Nach Opligation v. 26. Mai 1699 auf 


die Frauenbruderfhaft Aicha v. W. 


Publifandum. 


Die Subpaftation Über den Garten ber Albrecht- 

ſchen Gefhmifter zu Et. Georgen betr. 

41387. (26) Nachdem in dem Subhaftationstermine 
v. 5. d. Mts. der Schägungsmertb nicht erreicht wurde, 
> fo wird auf Antrag eines Gläubiger6 unter Bezugs 
nahme auf die frühere Ausfhreitung vom 26. Mai c. 
der den Buͤchſenmachetr Albrech t'ſchen Relikten zu St, 
Georgen zugehörige mit 2 Terraffın Mauern und fleis 
nernem Bafſin verfehene 104 DRuthen Flähenraum 
faffende Garten zu St. Georgen, gefhägt auf 520 fl., 
nochmals dem oͤffentlichen Verftrihe unterſtelltz und hie⸗ 
gu Termin auf 

Samftag ben 12. Auguft 1. Js. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im Bimmer Me. 3. des unterfertigten Gerichts mit dem 
Bemerken anberaumt, daß in Gemaͤßheit des $. 99. der 
Ptojeßnovelle vom 17. November 1837 der Zuſchlag 
ohne Ruͤckſicht auf den Schägungswerth erfolgen wird. 
Bapreuth den 12. Juli 1843. 
Königt. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 
oͤhlmann. 
5 — — 


Ediktal-Citation. 


1323. (36) Nachdem das Erkenntnif, durch welches 
gegen die Bauerswittwe Chriſtina Horn, in Bindlach, 


der Goncurs erkannt wurde, rechtößräftig geworden if, 
fo werden biemit die Ediktalien ausgefhrieben u, zwar: 
auf Donnerftag den 10. Augufi I. 38. 
Morgens 9 Uber 
— zu Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen, 
und auf 
Montag den 11. September t. Ib. 
Morgens 9 Uhr 
zur Vorbringung don Einreden und zur Schlußver⸗ 
bandlung 
Termin anberaumt, an welchem fämmtlihe Gläubiger 
der Ghriffina Horn, um fo gewiſſer zu erfheinen ha 
ben, als die am erften Ediktstage Ausbleibenden ber 
Ausfhluß ihrer Forderungen von der gegenmärtigen 
Maffa und die am zweiten Termine nicht Erfheinenden 
der Ausſchluß mit der vorzunehmenden Handlung trifft. 
Zugleich werden alle diejenigen, welde irgend et⸗ 
mas von dem Vermögen der Gemeinf&uldnerin in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, vorbehaltlich ihrer Rechte, fols 
dis bei Vermeidung nohmaligen Erfages bei Gericht 
ju deponiten, . 
Dabei wird bemerkt, daß die Aktivmaffa in 404 fl. 
92 Ere beflcht, während die Paffiva zur Beit 568 fl. 


383 Er. betragen. 
s Suni 1843. 


Bayreuth den 23. 
Königi, Bayer. Landgeriht Bayreuth 


Landgraf, Landrichter. 





das 


Bayern. 





Münden. Nro. 


Samftag, 5. Auguft 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmadhungen. 
—— N 
Befanntmadhung. 

1452. Etwaige Forderungen an bie Berlaffenfhaft 
des Andrä und der Anna Schmied, Weberscheleute 
von XZroflberg, find 

innerhalb 30 Tagen 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüͤckſichtigung bei 
Bertheilung der Maffa dabier anzubringen. 
Troſtberg den 25. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Troſtberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Befanntmahung. 


1453. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird der dem 
Landwirthe Johann Hilpert, von Lorenzreuth, zuge» 
börige halbe Hof, foweit derfelbe nach geſchehener Dis» 
membration in feinem dermaligen Gomplere befteht, — 
belaftet mit 50 kr. Eteuerfimplum, dann mit der Hand⸗ 
lohns pflichtigkeit zu 10 pCt., 3 Meg. Korn, u, 4 Me. 
Habergilt, fowie dem Zehnten zum 15. Band u. Beet, 
gefhägt auf 2,270 fl. 

s am 30. Auguſt I. Se. 

Nahmittags 2 Uhr 
loco Lorenzreuth Öffentlich verkauft, wozu man befige 
und zahtungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemer⸗ 


ten einlabet, daß die Kaufsbedingniffe am Zermine bes 
fannt gemacht werden, und daß der Hinſchlag nad) 
Maafgate des F. 64. des Hypothekengeſetzes und der 
Bellimmungen des Progefgefebes vom 17. November 
1837 geſchieht. | 
Munfiedel ben 19. Juli 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
v. Waͤchter, Landricter, 
— 


Oantproflama, 


1454. In der Debitfahe der Bräupicters » Eheleute 
Wolfgang und K. Strebl, von Nangering, iſt durch 
rechtstraͤftiges Erkenntnif vom 19. März lauf. Is. der 
UniverfalsConcurs befhloffen umd werden daher die ges 
feglihen Ediktstage ausgefchrieben und zwar: 

I, zur Anmeldung der Forderungen und deren gefeße 

lihen Nahmeifung, ſowie 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 

deten Forderungen 
auf den 30. Auguft I. Is. 
Vormittags 9 Uhr, 
111. zur Schlufverhandlung : 
a) für die Replik und b) für die Duplik auf 
— Mittwod den 30. Auguſt I. Se. 
Nachmittags 2 Uhr * 
zur Vermeidung vieler Koſten feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorge— 
laden, daß das Nichterſchasinen bei ber erſten Vorladung 
die Ausſchließung der Forderung von der Concursmaſſa, 
das Nichterſcheinen bei den dibrigen Verhandlungen aber 
75 
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die Ausfhliefung mit den an bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Am erften Ediktstage wird eine güͤtliche Ausgleich: 
ung biefer Concursſache verſucht werden, und biebei auf 
den Grund des $. 32. der Proritätsordnung vom Aften 
Zuni 1822 bemerkt, daß die Aktivmaffa in Baarem 
148 fl. 26 fr. 4 bl. und der geringen Mobiliarfhaft 
beftehe, dagen die bereitd angemeldeten Schulden mehr 
als 360 fl. betragen. ‘ 

Schluͤßlich werden alle die, welche irgend etwas zur 
gegenwärtigen Maffa geböriges im Händen haben, bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes, aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Mechte bierorts zu übergeben, 

Amberg den 3. Juli 1843. 

Königl. Bayer, Landgeriht Amberg. 

Der -tönigl. Landrichter beurlaubt, 
Seibert, Aſſeſſor. 


Verſchollenheits— u. Todeserflärungs: 
Erkenntniß. 
1456 Nachdem ſich nachverzeichnete Landesabweſende: 
1) Joſeph Deubler, von Hetblingen, 
2) Lorenz Ederer, von Flogbeim, 
3) Andreas Eger, von Dettingen, 
4) Alois Eiberger und Maria Anna Eiberger, 
von Dettingen, 
5) Zofepp Faller, von Dettingen, 
6) Wilhelm Groß, von Hainsfahrt, 
7) Chriftopp Hubel, ven Alletheim, 
8) Franz Anton Leberle, von Utzwingen, 
9) Kaspar Randi, von Herblingen, 
10) Ignatz Rau, von Muningen, 
411) Johannes Schneider, von Utzwingen, 
412) Alois Zaglieber, von Entlingen, 
13) Leonhard Windifh, von Fremdingen, 
14) .a. Joſeph, b. Karl nnd 
c. Franz Zaver Meyer, von Dornftadt, 
415) Andreas Steinheber, von Dodaltingen und 
16) Sebaſtian Siller, von Bosader, 
auf die Öffentliche Eniktaladung vom 25. Januar 1843 
innerhalb dem präfigieten Termine von 6 Monaten mes 
der fcheiftlih, noh mündlich gemeldet haben, fo werden 
biefelben nad dem angedtohten Präjudize durd Erkennt» 
niß vom Deutigen für verfchollen und refp. todtxerklärt, 
Es wird daher in Folge deffen deren binterlaffenes bieher 
unter Guratel geftandenes Vermögen den naͤchſten An» 
verwandten berfelben ohne Gaution nad) Maafgabe des 
Detting’fhen Statutarrehtd vom 14. September 1782 


‚ausgefolgt werden, was hiermit vorfhriftsgemäß eröffnet 


wird. — Dettingen den 29. Juli 1843. 
Fürſti. Stadt» und Herefhaftsgericht. 
Bauer, Jufizrath. 


Publifandum. 


1444. MWebermeifter Wolfgang Maper, von Hil® 
poltflein, ift wegen Verſchwendung unter Euratel geftellt, 
und find ihm ats Guratoren der Wirth und Meiber 
Friedrich Wilhelm Richter, und Dekonomiebärger Con⸗ 
rad Frauenfnedt von bort beigeorbnet. 

Es mwird dieß anmit zu Jedermanns Kenntnif mit 
dem Gröffnen gebracht, daß Läftige Verträge, welche ge» 
nannter Mayer ohne Vorwiſſen und Zuflimmung feis 
ner Guratoren eingeht, null und nichtig find. 

Gräfenberg den 18. Juli 1843. 

Königl, Bayer Landgericht. 


Groͤtzſch, Landrichter, 





Befanntmahung. 


1457. Allenfallſige Forderungsanfprüce gegen bie Wera 
loffenfchaft der Wittib des Grabirers Philipp Auer, 
zu Drb, find am 

Dienftag den 22. Auguſt I. Is. 
früh 8 Uhr 
unter der Kolge der Nichtberuͤckſichtigung bei Auseinans 
berfegung der Mafja dahier anzubringen. 
Orb den 24. Juli 1843. 
König! "Bayer. Landgericht, 


Friederich, Landrichter. 
—ꝰ 


Bekanntmachung. 


1459. Ein gewiſſer Adam Bauer, von Hallſtadt, 
geboren den 15. April 1766, bat ſich vor 51 Jahren 
als Schuſtergeſelle von feiner Heimat entfernt ohne von 
feinem Aufenthalt Nachricht gegeben zu haben. 

Benannter Bauer oder feine Reibesirben. werden 
hiemit wiederholt atıfgeforbert, ſich 
binnen ſechs Monaten 
zur Empfangnahme des aus 514fl. 525 Er. beſtehenden 
Vermögens um fo gewiffer dahier zu melden, al& ders 
felbe aufferdem fuͤr verſchollen erklärt, und deffen Ber» 
mögen an die näcften Erben ohne Caution ausgehän» 
digt werden wird. * 
Bamberg den 19. Julius 1843. 
Königl, Bayer. Landgeriht Bamberg I. 
Geiger, Landridter. 
zz D— 


Edietalladung. 


1460. Todeserklaͤtung des Georg und Joſeph 
Waibl betr, 


Geotg und Joſeph Waibl, Soͤldnersſoͤhne von 
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Schlingen werben feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt 
und haben ſeit diefem Zeitpunkte von ihtem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben. 
Auf den Antrag ihres Inteftatetben werden biefels 
ben oder ihre ehelihe Nachkommenſchaft aufgefordert, 
binnen ſechs Monaten 
von ihrem Leben und dermaligen Aufenthalte Nachricht 
zu geben, mwidrigenfalls fie als todt erklärt, ihre Mache 
tommenfhaft von der Erbſchaft ausgeſchloſſen, und das 
Vermögen an ihren Bruder Martin Waibt, Soͤldners- 
fohn in Schlingen werde ausgeantwortet werden. 
Kaufbeuern den 23: Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt, 
von Sihlern, Landridter. 





Deffenelihe Befanntmahung. 


1461. . Grafer gegen Schwerin, wegen 
Baterfchaft und Unterhaltsbeitrag, 


Durch Erkenntnif vom 22. dieß wurde in bezeichnes 
ter Sache zu Recht erkennt: 

I. der dem Kammmadhergefellen Joſeph Schwerin, 
von Werthheim deferirte Haupteid fep als recurs 
firt zu betrachten, 

II. verfeibe fey als Bater des von XTherifia Grafer 
am 20. September 1837 gebornen Kindes, Peter 
Anton zu erklären, 

Ill. er babe 

a) einen Rindbettkoftenbritrag von 15 fl. und 
b) einen jährlichen Unterhaltsbeitrag von 15 fl. bis 
zum 15ten Lebensjahr des Kindes zu bezahlen. 
Kaufbeucen den 24. Juli 1843. 
Königl. Bayer, Landgeridt. 
von Sichlern, Landrichter. 
une 


Befanntmahung. 


1462. Das Anweſen des Metzgers Peter Vogl, von 
Dieffen, wird, nachdem das bei der Zagsfahrt vom 20, 
1. Mis. gelegte Angebot den Schaͤtzungswerth nicht ers 
reiht Und au die-Genehmigung des Schuldners nit 
erhalten hat, hiemit wiederholt dem gerichtlichen Bere 
kaufe ausgefchrieben. 

Man hat defipalb Verfleigerungstagsfahrt auf 
Donnerflag den 24. Auguft I. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in loco Dieffen anberaumt, wozu befige und zahlungss 
fähige_Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen. wer» 
den, duß nunmehr der HDinfchlag ohne Rüdfihr auf 

den Schägungswerth erfolgt, 
Bezliglih der Beſtandtheile diefes Anweſens wer— 


ben die Kaufsliebhaber auf die Öffentlihe Ausfchreibung 
vom 7. dieß hingewieſen. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluftige haben 
ſich durch Legale Zeügniffe über Leumund und Vermögen 
aus zuweiſen. 

Landsberg den 24. Juli 1843. 

Koͤnigl. Bayer, Landgericht Landsberg. 
Sensburg, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1464. Bom 
König. Bayer. Landgeriht Weidenberg 


werden alle bis jegt noch unbefannten Gläubiger des zu 
Roſenhammer verftorbenen Papierfabritanten Chriſtoph 
Schleicher aufgefordert, 

bis zum 1. September I. Se. 
ihre. Forderungen dahier anzumelden und nadzumeifen, 
weil fie aufferdem bei Regulirung der Berlaffenfhaft 
nicht koͤnnten berücdfichtiget werden. 

Meidenberg den 26. Juli 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 


Zehret. 


Bekanntmachung. 


1463. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nahe 
ftehende Realitäten des Lorınz Stabler, von Pödel» 
dorf auf Andringen eines, Hppothekglaͤubigers, naͤmlich: 

ein Wohnhaus Nro, 31. und 4.Tagw. Baumgarten 

nebft Gemeinderedit B.N. 139 mit 1 fl. 124 kr, 
Erbzins und 5 pCt. Handlohn in Beränderungss» 
fällen, auf 625 fl. gefchägt, 
dem Öffentlichen Verkaufe hiemit ausgeſetzt. 
Zermin zur Bornahme diefes Gefhäftes wird auf 
Mittwoch ben 30. Auguft 1. Is. 
Bormittags 9 Uhr \ 
im Orte Poͤdeldorf anberaumt, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhater mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß der Hinſchlag nah F. 64. des Hypothekengeſetzes, 
vorbehaltlich der Beflimmungen der ſ9. 98 — 101. des 
Prozefgefehes vom 17. November 1837, erfolgen wird, 
Bamberg din 21. Juli 1843, 
Ködnigl. Bayer. Landgeriht Bamberg I. 


Geiger, Landrichter. 





Erfenntniß. 


1465. (33) In Sachen der ledigen Baͤckerstochter 
Margaretha Barbara Weber, von Kraftshof, u. deren 
75 , 


Hi. 2 


540 


Kindes » Curatel, gegen den ledigen Kutfher Johann 
Sorger, von Schreez, wegen Schwängerung, erfennt 
das Pal. Landgericht Bayreuth: 

1) Bellagter fep in contumaciam mit feinen Eine 
reden zu praͤkluditen, 

2) Klägerin babe binnen 30 Tagen bei Strafe bes 
Ausfhluffes zu bemweifen, daß Beflagter innerhalb 
der kritiſchen Beit vom 21. Februar bis 7. April 
1839 den Beiſchlaf mit ihr vollzogen habe, 

3) die Entſcheidung über den Koftenpunft bleibt dem 
Endurtheile vorbehalten. 

Bayreuth den 29. Zuli 1843. 
Könige. Bayer. Landgeriht Bayreuth. 
Landgraf, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1466. Im Wege der Hilfsvollfiedung wird der dem 
Bausın Erhardt Hugel, zu Reutieshof zugehörige halbe 
Hof, beſtehend aus: 

41) einem Wohnhauſe Nro. 1. mit Scheune, halben 
Badofen, halbe Hoftaith, auf 590 fl. tariet, 
dann beiläufig aus 

2) 17,5 Tagw. Garten und Felder, auf 1495 fi. 

3) 5 Tagw. Wieſen, auf 1285 fl. 

4) 25 Tagw. Huth auf 174 fl. 

5) 4 Tagw. Holz, auf 10 fl. 

6) 2 Klafter Maldreht und weiches Scheitholz, aus 
der Revier Limmersdorf, auf 240 fl. tarirt, 
durch eine Gerihts:Commiffien in Neutleshof dem oͤf⸗ 

fenttichen Verkaufe ausgefegt und Tagsfahrt biezu 

auf den 29. September I. 5. 
Vormittags 10 Uhr 
mit bem Bemetken anberaumt, daß auf den halben Hof 
folgende Abgaben haften: 2 fl. 65 fr. Steuerfimplum, 
2 fl. 195 Er. Erbzins, 1 Schäffel 45 Metz. Weizen, 
6 Schoͤffel 144 Degen Korn, 2 Shäffel 3,5 Meben 
Gerfte, 7 Schaͤffel y4 Metzen Haber- Gilt, 43 Megen 
Forftgetreid fr das Getechtholz, 4 Metzen Weiz, +: 
Haber, firirten Bebend, dann noch den Zehnten zur 20. 
Garde, dem kgl. Rentamte von einem Feld im Feulgtt 
Flur, dem zehnten Gulden Handlohn in allen Veraͤn⸗ 
derungsfällen, dann dem Xodtenfalle, zum 20. Gulden 
bei Ableben des Lehenherrn und des Lehenmannes; — 
dann daf das Schägungsprotofoll täglich in der Regie 
ſtratut des unterzeichneten kgl. Landgerichts eingefehen 
werden kann, und daß der Zuſchlag nad Maafgabe 
des Hypothekengeſetes $. 64. und der Projeßnovelle v. 
47. November 1837 erfolgt. 
Culmbach den 24. Juli 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 


Loͤwel, Kanbdrichter. 
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Bekanntmachung. 
1467. Forderungen jeder Art, welche an den Ruͤcklaß 


des bereits im Jahre 1829 in Wien, geſtorbenen Ig⸗— 


natz Hirſch, von Donaualtheim gemacht werden wols 
len, muͤſſen von heute an, 

innerhalb drei Monaten 
und fpäteftens bis zum 31. Oktober lauf. 36. bei dem 
bießfeitigen Gerichte angemeldet werden, wibrigenfalls fie 
keine Beruͤckſichtigung finden könnten, 

Dillingen am 22. Juli 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Hal, Landrichter. ü 
— — 
Ediktalladung. 

1468. Wider die lediglich in 235 fl. an einem Eins 
ftandstapitale und Beziehungsweiſe an Baarſchaft ber 
fiehende Nahlaffenfhaftsmaffa des ledigen Standes vers 
fiorbenen Leonhardt Kirchberger, aus BBreitenberg, 
11. Wadytmeifter im k. bayer. Ghevauplegers:Regiments 
Herzog Marimilian wurde vom kgl. Landgeridhte Eber: 
mannftadt die Vergantung erkannt, 

Es wird daher zur Anmeldung. und gehörigen Nach— 
weifung der Forderungen und zugleich zur Abgabe ber 
Einreden und der reſpektiven Schlußfäge (Replik und 
Duplit) wegen Geringfügigkeit der Maſſa ein einziger 
und zwar Termin auf 

Donnerftag den 24. Auguft I. Js. 
Bormittags 9 ‚Uhr 
anberaumt, und werden hiezu ſaͤmmtliche befannte und 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners Öffentlich 
unter dem Redytnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
f&heinen die Ausfchliefung der Forderung von der gegene 
märtigen Gant-Berbandlung und Beziehungsweiſe ber 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhulbners in Händen 
baben, bei Vermeidung boppelten Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu Übers 
geben, — Bemerkt wird, daß bei der in Werlaffenfhafts« 
fache des Gemeinfbuldners jüngft gepflogenen Schuld» 
liquidation ein Schuldenfland zu 376 fl. und darun⸗ 
ter nur allein Alimentenforderungen für mehrere unehe» 
lihe Kinder zu 325 fl. angemeldet wurden, 

Es foll daher im anberaumten Termine vor Allem " 
ein gütlides Arrangement unter den Gldubigern vers 
ſucht werden, und ift diefes um fo ermwünfchter, als 
bei Fortfegung der Gantverbandlung die Concursfoften 
allein einen großen Theil der ohnedem fo unbedeutenden 
Aktivmaſſa verſchlingen werben. 

Ebermannſtadt den 26. Juli 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Zilker, Landricter. 
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Oeffentliche Vetkanntmachung. 


1469. Schmid gegen Königsberger, wegen 
Baterfhaft und Unterhaltss Beitrag. 

Thereſia Schmid, Schmiedstochter von Romatsrieb, 
bat gegen den Dienſtknecht Joſeph Königsberger, 
von Wiedergeltingen, wegen Vaterſchaft und Alimentas 
- tion Klage geftellt. 

Zum Verſuche der Ausgleibung in deren Zerſchla⸗ 
gung zur protofollarifk fchlüffigen Verhandlung wurde 

auf Montag den 21. Auguft 1. Is. 

Vormittags von 9 — 10 Uhr 
Termin anberaumt. 

Hiezu wird der Dienſtknecht Joſeph Rönigsber- 
ger, deffen Aufenthalt nicht ausgemittelt werben konnte, 
biemit ediktaliter vorgeladen. 

" Kaufbeuern am 24. Juli 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
ven Sichlern, Landrichter. 





Deffentlihe Bekanntmachung. 


1470. Sigler, gegen Geprhalter, megen 
Kaufsfhillingsforderung. 

Auf den Antrag eines Gläubigers wird das An« 
weſen des Martin Geprhalter, dahier im Wege der 
Öffentlichen Verfteigerung zum Verkaufe gebracht. 

Hiezu wird auf den 20. September I. Ze. 
Morgens von 10 Uhr bis 12 Uhr Mittags 
Termin anberaumt, und an Kaufsbemwerber die Einla: 

dung erlaffen. 

Kaufbeuern den 28. Juli 1843. 


Königl, Bayer, Landgeriht Kaufbeuren 
. von Sichlern, Landrichter. 
En — 
Ediftalladung. 
1471. (30) Bom j 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht— 
Nürnberg. 


Auf Antrag des Tagloͤhners Leonhard Krauf u, 
bes Fabrikatbeitets Johann Leonhard Walther, als 
Bigmann. Kindervormunds zu Woͤhrd, bat man gegen ben 
Taglöhner Jchann Adam Kraus, von Wöhrd, geb. 
im Jahre 1758, zu Feucht, welcher ſich dor beiläufig 
50 Jahren von ber Heimat entfernte, wahrſcheinlich un« 
ter das Öfterreich’fche Militär begab und feitbem nichts 
mehr von fih hat hören laffen, das Todeserklaͤrungs 
Berfahren eingeleitet, 

Es mird daher gedadhter Krauß, oder beffen allens 
fahfige unbefannte Deögendenz hiemit aufgefordert, ſich 


mündlich ober fchriftlich dahise binnen neun Monaten 
und längftens 

am 16. Mai 1844 

Bormittags 9 Uhr 
zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt und fein in 
265 fl. beftehendes Vermögen den ſich gemeldet haben⸗ 
den Erben ohne Gaution hinausgegeben wird, 

Mürnberg den 26. Juli 1843. 


In Abweſenheit des koͤnigl. Directors, 
Nürmberger, I. Rath. 
5 . 


VerfhollenheitssErflärung. 


1472. Nachdem ſich der Bädergefelle Oswald Brüd. 
ner, von Seßlach, oder feine allenfalfige Leibeserben der 
Ediktalladung v. 16, Jan. d. Is. ungeachtet innerhalb 
der gefeßten 6monatlichen Ftiſt bei dieffeitiger Gerichts= 
Behörde nicht gemeldet haben, fo wird er Oswald 
Brüdner dem angedrohten Pröjudiz gemäß als vir⸗ 
fhollen erflärt, und defien in circa 60 fl. beftehendes 
Bermögen feinen naͤchſten Anverwandten gegen Gaution 
ausgeantiwortet. 

Seßlach den 27. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Forſter, Landrichter. 
—— — 


Ediftalladung. 

1236. (25) Der MWittwer und Auszüger Heinrich 
Delfrich, von Merberg, ift anı 4. September v. 36, 
mit Hinterlaffung eines gerichtlichen Teſtaments vom 
16. Auguſt 1842 mit Tod abgegangen, 

Bu ben Relikten des Erblaffers gehört der als Schreie 
nergefelle in die Fremde gegangene Sohn Nikolaus Helfe 
rich,.welder laut eines im vorigen Fahre an feine 
Verwandten gefchriebenen Briefes zu Wien in Arbeit 
Rund, deffen dermaliger Aufenthaltsort jedod bie jegt 
nicht ermittelt werden konnte. 

Der abwefende Nikolaus Helfeich wird daher auf« 
geforbert, ſich 

binnen 60 Zagen a dato 
Über die Anerkennung des vorliegenden Teſtaments ans 
ber zu erklären, widrigenfalls dasfelbe auch als von feis 
nar Geite anerkannt erachtet, und ber vaͤterliche Vermoͤ— 
gensrücklaß nah Maaßgabe des Teſtamentes auseinun. 
der gefegt werden wird. 

Brüdenau den 7. Juni 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Graf von Hundt, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


1445. (36) Anna Maria Nikel, und deren Kindes— 


Curatel, von Gernach, haben gegen den Schmiedögefels 
len Georg Bey, von Weſtheim, eine Klage wegen Ba« 
terfchaft und Alimentation dahier eingereiht und Be: 
Hagte, deſſen Aufenthalt unbefannt iſt, aufgefordert, 
feine Vernehmlaffung auf die Klage 

binnen 60 Zagen von heute an, 
abzugeben, — 

Haffurt am 24. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Rotbmund, Aktuar. 





Befanntmahung. 


4438. (36) Donnerftag den 31. Augufi. It. 
Vormittags 10 Uhr 

werden bei der unterfertigten Poligeibehörde im koͤnigl. 

Landgerichts · Lokale nachſtehende Eifenbahnbau» Arbeiten 

auf dem Wege der allgemein ſchrift lichen Subs 

miffion an den Wenigfinehmenden zur Ausführung 

vergeben werden, naͤmlich: 


I, das Ste 14,495 Fuß lange, zwiſchen Breitenglss 
bad und Ebing liegende, 

1I. das 6te 12,512 Fuß lange, zwiſchen Ebing und 
Unterleitherbach liegende Arbeitsloos der mitunter» 
fertigten Bau» Sektion. 

Die Arkeiten, welche ſolche umfaffen, beftehen für 
das - te 6te Loos 
in Erd » und Damm», dann 

Waſſerbau⸗ Arbeiten, im Ans fl. er. fl. ke. 

fäjtage U» * * + + 106,092 50 35,603 9 


in Straffenverlegungen 13,637 12 233 — 
in’Chauffirung u. Pflafterung 
der Meglibergänge » 2,628 54 5,050 51 
in Brücken und Durdiäffen 46,852 37 21,735 20 
in Lieferung und Beifuhr der 
Materialien zum Unterbau 9,247 — 12,448 33 
in Lieferung und Beifuhr der 
Markfkite . 2: 0. — 84 — 


daher im Ganzen 178,496 33 75,154 53 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmebedingnijf 
liegen vom 18. Auguft 1843 an, im Amtslofale der 
mitunterzeichneten kgl. Eiſendahnbau⸗Sektion zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen, wo auch die lithographitten Sub⸗ 
miffiond» Formulatien in Empfang genommen werden 
innen. — Die Submiffionen müffen verfhloffen und 
fie jedes Arbeitsloos getrennt längftens bis 30, Auguft 


\ 


Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Pollzeibehoͤrbe eins 
gereicht fepn, u. es hat ſich jeder Submittent am Eröffs 
nungstermine einzufinden, um der Eröffnung der Submiſ⸗ 
fionen beigumohnen, u. feine Zulaffungs: fowie Cautiongs 
fähigkeit durch legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 

Scheflig am 23. Juli 1843. Bamberg am 24. Juli 1843 
Kgl. Bayer. Landgeriht,. K. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 

Schell. Wild. 


Ediktal⸗Eitation. 


1323. (3c) Nachdem das Erkenntniß, durch welches 
gegen die Bauerswittwe Chriſtina Horn, in Bindlach 
der Concurs erkannt wurde, rechtskräftig geworden ik, 
fo werden biemit die Ediktalien ausgefchrieben u. zwar: 

auf Donnerftag den 10. Auguft I. Js. 
Morgens 9 Uhr 
zu Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen, 
und auf 
Montag den 11. September I. Je. 
Morgens 9 Uhr 


zur Vorbringung von Einreden und zur Schlußvere y 


handlung 
Termin anberaumt, an welchem fämmtlidhe Gläubiger 
der Ghriftina Horn, um fo gemwiffer zu erſcheinen ha⸗ 
ben, als die am erſten Eviktstage Ausbleibenden der 
Ausfhluß ihrer Forderungen von ber gegenwärtigen 
Maffa und die am zweiten Termine nicht Erſcheinenden 
der Ausfchluß mit der vorzunehmenden Handlung trifft. 


Zugleich werden alle diejenigen, melde irgend ete -⸗ 


was von dem Vermögen der Gemeinfhuldnerin in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, vorbehaltlich ihrer Rechte, fols 
ches bei Vermeidung nohmaligen Erfages bei Gericht 
ju deponiren, 

Dabei wird bemerkt, daß die Aktivmaffa in 404 fl. 
22 Er. befteht, während die Paffiva zur Zeit 568 fl. 
383 fr. betragen. 

Bayreuth den 23. Juni 1843. \ 

Königl. Bayer Landgericht Bayreuth. 
Landgraf, Landrichter. 


Urteheils;:Erdffnung. 


1448. (26) In Sache der ledigen Katharina Pofs 
mann, von Dörfles, u. der Vormundſchaft ihres uns 
ehrlichen Kindes, gegen den Mebgergefellen Paulus Kolb, 
aus Wüftendorf, Vaterſchaft und Kindesalimentation 
betreffend, wurde von dem unterfertigten koͤnigl. Land» 
gerichte erkannt: 


„der Verklagte wird ale naturlicher Water bed von 


„der Iedigen Katharina Hofmann, zu Dörfles, vom. 


? 
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„23. Februar v. Js. unehelich gebornen Kindes, Na» 

„mens Magdalena, angefehen, fonach für ſchuldig er: 

„tannt: 

1) für die Miederkunft», Zaufs und Kindbertskoften 
eine Entfhädigung mit 12 fl. und 

2) 36 fl. Kranggelder an‘ die genante Kindesmutter, 

3) zur Alimentatien des Kindes vom Geburtstage 
an bis zum zurüdgelegten 14ten Lebensjahre des: 
felben jährlih 145 fl. zu zahlen, aud feiner Zeit 
die Hälfte des Schulgeldes fr jenes zu berichtigen. 
Unter Berweifung des Berklagten in alle. Progef» 
often und refp. deren Erftattung. 

Dieß wird, da der Aufenthalt des Verklagten noch 
unbekannt ift, veröffentlicht mit dem Beifügen, daß bie 
Gründe bei der Megiftratur aus den Akten entnommen 
werden Finnen u. das Berufungsfatale 30 Tage beträgt. 

MWeismain den 17. Juli 1843. 

@önigl. Bayer. Landgericht. 
Sondinger, Landrichter. 


Ediftalladung. 


1369. (36) Vom unterzeichneten Gerichte erſter In⸗ 
ſtanz ift über das Vermögen des von Memmelsdorf ge» 
bürtigen und zu Mittwig als conceffionirter Stable, 
Eifen» und Galanterie » Maarenhändier anfäßigen , feit 
dem 8. Suni I, 56. beimlih in das Ausland entflohs 
enen, Samuel Hirſch Gütermann, in Folge vorlies 
gender Zahlungsunfäbigkeit bei dem Andrange. vieler feis 
ner Gläubiger die Eröffnung des Univerfal » Concurfes 
"befhloffen worden. — Die Ediktstage werden daher in 
der Art hiemit oͤffentlich ausgefchrieben, daß 

1) zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen 

und Anfprüde 
Donnerftag der 17. Auguft i. 38. 
2) zur Abgabe der Einreden 
Montag der 11. September I. Se. 
3) zur Vornahme der Schlufhandlungen 
Montag der 2. Dftober l. J. 
hiemit feftgefegt iſt. 

Saͤmmtliche bekannte und unbekannte Glaͤubiger 
des ©. H. Guͤtermann werden zu dieſen Terminen 
und zwar jedesmal fruͤh 9 Uhr mit dem Bedeuten bie 
ber vorgeladen, daß das Auffenbleiben am erften Edikts— 
tage den Ausfchluß von der Maffa, — an den Übrigen 
Ediktsterminen aber den Ausſchluß mit der vorzunehmen⸗ 
den Handlung als geſetzliche Folge nad) ſich ziehe, 

Sollte am erſten Ediktstage das von der Ehefrau 
des ©. H. Guͤtermann beabfihtigte Arrangement zu 
Stande kommen, fo foll von den ausgebliebenen Glaͤu⸗ 
bigern angenommen werden, daß fie dem Mehrheitäbes 
ſchluße der Erſchienenen ſich anſchließen. 


Auch werden alle jene, welche von dem Guͤter⸗ 
mannſchen Vermoͤgen irgend etwas fm Händen haben, 
biemit aufgefordert, folche® bei Vermeidung des doppels 
ten Erfages — vorbehaltlich ihrer Rechte — fofort bei 
Gericht zu übergeben. 

Bemerkt wird, daß die biß jegt gerichtlich ermittelte 
Aktivmaffa, (worunter viele Buchſchulden), auf 8000 fl. 
fidy” beläuft, der bis jest bekannte Paffivfland aber — 
mit Inbegriff der privilegirten Schulden zu 2420f.: — 
in 16576 fl. 11 kr. befteht. 

Bugleih ſollen Verfuhsweife am erſten Ediktstage 
die zur Gantmaſſa gehörenden Mo» und Immobilien, 
mworunter die legteren in einem Haufe nebft Stallungen 
und Defonomie-Stadel im Werthe zu 1900 fl. und in 
einem auf 250 fl. gewürdigten Ader beftehen, für bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter den beim 
Verſtriche zugleih mit den auf den Realitäten ruhenden 
Laſten und Abgaben bekannt zu machenden Bedingniſ- 
ſen, oͤffentlich verſtrichen werden, und ſoll der Zuſchlag 
bei den Immobilien nad Vorſchrift des neueſten Pro— 
zeßgeſetzes erfolgen. 

D. Mitwitz bei Ktonach, am 7. Juli 1843. 
Frhel. von Würzburg'ſches Herrſchaftsgericht. 

Dr. Maier, 





Edictal:Citation. 


367. (3) Der Zeuchmachergeſelle Johann Wilhelm 
Friedrich Wirfching, von Lichtenberg, geboren am 12. 
Auguft 1787, Sohn des längfkverftorbenen Tuchmacher⸗ 
meifters Joh. Jakob Chriftign Wirfhing, tu Lid: 
tenberg, hat fi befländig auf der Wanderſchaft befuns 
den u, feit 17 Jahren von feinem Leben und Aufent: 
halt Beine Nachricht mehr gegeben. Da deſſen Gurator 
Metzgermeiſtet Carl Friedtich Pablig, von Lichtenberg, 
auf die Todeserklaͤtung feines Guranden Zeuchmacher— 
gefellen Johann Wilhelm Ftiedrich Wirfhing ange 
tragen hat, fo werden derſelbe, ſowie feine allenfalfige 
Leibeserben hiemit aufgefordert, fi) innerhalb 9 Mor 
naten und längftens bis zum 1. Noveniber I, Js. 

Vormittags 9 Uhr 
bei dem biefigen königlichen Landgerichte perfönlicy ober 
ſchriftlich zu melden, u. fein Vermögen in Empfang zu 
nehmen, oder zu gewärtigen, daß er für todt erfärt u. 
fein Vermögen an feine Berwandten ohne Gaution aus⸗ 
geantwortet werden wird, 
Naila, den 31. Januar 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht, 


Sürft, Landrichter. 


544 


Peoflama. 


1324. (36) In dee Goncursfahe über dad Dermögen 
des Kunftmwebers Peter Dertel, von Edersdorf, werben 
die demfelben bisher zugehörigen Realitäten, als: 

I. ein maffiv gebautes Wohnhaus zu Edersdorf, H. 
Mro. 16., beflehend aus 4 Stuben, 3 Kammern, 
und einer gemwölbten Küche, 

H. ein Stadel maffiv erbaut, 

III. 2 Viehſtaͤlle, wovon der eine in Felſen eingehauen 
und der andere am Felſen maffiv angebaut iſt; 
ſaͤmmtliche Gebäude im mittelmäffigen Bauftande, 

IV. ein Schmweinftall in Felfen gehauen, 

V. ein in Felfen gehauener Keller, 

VI. eine Hinter und’ neben dem Daufe befindliche Hofe 
raith, mit einem Drebbrunnen, 

VII. 4 Tagw. Gemüß:, Grass und Baumgarten in 2 
Städen, von 11. Bonitätsklaffe, B. Nr. 214, 
VII. 34 Tagw. Feld und Wiefen fruüͤher Holz in ber 
ſchwatzen Lohe, B. N. 808. von III, Glaffe, 
IX. $ Zagm. Feld, ber untere Fahrader, B. Nr. 28. 
gegenwärtig Feld und Wieſen, von II. Claſſe, 

X. 1 Tagw. Holz, nunmehr 4 Tagw. Feld und 2 
Tagw. Dedung, Anflug u. Steindrud, die Geißels 
ftöd, auch Atzloch genannt, B. Nro. 649. , von 

III. Gtaffe, . 

fämmtlihe Immobilien auf 1210 fl. gerichtlich gefchäßt, 

dem Öffentlichen Verſtrich andurch unterflellt, und wird 

biezu auf 
Donnerftag den 10. Auguft 1. J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

in dem Echobert’fhen Wirıhshaufe zu Edersdorf Zers 

min biemit feſtgeſetzt, wohin Kaufsliebhaber mit dem 

Bemerken eingeladen werden, daß die mähere Beſchreib⸗ 

ung der fraglichen Realitäten, ſo wie das Schaͤtungs⸗ 

Protokoll bis zum Werfleigerunstage den Kaufsluftigen 

bei hiefigem Gerite zur Einſicht offen vorliegt, bann 

daß dem Gerichte unbekannte Perfonen und foldye, ge 
gen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obmalten, zur 

Steigerung nicht zugelaffen werden, wenn fie nicht bei 

der Tagsfahtt ihre Zablungsfähigkeit nachweiſen, endlich 

daß der Hinfchlag nad den defifalfigen Beflimmungen 


des Projeßgeſethes vom 17. November 1837 erfolgen 


wird. — Bayreuth den 26. Juni 1843. 
König. Bayer. Landgericht Bayreuth, 
Landgraf, Landrichter, 
— 
Vorladung. 
942. (36) Joſeph Primus Anton Heintich v. Scha- 
den, geboren am 23. Juni 1781 zu Dberfhöned, im 


dermaligen Bezirke des kgl. b. Landgerichts Illertiſſen, 
Sohn des Johann Nepomuk von Schaden, fürfibie 
(höf. Augsburg. Hoftaths⸗ u. Pflegverwalters daſelbſt, 
bat am 12. Jänner 1803 in dem k. k. oͤſterreichiſchen 
49ften Infanterie ·Regimente Schön (ehemals Kerpen) 
in welches er fi im Jahte 1798 anwerben ließ, als 
Unterlieutenant quittirt, und es konnte feither, alfo liber 
35 Jahre lang, Über deffen Leben u. Aufenthalt nichts 
in Erfahrung gebracht werden. 

Diefer Joſeph von Schaben, ober beffen eheliche 
Deszendenz wird daher nad ben bier einfhlagenden 
Hodhftifts Augsburg. Statutar- Verordnungen vom 14ten 
September 1739 und 14. September 1798, andurch 
aufgefordert, binnen 6 Manaten a dato bei dem ums 
terfertigten Gerihte um. fo gewiſſer fih zu melden, u. 
fein dermal in 279 fl. beftehendes Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, als aufjerdem daſſelbe feinen fonftie 
fligen naͤchſten Verwandten ohne Caution bfnausgegeben 
werden wuͤrde. — Kempten den 26. April 1843. 

Könilgl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 


Budingham. 


——— 
Ediktalladung. 


1165: (25) Bon beiden nachſtehenden, bei ber koͤnigl. 
Staatsfhuldentilgungs» Speziallaffa in Mündın aufs 
liegenden Gapitalien der Benefizialftiftung Gelting, find 
die Driginat-SchuldsObligationen zu Verlurſt gegangen. 

Die unbekannten Inhaber diefer Urkunden merden 
fomit aufgefordert, ihre allenfalfigen Anſpruͤche am dies 
felben um fo gemiffer j 

binnen 6 Monaten a dato 
bierortö geltend zu machen, als bdiefe Urkunden nad 
fruchtloſem Ablauf dieſer Zeit fiir kraft - und wirkungs⸗ 
108 erklaͤrt werben, 

Dirfe Zinszahlamtskapitalien für das St. Anna 
Benefizium in Gelting find: 

1. Cat, Neo. 512. per 1000 fl. zu 4 pCt, 3. 3. 

1. inner nach Hauptbrief des Durchl. Hetzog 
Albrecht, vom 1. Jänner 1572 auf Katharina 
Poßwieth, dann Transp. vom 20. Jänner 1623 
auf genanntes Benefizium. 

2. Cat. Nr. 513. per 1000 fl. a 4 pCt. 3, 3. 

Georgi — 24. April — nad Hauptbrief vom 
26. März 1608 auf Zachaͤus Krafthauer, 
dann Transport vom 20. Jän. 1623 auf ge 
nanntes Benefizium. 

Eberöberg den 31. Mai 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Ebersberg. 

Hoͤß, Landrichter. 
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Belanntmahung. 7 

1473: Bom , 

Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht 
Ansbad 


wird in der Goncurdfache der Wirth Johann Georg u, 
Margaretha Keil’fhen Eheleute dahier, dfren gefamms 
te6 liegended Vermögen, wie es unten befchrieben ift, 
am Donnerfiag ben 28. September I, 36. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nro. 6. des unterfertigten Gerichts 
Öffentlich nad den Bellimmungen der Progefnovelle vom 
47; November 4837 und dem Hypothekengeſetze, an den 
Meiftbietenden unter den bei der Strichtagsfahrt näher 
bekannt gemacht mwerbenden Bedingungen verfleigert, u. 
‘werden Strichsliebhaber hiezu ringeladen, 
Ansbach den 22. Juli 1843, 
Krauffold, Director, 


Beſchreibung der Strichsobjekte. 

1. Ein Wohnhaus an der Triesdotfer-⸗Straße, mit eis 
wem Stalle und einer Scheune. Das Haus D, 
Me. 239 ift zweiftöcdig, mit einem Exker, mit Aus« 
nahme eines Giebels, welcher von Fachwerk iſt, 
ganz maffiv, mit. zweiſeitigem Dache und doppelt 


mit Ziegeln gebedt, und enthält im Souterrain eis 
nen kleinen gewölbten Keller. 

Im Stocke zu ebener Erde find zwei Stuben, drei 
Kammern, eine Küche, eine Stallung' auf. ſechs 
Pferde und ein von Fachwerk angebauter Abteitt. 

Im erften Stode befindet fi ein Tanzſaal und 
zwei Gaſtzimmer. Unter dem Dache und im Erker 
ift eine Stube, drei Kammern, drei Bodentammern 
und eine Küche. 

Der Dahboden iſt ungebrettert, Die bauliche Bes 
fhaffenheit iſt größtentheils in gutem baulichen 
Buftande. i 

Der Anbau ift von Fachwerk, einftödig,; mit einem 
Pultdache und einfach mit Ziegeln gededt, u. ents 
hält einen Kubftal, ein Schlahthaus ohne Keffel, 
und einen Schweinftall. Die bauliche Beſchaffenheit 
iſt mittelmäßig.: 

Die Scheune ift einftödig, von Fachwerk gebaut, 
mit. zweifeitigem Dade und mit Ziegeln einfach 
gededt, und enthält einen Drefchtennen und ein 
Viertel; der erfle und zweite Dachboden ift gebret⸗ 
tert, und die bauliche Beſchaffenheit mittelmäßig. 

Das Kegelhaus ift zweiſtoͤckig, von Fachwerk ges 
baut, mit Ziegeln doppelt gededt, umd enthält zu 

“ ebener Erde eine Kegelſtube und im erſten Stode 
eine Sommerflube. Die Kegelbahn iſt von Holze 
wert, mit Ziegeln einfach gedeckt und im miltele 
mäßigen Buftand:. rt 

Vor dem Kegelhauſe und der Kegelbahn ift noch ein 
Vergnügungsplag mit zwölf Sommertifhen und 
Bänten. 
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Den Hof wie ben ausgemauerten Pumpbrunnen ba« 
ben die Häufer D. 239 und 240 gemeinfhaftlich, 
nur der Meine Hof gegen die Norbfeite gehört zum 
Haufe D. 239. 

Diefe Bauticgkeiten mit Einfhluß eines Kellers, wel⸗ 
cher ſich beinahe ganz unter dem Haufe lin. D. 
Me. 240. befindet, find auf 4800 fl. geſchaͤtt. 

Auf diefem Haufe haftet eine reale Heckenwirthsſchafts⸗ 
gerechtigkeit, welche auf 700 fl. gefhägt ift. 

Bon der Scheune find dem Staatsärar jährlich 12 kr. 
Erbzins, aber Bein Handlohn zu reichen. 

Auf dem Haufe haftet ein Gemeindereht zu einem 
ganzen Nutzantheil an den noch unvertheilten Ges 
meinbetheilen. 

Dem Vefiger des Haufes Miro, 240. ſteht die Eins 
fuhe an ber Straße in die vordere Hofraith zu fei« 
nen Befigungen zu. Die Unterhaltung des Pump« 
brunnens, fo wie des Brunnenttoges gefchieht auf 
gemeinfhaftlihe Koften und ift zur gemeinfchafte 
lihen Benligung mit Haus Nr, 240. lit. D. 

Das obere Hofthor hat Haus Nro. 239, allein zu 
unterhalten, 

2. Ein Wohnhaus lit. D. Nr. 240. ein« und zwei⸗ 
ſtoͤkig, maſſiv, mit Manfardendadhe und boppelt 
mit Biegeln gedeckt, enthält im Souterrain einen 
gewölbten Play, früber Branntweinflube und zwei 
in Felfen ausgehauene Keller, mit Vorplaͤtzen, wo⸗ 
von ber eine auch einen Eingang von dem Hofe 
aus hat, und zum Haufe D. Nro, 239 gehört ; 
im Stode zu ebener Erde eine Stube, eine Kam— 
mer, eine Kühe: im Manſardendache eine Stube, 
eine Kammer, eine Kuͤche. Der Beine Dachboden 
ift ungebrettert. Dinter dem Haufe ift ein Bleiner 

Abtritt angebaut. 

Bu dieſem Haufe gehoͤtt eine Stallung, welche eins 
ſtoͤkig, $ maſſiv, Jvon Fachwerk gebaut, mit Zie⸗ 
geln halb doppelt, halb einfach gedeckt iſt, u. ent» 
hält eine Stallung auf vier Stuͤck Vieh und eine 

Futterkammer. 

Darüber iſt noch ein gebretteter Futterboden; bie bau⸗ 
liche Beſchaffenheit iſt mittelmäßig. 

Dieſe Gebäude find auf 1000 fl. gefchaͤtzt. 

Diebei befindet fi ein Garten, melder einmal in 6 
und einmal in 2 Dezim. beftebt, aber zufammen« 
bängend ift, und auf 30 fl. gefhägt wurde. 

Bon dem Haufe find dem Staatsderar jährlih 2 fl. 
Erbzins, aber Bein Handlohn zu reichen. 

Dasselbe hat ein Gemeindereht zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheil an ben noch unvertheilten Gemeindebefig« 
ungen. 

Bezüglich des Hofthores und Pumpbrunnend wird 
auf die obige Beſchreibung verwieſen. 


Der Hofraum ift gemeinſchaftlich mit Mr. 239. 

3. Der obere Förftermeiter, nun Wieſe, Pl. Ne. 1763 
zu 2 Tagw. 73 Dezim., auf 950 fl. geſchaͤtzt. 

4. Der mittlere Foͤrſterweiher, Pl. Ne. 1762, nad 
dem Steuerkatafter 2 Tagw. 34 Dezim. enthaltend, 
wurde gefhägt auf 160 fl. 

5. Der untere Förfterweiber Pi. Mr, 1761 b., enthält 
ein Tagw. 42 Dez. und ift auf 225 fl. geſchaͤtzt. 
Bei dieſem befindet fi noch eine Wieſe Pl. Neo 
1761. zu 52 Dez. welche auf 100fl. geſchaͤtzt ift. 

Diefe 3 fogenannten Foͤrſterweiher, refp. Wiefen find 
‚ dem Staatsärar erbjinsbar u. iſt dorthin zu reichen; 

a) in Beränderungsfälen unter Erbenden der fünfs 

zehnte, in BVeränderungsfällen von Todes wegen, 
der dreifigfte Gulden Handlohn; 

b) :jährli als Erbzins vom oberen unb mittleren 
Weiher 37 Er. 2 Pfennige, vom unteren Weiher 
22 fr. 2 Pfennige. . 

beiden legten Weiher dürfen nie trocken gelegt 


Die 
werben. . 
Edictalladung. 


1474. (30) Georg Edftein, geboren ben 28. Febr. 
1791 zu Degnenberg, bdießfeitigen Gerichts, machte als 
Soldat bes k. b.. 5, leichten Infanterie Bataillons ben 
Feldzug gegen Rußland mit, und wurde in dem Grunds 
liftenbude am 1. Januar 1813 als vermißt abgefdhries 
ben. — Auf Antrag feiner naͤchſten Berwandten und 
feines Vormundes de6 Metzgermeiſters Georg Eckſtein, 
in Raſch, ergehet an denfelben oder an feine unbe» 
tannten Erben hiedurch bie Aufforderung, 

binnen drei Monaten 
oder fpäteftens am 
Mittwoch ben 2. November I. 3. 
Vormittags 10 Uhr 
wegen Ausantwortung feines in 850 fl. beſtehenden Ver- 
mögens ſich bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, 
und ihre Rechte an» und auszuführen, widrigenfalls 
Georg Eckſte in für verſchollen erkider, und fein Ders 
mögen an bie fidh legitimirenden geſetzlichen Erben gegen 
Gaution verabfolgt werden wärbe. 

Gleiche Ladung ergeht andurch auch an den Wolfe 
gang Conrad Daufes, von Altdorf, geboren ben 10. 
Juli 4814, welcher fi in ben Jahren 1836 und 1837 
als Kellner bei dem Gaſtwirth Suffenbeth, im Naſ⸗ 
fauersHof zu Frankfurt am M. befand, feit dem 1. 
Dezember 1837 aber daſelbſt vermißt wird, und deſſen 
gegenwärtiges Vermoͤgen in 1416 fl. 7 kr. beflcht. y 

Altdorf in Mittelfranken den 27. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Shumader, Landriäter, 

U : 
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YAmortifations: Erfenntniß. 


(Berlafienihaft des kal. Landrichters 
Zaver Leirl, in Günybürg betr.) 


4475. Dom 
König. Bayer. Kreis“ und Stadtgericht 
j Augsburg 
werden biemit in Gemaͤßheit ber Ediktal ⸗Citation vom 
41. Zänner 1. 36. (allgemeine Beitung 1843 Nro. 18. 
49., 79, u. allgemeiner Anzeiger Nro. 6., 42. v. J. 
1843) bie ber das Amtsbhrgihafts;Eapital des vers 
jebten ®. Landrichters Zaver Zeig von der kgl. bayer. 
Staatsfhulden » Zilgungs « Spezial s Caffa zu Augsburg 
ausgenelte Obligation dd. 17. September 1821 Caffa 
Mr. 45., u. Gommiffions-Rr, 976. per 500 fl, welche 
in dem börgefegten Zermine vor Gericht nicht vorge 
wiefen wurde, für kraftlos erklärt, 
Augsburg den 28. Juli 1843. 
Königi. Bayer, Kreis» und Stadtgericht. 
Dir, imp. 
Pflauml Rath. 
Deuringer, 


Deffentlihe Vorladung. 


41476. Der vermifte Soldat Lorenz Boſch, von Un» 
terried, Gemeinde Wiggensbach, k. Landgerichts Kemp- 
ten, welchet feit etwa 30 Jahren vom Haufe abmefend 
iſt, oder feine allenfallfige Desgendenten werden hiemit 
aufgefordert, 





binnen ſech 6 Monaten 
von ihrem Leben und Aufenthalt hieher Nachricht zu 
geben, widrigenfals Lorenz Boſch für verſchollen er⸗ 
Mär, und fein: Vermögen, Beftehend in etwa 1433 fl., 
gegen Gaution an feine Erben verabfolgt würde. 
Kempten den 29% Juli 1843. j 
Königl, Bayer. Randgeriht Kempten. 
Gebhardt, Landrichter. 
— 


Ediktal⸗Citation. 


1477. Eathatina Krekt, Kaffetiers-Wittwe von bier, 
ſtatd am 10. Februar 1843 mit Hinterlaſſung eines 
Teſt amentes vom 9. Oktobder 1833. 

Es werden nunmehr die unbefannten Jnteſtaterben 
derſelden aufgefordert, ſich durch Vorlage legaler Nach · 
weiſe Aber: die Verwandtſchaft mit der Verſtorbenen 

‚binnen 30 Tagen 
a dato um fo age bei dem unterfertigten Gerichte 
zu melden, u. ihre Erklärung: Liber die An⸗ oder Michte 
ansifnnung.drd Zeflamenses abzugeben, al6 auferdeffen 


» das Teſtament für anerkannt erachtet, und in Sachen 


weiters rechtlicher Ordnung mac fürgefchritten wird, 
Münden den 25. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Münden 
Barth, Director, 
 — — (v1 
Bekanntmachung. 
1478. In Gundelfingen wird bie Lottes@ins 
nehmersitelle erlediget. 
Bewerber um diefelbe können nur aus dem Stande - 
der Civil» und Militär» Quieszenten und Penfioniften 
zugelaffen werben, u. jeder Gompetent hat buch Drigis 


‚nalseugniffe nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤftes kundig 


u. bie erforderliche baare Gaution zu leiften im Stande 
fep, wieviel er als Quiesjenzgehalt oder Penfion bepiehe, 
bei welcher Caſſa, und ob nicht ein Theil hievon ſchon 
einem gerichtlichen Abzug unterliege? 1. 
Die Gefuche mit den entfprehenden Offerten und 
Original⸗Nachweiſen find 
binnen 4 Wochen ) 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei Übrige 
noch bemerkt wird, daß Militär: Individuen fih nur im 
dem Falle mitbererben Eönnen, wenn ihnen eine lebengr 
längliche Penfion bewilliget iſt. 
Münden den 2. Auguft 1843. 
Königl, Generals otto-Adminifiratiom, 
Trautner, Gen.⸗Adm. 
Wuͤhr. 


——— — — 
Ediktal-Citation. 
1481. Gegen Karl Lindner, Ziegler von Ellhoker⸗ 
moos, ift rechtsträftig auf Univerfal-Eoncurs etkannt. 
Es werden demnach folgende Ediktstage feſtgeſehte 
4. zue Anmeldung u. Nahmeifung ber Forderungen 
auf Montag den 28. Auguſt I. I6, 
2. zur Vorbtingung der Einteden gegen bie ange» 
melbeten Forderungen auf 
Donnerftag den 28. September I. Sb. 
3. zu den Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 12. Detober I. Jo. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. ; 
Hievon werden ſaͤmmtliche Gtäubiger bes Gemeins 


ſchuldnets unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baf 


das Michterfcheinen am. erften Ediktstage den Ausſchluß 
von der Maffa, das Nichterſcheinen am dem. Übrigen 
Ediktstagen den Ausſchluß ber betreffenden Verhand⸗ 
lungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, die vom Geme in ſchuld ⸗ 
ner etwas im Haͤnden haben, aufgefordert, dasſelbe vor⸗ 
behaltlich ihren Rechte und bei Vermeidung bes noch⸗ 
maligen Erfages zu Geis gone zu geben. 
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Der Inventarifations » Aktivffand beträgt 2947 fl. 
57 kr., während ber zur Zeit gerichtäbrfannte Paffivs 
Stand 3426 fl. 16 kr. 2 dl. beziffert, 
Weiler den 28. Juli 1843. ° 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Cart, Landrichter. 
—— — 0 2 


Epdictalcitation. 


"4482. (3a) Friedtich Hammon, Bauernfohn von 
Mobdersberg , geboren om 21. Auguft 1789, welcher im 
Fahre 1811 für das ehemalige neunte Linien Infanteries 
Regiment zu Bamberg, nunmehr Regiment Wrede zu 
Landau, als Gemeiner ausgehoben worden ift, und im 
Fahre 1813 den Feldzug gegen Franfreih mitmachte, 
iſt im Grundbuche befagten_ Regiments vom 1. Oktober 
1814 als vermißt abgefhrieben und feitdem verfchollen. 
Auf ben Antrag der Betheiligten werden genanne 
tee Hammon oder deffen allenfalifige Erbnehmer aufs 
gefordert, binnen neun Mcnaten und zwar längftens 
bis zu 1. Mai 1844 
ich bei dem unterfertigten Gerichte fchriftlich oder per= 
Önlich zu melden, und glaubhaft auszumeifen, mwidrigen« 
kaͤlls jener flr todt erklärt, und deſſen in 1000 fl. rhn. 
beftebendes Vermoͤgen an feine bereit8 ad acta legiti= 
mirten Geſchwiſter ausgeantwortet werden wird. 
Bayreuth den 24. Juli 1843. ., 
"Köntgl, Bayer. Landgeriht Bayreuth. 
Landgraf, Landrichter, 





Befanntmadhung. 
1483.:Waigenböd’fcye Berlaffenfhaft von Dorfen btr. 


(20) Anton Waigenböd, buͤrgl. Färber von Dorfen, 
it am 14. Jän. 1. 36. mit Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 
ligen Verfügung geftorben, und die bisher der unterfer» 
tigten Berlaffenfchaftsbehörbe befannt gewordenen Erben 
haben die Erbſchaft mit der Rechtswohlthat des Geſedes 
u. Inventors angetreten. Es werden demnach alle jene, 
welche aus was immer für einem Rechtstitel Korders 
amgen an die Verlaffenfhaftsmaffa zu machen haben, 
aufgefordert, folde binnen eines ausſchließlichen Termins 
von 30 Zagen a dato anzumelden, 
wibrigenfalls fpäter angemeldete bei gegenmwärtiger Der» 
laſſenſchaftsbehandlung ausgefhloffen werden würden, 
Gleichzeitig werden auch diejenigen, welche Gegen» 
Hände ſ. a. die zur rubrizirten Maffa gehören, in Haͤn⸗ 
ben haben, aufgefordert, folhe bei Vermeidung des dop» 
pelten Erſatzes binnen bderfelben Frift zu Gerichtshanden 
gu übergeben. — Erding den 25. Juli 1843, 
Königl. Bayer, Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter, 


Edictalladung. 


1484. Der Spaͤnglermeiſter Michael Hochrain, von 
Hammelburg, bat ſich freimillig dem Concurſe untere 
worfen, und ed wird wegen Unbedeutenheit der vorbans 
denen Aktivmaffa einziger Ediftstag auf ES 

Sreitag den 1. September I. Is. 
früh 9 Uhr 
anberaumt, an welchem alle Forderungen fammt Vor—⸗ 
zugsrechte anzumelden find, und hierüber ſchluͤßlich zu 
handeln iſt. — 

Wer an dieſem Termine nicht erſcheint, wird von 
der Maſſa und reſp. mit ber betreffenden Handlung 
ausgeſchloſſen. 

Sammelburg den 30. Jull 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 

Kapp, Landridter, 


Oeffentliche Vorladung. 


1485. Der vermißte Soldat Anton Geiger, von 
Heidach, Gemeinde Durach, welcher ein Vermoͤgen von 
eirca 184 fl. beſitzt, iſt ſtit etwa 30 Jahren vom 
Haufe abmefend, und hat nie wieder etwas von ſich 
hören laffen. 

Derfelbe oder feine allenfallfigen Deszendenten wır« 
ben daher aufgefordert, 
binnen 6 Monaten 
von ihrem Leben und Aufenthalt hieher Nachticht zu 
geben, mwidrigenfalld Anton Geiger für verfhollen er. 
klaͤrt und fein Vermögen den Erben gegen Caution vers 
abfolgt wuͤrde. 
Kempten den 1. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Kempten. 
Gebhardt, Landrihter, E 
— — — 
Bekanntmachung. 

1486. Am 8. Juli 1. Js. gieng zu Meuburg bie 
penfionirte Pedellswittwe Maria Anna Gotho, mit 
Hinterlaffung einer leptmilligen Dispofition mit Tod ab, 

Ale diejenigen, welche Forderungen aus wel im— 
mer einem Rechtstitel an den Nachlaß ber Maria Anna 





Gotho zu machen haben, merden hiemit aufgefordert, 


ſolche binnen 30 Zagen 
bierorts als der kompetenten Verlaſſenſchaftsbehoͤrde an⸗ 
jumelden und gehörig nachzuweiſen. 


Meuburg a. D. den 26. Juli 1843, 
Königl. Bayer. Landgeriht Neuburg a. D. 
Det, Landrichter. 
————— * 
Bekanntmachung. 


1487. Der Webermeiſter Johann Nikol Dieter, 
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J 


von Mkt. Selbitz und feine Ehefrau Liſette Frieberike, 


geborne Reuter, haben laut gerichtlicher Erklaͤrung vom 
igen die unter ihnen vermoͤge der Beſtimmungen 
der Culmbacher Landes⸗Conſtitution beſtandene Guͤterge⸗ 
meinſchaft ausgeſchloſſen, mas hiemit oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. J... 
Naila den 15. Juli 1843, u 
Königl. Bayer. Landgeridt. 


vn 
Löwe, Givitabjunft. 





Befanntmahung. 

1488. Dom unterfektigten Gerichte wird auf Ans 
bringen mebrerer Dypotbefars und Eurrentgläubiger bie 
reale auf 300 fl. geſchaͤzte Badergerechtſame des Nepo⸗ 
mut Reckhard, von Hals, der Öffentlichen Verſteiger⸗ 
ung unterworfen, wozu Termin auf 

Donnerftag den 31. Auguft 1. J. 

” Vormittags 9 Uhr 
anberaumt ift, und Kaufsiuflige appröbirte Bader unb 
Chirurgen (nah allethoͤchſter Verordnung vom 28, Juni 
1836 Regierungsblatt Nr, 24. Ziffer VIII. Seite 390.) 
geladen werden. » 

Daffau den 20. Juli 1843, 
Königl. Bayer. Landgeriht Paffau I. 
Fink, Landrichter, 


En = mim 3 
Befanntmahung. 


41489, Sebaftioen Kreis Wittwe, Anna Barbara, 
von bier, bat fidy freiwillig der Euratel unterworfen, u. 
wurde für fie dee Schmiedmeifter Paulus Neuwirth, 
von bier, al® Gurator aufgeflellt, . 

Sehaftien Kreis Wittwe kann daher ohne Bu: 
jiehung ihres Gurators feine Läfligen Verträge abſchlieſ⸗ 
fen, noch in jeder Art fidh verbinden, Zugleich iſt Zers 
min zur Anmeldung u. Nachweiſung aller Forderungen 
gegen Sebaſtian Kreis Wittme auf 

Dienflag den 5. September I. Je. 
früh 9 Uhr . 
bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung anberaumt. 

Sommerhaufen den 29. Juli 1843. ' 

Bräft. v. Rechterenſches Derrfhaftsgeridt. , 
Bwanziger, Hertſchaftsrichter. EN 
2 


Ediftalladung. 


1490. (30) Magdalena Brenner, ledige Tagloͤh⸗ 
nerötochter von Bundremingen, d. ®,, ift wegen Ver⸗ 
brechens des ausgezeichneten Diebſtahls angefchulbigt, 
und wird in Folge Erkenntniſſes des k. Appellations ge⸗ 
richts von Schwaben und Neuburg als Griminalgericht 


dd, 18. et praes,; 29. bie Mis. Mr.. ' aufge» 

fordert, innerhalb, drei Monaten a dato vor dem 

unterfertigten Unterfuchungsgerichte zu erfheinen, und 

fi wegen der gegen fie vorhandenen Anfhulbigung zu 

verteidigen. j wi 
‚Dillingen den 81. Juli 1843. - >. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Dillingen. 

Had, Landridter, 





Ediftalladung, 


1491. In der Sache der Iedigen Maria Barbara. 
Wiürflein, von Rüdern, Ind der Guratel ihres Kine 
des gegen Georg Lang, von-Mit- Zrirbendorf, bat 
Klägerin in der am 13. April erhobenen Klage den Be— 
Magten auf Anerfennung ber Vaterſchaft des von ihr 
am 19ten Dezember 1841 gebornen Kindes, Namens 
Anna Apsllonia, auf VBerabreihung eines jährlichen Ali- 
mentationsbeitrage&® von 15 fl. bis zu erreichtem 14ten 
Lebensjahre des Kindes, vorbebaltlih der Wahl ,. base, 
felbe vom vollendeten 4. Lebensjahre an ſelbſt in Erzich» 
ung und Verpflegung zu nehmen, oder dieſe der Mut⸗ 
ter deſſelben ferner auf feine Koflen zu überlaffen, dann 
auf Einrdumung des gefeglichen Etbtechtes, fo wie auf 
perfönliche Entfhädigung von 15 fl. für Niederkunfts 
Tauf⸗ und Mocenkoften belangt. , 

Es iſt deßhalb Termin zum Verſuch der Suͤhne 
oder zur Verhandlung im. gewöhnlichen Verfahren auf 
Mittwoch ben 20. September I. Fe. 
Vormittags 8 Uhr 
vor dem Commiſſaͤt I. Affeffor Heuber angefrgt wor« 
den, und wird hiezu Verklagter, da deffen gegenmärtiger 
Aufenthalt unbekannt ift, biemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile der Verurtheilung in die Koften mit 
bem Bemerken vorgeladen, daß ihm inzwiſchen die Eins 
fit der in der gerichtlichen Megiftratur vorliegenden 
Klage fammt Beilage freiftche. 

* Heilsbronn am 1. Juli 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Haͤckt, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1493. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das An⸗ 
weſen bes Peter Noͤlk, zu Utting, beſtehend in Pl." 
Nr. 72. einem Wohnhaus, ganz gemauert, mit Platten 

Tagw. 06 Dep. 
Pi. Nr. 2263. Wirfe 94 


4 


„226b. detto 0 J 9%, 
Pr 1047. betto 3 u 3 „ 
„, 129. bto 91, 73, 
”„ 447, detto * [1] 177 21 


0 . 


Pl, Nr. 2234. Wieſe 0-Kagw. 23 Dez. 
Z 2379. detto 1» 01 „ 
‚r 17422 Rrautgartn © „ 06 ,„ 
„» 1516 Adır 1 05 
173 15165 ” ” 
„ 2168. bette DD „ a3 „ 
[77 9. detto 1) fr} 71 ” 
„ 1803. bdetto ® „ 45 u 

18644 Wieſe 3 05 „ 


” ” 
welches Anmelen einen Geſammtwerth von 1693 fl. 
nad gerihtliher Schägung vom 23. Februar I. Js. u, 
worauf 1000 fl. Hypothekſchulden haften, dem äffent« 
lichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Termin auf 
Freitag den 15. September I. Se. 

j Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in loco Utting anderaumt, wozu Kaufslichhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß ber Dinfhlag nach 
6. 64. des Hppothekengefeges, vorbehaltlich der Beſtim · 
mungen ber 66. 98 — 101 der Modelle vom 17. No» 
vember 1837 erfolgen wird, 

Dem Gerichte Unbekannte haben ſich uͤber Vermoͤ⸗ 
gen und Leumund durch legale Zeugniſſe auszuweiſen. 
Die nähere Beſchteibung des Gute, beffen Laſten, ıc. 
tbnnen bis zum Steigerungstage tim dießſeitigen Amte 
und am Steigerungstäge felbfl eingefehen werben. 

Landsberg den 28. Juli 1843. 

" Königl. Bayer, Randgeriht Landéberg. 
Sendburg, Landrichter, 


— — 
Amortiſations-Erkenntniß. 


1404. Nachdem ſich der unbekannte Beſitzer der bei 
der Filialkirche Schoͤngras, dieß G., zu Verluſt gegan⸗ 
genen Muͤnzamtéeurkunde dd. 4. Aug. 1770 im Betrage 
zu 200fl. a 3pGt. ungeachtet der im allgemeinen Ans 
jeiger pro 1843 Nr. 14 et 32, erlaffenen Ebiktal s Gis 
tation dato 27. Sinner b. Is. bisher nicht gemeldet, 
und diefe Staats-Dbligation binnen der feflgefegen 6- 
monatlichen Friſt nicht vorgemiefen hat, fo wird ſolche 
"nah allerhöchfter Berorduung dato 10, Dktober 1810 
Regg.-Dlatt ©. 955. für umgültig u. kraftlos erklärt, 

Nittenau am 3. Auguft 1843. 
- Königl. Bayer. Landgericht. 
Metſchnabl, Landrichter. 
———— — 


Bekanntmachung. 


4495. Auf Anttag der Intereſſenten wird das kaga⸗ 
tionsrach Gumpalzheimerſche, im. Kreuzgaͤßchen 
gelegene Haus lit, A. Neo. 1126 nebſt Gaͤrtchen, im 
Schägungswerthe von 2600 fl. am 

Samftag den 2, September I. Is. 
ı» = Vormittags von 14-bis 12 Uhr 


im. bießfeitigen Commiſſſons ziumer Mto, 76. an den 

Meiſtbietenden vorbehaltli der Ratifitation des Meiſtge⸗ 

botes verfleigert, wozu Raufsliehhaber eingeladen werden. 

Regensburg den 1. Auguſt 1843. 12 

Königl. Bayer. Kreid- and Stadtgericht. 
Hört, Director, 


Bekanntmachung. 


1496. Pbilipp Hoͤrning Web. Anna Maria, zu 
Birkenfeld, will mit ihren Kindern theilen. Zur Anmele 
bung der Forderungen ift Zagsfahrt auf 

Freitag den 18. Auguf il. Ss 
Morgens 8 Uhr 
babier anderaumt, unter dem Rechtsnachtheile der Nicht⸗ 
berhffichtigung bei Auslieferung des Vermoͤgens. 
Rothenfeis den 2. Auguft 1843. 
Fürſtl. Löwenflein'ihes Herrfhaftsgericht, 
Häder, Hertſchaftsrichter. 
—— 


Bekanntmachung. 


1498. Diejenigen, weiche an den Landkraͤmer Martin 
Brater, von Biergfletten, d. ©,, eine Forderung zu 
machen haben, haben ſolche am fo gewiffer 

binnen vier Wochen 
dabier anzumelden, -al$ außerdem die für deffen Waarın 
erlöften 497 fl. an die gerihtöbefannten Gläubiger nad 
Berbältniß ihrer Korderungen, melde zufammen 3639 fl. 
betragen, vertheilt werden würden, 
Hrmau den 25. Juli 1843. 
Königl. Baper. Landgeriht Heman. 
Eder, Landeichter, 





—Amortiſations⸗Erkenntniß. 


4499. Urkunden: Amortifation auf Antrag 
des Pfare- Amtes der Metropolitans 
Kirche zu U, 2, Frau in Münden. 

Machdem die mehreren Benefingien an der Pfarr» 
Eiche zu U. 8, Frau in Münden zugehörigen und zu 
Berbuft: gegarigenen, in der Ediktalladung vom 28. De» 
zeniber 1842 fiehe dieſes Blatt Mr. 3. 18. 30. b. Je.) 
näher bezeichneten Urkunden über Staatd-Gapitalien ins 
nerbalb des vorgeſetzten Zerminss nicht vorgemiefen more 
den find, Überhaupt auf fraglihe Capitalien kein An- 
ſptuch erhoben wurde, ſo werden dieſe Utkunden andurch 
als kraftlos erklaͤrt. 

Concl. den‘14, Juli 1843. u 
‚Königl.. Baper. Kreis» und Stabtgeriht 
‚ Münden. 

- Basxth, Director, 
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Befanntmahung. | 
1212. (3) In dem bahieflgen Depofitorio Befinden 
fi nachverzeichnete Baarfhaften, uͤber deren Hinterleg⸗ 
ungsgeund und Beſtimmung ein näherer Anhaltspun 
"fi nicht ermitteln laͤßt. — 
Es ergeht daher die oͤffentliche Aufforderung dahin, 
daß, wer Anſprüche auf diefe Depofiten haben zu koͤn⸗ 
nen glaubt, ſolche unter näherer Begründung berfelben, 
" innerhalb 3 Monaten 
dabier geltend zu machen habe, mwidrigenfalls ohne wel⸗ 
tere Ruͤckſicht hierauf diefelben dem k. Fiskus flr bere 
fallen erklärt werben follen. 
Dilders ben 9. Juni 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Sotier, Landrichter. 


Verzeichniß der Depofiten. 
Neo, Benennung des Depofitums. fl. dr, Bemerk. 


1. Maffa des Martin Diegel, von 
Anberhbaufen . . . 

2. Maſſa der Margaretha Hüllman- 
tel, von Suljtbal , u 

3. Mofa des Johann Miebel, von 
Simmershaufen 2 ann 

4. Maffa des Johann Schmelz, von 


Dlbr6 002045 544 
5. Maffa des Johann Hartmann von 
Hilders . . i 


. — 6 

6. Maffa des Kaspar Buhl, von 
Thaiden . 5 . —, 

7. Verlaſſenſchaft des Pfarrers Ha⸗ 
gelas, von Wuͤſtenſachſe — 10 

8. Maſſa des Valtin Vay, Älter, 
von Simmershaufen . 

9. —— bes Johaun We⸗ 
ber, Sattler von Hilders 

10. Maſſa des Valtin Kirchner, von 
Did... 2 20. 

11, Concurs des Baltin Bay, von 
Simmershaufen . £ 2 

12. Depofitum in &. Reid contra 
Wiegand . . . 1 

13. Maſſa des Balthafar Dirkel, von 

uͤnthers . . . 

14. Maffa von N, Werner . 1 

15. Maffa in S. Rommel contra 
Wirfhing : . z 34 

16. Maffa für Johann Biegier, von 
Knottenho . 3 

17. Maſſa der Reich'ſchen Kaufſchil-⸗ 
lingögelder . . ö 10 214 


6 34 


Die Drpofiien von Mr. 12. bis 17, mwurben Yon 
dem auf geloͤſten freiberrlih von Tann ſchen Herrfchafte 
Gerichte. zu Tann ander uͤberwieſen, fuͤt weiche ſich je⸗ 
iedoch keine Aktenſtuͤcke auffinden laſſen. 

en 

Bekanntmachung. 


1316. (25) Nachdem der Lottokollekteur Johann Pole 
fer dahier, auf Amortifation feiner, ihm zu Verluſt ges 
gangenen Amtsbürgfcafts s Urkunde, ausgeftellt von der 
Pönigt. Staats » Schulden-Tilgungs » Spesial:Caffa dd. 
Münden ben 18. Dezember 1822 E. N. 1009. über 
150 fl. a 5 pCt. angetcagen hat, fo wird dieß andurch 
oͤffentlich mit der Weiſung bekannt gemacht, daß bers 
jenige, welcher dieſe Urkunde in Beſib hat, und allen⸗ 
fallſige Rechtsanfprüde darauf zu verfolgen gedenkt, 

dieſelben binnen 3 Monaten F 
bei unterfertigtem Gerichte geltend zu machen habe, tie 
drigenfalls nach Ablauf diefer Friſt die erwähnte Urkunde 
amortifirt werden mwirb. 
Holfelb den 28. Juni 1843, 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1373. (36) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
des am 26. Februar I. Is. zu Potsbdam verſtorbenen 
Iedigen Blchfenmachergefellen Johann Georg Zins, von 
bier, rechtliche Anfprühe zu machen haben, werben, 
nachdem die Inteflaterben die Erbſchaft nur unter ber 
Wohlthat des Geſetzes und Inventars angetreten haben, 
biemit aufgefordert, ſolche F 

binnen 6 Wochen 
vom Tage der Veroͤffentlichung dieſer Bekanntmachung 
angerechnet, um ſo gewiſſer dießotts anzumelden, und 
auch gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls eine Ruͤckſicht 
hierauf nicht weiter genommen und nach den Anträgen 
v Snteflaterben ferners in ber Sache verfahren werden 
würde. 

Pappenheim den 5. Juli 1843, 
Sräft. Pappenheim'fche Herrſchaftsgericht. 
Redenbader, Herrſchaftsrichter. 

— — 


Bekanntmachung. 


1277. (3) Nach rechtskraͤftigem Erkenntniß vom 10. 
dor. Mts. wurde gegen den Kunſtwebet Peter Dertet, 
in Edersdorf, der Univerfal-Coneurs erkannt, weßhalb 
die geſetzlichen Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen auf 
Dienfiag den 1. Auguft I. Je. 
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‘ 


2) zur Borbringung der Einreben gegen die ange» 
meldeten Forderungen auf 
‚ Breitag ben 1. September. 38, 

3) zur Abgabe der Schiußfäge auf 
Donnerfiag ben 28. September I. 56, 
jebesmg! Bormittags 9 Uhr 
biemit ausgefchrieben werden, an melden ſaͤmmtliche Gläus 
biget des Peter Dertel um fo gemiffer zu erſcheinen 
haben, als die Ausbleibenden am erftien Ebdiktstage mit 
ihren Forderungen von der gegenwärtigen Maſſa abges 
wiefen und die Nichterfcheinenden an den hbrigen Tagen 
mit den treffenden Dandlungen- ausgefchloffen werden. 

Der zweite Ediktstag foll zugleich zum Verſuch eines 
Vergleihs unter den Gläubigern verwendet merden. 

Zugleich erhalten alle diejenigen, die irgend etwas aus 
dem Bermögen des Communfdulbners in Händen has 
ben, den Auftrag, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte an 
denfelben bei Vermeidung nochmaligen Erfabes bei Ge⸗ 


richt zu deponiren. — Vorläufig wird bemerkt, daß das -» 


BDermögen des Schuldners in einem Trüpfhaus, welches 
mit 500 fl. veraffefurirt ift und 4 Tagw. Feld von ber 
ſchwatzen Lob und $ Tagw. der untere Rohrader be» 
ſteht, worauf 1242 fl. Hypothekenſchulden u. Naturale 
Auszug, gefhägt auf 488 fl., haften. 
Bayreuth den 13. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt.. 
Landgraf, Landrichter. 
Le 3 


Bekanntmachung. 
1195. (3«) om 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeridt 
Nürnberg. ER 


In der Verlaſſenſchaftsſache des am erſten Oktober 
vor, Jahtes verſtorbenen Johann Paul Amberger, 
Kaufmanns dahier, wurde gegen deſſen Eltern und Ges 
ſchwiſterte, welche ſich Über den Erbfhaftsontritt nicht 
erklärt baten, zufolge bes in der Verfligung vom 18ten 
März diefes Jahrs angedrohten Präjudizes unterm bes 
tigen angenommen, baf fic.auf die Erbſchaft des De: 
funkten verzichtet haben. 

Hiernach werden die etwa nocd ‚weiter vorhandenen 
unbelannten Erben des Defunkten andurd aufgefordert, 
am 28. Auguft I. Is. Vormittags 9 Uhr in NM, 21. 
‚zu erfhheinen und ‚ihre Erbfhaftsanfprüce um-fo ge» 


wiſſer geltend zu machen, wibrigenfalls auf fie Beine weis ' 


tere Ruͤckſicht genommen, ‚und die etwa ſich melbenden 

andırn Erbsprätendenten zur Erbſchaft zugelaffen werben. 
Nürnberg den 24. Mai 1843. 54 

v. Kohlhagen, Digector. 


D DEREK, 


Merz, 


Ediktalladung. 

1345. (3b) Gegen ben ledigen Schneidergeſellen Wen⸗ 
zeslaus Mantel, aus Aſchaffenburg, iſt von der ledi⸗ 
gen Barbara Bieregel, zu Gemünden, eine Klage 
auf Anetkennung ber Vaterſchaft ihres am 2. März v. 
Is, aufferehelih gebornen Kindes, Leiftung don Alimen« 


‘ten von 15 fr. für die Woche bis zum 12. Lebensjahre 


des Kindes u, Erfag der Kindbettkoften mit 6 fl, 15 kr. 
geflelt worden. Da nun der Beklagte fchon viele Fahre 
von bier abweſend und deffen dermaliger Aufenthalt das 
bier_unbefannt ift, fo wird derfeibe aufgefordert bei Vers 
meidung des Koſtenerſatzes ſich laͤngſtens 
binnen 6 Wochen 
entweber perfönli bei Gericht einzufinden, um feine 
Bernehmlaffung auf die Klage abzugeben, oder ſich durch 
einen gehörig Bevolmächtigteri vertreten zu laffen. 
Afchaffenburg ben 4. Juli 1843. 
Königl, Bayer. Kreide und Stadtgericht. 
u. von Will, Director, 
—— — — 


Bekanntmachung. 

Holzinger contra Kaufer, pet. deb. 

1426. (2b) Dom unterfertigten Gerichte wird, da fich 
an,dem zum Verkaufe des Metzgermeiſtets Kaufers 
fen Haufes lit, G. Mr. 71, auf den am 17. d. M. 
anberaumt hewefenen Zerniin kein Kaufsliebhaber eins 
fand, zu ‚gleihem Zwecke anderweiter Termin auf 

Mittwoch den 30. Auguft I. Se. 

‚ Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
feftgefegt, wozu befigs und zahlungsfähige Liebhaber mit 
der Bemerkung eingeladen werden, daß bei diefer Tags— 
fahrt der Zuſchlag, auch werin der Schaͤtzungspreis nicht 
erreicht werden follte, erfolgen wird, . 

Augsburg den 21. Juli 1843. 

Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgeridt, 
Dir. imp, 
Dflaum, Rath. 

een 


— Bekanntmachung. 
1427. (#) * " Bodom R . 

Königs... Bayer. Landgeriht Ludmwigsftabt 
wird hiemit’ zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß am 
15. d. Mıs, daß PrioritätssErkenntnif in dem Univer« 
falsConcutfe Über das‘ Vermögen des Tafelmachers und 
Sana nl Baumann, zu Rauenftein, am Ge« 


* 


xichtsbeett angeheftet worden fep. 


Ludwiheſtadt dem 18. Juli 1843. 4 
Röniät. Bayer. Landgericht. * 
U Maper, Landrichter. h 
n Nr, 62% des allgem. Anzeiger v. 5. d. ©. 537. 
Gat, Nr, 1454. lies 8. 19. v. unten, ſtatt Rangering: 
1007 „Raigering.‘ 


* 


1. 


+ 


Allgemeiner Anzeiger 


zu. 


Königreich 








Münden. 


Nro. 64. 


Samftag, 12. Auguſt 1843. 





Gerihtlide und polizeylide 
Belanntmadhungen. 


YAmortifations-Erfenntniß. 


1500. Nachdem die in det Ediktalladung vom 27. 
Dezember v. Js., (ſiehe diefes Blatt Nıo. 5., 19., 28,, 
b. Js.), näher bezeichneten Urkunden uͤber mebrerezu Fa» 
miliens Studienftipendien gehörige Gapitalien innerbalb 
bes vorgefeßten Zermines nicht vorgewieſen worden find, 
auch überhaupt auf fraglihe Gapitalien fein Anſptuch 
erhoben wurde, fo erden dieſe Urkunden andurch als 
ktaftlos erklärt. 

Conel. Münden, den 14. Juli 1843. 

Königl, Bayer. Kreis und Stadtgericht. 

Der königliche Director: 


Barth, 
£ | 
Befanntmahung. 
1501. Auf Andringen mebrerer Hppotbefgläubiger 


tverben nachfiehende Realitäten des Zofepp Rinde Ho» 
fer, auf den Ramersdorferlüften, als: ; 
a) das Wohnhaus Hs. Nro. 4. gemauert und mit 
Platten gededt, enthaltend drei Keller, im Erdges 
fcqdoß 5 Zimmer, Küche, Speiſe und 2 Kammern, 
„im odern Stockwerke 2 Wosnungen jede zu drei 
Zimmern und eine Kuͤche, 
b) das Hintergebäude Hs. Nr. 5. gemauert und mit 


. 


Platten gededt, enthaltend im Etdgeſchoß zwei 
Stallunyen, im obern Stodwerfe 2 Wohnungen, 
jede zu 3 Zimmern, und eine Küche, 
ce) ein Anbau diefes Hintetgebaͤudes gemauerf und 
mit Schindeln gededt, enthaltınd sine Stallung 
und «in Schlachthaus, 
d) ber bei dem unter lit. a. befchriebenen Gebäude 
befindlihe HDofraum und 2 Tagw. ber daran» 
ftoffenden Sandgrube mit Einfhluß der darin bes 
findlichen drei Brunnen, 
e) 9 Zagw. 14 Dezim. Gemüßgarten, Ader und, 
Wieſen, 
sum zweitenmal der oͤffentlichen Verſteigerung nach G. 
64. des Hopothekengeſetzes und F. 98 — 101 des Gier 
ſetzes vom 17. Nevember 1837 unterftellt, und wird 
biezu Termin auf 

Dienfiag den 12. September 1. 3. 

Vormittags von 9 bis 12 Ubr 

im Amislokale angefegt, mit dem Bemerken, daf der 
Dinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungewerth an 
den Meifibietenden erfolgen wird. 

Diefe ſaͤmmtlichen Realitäten, auf melden bisher 
eine perfönlibe Bierwirthſchaft ausgelibt wurde, find u. 
jwar die Gebäude,  Sandyrube und Hofraum auf 
11,950 fl.. 
die Gärten, Aecket, und Wieſengruünde auf 300 fl, per 
Tagwerk, fohin auf 2742 fl. gefhägt, ferner find die 
Gebäude der Brundverfiherungsanfalt einverleibt mit 
3400 fl. 

Kaufsiuftige werden mit dem Bemerken vorgeladen, 
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daß dem Gerichte Unbekannte legalen Vermoͤgens aus⸗ 
weis beizubringen haben. 
Münden den 12. Juli 1843. 
Königl. Baver Landgeriht Münden. 
Dir. leg. abs. 
Klingseifen, Afieffor. 
er 


Befanntmadhung. 


1502, (30) Am 9. Febr. 1842 ift Anna Natterer, 
ebevorige Caflen zer, Wittwe des bereits vor ihr vers 
ftorbenen Joſeph Natterer, Handelsmann in Schro⸗ 
benbaufen, mit Tod abgegangen, 

Seit dem Ableben der Anna Natterer führte bis 
zum 1. Dktober 1842 der Willibald Friſſch, Bürger 
meifter von Schrobenhaufen, als Vormund ber minder 
jährigen Natterfchen Kinder deren Handlungsgeſchaͤft 
fort. — Da nun aud biefer am 8. Mai h. Is. ges 
ſtorben ift, fo werben alle diejenigen, welche an den 
Ruͤcklaß der Handelsmanns Wittme Natterer, ober 
an die Guratel ibrer Kinder aus welchen Rechtstitel im» 
mer eine Forderung zu maden haben, hiemit aufgefor= 
dert, bdiefelben in ſechs Wochen von heute un, bei 
dießfeitigem Gerichte anzumelden, außerdeffen nad Ab⸗ 
lauf diefes Zermines ohne Ruͤckſicht darauf mit Auseine 
derfegung der Natter'ſchen Berlaffenfchaft verfahren 
werden würde. 

Scrobenhaufen den 5. Auguſt 1843. 
Kot. Bayer. Landgeriht Schrobenhaufen, 
Ramfauer, Landrichter. 





Befanntmahung. 
1497. Der Soͤldnet Michael Muͤnzbühl, von Le 


gau, ‚hat diefamts die Bitte um BAufammenberufung feis. 


ner fümmtlihen Gläubiger, Behufs eins Nachlaßver⸗ 
ſuches und Bereinigung feines Schuldenweſens geſtellt. 
Es wird nun zur Liquidation in dieſem Debitwefen 
und eventuel zur Nachlaßverhandlung auf 
Montag den 28. Auguft 1. Js. 
Bormittags 9 Uhr 
Tagéfahrt in dieffeitiger Amtskanzlei anberaumt, und 
hiezu die fämmtlichen bekannten u. unbekannten Gläus 
biger des Münzbühl unter dem Mechtsnachtheile vor 
geladen, daß alle hiebei nichterfchrinenden und nit lie 
quidirenden Greditoren nicht weiter mehr berückſichtigt, 
und fogleih auf Grund ber Liquidation weiter rechtlicher 
Ordnung nach fürgefahren werden mlrbe. 
Sign. Groͤnenbach den 19. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Stadtmagiſtrat Augsburg contra Kaufmanns— 
wittwe Gaffer, Capitalskündung und 
Zinsſchuld betr. 


1503. (20) Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Haus der Kaufmannswitiwe Maria Aloiſia Gafs 
fer, in ber obern Morimitiansftrafe lit B. Nro. 30. 
fammt Abfeite und Hof gefhägt auf 8000 fl. und mit 
6000 fl. der Brandverfiherung einverleibt, nach hypo⸗ 
thetengefeglihen Beltimmungen biemit Öffentlih zum 
Verkaufe ausgefhrieben und zur WVerfleigerung im biefs 
feitigen Gerichtslofale auf 
Samftag den 30. September I, Js. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsluflige geladen werben, 
Augsburg den 1. YAuguft 1843. 
Königl. Bayer, Kreis» und Stabtgeridt. 
Dir. imp. 


Pflaum, Rath, 
— — 


Bekanntmachung. 

1492. In Wollnzach, kgl. Landgerichts Pfaf⸗ 
fenbofen, an der Fım, ift die Lotto:Einnehmersftelle ere 
ediget, 

Bewerber um biefelbe Binnen nur aus dem Stande 
ber Civil» und Mitlitäe» Quieszenten ‚und Penfioniften 
zugelaffen werben, u. jeder Competent bat dur Origi— 
nalsBeugniffe nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤftes kundig 
u. die erforderliche baare Caution zu leiſten im Stande 
ſey, wieviel er ald Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bei welcher Caſſa, und ob nicht ein. Theil hievon ſchon 
einem gerihtliben Abzug unterliege? 

Die Geſuche mit den entfprehenden Offerten und 
Original⸗Nachweiſen find 

binnen 4 Moden 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens 
noch bemerkt wird, daß Militär: Individuen ſich nur in 
dem Falle mitbewerben koͤnnen, wenn ihnen eine lebens« 
laͤngliche Penfion bemilliger if; 

Münden den 4. Auguft 1843. ® 
Königl, Generals Lotto-Adminiftration. 
Trautner, Gen.⸗Adm. 

Wuüͤhr. 


Subhaſtations⸗Patent. 


1504 (34) Bom 

Königl. Bayer, Landgeriht Berned 
werden die untenbefchriebenen und gerichtlich abgefchäg« 
ten Grundbefigungen des in Concurs gerathenen Bltts 
nermeifters Johann Conrad Haberftumpf, zu Ges 
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frees, zum zweitenmal, da im Termine vom 8.d. Mts. 
ein annehmbares Meiftgebot nicht gelegt worden iſt, im 
Wege der Hilfsvollſtreckung nach Maaßgabe des Geſetzes 
vom: 17. November 1837 $. 114. und 6. 64. des Hy» 
pothetengefeges biermit zum öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
boten, und iſt Tagsfahrt zur Abgabe der Angebote Ter ⸗ 
Min auf Donnerſtag den 12. Oktober |, J. 
Vormittags 10 Uhr 

m Bayerſchen Gaſthaufe zu Geftees bezielt, mas 
hiermit zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht wird. 

1. Wohnhaus Hs. Nr. 138. Catı»-Nr. 477. zu Ges 
fre«s, mit Badofen und Stallung, einem Hoftaum 
von 1316 Quadrat» Fuß, St. S. 223 fr. Blut« 
zehent ans kgl. Aetat. 

Dazu gehört noch imsbefonbere: 

4) Waldreht auf jaͤhtlich 24 Klafter Scheitholz aus 
kg. Waldung, U. Nr. 1169. St. ©. 35 fr. 

3) 3 Tagw. Buſchholz in der Reutb, Gemeindetheil, 
Cat. Rr. 1022. St. ©. 3 fr. III €. 

3) Mitgenuß der unvertheilten Grmeindehuth, Cat.» 
Mr. 1023. 

4) 8 Quadrat : Ruthen - Gemeindetbeil am unten 
Pugenberg, Cat.Ne. 1024. St. ©. $ fr. II. El. 

5) ein Pflanzgärtlein am Gottesader, 2 Quadrat: 
Ruthen baltend, Cat. Nr. 125. St. ©. 5 kr. I. Ci. 

6) eine Dungftätte Über der Straſſe. 

Wohnhaus fammt Zugebör, gefhägt auf 1140 fl. 

IL. Der Halbe Stavel am Bach gelegen, 

geſchoaͤtzt auf 250 fl. 
IH. Der Zetfenkeller in der tiefen Gaſſe, Cat.-Nr.1020. 
gelhäkt auf 70 fl. 

IV. Folgende Grundftüde: 

1) 2 Zoo. Feld aufm Pugenderg, Gat.»Nr, 1026., 
St. ©. 3 fr. III. Et. werth 150 fl. 

2) F Tagw. Feld, om Pußenberg, Cat.⸗Nrio. 1027 
St. ©. 14 fr. II. €ı., werth 125 fl. 

3) 14 Zagw. Feld aufm Sand, Gat.»Mro, 1028., 
©&t.-&. 114 fr, I. und 11. Ci., wetth 350 fl. 

A) 120 Quadrat · Ruthen Wieſen, die duͤtte Wieſen, 
Gt. Nr. 1029., St. ©. 15 fr, II. Ei, 
wertb 140 fl. 
5) + Tagw. Wiefen in den obern Theilen Bat. Nr. 
1030 8, wovon der fünfte Theil ‚mit Granitfteinen 
dehegt AR, St. ©. 3 fr, I. Gl, werth ‚180 fl; 
6) Tagw. Wirfen, das Depferwiesiein, Gar. Mr. 

41030, St. ©. 14 An, I. El., werth 25 fl. 

7) 4 Tagw. Feld in der obern Leimengtuben, Cat,« 

Nr. 1407., St. ©. 44 fr, II. Gt. wih. 180 NM. 

8) j Tagw. Feld am Witzlashofet · Steig, Cat. Nr. 

1489. &t, 9. 44 kr., wertb 250 fl. 

Berne den 26. Yuni 1843. 
Dans, Landeichter. 


Befanntmadhung. 


1505. Bon dem unterzeichneten Gerichte werden auf 
Andtingen eines Dppothetengläubigers nahbenannte, dem 
Guͤtler Andreas Weigelmeiex, von Mitteleſchenbach, 
zugehörige Realitäten, ale: 

4) ein halber Gutsreft, beſtehend aus einem Wohn» 
baufe Nro, 26. fammt angebauter Stallung, 0,05 
Dez. Dedung, 0,12 Dez. Grasgarten, jetzt Dopfen» 
Anlage Pi. Nr, 4a, in der 7. Bon.El., 0,14 
Dez. Gartenhopfengarten, Pl. Nr. 41 b im der 5. 
Bon. Cl., einem halben Gemeinderechte zu einem 
halben Nugantheile an den nod unvertheilten Ges 
meindebefigungen, groß» und Bleingehentbar, ge» 
richtlich geſchaͤtzt auf 730 fi. 

2) der fogenannte Kohlerader : 
1 Tagw. 17 Dez. Pi. Nr. 522 in ber Aten u. 
0 Tagw. 89 Dez. PI. Nr. 522 b in ber 3.8. El. 

erbzinslehenbar mit dem Handlohn zum zehnten Gulden, 
gerichtlich tarirt auf 250 fl., dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, und defhalb Zermin 
auf den 19. September I. Ib. 
Vormittags 8 Uber 
in dem Budelfhen Gafthaufe zu Mitteleſchenbach anges 
fegt worden. — Beſitz- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber werden biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die genauere Befchreitung des Anweſens und bie Raufse 
bedingungen bei dem unterzeichneten Gerichte zur Eins 
ſicht offen liegen. 
Heilsbronn ben 29, Juli 1843, 
Königl. Bayer. Landgeridt, 
Haͤckt, Landrichtet. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1506. Nach gerichtlicher Etklaͤrung vom Heutigen har 
ben der Fabtikant Johann Wolfgang Weber, von 
Schwarzenbach, a. W ,, und feine Ehefrau Maria 
Margaretba geb. Hahn, die nah der Culmbacher Lan⸗ 
desconftitution unter ihnen bisher beſtandene Güterges 
meinfhaft ausgefhloffen, 

Dieb wird zu Jedermanns Darnachachtung hiemit 

Öffentlich befannt gemacht. 

Naila den 28. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Fürſt, Landrichter. 
— — 


Proffama. 
1507. In dem Debitwefen des Georg Adelhardt, 
Wieth zu Poppendorf, iſt die Subhaftation des fümmts 
lien Grundvermögens des — beſchloſſen, ale: 
7 
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I. Im Steuerbifteilt Poppendorf. 


4) B. Nr. 17. ein Zropfhaus mit Stabel, Stallung, 
Badofen, Kıller, worauf die reale Zapfengerechtig⸗ 
keit haftet, leben,» grund» und handlohnbar zum 
Pfarrgotteshaufe Poppendorf, giebt dem Hauszeh⸗ 
ent, mit 3 zum Pfarrgotteshaufe Hohenmirsberg, 
und mit $ zur Frühmeſſe in Pottenftein, und ift 
mit 200 fl. Steuer⸗Capital belaflet. 

2) DB. Nr. 18. 4 Riegelhof, Rentamtsichen, mit 10 
pCt. handiohnbar, gebt großen und Beinen Zehent 
an obige beiden Zebentinhaber, mit 350 fl. Steuer» 
Capital, 38% Er, Erbzins, 2 Mes. 3 Bl. 1 Sit. 
Korn, 3 Mietz. 3 Bel. Haber- Gilt, 1 Bel. 14 
Sztl. fogenannten Frohnhaber. 

3) 8. Nr. 19. 3 Tgw. Geld, das Arderlein, woran ſich 
4 Zgw. Wieſen befinder, bandichn» u. zehentfrei, 


‚ dagegen mit 60 fl: Steuerkapital, 1 Del, 14 Sy 


Kornbodenzind zum koͤnigl. Rentamte Weinherfeld 
belaftet. 

4) B. Nr. 20. 4 Tagw. Feld, die Kulmgrube ift Ichens 
und handlohnbdar zum Pfarrgottesbaufe Poppen» 
dorf, mit 60 fl. Steuerfapital onerirt, zehentfrei. 


II, Im Steuerdiftrift Keergendorf. 


5) B. Nr. 248. 2 Tagw. Feld, der Hochacker, belaftet 
mit 265 fl. Steuerkapital, 2 Bel. Haber, 9 fr. in 
Geld An firirten Zehent. 

Termin zum Öffentlichen Verkauf biefer Realitäten 
wird auf 
Dienflag den 22. Auguft I. 38. 
Vormittags 

im Orte Poppendorf hiemit anberaumt, u. werden hie⸗ 

zu zablungsfahige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eins 

geladen, daß das Schägunnsprotofell an jedem Gerichtss 

tage in biefiger Regiftratur eingefeben werden kann, u. 

daß die Strihsbedingungen in termino bekannt ge= 

macht werden. 
Pottenftein ben 26: Juli 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Seidl, Landrichter. 





Deffentliher Verkauf. 


1508, (24) Auf Andringen der Dppothefgläubiger 
wird das Mühlanwefen des Joſeph Scheuer, zu Hadl- 
berg, einer abermaligen Verfleigerung an den Mäiſtbie⸗ 
tenden in Wim executionis unterworfen, und hiezu 
Tagefahrt auf \ 

Freitag ben 1. September I. Se. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
am Gerichtsfige anberaumt, ’ 


Nach der jbngften Hppotbelen-Schägung wurde 

1. die Waffermalzmühle, befiehend aus: > J 

a) Wohn: und Mühlgebäude, gemaustt, mit Zie⸗ 
geltafhen eingebedt, und einem Mahlgang, 

b) Hausgarten mit Obfibäumen zu 5 Tagmı ' 

c) dem untern Weiher zu $ Tagw. 

d) dem obern Weiher zu 2 Tagw. auf 5300 fl. 

II, die Schneidfäge unfn gemauert, Übrigens von 
Holz, mit Scharſchindeln gebedt , in gutem Bes 
ftand, auf 1400 fl., 
endlih der zu letztern gehörige, neuerbaute uud 
jüngft als Tabaksſtampf verwendete Lohſtampf, 
fammt Borrihtung, auf 800 fl. gerichtlich einge⸗ 
werthet, j 

Sowohl Waſſermalzmühle als Schneidfäge find 
lubeigen und mit 975 fl. Grunbfteuer-Eapital belegt, 
wornach das Steuerſimplum 1 fl. 13 Er, 4 bl; beträgt. 
Erftere ift der Brandverfiherung mit 3000 fl, , letztere 
mit 2000 fl. einverleibt. 

Der Berkauf felbft geſchieht nach §. 64. des Hys 
pothefengefeßes und $. 105. der Progefnovelle vom 17. 
November 1837, fo daß der Zuſchlag auch unter dem 
Schägungsmwerthe erfolgt, 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen und folde, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obmwalten, werben 
zur Steigerung nicht zugelaffen, und wirb nod bemerkt, 
daß Kaufsiuftige, welche zu berfelben biemit eingeladen 
werden, bis zum Verſteigerungetage die Kaufsobjecte 
einfeben koͤnnen. 

Paffau den 1. Auguft 1843. 


Königl. Bayer. Landgeriht Paffau L 
Fink, Landrichter. “ 


Bekanntmachung. 


41510. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Grundbefisthum des Webermeifters Johann Pöhlein, 
von Leugaſt, beſtehend in einem gemeindelehenbaren” 
Wohnhauſe mit angebauter Scheune, 43 Tagw. Gras« 
garten und 5 Quadrat-Muthen Schorgarten, dem öffent» 
lien Verkaufe unterſtellt, und ſteht hiezu Termin auf 

Mittwoch den 23. Auguft 1-96, 
im: Schramm’fhen Gafthaufe zu- Leugaft an, wozu 
Strihsiuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Verkauf nach F. 98 dis Geſetzes vom 17. Nos 


vember 1837 erfolgt. 


Stadtfteinadh ben den 24. Juli 4843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 


Gaßner, Landrichter. 
e —— 
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Ediktalladung. —— —— ——— in * e age 
’ : ige gr »Anfprühe hierauf nachzuweiſen, a 
— a zu ſonſt deren Nichtigkeit ausgeſprochen werden wuͤrde. 
Auf Andringen der Betheiligten werden die unbe Palau den 29. Juli 1843. 
Bannten Befiger dieſer Urkunden biemit aufgefordert, Koͤnigl. Bayer. Landgericht PaſſauJ. 
dieſelben binnen 6 Monaten a dato Fink, Landrichter. 


Verzeichniß der zu Verluſt gegangenen Urkunden. 





ẽ z24 Datum der | »| S 5 

nn» 58 Schuld⸗ Name Obligatio S| = 8 

s| + 8 gattung. der Glaͤubiger. und .|2]5 > ‚Bemertungen. 
— — Zinczeit. 2162* 























He 


1 11316) 964]Unterthansanlehen| Unterthanen der | 6. Mi | 4 15] Gemäß landſchaftl. Obligation auf 


von 1796 Hofmark Tittlingh 1798 die Unterthanen der Taufkirch'ſchen 
Hofmark Tittling. | 
2 11512/2630] Aelteres Lands | Untertbanen ber | 26. Juli |24 Gemäß landſchaftl. Obligat. v. 26. 


Anlehen HofmarkEnglburg Juli 1728 auf die einſchichtigen Uns 





terthanen ber Hofmark Engiburg. 
3 127673008 betto betto 5. Suni [24 Gemäß landſchaftl. Obligation vom 
5. Juni 1730 auf die Herrfchaft 

, * I [Engiburg. ' 

Paſſau den 29. Juli 1843. 
Königl. Bayer, Landgeriht Paffau L 
Fink, Landricter. 
— Tr — 
Ediktalladung. in Zeit 6 Monaten 

1480. Aufräumung alter Juſtizdepoſiten betr. bon heute an hierorts geltend zu machen, widrigenfalls 


bi t ls G ä 
Dei dem umnterfertigten Amte konnten die Eigen» —* Fr ee ER ge mie meist mu 


thuͤmer der im beigefügten Verzeihniffe aufgeführten i 

Depofiten nicht ausgemittelt werden. r Zeauaſteln don 2. Auzuft 1983, — 
Wer nun Eigenthums oder andern Anſpruch auf Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Traunfteim. 

die bezeichneten Depofiten zu haben glaubt, hat denfelben Kienaft, Landrichter. 44 


— — — — — —— 

















| 
21, 22|Datum bes | Eigenthümer refp. Ber | Erleger des 
er e a5 Erlages. zeichnung d. Depofitums.| Depofitums. Erfeetim 
&iSä — | 
4 21 Suni 1827] Unbekannt Unbekannt Eine alte filberne Saduhr. Werth 3 ft. 12 & 
2 | 22 14. Septbt.Kirnpointner'ſche Unters das Geriht | Eine filberne Uhr mit filberner Kette. 
1829 fuhung Werth 6 fl. 
8, 23 | 23.-Zuli uUnterſuch ung gegen Mape| betto Eine filberne Florſchnalle. Werth 2 fl, 54 Er. 
1830. Jakob von Roſenheim 
41 24 6. Mai. uUnterſuch ung gegen Peter detto Ein ſilberner Löffel, Werth 2 fl, 52 Er, 


1832 Srülingerv, Pattenham, 
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Bekanntmachung. 


1609. Auf Requifltion des —— Landgerichts Kir 
chenlamitz werden die zum Vermoͤgen ber Befiger des 
Wendenhammer ıc, Müller gebödrigen und im dießſei⸗ 
tigen Bezirke gelegenen — ————— 

a) 4 Hof zu Hofmuͤhle bei Hoͤchſtaͤdt, B. Nr, 189. 
mit 2 fl. 415 fr. in simplo beſteuert, beſtehend 
in Haus, Stadel, Schupfen , Hofraith, Garten, 
ohngefaͤhr 188 Tagwerk Feldern, 11 Tagwerk 

a Wieſen, 75 Tagw. Waldung, u. £ Klafter jähr: 
lährlihen Rechtholzbezug, aefhägt auf 6000 fl. 

b) 53 Tagw. Feld im obern Zennig bei Hofmühle, 

. BMro, 190. mit 300 fl. Steuer-Capital, 
. gefhägt auf 475 fl. 

c) 54 Tagw. Feld daſelbſt, B.Nr. 191. mit 200 fl. 
Capital befteuert, gefhägt auf 350 fl. 

d) 14 Tagw. Wiefe, die Hammermiefe, 

— e)1 Tagw. Wieſe, zunaͤchſt Kaiferbanımer, 
hlemit dem oͤffentlichen Verkaufe aus geſetzt, und Strich⸗ 
termin auf 

den 30. Auguft I. 38. 

Vormittags 10 Uhr 
in loco Hofmühle bei Hechſtaͤdt amberaumt, wozu bes 
fig» und zablungefähige Kaufsliebhaber eingeladen mer: 
den. — Die BVerfaufsbedingniffe werden im Termine 
befannt gegeben werden, und der Taxations - und Las 
ftenbefchrieb kann bis dahin in der Gerichteregiftratur 
babier eingefehen merben, 
Eelb den 18. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sattler, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1511. Zufolge hoher Regierungs Entſchließung vom 
29, vor. Mts. ad Mr, 10. 286. ſollen die pachtlos ges 
wordenen aͤtarialiſchen Brunner- und Edelhauſer⸗Jagden 
unter den normalmaͤßigen Bedingungen der MWiedervers 
pachtung ausgefeßt werden. 

Hiezu wird Termin auf 

Montag den 28. Augufti. Is. 

anberaumt. — Pachtfaͤhige Liebhaber werden hiermit‘ eins 
geladen, fih am diefem Tage früb 10 Uhr am Sie des 
umterfertigten Mentamts einzufinden, und die: nähern 
Auffhlüffe.. über die Pachtbedingungen, fo wie hber die 
Graͤnzen der Pachtbezitke zu vernehmen. 

Hemau und Burglengenfeld ‚den 4. Auguſt 1843. 


Kal, Rentamt Hemau u. Kgl. Forflamt Burglengenfeld. 
 Dolamann, Ehrnthallet, 
k. Rentbeamte. k. Sorftmeifter. 


—— 


Bekanntmachung. 


1512. Federhofer Malburga, contra Kitzinger, 
Jakob, pet. pat, et alim. prolis btr. , 


(3a) Walburga Federhofer, Tagloͤhnerstochter von 
Kipfenberg, und der Vormund ihres aufftrehelich gebote 
nen Mädchens, Namens Viktoria, haben am 16. Febr. 
1. 36. gegen den Seifenfiedergefellen Jakob Kitzinger, 
von hier, eine Klage auf Anerkennung der Vaterſchaft, 
dann Bezahlung von Alimenten u. Kindbettkoften biers 
orts anhängig gemacht. Da der Aufenthalt des Ber 
klagten unbefannt ift, fo wird in Gemäßheit der baper. 
Gerihtsordnung Gap. V. $. 3. Nro. 1. auf Antrag 
ber Kläger vom 21526. d. Mies. zur EbdiftalsCitation 
gefhritten, und demnach Bellagter Öffentlich aufgefors 
dert, bei ber auf 

Donnerfiag ben 28. September I. 36, 

Vormittags 9 Uhr 
zum Sühneverſuch, eventuell zur protofolarifch ſchluͤſſigen 
Verhandlung der Sache anberaumten Zagsfabrt, entwes 
bee perföntich oder duch einen binseihend Bevollmaͤch⸗ 
tigten um fo gewiffer zu erfheinen , als er aufferdeffen 
in die Koſten der durch fein Ausbleiben vereitelten Tags» 
fahrt verurtheilt werben würde, 

Die Klage und die Übrigen bisher gepflogenenen 
Berbandlungen können in ber diehfeitigen Regiftratur jes 
derzeit eingefehen werdeu. 

Landshut am 28. Juli 1843. 

Königl. Bayer. Kreide und Stadtgeridt 
Landshut. 
Leiendeder, Director. 





Bekanntmachung. 


41303. (3 c) Verlaſſenſchaft des Balıhafar 


Hohenadel betr. 
Am 27. dieh Mis ift dabier der penfionirte heir- 


ſchaftliche Förfter und Jäger Balthafar Hobenaden, 


obne Hinterlaffung einer letztwilligen Difpofition mic 
Tod abgegangen. 

Wer immer an diefem Nachlaſſe aus irgend einem 
Rechtstitel Anſprüche machen zu koͤnnen glaubt, wird 
hiemit aufgefotdert, dieſelben 

binnen 6 Wochen a dato 
bierort® anzumelden, mwidrigenfalls foldye bei der Maffas 
pertbeilung unberüdfihtiat bleiben müßten, 

Brannenburg den 30. Juni 1843. 

Gräft. Prepfing'ihes Patrimonialgerih: 
„ Brannenburg, 
Fuchs, Patrimonialeiähter. 
— — 
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Befanntmahung. 


41438. (3) Donnerftag den 31, Auguft I. Se. 
Vormittags 10 Uhr 

werden bei der unterfertigten Polizeibehörde im koͤnigl. 

LandgerichtsrLofale nachſtehende Eifenbahnbau» Arbeiten 

auf dem Wege der allgemein ſchriftlichen Subs 

miffion an den Wenigfinehmenden zur Ausführung 

vergeben werden, nämlich; 


1, das 5te 14,495 Fuß lange, zwifhen Breitenglss 
bad und Ebing liegende, 


II. das 6te 12,512 Fuß lange, zwifhen Ebing und 
Unterleitberbady liegende Arbeit6loos der mituntere 
fertigten Bau» Sektion. 


Die Arkeiten, melde ſolche umfaffen, beftehen für 
bas 5te 6te Loos 
in Erd» und Damm«, bann 


Wafferbaus Arbeiten, im Ans fl. fr, fl. kr. 
fhlage U » =» . . . 106,092 50 35,603 9 


in Straffenverlegungen « 13,637 12 233 — 
in Chauſſirung u. Pflafterung 
der Weglbergänge » 2,628 54 5,050 51 


in Brücken und Durdläffen 
in Lieferung und Beifuhr ber 
Materialien zum Unterbau 9,247 — 
in Lieferung und Beifuhr der 
Markſteine . . . 18 — 4 — 


baber im Ganzen 178,496 33 75,154 53 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbedingniffe 
liegen vom 18. Auguft 1843 an, im Amtslofale der 
mitunterzeichneten Fol. Eiſenbahnbau⸗Sektion zu Jeder - 
manns Einfiht offen, wo auch die lithegraphirten Sub« 
miffions » Formularien in Empfang genommen werben 
koͤnnen. — Die Submiffionen müffen verſchloſſen und 
für jedes Arbeitsloos getrennt längftens bis 30. Auguft 
Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörde eins 
gereicht feyn, u. es hat ſich jeder Submittent am Eröffe 
nungstermine einzufinden, um der Eröffnung der Submifs 
fionen beizumohnen, u, feine Zulaffungss fowie Gautiond« 
fähigkeit durch legale Zeugniffe gentigend nachzuweiſen. 


Scheßlitz am 23, Juli 1843. Bamberg am 24, Juli 1843 
Kgl. Bayer. Landgericht. K. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Schell. Wild. 


46,852 37 » 21,735 20 
12,448 33 


Epviftalladung. 


1369. (3) Vom unterzeichneten Gerichte erſter In⸗ 
flanz ift über das Vermögen des von Memmelsdorf ge» 
bürtigen und zu Mittwig als conceffionirter Stable, 


Eifen« und Galanterie « Waarenhändler anfäßigen „ feit 


dem 8. Juni I. Is. heimlich in dad Ausland entflohs 


ewen, Samuel Hitſch Ghtermann, in Folge vorlies 
gender Zahlungsunfähigkeit bei dem Andrange vieler feis 
ner Gläubiger die Eröffnung des Univerfai » Concurfes 
befhloffen worden. — Die Ediktstage werden daher in 
der Art biemit Öffentlich ausgefchrieben, daß 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
und Anfprüce 
Donnerflag der 17. Auguft I. Se. 
2) zur Abgabe der Einreden 
Montag der 11. September I. Js. 
3) zur Vornahme der Schlufhandlungen 
Montag der 2, Oktober l. J. 
hiemit feftgefept ift. 

Sämmtlihe befannte und unbekannte Gläubiger 
bes S. H. Guͤtermann werden zu diefen Terminen 
und zwar jedesmal früh 9 Uhr mit dem Bedeuten hies 
ber dorgeladen, baß das Auffenbleiben am erſten Edikts⸗ 
tage den Ausfchluß von der Maffa, — an ben Übrigen 
Ediktsterminen aber den Ausſchluß mit der vorzunehmene 
den Handlung als geſetzliche Folge nach fich ziehe, 

Sollte am erften Ediktstage das von der Ehefrau 
bes ©. H. Bütermann beabfihtigte Arrangement zu 
Stande kommen, fo foll von den ausgebliebenen Gläus 
bigern angenommen werden, daß fie dem Mehrheitäbee 
ſchluße der Erfhienenen fi anſchließen. 

Auch merden alle jene, weldhe von dem Güter 
mannfchen Vermögen irgend etwas in Händen haben, 
biemit aufgefordert, foldhes bei Vermeidung des doppels 
ten Erfages — vorbehaltlich ihrer Rechte — fofort bei 
Gericht zu übergeben, , 

Bemerkt wird, daß die bis jetzt gerichtlich ermittefte 
Aktivmaffa, (worunter viele Buchſchulden), auf 8000 fl. 
ſich beläuft, der bis jest befannte Paffivfiend aber — 
mit Inbegriff der privilegirten Schulden zu 2420f. — 
in 16576 fl» 11 Er, beſteht. 

Bugleih follen Verſuchsweiſe am erfien Ediktstage 
die zur Gantmaffa gehörenden Mo» und Immobilien, 
mworunter die Iegteren in einem Daufe nebſt Stallungen 
und Delonomie-Stadel im Werthe zu 1900 fl. und in 
einem auf 250 fl. gewürbigten Ader beftehen, für bew 
fig« und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter den. beim 
Verftriche zugleid mit den auf den Realitäten ruhenden 
Laften und Abgaben bekannt zu machenden Bedingnife 
fen, Öffentlich verfteichen werben, und fol der Zufchlag 
bei den Immobilien nad Vorſchrift bes neueſten Pros 
zeßgeſetzes erfolgen. —— 

D. Mitwitz bei Kronach, am 7. Juli 1843. 
Frhrl. von Wüjrzburg'ſches Herrſchaftögericht. 

Dr, Maier, kn 
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‚Edictalladung 


und VBerfteigerung. 

1287. Concurs Über das Vermögen des Bauern 
Sebaſtian Weingart, von Sünding, betr. 
(3) Durch rechtsktaͤftiges Erkemmtnif vom 4. Mai 
db. 36. ift das Goncursverfabren Über das Vermögen 
des Bauern Sebaſtian Weingart, zu Sünching, Pas 

trimonialgerichts gleihen Namens erfannt worden, 
Es werben daher die gefeglichen Ebdiktstage u. zwar: 


1. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 


und ihres Ranges auf 
Dienftag den 1, Auguft I, Is, 
2. zur Borbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Anfprühe auf 
"Dienflag den 29. Auguft I. Is. 
3. zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 12, September I. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. — Alle diejenigen, melde Forderungen an 
die Bantmaffa zu machen haben, werden hiemit bei Ber- 
meidung des Rechtsnachtheiles vorgeladen, daf das Aus: 
bleiben am eriten Ediktstage den Ausſchluß der Forder⸗ 
ung von der gegenwärtigen Gantmaffa, das Ausbleiben 
an ben librigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen nad fid 
Ziehen werde. 

Zugleich werden jene, melde etwas von dem Ber- 
mögen des Schuldners in Haͤnden baden, aufgefordert, 
basfelbe bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, vor« 
behaltlich ihrer Rechte dabier bei Gericht zu übergeben, 
und bemerft, daß das Vermögen laut Gantinventars 
vom 30. Mai 1843, 7,787 fl. 39 kr., die bisher bes 


kannten Schulden baben aber 13150 fl. 57 fr. 2 di.. 


betragen, — Ferner bat man auf Antrag der Gläubiger 
zur Öffentlihen Berfleigerung des Weingart' ſcher 
Bauernguts auf 
— Donnerſtag den 31. Auguft I. Je. 
Vormittags 10 Uhr 


Termin beftimmt, und Kaufsluftige werden eingeladen, 
an diefem XZermine in der Behaufung des Schuldners 
zu Sünching ſich einzufinden, und ibre Anbote auf das 
ganze Anmwefen oder aud einzelne Objekte deſſelben zu 
Protokoll zu geben, 


Diefes Anmefen beſteht aus Mobnbaus mit Kuh— 
und Pferdflalung, Stadi, Brunnen und Hofraum, 38 
Dezim. Gartenland, 70 Tagw. 45 Dezim. Adern, 15 
Tagm, 35 Dez. Waldung, ift zur Gussherefhaft Süne 
King erbrechtsweiſe grundbar und am 30. Mai d. Js. 
auf 7784 fl. gerichtlich geſchaͤtzt worden. 


Die jährlich am bie Guts herrſchaft zu entrichtenben 


Leiſtungen find auf 216 fl. 10 Er. in Geld angefchlagen. 


Unbekannte Käufer Haben fi über Leumund und 
Vermögen auszuweiſen. 
Stabtambof den 19, Juni 1843, 
Königl. Bayer Landgeridt Stadtamhof. 
Podewils. 


Bekanntmachung. 


1064. (26) Die Kinder des Wilhelm Hornung, 

von Staffelſtein, benauntlich: 

Johann Adam, 

Anna Margaretha und 

Sobann Karl Hornung, 
find allbereits 40 Jahre abmefend, ohne daß fie von 
ihrem Leben oder Aufenthalt eine Nachricht gegeben has 
ben. — Auf geftellten Antrag werden nun die genanne 
ten drei Geſchwiſterte oder deren allenfallfige Leibeserben 
hiemit aufgefordert, 

fih bis 18. November I. 38. 
bei dem unterfertigten. f. Landgerichte zu melden, und 
das dermalen in 240 fl. 574 Er. beftchende Vermögen 
in Empfang zu nehmen, midrigenfalls foldyes den ſich 
fegitimirenden Verwandten der Abwefenden gegen Gau: 
tion zum einflmeilgen Genuße binausgegeben werben 
würde, — Lichtenfels den 10. Mai 1843, 
Königl. Bayer. Landgericlt. 
von Gradl, Landrichter. 
— 


Erkenntniß. 


1434. (36) Das koͤnigl. bayer. Landgericht Stadt 
ſteinach erkennt zu Recht: 
daß die für den verlebten Bauersmann Johann 
Schramm, aus Grafengehaig ausgeſtellten ver⸗ 
mißten Hypotheken Utkunden 

a) des Johann Frank, von Premeufel, dd. 28. 
Aprit 1830, auf ein mit 5 pCt. verjinsliched Gas 
pital von 500 fl, lautend, \ 

b) des Linhatdt Günther, von Grafengebaig, 
aa) vom 1. Januar 1831 auf 450 fl. Capital, 
bb) vom 15. Mär; 1835 auf 50 fl. Gap. lautend 

als Praftioß zu erfiären, und nah Heimzahlung diefer 
Gapitalien an die Johann Schramm’fhen Erben die 
Hopotheken zu löfhen ſeyen. 
Stadtſteinach den 21. Juli 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich 








Münden. Nro. 


Mittwoch, 16. Auguft 1843. 


65. 





Gerichtliche und polizeylide 
| Belanntmahungen. 





Bekanntmachung. 


1513. Wer aus was immer für einem Titel an bie 
Verlaſſenſchaftsmaſſa des am 1. Juli d. Js. dahier ver» 
ftorbenen ehemaligen Shiffmüllers Simon Luibi, eine 
Forderung machen zu koͤnnen glaubt, wird hiedurch auf« 
gefordert, dieſelbe 

binnen 30 Tagen 
um fo gewiſſer hierorts geltend zu machen, als außer⸗ 


deffen bdiefelbe bei der Verlaffenfchaftsvertheilung unbes- 


ruͤckſichtigt bleiben müßte, 
.  Meuburg den 31. Juli 1843. 
Königl. Bayer Landgeriht Neuburg a. d. D, 
Dtt, Landrichter. . 





Befanntmahung. | 
1514. Der Schuhmachergeſelle Wolfgang Klıffner, 
von Gottöfeld, und die ledige Catharina Krodel, von 
Rindenhardt, find gefonnen, nach den Borriniglen Staa⸗ 
ten von Nordamerika auszuwandern. 
Auenfalſige Anſpruͤche an dieſelben find m dem 
auf den 19. Auguft I. 
dabler angelegten Termine bei Vermeidang * Nigit- 
rüuͤckſichtigung anzumelden. . 
Schnabelwaid den 2. Auguſt 1843. 
Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
Ertl, Sandrigter. ’ 


Bekanntmachung. 


1515. Die ledige Barbara Will, Bauerstochter don 
Atentünsberg, ift gefonnen, nad Mord» Amerika auszu« 
wandern. Allenfallfige Forderungen an diefelbe ‚find im 
dem auf den 19. Auguft I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 


babier anberaumten XZermine bei Vermeibung ber Nicht⸗ 


berücdfihtigung anzumelden, 
Schnabelwaid den 2, Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Ertl, Landrichter. 
nn un nn 
Befanntmahung. 
1516. Berlaffenfhaft der Barbata Dettl, vermwittibte 
Austräglerin von Weiher, betr, 
Koͤnigl. Bayer Landgeriht Traunſtein 
werben hiemit alle jene, welche an den Nachlaß der im 
Jahre 1841 ab intestato verftorbenen Barbara Dettl, 
verwittibten Austräglerin am Kienzigute zu Weiber, aus 
irgend einem Rechtstitel Forderungen machen zu koͤnnen 
glauben, aufgefordert, dieſe 24 
binnen: 30 Tagen ’ 
bierorts um fo mehr — zu machen, als ——— 
bei Vertheilung der Maſſa ohne weiters fürgeſchritten 
würde. — Traunftein den 21. Juli 1843. 
— —— 


J J 4 
EEE 
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; Ediktalladung. 

1517 (3) In Sachen des Handelsmanns Natthan 
Weißkopf, zu Ickelheim, gegen den ledigen Georg 
Leonhard Brand, von Mkt. Bergel, Forderungen von 
134 fl. 50 kr. betr,, wird Bellagter zu dem auf 

Montag ben 2.,Dftober I. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine zum Verſuch der Güte oder zur 
protoßolarifh fehlüffigen Verhandlung ber Sache mit 
dem Bedeuten Öffentlich vorgeladen, daß bei feinem aber⸗ 
maligen Nichterſcheinen das klaͤgeriſche Arreſtgeſuch für 
juftißigirt erachtet, in dir Hauptfarhe aber die Klage für 
abgeläugnet angenommen, Bellagter feiner Einreden für 


verluſtig erklaͤrt, Kläger aber zum Beweiſe feines, ee; 


gr Klagegrundes zugelaffen werden wird, 
Windsheim den 3. Auguft 1843, 
dnigl. Bayer. Landgericht. 
;.Donle, Landrtichtoer 


Amortifationg » Erkennenif. 
4518. Da fih die unbefannten Inhaber der, der Ger 
Ben de Eymating, d. G., zu Verluſt gegangenen beiden 
ertbansanicheng-Urkunden : — 
1. Cat, 8 1479. vom Jahre 1728 zu 50 fl. und 
24 pGt.,,Bingjeit 12. Juli, und 
2. Gat. . at 7}. vom Jahre 1730, per 50 fl. zu 
:24- pEt., ınszeit 30. Juni, 
ungeachtet der im Allgemeinen Anzeiger, bem Intelligenz» 
Blatt für Dberbapern, und bez Augsburger allgemeinen 
Beitung am. 1A. Husuf 1840 —— Ediktalladung 
bisher nicht gemeldet, und’ diefe Driginalurfunden bins 
nen der feſtgeſetzten Faſt nicht vorgewieſen haben, ſo 
werden dieſelben hiemit für kraftlos erklaͤtt. 
Ebersberg. den 5. Auguſt 1843. 
Koͤnigl. DT noudaerint Ebersberg. 
Oöðß, Landrichter. 
— 


RD En 
1519. Der Bauersmann Johann Adam Mattin, 
zu Ufbertöhof, will mit feiner Ehefrau Katharina, ges 
bötme Zrautner, und ſeinen 8 Minden nad Morde 
Ametſta auswandern, 

Alle diejenigen , welche aus irgend einem Grunde 
wechtlihe Anfprüche an diefe Familie -ju mächen haben, 
werden zur Anmeldung und Nachweiſung derſelben bei 
Bermridung des Ausſchluſſes auf 

Montap ben 28. Auguſt l. 38 
“ + Vormittags 9 Uhr 
bieder dorgeladen. Edermannſtadt den 4. Auguft 1843. 
BA Daper. Landgericht. 
Dr. Zilter, Landrichter. 


Sommerkeller,.5 Zagwı 98 Di. 


Befanntmahung., 


1520. In der Concursſache des Benno Keller, 
Glockengießers von hier, werden bie zur Gantmaffa ges 
börigen Realitäten am 

Montag den 25. September I. 56. 
Vormittags 41 Uhr 
im dießſeitigen Getichtslokale dem oͤffentlichen Verkaufe 
unterſtellt werden. 

Dieſe Realitäten, welche zuſammen auf 2800 fl. 
gerichtlich tingemwerthet find, beftchen aus folgenden Bes 
ſtandtheilen: 

a) Pi. Neo. 370. aus einem Mohritaute im Elend, 

0 Tagw. 03 Dez, 25: Bon.-El., 0,8 V. Zap, 
-"b) Pi. Ne. 572. Holsfhupfe mit der Stadtmauer, 

0 Zagw. 01 Des, 25. Bon.⸗Cl. 0,3 V. 3. 
e) Pi. N. 5713. Gießhaus mit Kohihütte u, Pferd⸗ 
maus 2 Tagw. 03 Dez., 16. Bonitäts: Elaffe, 

'0,5 D. Zahl. 

d) Pi. Nr. 571a Gemüßgarten beim Haus, 0 Tom. 
10 Dez, 16. B. Cı., 1,6 V. Zahl. 
e) Pi. Nr. 571b Gemuͤßgarten beim erg 0 Zum. 
‘03 Diy., 18. Bon, Er. 0,5 3.8: 
Vorſtehender Beſitzſtand if’ Ad a * Zehent. 
Die Kaufsbedingungen werden am Werfteigerungs- ° 
termine felbft den Kaufsluſtigen mäher,befannt gemadyt 
werden. — Ebenfo wird aud das zur Maffa geworfene 
Mobitiarvermidgen in einem Bert, Schreinerei, elſernen 
u. meffingenen Geroͤthſchaften, u. fonfliger — 
ung am 
Freitag den 15. September di Je 1737 
Morgens 9 Ube » 3 0 „im“ 
gegen baate Bezahlung in Taffgmäßigen Münyforten J 
dem Haufe Nro. 142. im ber ltſtadt dahier, der Ben 
fleigerung unterworfen. j 

Kempten den 2, Auguſt 1843, 

Königl, Bayer Kreises uhb Stadigertan., 
Du @ingb sm. s 


Befauntmahung 


1521, In Folge hoͤchſter Entſchließung det Pal; Re⸗ 
gierung von Schwaben und Neuburg, vom 4. d. Mes. 
Neo. 14,446., werden die drarialifhen Realitäten , au 
Straß, an der Donau, 24 Stunde von Nemburg, ‚bee 
fichend ‚in dem Schloßgebaͤude, gefondertem Debonomies 
Gebäude, Hofraum ju 1,38: Tagw. , dem gefonderten 
jaums und *32 
ten, 68 Tagw. 07 Dez. Aecket, 37. Tagw. 60 
Wieſen, 22 Dez. Gemeindetheile, 3 Tagm. —— 
beim Sommetkeller, nebſt Broaͤugerechtigkeit und boppels 
tem Gemoeinderecht, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ber⸗ 
kauft. — Die Verhandlung beginnt 


Wonnerflag den 3%: Auguſtel. I 
' Morgens 9 Uhr 
im Schloße zu Straf. Dem Amte unbekannte Lirdha» 
ber haben fi mit den geeigneten Bermögenss und Leu⸗ 
mundszeugniſſen zu verfehen. 
Zugleich wird dit Verpachtung biefer Realitäten 
vom 1. Dktob. IB4Ian’ auf 10 Jahte, im Falle nicht 
genuͤgenden Angebotes- verſucht, und «bemerkt, - daß noch 
mehrere Grundflüde angelaſſen werden Finnen, 
Meuburg d. D. ben 7. Auguft 1843. 
-  Königl Bayer. Rentamt. 
 BReitfhußer, Renibeamte, 


— 
Bekanntmachung. 


41: Auf Anſtehen des Präfumtiverben- von Peter- 


Jakob Srriginger, Aderömann, und deſſen Ehefrau 


Frangista Mey, beide zuleht in Hayna (Cünton Kan⸗ 


dei) wohnhaft, ald: Rudolph Pfeiffer, Müller in 
Säprotigen wohnhaft, wurde durch Werheil des: kgl. Der 
zirfägeriäpts zu -Bamdau. vom 25; Juli 1843: verordnet, 
daß'zum Behufe der Gonftatirung der Abmwefenbeit der 
obengenannten Peter Jak Steitzing e t'ſchen Ehelsute, 
zulegt in Hayna wohnhaft, ein. Beugemverhör kontradik⸗ 
torifch‘ mit der kgl. Staatsbehörde vor dem zu diefem 
Ende committirten- Pal. Bezirksgerichts praͤſdenten Herrn 
Gattermannv&tate haben folle, 
Eandau iw der Pfalz, den 7. Auguſt 1843. 
Der nwaltı bes: DPräfumtinerhen, 
rn "Keller, Advokat. 
ee 


VBorladung. 


1523. (34) In der bierorts anhängig. gewordenen 
Streitfache der Barbara Weiß, ledigen Tagloͤhnetstoch— 
ter von Regensburg, und beren Kindeskuratel, gegem 
Ludwig Mufgnug, Schmiedgefelln, gleihfalld von 
bier, wegen Vaterſchaft und Kindesunterhalts hat man 
auf die eingefommene Klage zum Suüͤhneverſuch, even» 
tuell zur protofollarfchiäffigen - Verhandlung derſelben 
Commiſſion auf _ 

Montag den 18. September I. Is. 
früh 9 Uhr i 
anberaumt, wozu der Beklagte, deffen Aufenthalt zu 
Zeit nicht befannt ift, hiemit ediftaliter vorgeladen wird. 
Regensburg den 28. Juli 1843. i 
Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


He, Director, 
—— 
Bekanytmachung. 


1524. Nachdam die landesabweſenden Mathias 
Meiershofer, von Stillnau, und Sebaſtian Bauer 


von ba, oben deren’ allenfallfige Leibeserben ſich quf! die 
Vorladung vom 24. Januar lauf, Is. zu Uebernahm 
ihres Vermoͤgens und zwar bei Erfterem zu 250 fl, 
bei Letzterem ad 476 fl. 6 fr. 6 hl. nicht gemeldet, fo 
werden Mathias Meiersbofer u. Sebaſtian Bauer 
ſowohl als deren etwaige Leibeserben flır verſchollen reſp. 
todt erklaͤrt und das benannte Vermögen "foll nach der 
hierorts geltenden oͤttingiſchen "Statutarverordnung‘ Vom 
11. De. 1756 deren Verwandten ohne Gaution’ aug= 
geantwortet werden. ae 

Biffingen den 27. Juli 1843. 

Fürſtlich. Herrſchaftsgericht. 
D: B. beurlaubt, 
Dien, 
Ediktalladung. 
1525. (3a) Der bürgerliche Kirſchnermeiſter Chriftian 
Bauer, in Dillingen, bat feine Inſolvenz erklärt. 

Es werden daher” die gefeglichen Ediktstage anbes 

raumt, und gwar:i ° — 
4. zur Anmeldung der Forderungen und deren Mache 
meifung auf u a 
Mittwoch den 27. September 1,58, früh 8 Uhr 
2. zur DVorbringung ber Einteden und zugleich zur 
Schlußverhandlnug auf 
Mittwoch den 4, Oktober l. Is. 
fräh 8 Ubr. 0. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Chriftion Bauer werben 
biegu unter dem. Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß der 
Forderung von ber Gant-Maſſa, das Nichterſchei⸗ 
nen am folgenden Ediftssage aber den af ber 
treffenden Verhandlungen zur Folge habe. 

Die Aktivmaffa befleht in einigen unbedeutenden 
Mobitien zu 192 fl. 38 Er., einfhlüßig.des Eriöfes aus 
der nach der Inſolbenzetklaͤrung flattgefumdenen Verſtei⸗ 
gerung, u. in einem auf 1250-fl. gefträgtem Dalbhaufe, - 

An Paffiven find befannt: 

a) 1350 fl. — fr. Hypothekſchulden, 

b) 873 fl. 56. ®r. vorausfichtlic in der III. 
. Gl. zum’ Zuge fommend, 

ec) 1065 fl. 47 Er. Cursentfhulden, 


Summa. 3289 fl. 43:8. J 

Zur Abwendung des weitern Gantverfahtens wich 
am eriten Ediktstage ein Vergleich verfucht. 

Wer etwas von dem Vermoͤgen des Schuldners in 
Händen bat, wird aufgefordert, «6 bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung unter Vorbehalt feiner Recht/ dem Con« 
curs· Gericht zu uͤbergeben. — he 

Hiermit wird zugleich bdae Anmefen des Chriftian 
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dauer dem Öffentlichen Verkauf unterfleht, und Tags- 
abrt zur Steigerung auf 

‚Montag den 25. September 1. Fb. 

. Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
n biefiger Gerichtskanzlei anberaumt. 

Das ſelbe befteht Lediglich im einem Halbhaus, zwei⸗ 
ftödig, 26’ lang, 45° breit, 18’ bis zur Dahung body, 
günflig gelegen, entbält zu ebener Erde eine Wohnflube, 
einen Laden, eine Werkſtaͤtte für einen Feuerarbeiter, eine 
kleine Küche; im ber obern Etage zwei beizbare Zimmer, 
eine Kammer, eine Küche, unter dem Dade 2 Böden, 
indgefammt gefhägt auf 1250 fl. 

Unbelannte Raufsliebhaber haben ſich über Zahlungs» 
fähigkeit legal auszumeifen. Der Zuſchlag richtet ſich 
nah $. 64. des Hopothefengefehes, und SS 98 bis 101. 
der Movelle vom 17. November 1837. 

Dillingen den 31. Juli 1843. 

König. Bayer Landgeriht Dillingen, 
Dad, Landrichter, 





Befanntmahung. 


1526. Im Debitwefen der Eva Bodlet, Wittib des 


feeiherrlih von Marfchalk’fchen Revierfoͤrſters Niko⸗ 
laus Bodlet, von Dantenfeld, find etwaige Anfprüche 
am Donnerftag den 7. September I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
dabier unter dem Nachtheile ber Nichtberuͤckſichtigung bei 
Vertheilung der Maffa anzumelden, wobei bemerkt wird, 
baf die bisher befannt gewordene Aktivmaſſa in 966 fl. 
befteht, dagegen die vorhandenen Hypotheken » Gapitalien 
ausfhtäßtich der Zinfen 1524 fl. 15 fr. betragen. 
Eltmann den 4. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Koch, Randrichter. 


m — 
Curatelſtellung 
und Schuldenliquidation. 


1527. Der Bürger Johann Knüttel, von Ham⸗ 
melburg, ift unter die Guratel des dortigen Gaftwirthes 
und Mepgermeifters Anton Schultheis geitelt, was 
mit dem Anhange oͤffentlich ausgefchrieben wird, daß 
Johenn Knüttel ohne Einwilligung feines Gurators 
keine Schulden Pontrahiren, und überhaupt über fein 
Vermögen keine läftige Difpofition treffen darf, indem 
deßfalls ein Klagerecht nicht zugeftanden merden kann. 

Ermwaige Zahlungen dürfen bei Strafe des nochma⸗ 
ligen Erfages nur an den Vormund gefcheben, 

Bugleih wird zur Liquidation von deſſen Paffiven 

auf Dienftag den 22. Auguft I. Je, 
früh 9 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
unterlaffener Anmeldung Zermin anberaumt. 
Hammelburg den 29. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Kapp, Landridter. 


Belannemadung 


Verlaſſenſchaft der Zinngießerswittwe 
Anna Maria Müller betr, 


1528. (34) Alois Markus Braun, Zinngießermeis 
flersfohn von bier, geboren am 15. Dftober 1787, ging 
im Jahre 1808 als Tambour freiwillig zum dortmalis 
gen k. b. 5. Linien» Infanteries Regiment, trat fpäter 
in die Charge eines Gemeinen und Corporals ein, und 
machte in diefer letzter Eigenfhaft im Jahre 1812 mit 
den bayerifhen Truppen den Feldzug nad Rußland mit, 
feit welcher Zeit er nicht mehr im feine, Heimat zurüds 
gefommen ift. ‚ 

Sn den Regimentsliſten findet ſich derſelbe als une 


. tetm 1. Sinner 1813 zu Thorn vermißt vorgetragen. 


Da demnady tiber das Leben oder den Tod bdeffels 
ben’ Ungewißheit befteht, fo wird nach erfolgten Ableben 
feiner Mutter, der wieberverebelichten Anna Maria Mül» 
ler, auf Antrag der Intereffenten, Alois. Braun oder 
deſſen allenfallfige Deszendenz aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten a dato:: -: »:. .;1;- 
bierorts- um ſo gewiſſer zu ‚melden, als außerbeffen. der⸗ 
felbe als verſchoüen erklaͤrt, und deſſen Varmoͤgen an bie 
in der letztwilligen Verfügung. ber Zinngieferswittwe A. 
M. Mülter vom 11. Oktober 1839 inſtituirten Te— 
flamentserben gegen genlgende Sicherheit in Gemaͤßheit 
des bayer. &, R. Ih. I. Cap. 7. $. 39. Neo. 6. hin. 
ausgegeben werben würde, ( . 
Landshut den 4, Auguſt 1843, 

Königl, Bayer, Kreis und Stabtgeridt 
Landshut. ’ 
Reiendeder, Directot. 

—— 
Belanntmahung. ) 

1529. (3a) Bom , j j 

 Königl. Bayer. Kreis» und. Stadtgericht 
Ansbach 
wird hiedutch bekannt gemacht, daß in der Concutsſache 
über das Vermoͤgen des Handelsmannes Ludwig 
Hirſchmann, von hier, das heute gefaͤllte Erkenntniß 
am 41. Auguft c. anflatt der Verkündung am Ge⸗ 
richtsbrette augeſchlagen werben wird. 


Ansbach den 5. Auguſt 1843. x 
Krauffoid, Dirktor. 
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Befanntmadhung. 

1530. (34) Die Schmiedmeifter Georg und Maria 
Anna Pürterihifchen Eheleute, von Welkendorf, bee 
abfihtigen mit ibrem Kinde nah Amerika ausjumans 
derm; 08 merden defhalb alle diejenigen, welche Anfprüce 
gegen: diefelben geltend zu machen baten, hiemit aufges 
fordert, fi in dem auf 

Dienflag ben 5. September I. Js. 
Vormittags 8 Uhr 
anſtehenden Termine hierorts einzufinden, mwibrigenfalls 
ohne Rüdfiht auf derem allenfallfige Anfprüche in det 
Sache felbft weiter verfügt werden würde, 
Hollfeld den 5. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 
4531. Der unterm Geſtrigen abgehaltene, am 3. vor. 
Mis. ausgefchriebene Verfirih des, dem Anton Stürs 
zenberger dahier gehörigen Gaſthauſes zur Krone 
fammt Zugehörungen, worauf im Ganzen 3910 fl. ger 
boten worden find, bat die Genehmiguug nicht erhalten, 
und es wird auf den Antrag des Eigenthlmers eine 
zweite und legte Derfleigerung auf 
Donnerftag den 17. Auguft I. Je. 
Bormittags 10 Uhr hiemit ausgefchrieben. 
Hammelburg den 4. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landricter. 


Befanntmadhung. 
1532. In Haag, koͤnigl. Landgerichts daſelbſt, iſt die 
Lotto⸗Einnehmersſtelle erlediget, 
Bewerder um diefelbe können nur aus dem Stande 
der Civil» und Militäe» Quieszenten und Penfioniften 
zugelaffen werden, u. jeder Gompetent bat durch Drigis 
nalseugniffe nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤftes kundig 
u. die erforderliche baare Caution zu leiften im Stande 
ſey, wieviel er als Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bei meldyer Gaffa, und ob nicht ein Theil bievon ſchon 
einem gerichtlichen Abzug unterliege? 
— Die Geſuche mit den entfprehenden Offerten und 
Driginal⸗Nachweiſen find 
“; binnen 4 Wochen 
Bei der unterzeichneten Stelle einzureichen , wobei Übrigens 
noch bemerkt wird, daß Militär: Individuen fih nur in 
ben Falle mitbewerben koͤnnen, wenn ihnen eine lebens» 
laͤngliche Penflon bemilliget ift, 
Münden den 9. Auguſt 1843. 
Koͤnigl. Beneralskotto-Adpminiftration. 
Zrautner, Gen.⸗Adm. 
MWühr. 


BELFERAEMERENG 

1534. Am 21. vor. Mts. ſtatb zu’ Wollnzach, d. G., 
ber vermittibte bürgerliche Mepger Joſeph Schröder, 
ohne Dinterlaffung einer ehelichen Desjendenz. 

Wer nun aus dem Titel der Erbſchaft oder aus 
einem andern Redtsgefhäfte an die Maffa des Verleb« 
ten einen Auſptuch zu maden gedenkt, bat ſolchen 

binnen 4 Woden 

bierorts um fo gerwiffer gerichtlich anzumelden, ald aufs 
ferdefjen ohne Ruͤckſicht darauf mit der Auseinanberfeh: 
ung und Bertheilung ber Maffa fortgefabren merden 
wird. — Pfaffenhofen den 3. Auguft 1843. 
Königl. Bayer, Landgeriht Pfaffenhofen. 

Sahenbader, Landridter. 

——z 


Befanntmahung. 


1535. Ale Forderungen gegen die Berlaffenfhaft der 
Heineih Neft Wittme Barbara, von Greuffenbeim, 
find Montag den 21. Auguft I. Is. 
Vormittags 8 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung bei Auseinan» 
derfegung u. Vertheilung der Maffa dahier anzumelden. 
Rotbenfels den 5. Auguft 1843. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häder, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


1536. Nachdem ſich bei der Verſteigerung am 25. v. 
Mis. fuͤr den Franz Inkofer'ſchen Gutskomplex, zu 
Voͤlling, d. G., kein Kaͤufer gefunden hat, ſo wird auf 
Antrag der Hypothekglaͤubiger abermals zur Verſteiger 
ung auf 

Dienftag den 12. September I. 38. 

Vormittags 10 Uhr 
im Orte Völing Commiſſion angefegt, mit dem Ans 
bange, daß gemäß $. 99. der Gerichts-Novelle v. 1837 
der Zuſchlag ohne Rüdfiht anf den Schägungspreis 
erfolgen wird, 

Bezuͤglich der Beſchreibung dieſes Gutes und ber 
Kaufsbedingniffe u. f. w., wird ſich auf die Ausſchrei⸗ 
bung vom 24. Mai I, 6. im Kreisblatte ©. 999. 
41021 und 1082., im Eilboten ©. 692., in ber Regens« 
burger Zeitung &. 692 und 716., im Allgemeinen An» 
jeiger ©. 437. begogen. 

Roding den 4. Auguft 1843. 

Königl. Bayer. Londgeriht Roding, 
Siegert, Landrichter. 








Edictalladung 
1538. In der Debitſache des vormaligen Weinwirths 
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Chriſtoph Reuß dahier, witb, nachdem · das Erkenntniß 
des unterfertigten Gerichts vom 14. inv, 22. v. Mis. 
auf Univerfat » Goneurs: durch Verzicht auf bie hiegegen 
zuſtehende Appellation, die Rechtsktaft erfchritten bat, 
hiermit ſowohl in der Richtung gegen ihn, als auch feine 
Ehefrau Barbara, einziger Ediktétag zur" Anmelr 
dung und Nachweiſung der Forderungen, Borbringung 
von Cinreden und zur ſchluͤßtlichen ‚Verhandlung Über 
die Forderungen auf . 
Montag den 11. September I. 36, 
Bormittags 9 Uht 

im Gefchäftszimmer Nro. 3. angeordnet. 

Hierzu werden alle befannten und unbekannten Gidu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfheinen den Ausſchluß der Forderungen von ber 
gegenwärtigen Goncursmaffa, beziehungsweiſe die Praͤklu⸗ 
fion mit der treffenden Handlung zur Folge hat. 

Gerichzeitig werden alle diejenigen, welche etwas von 
den gemeinfhuldnerifhen Eheleuten in Handen oder an 
fie etwas zu zablen haben, aufgefordert, folches bei Bere 
meidung nochmaliger Zablung und refp. doppelten re 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem Concuräges 
richte zu übergeben. 

Hiebei wird eröffnet, daß die Aktivmaffa an Im⸗ 
mobilarz und Mobiliar» Vermögen im, Taxwerthe zu 
4800 fl. und 143 fl. — zuſammen 1943 fl., dann in 
angeblichen Ausftänden zu circa 240 fl, beſteht, währe 
end die ſchon jeht bekannten Hppothefarforberungen, 
ohne Eineehnung von Binfen, fih auf 2213 fl. belau- 
fen, wozu noch einige nicht privilegirte Forderungen und 
die rickſ indigen Staats und- Bemeintgefälle kommen. 

Säylüßti wird noch bemerkt, daß man diefe Gons 
eursfache am obigem Ediktstage im Wege gütlicher Ue⸗ 
bereinfumft zu erledigen verſuchin werde, 

Würzburg den 4. Auguſt 1843. 

König. Bayer. Kreise umd Stadtgeriht. 
Seuffert. 

EL ———— 

Befanntmadung. 

4549. Die erledigte. Lehrerſtelle an der Mittelklaſſe 

J der Lorenzer⸗Maͤdchen⸗Schule betr. 
Boom 

Magiftrat der Eöniglih bayeriſchen Stadt 

Nürnberg _ 

ergeht am die Bewerber um bie „erlebigte Lehrerftelle ber 

Mittelklaffe der Lorenger Maͤdchenſchule dabier, deren 

Ertrag in 500 fl. Gehalt befleht, die Aufforderung, 

binnen.vier Moden 
ihre Geſuche einfach, mit I ar ihrer perfönlichen. und 
Familienverhältniffe, dann Beifügung legaler Beugniffe 


über Geſundheit, Leumund und Bfikaͤhigung, letztere 
wenigſtens die Note „ſehr gut“ nachweiſend, hier tinzurei⸗ 
chen. Hiebei wird bemerkt, daß der anzuſtellende Lehrer 
jederzeit die Verſetzung auf eine andere gleich beſoldete 
Schuͤlſtelle ſich gefallen laffen muß, und daß keiner ſich 


meiden darf, der nicht ſchon 3 Jahre lang feine jehige 


Etelle bekleidet. : 
Niraberg den 9. Auguſt 1843, 


Binder, I. Bärgermeijter, 


— \ 
Bekanntmachung 


1555. Die Vermögensabtretung dir ledigen Eva 
Trolt, von Haferlohr, art ben Schnei⸗ 
dermeiftee Martin Haag dafelbft betr, 


Eva Troll, ledig zu Haferlohr, vormals Koͤchin 
in Würpburg, mill ihe geſammtes Vermoͤgen an den 
Shneidermeifter Martin Haag, in Daferlobe, im eimem 
Nahrungsvertrag abtreten, 

Zur Anmeldung etwaiger Forderungen iſt Tagsfahrt 

auf Montag den-24: Auguf L I. - 
frlih 8 Uhr 

dabier anderaumt. — Die nicht angemeldete Forderung 
wird bei Veftätigung bes. Vertrages, dann bei. der ver⸗ 
tragsmäßigen Behandlung des Vermögens nicht berbde 
ſichtiget. 

Rothenfels den 10. Auguſt 1843. 

Füͤrſtlich Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrſchaftstichtet. 


—— 
Bekanntmachung. 


1552. Gegen Philipp Sichlings, Eheleute, von 
Wähler, ift der Eomsur& der Gläubiger: rechtskraͤftig ec⸗ 
kannt. Es wird daher einziger Ediktstag auf 

Dienfbag den: 29, Auguſt I. Js. 
ftuͤh 8 Uhr 
zur Anmeldung u. Nachweiſung der Forderungen fammt 
Borzugsrechten, fowie zur — Verhandlung hier⸗ 
Über unter dem Mechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
der Maffa und beziehungsweiſe mit. der-teeffenden: Dande 
lung anberaumt. 

Zur Bemeffung dient „ daß 
gen auf 2238.fl. — gefhäßt ift, die bereits. bekannten 
Paffiven dagegen 3459 fl, erel« ber Binfen, betragen, 
mworunter 2910 fl. Hypothelſchulden ſich ‚befinden. 

Gemünden den 21; Juli 1843. 

Königl, Bayer. Fandgerigt 
Streng, Landrichter. 


das inventirte Vermoͤ⸗ 


—,— 


— — — 


B ekanntmachung. 


4433; (86) Die zur Nachlaſſenſchaft des Fabtikanten 
Erdmann Fihtner, zu Sauethof, gehörigen Grundbe 
ſchungen, als: 

1) dae Wohnhaus mit Stallung, Holzleg, Scheune, 
Schotgatten, Grasgatten, und 4 Tagw. Wiefe, 
jetzt am Herrſchtot, freihertlich von Guttenderg'⸗ 
ſches Lehen, 4f. 135 kr. Erbzins, 10 pCt. Hande 
lohn, 20 fl. einfachen Todtenfall abreichend und 

jur 4 taͤgigen Handfrohn gegen 10 fr; ftkr. Gi« 
genteichniß verhaftet, sub B. Nr. 408., mit 600 fl. 
St. Gap. belegt, das Beld zum Getraid u. Schmals 
faatjehnten verpflichtet, gefhägt auf 3465 fl. 

a) das Wohnhaus iſt zweiſtoͤckig, maffiv gebaut, mit 
"Schiefer bedacht, GB’ farig, 31’ breit, die Gebaͤu⸗ 
lichkeiten gehören zue erſten Elaffe, 2400 fl; werth. 

b) Scheune u. Holzlege find zufammengebaut, eben» 
"fo die Stallung, einftödig meffiv mit Schindein 
bedacht, 66’ lang, 26’ breit, die Stallung zur 
erften, die übrigen zur vierten Glaffe, 850 fl. w. 

©) das Schorgaͤrtlein enthält $ J Tagw., gehört zur 
erften Claſſe, ift 25 fl. werth. 

d) der Grasgarten vor bem Haus faßt J Tagw., 
jur erften Gi. und ifl9O fl. werth. 

e) 14 Tg. Wiefe jeht Feld am Herrnſchrot, 100 fl. w. 
2 24 Tagw. Wieſe am Kaltenbrunnen, gleiches Lehen, 

gleiche lehenharrliche Reichniſſe 1 fl. 36 kr. Erbzins 

abgebend, und sub B. Nr. 289 und 825., mit 

110 f.- St. Gapit, belegt, zur erfien und zweiten 
‚  Elaffe gehörig, gefhägt auf 270f. _ 

3).24 Zagıw. Geld, das lange Stuͤck, auch die lange 
Loh genannt, gleiches Lehen, gleihe Ichenherrliche 
Gefälle, 34 tr. Erbzins abgebend, sub B. Nro. 
441, und 533. mit 500 fl Str, Gap. ‘belegt, zur 

etſten Claſſe :gehörig, yefhägt auf 225 fl. 

4) MTagw. Feld alda, gegenwärtig Wieſe, gleiches 
Lehen, gleiche lehenhertliche Gefälle abgebend, mit 
434 kr. Erbzins belaftet, und unter denfelben B.⸗ 
Mr, wie das ad 3. aufgeführte Feld, mit 120 fl. 
‚St. Cap. belegt, zur erften und zweiten GI, ge« 
hoͤrig, gefhägt auf 250 fl. j 


5) 24 Tagw. MWiefe, die lange Loh, gleiches Lehen, 


gleiche lehenhettliche Reichniffe 43 Pr. Erbzins abge» 
dend, zu Utd. B. Mr. 441 und 833., mit 126 fi. 
Str. Cap. belrgt, zur zweiten Ci, gehörig, geſch. 
auf 250 fl. 

6) 25 Tgw. Feld der obere Eifenbüht, gleiches Lehen, 
gleiche lehenhertliche MReichniffe, 40F kr. Erbzins 
abgetend,, sub Bel. Neo. 441. und 655 fl. mit 
90 fl. St. Cop. vetegt, zur zweiten Gi. gehörig, 
250 fl, hiezu gehört 15 Tagw. Holz, jetzt zu Feld 


Euithoirh;, mit 30 fl. St. Gap. belegt, jur dritten 
"Ch gehörig, 80 -fl., geſchaͤzt auf 330 fl. 


’T) 4 Tagw. Feld die Frauenreuch, 2, Eehen, 12 Er, 


Erbzins, 1 Drl. Kom, 2 Megem Haberzehnten, 
10 pCt. Handlohn verabteidhend, und sub B. N, 
625. und 637. mit 120 fl. St, Gap. belegt, zur 
zweiten Ci. gehörig, geſchaͤzt auf 350 fl. 

8) unter dernfelben Befig Nro. 14 Tagw. Wiefe, bie 
Hrauenreuth, k. Leben, 15 fr. Ecbſins, 10 pGt. 
Dandlohn-deräbreihend, und mit 90 fl. St. Gap. 
belegt, "zur zweiten. Ch, geſchaͤtzt 250 fl. 

9) unter demfelben B. Nr. 5 Tagw. Holzoͤdung, bie 
Brauenreuth, kgl. Lehen, 20 kr. Erbzins, 10 pGt. 
Dandlohn reihend, mit 100 fl. St. Gap. belegt, 
sur dritten Dt. gehörig, dermalen zur Hälfte mit 
Gjährigen Buſchen bewachſen, und zur Hälfte Dede 
ung, gelhägt auf 100 fi. 

-40) 65 Tagw. Feld, Wiefe und Holz .in der Frauen« 
teuth, ©. Leben, 244 ke. Ecbzins, 2 Bel. Haber⸗ 
jebenten und 10 pr&n Handlohn verabreidhend, 
dann sub B. Nr. 488. uno 794 mit 200 fl. St. 
Cap. beiegt, geſchaͤtzt auf 580. 

Die Gelder maden 4 Tagw. aus, gehörig zur er 


fen GL. ‚und zweiten El., 180 fl. merth, die, Miefen 


betzagen 14 Tagw., gehören zur zweiten GI. 280 fl., 
7 Tagw. Holz, die Hälfte Dedung, die Hälfte mit 6x 
jährigen Beſtand zur. dritten Cl., 120 fl. 3 

Auf den von No. 7 — 10. aufgeführten Beſitz⸗ 
ungen haften’ 2 fl. 25 Er, firirten Schmaſſaatzehenten, 
und der Steuer⸗Vorgeher Schramm gibt an, daß diefelbe 
auf Mr. 7. 8. und bezeichneten Befigung mit 4 fl» 
45 fr. und auf die sub Ne. 10. 30 kr. dispartirt ift, —. 
werden auf Antrag des Hopothekenglaͤubigers dem oͤf⸗ 


fentlichen Berfieiche unterftellt, und Termin hiezu ſteht 


auf Montag den 10. September I. Jo. 

. Bormiittoge 10 Uhr. ei 
indem Wireh Yhen Gaftyaufe zu Sauerhof an, und 
man ladet hiezu Strihiiäbpaber mit: dem Beifhgen ein, 
daß der Himfchlagnach Manfgabe deb Hypothekengefetzes 
F. 64. und des Prozeßgeſehes vom 17. November 1837 
66. 98 — 101. zu gemärtigen ſteht. 

Stadtſteinach ben 40. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgerigt. 
Gafner, Landrichter, 





Betahntinachung. 
BVerlaſfenſchaft des Wii Frifi, 
von Sthroͤbraͤhanſen betr. 


1319. (3) Am 8 Met 1843 ſtarb dabier der Würs 
germeifter Wilibald Friſch. 


k 
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Alle diejenigen, welche an feinen Ruͤcklaß aus wel⸗ 
chem Rechtstitel nut immer eine Forderung zu machen 
baben, werden hiemit zur Anmeldung derfelben bei hie- 


figem Gerichte 
innerhalb ſechs Wochen 
von heute angerechnet, aufgefordert. 

Nah Ablauf dieſer Friſt wird im Auseinanderſetz⸗ 
ung der erwähnten Verlaſſenſchaft weiter vorgefcheitten 
nach Altenlage, 

Scrobenpaufen ben 1. Juli 1843. 

— Rönigl. Bayer. Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 





Befanntmadhung. 
1424. (36) Maria Katharina Müilter, ledig, von 
Poppenhaufen, und Franz Michael Wergmann, ledig, 


von Theilheim, dermalen zweiter Schullehrer zu Pop⸗ 


penhaufen, haben einen Ehevertrag mit einander abge» 
ſchloſſen, und am 31. vor. Mts. dabier beflätigen Laffen, 
vermoͤge deffen fie die bier im erfter Ehe allgemein gel: 
tende Gütergemeinfchaft theilweiſe in der Art ausgefchlofs 
fen, daß Katharina Müller von ihrem Vermögen zu 
11,000 fl. nur 6,000 fl. in bie Ehe wendet, die uͤbri⸗ 
gen 5000 fl. aber als ihr alleiniges Eigenthum für ſich 
behält, was hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Weyhers den 3. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Lkandrichter. 
— — — 


Erfennenif. 


1465. (35) In Gaben der ledigen Baͤcerstochter 
Margaretba Barbara Weber, von Kraftshof, u. deren 
Kindes » Euratel,i"gegen den ledigen Kutſcher Johann 
Sorger, von Schreez, wegen Schwaͤngerung, erfennt 


das Pal. Landgericht Bayreuth; 


1) Beklagter fey in contumaciam mit feinen Ein- 
reden zu praͤkluditen, 

2) Klägerin habe binnen 30 Tagen. bei Strafe des 
Ausfhluffes zu beweifen, daß Beklagter innerhalb 
ber Britifchen Zeit vom 21. Februar bis 7. April 
1839 den Beifchlaf mit ihr vollzogen habe, 

3) die Entfheidung über den Koſtenpunkt bleibt dem 
Endustheile vorbehalten. 


Bapreuth ben 29, Juli 1843, 
Könige. Bayer. Landgeriht Bayreuth. 
Landgraf, Landridter. 


oz 1 


‚Über genligend auszumeilen vermögen. 


Befanntmahung. 


1447. (2b) Auf Antrag der Dpypothekgiäubiger: wirh 
das Anmwefen zum Munz, in Reigersbeuern, beffchend- 
aus dem zur Dofmark Reigersbeuern freiftiftöweife grunds 
baren halben Munzenhof, neuerdings der Öffentlichen 
Berfleigerung unterworfen und hiezu auf 

Donnerfiag den 31. Auguft 1, Ze, 
Vormittags von 9.bis 12 Uhr . 
in. ber Ganzlei des unterfertigten Amtes Zagsfahrt ana 
beraumt. — Bu diefem Anmwefen gehören : 
an Aeckern 41 Tagw. 39 Dez, an Wiefen u, Holj 

22 Tagw. 34 Dez., dann an ludeigenen Gemeindts 

theilen 18 Tagw. 20 Dezim., endlich die fogenannte 

Geibelmooswiefe zum Gotteshaus Reigersbeuren grunds 

sinfig zu 17 Tagw. 09 Dez., wie aud die zur Hofe 

mark Reigersbeuern freiftiftige Geigen⸗ u. Stechelalpe. 
Das Wohnhaus iſt halb gemauert und ſammt 
Stalung und Stadel unter einem Legſchindelbach. 
Die fämmtlien Realitäten wurden: unterm 15ten 
Dezember vor. Is. auf 4133 4. 30 fr. gerichtlich ge: 
ſchaͤzt. — An Laſten haften auf biefem Anweſen: 
Stift 5 fl. 8 kr. 4 hi. 
Scharwetkgeld und Gefpinnfigeld 3 fl. 9 Er. 
Gilthaber (neues Mass) 8 Schrfl. 1 Me. in 
Geldwertb nad dem Normalpreis zu 6fl. bat. 
per Schäffel, 56 fl. 21 kr. 
eine halbe Klafter Buchen und eine halbe Klafter 
Fichtenholz nebft 2 Deichen. 
Auf der Geigen- und Stechelalpe haftet eine Stift 
von 15. 7 bi. und eine Schmalsgilt zu 4 fr. 5 hl. u, 
auf der Geibelmooswieſe haftet ein Grundzins von 2 fl. 
Das Anmwefen ift mit 4148 fl. Hypothekſchulden 
belaſtet. — Kaufsluflige werden mit dem Bemerken 
biezu eingeladen, daß der Hinſchlag nah $. 64. des 


were vorbehaltlich der Beftimmungen der 


§. 98 bis 101. des Progeßgefeges dom 17. November 
1837 erfolgen wird. , | 

Terner, daß das Schägungsprotofol bis zum Wer» 
fleigerungstage den Kaufsiuftigen bei. hiefigem Gerichte 
zur Einſicht vorliegt, und daß dem Gerichte unbefannte 
Perfonen und folche, gegen deren Beſitze oder Zahlungs⸗ 
fähigkeit Zweifel obwalten, zur Steigerung nicht zuge ⸗ 
laffen werden, wenn fie nicht bei der —8 ſich hier⸗ 


Actum den 22. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Tölz. 
Schwaiger, Landrichter. 
— 


Allgemein 





8* 


Königreih 


et Anzeiger 


er 


daß 


Bayern, 





Münden. 


Samftag, 19. Auguft 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Bekanntmachungen. 


U 
Edictalladung. 


1539. (30) Auf Andeingen der nächften Intereffenten 

werden : 

4) der Baurrsfohn Leonhard Haas, von Au, bei 
Schwandorf, geboren am 13. Dejember 1790, 
und abmefend feit 1812, mo er als Soldat des 
Bol, Inf. Regiments Junker nah Rußland 309, 

2) der Bauersfohn Andreas Rubenbauer, von 
Pittersberg, geboren am 9. Dezember 1736 und 
abmefend feit 64 Jahren, dann 

3) deſſen Schweſter Catharina Rubenbauer, geb, 
1733, melde beide vor 64 Jahren nah Wien 


— 


zogen, 
hierdurch mit ihrer allenfallſigen legitimen Desjendenz 
"aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten 
von heute an um ſo gewiſſer hierorts zu melden, als 
außerdem Leonhard Haas für verſchollen erklaͤtt, und 
‚fein in einem Garten u. Haus im Werbe von 386 fl. 
beftebendes Vermögen gegen Caution den Nächliberechtigs 
‚ten ausgebändigt wuͤrde, die beiden Andreas u Gatbar 
zina Rubenbauer aber für todt erfannı, und ihr in 
64 fl. 48 ke. beſt⸗hendes Dermögen ohne Gaution auss 
‚gebämdigt werden müßte, Amberg den 5. Juli 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht Amberg. 
Lindig, Landrichter, 


> 


Befanntmahung. 

1540, Auf Andringen der Schuldner wird das An» 
weſen der Meilinaerfhen Eheleute, von Bergen, bes 
flebend aus einem Wohnhauſe mit Stall und Hofraum, 
1 Tagw. Feldgründen, wiederboit zum Öffentlichen Ver» 
kaufe ausgeboten, und Gtridstermin auf 

Montag den 4. September I. 6, 

Bormittage 9 Uhr 

bezielt, Raufsliebhaber werden biezu mit dem Bemerken 

geladen, daß der Hinfhlag nad $. 99. des Ptozeßge⸗ 

ſedes von 1837 obme Berückſichtigung des Schaͤtzungs- 

werthes erfolgen werde. 

Neuburg a. D. den 7. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer Landgeriht Neuburga. D. 
Det, Rapbricter, 





.Proclama. 

1541, (30) Auf Anfuhen des Dafnermeifters Franz 
Joſeph Wei, werden die unbefannten Erben der im 
Fahre 1829 dabier verflorbenen Dafnerswittme Wende» 
lin Barbara Meier oder die fonfligen Prätendenten 
aufgefordert, fih innerbalb drei Monaten zu 
melden, und ihre allenfallfiaen Anſprüche auf einen 


Kaufsſchillingsteſt des Haufıs L. Nr. 940. mit 1460 fl. 


geltend zu machen, widrigenfalls diefelben zu gewärtigen 


‚baben, daß die Korderung als grtilgt und die Realan« 
fprüche als erlofchen erachtet werden. 


Nürnderg den 2. Auguft 1843. 

Königl. Baper. Kreis» und Stadtgericht. 
In Abmwilenbeit des k. Directors, 
Mürmberger, erfler Rath. 
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Bekanntmachung. 


1545. Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſa der Maria Baͤdt, 
Bierbrouerstohter von Reaen, gebörige Staatsfhuld» 
Dbligation au porteur zu 500 fl. mit 34 pEt. verzinss 
lich mit Nr. Gyr. naͤmlich Commiffions-Catafter Nr, 
24393. wird der öffentlichen Verfleigerung an den Meifts 
bietenden. gegen gleih baare Bezahlung unterworfen u, 
es wird biezu auf 

Donnerftag den 31. Yuguft I. Je. 
Vormittags 9 Ubr 
Tagsfahrt anberaums. — Kaufsiuflige werden demnach 
biezu eingeladen, — Regen den A. Auguft 1843. 
Königl. Bayer, Landgeriht Regen. 
von Gimmi, Landrichter. 





Erfenntniß. 

1546. Das Eönigl. Landgericht Volkach erfennt in ber 
Streitfahe der Anna Maria Arämer, von Stadel- 
ſchwarzach, geaen den-Schneidergefellen Lorenz Schus 
ſtet, daſelbſt, Vaterſchaft u. Alimente betreff., zu Red: 

J. der Beklagte ſey für den. Water des von der Klaͤ⸗ 

gerin am 24. Juni 1842 gebornen Kindes Dos 
rothea zu erachten, und 

II. ſchuldig, zur Ernährung deſſelben bis nad Zurüd: 

gelegtem 121m Jahre des Kindes einen in Vier— 
teljabresraten vorauszahlbaren woͤchentlichen Beir 
trag von 15 Er, zu geden und die Klägerin mit 
6 fl. 15 fr. für Kindbettkoſten zu entſchaͤdigen, 
AL, derfeibe babe die Koften des Streites allein zu 
tragen und zu erflatten. 
V. R. W. * 
Mas dem Beklagten, deſſen Aufenthaltsort unbe» 
kannt ift, hiemit eröffnet. wird, 
Volkach den: 6. Auguſt 1843, 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Vorſtand beurlaubt, 
Lindner, Landgerichtsaktuat. 
[U 2 


Befannemahüng. |. 

1547. Bordirungen und fonffige Anfpriche an ben 
Rüdiaf der Krämer: und Nazelſchmieds-Eheteute Anton 
und Therefia Haberftod, zu Heimertingen, find am 

Donnerflag den 14. September 1. 36, 

P Vormittags 9 Uhr 
im bierortigen Gerichtslofale um fo gewiffer anyumelben, 
und nahyumeifen, als fie aufferdem bei ußrinanderfehe 
ung der Verlaſſenſchaft nicht berlihfichtiget werden wäre 
den. — Batenhaufen den 11. Auguft 1843. ' 
Fürſti. Sugger’fhes Herrfhaftsgerig. 
abs. pr. 


Wolf, Äſſeſſot. 


® Bekannutmachung. 

1548. In der Verlaſſenſchaft des Johann Martin, 
jung, ven Oberbach, wird Tagsfahrt zur Liquidation 
der Korderungen und Verſuch einer gütlichen Uebereins 
kunft, unter dem Nachtheile der Nichtberlidfichtigung reip. 
der präfumtiven Einwilligung im den Beſchluß der 
Mehrheit, auf 

Mittwoch den 20. September I. Ge. 
früh 8 Uhr 
babier anberaumt, wozu alle dem Gerichte noch nicht be= 
fannten Gisubiger hierdurch Öffentlich vorgeladen werden. 
Biſchofsheim am 27% Zuli 1843| s 
Königl. Bayer. Landgeridt, 
Stengel, Landridter, 





Erfenntniß. 


1549. (32) In Sache der ledigen Maria Anna 
Korherr, und ibrer Kindeskuratel zu Abenbetg, gegen 
den Bierbrauergefellen Panktatz Uebel, zu Unterneufes, 
Baterfhaft und Kındesalimentation betr,, erkennt das 
kal. Landgeriht Burgebrach nady den: gepflogenen Ders 
bandlungen für Recht: 

I. dos pfarramtliche Geburkdzeugniß vom 28. Juni 

1841 wird vom Geite des Beklagten als eingefehen 

und anerkannt erachtet, ‚der ihm deferirte Houpteid 

als verweigert angenomen, er mit feinem Gegenbes 
weife ausgeſchloſſen, daher 
IL, ver Beklagte als Vater des von Klägerin am 2, 

Auguft 1835 aufferebelih gebomen Kindes Johann 

Michael erklaͤrt, und daher für ſchuldig erkannt 

wird, 

a) zur Ernaͤhtung des Kindes einen jaͤhrlichen Ali» 
mentationsbeitrag von 15 fl. bis zum zurückgeleg⸗ 

'ten 14. Jahre deffelben, oder wenn ſolches nach⸗ 

ber an feiner Seidfterhaltang Eörperlich oder geis 

ftig gehindert werde, auf die Dauer dieſes Pins 
derniſſes zu leiften, 
b) für Tauf⸗ und Kindbettkoſten 12 fl. am Klägerin 
zu zahlen und 
c) dem Kinde feiner Zeit ein Handwerk erlernen zu 
laffen, oder wenn dasſelbe inzwiſchen verfterben 
folte die Beerdigungékoſten zu tragen, endlich 
- d) fei dem Kinde das gefegliche Erbrecht in dem 
dereinfligen Machlaße feines Waters vorzubebalten. 
IH. die faͤmmtlichen auf den Prozeß ergangenen Ko» 

ſten hat Beklagter allein zu tragen, reſp. zu erfehen, ° 

foldye werden aber wegen gerihtöbefannter Atmuch 

deſſelben auffer Auſatz gelaſſen. * 

Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt if, 
fo wird ihm dieſes Erkenntniß hiemit oͤffentlich dekannt 
gemacht, und er kann hiegegen 
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binnen. BO Tagen 

det Zeitfriſt das Rechts mittel der Berufung 
bei dem konigl. Appallatiensgerichte von: Oberfranken 
ergreifen. ‚Die Ewefheidungsgrhnde koͤnnen bei Gericht 
aingefeben werden. 

Burgebrach den 5. Auguft 1843. 
Rönigkl. Bayer. Landgericht. 
Sensburg, Landtichter. 


| 
Befanutmahung.- 
- 4550, In ber Concuts ſache des Seifenſiedermeiſters 
Mütter, zw Wallenfels, murde heute das Glaſſiſika⸗ 
tionss@rfenntnig flatt der Verkündung an bie Gerichts⸗ 
tafel gebeftet, was den Betheiligten biemit notifizirt 
wird, — Geonad den 2. Auguft 1843. 
Königl- Bayer. Landgericht. 
I Seiler, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 


1551. Im Wege der Hitfsvoliſtreckung wird zu dem 
Verkaufe des unterm 29. Juni I. Is. bereits feilgebos 
tenen (in der Beilage zut Nr. 55. des allgemeinen Ans 
zeigers Seite 484., dann im der Beilage zu Neo, 55. 
des Kreisintelligen sBlattes S. 1093 . u. in dem Miu» 
ſtaͤdter⸗ Wocenblatte Nro. 27. S. 160 näher bezeichnes 
ten Hauſes) zu Zrautstirhen, anderweiter Termin auf 

Montag den 4. September I. Se. 
Vormittags 9 Uber 
im Bitnbaum'ſchen Wirthshauſe zu Trautskirchen begielt, 
wo dasſelbe nach G. 99. des Prozeßgeſehes vom 17. 
Movember 1837 ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungowerh 
„gugefclägen werden foll. 
Mkt. Eribad den 2. Auguſt 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 





Befanntmachung. 


1553. Im Wege der Hilffsvollſtreckung wird das Ans 
weſen des Rrämers Joſchh Baperle von bier, Hs. Ne. 
322. in der Wagnergaſſe, deſtehend in- dem zmeiflödigen 
Wohnhauſe, zn, nebſt Gemeindtbeile per 60 De» 
zimaten im Molzenfee, und 60 Deiimalen im Hacken⸗ 
bank, zuſammen gefhägt auf 893 fl. am 

Dienſtag den 5. September I. 38. 

"Vormittags von 10 bis 11 Ubr 
im Gerichtslokale dabier Öffentlib an den Meiftbietenden 
‚verßeigert, wozu Kaufslitbhaber mit dem Anhange rin« 
geladen werden, daß dem Gerichte unbekannte Perfonen 
über Vermögen und keumpad egal Ad auszumeifen has 
ben. — Der Hinſchlag erfolge Hab F. 64. des Hypo⸗ 


thekengeſehes mit Hinbijd auf F. 98 und 101. der Nos 
velle vom 17. November 1837. 
Die Kaufsbedingmiffe werden bei der Verſteigetung 
bekannt gemadyt werden, 
Guͤnzburg den 9. Auguſt 1843. 
Rönigl. Bayer. Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1554. Klnftigen Donnerftag den 24. Auguſtl. Je. 
werden im der biefigen Rentamts:Canzlei Vormittags 
an Donau» Moosgründen 
im Diftrifte Ludwigsmoos 
a) die fogenannte Zollwiefe Pl, Nr. 143a 
i ju 100 Tgw. 92 De. 
b) die Viehwtide allda Pl.⸗Ne. 
143. zu 183 Tom. 68 Di. 
im Diſtrikte Rangenmoofen: 
ec) die Wiefe, Pi. Mr. 3657. zu 11 Tgw. 
d) eine Wiefe in der Sandızellers 
Theilung PI. Nr. 379. u 9 Taw. 58 Der. 
e) ferner eine folche PI.Mr. 846. zu 10 Taw. 35 De. 


- Summa 316 Taw. 49 Dei. 
dem Berkaufe ausgefeht. 

Nachmittags wird der fogenannte Rotbenfee Pl.- 
Nr. 1302a u, b zu 78 Tagw. 32 Dez. bei Heintichs- 
beım, im Steuerdilicikte Zell, in angemeffenen Parthien 
verfauft, oder im Falle nicht genügender Angebote, ver» 
pachtet. — Die vortbeilbaften B.dingungen Pönnen je» 
derzeit in der Mentamtslanzlei eingefrben merden. 

Dem Amte undekannte Kaufsliebhaber haben ſich 
über Vermögen und Leumund auszumeifen, , 

Meuburg a, D. den 4, Auguſt 1843. 

Köniyl Rentamt Neuburg, 
Reitfhufter. 


96 Der. 





Subhaftationg- Patent. 
1556. Brandmiüt er c. Jaud Forderung. 


Im Wege der Hilfsvollfiretung gegen den Maurer 
Heintich Jaud, dabier, mird deffen freieigenes Wohn⸗ 
haus fammt Hof, Hit. B. Nr, 146. in der Kapuziners 
gaße dabier, nach q. 64, des Hppotbefengefeßes und den 
deßfalfigen Bellimmungen der Progefnovelle vom 17. 


’Movımder 1837 


Donnerflag den 7. September I. Js. 
frbh 9 Uhr 
in dem dießfeitigen Gommiffionszimmer -Rr, VI, unter 
den bei dem Berfleigerungsrermine befannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingungen an den Meiſtbietenden verfteigert, 
Diefes Haus iſt drei Soda hoch, durdgängig 
79 
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gemauert, und mit Ziegeln gebedt, hat ein Nebengebäude, 
einen Hof mit laufendem Roͤhrwaſſer, it nach der neues 
fen Schägung auf 6000 fi. ringemerthet, liegt in der 
allgemeinen Brandverfierungsanftalt des Königreichs 
mit 3000 fl. und bäftet auf dieſem Haufe, nebft dem 
ſtaͤdtiſhen allgemeinen Roͤhrwaſſerzins, ein Hausfteuers 
fimptum von 2 fl. 50 fr. und ein Grundſteuerſimplum 
von 2 fr. 1 hl. 
Augsburg den 7. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Dir. imp. 
Pfiaum, Rath, 
— — 
Bekanntmachung. 

1557. Andreas Kleinhenz, Wittwer von Wegfurt, 
wurde durch landgetichtlichen Beſchluß unter Curatel ges 
fteüt, mas hiermit Öffentlihzur Darnachachtung mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, dak alle Rechtsgefchäfte, 
welche Andreas Kleinhenz, Wittwer obne Konfıns 
feines Sohnes Andreas Kleinbenz und feines Schwie⸗ 
gerfohnes Franz Ewald, von Wegfurt eingeht, null u. 
nichtig find. 

Bifbofsbeim den 9. Auguft 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
Stengel, Landrichter. 


Befanntmahung. 
41558. Der ledige Baurınfohn Georg Zammetzer, 
von Pordorf, ift gefonnen nad Amerika auszuwandern. 
Auenfallſige Glaͤubiget deffelden werden veranlaft, 
ihre Anfpeliche rechtzeitig geltend zu machen. 
Vorhbeim den 8. Auguft 1843, 
Könial. Bayer. Landyeridt. 
—Badum, Landrichter. 
— — — 
Ladung. 

1559. ‚Lorenz Bruner, Bauernfohn von Herren« 
faat, ehemals Soldat bei der ten Föſilier-Compagnie 
bes kgl. Infanterie:Meyiments Albert. Pappenbeim', ift 
nach von diefem Regimente gemachter Mittbeilung in 
den iften als am 1. November 1814 vermißt vorgetragen, 
Auf Antrag deffen Erben wird ſonach Lorenz Bruner 
oder deffen allenfalfige Deszendenz beauftragt, ſich 

binnen 6 Monaten 


zu melden, widrigenfalls nad Umfluß diefes Termines 


derfelbe für verſchollen erklaͤtt, und fein in 900 fl. bes 
flebendes elterliches Erbgut am deffen naͤchſte Verwandte 
ertradirt wird, 
Kelheim den 4. Auguft 1843, 
Königl, Bayer. Landgeriht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


Ediktalladung. 
1560. Schulbenweſen der verlebten Hofkammerraths⸗ 
Wittwe Freyin von Kofolegky ben 


Aus den ſchon im Sabre 1769 bei dem vormalig 
churfuͤrſtlichen Hofkammerrathe zu Münden begonnenen 
Akten über das Debitwefen des dortigen Hoflammete 
Rathes Balthafar Freiherrn von Koſtoletzky, u. feiner 
Battin Maria Anna, geborne von Manner, liegen in 
ältern Behaltsbszügen 62 fl. 23 kr. dermalen bei der 
kal. Staatsfhuldentilgungs » Caffa zu Regensburg vor, 
melche von dem fyl. Kreis: und Stadtgerihte München 
gemäß Mittheitungen vom 1. Februar und 1. Juli 1. 
56. zur Hinausgabe an die Prätendenten an ihren Fore 
derungen nebjt darunter begriffenen Binfen ertradirt wur» 
den, wovon die unbefriedigten Gläubiger, nämlich: 

a) eine gewiffe Katharina Bauer, gemwefene Dienft» 
magd zu Münden mit 5 fl. 12 ir, 

b) eine ſichere Pauline Kalber, verwittibte Salze 
ſtoͤßlerin (au Gabelmaherin genannt) von Mine 

den mit 57 fl. 11 kr. 

nach den vorligenden aͤltern. Akten Antheil zu nehmen 


hätten. — Da die Beendigung diefer Sache wegen ber 
. Vergantung der im Jahre 1806 dahier verlebten Hof⸗ 


kammertaths Wittwe Maria Anna Freiftau von Kofl oo» 
legfi der Kompetenz des hieſigen koͤnigl. Landgerichts 
oberftrichterlih zuerkannt wurde, vom gl. Kreis» umd 
Stadtgeriht Münden aber nad den angeftellten Rechet- 
den die vormärtd angegebenen Empfangsberehtigten 
durchaus nicht ausgeforfcht werden können, fo werden 
diefelben, oder deren vechtmäßige Erben hiemit aufges 
fordert, fi innerhalb eines Termines 
von drei Monaten 

zum Empfang ihrer Forderungen bierortd um fo getwife 
fer anzumelden und legal zw legitimiren, al6 außerdem 
diefe deponirten Gelder als herrenlofes Gut erklärt und 
dem Bat. Fiskus. zuerkannt werden mürden. 

Neuſtadt an der Waldnaab den 24. Juli 1843. 
Königl, Bayer. Landgeriht Neuſtadt a. d. W. 
Der k. Landrichter beurlaubt, 

Süß, I, Affeffor. 





Befanntmahung. 

4561. Der Iedige Zaglöhner Johann Poͤhlmann, 
aus Tüchersfeld, ift gefinnt nad Mordamerifa ausjus 
wandern. Alle, welche noch irgend eine Borderung an 
ihn zu machen haben folten, haben dieſelbe bei Vermei⸗ 
dung des Ausfhluffes am 
Montag den 28. Augufl I. Is. bier anzumelden, 

Pottenftein in Oberfranfen den 11. Auguft 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Seidl, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


1533. In Regensburg ift eine Lorte-Einnehmersftelle 
erlediget. 

Bewerber um biefelbe können nur aus dem Stande 
der Civil» und Militär» Quiesgenten und Penfioniften 
zugelaffen werben, u. jeder Competent. hat durch Drigis 
nalseugniffe nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤftes kundig 
u. die erforderliche baare Taution zu leiſten im Stande 
fey, wieviel er als Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bei welcher Gaffa, und ob nicht ein Theil hiervon ſchon 
einem gerichtlichen Abzug unterliege? 

Die Geſuche mit den entſprechenden Offerten und 
Driginal-Nahmeifen find 
binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei Übrigen 
noch bemerkt wird, dag Militär: Individuen ſich nur in 
dem Kalle mitbewerben können, wenn ihnen eine lebens⸗ 
laͤngliche Penfion bemilliger: ift, 
Münden den 9. Auguſt 1843. 
Königl. Generals Lotto-Adminiftration, 
Trautner, Gen.⸗Adm. 
— Wuͤhr. 
Bekanntmachung. 
Die erledigte Lehrerſtelle an der Untetklaſſe 


der Woͤhrder⸗Maͤdchen⸗Schule betr. 


* 


Bom 
Magiftrat der Eöniglih bayerifhen Stabt 
benberg 


werden bie Bewerber um die erledigte Lehrerftelle an 


1543. 


der Unterflaffe der Woͤhrder Maͤdchenſchule, deren Erz - 


trag in 350 fl. Gehalt befteht, biemit aufgefordert, 
binnen vier Wochen 
ihre Geſuche einfach, mit Angabe ihrer perfönlihen und 
Samilienverhältniffe, dann Beifuͤgung legaler Beugniffe 
über Gefundheit, Leumund und . Befähigung, lehtere 
wenigftens die Note „ſehr gut’ nachweiſend, hier tinzure i⸗ 
chen. Dabei wird bemerkt, daß der anzuftellende Lehrer 
jedergeit die Verfegung auf eine andere gleidy befoldete 
Schuͤlſtelle ſich gefallen loffen muß, und daß feiner fi 
meiden darf, der nicht ſchon 3 Jahre lang feine jebige 
Stelle bekleidet. 
Mürnberg den 9, Auguſt 1843, 


Binder, I. Buͤrgermeiſter. 





Deffentliher Verkauf. 


1562. (2a) Nachdem das auf die Papiermühle bed 
Alois Bullinger, zu Gaißa, der Gemeinde Hadiberg, 
hei der erſten Öffentlichen Verſteigerung gefhlagene Ans 
gebot die Genehmigung von Seite der Ereditoren nicht 


erhielt, fo werben bie fämmtlicdyen Realitäten, wie ſolche 
in der erften öffentlichen Ausfhreibung vom 24. Mai 
1. 36. näher beſchrieben find, — Inteligenzblatt von 
Niederbayern Std 23. ©. 397, — Mündner polis 
tifhe Zeitung Ne. 135, — Allgemeiner Anzeiger für das 
Königreih Bayern Mr. 47, — Kourier an der Donau 
Nr. 154. Beilage, — einer zweiten Öffentlichen Bere 
fleigerung unterworfen, und hiezu Commiſſion auf 
Donnerftag den 21. September I. 6. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
auf der Papiermühle in Gaifa feftgefegt, wozu befigs 
und zablungsfähige Liebhaber biemit eingeladen werden, 
Bezüglich der Beftandtpeile und des Schaͤtzungs⸗ 
werthes der zu verkaufenden Realitaͤten, wird fi auf 
die allegirten Öffentlichen Ausfhreibungen bezogen, und 
noch bemerkt, daß 
4) für dad bei der Papiermühle befindliche Zubaugut 
zwar ein gefonderted Angebot gefchlagen werben 
möüffe, daffelbe aber nicht getrennt von der Par 
piermüble verkauft wird, fondern jedes Angebot 
immer die beiden Berfaufs- Objekte umfaffen müffe, 
2) daß bei diefer zweiten Verſteigerung ber Zuſchlag 
ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolge. 
Paſſau den 9. Auguſt 1843. 
Königi. Bayer. Landgeriht Paffau 1. 
Fink, Landrichter. 





Befanntmahung. 


1563. Gertraud Ebert, Wittwe des Nikolaus Ebert, 
von Eberöberg, will ihr ſaͤmmtliches Grundvermögen an 
ihre Zochter Gertraud Ebert und ihren Verlobten Jos 
bann Adam Klug, von Schmalnau, verkaufen, 

Ale jene, melde aus was immer für einem Grunde 
on die Nikolaus Ebert’fhen Eheleute und die Wittwe 
Forderungen zu maden gedenken, werben daber aufges 
fordert, ſolche dahier am 

Montag den 11. September I. Ib. 
früh 9 Uhr . 
bei Vermeidung der Nichtberüuͤckſichtigung bei Beflätig« 
ung des Vertrages geltend zu machen. 
Weyhers am 2. Auguft 1843. 
"Königl. Bayer. Landgericht. 
Koͤnig, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung 


1564. Forderungen aus was immer für einem Grunde 
an den Mufitanten Johann Adam Rauſſch, zu Pop⸗ 
penhaufen, müffen am 
Montag den 11. September |. 6. 
“  felih 8 Uhr 
unter dem. Nachthtile dahier angemeldet werden, baf 


ya 


der Ausble idende mit dem, was bie erſchienenen Glaͤu⸗ 
biger beftliefen, als einverflanden und ihm beiteetend 
angrfeben wird. j . i 
Weyhers den 2, Auguſt 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 





Proflama. 

1565. ı Alfchfalls vorhandene, zur Breit unbekannte 
Gtäubiger, welche an den Ruͤcklaß des zu Ploͤßberg, d. 
G., verfiorbenen Zafernwirtbs, Anton Lindner, aus 
was immer für einem Mechtstitel Anfprüche zu machen 
gedenken, haben diefelben bis 

zum 28. September l. 36 
ober an biefem Tage felbft, bei unterfettigter Werkaffene 
ſchaftebehoͤrde zu liquiditen, widrigenfalls dieſelben bei 
allenfalls gütlicher Auseinanderfegung der otmebin ſchon 
uberſchuldeten Berlaffenfhaftsmaffa fine Berlickſichtigung 
erhielten, vielmehr davon ausgeſchloſſen wuͤrden. 
Tirſchenteuth den 3. Auguft 1843, 
Königl, Bayer. Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer, Landrichter. 


— 
Bekanntmachung. 


1566. (2a) Zur Verpachtung des Aunkofer Jagdbo⸗ 
gens Nr. 1. ift Steigerungstermin auf 
Dienflag ben 29, Auguft 1. 36. 
fruͤh 9 Uhr 
anberaumt. Pachtfaͤdige Kebhaber werden biegu im bie 
Rentamtskanzlei geladen, um ihre Angebote vernehmen 
zu laffen. 
Heeuſtadt den 11. Auguft 1843. 
Kol. Rentamt Abensberg und Forflamt Neufladt, 
Sſchoͤttl. Sauerbrumn. 
———— e 


Bekanntmachung. 


4567. Conkurs des Paulus Griebel, mittler, 
von Schönau betr. 
Paulus Griebel, mittler, von Schönau, hat fi 
tem Goncurs freimillig unterworfen, 
Es werden daher folgende Ediktstage anberaumt: 
1. Eviftstag zur Arimeldung und Begründung der 
Forderungen auf 
Mittwod den 27. September I. 38. 
früh 9 Uhr, 
2. und 3. Ediktstag zur Abgabe der Vernehmung 
und Pflesung der Schlußbandlungen auf 
Mittwoch den 25. Dktober 1. J. 
früh 9 Uhr. L 
Das Nihterfhrinen am erſten Ediktstage hat bie 


Abmeifung der Fotderungen von der Maffa, das Ause 


‚bkiben am Diem Ediktetage aber Die Prkiuflon mit den 


treffenden Handlungen zur Folge. - 
Biſchofsheim am 7. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Lantgericht. 
Stengel, Landrichter. 
ro 


Befanntmahung. 


1568. Michael Oſtentieder, abgetretener Söldner 
in Lamerdingen , bat fi freiwillig unter die Curatel 
des .Gemeindevorfichers Stephan Strohmaier, von 
Lamerdingen begeben, weshalb Dftenrieder, ohne Zus 
flimmung des legtern, gültiger Weiſe Beine laͤſtigen Vers 
träge mehr abſchließen, befonders aud keine Schulden 


fontrahiren kann, mevon man das Publitum biemit im . 


Kenntniß ſetzt. 
Buchloe am 11. Auguſt 1843. 
Königl, Bayer. Landgeriht Buchloe. 
Dr. Kruger, Landrichter. 
u 


Bekanntmachung. 


1569. Aus der oͤffentlichen Bekanntmachung des Pal. 
Landgerichts vom 19. März d. Is. in welchet die naͤch⸗ 
ften Verwandten des Kaspar Zudermaier, von Mafe 
fenfels, der fiber vierzig Jahre landesabweſend iſt, vors 
geladen find, deſſen in einem Depofitum von 166 fi. 
35 kr. deſtehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, 
bat man erfehen, daß die Bedingung „gegen Gaus 
tkom’ aus Verſehen hinweggelaſſen wurde. 

Es wird daher diefe Bekanntmachung alfo berichtis 
get, wiederholt, und bemerkt, daß die Berabfolgung 
diefed Depofitums am denjenigen Statt finden wird, 
welcher fi meldet, und über feine verwandtfchaftlichen 
Bethaͤltniſſe zu ihm legitimirt, ohne Rüdfiht darauf, ob 


‚wielleicht ‚ein mäherer Bermandter in Mitte liegt, der ſich 


acht gemeldet bat, 
Eichſtaͤtt den 9. Auguſt 1843. 
abnigl. Barer. Landgetächt Eich ſtaͤtt. 
Jaͤger, Landrtichter. 
mar 


Befanntmahung. 


1570. Der ledige Schneidergefelle Grorg Kerkel, von 
Eltmann, bat ſich freitvillig unter die'@uratel des Gaſt⸗ 
wirtbes Franz Barertein-von:da begeben, und fann 
ohne deffen - Einwilligung keine laͤſtige Vertraͤge mehr 
eingeben. 

Eitmann den 10. Augaft 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Koch, Landrichter, 





— —— 
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Befan nenachung: 
1571. Wird hiemit eröffnet, daß Anton Stumpf, 
ledig von Anchgau, ſich freimilig der Guratel untergos 
gen, und obne Zuflimmung feines Curators, Ottsnach⸗ 
barn Michael Stumpf, von da, keine laͤſtigen Ber« 
träge mebr eingehen könne. 
Eitmann den 11. Auguſt 1843. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Koch, Landrichter. 
— — 
Edictalladung. 


41572. (30) Im Jahre 1811 marſchirte Peter Loͤber, 
von Breitenbrunn, mit den fuͤrſtuch Peimatiſchen Trup- 
pen nach Rußland, und hat man ſeitdem von deſſen Les 
den und Aufenthalt nichts erfahren. 

Es werden nun bdiefer Peter Liber oder deffen et— 
waige Leibeserben aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten a dato 

babier um fo gewiffer zu melden, und ihre Erbanfprüche 
geltend zu machen, mwidrigenfalld Erſteret für verſchollen 
erklärt, und beffen a ya beſtehend in 107 fl. den 
ſich gemeldet hadenden Erben gegen Gaution eingehdns 
diget werden wird. 

"Klingenderg den 10. Auguft 1843. 
. Königl. Bayer Landgericht. 
Wagner, Landricter. 


rem > 


Befaunemachung. 


1573. Auf Andringen eines Gidubigers werben bie 
Realitäten des Wagners Anton Stephan, zu Jucens 
bofen, beflchend aus Wohnhaus Nro. 136. zu Inchen⸗ 
bofen, fammt Hofraum pır — Tagw. 08 Dez, boden» 
jinfig, dann 3 Aecker Pl, Nro. 675., 6754 und 1335 
zu 1 Tagw. 51 Dez., und — Tagw. 67 Dez. Wiefe 
Pi. Nr. 10024. bodenzinfig zum k. Rentamte Aichach, 
gerichtlich verjteigert, und hiezu Tagsfahtt auf 

Dienflag den 19. September I. Se. 
Bormittags 10 Uhr 
im Markte Inchenhofen angefegt, wobei nad $. 64. 
des Dppotbelengefrtes und F. 98 — 101. der Monelle 
41837 verfahren wird, 
Kaufsiuftige, welche fih über Leumund und Zahls 
ungsfaͤhigkeit ausweifen können, werden hiezu eingeladen. 
Aichach den 7, Auguft-1843, 
Königt, Bayer, Landgeriht Aich aſch. 
Wimmer, kandrichtet. F 


e ⸗ — 
Bekanntmachung. 
1406. (36) Im Wege der Exekution wird das An⸗ 


weſen des Bauern Mich ael Renner, zu Raindorf, 


1) aus einem einſtoͤckigen Wohnhauſe Nro. 8. dann 
Stadel, Stall, Schweinſtall, Bronnen, Hoftalth 
und Wurzgarten, 11 Tagw. 63 Dez. Acker, ber 
Holzacker, Pi. Nr. 750., dann 1 Tagw. 30 D. 
Holz, nun Dedung Pi. Nr. 660 und dem Ges 
meimderechte. 

2) 3 Tagw. 33 Di Adern, der Gemeindeholzader, 
Di. Rı. 754. 

1 Tagw. 49 Dez. Ader, der Baumgarten, PL. 
Nr. 595- 
— Tagw. 91 Dez. Wieſe, die Steigwieſe, Pr. 
Nr. 671. 

— Tagw. 62 Dez. Wieſe, bie Serwiefe, Pi. Ni, 
750, 


1 Tagw. 75 Dez. Debung in dir Hardt, Pr, 
t. 2336., 
zufammengs(hägt auf 2366 fl. 
Öffentlichen Verkaufe ausgefeßt, und Termin hiezu 
„auf den 21. September I, 58, 
Nachmittags 2 Uhr im Drte Raindorf 
anberaumt, was Kaufsliebhabern mit dem Bemerken 
eröffnet wird, daß der Hinſchlag nah $. 64. des Hps 
potbefengefeges und den Beflimmungen der If. 98 — 
101. des Gefehes vom 17. November 1837 erfolgt, u. 
die Kaufsbedingungen nebft den auf obigen Realitäten 
baftenden Laften und Abgaben am Termine bekannt ges 
madt werden follın. 
Gadolzburg den 23. Juni 1843. 
Königi. Bayer Landgericht. 
v. Aufin, Landricter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1449. (36) Der Rothgerbermeiſter Johann Michael 
Summa, zu Wiersberg, d. G., bat feine Zahlungs—⸗ 
unfähigkeit erklaͤt und die Eröffnung des Univerfal« 
GConcurfes in Antrag gebracht. 

Deshalb wird erfler Ediktstag auf 
Mittmoh den 30. Auguſt l. Js. 
TECH - Bormittage 9 Uhr 
zur Anmeldung und Nahmeifung ber Forderungen; 
zweiter Ediktstag auf 
Freitag den 29. September I. I. 
ur Bormittags 9 Uhr 
zur Borbringung der Eintsden ; 
beitter. Edifistag auf . 
Montag den 30. Okto ber I. Js. 
Bormittags 9 Uhr 
‚aus Vorbringung ‚der Gegeneinteden und gleichzeitig auf 


um 


576° 


zur Schlußverhandlung bei unterfertigtem Concurs gerichte 


anberaumt, wozu alle diejenigen, melde an ben obenge» 
nannten Summa oder deffen Ehefrau Forderungen zu 
mahen baben, unter Androhung des Rechténachtheils 
vorgeladen werden, daß das Michterfcheinen am erften 
Ediktstage den Ausſchluß von der jegigen Concursmaſſa, 
das Nichterfheinen an den Übrigen Ediktstagen den Ause 
ſchluß mit den Einredben oder Gegeneinreden fo wie mit 
der Schlußhandlung zur Folge hat. 

Alle diejenigen, tweldye irgend Etwas von dem Ges 
meinfhuldner Summa oder deffen Ehefrau in Händen 
haben, werden aufgefordert, bei Vermeidung des Erfages 
oder der Zahlung, die fraglichen Gegenftände dahier zu 
übergeben. — Der bis jest aktenmaͤßig bekannte Paffivs 
ftand befteht in 5100 fl. — kr., der Aktivſtand aber in 
2575 fl. Bugleih werden bie Gläubiger aufgefordert, 
am erfien Ediktstag einen zur Verwaltung der Con⸗ 
curdmaffa tauglihen am Drte des Concutsgerichts woh⸗ 
nenden Gläubiger oder in defferf'Ermanglung einen ane 
deren zur Verwaltung tauglihen Mann, fo wie aus 
ihrer Mitte einen Ausfhuß von wenigſtens zwei ober 
drei Mitgliedern, als Bevollmädtigte für die Verwal ⸗ 
tungsangelegenbeiten zu ermählen, widrigenfalls nad 
Lage der Sache vom Eoncursgerichtswegen, def halbwei⸗ 
ter Vorſorge getroffen werden wird, 

Culmbach den 12. Juli 1843. 

Königl. Bayer, Landgeriht Culmbach 


Löwe Landrichter. 


—— — 
Deffentliher Verkauf. 


1508. (25) Auf Andringen der Hppothefgläubiger 
wird das Mühlanwefen des Jofepb Scheuer, zu Hadi» 
berg, einer abermaligen Verſteigetung an den Meiſtdie⸗ 
tenden in vim executionis unterworfen, und hiezu 
Tagsfahrt auf 


- 


Freitag den 1, September I. Is. 
Vormittags von 10 bie 42 Uhr 
am Gerichtséſitze anderaumt. 
Nach der jüngften Hypotheken-Schaͤtzung wurde 
1, die Waffermalzmüble, beftehend aus: 
a) Wohn: und Mühlgebäude, gemauert, mit Zie⸗ 
geltafhen eingededt, und einem Mablgang, 
b) Hausgarten mit Obfibiumen zu 4 Zagw. 
c) dem untern Weiber zu $ Tagw. 
d) dem obern Weiher zu 2 Tagw. auf 5300 fl. 
1, die Schneidfäge unten gemauert, übrigens von 
Holz, mit Scharfhindeln gedeckt, in gutem Be⸗ 
fand, auf 1400 fl., 
endlid der zu letztetn gehörige, neuerbaute uub 


jüngft als Tabakeſtampf verwendete Lohſtampf, 


— Vorrichtung, anf 800 fl, gerichtlich einge⸗ 
werthet. 

Sowohl Waſſermalzmuͤhle als Schneidfaͤge find 
ludeigen und mit 975 fl. Grundſteuer⸗Capital belegt, 
wornach das Steuerfimplum 1 fl. 13 fr. 1 bi. betedgt. 
Erftere ift der Brandverfiherung mit 3000 fl. , later 
mit 2000 fl. einverleibt. 

Der Verkauf felbft geſchieht nah §. 64. des Hy⸗ 
pothefengefeges und q. 105. der Prozeßnovelle vom 17. 
Movember 1837, fo daß ber Zuſchlag auch unter dem 
Schägungsmerthe erfolgt. 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen und folde, 
gegen deren Bablungsfäbigkeit Zweifel obmalten, werben 
jur Steigerung nicht zugelaffen, und wird noch bemerkt, 
daß Kaufsiuftige, melde zu derfelben biemit eingeladen 
werden, bis zum Werfleigerumgstage die Kaufsobjecte 
einſehen koͤnnen. 

Paſſau den 1. Auguſt 1843. 


Koͤnigl. Bayer Landgericht Paſſaul. 
Fink, Landrichter. 


—— 
Bekanntmachung. 
1530. (36) Die Schmiedmeiſter Georg und Maria 


Unna Phrterihifcen Eheleute, von Welkendorf, bes 


abfihtiger mit ibrem Rinde nah Amerika ausjumans 
deen; es werden deßhalb alle diejenigen, welche Anfprüde 
gegen diefelben geltend zu maden baten, hiemit aufge» 
fordert, fi in dem auf 
Dienflag ben 5. September I. 36. 
Bormittags 8 Uhr 
anftehenden Termine hierorts einzufinden, mwibrigenfalls 
ohne Rldfihe auf deren allenfallfige Anfprücde in der 
Sache felbft weiter verfügt werden würde, 
Hollfeld den 5. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
Friedrich, Landrichter. - 


Bekanntmachung. 


1445. (3c) Anna Maria Nikel, und deren Kindes⸗ 
Guratel, von Gernach, haben gegen den Schmieds geſel⸗ 
len Georg Bes, von Weftheim, eine Klage megen Bas 
terfhaft und Alimentation dabier eingereicht -und Bes 
kragte, deffen Aufenthalt unbefannt ifl, aufgefordert, 
feine Vernehmlaſſung auf die Klage 

binnen 60 Tagen von heute an, 
abzugeben, — 
Haßfurt am 24. Juli 1943. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Rothmund, Aktuar. 


Ian 


Allgemeiner Anzeiger 








daß 


Bayern. | 





Mittwoch, 23. 





Auguft 1843. 








Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Ediktalladung. 


1574. In Sachen ber ledigen Metzgerstochter Katha— 
rina Margaretha Schlenk, von, Gefrers, und deren 
Kindes-Guratel gegen den auf Wanderfchaft befindlichen 
Schmiedgefellen Conrad Bed, von Markt Schorgaſt, 
wegen Baterfhaft, Entfhädigung und Kindes-Alimenta— 
tion, ſteht auf 

Dienflag den 17. Dftober I, Js. 
Vormittags 10 Uhr 
zum Sühneverfuh, eventuell zur Klagebeantwortung 
und weiteren protofollarifh fchlüffigen Verhandlung an, 
mozu die flreitenden Theile hiedutch vorgeladen werden, 
und insbefondere der Beklagte, deffen dermaliger Auf: 
enthalt unbefannt ift, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
im Balle des Nichterfheinens im Tecmine die Klage für 
wiberfprohen erachtet, er feiner Einreden für verluftig 
erklärt, und Klägerin und ihres Kindes » Bormund jum 
Beweiſe der Klage gelaffen werden würde. 
Die Klage vom 29. vor. Mis, liegt in der biefigen 
Regiſtratur jederzeit zur Einſicht des Beklagten offen, 
Derned den 6. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Haas, Landrichter, 


Neuper. 


Bekanntmachung. 


1575. (30) Georg Kaspar Braungardt, ledig, 
geboren zu Sommerhauſen am 9. Aptil 1791 ‚ bat 
fih im Jahre 1817 als Korbmachet von hier entfernt 
und gelangte nur eine Zahlungs-Anweifung aus Ham⸗ 
burg vom 28. April 1818 bieber, fo daß deffen jetziger 
Aufenthalt völlig unbekannt if, Auf Antrag feiner Fe 
teftaterben wird deßhalb derfelbe oder deſſen etwaige Leis 
beserben aufgefordert, am 

Dienflag den 9, Januar 1844 
Vormittags 9 Uhr 
fi dahier zu melden, und fein unter vormundſchaft⸗ 
liher Verwaltung ſtehendes Vermögen zu 58 fl. an 
Copitalien, dann einem verpadhteten Grundftüde im 
Taxwerthe zu 170 fl. zu Übernehmen, midrigenfall® der» 
felbe für verfchollen erklärt, und deffen Vermögen ohne 
Gautionsleikung an feine Inteftaterben binausgegeben 
wird. — Sommerhaufen in Unterfranken des Könige 
reichs Bayern, den 9, Auguft 1843. x 
Gräfl.v. Rechterenſches Herrſchaftégericht. 
Zwanziger, Hettfchaftorichter. 
TIERE er 
Befanntmahung. 

1576. In der Vetlaſſenſchaft des Flurfhlügen Jakob 
Schmitt, von Drb, find allenfallfige Forderungen an die 
Daffa Montag den 4. September 1. 38, früh 
8 Uhr bei Vermeidung der ſpaͤtern Nictberudfigtigung 
hierotts anjumelden. Drb den 7. Auguft 1843, 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Sriederich, Landrichter. 
80 
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1537 


Verzeichniß 


der dem Baron von Duͤrſch'ſchen Benefizium zu Kreuzpullach, koͤnigl. Landgerichts 
Wolfratshauſen, gehoͤrigen Capitalien, woruͤber die Urkunden zu Verlurſt gegangen ſind. 











5—57 3518 
5 gr Schuldgattung. 25 | Bingzeit. | Bemerktungen. 
&lö? Se la 
fl. 
41 | 810] Binszahlamt 500 | 4 6. Juni Nach landſchaftl. Url. v. 6. Juni 1704 auf 
Johann Wilhelm von Lerchenfeld auf diefe Stifts 
ung transp. am 15. Mai 1730. 
2 | 811] betto 1000 | 4 21. Suni Nach landfchaftl. Urt, v. 21. Juni 1704 auf 
Mar Joh. Franz Graf von Preyfing, dann letzter 
Transport wie vorher. 
3 | 812] betto 100 | 4 125. Juni Nach landfchaftl. Urk. v. Juni 1704 auf Joh. 
CEhriſtoph Schwärz, letztet Transpott wie oben. 
4 | 813] betto 500 | 4 26. uni Nah landſchaftl. Urkunde vom 26. Juni 1707 
auf Johann Soͤll, letter Transport wie oben. 
5: | 814] betto 500 | 4 16, Juli Nach landſchaftl. —— vom 16. Juli 1707 
auf Franz Peter Freih. Waͤmpl, letzte Ceſſſon vom 
Aelteres Landanlehen. 16. Zuli 1730, ’ j 
6 ya detto 700 | 2% 22. Auguft | Nach landſchaftl. Urk. v. 22. Auguft 1721 auf 
Mar Graf von Perufa und auf genannt, Benes 
flzium liquid, am 1. Dezember 1749. 
7 If] detto 500 | 2} 4 Nach landfhaft: Urkunde vom 7. Auguft 1721 
auf Franz Baron von Manteufel und liquid mie 
’ g vor. 
8 detto 200 | 2} j14. Mär Nach landfhaftl. Urkunde vom 14, März 1722 


Auf. den Antrag ber Kirhenverwaltung werden bie 
unbefannten Inhaber biefer Urkunden hiemit aufgefor« 
dert, felbe 

binnen 6 Monaten 
bei dem unterfertigten koͤnigl. Landgerichte zu probuiren, 


auf Mar von Dürf; liquid wie vor, 


und ihre Rechte hierauf geltend zu machen, als fie aufs 
ferdem fuͤr kraftlos erflärt werden würden. 
Molfratshaufen, den 8. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Wolfratshauſen. 
Graf v. Neigersberg, Landrichter. 


— — — — ——— 


Bekanntmachung. 
1577. (3a) Diejenigen, welche an den Nachlaß der vers 
lebten Anna Schrenker, Frau des” Fabrikbefigers 
Leonhard Schrenker, von Dietfürt, aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anfprühe zu machen haben, werden 
biemit aufgefordert, ſolche 

bis zum 15. September I, Je. 

um fo beftimmter dießorts anzumelden und auch gehörig 


nachzuweiſen, außerdem das Inventatium abgefhloffen, 
und das inventirte Vermögen dem Teſtamentsexekutor 
zu Auseinanderfegung nad Maafigabe des Zeftamentes 
überwiefen merden würde, 
Pappenheim den 12. Auguſt 1843. 
Graͤfl. Pappenheim'fhes Derrfhaftsgericht. 
Redenbacher, Herrfhaftsrichter. 


| 
1 
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i Befanntmahung. | 
1544. Die erledigte Lehrerftelle an der Unterklaſſe 
der Roͤslerſchen · Armen⸗Schule zu Nücnberg betr. 


Vom 
Magiſtrat der koͤniglich bayeriſchen Stadt 
Nürnberg 
werben die Bewerber um die erledigte Lehrerftelle an 
der Unterflaffe der Nöslerfhen Armenfchule,, deren 
Ertrag in 350 fl. Gehalt befteht, hiemit aufgefordert, 
binnem vier Woden 
ihre Gefuche einfach, mit Angabe ihrer perfönlichen und 
Samilienverhältniffe, dann Beifügung iegaler Zeugniffe 
über Gefundheit, Leumund une Befähigung, lebtere 
wenigſtens die Note „‚fehr gut“ nachweifend, hier einzu⸗ 
reichen. Dabei wird bemerkt, daß der anzulellende Lehrer 
jederzeit die Verſetzung auf eine andere gleich befoldete 
Schulſtelle fid gefallen laffen muß, und daß feiner fi 
melden Darf, der nicht drei Jahre lang feine jegige 
Stelle bekleidet. 
Nürnberg den 9. Auguft 1843. 
Binder, I. Bärgermeiiter. 





Berfauf. 

1578. Nachdem fib für das Gantanweſen des Fir: 
bermeifters Ludwig Stengle, zu Brofaitingen, bei der 
erſten Berfteigerung Erin Köufer eingefunden hat, fo 
wird dieſes Anweſen zum zweiten» und lebtenmale der 
Öffentlihen Verfteigerung unterworfen, und zu dieſem 
Behufe Commiffion auf F 

Montag den 18. September 1, Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Peitſcher'ſchen Gaſthauſe zu Gtöfaitingen ange: 
feßt. Der Hinfchlaz erfolgt nah Maafgabe 
des Prozefgefeges don 1837 $. 99. und des 
Hypothekengeſehes $. 64. 
Das Anmwefen beftebt: 

A. in einem jerdumigen zweiftödigen ganz gemauer— 
ten und mit Platten gebeten Wohnbaufe, Mer 
-bengebäude und Hofraum zu O Tagw. 14 Dez., 
dann einem dabei befindlichen Garten zu 1 Tag— 
wert 45 Dezim. 

B. 6 Gemeindetheilen zuſammen 4 Tagw. 80 Der 
haltend, nebſt einem ganzen Nutzantheil an den 
unvertheilten Gemeindegründen ; dem fogenannten 
ein Viertel Mittellehen, wozu 5 Tagw. 49 Di. 
Weder und 4 Tgw. 47 Dezim. Wiefe, dann eine 
Wechſelwieſe mit der Hälfte Antheil an 35 Dez., 
ein einzunehmender” jaͤhrlicher Grundzins von 
20 Er. und zwei Lechfeldwitſen in der Flurmarks 
ung von Kleinaitingen, ebenfalls Mechfelmiefen u. 
4 Antheil an 11 Tagw. 44 Der. gehören. 


Das zulegt erwähnte Mittellehen giebt sum al, 
Aerar 15 Er, firietes Handlohn, bei Befigveränderungen 
43 Wiesgilt und Getraidgilt, Scharrwerkgeld u. Vogtei⸗ 
getraide, dem fixirten Großzehend und Flachszehend zur 
Pfarrei Großaitingen. 

Das Wohhnaus mit Garten gibt blos Klichendienft 
zum Pal. Aerat und zwar für eine Henne 1% ®r., und 
die Grundtheile entrichten eben dahin 2 Sechz. Roggen» 
bodenzins, j 

Dazu kommen noch einige Eleine Abgaben an die 
Kirche, den Meßner, den Flurwächter und Maafenihei» 
fter, in Btod und einzelnen Garben beitehend. 

Die genauere Befchreibung des Guts’ kann bei den 
Akten eingefehen werden, 

Bemerkt wird noch, daß unmittelbar hintere dem 
Haufe die Sinkold vorliber fließt, was zum’ Betriebe 
verſchiedener Gewerbe von großem Vortheile iſt. 

Das Ganze iſt geſchaͤßt auf 6105 fl. 30 Er. 

Der Kauffhilling muß baar und ganz bezahlt wer⸗ 
den, wenn fih der Käufer nicht mit dem einen oder 
andern Gläubiger wegen Stehenlaffung ſeines Gapitalg 
verftändigen kann, was uͤbtigens leicht zu bemerfftelligen 
ſeyn dürfte. Das Mittelleben Fann auch befonders vers 
kauft werden, je nachdem ſich Kaufsliebhaber dazu finden, 

Die weiten Kaufsbedingungen werden am Wer 
Reigerungstage kefannt gegeben merden. 

Unbekannte Kaufslichhaber haben ſich über ihre 
Bahlungsfähigkeit auszumweifen. — 

Schwabmünchen den 3. Auguft 1843, 

Königl. Baper. LandgerichtSchwabmünchen. 
Braun, Landrichter. 
on 
Bekanntmachung. 


1579. Für den Bezirk der Gemeinden des ehemaligen 
Pfleggerichtes Marquartftein, fol in Folge kgl. Regier⸗ 
ungsbeſchlußes ein eigener Thierarst aufgeſtelt werden, E 
Diefe Gemeinden, Bergen, Egerndah, Graßa u, 
Holzhauſen, DOberweßen, Weit im Wintı, 
Rottau, Schleding, Ueberfee u Unterweßen, 
befigen nad der neueſten Zihlung einen Viehſtand an 
Pferden, Hornvish, Schafen, Schweinen und Biegen von 
11,470 Stud, 

Bewerber baben ihre Geſuche unter Borlage der 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffe in Zeit 6 Wochen Heim un« 
terfertigten Amte perfönlich anzubringen. Es wird jedoch 
im Boraus bemerkt, daß bei der Aufnahme auf einen 
Suftentationggehalt nicht zu rehnen, u. die Lebſucht 
nur durch die Praxis zu erringen ſey. 

Sign. den 2. Auguſt 1843. R 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Traunſtein. 
Kienaft, Landrichter. 
s0* 
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Befanntmachung. 


1580, Dom 
Königl, Bayer Landgericht Berneck. 


Auf die von ber ‚ledigen Sophia Winterflein und 
ihrer Kindes-Guratel dabier, wider den ledigen Weberges 
fellen Karl Zeitler, aus Gefrees, unterm 23. Juni 
b. 36. dabier angebrahte Klage, wegen Vaterſchaft, 
Kindesernährung und Entfhädigung, ift zum Verſuche 
der Sühne, eventuell zur Klagebeantwortung und meis 
teren ſchluͤſſig muͤndlichen Verhandlung der Sache Ters 
min auf 

Dienftag den 17, Dktober I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier bezielt worden, wozu bie Votladung an beibe 
Theile biemit, insbefondere an ben beflagten Webergefels 
Ion Karl Beitler, aus Gefrees, Sohn des Metzgermei⸗ 
ſters Johann Zeitler dafelbft, welcher ſich gegenwärtig 
auf der Wanderfhaft befindet, ohne daß dahier fein Auf: 
enthaltsort bekannt waͤre, öffentlich unter dem Anhange 
ergeht, daß er fih im obigen Termine perfönlih mit 
oder ohne Mechtöbeiftand einzufinden,, oder einen koͤnigl. 
Advokaten zu feiner Vertretung darin mit Vollmacht zu 
beftellen babe. 
Berne den 2. Auguſt 1843. 
Haas, Landrichter, 


Ediftal:Eitation. 
1581. (3a) Amortifation einer Urkunde betr. 


„ Der Kirhenverwaltung Reißbach ift die Obligation 
über ein beim Staate aufliegendes zu 4 pCt. verzins⸗ 
lihes Binszablamtsanichen ad 682 fl. 40 fr., woran 

a) die Pfarrkirche Reißbach mit 577 fl. 40 fr, 

b) bie dahieſige Rofenkrangbruderfhaft mit 52.30 fr, 

ec) die Filialkirche Fränkendorf mit 52 fl. 30 Er, 
Antheil hat, zu Verlurſt gegangen. 

Der Befiger diefer Obligation wird hiemit aufge, 
fordert, feine Anſprüche hierauf in Zeit 
6 Monaten a dato 


bierort6 um fo gewiſſer geltend zu machen, als nad 


fruchtloſem Ablaufe diefes Termines diefelbe als kraft: 
108 erkiärt wird, 
Dingolfing den 12. Auguft 1848. 
Königi. Bayer. Landgeridt Dingolfing, 
Reihart, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1582. Verlaſſenſchagt des Handelsmannes 
Joſeph Kaufmann, von Freyſing, betr. 


Mer immer an den Rüdlaf des dahier unterm 5ten 


Auguft 1. Is. mit Hinterlaffung eines testamentum 
reciprocum verflorbenen Handelsmannes Joſ. Kaufe 
mann, aus Erbrechts oder andern Titeln Anfpräde zu 
haben glaubt, muß felbe 
binnen 60 Zagen a dato 
um fo fiherer bei der unterfertigten Berlaffenfchaftsbe» 
börde geltend machen, als nah dem fruchtloſem Bere 
laufe diefer Friſt ohne. weiters. im rubrizieter Verlaſſen⸗ 
{haft vorgefchritten wird, 
Freyſing den 9. Auguft 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 
a 


Befanntmahung. 


1583. (2a) Dis zur Verlaffenfhaft ber Nagelſchmieds- 
tochter Barbara Bumi, in Stadtamhof gehörige Haus, 
Meo. 953. wird am 
Montag den 4. September i. Je. 

Vormittags von 11 bis 12 Uhr : 
bei dem unterzeichneten Gerichte öffentlich verfleigert, 
Der Zuſchlag bleibt: der vor» und obervormundſchaftlichen 
Genehmigung vorbehalten. 

Diefes Wohnhaus ift 2 Stockwerk hoch, bat ein 
Manfardenbah, einfab mit Taſchen belegt, zu ebener 
Erde befindet fih die MWerkfiätte, Über eine Siege ein 
Zimmer und Fleg, uͤber zwei Stiegen ein Boden, 

Regensburg den 11. Auguft 1843. 

Königl, Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Hört, Direktor. 


Befanntmahung. 

1584. Am 25. Juli I. Is. Nachts 114 Uhr wurden 
im fogenannten Ried, zmifhen Mittenwald und der 
Scharnitz, dutch 2 Grenzauffeher der kgl. Zollſchutzwache 
in Mittenwald, ein Tragſack mit 4 Paquets Feigenkaffee 
im Gewichte zu 47 Zollpfunden mit einem alten Jans» 
fer, welcher Gegenftand von einem enfflobenen Schwärs 
jer abgemworfen murbe, aufgefunden. 

Mer immer hierauf Anfprühe zu machen bat, wird 
biemit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten a dato 
foldye bier um fo ficherer anzumelden, als nad Ablauf 
diefes Tetmines obiger Beigenkaffee oder der allenfallfige 
Erlös daflır der Gonfiskation unterworfen würde. 
Garmifh den 11. Auguft 1843. 
Königl. Baver. Landgeriht Werdenfelb. 
Altioli, Landricgter. 





Ediftal:Citation. 
1585. (3a) Urkunden Amortifation betr, 
Der Gemeindeverwaltung Reißbach ift die Obligation 
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Über. das beim Staate aufliegende zu 4 pCt. verzindtiche 


Binszahlamtsanichen ad 1000 fi. zu Verkurft gegangen. 
Der Beſitzer diefer Obligation wird hiemit aufge» 
fordert, feine Anfprüche hierauf 
2 in Zeit 6 Monaten a dato 
Hierorts um fo gemiffer geltend zu machen, als nad 
fruchtlofem Ablaufe diefes Termines diefelbe für kraftlos 
erklärt wird. — Dingolfing den 17. Auguft 1843. 
Königl. Bayer, Landgeriht Dingolfing. 
Reihart, Landricter. 
U 3 
Befanntmadhung. 

1586. Den Meggermeifter Leonhatd Pemfel’fchen 
Bantgläubigern wird befannt gemacht, daß das Priorie 
täts-Urtheil unter dem Heutigen an das Gerichtsbrett 
angefhlagen wurde. 2 

Erlangen den 11. Auguſt 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Dr. Gareis, Director, 





i Bekanntmgchung. 

1588. (3a) Diejenigen, welche an den Nachlaß ber 
verlebten Tagloͤhnetswittwe Katharina Barbara Räde 
lein, von Dettenheim, rechtliche Anſpruüche zu machen 
haben, werden biemit aufgefordert, ſolche 

bis zum 15. September I. Jse. 
um fo beflimmter dieforts zu liquidiren, und auch ges 
börig nachzuweiſen, außerdem eine Rüdficht hierauf nicht 
genommen und in der Sache weiter gefeglicher Ordnung 
nach verfahren werden wuͤrde. 
Poppenbeim den 16. Auguft 1843. 


Gräft. Pappenheim'ſches Herrſchaftsgericht 
Redenbaher, Herrfchaftsrichter. 





Anwefens:Subhaftation. 


1589. (33) Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird das fogenannte Schrödlgüt des Simon Kirzins 
ger uw. deſſen Eheweib Anna Maria, zu VBergbaufen, 
beftebend. aus einem böl’ernen Wohnhaufe, mit Stall, 
Stadel und Schweinftällen, Hofraum und Wurzgarten 
zu 42 Dez., Aecker zu 25 Tagw. 64 Dez., Waldung 
zu 3 Tagw. 37 Dez., Dedungen 44 Dizim., erbrechts— 
meife grundbar, und unterm 31. Mai lauf. Is. auf 
41837 fl. gerichtlich eingemwerthet, 

Mittwoch den 20. September I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
zu Bergbaufen oͤffentlich verfleigert. Kaufsliebhaber wer: 
den „mit dem Bemerken geladen, daß diefe Anweſens an 
Dre und Stelle und die Laften dieß Gerichts täglich eins 


gefehen werden koͤnnen, bann daß ber Zufchlag nach $. 
64. des Dppothefengefeges und den 66. 98 — 101 ber 
Gerichts ⸗Ordnungs⸗Novelle vom Jahre 1837 erfolgt, u. 
daß gerihtsunbefannte Käufer ſich uͤber Vermoͤgen und 
Leumund auszuweiſen haben, 
Riedenburg den 20. Juli 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Oſtler, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1587. Aus ganz erheblichen Gründen werben nach⸗ 
ftebende Befigungen‘ des Soͤldners Michal Ries, von 
Etlbach, als: 

1) einem Wohnhaufe, Nebengebäude, Hofraum ohne 
Grmeindereht 10 Dez., Wurzgarten 13 Dejim,, 
und Krautgarten 9 Des. 

2) 40 Dez. Ader, Schlüßelader, 

3) 44 Dez. desgleichen, 

4) 29 Dez. Gwand- oder Winkeläderle, 

5) 39 Doz. Ader Winkeläderte, 

6) 30 Dez. Ader, vordere Haid» oder Sandadır, 

7) 61 Dez. Ader, hintere Haidfeld, 

8) 71 Dez. Ader, Köthe oder Böllerader, 

9) 44 Dey. Ader, oberer Rlingenader, 

10) 54 Dez. Ader, unterer Klingenader, 

11) 24 Dez. Waldung, Winkeläderlein, 

12) 6 Dez. Ader, Langwiesader, 

13) 56 Dez. Wieſe, Holzwieſe, 

14) 12 Dez. Wiefe, Langwiefe, 

15) 70 Dez. Ader Mittelader an der Breitenwiefe, 

16) 41 Des. Acker Haidwiefenader, 

17) 12 Dez. Wirfe, Daidwiefe, 

18) 48 Dez, Ader Meg: oder Sandader, ; 

19) 66 Dez. Ader, Sandader oder Haidfeld, 

20) 39 Dez. Ader, Breitenfeld bei den 3 Morgen, 
21) 1 Tagw. 48 Dez. Adler Breitenwiefenader, 
22) 1 Tagw. 70 Dez. Ader, Huberader, 

23) 88 Dez. Humelader, dann 

24) 96 Dez. Wieſe, die lange Wieſe, 

am Donnerftag den 24. Auguft I. 38. 

Vormittags 11 Uhr 

im Hanferfhen Wirthähaufe zu Erlbach unter amtlicher 
Leitung öffentlih an den Meiftdietenden verfauft, wozu 
kaufs · und zahlungsfähige Liebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, baß fie von ben auf den zu verfaue 
fenden Realitäten hbaftenden Laften und Abgaben im 
Berkaufstermine Einfiht nehmen koͤnnen. 

Dettingen den 16. Auguft 1843. 


Fuͤrſtliches Stadt» und Herrfhaftsgeridt, 
Bauer, Juſtizrath. 
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Befanntmahung. 


1500. In Sachen der Iedigen Maria Stadels 
mann, zu Windsheim, gegen Johann Küneth, von 
Unterſteinach, pet. satisfet. et aliment. hat die Klägerin 
den Beweis rechtzeitig angttreten, und als Beweismittel 
fib der Delation des Haupteides. bedient, - 

Da der Aufenthalt des Verktagten unbekannt ift, 
fo wird diefer biemit sdiktaliter aufgefordert, 
binnen 30 Tagen . 
ausfhlieffender Friſt fih fiber den zugeſchobenen Haupts 
eid zu erfiäten, widtigenfalls derfelbe als recufirt erach- 
tet, und in der Sache weiter erfannt werden würde, 


Stadtſteinach den 12. Auguft 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Gafner, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1691. Curatel über Johann Steigenberger bir, 

Johann Steigenberger, Kainz von Öfterhofen, 
wurde als Verſchwender unter Guratel geſtellt, und ihm 
Sofepb Helfertsrieder, Walterlicdel von Niederham, 
als Gurator beigegeben, R ; 

Dieß wird mit dem Bemetken bekannt: gemacht, daß 
läftige Vertraͤge, welche ohhe Zuftimmung- dieſes Cuta⸗ 
tots eingegangen werden, null und nichtig finds 

Molfratshaufen den 16. Auguſt 1843. 
Königt. Bapver Landgericht Welfratshaufen. 
Graf Reigersberg, Landrtichter. 
Ediftalladung. 

1592. Wer immer an: den Söldner und Zimmermann 
Michael Miller, jun., von Untertbürbeim, rechtliche 
Forderungen zu machen bat, wird aufgefordert, dieſelben 

am Donnerftiag den 14. September I. Is. 

Vormittags 8 Uhr 
bei Vermeidung dis Ausſchlußes von der. Maffa, welche 
an diefem Tage bdiffribuirt werden wird, hietotts zu li» 
quidiren, 
Wertingen den 9. Auguft 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Dir. leg. abs. 
von Gimmi, Landrichter. 
——e 


Bekanntmachung. 


1593. Der Schneidermeiſter Johann Andreas Bes, 
von Geiganz, beabſichtigt im Elinftigen Monate mit 
Srau und Kind nad) Mordamerita ausjumandern, was 


— — — 


hiemit bekannt gemacht wird, damit allenfallſige Glaͤubi⸗ 
her ihre Rechte rechtzeitig wahren koͤnnen. 
Vorchheim den 8. Auguſt 1843. 


Koͤnigl. Baper. Landgericht. | 


Badum, Landridhter, 
Kun. ſ0 — 


Bekanntmachung. 


1594. (2a) Auf Antrag der Inteſtaterben des kgl. 
Pfarrers Dominitus@delhart, zu Mauern, wird deffen 
Ruͤcktaß von dem unterfertigten zur Verlaffenfchafts-Ber 
bandlung fommittirten Gerichte am 

Montag den 4. September I. Se. 

und die folgenden Tage im Pfatthofe zu Mauern öfr 
fentlich gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Dieſer Ruͤcklaß befteht aus vier Pferden, 8 Kübe, 
4 Jungrindern, 3 Käibern, 2 Mutterfhweinen, 5 Feifche 
lingen, 18 Schafen, aus einer Chaife, einem Schweizer 
und Bierwaͤgelchen, 4 Fuhrwaͤgen, einem Schlitten, 
2 Plügen, 2 Eguen, mehreren Pferdgeſchirren und ans 
dern Baumannsfahrniffen, aus beiläufig 20 Scäffel 
Korn, 10 Schäffer Weizen, 10 Schäffel Haber; aus 
Meubeln, worunter ſich Stockuhten, eine goldene Gplins 
deruhr mit goldener Kette, einem Kaffeegeſchitte von 
Silber, mehreren filbernen Vortege, Eß- und Kaffetloͤf⸗ 


fein, Tiſchbeſtecken, Betten, Bertläden, Tiſchen, Seſſeln, 


Kupferftihen in Glas und Rahmen, Kleidern, Leibe u, 
Tiſchwaſche, Kommode, GatderobesKaſten, Kochgefchirren 
von Kupfer, Meffing, Eifen, Porzellan und Blech bis 
finden. — s 
Mi dem Verkaufe des Viehes wird 
am 4. September I. Ge. 
Vormittags 8 — 12 Uhr und Nachmittags 2 — 5 
Uhr begonnen, - 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an den Ruͤck⸗ 
laß aus irgend einem Titl Forderungen zu maden ba» 
ben, aufgefordert, diefe bis zum 1. September lauf. 
Is. beim unterfertigten Pandgerichte um fo gewiffer ans 
jumelden, und nachzuweiſen, mwidrigenfalls Bei Auseins 
anderfegung der Merliffenfhaft hierauf Peine weitere 
Ruͤckſſcht genommen werden würde. 

Moosburg den 10, Auguft 1843. . 
Königl. Bayer. Randgeriht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 
= ———_—— 1} 


Befanntmahung. 


1595. (3a) Die zweite proteftantifche Stadtpfarrftelle das 
bier wurde durdy WVorrücen erlediget, mit welder nad 
der Faffion ein reines Eiufommen von 845 fl. 374 iu 
verbunden ift. 

Die Bewerber bierum haben ihre Gefuche von heute an 


binnen vier Moden 
dahier einzureichen, 
Nördlingen den 17. Auguſt 1843. 
Stadtmagiſtrtat. 
Doppelmapr, Bürgermeifter, 
Befanntmachung. 


1596. Wer an den geringen Nachlaß des zu Adlig 
im. ledigen Stande verfiorbenen Johann Steeger, eine 
Forderung zu machen hat, oder Erbanfprüche zu begrüns 
den gedenkt, hat ſolche am 

Samftag den 2, September.L. Ss, 
im Amtözimmer zu Adlig geltend zu machen, widrigens 
falls bei Vertheilung des Nachlaſſes hierauf Beine Rüd: 
fiht genommen werden koͤnnte. 

Mit, Zrodau am 16. Auguft 1843. 
Sreiherrlih von Seeftied'ſches Patrimonial— 
Gericht Adlig. 

Martin, Patrimonialtichter, 





— 


Bekanntmachung. 
1597. (3a) Bom 
Königl. Bayer Kreis: und Stadtgericht 
Ansbach 


wird auf Antrag eines Glaͤubigers das Wohnhaus des 
dormaligen Handelsmannes Michael Wolfsheimer 
bahier, lit. A. Nro. 305, im Wege der gerichtlichen 
Hilfsvolftredung an den Meiftbietenden Öffentlich ver⸗ 
fleigert, und ift hiezu wiederholt auf 

Dienflag den 19% September I. Je. 

Vormittags 11 Uhr 4 

Zermin im Gommiffionssgimmer Nr, 3. beyielt, 

Diefes in der Meuftadt gelegene dreiftödige Haus 
nebſt Waſchhaus mit kupfernem Keſſel ift gerichtlich auf 
2700 fl. geſchaͤtzt, und entrichtet jaͤhtlich 2 fl. 11 Er. 
Haus- und 3 dl. Grundfteuer. e 

Die Kaufsbedingungen werden im Termine bekannt 
gegeben und erfolgt der Hinſchlag nach 9. 64. des Hy⸗ 
potbefengefeßes und G. 98 bis 101 des Gefehes vom 
17. November 1837 ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth. — 

Ansbach den 12. Auguſt 1843. 

Krauffold, Director. 
LU m u 
Bekanntmachung. 


1598. Der Iedige Georg Richter, von Windifch« 
gaillenreuth, Sohn der Bauernmittwe Barbara Richter, 
. von dortfelbft, will nah Nordamerifa auswandern, 

Alle diejenigen, melde Anfprüche an denfelben zu 
machen haben, werden daher aufgefordert, folde in dem 


auf Donnerſtag den 31. Auguft 1. 36, 
Vormittags 10 Uhr 
dabier anberaumten Termine bei Vermeidung der Nicht: 
berudfihtigung anzumelden und gebörig zu liquidiren. 
Edermannftadt-den 14. Auguſt 1843. —F 
Königl»Baper Landgericht. 
Dr. Zid ker, Landrichter. 
—— — 
Bekanntmachung. 

1599. Andreas Amann, Austrtaͤgler zu Eglofsheim, 
ift am 9. Juni 1. 96. unter Hinterlaffung einer letzt 
willigen Difpofition mit Tod abgegangen. 

Hiernady werden alle, weiche Erbanfprüde oder aus 
fonft irgend einem Zitel Forderungen an die Berlaffens 
ſchaft erhiben zu koͤnnen glauben, aufgefordert, 

binnen vier Wochen a dato 
ihre Anſprüche hierorts anzumelden und nadzumeifen, 
widrigenfalld beziehungsweiſe das Teſtament als aners 
Fannt erachtet, und der Ruͤcklaß ohne weitere Ruͤckſicht ⸗ 
nahme an die Zeflamentserben ausgehändigt wird, 
Eglofsheim den 18. Auguſt 1843. 
Fuͤrſſti. Thurn» u. Taris’fhes Patrimoniak 
Gericht I. Ci. Eglofsheim, 
im Oberpfaͤlziſch-Regensburgiſchen Kreife des Königreichs 

Bayern. 

Halm, Patrimonialrichter, 
—— — — 


Brefanntmahung. 

1601. (3a) In der BVerlaffenfhaftsfahe der Baders⸗ 
Wittwe Elifabetba Regel dabier, ift das Goncursvers 
fahren erfannt worden, 

Es wird demgemaͤß 
a) det I. Ediktstag zur Anmeldung und Nachweiſung 
der “Forderungen 
- auf den 12. September I. Je, 

b) ber 11. Ediktstag zur Anbringung der Einreden 
gegen die. tighibırten Forberumgen 

auf den 10. Dftober I. Se. 

e) ber. III. Eviktstag zur Abgabe der Schlußerklärs 
ungen auf ’ ' 
den 7. November I. Is. Vormittags 

anberaumt und werden die Gläubiger zu diefen Zermis 
nen unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben im erften Zermine den Ausſchluß mit der 
Horderung, das Ausbleiben im II. u. IIIten aber den 
Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge haben 
werde. — Bemetkt wird, daß der Aftivftand 1278 fl. 
43 Pr. beträgt, waͤhrend fich bie bis jeht bekannten 
Schulden auf 1488 fl. belaufen, 
Kronach den 1. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Seiler, Landrichter. 





Befanntmahung. 
1427. (3«) Dom 
Königl. Bayer. Landgeriht Ludwigéſtadt 
wird biemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daf am 
45. d. Mes. das Prioritaͤts-Erkenntniß in dem Univer« 
falsGoncurfe Über das Vermögen des Tafelmachers und 
Krämers Chriftopp Baumann, zu Lauenflein, am Ge» 
richtöbrett angeheftet worden ſey. 

Ludmwigsftadt den 18. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. > 
— 


Bekanntmachung. 


1424, (3) Maria Katharina Müller, ledig, von 
Poppenbaufen, und Franz Michael Weegmann, ledig, 
von Theilheim, dermalen zweiter Schullehrer zu Pop⸗ 
penhaufen, haben einen Ehevertrag mit einander abger 
f&hloffen, und am 31. vor. Mts. dahier beftätigen laffen, 
vermöge deffen fie die hier im erfler Ehe allgemein gel: 
tende Gütergemeinfhaft theilweife in ber Art ausgeſchloſ⸗ 
fen, daß Katharina Müller von ihrem Vermögen zu: 
41,000 fl. nur 6,000 fl. in die Ehe wendet, die Übriz 
gen 5000 fl. aber als ihr alleiniges Eigenthum für fid 
‚behält, was hiemit Öffentlich befannt gemacht mwird. 
Weyhers den 3. Juni 1843. j 

Königl. Bayer. Landgericht, 
König, Landrichter. . 





Erfenntniß. 


1465. (3) In Sachen der ledigen Bäderstohter 
Margaretha Barbara Weder, von Kraftshof, W. deren 
Kindes « Curatel, gegen den ledigen Kutfcher Johann 
Sorger, von Schteez, wegen Schwängerung, erfennt 
das Pal. Landgeriht Bapreuth: 

1) Beklagter fep in contumaciam mit feinen Ein" 
reden zu praͤkludiren, 

2) Klägerin habe bimmen 30 Tagen bei ‚Strafe des 
Ausfhluffes zu beweifen, daß Beklagter innerbalb 
ber feitifchen Zeit vom 21. Februar bis 7. April 
1839 den Beiſchlaf mit ihr vollzogen habe, 

3) die Entſcheidung Über den Koſtenpunkt bleibt dem 
Endurtheile vorbehalten, 


Bayreuth den 29. Fuli 1843. 
Königi. Baver. Landgericht Bayreuth, 
Landgraf, Landrichter. 
——— — —— 
Ediktalladung. 
1345. (3c) Gegen den ledigen Schneidergeſellen Wen» 


zeslaus Mantel, aus Aſchaffenburg, iſt von ber ledi⸗ 
gen Barbara Bieregel, zu Gemünden, eine Klage 
auf Anerkennung der Vaterſchaft ihres am 2. März v, 
56. auffereheli gebornen Kindes, Leiflung von Alimen⸗ 
ten von 15 ®r. für die Woche bis zum 12. Lebensjahre 
des Kindes u. Erfaß der Kindbettoften mit 6 fl. 15 ir. 
geftellt worden. Da nun der Beklagte fchon viele Fahre 
von bier abmwefend und deffen dermaliger Mufenthalt das 
bier unbefannt ift, fo wird berfelbe aufgefordert bei Vers 
meidung des Koftenerfages ſich längftens 
‚ binnen 6 Moden 
entweder perfönlich “bei Gericht einzufinden, um feine 
Vernehmlaffung auf die Klage abzugeben, oder ſich durch 
einen gebörig Bevollmächtigten vertreten zw laffen. 
Afchaffenburg den 4. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
von Will, Director, 
ee — 


Befanntmachung. 
1483. Waitzen boͤck'ſche Verlaſſenſchaft von Dorfen bir, 


(26) Anton Waigenböd, bürgl, Färber von Dorfen 
ift am 14. Jän. I. 36. mit Hinterlaffung einer -leßtwils 
ligen Verfügung geftorben, und die bisher der unterfer» 
tigten Berlaffenfchaftsbehörde befannt gewordenen Erben 
haben die Erbfhaft mit der Rechtswohlthat des Geſehes 
u, Inventar angetreten. Es werden demnach alle jene, 
melde aus mas immer flr einem Rechtstitel Forders 
ungen an die Berlaffenfhaftsmaffa zu maden haben, 
aufgefordert, ſolche binnen eines ausſchließlichen Termins 
von 30 Zagın a dato anzumelden, 
widrigenfalls fpäter angemeldete bei gegenmärtiger Ver⸗ 
laffenfhaftsbehandlung ausgefhloffen werden würden, 
Gleichzeitig werden auch diejenigen, welche Gegene 
flände f. a. die zur rubrizirten Maffa gehören, in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, folhe bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erfages binnen derfelben Frift zu Gerihtshanden 
zu Übergeben. — Erding den 25. Juli 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 
—— z 
Befanntmadhung. 
1566. (25) Zur Verpachtung des Aunfofer Jagbbos 
gens Mr. I. ift Steigerungstermin auf 
Dienflag den 29, Auguft I. 38. 
früb 9 Uhr 
anberaumt. Pachtfühige Liebhaber werden hiezu im bie 
Rentamtskanzlei geladen, um ihre Angebote vernehmen 
zu laffen. | | — 
Neuſtadt den 11. Auguſt 1843. 
Kgl. Rentamt Abensberg und Forſtamt Neuſtadt. 


Schoͤttl. Sauerbrunn. 


Allgemeiner Anzeiger 





daß 


Bayern, 





Münden. Nro. 





Gerihtlihe.und poligeylicde 
Bekanntmachungen. 





Erlaß. 


1602. Drechsler contra Bdlkt, 

pet. paternit. et aliment. 

Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden werben erſucht den Auf- 
enthalt des dermal unbekannt wo ſich befindlichen angebs 
lichen Johann Voͤlkl, ledigen Häuslersfohn von Blai— 
bach, koönigl. Landgerichts Köpting, und vormals Bräus 
knecht beim Grandaier in Grafing, kgl. Landgerichts 
Ebersberg, welcher mit ber Weberstochter Elifabetha 
Dreier, von Wörth, in einem Prozeffe wegen 
Kindszuht verfirt, nad allenfallfiger Ermittlung unges 
fäumt anher befannt zu gehen. 

Landéhut den 17. Auguft 1843. . 
Königl. Bayer. Landgeriht Landshut. 
Baron von Schatte, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
1603. (3a) Unterſuchung gegen Madenroth 
et compl. betr. 
Bom 
Königt, Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberpy. 


Nach Befehl des koͤnigl. Appellatiomsgerichts von ' 


Mittelfranken als Criminalgericht, wird der wegen Dieb» 
ftaplös Verbrechen angefchuldigte , jedoch vor gefchloffener 


68. 


Samftag, 26. Auguft 1843. 


- 





Unterfuhung aus dießfeitiger Haft entflobene Dofenma: 
her Mathias Madenroth, aus Tafelhof, zur meitern 
Verantwortung 
innerhalb drei Momaten 
vor unterzeihnetem Unterfuhungsgezichte zu erfcheinen, 
vorgeladen, — Nürnberg den 17. Auguſt 1843, 
v. ſohlhagen, Director. 
— 


Bekanntmachung. 


1606. Auf Antrag der bisher bekannten Snteflaters 
bin des am 12. Juli I. Is. verftorbenen k. Randrichters 
von Rothbhammer, zu Pfarrfirhen, nämlid: der 
Dbrraubitorswittwe Jeanette Mühlbauer, gebotne 
von Rotbhammer, zu Münden, werden biemit 

a) alle diejenigen, melde ein gleiches oder näheres 
Erbrecht in Anſpruch nehmen, — und 
b) alle jene, welche aus was. immer für einem 
Titel auf den Ruͤcklaß des verftorbenen koͤnigl. 
Landrichtets von Rothhammer Anfprlde 
machen wollen, 
aufgefordert, dieſe Anſpruͤche um ſo gewiſſer in Zeit 
60 Tagen a dato 
bierorts anzumelden, als auſſerdem nah Umfluß dieſes 
Zermines ohne Rückſichtnahme auf fie in der Auseinans 
berfegung dieſer Vetlaſſenſchaft fürgefchritten werden 
würde. — Paſſau den 16. Auguſt 1843, 
Königl. Bayer Kreis» und Stadtgericht 
Paſſau. 
Dir. leg. abs. 
Schoͤller, Rath. 
81 


Mer. 


586 


Befanntmadhung. 


1600. (2a) In der Verlaffenfhaft des Müllermeifters 
Jakob Schmer, von Iffigheim wird 


J. 


das zur Nachlaßmaſſa gehörige bewegliche Vermögen, 
beftehend in verſchiedenen Hausgeräthfchaften, Bet: 
ten, Schreinerwaaren, Aderbaugeräthen, Vieh, Butz 
ter, Strob, und Getraide, worlber die Verzeichniffe 
täglich im der hieſigen Ganzlei eingefehen werden 
können, am 
Montag den 4 September I. Ge. 
u. an dem darauf folgenden Tage, jedesmal ftuͤh 9 Uhr 
in dem Sterbehaufe zu Sffigheim, und 
II. 
das zur Nachlaßmaſſa gehörige unbewegliche Vermoͤ⸗ 
gen, beſtehend in 
lit. A. einem Möhlanmwefen, die Badofenmühle 
genannt, mit Eingehoͤt und radizirter Mahlgerehe 
tigkeit mit Mahl- und Gerbgang. 
a) Gebäude 
Pl. Nr. 77. 23 Dez. Wohnhaus, Scheuer, Schmweins 
fall und SHofraum, 
b) Gemeinbetbeile: 
Aecker 
296. 3 Dez. Sommerried, 
1077. 5 Dez. Krautbeet, 
5 Des. Kartoffelbeet, 
Wieſe 
Pi. Nr. 258. 3 Des. Grasried. 
Gemeindercht 
- zu einem ganzen Nutzantheil an den noch unvertheils 
ten Grmeindebrfigungen, 
um den Gefammttarwerth von 2500 fl 
lit, B. das Gotteshausgütlein. 
Aecker: 


Pl. Nr. 


* 


1198. 


Pl. Nr. 126. 27 Des. am Seinsheimer; Pfad, 
” 152. 43 Dez. am Bullenbeimer- Weg, 
Pr 510. 1 Tgw. 5 Dez. am Wachthuͤgel, 
* 653. 32 Dez. am Bloͤckein, 

* 703. 64 Dez. beim Hohlgraben, 
758. 15 Dej. am Oberbteiterweg, 
” 799. 57. Dei. am 4 Bäumenmweg, 
r 1397. 77 Dei. am Blonnweg, 

= 1440. 40 Dei. am Blonnweg, 

“ 1458. 57 Dez. beim Kreuzftein, 


Gefammttarmertb 1000 fl. 


lit. C. Walzende Grundfiüde. Taxwetth. 


Pi, Nr. 635. 42 Dez. Ader am rotben Bühl, 45 fl. 
* 419. 47 Dez. Acker am Graufuf, 65 4. 
» . 420. 38 Dei. Ader am Graufuß, 65 fl. 

lit. D. 
” 78). 16 De. Garten beim Haus, 25 fl, 
„ 147. 1 Tagw. 10 Di. Ader am 
Bullenbeimer: Weg, 225 fl. 
m 1042.) 1 Zagw. 7 Dezim. Acker, 
et Meinberg und Dedung in 
* 1043.) der Mezen, 65 fl, 
4 1581. 1 Zaiwi 36 Dez. Acker am 
E Stodheimer- Weg, 150 fl. 
u 78. 283 Dj. Wiefe hinter der Mihle, 150 fl. 
lit. E, 
" 105. 27 Des. Ader am Feuerftein, 40 fl. 
Pr 110. -33 Dez. Ader am Feuerftein, 40 fl. 
er 352, 1 Zagw. 36 Dez. Ader am 
hoben Rain, 300 fl. 
r 445. 40 Dez. Ader am Winkels 
badyer: Weg, 40 fl. 
” 719. 1 Tagw. 68 De. Ader an 
ber Leimgtube, 250 fl. 
" 808. 17 Di. Ader am 4 Baͤu— 
menmeg, 20f. 
r 823. 43 Dez. Ader am Mühberg, 40 fl. 
* 851. 51 Dez Acker am kutzen Ge 
waͤnd, 55 fl. 
. 1348. 1 Tagw. 42 Dez. Alır am 
Gereuth, 130 fl, 
— 1505. 52 Dez. Acker auf der Ebene, 60 n) 
= 1551. 79 Dez. Ader am Steindrud, 165 fl. 
n —J— — Ader am Muͤhlbetg, 50 fl. 
lit, F. 
7, 937. 31 Du. Ader am Muͤhlberg, 40 fl. 
lit. G. 
7 185. 1 Tagw. Ader am Krainberg, 160 fl. 
lit. H. 
„ 573. 1 Tagw. 17 Des. Adır am 
Dberbreitermweg, 160 fl. 
“ 1580. 67 Desim. Ader am obern 


Steinbruch, 65 fl. 
am Dienftag den 12. September I, Je. früb 9 Uhr 
im Drerfhen Gaſthauſe zu Iffigheim unter den beim 
Stribe bekannt zu madenden Bedingungen oͤffentlich 
verſtrichen, wozu beſitz⸗ u. zjablungsfäbige Liebhaber ein» 
geladen werden. Schloß Seehaus den 9, Augufi 1843. 
Furſtlich Schwarzenberg. Derefhaftsgerict 

Hohenlandéberg. 


Mann, Heettſchaftsrichter. 
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Bekanntmachung. 


1604. Etwaige Forderungsanfprüche an die Verlaſſen- 
ſchaft der Wittwe des Wäsbüttners Heinrih Ger 
bard, von Wirtheim, find am 

Dienſtas den 5. September 1. Is. 
früh 8 uhr 
hiererts unter der Folge der Nichtbetuͤckſichtigung bei 
Auseinanderfogtung der Sache anzumelden und geltend 


zu machen. 
Orb, den 14. Auguſt 1843. 
* Königl. Bader. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 
——— — 2 


Bekanntmachung. 


1605. Zur Bewerbung innerhalb weiterer dier Wochen 
wird die erledigte Stelle eines Thieratzts des Gerichts- 
Bezirks, welchtt ſeinza Sig in der Stadt Spalt zu 
nehmen bat, nochmal ausgefchrieben, 

Mit derfelben iſt ein firee Gehalt von 70’ fl. vers 
bünden, und durd die Hundevifitationss dann Viehbe— 
fhaugebübren, erfcheint mit Zuhuͤlfnahme ber Erteägniffe 
der ärztlichen Praris, daber die Eriftenz vollkommen ges 
figert. — Pleinfeld den 14. Auguſt 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Wunderer, Landridter. 
 —_  — — 


Befanntmadhung. 


1607. In Sache der Vormundſchaft Über Peter Mare 
ziß Ott, von Kleinrinderfeld, gegen den Wagnergeſellen 
Melchior Konrad, von Gögingen, Waterfchaft u. Ali: 
mente zu jährlich 20 fl, 48 kr. betreffend, wird auf Ans 
trag des klaͤgeriſchen Offlzialanwaltes, nahdem Beklag» 
ter am heutigen Termine nicht erfchienen und fein ders 
maliger Aufenthalt mit Beſtimmtheit nicht ausgemittelt 
ift, neuſtliche Tagfahrt zum Verſuche der Güte oder 
Verhandlung der. Klage im gewöhntichen protofollarifchen 
Verfahren auf, 

Dienftag den 26. September I, 38. 
Bormittage. 9 Uhr 

unter, dam Rechtsnachtheile anderaumt, daf im aberma: 
Ligen, Ausbleibungsfalle deffelben die Klage für obgeläugs 
net erachtet, Bellagter mit feiner Einwendung ausge» 
f&loffen, und Klägerin zum Beweife werde zugelaffen 
terden, umd mich hiezu Beklagter nah, G. Drd. Gap, 
V. G. 3. vorgeladen. 

Aub den 1. Auguſt 1843, 
Königl; Bayer Landgericht. 
Berr, Pandrichter. 


Bekanntmachung. 


1608. (34) In Sachen Margaretha Weyhrauter 
und ihres aufferebelihen Kindes Joſepha Bormund» 
fhaft, von Zraunftadt, gegen Grory Rang, von Steinady, 
Schmiedgeſellen, Schwängerung u. Kindesnährung btr,, 
wird auf die Verhandlungen im erſten Verfahten zu 
Recht erkannt: 

„Klaͤgerin bat in 30 Tagen zerflörlicher Friſt zu ers 
„weiſen:“ daß der Schmiedgefele Georg Lang, von 
„Steinach, zwifchen dem 182, und 300ften Tage 
„von der Geburt ihres „Kindes rückwaͤrts gerechnet 
„be fleiſchlich- beigerwoynt habe.’ 

Vorbebaltlich des Koitenpunktes, 

Gründe: 

Nah Decret vom 16. Juni I. Is. wurde Bellags 
ter mit feinen Einteden ausgefhloffen, die Klage für 
abgeläugnet gehalten und Kläger zum Beweiſe gelaffen. 
Dir Tenor des Urtheild entfpricht der Klage und den 
fattifhen Umftänden derſelben, daher diefe Beweisauflage. 

Münnerfladt den 14. Auguſt 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Roſt, Landrichter. 





Ediftalladung. 


1609. Die Auswanderung des Loderer Michael 
Shmidmeier, von Kulz, nah Amerika bir. 
Der. Loderer Michael Shmidmeier, zu Kulz, 
und deffen Ehegattin Therefia, gebome Wildenauer, 
wollen mit ibren drei Kindern nach Amerifa auswan— 
dern. — Ale jene, melde, aus welchen Grunde immer 
Anfprüche am diefelben zu machen haben, werden aufr 
gefordert, dieſe 
bis 20. September I. Se. 
dabier um fo gewiffer anzumelden, als nah Ablauf dies 
ſes Termines nad Rage der Akten verfabren, und bie 
Anfprücde hierotts nicht. weiters berüͤckſichtiget werben, 
Neunburg vorm Wald, den 18. Auguſt 4843. ' 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Neunburgv. W. 
Haufer, Landricter. 





Bekanntmachung. 


1610. (3a) Auf den bittlichen Antrag der Bürgers 
meiſters⸗ u. Raufmannswittiwe Theres Vogt, zu Det: 
tingen, wird deren Befigung, beflchend aus: 

einem Wohnhaufe mit Hofraum, Holzlege, Wa de 
haus, Stallung und Gartenhaus, nebſt einem 
müfe-, Gras: und Baumgarten, ſowie dem Rutan- 
tBeil an dem noch unvertheilten Gemeindebeflgungen, 
worauf eine reale Schnittwaaren » und Weinhand: 
lungsgerechtigkeit tuhrt, am 

81* 
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Donnerftag den 28. September ti. Ss. 
früh 9 Uhr 

am Sige des Gerichts aus freier Hand unter amtlicher 
Leitung Öffentlich verkauft. 
. Kauft: nnd zablungsfühige Liebhaber werden biez 
eingeladen, und koͤnnen an Ort und Stelle Einfiht von 
ben Rokalitäten, den darauf ruhenden Rechten und las 
flenden Abgaben nehmen. 

Dettingen den 19. Auguft 1843. 
Fürftiihes Stadt» und Herrfhaftsgericht. 

Bauer, Juſtiztath. 


Ediftalladung. 


1611. Wilhelm Emft Wiedmann, Babergefele aus 
MWilzburg, geboren am 6. Eeptember 1776, welcher fpär 
ter als Feldfcheerer bei der ®, k. oͤſterreich'ſchen Armee 
geftanden ſeyn fol, ift feit mehr als 30 Fahren landes⸗ 
abmeiend. — Auf den Antrag feiner Verwandten wird 
derfelbe, oder feine allenfallfige Deszendenz atıfgefordert, 
fi binnen 9 Monaten a dato und zwar längftens am 

41. Mai 1844 

Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, mwibdrigenfalls 
MWiedmann flr todt erflärt und fein Vermögen ohne 
Gaution an feine Geitenvermandten ausgefolgt werden 
wird, — Meiffenburg den 18. Auguſt 1843. 

Königh Bayer. Landgericht. 
Der .t. Landrichter beurlaubt. 
Weismann, Affeffor. 


zz zZ 


Bekanntmachung. 

1612. Im Wege der Hilfsvollſtreckung fol das Ans» 
twefen des Bauers Daniel Koch, zu Zettelsdotf, bes 
ftehend in: . 

a) dem Bauerngute, Hs. Mr. 1. zu Bettelsdorf, mit 
Gebaͤuden, Baugärtlein, 22 Morgen 295 Dezim. 
Feldern, Wirfen und Holz, dem Gemänderecht, 
St. Cap. 1050 fl., dann 

b) der neugebildete Gutskoͤrper, beſtehend aus Hof» 
baus, 2 Kelleen, Scheune, Gemüsgärtlein, 23 
Tagw. 854 Des. Feldern, Wiefen und Holt, St. 
Eap. 950 fl. und beide Guͤtchen gerichtlich ge— 
ſchaͤzt auf 7900 fl. 

ec) 5 Zagm. 16 Dez. Feld der Straßenader, St. C. 
160 fl. Zare 500 fl. j 

d) 4 Tagw. 28 Dezim. Feld, ber Bedenleiterader, 
St. Cap. 110 fl..Zare 500 fl. 

e) 34 Morg. Feld am Steinbrud, u, grünen Haus, 
St. Cap. 90 fl. und tarirt auf 300 fl. dann 


f) 4 Morg. Feld, das f. g. Krautfeld im mittlern- 


Stid, St. Cap. 15. uud tarirt auf 175 fl. 
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dem Öffentlichen Verkaufe unterflellt werden, und es ift 
hiezu Zagsfahrt auf 
Donnerflag den 12. Dktober I, 3. 
Vormittags von 9 bis 14 Uhr 
im Orte Zettelsdorf feflgefegt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu vorgeladen, mit dem 
Bemerken, daß die nähere Befhreibung der Realitäten 
fo wie das Schaͤtzungsprotokoll bis zum Verfteigerungs» 
tage jenen zur Einfiht offen vorliegt, und der Zuſchlag 
ſelbſt nah Maofaabe des $. 64. des Hypothekengeſetzes 
und 6. 97. der Progefinovelle vom 17. November 1837 
erfolgen wird, 

MWalsdorf am 12. Auguft 1843. 

Freiherrlich v. Crailsheim'ſches Patrimonial— 
Gericht 1. El. 
Heim, Patrimonialrichter. 
m 


Gläubigerladung. 


1613. Der Mepgermeifter Paulus Jacob, zu 
Gleusdotf, will fein Grundvermögen veräußern, mit dem 
Eriöfe feine Glaͤubiger befriedigen. 

Bur Bernebmung der Giäubiger Über die Bedind- . 
ungen der Veräußerung ift Termin auf 

Dienftag ben 19. September I. 96. 
ftuͤh 9 Uhr 
angefegt, an welchem zugleih fämmtlide Forderungen 
liquidirt werden follın, um das weitere Verfahren be» 
meffen zu können. 
Die Belhlüffe der erfheinenden Gläubiger werden 
für die Ausbleibenden bindend, 

Baunad den 15. Auguft 1843. 

Königl. Bayer. Lanpgeridt. 
Haud, Landricter. 


Befanntmadhung. 


1614. Sufanna Wohlmuth, ledige Hammers 
fhmiedstochter von Furtbammer, geboren am 10. Aus 
yuft 1763, entfernte ſich fhon vor 30 Jahren und 
kam ſeitdem nicht mehr zurüd. 

Auf Antrag des Sofepp Wenfauer, Hammer» 
fhmieds von Furtbammer, auf deffen Anmelen für fie 
die Verbindlichkeit hypothekariſch eingetragen ift, fie im 
Bedürfensfalle abzunähren, wird dieſelbe hiemit Öffentlich 
aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
kei dem unterfertigten Gerichte zu ſtellen, als fie fonft 
für todt erklärt u. jene Hypothek gelöfcht werden würde, 

Grafenau den 14. Auguft 1843. 

Königl, Bayer Landgericht Grufenau. 


1. 
Taucher, Aſſeſſor. 
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Bekanntmachung. 


1615. Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft 
des verlebten Handelsmannes Joſeph Seligmann, 
von Altenſtadt, Anfprüche geltend machen wollen, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, folbe um fo gemiffer 

binnen 30 Zagen 
bieroets anzumelden u, nachzuweiſen, als fonft bei Aus- 
tinanderſetzung diefer Verlaſſenſchaft auf nicht angemel⸗ 
dete Fotderungen keine Ruͤckſicht genommen wird. 
Illertiſſen den 19. Auguſt 1843. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
von Det, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


1616. Die Verlaffenfhaft des bürgert, Tuchmachers 
Anton Maier, von Boyen, betr. 


Ale diejenigen, melde aus mas immer für einem 
Titel Anfprüche an den Nachlaß des hiefigen bürgerlichen 
Zuhmaders und Zuhbändlers Anton Maier maden 
zu können glauben, werden hiemit aufgerufen, ihre Kor: 
derungen bei dem unterfertigten Randgerichte 

binnm 30 Tagen ö 
um fo gemiffer geltend zu maden, als fonft ohue weis 
tere Ruͤckſicht darauf die Verlaffenfchaft auseinanderge» 
fegt werden würde. 

Bergen den 9. Auguft 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Maier, Landrichter, 





Erkenntniß. 


1617. Nachdem ungeachtet der Ediktalvorladung vom 
12. November v. Is. zu dem Pack mit Mehl, reſp. 
dem Steigerungserloͤſe zu 2 fl. 56 Er. ſich inner ber 
fehsmonatlihen Frift niemand gemeldet bat, mird jener 
Sod mit Mebl refp. der Erlös zu 2 fl- 56 Pr. der 
Gonfistation unterworfen, und dem kgl. Zolldrar zuge» 
wendet. Die Unterfuhungs» und Zransporttoften fals 
Ion dem kgl. Stantsärar zu Laſt aus obigem Grunde. 

Kögting den 9. Auguft 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht Kögting, 
Dir. leg. abs. 
Adlmanſeder. 
— 
Bekanntmachung. 


1618. Die Verlaſſenſchaft des penſionirten Ges 
richtsdienets Johann Hauſer, von 
Memmingen betr. 

Da kein Inteſtaterbe des penfionirten Getichtsdie— 
ters Jebonn Haufer in dem zur Publikation des Te— 


mentets beffelben auf ben 16. Auguſt 1843 feftgefegten 
Termine erfchienen ift, fo wird in dem in ber Ediktals 
ladung vom 17. Juli 1843 vorgefegten Präjubige ge= 
mäß das Teſtament als den Snteftaterben eröffnet und 
ſolches von ihm anerfannt erachtet, fofort nun der Rüde 
laß an bie Teſtamentserben ausgeantiwortet. 
Memmingen den 18. Auguft 1843, 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Leeb, Director. 
——— 


Publifandpum. 


41619. Der Witwer und Schmiedmeiftee Johann 
Donius, von Schmweinthal, ift Willens, mit einem 
großen Theil feiner Kinder in die Vereinigten Freiftaaten 
nah Nordametika auszuwandern. 

Allenfallſige Rechtsanſpruͤche an dieſe ſind 

am 14. September I. Is. 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier anzu—⸗ 
melden. — Gräfenberg den 18. Anguft 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Groͤtzſch, Landrichter. 


- Bekanntmachung. 
1621. Im Wege der Hilfsvolifttedung wird das ges 


ſammte Anmefen des Michael Bauer, Bauers zu 


Gaisheim, dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſeht. 
Dasfelbe befteht : “ 
1) aus dem einftödigen hölzernen Wohnhaufe mit 
Stabel unter einem Dache, 
2) aus dem hoͤlzernem Stadel, 
3) aus dem Hausgärtl, u Zagmw. 
4) aus dem Ader im Föhrnbühl, 1 Tagw. 
5) aus dem hintern Aderl, 4 Tagw. 
6) aus dem KTodtenflaueraderl, 3 Tagw. 
7) aus dem Hochfelde, $ Tagw. 
8) aus bem Kirfhbaumader, 14 Tagw. 
9) aus dem Mohrader, 14 Tagw. 
10) aus dem neukultivirten Ackerl im Foͤhrnbuͤhl, 
Tagw. 

11) aus der Hirtenwieſe, 15 Tagw. 

12) aus der Rohrwieſe, 34 Tagw. 

13) aus dem Buchfleckl, 1 Tagw. 

14) aus dem Kirſchbaumfleckl, 4 Tagw. 

15) aus dem Holztheile im vordern Foͤhinbuͤhl, 

14 Tagw. 

15) aus dem hinterm Holztheile, 3 Tagw. haltend. 
Verkaufstermin beſteht auf 
Donnerflag den 14. September I, 6. 

wobei Kaufsluſtige vor der in dem Drte Gaisheim eine 
treffenden Landgerichts · Commiſſion erſcheinen, ihre Anges 
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bote zum Protokolle geben, und hiernach ben bedingten 
Hinfhlag erwarten können. Auswärtige Kaufsliebhaber 
baben mit Vermögen und Leumundszeugniffen bei dem 
Aufſtriche fih auszumeifen. 
Vohenſtrauß den 18. Auguſt 1843. 
Könige. Bayer, Landgerticht daſelbſt. 
Kohler, Landridhter. 


—es⸗ 


Bekaunntmachung. 
1583. (26) Dis zur Verlaffenſchaft der Nagelſchmieds- 
tochter Barbara Fumi, in Stadtamhof gehörige Haus, 
Meo. 954. wird am 
ontag den 4. September l. 8. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 

bei dem unterzeichneten Gerichte Öffentlich verfleigert, 
Der Zuſchlag bleibt der vor» und obervormundſchaftlichen 
Genehmigung vorbehalten. 

Diefes Wohnhaus ift 2 Stockwerk hoch, hat ein 
Manſardenbach, einfach mit Taſchen belegt, zu ebener 
Erde befindet fih die Werkſtaͤtte, Über eine Siege ein 
Zimmer und Fleg, über zwei Stiegen ein Boden. 

Regensburg den 11. Auguft 1843. 

Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Hört, Direktor. 


1 — ug — — 
Bekanntmachung. 

1588..(36) Diejenigen, welche an ben Nachlaß ber 
verlebten Zoglöhnerswittwe Katharina Barbara Raͤd⸗ 
ein, von Dettenheim, rechtliche Anfprüde zu machen 
baben, merden biemit aufgefordert, ſolche 

bis zum 15. September I, 8. 
um fo beflimmter dieforts zu liquidiren, umd auch ge» 
börig nachzuweiſen, außerdem eine Rüdficht bierauf nicht 
genommen und in der: Sade weiter gefeglicher Ordnung 
nad) verfahren werden wuͤrde. 
Pappenbeim den 16. Auguft 1843. 
Gräft. Pappenheim'ſches Herrfhaftsgeridt 
Redenbach er, Derrfhaftsrichter. 


I — — 
Bekanntmachung. 
1597. (3b) ‚Bom 
Königl. Bayer Kreis und Stadtgerich 
Ansbach 


wird auf Antrag eines Glaͤubigers das Wohnhaus bes 

vormaligen Handelsmannes Mika Wolfsheimer 

dabier, lit. A. Neo. 305. im Wege der gerichtlichen 

Hilfsvolfteedung an den Meiftbietenden oͤffentlich vers 

fleigert, und ift biezu wiederholt auf 

Dienftag den 19%, September I. Fb 

BDormittags 11 Uhr 

Zermin im. Gommiffions-Bimmer Mr. 3. bezielt. 


Diefes in der Neuftadt gelegene breiftöcdige Haus 
nebft Waſchhaus mit kupfernem Keffel iſt gerichtlich auf 
2700 fi. geſchaͤtzt, und entrichter jährlih 2 fh 11: Er. 
Haus: und 3 dl. Grundfleuer. 

Die Kaufebedingungen werden. im Zermine bekannt 
gegeben und erfolgt der Hinfhlag nad $. 64. des Py- 
potbefengefeges und $. 98 bis 101 des Geſebes vom 
47. November 1837 ohne Rüdfidit auf den Schaͤtzungs - 
werth. — 

Ansbach den 12. Auguft 1843, 

Krauffold, Director, 


2 


Befanntmadhung. 


1594. (26) Auf Antrag der Inteftaterben des kal. 
Pfarrers DominitusEdelhart, zu Mauern, wird deffen 
Ruͤcklaß von dem unterfertigten zue Berlaffenfhafts-Des 
handlung fommittirten Gerihte am 

Montag den 4. September I. 6. 

und die folgenden Tage im Pfarrhofe zu Mauern oͤf— 
fentlich gegen baare Bezahlung verfleigert. 

Diefer Ruͤcklaß befteht aus vier Pferden, 8 Kühe, 
4 Iungtindern, 3 Kaͤlbern, 2 Mutterſchweinen, 5 Feifch» 
lingen, 18 Schafen, aus einer Chaife, einem Schweizer 
und Bierwägelhen, 4 Fubrmägen, einem Schlitten, 
2 Pflügen, 2 Eggen, mehreren Pferdgefhirren und am» 
dern Baumannsfahrniffen, aus beildufig 20 Schäffel 
Korn, 10 Schäffel Weizen, 10 Schäffel Daber; aus 
Meubeln, worunier ſich Stoduhren, eine goldene Cplin« 
deruhr mit goldener Kette, vinem Kaffergefhirre vom 
Silber, mehreren filbernen Borlege, Eß- und Kaffeelöf: 
feln, Zifchbefleden, Betten, Bertläden, Tiſchen, Seffeln, 
Kupferftichen in Glas und Nabmen, Kleidern, Leib» u. 
Tiſchwaſche, Kommode, Garderobe-Kaften, Kochgeſchitren 
von Kupfer, Meffing, Eifen, Porzellain und Diet bes 
finden. — 

Mit dem Verkaufe des Viehes wird 

am 4. September I. Se. 
Vormittagg 8 — 12 Uhr und Nachmittags 2 — 5 
Uhr begonnen. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde am den Rüds 
laß aus irgend einem Titl Forderungen zu machen ba 
ben, aufgefordert, diefe bis zum 4. September lauf. 
36. beim unterfertigten Randgericte um fo gewiffer anz 
zumelden, und nachzuweiſen, mwidrigenfalld bei Auseins 
anderfegung der Verlaſſenſchaft hierauf keine meitere 
Rüdfiht genommen werden würde. 


Moosburg den 40. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Moosturg. 
Dr, Ueberreiter, Landrichter. 


El — 
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Bekanntmachung. 


1449. (3c) Der Rothgerbermeiſter Johann Michael 
Summa, zu Wiersbetg, d. G., bat feine Zahlungss 
unfaͤhiakeit erftärt und die Eröffnung des Univerfal« 
Concurſes in Antrag gebracht: 

Deshalb wird erfler Ediktstag auf 

Mittwoch den 30. Auguft il. Se. 

Vormittags 9 Uhr j 

jur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen ; 

zweiter Ediktstag auf 

Freitag den 29. September I. Js. 
Vormittags 9 Uhr 

zur Borbringung der @inreden; 

dritter Ediktstag auf 

Montag den 30. Oktober I, Be. 
Vormittags 9 Ubr 

zür Vortringung der Gegeneinreden und gleichzeitig auch 
zur Schlußverhandlung bei unterfertigtem Goncursgerichte 
anberoumt, wozu alle diejenigen,‘ welche an den obenge= 
nannten Summa oder deſſen Ehefrau Forderungen zu 
madıen baben, unter Andtohung des Redtsnachtheils 
vorgeladen werden, daß das Michterfcheinen am erften 
Eoifistage den Ausſchluß von der jegigen Goncursmaffa, 
das Nichterfheinen an dem Übrigen Ediktstagen den Aus— 
fhlaß mit den Einreden oder Gegeneinteden fo wie mit 
dir Schlußhandlung zur Folge hat. 

Alle diejenigen, weldye irgend Etwas von dem Ger 
meinfhuldnee Summa oder deffen Ehefrau in Händen 
baden, werden aufgefordert, bei Vermeidung des Erfaßes 
oder der Zahlung, die fraglihen Gegenftände dahier zu 
bergeben. — Der bis jezt aftenmäßig befannte Paffivs 
ſtand beftebt in 5100 f. — kr., der Aktivftand aber in 

2575 fl. Zugleih merden die Gläubiger aufgefordert, 
‚am erften Ediktstag einen zur Verwaltung der Gons 
eursmoffa tauglihen am Drte des Goncursgerichts mohs 
nenden Gläubiger oder in deffen Ermanglung einen ans 
deren zur Verwaltung taugliben Mann, fo wie aus 
ibree Mitte einen Ausfhuß von wenigſtens zwei oder 
brei Mitgliedern, als Bevollmädtigte für die Verwal— 
tungsangelegenbeiten zu ermählen, widrigenfallg nad 
Lage der Sache vom Goncursgerihtämegen, deßhalb weis 
ter Borforge getroffen merden wird. 

Culmbach den 12. Juli 1843, 

Königl, Bayer. Landgeriht Culmbad 

Löwe, Kandridter. 





Befauntmahung. 


1530. (3) Die Schmiebmeifter Georg und Maria 
Anna Pürterihifd,en Eheleute, von Welkendorf, bes 
abfihtigen mit ibrem Kinde nah Amerifa ausjumans 


bern; es werden deßhalb alle diejenigen, welche Anfprüche 
gegen diefelben geltend zu machen baten, hiemit aufge» 
fordert, fih in dem auf 
Dienflag den 5. September I, 38. 
Vormittags 8 Uhr 
anftehenden Termine hierorts einzufinden, widrigenfalls 
ohne Rüdfiht auf deren allenfallfige Anfprüche in ber 
Sache felbft weiter verfügt werden würde, - 
Hollfeld den 5. Auguft 1843. 
Königl. Bayer Landgericht, 
Friedrich, Landrichter. 


Erkenntniß. 


1549. (35) In Sache der ledigen Maria Anna 
Korherr, und ihrer Kindeskuratel su Übenberg, gegen 
den Bierbrauergefellen Panktatz Uebel, zu Unterneufes, 
Baterfhaft und Kindesalimentation betr., erkennt das 
kgl. Landgeticht Burgebrach nach den gepflogenen Were 
bandlungen für Recht: 

I. das pfarramtliche Geburtszeugniß vom 28. Suni 
1841 mird von Seite des Beklagten als eingefehen 
und anerkannt erachtet, der ihm bdeferirte Haupteid 
ald verweigert angenomen, er mit feinem Gegenbe⸗ 
tweife ausgeſchloſſen, daher 

II. der Beklagte als Vater des von Klägerin am 2. 
Auguft 1835 aufferehelich gebornen Kindes Johann 
Michael erklärt, und daher für fhuldıg erkannt 
wird, .R 

a) zur Ernährung des Kindes einen jährlichen Ali 
mentationgbeitrag van 15 fl. bis zum zurüdgelegs 
ten 14. Jahre deffelben, oder wenn ſolches nadıe 
ber an feine Selbfierhaltung koͤrpetlich oder geis 
fig gehindert werde, auf die Dauer dieſes Pins 
derniſſes zu leiſten, 

b) für Tauf⸗ und Kindbettkoſten 12 fl. an Klägerin 
zu zahlen und 

ec) dem Kinde feiner Zeit ein Handwerk erlernen zu 
laffen, oder wenn dasfelbe inzwiſchen verfterben 
follte die Beerdigungskoſten zu tragen, endlich 

d) fei dem. Kinde das gefeglihe Erbrecht: in dem 

dereinfligen Nachlaße feines. Waters vorzubehalten,” 

II, die ſaͤmmtlichen auf den Prozeß ergangenen Ko» 
ſten hat Beklagter allein zu tragen, refp. zu erfegen, 
folde werden aber wegen gerishtsbefannter Armuth 
deſſelben auſſer Anſatz gelaffen, 

Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt iſt, 
fo wird ihm dieſes Erkenntniß hiemit Öffentlich bekannt 
gemacht, und er kann hiegegen 

binnen 30 Tagen 
peremtoriſchet Zeitftiſt das Rechtsmittel der Berufung 
bei dem koͤnigl. Appellationsgerichte von Oberftanken 
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ergreifen. Die Entſcheidungsgruͤnde können bei Gericht 
eingefehen werben. 
Burgebtach den 5. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sensburg, Landrichter, 


[|— 


Befanntmadhung. 


4433. (3) Die zur Nadlaſſenſchaft des Fabrtikanten 


Erdmann Fichtnet, zu Sauerhof, gehörigen Grundbe⸗ 
figungen, ale: 

1) das Wohnhaus mit Stallung, Holzleg, Scheune, 
Schorgatten, Grasgarten, und Tagw. Wieſe, 
jetzt am Herrſchrot, freiherrlich von Guttenberg'⸗ 
ſches Lehen, Afl. 13% kr. Erbzins, 10 pEt. Hande 
lohn, 20 fl. einfachen Todtenfall adreichend, und 
zur 4 tägigen Handfrohn gegen 10. ke. frkr. Ges 
genreichniß verhaftet, sub B. Nr. 408., mit 600f. 


St. Gap. belegt, das Feld zum Getraid u. Schmals 


faatzehnten verpflichtet, gefehägt auf 3465 fl. | 

a) das Wohnhaus ift zmweiftödig, maffiv gebaut, mit 
Schiefer bedacht, 63° lang, 34° breit, die Gebaͤu⸗ 
lichkeiten gehören zur erften Claſſe, 2400 fl. werth. 

b) Scheune u. Holzlege find zufammengebaut, eben» 
fo die Stallung, einftöcdig maſſiv mit Schindeln 
bedacht, 66’ lang, 26’ breit, die Stallung zur 
erften, die Übrigen zur vierten Glaffe, 850 fl. m. 

e) das Schorgärtlein enthält 4 Tagw., gehört zur 
erften Glaffe, ift 25 fl. werth. 

d) der Grasgarten vor dem Haus faßt $ Tagw., 
jur erfien Cl. und iſtgo fl. werth. 

e) 14 Tg. Wieſe jegt Feld am Herenfhrot, 100 fl. mw, 

2) 24 Tagw. Wiefe am Kaltendrunnen, gleiches Lehen, 
gleiche Iehenherrliche Reichniſſe 1 fl. 36 kr. Erbzins 
abgebend, und sub ®. Mr. 289 und 825., mit 
410 fl. St. Capit, belegt, zur erften und zweiten 
Glaffe gehörig, gefhägt auf 270 fl. 

3) 24 Tagw., Feld, das lange Stud, auch bie lange 
Lob genannt, gleiches Lehen, gleiche lebenberrliche 
Gefälle, 34 Er. Erbzins abgebend, sub B. Neo, 
441, und 533. mit 500 fl. Str. Cop. belegt, zur 

-  erften Glaffe gehörig, geſchaͤrt auf 225 fl- 

4) 24 Zagmw. Feld allda, gegenwärtig Wiefe, gleiches 
Leben, gleiche lehenhettliche Gefälle abgebend, mit 
434 Er. Erbzins belaftet, und unter denfelben B.⸗ 
Mr, wie das ad 3. aufgeführte Feld, mit 120 fl. 
St. Gap. belegt, zur erflen und zweiten Ei, ges 
hoͤrig, gefhägt auf 250 fl. . 

5) 24 Tagw. Wiefe, die lange Lob, gleiches Lehen, 
gleiche lehenhertliche Reichniſſe 43 £r, Erbzins abge- 
bend, zu Urb, B. Nr. 441 und 533., mit 125 fl. 


Str. Gap. belegt, zur zweiten Gi, gehörig , geſch. 

auf 250 fl. 

6) 24 Tgw. Geld der obere Eifenbühl, gleiches Leben, 
gleiche lehenhertliche Reihniffe, 404 fr. Erdzins 
abgekend, sub Bel. Nro. 441. und 655 fl. mit 
90 fl. St, Gap. belegt , zur zweiten Gl. gebörig, 
250 fl., hiezu gehört 14 Tagw. Holz, jegt zu Feld 
tultivirt ‚mit 30 fl. St. Cap. belegt, zur dritten 
Gt. gehörig, 80 fl., gefhägt auf 330 fl. 

7) 4 Tagw. Feld die Frauenreuib, k. Lehen, 12 fr. 
Erbzins, 1 Bel. Korn, 2 Megen Daberzehnten, 

40 pCt. Handlohn vetabreihend, und sub B. N, 
625. und 637. mit 120 fi. St. Gap. belegt, zur 
zweiten GI. gehörig, geſchaͤht auf 350 fl. 

8) unter demfelben Beſitz Nro. 14 Tagw. Wieſe, die 
Srauenreuth, k. Leben, 15 fr. Erbzins, 10 pCt. 
Handlohn verabteihend, und mit 90 fl. St, Cap. 
belegt, zus zweiten El. geſchaͤtzt 250 fl. 

9) unter demfelden B. Nr. 5. Tag. Holzoͤdung, bie 
Frauenreuth, kgl. Lehen, 20 fr. Erbzins, 10 pCt. 
Handiohn reihend, mit 100 fl. St. Gap. belegt, 
zur dritten Ci. gehörig, dermalen zur Hälfte mit 
Giährigen Buſchen bewachſen, und zut Hälfte Oed⸗ 
ung, geſchaͤtzt auf 100 fl. 

10) 64 Tagw. Feld, Wieſe und Holz in ber Frauen» 
reuth, k. Zehen, 245 fr. Erbzins, 2 Bel, Haber» 
jehenten und 10 prEt. Handiohn verabreidhend, 
dann sub B. Nr. 488. und 794 mit 200 fl. St. 
Gap. belegt, gefhägt auf 580. 

Die Felder maden 4 Tagw. aus, gehörig zur ere 
ften GI. und zweiten El., 180 fl. werth, die Wiefen 
betragen 14 Tagw., gehören zur. zweiten €. 280 fl., 
2 Tagw. Holz, die Hälfte Oedung, die Hälfte mit 6⸗ 
jährigen Beltand zur dritten Gı., 120 fl. 

Auf den von Neo. 7 — 10. aufgeführten Beſitz 
ungen haften 2 fl. 15 fr. firitten Schmalſaatzehenten, 
und der Steuer⸗-Vorgehet Schramm gibt an, daß diefelbe 
auf Nr. 7. 8. und 9. bezeichneten Befigung mit 1 flr 
45 8r. und auf die sub Nr. 10. 30 fr. dispartitt iſt, —. 
werden auf Antrag des Hupothetengläubigerd dem oͤf⸗ 
fentlichen Verſtriche unterſtelli, und Termin hiezu ſteht 

auf Montag den 10. September I. Je. 
Vormittags 10 Uhr. 
in dem Wirth 'fhen Gaftpaufe zu Sauerbef an, und 
man ladet hiezu Strichliebhaber mit dem Beifügen ein, 
daß der Hinfhlag nad Maaßgabe des Hypothekengeſebes 
$. 64. und des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 
gg. 98 — 101. zu gerrärtigen ſteht. 

Stadtfteinah den 10. Juli 1843. 

König. Bayer, Landgericht. 
Gafner, Landridter. 


Allgemeiner Anzeiger 
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Erkenntniß. 


1625. In der Unterſuchung gegen Joſeph Gteiner, 
ledigen Glasmachersfohn von Bömifh- Eifenftein, und- 


Michael Wenzl, verehelichten Inwohner von der Eine 
oͤde bei Bömifh-Eifenftein, wegen Zoldefraubation wurde 
unterm 23. Mai d. Js. in I. Inftanz zu Recht erkannt: 


4) die beiden Angef&huldigten fepen der Zolldefraudas 
tion von acht Stud geſchmiedeten eifernen Glas» 
ſchleifraͤdern zu 136 Pf. im gerichtlihen Schaͤtz⸗ 
ungswertbe zu 34 fl. fhuldig, 

2) diefe Mäder unterliegen der Gonfiskation, 

3) beide feyen in solidum ſchulbig: 

a) die einfache Zollabgabe zu 14 fl. 16 fr. 

b) als Geldftrafe den vierfachen Betrag diefer Ges 
bühr mit 57 fl. 4 kt. 

c) fämmtliche Unterfuhungs» und Verpflegskoſten 
ju tragen, 

Bergen biefes Erkentniß können nun bie in Böhmen 
fi aufhaltenden Joſeph Greiner u. Mathias Wenzi 
die Berufung inner 60 Lagen ergreifen, nach deſſe 
Ablauf gegenmärtiges Erkenntniß die Rechtskraft beſchrei⸗ 
ten wird, was man benfelben hiemit Öffentlich, bekannt 
giebt. — Regen den 18. Auguft 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Regen. 
\ von Bimmi, Landrichter. 
— — 


Ediſetal⸗Citation. 

1622. (20) Da in Sache Anna Maria Arnold m. 
deren Kindes: Euratel von Schoͤllktippen, contra An 
dreas Dabiheimer, Schuhmadpergefellen, von Krom⸗ 
bad, wegen Vaterſchaft und Kındes-Alimentation, dann 
Defloration, ber Beklagte an dem auf heute anberaums 
ten Verhandlungs · Termin nicht erfchienem iſt, fo wied 
mwieberholte Tagsfahrt zur Verhandlung "der Sache auf: 
Donnerflag.den 16. Novemter L. 36. früh 9 Uhr 
angefegt, mozu unter Bezug auf bie Ediktalladung vom 
12. Mai I. 36. der Beklagte unter dem Rechienach⸗ 
theile Öffentlich vorgeladen wird, daß im wiederholten Uns 
gehorfamsfalle die Klage für abgeläugnet gehalten, Be» 
klagter aller Einreden für verluftig erflärt, und die Kids 
gerin zum Beweiſe des Klagvortrugs sugelaffen werden 
foll. — Alzenau am 17. Auguft 1843. 

Königl. Bayer, Landgeriht Alzenau. 
Engelhardt, Landrichter, 
— 


Bekanntmachung. 


„1623. Das nachbenannte Anweſen des Papierfabrie 
kanten Benedift Borler, von Schregheim, wird am 
Mittmod den 18. Dftober I. 3. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in ber biefigen Gerichtskanzlei dem Öffentlichen Verkaufe 

duch das Meiftgebot ausgefegt werben. 

Ftemde — dem Gerichte nicht befannte Kaufslich« 
haber — haben fi Über Vermögen u. Lrumund durch 
gerichtliche Zeugniffe auszumeifen, — 

Das Anweſen beſteht: 

82 


594 


A. 


In dem im Sabre 1838 ganz neu erbauten Fabriks 
gebäude, Hs. Nr, 13., von Grund aus mit Ziegelftei= 
nen neu erbaut, mit Platten gededit, 90° lang, und 50° 
breit ; dasfelbe enthält: das Arbeitsiofal, mit 2 fleiners 
nen Bürten, und 2 maffiven Preffen von Cicyenbolz , 
2 Holländer, 4 Stampfgeſchitt, 2 Waiferräder, maffiven 
Waſſerbau, vierfahen Gumpbrunnen mit laufendem 
Woffer durch die ganze Fabrik, ein feuerfeftes Gewölbe, 
einen großen Eupfernen Reimkeffel, dann eine große Pfanne 
von Eifenbleh zum Lumpenfieden, einen gewoͤlbten Kel« 
ler, 3 Wohn» und Schlafzimmer 'flir das Arbeitsperfos 
nal, einen Lumpenſchneider und 9 Zeugkaͤſten. 


B. 


Im zweiten Stod 6 beijber · Zimmer, 1 Küͤche und 
Speis, 4-Prrfboden mit 3 maffiven Preffen von Eichens 
holz und gefhmirdeten Epinpeln. 


c. 


Unter dem Dache 3 geräumige, fi durch die ganze 
Länge und Breite des Gebäudes: erfindende Böden zum 
Papiertrodnen, ber erſte und zweite Boden mit vier 
fachen, der ‚beitte ‚mit einfahem Haͤngwerk. 


D. 


DE Me, 134 u. 1356 die-Maffer- und Gewerbes 
Gerechtigkeit, eigenen Stavel und Dofraithe , Gemein» 
derecht zu einem "ganzen Nutzantheil an den noch umver: 
theilten Gemeindeatlinden, Soͤldſtatt, Gebäude des.-che« 
malkigen Söldbaufes, «ine Stallung. 

Pr Ne. 95%. Garten beim Haus, 1 Tyw. 44 Der. 

PM, Ne. 843. doppelter Gemeindenugen, Rrautgarten 

ei 16 Du. 

Pi. Nr, 960a und b Ader und Wies im Weiher, 

er 41. Ichtt. 19 Deu 

Pi. Nr. 951. ein. Grastheil zwiſchen der Egau und 

dee Zwerg, 19 Des. 


E. 


As zur Papiermuͤhle gehörige Mobiliargegenftände 
werden mitverkauft: eine große Waage mit eifernen und 
fleinernen Gewichten, ein Lumpenſotirtiſch, vier Körbe, 
die vorhandenen Filfen, 12 paar Papirrformate verſchie⸗ 
dener Groͤße, bie Emrichtung der Leimkammer, als: «in 
Zeughacken, ein Hedeiſen, 3 Eisfpiefe, 5 Leerſchaͤffein, 
4 Peine Kübel, eine Winde, 2 Leimftänden mit Eifen 
gehunden, 2 meſſtungene Dabnen. 

Das beſchriebene Fabtikgebaͤude und die dazu gehö— 
rigen Grunpflüde find eigen. 


F. 
Auf diefem Anweſen ruht eine Mahlmuͤhlgerechtigkeit. 
G. 


An mwalzenden eigenen Grundftlden unterliegen dem 
Verkaufe und zwar: 


L in ber Steinhelmersälur: 


Pi Nr. 316, Ader am nahen Feld, 1 Ichtt. 51 D. 
Pi. Nr. 712. der Baderader, 92 Dez. 
. 143. Ader auf der Babnwaid, 75 De. 
. 985. der Wegocker, 51 De. 

98. Ader binter dem obern Baurrsgarten, 

"4 Ichtt. 12 De. 
Pl. Mr. 272. Ader neben dem Neubauern 56 Dez. 
. 900. der auf die Zwerg fioffend, 55 De. 
1003. Ader in der Muͤchlhack, 82 Di. 
. 280. Ader an Schremſets Papierfabrik, 
2 Jort. 6 De. - 

Pi. Nr. 8934. Ader daſelbſt, 1 Ichrt. 5 Dez. 


I. in der Ditlinger« Flur. 


Pi. Mr. 2476. Ader in der obern Beute, 23. 16 D. 

Mr. 2417. Ader bei Er. PBeobatd, 57. De. 

Ne. 3553. Wies im Mordfeiderwörth, 1 Tagw. 
33 De. 

Pi. Nr. 3166. Wies im mittlern Ried, 36 Dez. 

Pi. Nr. 2932. Wies im obern Ried, 97 Dei. 

Pi. Nr. 3203. Was im mittlern Wied, 1 Tagw. 

57 Dei, 
Pi. Nr. 35484. Adler am Mordfelderbof, 2 Ihrt. 
Pi. Nr. 24804. der Wollenader, 1 Iert. 76 D. 


III. in der Steinpeimer» Flur, 


Pl. Mr. 433. die fieben Bert genannt, 10 De, 
Pi. Ne 1818. Spitatantbeil, 26 Der. 
2 Entſchaͤdigunstheile im Biftofsmörth, jeder zu 75 
, Dr. — 1 art. 50 Dep 
Dilingen den 12. Auguſt 1843, M 
Koͤnigl. Bayer, Landgeridit Dillingen 





Bekanntmachung. ER 
1624. Im Wege der Hiltevolſtreckung werden noch⸗ 
ſtehende Realitäten des Battbafar Böhrkorb, auf dem 
Tempenberg, dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſeht u. ywar‘ 
1) ein But H6.,Nr. 203. ſammt Zugeboͤr, lehenbar 
dem Freiberen von Redwih zu B.rkersdotf, St.⸗ 

Cap. 3500 fl., geſchaͤzt auf 14,700 fl. 
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9) eine Wieſe, im der Landſcheitz, k. Lehen, St.:Cap. 
170 fl., geſchaͤzt auf 400 fl. 
3) ein Feld und Wirfe in ber Bloͤſenleithen, koͤnigl. 
Lehen, St. E, 35 fl., geichägt auf 125 fl. 
4) 1$ Morgen Leithen im Bloͤſenbaͤchlein, 8, Beben, 
St. ©. 15 fl, geſchaͤtzt auf 15 fl. 
5) 11. Morgen: Holz; im Bidfenbächlein, bodenzinfig, 
St. Gap. 205., geſchaͤtzt auf 1000 fl. 
6) die Waldparzelle am Leftenftein, freieigen, St. C. 
550 fi., geſchaͤtzt auf 250 fl. 
Hiezu wird Termin auf 
Samftag den 2. September I. Ib. 
Vormittags 10 Uhr ö 
gu Neufang anberaumt, und werden befigs und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemetken vorgelas 
den, daß der Hinſchlag nah F. 64. des Hopoth⸗kenge - 


feges und zwar mit Ruickſichtsnahme auf die Beſtim-⸗ 


mungen des $. 98 — 404. des Prozeßgeſetzes vom 17. 
Movember 1837 erfolgen werde. . 
Kronach den 24. Juli 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Stiler, Lanbridter. 
— 
Bekanntmachung. 
1620. Debitweſen des Balthafar Saller,, 
in. Zeung betr. 

Auf Andrirgen einiger Gläubiger wird das gefammte 
Biertelhofsanmefen des Balthaf. Galler, von Zeunz, 
zum zweitenmale dem oͤffentlichen Verkaufe unterftellt, 
und hiezu Stristagsfahrt auf 

Dienflag den 17. Oktober I. Ib. 
Vormittags 9 Uhr 


im Pfarrborfe Teunz anberaumt‘, wobei ber Hinſchlag 


an den Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf den Schaͤt⸗ 
ungspteis erfolgt. 

‚Steigerungsiufige, tweldye fi Über Vermögen u. gus 
ten Peumund ausweifen koͤnnen, werden hiezu mit dem 
Bewmetken eingeladen, daß das Refultat —— 
wenn es guͤnſtig iſt, u. dem Käufer wunſchenswerth et: 
fcheint, ter bayer. Hypotheken - und Wechſelbank auch 
Beranlaffüng geben kann, das Capital per 850 fl. zur 
ferneren Derzinfung und Deimzahlung liegen zu laffen, 
in meldiem Falle dann nur bie rliefffändigen Annuitäs 
ten und Koſten baar zu bezuhlen wären. 5 
Das Atmefen ift. mit einem Steuer:Capitale von 

850 fl. im Steuetdiſttikte Teunz gelegen, zum koͤnigl. 
Staatsärar grundziras· und giltbar, dann dahin u. zur 
Pfarrei Teunz zeherripflichtig. 

Die Beſtandttjeile desſelben find: 


1) das gezimmerte mit Legſchindeln gedeckte Wahn - 
haus mit Keller, Stall, Stadel und Schupfe, 





auf 950 fl. 
2) zwei Gärten auf 130 fi 
3) fechs Aecker auf 875 fl 
4) vier Wiefen auf 1145 fl 
5) drei Holztheile auf 5 305 ıfl. 
in Summa auf 3405 fl. 


gerichtlich geſchaͤtzt. 
Oberviechtach den 16. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Oberdlechtach. 
von Nagel, Landrichter. 
— — 
Schulden⸗-Conſignation. 
1626. Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfahren 
gegen den Nikolaus Heinlein, von Gleismuthhauſen, 
einzuleiten fey, werben alle diejenigen, welche Forderungen 
gegen ‚denfelben geltend zu machen babem, aufgefordert, 
ihre Forderungen am 
Donnerftag den 14. September 1. Is. 
früh 9 Uhr 
hierorts anzumelden und zu liquidiren, mwibeiyenfalls auf 
diefelben feine Rüdfiht genommen werden mlırde. 
Schloß Tambach den 25. Juli 1843, 
Graͤfle Drttendurg’fhes, Hersfhaftsgericht. 
Ekl, Herefcaftsrichter. 4 
——— 
Betanntmahung. 

1627. Die Inteflaterben des am-23. April I. Je. - 
bier verlebten Kaplans Nikolaus Immerfchitt, haben 
die Erbfhaft cum beneficio legis et inventarii ange: 
treten, — Alenfallfige Glaͤubiget deſſelben haben dem» 
nach ihre Forderungen am beffen geringe Verlaſſenſchaft 

am 14. September I. 3. 
früh 9 Uhr Ka: 
dahier anzumelden und zu begründen, widrigenfalls fie 
bei der Maffavertheilung underuͤckſichtigt gelaſſen werden. 
Aſchaffenburg den 18, Auguft 1843. ! 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stabtgeticht. 
v. BWilt, Director. 
—t⸗ꝰ 


Ediktal⸗Citation. 
1628. (34) Vom 
Kgl. Bay. Kreis⸗u. Stadt geaiha Niſe nhato 


iſt über das Vermögen des Handelamannes Katl Giraſ- 
fer, dahier, der Univerſal-Concuts erkannt worden. 
Es werden ſonach bie gefehlithen Ediktotage nämlich: 
82 


596 


I, zue Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤr⸗ 
igen Nahmeifung, «uf 
Montag den 2. Dito ber I. Ss. 
II. zur VBorbringung der Einreden gegen die angemels 
beten Forderungen auf 
Montag den 6. November I. Se. 
IH. zur Schlußverhandlung : 
und zwar für die Replik und Duplik auf 
Montag ben 4. Dezember I. 3. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commifſaͤr, Kreis» u. Stadtgerichtsrath Freis 
beren von Zoller, im Bimmer Nr. 18 angefegt, und 
biezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein- 
fhuldners unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgelas 
ben, daß das Nichterſcheinen am erflen Ediktstage das 
Ausfchlieffen von der gegenwärtigen Concursmaſſo, bas 
Ausbleiben an den Übrigen Epdiftstagen aber das Ausr 
— 5 mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinſchuldner in Haͤnden haben, bei Vermei⸗ 
dung des doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß 
das Aktiv 2383 fl. 37 fr. 
bas Palfiv 2732 fl. 40 fr. 
ſohin eine Ueberfhuldung von 349f. 3 kr. 
fi bis zur Beit herausgeftellt. 
Nürnberg den 2. Auguft 1843. 
von Kohlhagen, Director. 


Ediftalladung. 
1629. Bom 
Königl. Bayer Kreis» und Stadtgericht 
Nlenberg 


wird -in Sachen Friedrich Kebel gegen ben Gonditore 
gefellen Auguſt Dent, wegen Vaterſchaft, dem Beklag⸗ 
tem, deffen Aufenthaltsort unbefannt ift, hiemit eröffnet, 
daß derfelbe mit feinem Gegenbeweis auszefchloffen wird, 
die von der Kiägerin als Beweismittel gebrachten Ur: 
kunden für anerkannt erachtet werden, u. daß zur Were 
nehmung ber Zeugen Termin auf 
Dienftag den 19. — l. 56, 
9 Uhr 


Commiffions:Bimmer Mro, 19,, angefegt iſt. 
Nürnberg den 16. Auguft 1843. 


von Kohlhagen, Director. 
— — — 


Bekanntmachuͤng. 


1630. In Sachen die Todterklaͤtungen, 
a) bes ledigen Konrad Voit, von Schweinau, 
b) Johann Ruff, von Geismannshof, 2 
C) der ledigen Katharina Rottner, von Bad, 
und deren Kindes gleichen Namens betr, 
erkennt das koͤnigl. Landgericht Nürnberg nach Rage be 
Akten und den beftehenden Gefegen gemäß zu Recht: 
I. daß fämmtlihe oben sub a— c aufgeführte Pers 
fonen für todt zu erklären, und deren Vermögen 
den naͤchſten bekannten Snteftaterben ohne Gau: 
tion ausjuantworten, 
II. daß die Koften- aus deren Vermögen zu beftreiten 
feyen. — Mürnderg den 17. Auguft 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Fteiht. von Kref, Landrichter. 
— ſ 
Bekanntmachung. 


1631. (3 4) Das 

Könige. Bayer. Landgericht Aichach 
erkennt in der Streitfahe der Barbara Stod, ledigen 
Dienfimagd von Rothenburg, gegen den abmefenden For 
fepp Afam, Schuhmachergefellen von Unterwittelsbad, 
pet. pat. et alim. nad kollegialer Berathung zu Reit: 

1) daß die Klage für abgeläugnet zu halten, u. der 

Dellagte feiner Einreden verluftigt fey. 

2) die Kiägerin den innerhalb 30 Tagen anzutreten« 
ben Beweis zu liefern babe, daß der Beklagte am 
Faßnachtsſonntag 1840 ihr in Unehren beigemohnt 

% - 
Expensis suspensis, 
Aichach den 17. Juli 1843. 
Wimmer, Landrichter. 
1 


Befanntmahung. 


1632. Wolfgang Kappelmaier, Austragsmwittwer 
von Ebertöbaufen, iſt am 14. dief zu Augsburg mit 
Dinterlaffung von beiläufigen 400 fl. Vermögen ab in- 
testato verſtorben. 

Ber nun an beffen Nachlaß aus was immer für 
einem Rechtstitel rechtliche Anfprüche zu machen gedenkt, 
bat ſolche - 

bis zum 30. September I. Je. 
dahier um fo gemwiffer anzubringen, als an diefem Tage 
der Nachlaß ohne weitere Ruͤckſichtnahme an bie gerichts⸗ 
bekannten Inteftaterben ausgefolgt werden wird, 

Sandeljbaufen am 25. Auguft 1843. 

Freyhertlich von HDornfleimfhes Patrimo« 
nialgeriht Ebertshaufen. 
Grasmapr, Patrimonialrichter, 
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Betanntmahung. h 


1633. Da in dem feflgefegten Termine fih Bein Eis 
genthämer für die unterm 11. Dezember 1842 von ber 
Zollſchutzmannſchaft in Mittenwald, an der Grenje ge= 
gen Tyrol am f. g. Ried, anfgefundenen Gegenftände, 
als: 1) drei Rränge Zeigen und 5 Paquete Rofinen u, 

Meinbeeren, zufammen 16 Pfund, und 
2) 14 Bollpfund Feigenkaffer, 

gemeldet bat, fo werden diefe Sübdfrlichte, reſp. deren 
Erloͤs mit 7 fl. 28 kr. der Gonfisfation unterworfen. 
e Garmifh am 23. Auguft 1843, 

Königl. Baver. Landgeriht Werdenfels. 

Allioli, Landrichter. 


— 
Ediftalladung. 


1403. (66) Friedrich Erhard Wilhelm Steinmann, 
Sobn des verlebten zweiten Diatonus Johann Chriftoph 


Strinmann von bier, geb. am 8. September 1770, . 


bat fih ſchon feit lanyer Zeit von hier entfernt, und 
es find Über deffen Leben und Aufenthalt feit mehr als 
20 Jahren keine Nachrichten mehr bieher gelangt. 

Auf Antrag des bekannten naͤchſten Verwandten ers 
gebt deßhalb an den abmwefenden Friedrih Erhard Wils 
beim Steinmann ober beffen allenfalls vorhandene 
Deszendenten die Aufforderung, 

fi binnen neun Monaten 
ſchriftlich zw melden, ober fpäteflens an dem 

auf den 28 April 1844 
anberaumten Zermin auf biefigem Gerichtslofale perfön- 
lich zu erfheinen, widrigenfals Friedrich Erhard Wils 
beim Steinmann für todt erklaͤrt und fein bisher 
kuratelmäßig verwaltetes Vermoͤgen den ſich legitimirt 
habenden nähften Verwandten ausgehändigt reſp. die hie» 
für geleiftete Gaution aufer Wirkfamkeit gefegt, und zus 
sücgegeben werben würde. 

UAnsbah den⸗12. Juli 1843. 
Rönigl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Kraufold, Director. 


——— 
| Bekanntmachung. 
1597. (3«) om 
Königi. Bayer. Kreide und Stadtgericht 


Ansbad 
wird auf Antrag eines Gläubigers das Wohnhaus bes 
vormaligen Handels mannes Mika Wolfsheimer 
dahier, lit. A. Nro. 305. im Wege der gerichtlichen 
Hilfsvolftredung an den Meifbietenden öffentlich ders 
ſteigert, und iſt hiegu wiederholt auf * 
Dienſtag den 19. September 1. Se. 
Vormittags 11 Uhr 
Zermin im GCommiffions:3immer Nr. 3. bejielt. 


Diefes im der Neuſtadt gelegene dreiſtoͤkige Haus 
nebſt Waſchhaus mit Bupfernem Keffel ift gerichtlich auf 
2700 fl. geſchaͤtzt, und entrichtet jährlih 2 fl. 11 kr. 
Haus: und 3 dl. Grundfleuer. 

Die Kaufsbedingungen werben im Termine befannt 
gegeben und erfolgt der Dinfhlag nach $. 64. des Hy- 
potbefengefehes und $. 98 bis 101 des Geſetzes vom 
17. November 1837 ohne Rüdfiht auf den Schägungs» 
wetth. — 
Ansbach den 12. Auguſt 1843. 

Krauffold, Director. 





Bekanntmachung. 


1588. (3c) Diejenigen, welche an den Nachlaß der 
verlebten Tagloͤhnerswittwe Katharina Barbara Räd- 
lein, von Deitenheim, techtliche Anſpruͤche zu machen 
haben, werden biemit aufgefordert, ſolche 

bis zum 15. September I, 3. 
um fo beſtimmter Dieforts zu liquidiren, und aud ges 
börig nachzuweiſen, außerdem eine Ruͤckſicht hierauf nicht 
genommen und in der Sade weiter geſetzlicher Ordnung 
nad verfahren werden milde. 
Pappınbeim den 16. Auguft 1843. 
Bräft. Pappenheim'fches Herrſchaftsgericht. 
Redenbader, Derefhaftsrichter. 





Befanntmadhung. 


1608. (36) In Sachen Margaretha Wephrauter 
und ihres aufferehelihen Kindes Joſepha Vormund⸗ 
ſchaft, von Traunſtadt, gegen Georg Lang, von Steinach, 
Schmiedgeſellen, Schwängerung u. Kindeenaͤhrung btr., 
wird auf die Verhandlungen im erſten Berfabren zu 
Recht erkannt: 

„Klägerin bat in 30 Tagen zerflörliher Friſt zu er⸗ 
„toeifen: daß der Schmiedgefelle Georg Lang, von 
Steinach, zwifhen dem 182. und 300ften Zage 
„von ber Geburt ihres Kindes ruͤckwaͤrts gerechnet 
„ihr fleiſchlich beigewohnt habe.“ 

Vorbehaltlich des Koſtenpunktes. 

Gründe: 

Nah Dectet vom 16. Juni I, 36. wurde Beklag⸗ 
ter mit feinen Einteden ausgefchloffen, die Klage für 
abgeläugnet gehalten und Kläger zum Beweiſe gelaffen, 
Der Tenor des Urtheils entfpricht der Klage und dem 
faktiſchen Umftänden derfeiben, daher dieſe Bemeisauflage, 

Münnerftadt dem 14. Auguſt 1843. 

Kinigl. Bayer. Landgericht, 


Roſt, Landrichter. 





— 
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Bekanntmachung. 


1600. (26) In: der Verlaſſenſchaft des Muͤllermeiſters DI. 


Jakob Schmer, von Iffigheim wird 
I. 
das; zue Nachlaßmaſſa gehörige bewegliche Vermögen, 
beſtehend in verſchiedenen Dausgerätpfdaften, Beats 
ten, Schreinerwaaren, Aderbaugeräthen, Vieh, Fut⸗ 
ter, Stroh, und Getraide, worliber die Verzeichniffe 
täglich in der hiefigen Canglei eingefehen werden 
koͤnnen, am 
Montag den 4. Septemiber I. Ze. 
u. an dem darauf folgenden Zage, jedesmal früh 9 Uhr 
in dem Sterbehaufe zu Iffigheim, und ' 
II, 


bas zur. Nachlaßmaſſa gehörige unbewegliche Vermoͤ⸗ 
gen, beftehend in 
lit. A, einem Mühlanwefen, die Backofenmühle 
"genannt, mit Eingehoͤr und radizirter Mahlgerech⸗ 
tigkeit mit Mable« und Gerbgang, 
a) Gebäude 
Pl. Ne. 77. 23 Dez. Wohnhaus, Scheuer, Schweine 
ſtall und Hoftaum, 
b) Gemeinbetheile: - 
Aeaecker 
Pi. Nr. 296; 3. Des. Sommettiid, 


* 1077. 5 Dez. Krautbeet, 
a 1198. 5 Dez. Kartoffelbeet, 
R - Wie ſe 
"pr, Nr. 258. 3 Dez. Grasried. j 
Gemelnderecht ve 


zu. einem ganzen Nutzantheil an den noch undertheile 
ten Gemeindebefigungen, 
um den Gefammttarwerth von 2500 fl 
lit, B. das Gotteshnusgutieim 


Adırı ’ - 
Pi. Ne. 126. 27 Dez. am Seinsheimer: Pfad, 
* 162. 43 Dez. am Bullenbeimer- Weg, 
„510. 1 Tom. 6 De: am Wachthugel, 


" 653. 32 Des. am Bloͤcklein, 

Pr 703. 64 ne Din Ep araben, 
488. 15 Dez. am Dbkrbteitermeg, 
" ngg, 57 Des, am 4 Bdumelttoeg, 
. 1397. |77 Der. am Blonnweg, ii. 
"4440. 40 Do. am Blonnweg 


74458. 57 Dip beim Kreujflein, 
Gefammttarwerth 1000 fl. 


lie C. Walzende Grundeſtaͤcke. Taxwerth. 


Nr. 635. 42 Dej. Acker am rothen Bühl, 45 fi. 
419. 47 Dez, Ader am Graufuf, 65 fl. 
65 fl. 


Br 420. 38 * Acker am Graufuß, 
it. D. 
> 784. 16 Dez. Garten beim Haus, 28 fi. 
* 147. 1 Tagw. 10 Dez. Acket am 
 Bullenpeimer- Weg, 225 fl. 
m 1042.) 1 Zagw. 7 Dezim, Ader, 
'et | Weinberg und Dedung in 
Pr 1043.) der Mein, 65 fl. 
u 1581, 1 Zagw. 36 Des. Adır am 
Stodpeimer- Weg, 4150 fl. 
- 78. 28 an hinter ber Mühle, 150 fl. 
it. 
" 105. 27 Dez. Ader am Feuerſtein, 40 fl. 
m 110. 33 Dez. Ader am Feuerſtein, 40 fl. 
PR 352. 1 Tagw. 36 Dez. Ader am 
hohen Rain, 300 fi. 
” 445. 40 Dez. Ader am Winkel: 
badyer: Weg, “ 40 fl. 
” 749, 1 Tagw. 68 Dez. Ader an 
ber Leimgeube, 250 fl. 
— 808. 17 Dez. Acker am 4 Bin 
menweg, 20 . 
823. 43 Dez. Acker am Kuͤhberz, MOM. 
r 851. 51 Dez Ader am kurzen Ge⸗ ° 
wänd, . 55 fl. 
re 1348, U Tagw. 42 Dei. Acker am 
” 1505. 52 Dez. Ader auf der Ebene, 60 fl. 
„ 155% 79 Dg. Ader am Steinbruch, 165 fl, 
a Dt Adır am Mihktterg, 80 f. 
dit. F. 
en 937. DR Ader am Muͤhlberg, 40 fl. 
tb ix 
„ 185, 1: Tagw. Ader am Krainberg, 160 fl. 
lie H. 
AR 573, 1 Tagw. 17- Dis. Adır am 
’ —— 160 fl. 
“ 1580. 67 Desim. Ader am oben : 


" Steinbrug, 65 fl. 
am Dienftag den 12. September I, Js. früh 9 Uhr 
im Derfhen Gafthaufe zu Iffſigheim unter den beim 
Striche bekannt zu machenden Bedingungen oͤffentlich 
verſtrichen, wozu. befig- m. zahlungsfäbige Lirhbader. ein⸗ 
geladen waeden. Schloß Seehaus den 9. Auguſt 1843. 
Fürſtlich Schwarzenberg. Herrfihaftsgeridit 
Hohenlandsberg. 
Mann, Herrſchaftorichter. 


Fe "rn 


5 


Vorladung. 


1523. (36) In der hierorts anhaͤngig gewordenen 
Streitfache der Barbara Weiß, ledizen Tagloͤhnerotoch⸗ 
ter von Regensburg, und beren Kinibesfuratel:, gegem 
ukdwig Mußgnug, Schmiedgeſellen, gleichfalls von 
hier, wegen Vaterſchaft und Kindesunterhalts hat man 
auf die eingekommene Klage zum Süͤhneverſuch, even⸗ 
tuell zur protokollarſchlüſſigen Verhandlung derſelbe 
Commiſſion auf i 

Montag den 18. September. Is. 
früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu der Beklagte, deſſen Aufehthalt zur 
Zeit nicht bekannt ift, hiemit ediktaliter vorgeladen wird. 
Regensburg den 28. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Kreid» und Stabdtgericht. 
Het, Direstor, * 


— i 

Bekanntmachung. 
Verſchollenheitsverfahren gegen Joſeph 

Fink, von Weyhers bete. 

Joſeph Fink, von hier, hat ſich in dem Jahre 1801 
oder 1802 bei den k. köoſterteichifchen Truppen anwer⸗ 
ben laffen, und fol mit diefen Truppen vor etwa 36 
oder 37 Jabren nad. Stalien ausmarfhirt ſeyn, feit 
welcher Zeit diefer vermißt wird. 

Auf Antrag deffen nähften Verwandten, ihnen bas 
etwa in 76 fl. beſtehende Vermögen befjelben ohne Caus 
tion ausjubändigen, wird nun Jofepb Fine oder deſſen 
etivaiger Reibeserbe aufgefordert, fih in fech6 Monaten 
und längftens bis zum 27. Oktober I. 38. frih 9 Uhr 
dabier in Perſon oder dur gebörig Bevollmaͤchtigte zu 
melden, twidrigenfalls nach Ablauf diefes Termines das 
Vermögen den naͤchſten Verwandten und Erben ohne 
Gaution ausgehändigt und Zofepp Fink fr verſchollen 
erklärt wird, ee 

MWepbers den 22. April 1843. 
—  Königl. Bayer. Landgericht. 
— König, Landitchter. Zi 


938.-(3) 


— 
Bekanntmachung. 
41529. (36) Vom 
Asnigl. Bayer. Kteis⸗ und Stadtgericht 


“u... Ansbach 


Pen Bu “. 
wird hiedurch bekennt gemacht, daß in ber Concursſache 
des Handels manmnes Ludwig 


uͤber das MBermögen 
Hirfhmann, von bier, das heute -grfällte Etkenntniß 
am 11. Auguft e. anſtatt der Merlindung am Ge» 
richtsdrette angefhlagen werden wird. 
Ansbach den 5. Auguſt 1843. 
Krauffoid, Direktor: 


Bekanntmachung. 
413%. (25) In der Berlaffenfchaftsfahe der am 6. 


‚ Degember 1808 verlebten Margaretpa Glafer, Haͤckers 


Frau dohier, find. unter andern Erbprätendenten- auch 
folgende aufgetreten : 
a. Eva Lug, Wittwe des Zeihenmahes Johann 
Georg Lug dahier, j 
b, Maria Elifaberba Giemens aus heiligen Kreuze 
tbal, und fpäter deren Sohn Johann Anton 
Clemens, aus Weitach, kgl. würtemberg’fhen 
Dberamts Blaubeuren, vormals Soldat im kgl. 
mwürtembergifhen Infanterie» Regiment Nr, 8. 
© EleonoraMark, Feldgerichtsaſſeſſorin, geborne 
Ebelein von bier, 

Da nun zur Vereinigung biefer Verlaſſenſchaft die 
Anbrraumung einer weiteren Zagsfahrt zur Anmeldüng ı 
der Erbsanfprüche und Verhandlung darlıber nothwendig 
der Aufenthaltsort der obengenannten Erbpraͤtendenten 
oder ihrer Erben aber unbekannt iſt, fo werden dieſelben 
auf R af 

Montag den 18. September I, Ib. 

Kon früh 9 Ubr 
anher in bas Zimmer des 11. Senats vorgeladben, um 
ihre Etbanſpruͤche auf Immittirung in den Beſitz der 
fraglihgn Erbfhaft angumelden u. nachzuweiſen, fowie 
ihre Einwendungen, gegen bie Anfprücde der übrigen 
Prätendenten geltend zu machen, midrigenfalls fie mit 
ihren Anfprlihen reſp. Berveismitteln u, Einreden aus⸗ 
gefhloffen werden. . 

Würzburg den 17. Zuli 1843. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt, 
Seuffert. 
Meifner, 


Ediktalladung. 


1256. (26) Georg Hoͤßle, Landſchaftskaſſiets ·Sohn 
von Kempten, hat als Corpotal des 15ten koͤnigl. bayer. 
Linien⸗Infantetie-Regiments den etſten franzoͤſiſchen Feld⸗ 
zug mitgemacht, und wird ſeit Tten Febtuat 1814 ver 
mißt. — Da nun verfciedene, frinet Verwandten um 
Ausfolglaffung feines, nad. der Icht, geprüften Rech— 
nung in 4200 fl. beflehenden Vermögens gebeten haben, 
fo ergeht an den Abweſenden oder deſſen allenfallfige Leie 
beserben hiemit die Aufforderung, fi binnen 6 Monaten 


‚ vom Heutigen zur Uebernahme dieſes Vermögens um 


fo gewiffer hier, zu melden, als aufferdeffen der Abwe⸗ 
fende für verfhollen erfidet, und fein Vermögen an die 
aufgetretenen naͤchſten Verwandten deſſelben den Gtatu: 
tarrechte gemäß hinausgegeben merben witd. 
" Rempten ben 14. Juni 1843. 
Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Budingham, Director. 
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Befanntmadhung- 


1595. (36) Die zweite proteftantifche Stadtpfarrftelle da⸗ 


bier wurde durch Vorrüden erlediget, mit welcher nach 
der Faffion ein reines Eiukommen von 845 fl. 374 fr. 
verbunden ift, 
Die Bewerber bierum haben ihre Geſuche von heute an 
binnen vier Moden 
dahier einzureichen. 
Nördlingen ben 17. Auguſt 1843. 
Stadtmagiftrat. 2 
Doppelmapr, Bürgermeifter, 





Befanntmadung. 


41577. (36) Diejenigen, welche an den Nachlaß der vers 
febten Anna Schrenker, Frau des Fabritbefigers 
Leonhard Schrenker, von Dietfurt, aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anfprücde zu machen haben, werben 
biemit aufgefordert, ſolche 
bis zum 15. September I. Is. 
um fo beflimmter dieforts anzumelden und auch gehörig 
nachzuweiſen, außerdem das Inventarium abgefhloffen, 
"und das iInventirte Bermögen dem Teſtamentsexekutor 
zu Auseinanderfegung nad Maaßgabe des Teſtamentes 
tberwiefen werben wuͤrde. 
Pappenbeim den 12. Auguſt 1843. " 
Graͤfl. Pappenheim'ſches Herrſchaftégericht. 
Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


1373. (3) Ale diejenigen, welche an den Nach laß 
des am 26. Februar I. Is. zu Potsdam verftorbenen 
ledigen Buͤchſenmachergeſellen Johann Georg Lins, von 
bier, rechtliche Anfprlüche zu machen haben, werben, 
nachdem bie Inteftaterben die Erbſchaft nur unter ber 
Wohlthat des Geſetzes und Inventars angetreten haben, 
hiemit aufgefordert, folde 

binnen 6 Wochen 
vom Tage der Veröffentlihung biefer Bekanntmachung 
angerechnet, um fo gewiffer dieforts anzumelden, und 
auch gehörig nachzuweiſen, mwidrigenfalls eine Ruͤckſicht 
hierauf nicht weiter genommen ‘und nad den Anträgen 
er Snteffaterben ferners in-der Sache verfahren werben 
mürbe. “ 

Pappendeim den 5. Juli 1843. 
Gräfl. Pappenheim'ſches Herrfhaftsgeridt. 

Redenbacher, Derrfcaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


1601. (36) Im der Verlaſſenſchaftsſache ber Baders- 
Wittwe Elifabetha Regel dahier, ift das Concursver- 
fahren. erfannt worden, 

Es wird demgemäß 
a) der I, Eviftstag zur Anmeldung und Nachweiſung 
ber Forderungen 
auf ben 12. September I. Is., 
b) der Il. Ediktstag zur Anbringung der Einreben 
gegen die Tiquidirten Forderungen 
auf den 10. Oktober I. Se. 

c) der III. Eviktstag zur Abgabe der Schlußerklärs 

ungen auf 

den 7. November I. 36 Bormittags 
anberaumt und werben die Gläubiger zu dieſen Termi⸗ 
nen unter dem Rechténachtheile vorgeladen,, baf das 
Ausbleiben im erſten Zermine den Ausfhluß mit der 
Forderung, das Ausbleiben im IL, u. Illten aber den 
Ausflug mit der treffenden Handlung zur Folge haben 
werde. — Bemerkt wird, daß der Aktivftand 1278 fl. 
43 tr. beträgt, während fich bie bis jegt bekannten 
Schulden auf 1488 fl. belaufen, 

Kronach den 1. Auguft 1843. 

Königi. Bayer Landgericht. 


Seiler, Lanbdridter. 





AnwefensSubhaftation. 


1589. (36) Auf Anbringen eines Hppothefgläubigers 
wird das fogenannte Schtoͤdlguͤtl des Simon Kirzins 
ger u. bdefien Eheweib Anna Maria, zu Berghaufen, 
beftehend aus einem hölzernen Wohnhaufe, mit Stall, 
Stadel und Schweinftällen, Hofraum und Wurzgarten 
zu 42 Dez., Aecker zu 25 Tagw. 64 Dez, MWaldung 
zu 3 Tagw. 37 Dez., Dedungen 44 Dezim., erbredhtss 
meife grundbar, und unterm 31. Mai lauf. Js. auf 
1837 fl. gerichtlich eingewerthet, 

Mittwod ben 20. September I. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
zu Bergbaufen oͤffentlich verfteigert. Kaufsliebhaber mer: 
den mit dem Bemerken geladen, daß diefe Anweſens an 
Drt und Stelle und die Laſten dieß Gerichts täglich eins 
gefeben werden innen, dann daß der Zuſchlag nach $. 
64, des Hyopothekengeſetzes und den 66. 98 — 101 der 
Gerichts ⸗Ordnungs⸗Novelle vom Jahre 1837 erfolgt, u. 
daß gerichtsundetannte Käufer ſich uͤber Wermögen und 


Leumund ausjumeifen haben. 


Riedendurg den 20. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dftler, Landrichter, 





Samflag, 2. September 1843. 





Gerihtlihe und polizeyliche 
Belanntmahungen. 


Befanntmahung. 


1634. Nachdem in der Concursſache des Müllermeis 
fters Johann Hagen, zu Memmelsdorf, die minderbe» 
vorzugten Gläubiger die Meiftgebote, melde auf bie zur 
Maffa gehörigen Güter im erſten Verfleigerungstermine 
geſchlagen wurden, nicht annehmbar fanden, fo werden 
die Gantrealitäten, naͤmlich: 

4) die in Memmelsdorf gelegene Mahl⸗ u. Schneid⸗ 

mühle, B. Nr. 260., gefhägt auf 7950 fl. 

2) ein daneben liegender oͤder Plag zur Auflagerung 
der Schneidblöher, 1 Tagw. groß, B. Nr, 251., 
geſchaͤtzt auf 50 fl. 

44 Zagm. Feld mit 4 Tagw. Wieſe, „die bürre 
iefe,' B. Nr. 41, geſchaͤtt auf 500 fl. 

14 Tagw. Geld in ber Küngiger Leithen, mit rt» 

mas Holz zu F Tagw., B. Nr. 252., geſchaͤtzt 

auf 1100 fl. 

5) 35 Tagw. die Streitäder, B. Nr. 263., geſchaͤtzt 

auf 800 fl. 
einer wiederholten Verfieigerung ausgefegt und wird Ten 
min hiezu auf 
Mittwoch den 6. September 1. I 
Vormittags 10 Uhr 
im Kronenwirthshaufe zu Memmelsborf anberaumt, wo⸗ 
hin zahlungsfähige Käufer mit dem Eröffnen eingeladen 


3 
4 


— — 


werden, daß der Hinſchlog nach Maaßgabe der 66. 95 
— 102. des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837, 
vordehaltlich der Beſtimmungen des Abſchnittes X., der 
Novelle vom 22. Julius 1819 ſich richten wird. 
Bamberg den 18. Auguſt 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht Bamberg J. 
Geiger, Landridter. 
— 
Bekanntmachung. 

1636. Nah dem Auttage der Betheiligten wird das 
zur Verlaſſenſchaftsmaſſa der zu Groffenau verftorbenen 
Bauern Johannes und Eva Katharina Fifher'fhen 
Eheleute gehörige ein Viertels Gütlein, Hs. Nr. 26. 
zu Groffenau, St. Bef, Nro. 265. fammt aller Zuger 
hör, belaftet mit 3 fl. 59 Er. alljaͤhrlichen Bodenzins 
zum Senioratslehen Groffenau und der Steuer aus 
36 Er. Steuerfimplum zum koͤnigl. Rentamte Münde 
berg, mach Abzug der Laften und Abgaben auf 941 fl. 


„gerichtlich gewuͤrdiget, hiemit dem öffentlichen Berkaufe 


ausgeſetzt. Termin hiezu ift auf 
den 21. September I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Groffenau anberaumt, wozu beſitz 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, denen in der Zwi⸗ 
ſchenzeit die Einſichtnahme der Taxationsverhandlung in 
diefifeitiger Regiſiratur geſtattet wird, mit dem Bemer⸗ 
Een eingelaben werden, daß der Zuſchlag vorbehaltlich ber 
Genehmigung bes vormundſchaftlichen Berichts erfolgt. 
Schwatzenbach a. d. Saale den 24. Auguft 1843. 
Graͤflich u. freiherelih von Hitſgberg'ſches 
Senioratd-Patrimonial-Geriht Groffenau. 
- von Paſchwitz. 
83 


602 


1635. (3) Bekanntmachung. 
Beraklordieung ven EıfenbabnbausArbeiten betr, 


Donnerfiag ben 28. September I. Je. _- 
Vormittags 10 Uhr 
werben bei ber unterfertigten Polizeibehörde im Landges 
eichtögebäude nachſtehende Cifenbahnbau » Arbeiten auf 
dem Wege der allgemein f[hriftlihen Submifs 
fion an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung verges 
ben werden, nämlich: 5 
das 21757° lange zwiſchen den Drten Unterzettlig 
und Grundfeld liegende zweite Arbeitsloos der Section 
Lichtenfels und gmwar: 


1) die fämmtlihen Erdarbeiten, voran» N. €, 
ſchlagt zu - 31692 5 
2) die ſaͤmmtlichen Kunftbauarbeiten, 
veranſchlagt zu 18030 54 
3) eine Straffenkorreftion x 1711 17 
4) Chauffirung und Pflafterung der 
Wegübergänge 1879 45 
5) Lieferung der Materialien zum Un» 
terbau 20482 54 
6) dergleihen der Markiteine 500° — 
j in Eumma 74296 55 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbeding— 
niffe liegen vom 14. Erptember 1843 an im Amtslor 
Fate "der mituntergeichneten Aal, Eifenbabnbau » Setlion 
zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch bie litbograpbir= 
ten Submifjiong » Formutarien in Empfang genommen 
werden können, i 

Die Submiffionen müffen verſchloſſen, mit erfor» 
berlicher Aufſchrift verfehen, längfiens ‚bis 27. Septems 
ber Abends 6 Uhr bei der Unterfertigten Polizeibehörde 

‚eingereicht ſeyn, u. es bat ſich jeder Sutmittent am Er- 
Öffnungstermine einzufinden, um ber Eröffnung der Sub» 
miffionen beizuwohnen u. feine Zulaſſungs- fowie Gau: 
tionsfähigkeit dutch legale Beugniffe genuͤgend nachzu— 
weiſen. 
Lichtenfels am 25, Auguſt 1843. 


Kgl. Bayer. Landgericht. K. Eifenbahnbau.Sektion 


v. Gradl. Balbier. 
— 
Ediftalladung. 


1637. Die Schneider ‚Johann Ho fmann'fhen Meliks 
ten, von Schönreuth, find Willens ihr Anmefen an die 
‚Miterdin Maria Elifaverha Hofmann zu verkaufen. 
r Der abmwefende Schneidergefele und Miterbe Mid. 
Dofmann wird hiemit gufaeforvert, 
” binnen 30 Zagen a dato 


FR _ 


Behufs der Verbtiefung emtmeder feibft zu erfcheinen, 


oder fih durch einen gerichtlih Bevollmaͤchtigten vertres 
ten zu laſſen; aufferdeffpn nach Arlauf diefer präftufiven 
Ftiſt von Gerichtswegen ein Gurator für ibn beſtellt, for 
fort mit der Verfaufsverbandiung flrgefchritten werden 
wird, — Erbendorf den 17. Auguft 1843, 


Ritter von Cammetleher'ſches Patrimonial: 


Gericht Schönreuth, k. Landgetichts Kemnath, 
im Kreiſe Oberpfalz und Regensburg. 


Wirt, Patrimonintrichter. 





Bekanntmachung. 


1638. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers muß 
das Geſammtanweſen des Seifenfieders Johann Kell» 
ner, zu Röb, dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt 
werden. — Dasfelbe beſteht: 

1) aus dem noch zur Zeit nicht ganz ausgebauten 
Wohnbaufe in der Waſſergoſſe, dem Nutzantheil 
an den ned unvertbeilten Gemeindebeſitzungen, fo 
wie dem Antbeil an dem werfen Bräubaufe mit 
einem Einlays-Gapital von 30 fl., Haus Nr, 142. 
gerichtlich geſchaͤht auf 1600 fl, 

2) aus dem 4 Zagw. Meihergrund auf ber Drabt, 
zu einem Acker geriffen, Pi. Nro 3924., in der 
3. Bonitätsklafe, 

3) ous der Wirfe allda, Pi. Mr. 392}. zu 45 De. 
in der 8. Bonitaͤtsklaſſe, welch beide auf 125 fl. 


geſchaͤtzt find. 
4) aus dem Acker im Frohnhoch, oder Weinberg, Pi, 
Nr. 977 zu 79 Dei. in dır 4. Bonitäts: Glaffe 
Werth 300 f. 
Zermin zum Öffenttiben Aufſtriche ift auf 
Donneritag den 28, September ti. 38. 
Vormittags 9 Ubr ; 
anberaumt, und werden hiezu zublungsfäbige Kaufslieb— 
baber mit dem Bemetken eingeladen, daf die Verkaufs 
bedingnaffe-und Laſten im Werkaufstermine bekannt ges 
macht werden, Ar, 
Waldmuͤnchen den 12. Augufi 1843, 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Gietl, Landrichtet. 
—— — — 
Bekanntmachung. 

1639. Wer die verlebte Wittwe des Anton Stein⸗ 
machet, zu Poppenbaufen, aus mas immer für einem 
Grunde anfprehen zu innen glaubt, muf feinen Ans 
ſptuch am 

Mittwoch den 27. September I. Je. 
früh 8 Uhr 


en — — — — 
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unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung bei Aub⸗ 
einauderfegung der Derlaffenfhaft dabier anmelden. 
Wiphers am 21. Auguft 1843. 
Königl. Bayer Lamdgeriht. 
\ König, Landtichtet. 
—— 3 


Bekanntmachung. 


1640. Wer immer an den in emem Rückfalle von 
fünfzig Gulden beitebenden binterlaffenen Vermögen 
des am 2. Auguft 1841 in Kreifing verſtoebenen Tag⸗ 
löhners Anton Winreider, von day Erbe: oder fons 
ftige Anfprühe zu machen hat, wird hiedurch aufgefors 
dert, felbe binnen 30 Tagen um fo gemwiffer hierorts 
angumelden , ald aufferdem im Auseinanderfegung der 
fragliben Verlaffenfhaft ohne meitere Ruͤckſicht hierauf 
vorgefheitten werden miırde, 

Frepfing den 17 Auguft 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrtichter. 


Bekanntmachung. 


1641. Die Verſchollenheit des Joſehh Eheleiter, 
von Reiſteabauſen betr. 


Da von dem feit 56 Jahren abmefenden Sofeph 
Ebeleiter, von Reiftenhaufen,, : oder von deffen allen» 
follfigen Leibeserben der im April 1813 erlaffenen Aus» 
fdreiben ungeachtet, bis jetzt keine Kunde gekommen ift, 
fo. wird derfelbe biemit für todt erklärt, und deſſen Ber- 
mögen feinen befannten Inteſtaterben ohne Gaution vers 
abfokat, 

Ktingenberg den 23. Auguft 1843. 

Königl. Bayer. Sandgesißt. 
Wagner, Landrichter. 
—) U u 


Bekanntmachung. 


1642. In Moosburg if eine Lotto⸗Einnehmersſtelle 
erledi et, 

ewerber um birfelbe Hunık nur aus dem Stande 
der’ Chile" und Militär» Quiebjenten und Penfioniften 
zugelaffen werden, u. jeder Gompetent bat durch Deigis 
nal⸗Zeugniſſe nachzutbeifen, ob er des Geſchuͤftes kundig 
u. bie erforderliche baare Caution zu leiſten im Stande 
ſey, wieviel er als Quieszengehalt oder Penfion beziehe, 
bei welcher Gaffa, und ob nicht ein Theil bisvon ſchon 
einem gerichtlichen Abzug unterliege? 

Die Geſuche mit den entſprechenden Offerten und 
Driginal:MNachmeifen find 

binnen 3 Woden: 

bej-der unterzeichneten. Stelle einzureichen, wobei übrigens. 
noch bemerkt wird, daß Militär: Individuen fi nur in 


dem Falle mitbemerben können, wenn ihnen eine lebens⸗ 
dänglihe Penfion bemilliget ift, 
Münden den 28. Auguft 1843. 


Königl. Generals Sorte Ahminirätian. . 


. Erautner, Gen. Aom. 





. Wuͤhr. 
Bekanntmachung. 


1643. 
ber Linden, deſſen Ehefrau Dotothea mit ihrem Kinde, 
und deſſen Bruder, Dienſtknecht Johann Maper, dann 
der Wagner Georg Brendel, von der Sorg, mit feiner 
Ehefrau Margareıha und feiner Tochter Margaretha 
Brendel, wollen nad Mordamerifa auswandern, 

Wer an diefe faͤmmtliche Perfonen irgend eine rechts 
liche Forderuns zu machen bat, wird aufgefordert folge 

am 9. September I. Je. 


Dee Schneidermeifter Andreas Maper, von. 


dahier zu liquidiren, meil fpäter Feine RR mehr 


darauf genommen werden Fann. 
Pottenflein den 26. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt, 
Seidl, Landeichter. 


Bekanntmachung. 


1644. Der Schneidermeiſter Johann Dißler, dom: 


Wichſenſtein, deſſen Ehefrau Margatetha Difler, und 
dee Schneidermeiſter Johann Deuttinger, von-'da, 
find gefonnen nah Nordamerifa auszuwandetn. 


Es ergeht defhalb an diejenigen, weldhe an obenge⸗ 


nannte Perfonen rechtliche Anſpruͤche zu machen uhr 
die Aufforderung,. foihe am 
9. September I. 38. 
dahier zu liquiditen, mwidrigenfalls hierauf Feine Ruͤckſicht 
mehr genommen werden koͤnnte. 
Pottenftein den 23. Yuguft 1843, 


Königl. Bayer, Bandgeriht.: rır 
SridT, Landriditer. vi 
; u 54 
Bekanntmachung. — 
1645. Der ledige Conrad Mayer, von Gefchwand, 
und die ledige Barbara Egloffftein, von. Untertrus 


bad, find gefonnen mit ihren 3 aufferchelihm Kindern 
nah Nordamerika ausjumandern ; wer an diefe Perfo« 
nen eine rechtliche Forderung zu machen hat, wird auf · 
gefordert, ſolche or 
9. September t, Je 
unfehlbar dahier ju liquidiren, weil ſonſt keins Ruieſicht 
meht darauf genommen werden koͤnnte. 
Pottenſtein den 23. Auguft 1843. 
Königl. Bapır. Sandgrrigt. 
Seidl, Sandrichter, 
83* 


url 
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Befanntmahung. 


1646, Die ledige Anna Maria Brendel, von 
Puͤchenbach, und deren Schwefter Cunigunda Brendel 
allda, wollen nah Nordamerika auswandern. 

Mer an genannte Perfonen eine rechtliche Forderung 
zu machen hat, wird biemit aufgefordert, folde am 
9, September I. 38. 
dabier um fo gewiffer zu liquidiren, als fonft keine Ruͤck⸗ 
fiht mehr darauf genommen merden Bönnte. 
Pottenftein den 23. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 


Seidl, Landrichter. 


1 
Befanntmahung- 


1647. Auf Andringen ber Intereffenten wird bad An: 
weſen der Rofogliobrenner Jordan'ſchen Eheleute, am 
Steinweg Mro. 5., miederholt dem gerichtlichen Ver— 
kaufe unterftellt und es wird hiezu auf 

Donnerftag den 21. September 1. It. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Commiffionszimmer No. 44. Termin angefegt, wos 
zu zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Die nähere Beſchteibung bed Anweſens fo wie ber 
auf demfelben ruhenden Laſten ift aus der früberen Be: 
fanntmahung in No. 14. bed Megensburger s Wochen: 
blattes, Mo. 95. des MRegensburgertagsblattes, No. 85 
des allgemeinen Anzeigers und No. 28. des Kreis « In« 
telligen blattes zu entnehmen. 
‚ Regensburg den 26. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 


' — 
Bekanntmachung. 


1648. (20) Es beabſichtigen nachſtehende Perfonen in 

das Königreich Griechenland auszuwandern: 

1) Johann Georg Hoͤchſtaͤdter, von Dietersborf, 
deſſen Eheftau Caroline mit ihten Kindern: 

a) Sophia, 
6) Wilhelm, 

0) Johann und 

4) Georg, 

2) Adam Döring, von Altenhof, deſſen Eheftau 
Margaretha, und deſſen Schweſter Johanna mit 
ihrem Kinde, Namens Margaretha, 

3) Fran Diem, von da, deſſen Ehefrau Kunigunda 

mit ihren Kindern 

a) Kunigunda, 
b) Margaretha und 
c) Stanz, 


4) Chriftianne Languth, von bier mit ihrem uns 
ebelihen Kinde Philipp Julius, 
5) Georg Funk, von Altenhof, deffen, Ehefrau Ka« 
tharina mit ihren Kindern 
a) Margaretha und 
b) Georg, 
6) Georg Auf, von Hattersborf, 
7) Barbara Tranfista, von NMeundorf, 
8) Andreas Schlund, von Hergramsdorf, und 
9) Nikolaus Roͤſch, von Altenhof, 
und werden fofort ale diejenigen, welche Forderungen an 
diefeiben zu machen haben, aufgefordert, foldhe am 
Donnerftag den 14. September I. Te. 
fruͤh 8 Uhr 
bei unterfertigten Getichte anzumelden u. gehörig nach» 
zumeifen, midrigenfalls bei Ausantwortung des Vermö» 
gens keine Rüdficht auf fie genommen werden würde. 
Schloß Tambach den 24. Auguft 1843. 
Gräft, Drttenburg’fhe& Herrfhaftsgericht. 
Ekl, Hertſchafts richter. 


Bekanntmachung. 


1649. Bu dem Nachlaß des im Jahre 1820 verſtor⸗ 
benen Meibermeifters Johann Jakob Guͤrſching, zu 
Brud, gehörten auch nachbemerkte in der SteuerGe» 
meinde Brnd liegende Grundftüde, als: 

a) 2 Tagw. 75 Dez. Ader der große Reuthader im 

Schelterfhen Reuth, Pi. Ne, 521. 
b) 0 Tagw. 97 Der. Wieſen am Bade, fogenannter 
Bachtheil, Pi. No. 645. 

Nachdem das Eigentum diefer Objekte von den 
Meibermeifter Johann und Anna Margaretba Gürs: 
fbinger’fchen Eheleuten zu Brud auf den Grund ber 
Erbfchaft angefproben wird, fo werden etwaige Miter» 
ben des oben gedachten Guͤrſching hiemit aufgefors 
dert, von heute an 

binnen brei Monaten 
ihre allenfallfigen Anſpruͤche an obige Grundftüde gels 
tend zu machen, mwidrigenfalls mit Ueberfhreibung ders 
felben auf die Guͤrſching'ſchen Eheleute verfahren 
twerden wird. 

Erlangen den 19, Auguft 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Meinel, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1650. Wolfgang Braͤu, Bauer zu Warjenried, bat 
fi) freiwillig der Curatel des Ftanz Baumann, Ges 
meindevorfiehere von dort und des Anton Mühlbauer, 

: 
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von ba, unterworfen. Die wird mit dem Anbange zur 
allgemeinen Kenntnif gebracht, daß jedes Gefhäft, wel» 
ches mit jenem Bräu eingegangen wird, ohne Rechts⸗ 
giltigkeit if, 
Kögting den 25. Auguft 1843. 
Königl, Bayer Landgericht Rökting 
in Niederbayern. 


d. a 
Adlmanſeder. 





Bekanntmachung. 


1651. (34) In Sache Margatetha Wephrauter u. 
ihres außerehelichen Kindes Joſepha, Vor—⸗ 
mundſchaft, von Trennenſtadt, contra Georg 
Lang, von Steinah, Schmwängerung und 
Kindesernährung betr. 

Das Duplifat des Bemweisantrittes wird dem abmes 
fenden Georg Lang, von Steinach, zu Gegenbeweis u. 
Eideserliärung in 30 Tagen unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausfchluffes reſp. der Eidesverweigerung mitgetheilt. 

Milınnerftadt den 26. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Roſt, Landrichter. 
————T 


Bekanntmachung. 
1652. (2a) Bom 
König. Bayer Kreis» und Stabtgericht 
Nürnberg 


werden zur Infirumentenmahers Adam Bieberfchen 
Concutsfache nachſtehende Realitäten : dem öffentlichen 
Verkaufe an Drt und Stelle ausgefegt, als: 

4) das Haus $. Nr. 670. im fogen. Plattnershöfe 
kein, dabier gelegen; bdasfelbe ift dreiftddig, von 
Fachwerk gebaut, und mit Flachziegeln doppelt 
gededt. Es enthält im erſten Stod: 1 Xennen, 
4 Kammer ; im zweiten Stock: 1 Werkſtaͤtte; im 
beitten Stod: 1 Vorplatz, 1 Stube, 1: Kammır, 
anter dem Dade: 1 Boden. | 
Dieſes Haus ift mit einem Eigengeld von 4 fl. 
15 kr. an bie freiherrlih. von Tuch er'ſche Ge⸗ 
fammtfamilie behaftet, mit 2000 fl. der Brands 
affeturanz einverleibt, und auf 400 fl. geſchaͤtzt 
worden. 

2) Das Haus 5.No. 672. in der Schildgaffe dahier 
gelegen. Daffeibe ift drei Stod hoch, maſſiv ges 

" ‚baut, und: mit Flachziegeln doppelt’ gedeckt. 

Es enthält unter der Etde? einen Keller , im ers 
ſten Stod: 1 Tennen, 1 Werkflätte, eine Kam» 
mer, eine Holzlege, und eine gemeinfhaftlide 

Dungſtaͤtte mit Abtritt; im zweiten Stode: einen 


Borplag, 3 Stuben u. einen Abtritt; im britten 
Stock einen Vorplag, 2 Küchen, einen Abtritt. 
Unter dem Dache ein Vorplatz, eine Stube, vier 
Kammern und 2 Böden. 

Dieſes Haus bezieht ein Waldreht von 2 Maͤß 
Holz, IE Maͤß Stöd, u. 100 Wellen, liegt mit 7000 fl, 
in der Brandaffefurang und ift auf 5500 fl. geſchaͤtzt. 

Termin hiezu ift auf 

Montag den 24. Dftober I. 3b. 
Bormittags 11 Uhr 
im Orte und Stelle anberaumt,, und merben hiezu be» 
fit» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemer- 
fen geladen, daß ber Zufchlag nad G. 64. des Hypo⸗ 
theken · Geſezes und 6. 37. des Gefekes vom 22. Juni 
1819 erfolgen wird. , 

Die nähere Befhreibung diefer Realitäten, fowie bie 
näheren Verhältniffe wegen der auf diefen Däufern tuh⸗ 
enden Durbgangsrehte find aus dem Schäpungsproto« 
Eolle, welches täglich in dießgerichtlicher Regiftratur ein» 
gefehen werden kann, erfihtlid. 


Mürnberg den 12. Auguſt 1843. 
von Kohlhagen, Director. 


Befanntmahung. 


1655. Im Zuli diefes Jahres ift dahier der Priefter 
Alois Pius Bfhorn mit Zurücklaſſung eines gerichtlich 
hinterlegten Zeflamentes verftorben. 

Alle diejenigen, welche an den, Bſchorn'ſchen Ruͤck⸗ 
laß Erbfchafts» oder andere Anfprühe maden zu koͤn⸗ 
nen glauben, werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
binnen 30 Tagen i 
a dato geltend zu machen, aufferdem auf biefelbe keine 
meitere Rüdfiht genommen, und in Sade weiter bet: 
fahren werden würde. 
Straubing den 22. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 
Liet; Müller, Director, 
—e U 2 


Befanntmadhung. 


1595. (36) Die zweite proteftantifhe Stadtpfarrftelle da⸗ 
bier wurde durch Votrücken erlediget, mit welcher nad 
der Faſſion ein reines Einkommen von 845 fl. 374 fr. 
verbunden ift. , 
De Bewerber hierum haben ihre Geſuche von heute an 
binnen vier Moden 
babier einzureichen, 
Nördlingen den 17. Auguſt 1843. 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmapr, Bürgermeifter, 
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Ediktalladung. 
1415. (36) Seit dem framoͤſiſchen u. xuſſiſchen Feldzuge 
werden aus den nachaufgefuͤhrten Gemeinden des unters 
fertigten Gerichts nachſtehende Individuen, ‚die cin ausge— 
twiefenes elterliches Vermoͤgen anzuſprech en haben, vermißt: 
1) aus der Gemeinde Aſchering: 
Mathias und Lorenz Deifenberger, MWeberföhne, 
2) aus der Gemeinde Buchheim: 
Joſeph Huber, Marterbauerfohn, 
3) aus der Gemeinde Budendorf; 
Andreas Egaenhofer, Schmiebbauernfohn, 
Johann Höizt, Stoltfohn, 
Joſeph Diet!, Hartibauernfohn, _ 
4) aus der Gemeinde Erling: 
Michael Zeifberger, genannt beim Grabenhauſer, 
” 5) aus der Gemeinde Gauting: 
Pius Lochner, beim Brudentiendi, 
6) aus der Gemeinde Alling mit Holzkitchen: 
Kaspar Rottenfufßer beim Sattler, 
7) aus der Gemeinde Starnberg: 
Andreas Bauknecht beim Untermeßger, und 
Johann Panz beim Steiermeifter, 
8) aus der Gemeinde Berg: 
Georg: Bureder beim Fiſchet oder Mußl. 

Ale dieſe aufgeführten Individuen oder ihre allen» 
folfige cheliche Deszendenz werden anmit aufgefordert, 
fi innekhalb drei Monaten 
a dato um fo gewiſſet dahier zur Empfangnabme ihres 
Vermögens zu melden, als fie aufferdeffen als verfchof: 
len erflärt, und das ihnen gebührende Vermögen an die 

naͤchſten Verwandten verabfolgt werden wird, 
Starnberg den 20. Juli 1843. 
Königl, Bayer. Landgeriht,Srarnberg. 
Shöninger; Landrichter. 


— — 
Bekanntmachung. 
1406. (3e) Im Wege der Exekution wird das Ans 


weſen des Bauern Michael Renner, zu Raindörf;- 


beſtehend: 

i) düs einem einſtocigen Wohnhauſe Nrd. 8.” ddim 
Stadel, Stall, Schweinſtall, Btonnen, Hofraith 
und Wurzgarten, 11 Tagwm. 63 Dry. Ader, der 
Holzader, Pi. Ar. 750., dann 1 Tagw. 30 D. 
Holz, nun Oedung Pi. Nr. 660 und dem Ger 
meinderechte. 


— u VvVv 


2) 3 Zoom. 33 De. Ader, der Bemrindrhofjadir, 
Pi Mr. 754. 
1 Tagw. 49 Dez: Adler, der Baumgarten, Pt,’ 


Nr. 595 DB 

— Tagw. 91 Dif. Wirfe, die Steigwie l« 
Nr 671. ; EHRT? 

— 62 Dez. Wieſe, die Seewieſe, Pl. Ne, 
1 Tagw. 75 Dez. Dedung in der Hardt, Pi, 
Nr. 2336., r r 


: zuſammengeſchaͤtzt auf 2366 fl. 
dem Öffentlihen Verkaufe ausgeletzt, und Termin hie zu 
auf den 21. September I, Is. 
Nahmittags 2 Une im Orte Raindorf 
anberaumt, was Kaufslicbhabern mit dem Bemerken 
eröffnet wird, daß der Hinſchlag nah $. 64. des Hy: 
pethetengefeges und den Beflimmungen der $ 98 — 
101. des Geſetzes vom 17. November 1837 erfolgt, u. 
die Kaufsbidingungen nibft den auf obigen Mealitäten 
baftenden Laften und Abgaben am Termine -befannt ges 
madıt werden follen. 
Cadolzburg den 23. Juni 1843, 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter 
— 


Erfennenif. 


1549. (36) In Sache der ledigen Maria Anna 
Korherr, und ihrer Kindeskuratel zu Abenberg, gegen 
den Bierbrauergeſellen Pankrag Uebel, zu Unterneufes; 
Vaterſchaft umd Kindesalimentation betr., erfennt dasi 
kgl. Landgericht: Vurgebrab mach dem gepflogenen‘ Wire: 


j bandiuugen- für Recht: 


J. das pfattamtliche Geburtgeugnif vom 28. Juni 
1841 wird von Seite des Beklagten als eingefehen 
und anerkannt erachtet, der ihm. deferirte Daupteib 
als verweigert angendomen, er: mit feinem Begenbe» 
weiſe aus geſchloſſen, dabrr 1.3 

II. der Beklagte aldı Water des don Ktaͤgerin am 2. 
Auguf 1835. aüfferrhelich gebornen Kindes) Johann 
zum. erklärt, und daher Tier < ſchuldig erkannt 

eh, "4 

a) zur, Ernährung des Kindes einen jaͤhelichen Ali» 
mentationsbeitrag von 15 fl. bis zum zmeidfgeleg» 

ten 44. Jahre deſſelben oder wenn ſolch es ade 

her am ‚feiner Seſbſtachabeung dhrgerlich oben, geis 
fig: hehindert werde, aufndid Dauer: dieſes Hin⸗ 
derniſſes zu leiſten, a Te 

b) Fin Kaufe und Kindbettkoſten 12:fl. an Klaͤgerin 
zu zahlen und j j 

©) denn Rinde feinee Zeit rin Handwerk erletnen zu 
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laffen, ober menn dasſelbe inzwilchen verfterben 
folte die, Beerdigungskoſten zu tragen, endlich 
d) fei dem Kinde dag gefeplihe Echrecht in dem 
dereinſtigen Nachlaße feines Vaters votzubehalten. 
III. die ſaͤmmtlichen auf den Prozeß ergangenen Kos 
ſten bat Bekinater olein zu tragen, Tefpi gu-erfigen, 
ſolche werden aber wegen gerichtsbekanntet Armuth 
deffelben auffer Auſatz gelaffen. 

Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt iſt, 
fo wird ihm dieſes Erkenntnif hiemit öffentlich bekannt 
gemacht, und er fann biegegen . 

- binnen 30 Tagen 


peremtorifcher Beitfrift das Mectsmittel der Berufung 


bei dem koͤnigl. Appsllationsgerichte von Oberftanken 
ergreifen. Die Entfheidungsgründe können bei Gericht 
eingeſehen werden. 

Burgebtach ben 5. Auguft 1843. 


Königl. Baper. Landgericht, 
Sensburg, Landrichter. 
En 


Edifralladung. 


689. (69) Johann Adam Günther, von Mitt, 
Unifelo, welchet feit dem franzöfifhen Feldzuge im J. 
4813 .landesabmefend, ‚und feitdem keine Nachricht von 
ſich ‚gegeben bat, eventuell feine etwa zurückgelaſſenen un» 
befannten Erben und Etbnehmer werden biemit auf Ans 
trag ferner Verwandten in Ubifeld und feines Curatots 
oͤffentlich aufgifordert, fi binnen neun Monaten und 
laͤngſtens in dem, 

auf den 29. Degember I, Ss. 
Bormittags 10 Uber _ 
eftgefegten Termin bei dem: unterfertigten- Gerichte oder 


in deſſen Negiftratur fchriftlih oder perfönlich zu-melden, „ 


und dafelbit. weitere Anmweifung zu erwarten, widrigen» 
falls Johann Adam Günther für todt erklärt und fein 


aus 506 fl. 59 Er. ſammt Binfen beſtebendes Vermögen 


feinen: dießſeits aftenmäßig Iegitimirten Verwandten ehne 
Baution :binausgegeben werden wird. 
Meuftaot a. A, den 17. März 1843. 
. .  Königl. Baper. Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 
oo. Klöpffer. 





Ediftalladung. 
-4097, (30) Heintich Ruppert, Sohn des verlebten 
Baurrs Kaapar Ruppert ‚ven Echellenberg, geboren 
am 28. Dezember 1765, if fit dem Fahre 1804 ab: 
weſend, obne daß feitdem uͤber Leben und Aufenthalts— 
ort deſſelben etwas befannt geworden ift. 


Auf den Antrag der Erbsintereffenten exgeht daher 


an den genannten Heintich Ruppert oder beffen allen« 
falfige Deszententen hiemit die Aufforderung, 
binnen 6 Monaten a dato 
und laͤngſtens um 22%, November 1. Is, dabier bei Ge: 
tiht zu erfheinen, und nad gehöriger egitimation ihr 
Vermoͤgen, das nah der lehten Curatelrechnung in 
1406 fi. 423 Pr. befteht, in Empfang zu nehmen, wis 
drigenfalls diefelben für verfhollen erklaͤtt u. deren Ver⸗ 
mögen an ihre Snteftaterben gegen Caution hinausgee 
geben mwerden würde, 
Gräfenderg den 12. Mai 1843. 
Koͤnigl. Baper, Landgeridt., 
Groͤtzſch, Landrichter. 
———— 
Bekanntmachung. * 


1502, (35) Am 9. Febt. 1842 iſt Anna Natterer, 
ebevorige- Caflen zer, Wittwe des bereits dor ihr vers 
florbenen Joſeph Natterer, Handelsmann in Schros 


benbaufen, mit Tod abgegangen. 


Seit dem Ableben der Anna Natterer führte bis 
zum 1. Oktoher 1842 der Willibald Friſſch, Bürgere 
meifter von Schrobenhaufen, ald Vormund der minders 


jährigen Natterfchen Kinder deren Handlungsgeſchaͤft 


fort. — Da nun aud diefer am 8. Mai h. Js. gen 
ſtorben iſt, fo werden alle diejenigen, welche an den 


Rüdtaf der Handelömanns Wittwe Natterer, oder 


an die Guratel ibrer Kinder aus welchen Mechtstitel im» 
mer eine orderung zu machen baben, hiemit aufgefors 
dert, diefeiben in ſechs Wochen von heute un, bei 


dießſeitigem Gerichte anzumelden, auferdeffen nach Ab⸗ 


lauf dieſes Termines ohne Ruͤckſicht darauf mit Ausein— 
derſetzung * Natterfhen Verlaſſenſchaft verfahren 
werden würde.“ 

Schrobenhauſen den 5, Auguſt 1843, 


- Kol. Bayer. Landgericht Schrobenhaufen. 


Ramfauer, Landricter, 


Ediftalladung. 
1490. (35) Magdalena Brenner, ledige Togloͤh—⸗ 





nerstochter von Guntremingen, d. ®., ift wegen Ver: 


brechens des ausgezeichneten Diebſtahls angefhuldigt, 


und wird in Folge Erkenntniſſes des k. Appellationsges 


tihts von Schwaben und Neuburg als Eriminalgericht 


„dd. 18. et praes, 29. dieß Mis. Mr. aufge⸗ 
fotdett, innerhalb drei Monaten a dato vor dem 


unterfertigten Unterfuchungsgerihte zu erſcheinen, und 
ſich wegen der gegen fie vorhandenen Anfhuldigung zu 


"dertheibigen. 


Dillingen den 31. Juli 1843. 
Königl. Baper. Landgericht Dillingen, 
Hal, Landrigter, 
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Bekanntmachung. binnen ſechs Monaten 
— zu machen, außerdeſſen die bezeichneten Antraͤge 
1388. (36) Bam , als berrentofes Gut erfannt würden, und dem eönigt, 
Königl. Bayer. Landgeriht Neumarkt Fiskus anbeim fielen, 
werden alle jene, melde Eigenthums-Anſptuͤche an bie Neumarkt den 13. Juli 1843. 
untenfiehenden aus dem Privatverfhluße des verftorbenen Königl. Bayer. Landgeriht Neumarkt 


koͤnigl. Landrichtere M ois, in Neumarkt, in das dire h 
gerichtliche Depofitorium gelommenen Poften, aus ir in der Oberpfalz. 

gend einem Titel machen zu Pönnen glauben, aufgefore Wuͤlfert, Landrichter, 

dert, diefe Anſprüche Die. 


Verzeichniß 


ber aus dem Privatverſchluße des verſtorbenen Landrichtes Mois, in Neumarkt, in der 
Oberpfalz, in das Depoſitorium des koͤnigl. —— gekommenen Depoſiten. 





Betrag. 








— 
— 
& 
— 
zZ 
= 
er 


Bezeihdnung des Depofitumsk, 
fl. fr. 
— — — — — — — — — — — — — — — —— — —— 
| Erlegt von der Gemeinde Deining — die — — mu. von — | 5 | 





1 2 4 
2 Reſt des Koblerfhen Capitals . . 6 | 59 
3 von Adermann von Wien . . . i 4 | 30 
4 | Silberkrämer Mehring'ſche Verlaffenſchaft von Bernau . . . j £ 3!20 
5 | BVerlaffenfhaft des Spitalpfehndners Johann u. . . . : . 16 40 
6 | DOffended’fhe Gelder . } . . . . y . 8 22 
7 | von Johann Mehringet Für außgefolgte Waare . . A . . 12 | 6 
8 | von Johann Mebringer für ausgeldite Waare R 19 — 
9 2 Taſchenuhren dem verſtorbenen Chevauriegers-Gorp. Paul miuuen "dan. baar 7/3 
10 | zur Johann DOffenbed reſp. Heim’ 10 Ra von Adbah . . ‘ e 111 — 
11 Major Hergel'ſche Gelder 656 
12 | vom Pfattproviſot zu Neumarkt , R 18 | 54 
413 | Pactgelderreft in der Georg Schlierf fen Sant, von Srlingenporten, für die von Dit 
Relikten A . . . 5 . 69 | 84 
414 Margaretha Eibel’fche Berlaffenfhaft ä b A . F r i 5 ei 179, | 19 
45 Streittenbruner Stiftungsgelder . . . ; . . . . . . 13|43 
16 | für das Kind der Barbara Herrmann . i i R . ; . . . | — 
47 | Iub Levi aus Emdingen „ . . P . . . . 14 | 24 
18 | XZaren für Katharina Mahl von Müpihaufen . ; . . . R . 35 | 58 
419 | 2 Zafchenuhren zur Math. Sperberfchen Unterfuhung « —F 
20 | Eifenhändier Walterſche Verlaſſenſchaft. R a i P i i . 5|53 
2 zue Thomas Kerl'ſchen Gantmaffa . r . . . . 22 — 
2 jur Wernpauer'ſchen Pfaerproviforatsrehnung. . . . . . 7157 
23 | zur Riediz'fhen Verlaſſenſchaft - i . . . . . 6| 42 
24 | Reft Blomenhofer von — . . . 29 | 10 
25 | zur Ftommelſchen Sant . . . . . . ‘ z 4156 


Allgemeiner Anzeiger 


— 
* 21 
A 


m 


Königreid 








Münden. Nro. 


71. 


Mittwoch, 6. September 1843. 





Gerihtlihe und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


1654. Konkurs über den Nachlaß des Hirfhmwirtheg 
Paul Jacob, von Wenigumftadt betr. 


Nachdem das landgerichtliche, die Eröffnung des 
Konkurſes ausfpredhende Urtheil vom 24. Dktober die 
oberrichterliche Beflätigung erhielt, fo werden die Ediktse 
- in Folgendem anberaumt. 

. Bur Anbringung der Forderungen, Geltendmahung 

der Vorzugsräihte und Produktion der Beweismite 

mittel auf . 

Dienftag den 19, September I. Is. 
Vormittags 8 Uhr, 

II. zur Vorbringung von Einreden gegen bie Border» 
ungen, Vorzugsrechte und Beweismittel auf 
Donnerftag den 26. Oktober 1. de. 

Vormittags 8 Uhr, 
au. zur Pflegung der Schlufhänblungen auf ! 
‘ Samftag ben 25. MNevember fl, Je - 
Vormittags 8 Uhr anfangend. 

Hiezu werden etwaige Gläubiger unter dem Bes 
drohen vorgeläden, baß das Ausbleiben am I, Edikts⸗ 
age den Ausfhluf der, Forderungen von ber Maſſa, 
das ? Ausbleiben am IE, und III. Ediktstage aber den 


— mit der treffenden Handlung zur Folge ha» 


ben wird, 

Ber von dem Maffavermögen:.ttwas in Händen 
bat, wird aufgefordert, foldpes bei Vermeidung doppelten 
Erfages, jedoch vorbehaltlich feiner Rechte dem Konkurs— 
gerichte zu übergeben. 

Dbernburg den 18. Auguft 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
von Haupt. _ — 
Bekanntmachung. 
1653 Bom 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 
wird gegen ben .MWeißgerbermeifter Friebrich Schwein. 
ser dahiet und deffen „Ehefrau Margaretha, auf - deren 
—J— eigenen Antrag bie Eröffnung des Univerfalkontur 
es befchloffen, und werden die gefeglihen Eodiktstage, 
naͤmlich: | 
41. zue Anmeldung ber Forderungen und vom ger 
hörigen Nachweiſung auf 
‚ Montag den 9. Dftober I. Je. 
Vormittogs 9 Uhr, rn. 
2. zur Borbringung der, Einreden gegen bie ange» 
meldeten Forderungen auf 
Freitag den 10. November I. 38. 
„Vormittags 9, Uhr, 


3. zur Sclufverhandlung und 7 ar: 
84 


nnd, Acdt 
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a) für die Replik auf 
Montag den. Desember I. Ve. 

b) für die Duplit ayf > 
Dienftag den 19. Degember 1. 36. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſaͤt Kreis: und Gtadtgeridits« Affeffor 
dv. Grundberr im Gomuiffionszimmer Nr. 15. anges 
fegt, und hiezu die ſaͤmmtlichen ünbefannten Gtäubiger 
der Gemeinfhuldner unter dem Rechtsnachtheile geladen, 
daß das Nichterfheinen am erfien Ediktstage das Aus» 
fhließen von der gegenwärtigen Concursmaffa, das Aus» 

bleiben an ben ur Edietstagen aber den Au 
2. denen an börunchmenden. Handlungen zur 
olge hat. 
Zugleich werden Diejenigen, welche etwas von dih 


Gemeinfguldern in Händen Haben, bei Verme idunge 


doppelten Etſatzes oder nochmaliger. . ‚aufgefors 
dert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte in —T 
haͤude zu llefern, und endlich bamerkt, daß der Alüb- 
ſtand nach dem hetgeſtellten gerichtlichen Inventatium am 
Schaͤtungswerth der Mo: und Immobilien 1609 fl. 
42.8, in Summa, die Schulden aber nach der vorlaͤu⸗ 
figen Angabe der Gemeinfhuldner in Summa .7360 fl: 
20 tr, .mworunten 3,300 fi: Hypothetenſchulden, betragen. 
Nüemberg. den: 16. Auguft 1849: 
von Köhl hagen, Dirketer. 





Publikand um 
1656. Das in der Guͤrtlermeiſter Gottlieb Menzels 
ſchen Konkursſache heute erläfferte Priotitaͤtserkenntniß, 
wird am 29. d. Mts. in vim publieati an die Gerichts⸗ 
tafel angeſchlagen werden. 
Bayteuth am 21. Auguſt 1843. 
Königl, Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, Director, 
menge 


L2EL Bekanntmachumg. | 

658. (34) Der Gutsbefitzer Johann Abam Hirfch; 
in 9 AR und die Enfabetha Griefhammer, 
Yon Boffenreutb, Landgerichts Weiberiberg, haben vers 
möge gerichtlichen Ebes und Erbvertrag vom 5: Mai 
1843 die fm dem ehemaligen Flitſtenthum Bapreuth üb» 
liche Bütergemeinfhaft ausgeſchloſſen, mas geſetzlicher 
Vorſchrift· gemäß’ öffentlich bfatnt: gemacht wird. 

Berne den 4 Auguſt 1848.‘ | 

— Köhigk Bader. Landgericht. 

Haas, Landtichter. 
2 


Ediktallaͤdung. | 
1658. In Sachen der; Kuratel uͤber Adam Shäd« 


iin, — 


ler, von Pfaffenhaufen,, gegen den Dienſtknecht Mid, 
Bierlein, von Alteuſpetfeld, Forderung aus außerehe- 
licher Schwängerung btr., wird BE» Berfucd der Shhne, 
eventuell zur protokolarifh ſchluͤßigen Verhandlung der 
Sache auf 

Sreitag den 27. Oktober I. 36 
* Vormittaßs 9 Uhr - 
Zermin argefegt, und hiezu Beklagter, deſſen bermaliger 
Aufenthalttort unbefannt iſt, hiemit Öffentlich vorgeladen, 

Markt Bibart deu 26. Auguft 1843. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
von Praum, Länpkiäfter, 


Erfenntniß. 


1659. In Sachen ber ledigen Anna Lioba Lehre 
rieder und ber Guratel ihres Kindes Barbara, von 
MWäfferndorf, gegen den ledigen Schneidergefellen Joſeph 
Dietrih, von Birkiingen, wegen, auß⸗ hen 
Schwängerung , erkennt das Pal. Landgeriht Mit. Bis 
bart zu Necht: 

1) die Klage ſey für abgeläugnet zu erachten, 

2) der Beklagte ſey feiner Einreden verluſtigt, und 

3) Klaͤgerin habe binnen 30 Tagen gerfiärlicher Friſt 
gu beweifen: 

a) daß fie am 14. Juni 1841 ein Kind weiblichen 

Geſchlechts, Barbara getauft, geboren habe, und 
b) daß der Wrklahte inhetfatd ded 210. und 285. 
Zages von ihrer Niedertunft an zuruͤckge rechnet, 
den Beifhlaf mit ihr volljogen habe, 
Susp. int. exp. 

Da dir dermalige Aufenthalt des Beklägten under 
kannt iſt, fo wird dieſes Etkinntuiß hiemit oͤffentlich die 
kannt gemacht. 

Mkt. Bibart den 26. Augzuſt 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
von Praſun, Landrichter. 


— 
Ediktalladung. 
1660. Elifabetha- Spacht holz, genen Wolfgang’ 
Wagnet, pet. pat. et alim. 

(20) In Streitſachen der ledigen Elifabetha 
Spachtholz, von Bernmuͤhle, gegen Welfgang Wa ge 
ner, Braͤuknecht und Bauetsſohn von *8 
G., wegen Vaterſchaft und Kindesalimentation, wir 
zum Verfü der Gühne, eventuell zur protokollariſch 
ſchluͤſſigen Verhandlung der Sacher auf, 

Samflag. den 21. Oktober. 3 | 
x brcaiing, und — — — — — 
temin anbetaumt, und Beklagter Wolfga agne 
weil deffen Aufenthalt undefännt‘ if, or? cod. —* 


i 6 


Cap. 5. 8 3, ebiftgliter voxgeladen, entwedat in: Wire 
fon, ober durch einen Antvalf hiebei zu erfcheinen. 
Die Klage kann bierorts eingefehen werden. 
Cham den 24; Augufi 1843: 
Königl. Bayer. Landgeriht Eham, 
im Regierungsbezirt der Oberpfalz u. von Megensburg. 
Braun, Laudrichter. 


|— 
Bekanntmach ung. 

1661. Georg Wagner, Krämer. von Laber, bat; fi 
olpgnt erklärt, unb ein — Sa Nachlafasfun, 

h tgeben, zu dafien Werbandising 

Montag den 2, — l. J. 
vobiın Boris anſtehat. 

ieß bringt man zus, Öffentlichen Kenntniß, damit- 
alenfalfige unbefannte, Gläubiger. ihre, Forderungen an« 
en und. ihre Rechte am gedachten Termine wahren 


Hemau den 23. Auguft 1843. - 
König. Baptr. Bandgeriht Deman. 
Eder, Landrichter. 


—— 
. Borladung. 


1662. Der am 7. September 1836 dvorgeladene und 
durch Edikt vom/Ab:' Juni 1838 ale verſchollen erklärte 
Soldat des damaligen Pal, Inmfanserin« Regiments; va- 
eant Wilhelm, Franz Anton Zapf, von Mitten, feit 
dem, xuſſiſchen Feldzuge vermißt,; wirb, wie auch feine 
Dasjendenz auf,meusrliches Andringen feines — 
wisberholt aufgefordert, ſich 

binnen einer ‚Vierteljahres, Friſt 
von gegenmärtiger Betennimachuns am dahitr zu melden, 
widtigenfalle deſſen in 2000 fl. beſtehendes Bunde % 
nunmebr, ohne Cantion an dieſen feinen ‚Bauder: Ge 
hardt Zapf ausgeantwartet wird. 
Einen den, 1», Auguit 1843. L 
Königl. Bayer Landgerigt. * 


Sqhmid, 1.-Aßeffor, Verweſer. 
Gläubigerladung. | 


41663: In ber Berloffenfhaftsfahe des Joſeph Store, 
von Mainberg, werden fämmmtliche Glaͤubiger zur Angabe: 
ihrer Forderungen "Auf 

Mittwoch den 20. = ehe 1. 36. 


f 
unter dem een — nheptiem bei 


ENDEN. 


Ränigt. Bayer. Landgerihh 
Kleiner, Laudrichter 


ms LEW TE 
" ge inte den 194,4 


Glhaͤ ub ige va dau g. 
1666; In der Verlaſſenſchafte ſache der. Hebamme 
Margatetha Fuchs, von Obersfeld, find allenfalffge For⸗ 
am 
Mitt woch den. 20i, Septembwr:L E 
, früh. 10: Ute a 
unter dem Rechtenachtheile dr: Mieisehefihngung vor 
bier rn 
Schweinfürte den 19. Auguſt 1843: 
Königl. Bayern Landgericht, 
Kıriner, Landrichter! 
m 


Gfänbigerladung: 


1663. In den Bertafimihafisioche des Witwars 
Gafpar Sheuring, von Uchte lhauſen, werden ſaͤmmt · 
liche Glaͤubiger zut Angabe ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 13. Septembrr,h Is« 


unter, dem, nenne die Miätberlefihtigung bei 
der Uuseimanderfegung anher vorgeladen, 

Schweinfurt dew 10 Auguft WERE 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Kleimer, Landrichter. 
— 
Glaͤubigerladumg. 

1666. In ber Birtaffenfhaftsface bes Johannes 
Säitmpr, von Oberndorf, werben die Glaͤudiger zur 
Angabs ihrer Forderungen auf 

Mittmod den 20. Sim dGE A 28. 


früb 9 Uht 
unter dem Rechtsnachtheile der — bei 
ber Auseinanderſetzung anher vorgeladen, 
Schweinfurt den 9. Auguft 1843, 
Königl. Baper. Bandgeridt,, 
Kleiner, Landridten 
EU 0} 


| Wekapnrmahung , F 
"1667. Da Heintich Kb igu Bauer HR-Mo. 31. 
zu Driligleng, fein Mon und Immo diiameemo gen abe 
treten will, fo find alle Forderungen anı denfalben. 
Mittwoh, dm 20. Snptamben: uhr: 
ormittags 9, 
allhier anzumelden ;, ihr fals, Hals; bei diefer Wer» 
tiatt werden Pannen. 
ABA * 
Gaaipe ars lid Ehingen fie Pa ————— 
Grit. 4 


Er, Patrim onialr icheet. — 
84* 
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.n&diktakladungi) 


a) Franz und Adam Wolff, Söhne bed Iver: 
— heren churtfuͤrſtlich mainzifhen Leibgardiſten 
Johann Wolff, dahier, find in einem Alter von bei⸗ 
läufig 20 Jahten in den erſten Jahren. diefes Jahrhun⸗ 
dertö von bier fort, ober daß inzwiſchen dem Gerichte 
von ihrem Leben. oder.’ Tode ‚irgend etwas befannt gen 
worden ift. 

Auf Antrag. der bekannten naͤchſten Inteſtaterben 
biefer beiden Bruͤder, werben hiemit diefelben oder ihre 
etwaigen Leibeserben aufgefordert, zue Empfangnahme 
des ihnen gehörigen Vermögens 

innerhalb drei Monaten 
fi) hierorts um fo gewiffer zu melden, als anfonft ben 
bekannten Inteftaterben diefed Vermögen gegen Gaution 
binausgegeben werben wird. 

Aſchaffenburg den 22. Auguft 1843. 

Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 
v. Will, Director. 
— 


Befannemahung. 


1669. Auf den Antrag der Erben des Gärtners An⸗ 
dreas Friedrih Leifner, von hier, werden folgende zum 
Nachlaſſe deffeiben gehörige Grundbefigungen oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden derfteigert , ale: , 

‚4) das Wohnhaus Hs.·Ne. 543, bapier-und 9 Des. 
zum Haufe gehöriger Garten, erſteres auf 700 fie, 
Iegteres auf 100 fl. gerichtlich, gewürdigt, . 

2) 5 Dez. Ader am Garten, in der Krottenklinge, 
auf 25 fl. gefhäge, ' ” 

3) » the Wurzgarten “auf der Bleiche, taxirt auf 


100° 
4) 25 De. Srasgarten daſeihſt auf, 80 fl. geſchaͤtt, 
5) 1 Tagw. 26 Dez, Garten vorm. Rothenburgers 
Thor, in 'der — im’ Schägungswerthe 
von 625 fl. 
6) 35 Dez. Wieſe auf- dem Schußmaafen auf 140 fl. 
geſchaͤtzt, 
7) 1 Tagw. 15 Dez. ’MWikfe daſelbſt, Pl.No. 1095. 
inm Schaͤtzungswerth von 460 fl. 
8) 1: Tagw. 61 Dez. Garten, vorm MWörnigerthor, 
geſchaͤtzt auf 850 fi. 
Termin: zu dieſem Verkaufe ift auf 
 Breitag den 15. September I. Ib. 
4 Bormittags bis 12 Uhr 
dehier atiberaumt; Zu demſelben werden Kaufsliebhaber 


Pelletier. 


unter dem Bemerken hiemit eingeladen, daß das Schaͤtz⸗ 


ungẽeprotokoll und mas auf die Beſchaffenheit des Haus 
fes und der Grundſtuͤcke, und die auf denfelben haftens 
dern Laſten Bezug: hat, in der Regiftratur des k. Lande 


gerichts bis zum Verkaufstermin eingeſehen Herden kann d 
Die Bekanntmachung der > ge’ 
im Termine ſelbſt. 
Dinkelsbühl den 29; Auguft 1843: —X 
Koͤnigl. »Baver.. RER F) 

een /Ere | CE 1 3%] 8* im? 

v. Praun.: 

— 


Prodigalitärs-Erflärung. 


1670. (23) Der Bauersmann Joh. Georg Beyer, 
von Weigenheim, ift durch rechtskraͤftiges Erkenntniß, 
des unterfertigten Hertſchaftsgerichts vom 46. April IL 
Is. als Verſchwender erktärt und ihm im’ der Perfon 
des Schneidermeifters Johann Förfter, von Weigen» 
beim ein Gurator beigegeben worden. 

Diefes wird mit dem Bemerken zur Offenkunde ges 
bracht, daß Johann Georg Beyer ohne Zuffimmung 
feines Gurators Johann Sörfter läftige Verträge nicht 
mehr abſchließen könne, 

Sechaus den, 21. Auguſt 1843. 
Fhrftl. Shwargenbergifhes Herefgarfte: 
Geriht Hohenlandsberg. 
Mann, Derrfpafteriäter. 


— 
u Bekanntmadung. nn. 
"4672. In ——— iß eine Lotto, Einnepmeräftel 

erlediget. - Ines 


"Bewerber um Biefetbe tonnen nur aus dem Stande 
der Eivil⸗ und Militaͤr⸗Quieszenten und Penſioniſten 
zugelaſſen werden, u. jeder Competent hat durch Otigi⸗ 
nal⸗Zeugniſſe nachzumeifen, ob er des Gefchaͤftes kundig 
u. die erforderliche bare Caution zu leiſfen im Stande « 
ſey, wieviel er ais Quleszenjgehaͤlt oder Penſidn beziehe, 
bei’ welcher Caſſa, und ob nicht ein Theil bievon fon Rn. 
einem gerichtlichen Abzug unterliege?" ! 

Die Geſuche mit den! entſprechenden Offtrten und 
Original⸗Nachweiſen find 
binnen 3 Wochen 


„ bei der unterzeichneten Stelle-eingureichen , mobei Übrigens 


noch bemerkt wird, daß! Mititär- Individuen fih nur in 
dem Halle mitbewerben koͤnnen, wenn ihnen ‚eine be; 


7 Penfion bemilliget iſt. . 


Münden den 1. September 1843. 
Königl. Generals LottorAbminifiration, 
Trautner, Gen.⸗Adm. 
— | | Ä “Mühe 
Verfhollenheits;Erflärung. 
1671. Nachdem ſich inner der in. der Ediktalladung 
vom 23. Auguft 1842 (allgemeiner Anzeiger No, 70 u. 
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7., Intiligenzblatt für‘ Maberbahern Stuͤck 35 u. 46. 
und bayer. Landboͤtin No. 105 und 106.) votdeſehi a 
Feift von 3 Monaten weder Martin Jahefto ter, le⸗ 
biger Baurtsfohn, von Wochenweis, d. G., und Sol⸗ 
dat des ehevorigen 5ten Infanterie Regiments zu Nuͤrn⸗ 
berg, noch deſſen rechtmaͤßige Deszendenz hierorts in Per⸗ 
fon ober anderwärtd gemeldet haben, ſo wird hiemit 
Martin Jahrſtorfer Für verſchollen erklaͤrt, und fein 
in 1404 fl. beſtehendes Vermögen feinen gefeglicen Ers 
ben gegen Caution binaysgegeben werden. 
Landau an der Jar, den 23. Auguit 1843. 
‚ „Königl. Bayer. Landgericht Landau, 
. Dr, Reber, Landrichter, : 


Bekanntmachung. 


1673. Johann Großion, Waldſchuͤtz zu Wörth, will 
ſein Grundvermoͤgen veraͤuſſern. — Da nun noch mehr» 
ere Bahlungsrhditände aus einem früheren Situͤndungs⸗ 
Vertrag vom 6. März 1833, fo wie auch neuere Schuls 
ben vorhanden find, fo werden ſaͤmmtliche, ſowohl fruͤh⸗ 
ere noch unbeftiedigte, ald auch die neueren Gläubiger 

auf Mittwoch den 27. September I. Se. 

früh 8 Uhr 
bieher vorgeladen, um ihre Forderungen anzumelden u. 
eichtig zu ſtellen, widrigenfals fie dei der Vertheilung 
des Maffar- Vermögens unberüdfichtiget bleiben. 

An demfelben Zermine foll Über die Genehmigung 
bas abgebaltenen Guͤterverſtrichs Beſchluß gefaßt werden, 
mobei die Ausbleibenden für zuflimmend in die Be— 
feplüffe der Mehrheit angefeben werden. 

Kleinheubach den 24. Auguft 1843. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftagericht. 
Kahl, Herrſchaftsrichter. 





Erkenntni ß. 
Verſchollenheits⸗Verfahren bezugl. des Sebaſtian Rode 
maier, von Neuburg bei Oberlindhart. 

1674. (3a) Das 


Rönigl. Bayer Landgericht Mällersdorf. 


erkerint auf. Antrag des Lorenz; Rohrmaier, von 
Winklfaß er Gonforten gegen Sebaftian Robrmaier, 
von Neuburg, wegen Verfhollenheitserkiärung nach Eol- 
legialer Berathung zu Recht: 

„Sebaſtian Rohbrmaier wird als verfhollen er⸗ 

„klaͤrt, und fein Bermögen, an die nädften Ins 

„teftaterben ohne Gaution verabfolgt. 

Mallersdorf den 29. Auguſt 1843, ' 
Vberle, Landrichter. 


Ediktalladung. 33 
1675. Der Weber und Maurer Woif Adam Prechtl, 
zu Unterauerbach, und deſſen Eheweib, Katharina; Yes 
borne Schmaus, wollen nach Amerika auswandern, 
Alle jene, welche aus was immer fuͤr einem Grunde 
Anſpruͤche an dieſelben zu machen haben, werden aufge» 
fordert, dieſe bis zum 24, September I. Is. um 
gewiffer dahier anzumelden, als nach Ablau fbiefes Zi 
mines nad Rage der Alten verfahren, und‘ a 
bierorts nicht weiter beruͤckſichtiget werden, " 
Neunburg vorm Wald, den 30. Auguſt 1848. 


Königl. Bayer. Landgericht Neunburg b, W. 
Haufer, Landrichter. in 
——— — 4 
Bekanntmachung. 


1676. Karl Daniel Neun, von Hoͤlltich, beemalen 
zu Schmwebheim wohnhaft, hat fich dem Goncursverfahren 
freiwillig unterworfen, und wird baher wegen Gering» 
fügigkeit der Maffa zur Anmeldung und Nahmeifung der 
Sorderungen mit ihren Borzugsrechten, dann Kr or⸗ 
bringung der Einreden und deren Beweisfuͤhrung fo vie 
zu den Schlufhandlungen einziger Ediktstag au * 

Mittwoch den 27. September I. Se. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchufik, vor diek 
Maffa refp. mit den trefferiden Handlungen anberaufmt. 
Schweinfurt den 21. Auguſt 1843, 
Koͤnigi. Baper. Landgericht. 
“Kleiner, Landrichter. 
er 


Evdiftalladung. ' * 


1677. (3a) Johann Adam Nivarb ei; n£, deb, 
16. Mai 1793, Sohn-des dahiefigen Hoffermeiſters 
Adam Schunk, und feiner Ehefrau ir —— 
gebotne Popp, ging am 14. Juli 1817 al othger⸗ 
bergefelle uͤber Nuͤrnberg auf Wanderſchaft, und iſt feite 
dem uͤber Leben und Tod deſſelben nichts bekannt ge— 
worden. In Folge dis von Seite feiner naͤchſten An» 
verwandten ' Pe? Antrages werden Johann Adam 
Nivard Schunk, Teine etwaigen Leibeserben oder fon« 
fligen dahier noch unbekannten Rechtönachfolger, aufges 
fordert, binnen 6 Monaten vom untengenanntem 
Tage an, bahier fi zu melden, u. bezüglich ihrer oben» 
gedachten Eigenfhaft zu Iegitimrien, und dieß um fo 
gewiſſer, als nad Abfluß der bezeichneten Friſt und nad 
dorgängiger Ableiftung des Verſchollenheitseides von. Seite 
der Inteſtaterben Sohann Adam Nivad Schunk für 
todt erflärt und fein vormundſchaftlich vermaltetes, in 
beiläufig 18,000 fl, beflchendes Vermögen ohne Cau— 
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tion den legitimirten Inteflaterben amsgebänbiget wer⸗ 
den foll. sten Spttgtechen I 
ı Würzburg den 29. Auguft 1843. 
Königiit Bayer. Kreise und" Stadtgeriht. 
1° Geuffert. — 
211 — — 
Bekanntmachung. 

1678. In der Vetlaſſenſchaftsſache des Bauers Wolfe 
gang. Senffentb, au Pfatrloh, bei Nemmertsdorf, wer 
den auf den Antrag der Erbsintereffenten die zum Nach⸗ 
laffe gehörigen umten beſchtiebenen und gerichtlich abges 
(Hösten Grundbefigungen hiemit zum Öffentlihen Ver⸗ 
Patıfe' ausgeboten, und iſt zur Abgabe der Angebote Tet⸗ 
min auf 

Donnerflag den 21. September I. Ib. 

‚" Vormittags 10 Uhr 

im Wohnhaufe des Erblaffers zu Pfattloh bezielt, mas 
hiermit’ zur Öffentlichen Kenntnip mit dem Beifligen ge: 
bracht wird, daß der Hinſchlag vorbehaltlich, der ‚obere 
vormundſchaftlichen Genehmigung erfolgt. | 

‚Bugleih wird Zermin zur Liquidation allenfallfiger 
dem Gerichte.nod nicht bekannter Nachlaßſchuiden auf 

Montag den 25. September I. Js. 

Dormittags 9 Uhr . 
anberaumt, worin derartige Glaͤubiger bei Vermeidung 
der Nichtberuͤgſichtigung * Forderungen bei Verthei⸗ 
tung ber Nachlaßmaſſa, zu erſcheinen haben. 


Verkaufs⸗Objekte. 


1) eine Soͤlde, Gat.-Nro. 251., woju gehört, ein 
Wohnhaus, He.-Nro. 69. mit Stadel und dem 
Mitgenuß der unvertheilten Gemeindegründe, St. 
&, 115 kr, t. Lehen, werth 500 fl. “ 

2) eine Hoffatt, mit Schotgaͤrtlein und Recht des 

WMitgenufſes "der unvertheilten Gsmeindrgründe, 


— 249. St. ©. 15 ir, tal. Erh 
X 2 ud ’ s o 
3) Laim. Wiefen, die Gerhardspeunth, Cat.⸗Nro. 
350. IH, Bon · Cl., St.⸗S. 7 ke, bodenzinfis 
geb’ Eigentbum, werth 170 fl. — ® 
4) 1 Tagto. Feld, und 1 Tagw. Wieſen, die 
" pakdspeund, C.⸗Nt. 252, II. BE, & 
19% ®t., tal. Reben, ichentbar, werih 550 fl. 

6) I Tagw. Feld, die Steindrud, Cat.»Mro. 29., 
“66,8. ©,, 84 fr, Privatlehen, w. 180f. 
6) 1 Tagw. Wiefen in der Steinbruck, Cat.» Nto. 
30, 11, €, Privatlehen, St. S. 55 kr., werth 


4160 fl. 
gas: Wirfen an der Steinbrud, Cat. Neo, 
‚.. „110. 11. €, St.S. 3 kr. kal. Lehen, w. 160 f., 
3 Tagw. Bel, ber Krobendaum, Cat Mr, 424, 


pen. mer 


Ber 


und Eat, Nr, 9., ll. 6, . St.S. 193: k.,% 
Leben, zahentbar, wertb 700 A.’ 

9) 1% Zagw, Feld, die Stirn, U-Mr. 492., I. und 
il. Ci. St.S. 18 kr., bodenzinfiges Eigenthum, 
werth 500 fi. 

Berneck den 6, Auguſt 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Haas, Landrichter. 


Subhaſtations⸗Patent. 


1683. Im Wege der Hilfsvolftredung wird das dem 
Meibirmeifter Johann Hofmann, dahler gehörige, im 
Gappadocia in .birfiget Stadt liegende Zfiddige Wohne 
haus Nro. 202., wozu gehört ein Hofraum, «ine Dolje 
remiſe, das Gemeinde⸗, Waid» u, Forſtrecht, zuſammen 
gerichtlich für 1600 fl. tarirt, an biefiger Gerichtsſtele 

"I Montag den 6. November I. Is. 

von früh 10 Uhr an — 

dem —5798 Verkauf ausgeftellt, wozu befige u. zahe 
tmgefähige Kaufsluſtige, die dahier zuvor von dem 
Tarätionsprotofon Einfiht nehmen können, hiezu gelas 
den werden — 

Schwabach, den 23. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 

" Käppel, Randrichter. 


Anwefens:Subhaftation. 

1589. (3) Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das fogenanute Schrödigutt des Simon Kirjing' 
ger u. deffen Eheweib Anna Maria, zu Berghaufen, 
beftebend aus einen: bötzerditn Wohnhaufe, mit Stall, 
Stabel und —— — Heftaum und Wurzgarten 
zu 42 Dez., Aecet zu 25 Tagw. 64 Dez., Waldung 
zu 3 Tagw. 37 Dez., Oedungen 44 Dezim., erbrechts— 
weife grundbar, und unterm 31. Mai lauf. I6. auf 
1837 fl. gerichtlich rühgetoerthet, ° 

»-Mittwod ben.20. Septemberd. I. 

Ä Vormittags 9 Uhr 
zu Berghaufen öffentlich verſteigert. Kaufsliebhaber 
den mit dem Bemerken geläbin, daß bi —5 Ha 
Dit und Ställe und die aſten bieß Werte täg gi s, 
—* dann daß der Zuſchlag na K% 

h des Häpothekengefeges und den 96. 98 — 1 der 
Greihts-Drbhungs:Movelle vom Jahre 18 7 «folgt, ur, 

8 ch Cıber Vermögen und 
Leiimund audzuieifen Habın., 5 
Kiedendurg ben 20. Sufi 1843. 
Königh Bayer. Landgericht 
Dfler, Landrichter, 





OH 


daß gerichtsumbefannte Käufer 


a 


us 


Ediftalladung. | 


1525. (36) Der bürgerliche Kirſchunermeiſter Ghriftian 
Bauer, in Dillingen, bat feine Imfolveng etklaͤrt. 
Es werden daher die gefeglihen Epiftstage anbe⸗ 
raumt, und zwar: in 
4, güt Anmeldung der Forderungen und deren Nach⸗ 
weiſung auf i — 
Mittwoch den 27. September 1.96. fruͤh 8 Uhr 
. 2. für Vorbringung der Einteden und zugleich zur 
Schiußverhandinug auf 
Mittwod den 4. Oktober I. Ib. 
ftuͤh 8 Ur. : 
.. &Trrmilihe Gläubiger des Chriftian Bauer werden 
iegw unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß das 
—V am erſten Ediktstage den Ausſchluß ber 
Forderung, don bir Gant » Maffa, das Nichterſchei⸗ 
nen am folgenden Ediktstage aber den Ausſchluß ber 
treffenden Verhandlungen zur Bolge habe. . _ 
Die Aktivmaſſa befteht in einigen unbebeutenden 
Mobilien zu 192 fl. 38 kri, einſchlüßig des Etloͤſes aus 
der nach der, Infolvenzerkiärung ——— Verfleie 
gerung, u. in einem auf 1250 fl. gefhägtem Halbhauſe, 
An Paffiven find befannt: 
a) 1350 fl. — fr. Hypothekſchulden, 
b) 873 fl. 56 kr. voraueſichtlich im der III. 
GI. zum Zuge kommend, 


c) 1065 fl. 47 Er. Eurrentfhulden. 


Surmia 3289 fl. 43 fr. 

Zur Abiwendung des meitern. Gamtverfahrens wird 
am erften Evdiktstage ein. Vergleich verfucht. 

Mer etwas von dem Vermögen des Schuldners in 
Dänden_bat, wird aufgefordert, «6 bei Bermeidung noch⸗ 
mäliger Zahlung unter Vorbehalt feiner Rechte dem Cons 
curs· Gericht zu uͤber geben. | 

Hietmit wird zugleich das Anmelen des Chriftian 
Bauer dem äffentlichen Werkaufe unterftellt und Tagbe 
fahrt zur Verſteigerung auf 

Montag den 25. September I. Ib. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in hieſiger Gerihtsfanglei anberaumt, 

Dasfelbe biſteht lediglich im einem Halbhaus, zwei⸗ 
flödig,’26* lang, 45’ breit, 18° bis zur Dachung hoch, 
günftig” gelegen, enthaͤlt zu ebener Erde eine Wohnflube, 
ab Baden, eine Werkſtätte für vinen Sewerorbeiter, eine 
Firine Küche; in der obern Etage zwei beitbare Zimmer, 
eine Kammer, eine Klihe, unter dem Dache 2 Böden, 
insgefammt gefhäst auf 1250 fi. 

Unbekannte Kaufeliebhaber Haben fi} Über Bahle 
ungsfähigkeit legal’ auszameifen, Der Zuſchlag richtet 





fi mach $. 64. ded Hopotbekengifehes und hh. 98 bie 


‚ 104 der Novelle vom 175 November 1837. 


Dillingen: den 31. Juli 1843.00 00° 
Könige. Bayer. -Landgerigt Dillingen. 
Dad, Randrichter. 


Befanntmahung. rg 
1529. (3) “Vom | 
Könige. Bayer, Kreis: und Stadtgericht 

j Ansbach 


wird hiedurch bekannt gemacht, daß in der Concursfadhe 
über das Vermoͤgen des Handelsmannes Ludwig 
Hirſchmann, von hier, das heute gefaͤllte Etkenntniß 
am 11. Auguft ec. anſtatt der Verkuͤndung am Ges 
richtsbtette angefhlagen‘ werben mird. 
Ansbach den 5. Auguſt 1843. 
A Krauffold, Director, 
4 rt 





orladung. wi 


1523. (3) In der Hierorts anhängig geworben 
Streitſache der Barbara Weiß, ledigen Faglöhnerstod 
ter von Regensburg, umd deren Rindesfuratel , gegen 
Ludwig Mußgnug, Schmiedgeſellen, gleichfalls von 
bier, wegen Vaterſchaft und Kindesunterhalts hat man 
auf die eingekommene Klage zum Sühnever ſuch, even⸗ 
tuell zur protokollarſchluͤſſigen Verhandlung derſelben 
Commiſſion auf 

Montag den 18. September I. Is. 

- früh 9 Uhr —* 
anberaumt, wozu der Beklagte, deſſen Aufenthalt zur 
Zeit nicht bekannt iſt, hiemit ediktaliter vorgeladen wird. 

Regensburg den 28. Juli 1843, | 

König. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 

Hört, Director. u 


Befanntmadung. a 
1577. (31) Diejenigen, ‚melde an den Nachlaß ber vers 
lebten Anna Schrenker, Frau des Fabrikbeſitzers 
Leonhard Schrenker, von Dietfurt, aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anſpruͤche zu machen haben, werben 
biemit aufgefordert, ſolche 
... „bis. zum 15, September 1, Je. ; 
um fo beflimmter dieforts anzumelden und aud) gehörig 
nachzuweiſen, außerdem das Inventarium abgeſchloſſen, 
und das inventitte Virmögen dem Teſtamentsexekutor 
4. Aus⸗ inanderſetzung nach Maaßgabe des Teſt amentes 
Überrwiefem: merden where. 5 13.4 
110 Papkenbeim dem AR Auguſt 4343. 
Groaͤfl. Pappenbeim'ihen Herrſchaftogericht. 
Redenbacher, Hettſchaftsrichtet. 
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— Bekanntmachung. 
1631. (3b) Das 
Königl. Bayer. Landgericht Aichach 
erkennt in der Streitfahe der Barbara Stock, ledigen 
Dienfimagd von Rothenburg, gegen den abwefenden Jo: 
ſeph Afam, Schuhmadjergefellen von Unterwittelsbach, 
pet. pat. et alim. nad Eollegialer Berathung zu Recht: 
1) daß die Klage flir abgeldugnet zu halten, u. der 
Beklagte feiner Einreden verluftigt ſey. 
2) die Klägerin den innerhalb 30 Tagen anzutretens 


} 


‚ ben Beweis zu liefern habe, daß ber Beklagte am - 


Saßnadtsfonntag 1840 ihr in Unehren beigemwohnt 
habe, 
Expensis suspensis, 
Aichach den 17. Juli 1843. 
Wimmer, Landridter. 





Bekanntmachung. 


1608. (3) In Sachen Margaretha Wephrauter 
und ihres auſſerehelichen Kindes Joſepha Bormund« 
haft, von Zraunfladt, gegen Georg Lang, von Steinach, 
ES cymiedgefellen, Schwängerung u." Kindesnaͤhrung btr., 
wird auf die Verhandlungen im erſten Verfahren zu 
Recht erkannt: 

Klägerin bat in 30 Tagen zerſtoͤrlicher Friſt zu er 

IAweiſen: daß der Schmiedgefelle Georg Lang, von 

„Steinach, zwifhen dem 182. und 300ften Tage 

„von der Geburt ihres Kindes rückwaͤrts gerechnet 

„Abe fleiſchlich beigewohnt habe.’ 
VWVorbehaltlich des Koſtenpunktes. 

Gruͤnde: 

Nah Decret vom 16. Juni I. Is. wurde Beklag⸗ 
ter ‚mit, feinen Einreden ausgefhloffen, die Klage für 
abgeläugnet gehalten und Kläger zum Beweiſe gelaffen. 
Der Tenor des Urtheild entfpricht der Klage und den 
faktifchen Umftänden derfelben, daher diefe Beweisauflage. 

Münnerftadt den 14. Auguft 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht, 


Roſt, Landeichter, 


| LU  _ ———__ 7 
1635. (3) Bekanntmachung. 
Verakkorditung don Eifenbahnbaus Arbeiten betr, . 


Donnerfiaa den 28. September I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
werden bei der unterfertigten Polizeibehörde im Landge⸗ 
richts gebaͤude nachſtehende Eifenbahnbaus Arbeiten "auf 
dem Wege der allgemein ſchriftliche niSubmiſe 
fion an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung: vergts 
ben werden, naͤmlich © 44 


4 


das 21757’ lange zwiſchen den. Orten Unterzettlig 
und Grundfeld liegende zweite Arbeitsloos der Section 
Lichtenfels -und zwar: 129 


1) die ſaͤmmtlichen Erdarbeiten, veran« fi. &u 

fhlagt zu 31692 5 
2) die ſaͤmmtlichen Kunftbauarbeiten, 

veranſchlagt zu 18030 .:54 
3) eine Straffenkorreftion 1711 17 
4) Chauffirung und Pflafterung der PR 
:  Weglibergänge 1879 «45 
5) Lieferung der Materialien zum Un» 

terbau 20482 54 
6) dergleihen der Markiteine 500 — 


74296 55 


. Pläne, Koftenanfäläge und Uebernahmsbeding⸗ 
niffe liegen vom 14. September 1843 an im Amtslos 
kale der mitunterzeichneten kgl. Eiſenbahnbau-Sektion 
zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch die lithographir⸗ 
ten Submiſſions-Formularien in Empfang genommen 
werden koͤnnen. 

Die Submiffionen müffen verfähloffen, mit erfot⸗ 
derlicher Auffhrift verfehen, längftens big 27. Septems 
ber Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörde 
eingereicht ſeyn, u. es bat fidh jeder Submittent am Er» 
Öffnungstermine einzufinden, um der Eröffnung der Sub» 
miffionen beizumohnen u. feine Bulaffungs: ſowie Gau: 
tionsfähigkeit durch legale Beugniffe genügend nachzu⸗ 
weiſen. 

Lichtenfels am 25. Auguſt 1843. 

Kgl. Bayer. Landgericht, K. Eifenbahnbau- Sektion. 


v. Grabl. Balbier. 
—— 


Ediktalladung. 


1517 (35) In Sachen bes Handelsmanns Natthan 
Weißkopf, zu Ickelheim, gegen den ledigen Georg 
Leonhatd Brand, von Mit. Bergel, Forderungen von 
134 fl. 50 Pr. betr, wird Beklagter zu dem auf 

Montag ben 2. Dftober I, Je, 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumten. Zermine zum Verſuch ber Güte ober zur 
protofollarifh ſchluͤſſſzen Verhandlung. der Sache mit 
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß bei feinem aber« 
malıgen Nichterſcheinen „das Elägerifche Atreſtgeſuch für, 
justıfigiet erachtet, in der Hauptfache aber die Klage für 
abgeläugnet angenommen, Beklagter feiner Einreden für, 
vertuftig erklärt, Kläger aber zum Beweiſe feines. fak— 
tiſchen Klagegtundes zugelaffen werden mwird, ’ 

Windsheim den 3. Auguſt 1843, 43 

.. Koͤnigl. Baper, Landgericht. 
14 “Donle, Landeichter, - 


in Summa 


. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreih . 





— 
ö — —— — — — — — — —— 
Münden. Samftag, 9. September 1843. 


Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmahungen, 
— 


Bekanntmachung. 


1679. Da die in der Verlaffenſchaftsſache des im les 
digen Stande zu Poppenhaufen verlebten, angeblich in 
Rottendorf, Landgerichts Würzburg r. d, M., gebornen 
Balentin Völker, angeftellten Recherchen Kein ausreichen: 
des Mefultat über die naͤchſten Verwandten bes Defunk⸗ 
ten geliefert haben, ſo werden alle Jene, welche an dem 
gedachten Nachlaß erbfchaftliche Anſptuͤche erheben zu 
Pönnen glauben, aufgefordert, ſolch⸗ 

a dato binnen drei Monaten 
um fo getwiffer bierorts anzubringen und nachzuweiſen, 
aufferdem die Verlaffenfhaftsmaffa den Teflamentserben 
ausgefolgt werden wird, i 
Euerdorf den 28. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Cämmerer, Landrühter, 


Ediftalladung. 


1680. Der in der Klagſache 
Scmiedstohter von Momatsried, gegen Joſeph Rd 
nigsberger, Dienſtknecht von Wiedergeltingen, wegen 
Baterfbaft u. Unterhaltsbeitrag, auf den Heutigen an» 
gefeßte Verhandlungstermin, murde durch das Midhter« 
feinen des Beklagten vereitelt, und wird deßhalb 


der Theres Schmid, 


auf den 22. September 1, Je, 
Vormittags 10 Uhr 
twaffumirt, mozu der Beklagte unter dem Rechtsnach⸗ 
nachtheile vorgeladen wird, daß im Falle feines. Nichter⸗ 
ſcheinens er feiner Einreden verluſtig erflärt, und die 
Beklagte zum Beweiſe ihrer Klage werde jugelaffen 
werben. 
Kaufbeuern den 24. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
von Sichlern, Landrichter. 
— ——— 


1681. Nachdem zu der auf 22. März dieß Jo. in 
Sachen Maria Bübpi, Denefiziatene Köchin, zu Bang- 
berg, gegen Jakob Ha imer!, Inmohnersfohn,, von 
Rittfteig, wegen Baterfhaft und Kindesnährung die 
Partheien nicht erfchienen find, wird dem angedrohten 
Präjudize zu Folge befploffen , daß zu dem ſchriftlichen 
Berfahren obiger Klage die Einwilligung des Bellagten 
angenommen und demfelben zur Abgabe der Klagsbrant» 
wortung eine Friſt von 30 Tagen vorgefeht werde, das 
Duplikat der Mägerifhen Bitte dd, 12326. dieß Mes, ° 
ann Beklagter bei Gericht in Empfang nehmen, 

Kögting den 26. Auguft 1843. 

Königl, Bayer. Landgericht Kökting 
in Niederbayern, 

d. & 


Abimanfeder,' 
— 
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Subhaftations» Patent. 
1682. Die vordem von der Dekonomenwittwe Chris 
fline Kacharina Liebel, dabier befrffene Realitäten: 


1. Pi. Nr. 1435. 22 Do. Ob» und Grasgarten, 
vor dem untern Thote zu Lauf, mit darauf befinds 


lichen Wohnbaufe, fammt Brautecht, gewürdigt auf 


2450 fl., mit 115 fr. Grundzins, 

2. Pi. Ne. 4950 1 Tagw. 97 Dezim. Ader, der 
Winterleithbenoder, geſchaͤzt auf 260 fi., 

3. Pi. Nr, 495 b 31 Des. Dopfengarten am Win- 
terleitenader, tarirt auf 40 fl. und 

4. Pl. Ne. 496. 1 Tagw. 87 Dij. Rutfchermwiefe in 
der Winterleithe, gemlirdigt auf 600 fi. 
(egtere dem Grundſtuͤcke mit jaͤhrlichem Erbzinfe zu 
115 kt., dann Pi. Nro. 495 a und b mit dem 


großen und kleinen Zebenten, dann dem Hopfen⸗ 


Behenten, fo wie PI, Nr. 496. mit dem Deujehn» 


ten belaftet, welche 2 Zebnten auf 3 Vierling 34 
Seidlein Kern vom großen Zchnten, dann Ffl.. 
30: kre Grundzins vom kleinen Hopfen» und Deus 


zehnten firiet find, 
werden, nachdem der Kaufſchilling für diefelben nicht 
erlegt worden, hiermit wiederholt dem Öffentlichen Wer 
kaufe unterflellt, und Verfleigetungstermin auf 
Dentas den 9. Detober 1. 38. 
Morgens 9 Uhr 
dabier beflimmt, zu welchem Kaufsliebhaber hiedurch ein» 
geladen werben. 
Lauf den 5. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Mütter, —— 


Erkenntniß. 
Das 
Königi. Bayer. Landgeriht Aub 


erkennt in Sadye der Klurerstochter Anna Matia Hof: 
‚„ mann und Vormundſchaft ibres aufferebefihen Kindes, 
Martin von Aub, gegen den Shneidergef.lien Bronbardt 
Schmidt, von da, Mahrungsgelder, Kindbertkoften und 
Entf&ädigung bett., auf die gefhloffenen VBerbandiungen 
unter Ausfhluß allenfalfiger Einreden, biemit zu Recht; 


A. Baterfhaft und Alimente, 
1, Klägerin habe gu beweiſen und innerhalb 30 Tagen 
den Beweis darlıber anzutreten, daß Beklagter im 


Monate April v, It. mit ibe den Beiſchlaf voll- 
zogen, 


1, daß, und welches Vermögen der Beklagte befige ; 


1684. 


B. Entfhäbigung betr. 


baf fie der Beklagte zu dem unter A. I, gedachten 
Beifchlafe verleitet habe, 
Urkundlich unter Beidridung des Gerichtsfiegels. 
Aub den 28. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Aub. 
Berr, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1685. Der Bürger und Nagelſchmiedmeiſter Johann 
Trauzer babier, bat dem. unterfertigten@erichte feine 
Bablungsunfäbigkeit angezeigt, und ſich freiwillig dem 
Gantverfahren unterworfen, 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage hiermit 


„ ausgefhrieben und zwar: 


1) zur Anmeldung und gehoͤrigen — der 
Forderungen 
auf den 18. Dftober I, Is“ 
2) zur Vorbrinzung der Einteden, fo ER — 
der Schlußfaͤtze auf 
ben 17. November 1.38.) 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, 
wozu fämmtlice ‚befannte und undekannte Gläubiger des 
Trauzer unter dem Rechtenachtbeile vorgeladen werben, 
daß das Ausbieiben am erſten Ediktsrag den Ausihluß 
der Forderung von gegenmwärtiger Maſſa, das Nichters 
ſcheinen an dem legtgenannten Tage aber den Aueſchlus 


"mit den treffenden Handlungen zur Folge hat. 


Am erſien Ediktstage ſoll Übrigens: ein Prioritäte- 


Vergleich verfucht werden. J 
Diejenigen, weiche von. dem Gemeinſchuldner etwas 


in Händen haben, werden aufgefordert, ſolches vorbehalte 
lich ihrer Rechte dem Concursgerichte zwilibergeben, und 
wird noch bemerkt, daß der Geſammterloͤs aus der Mo⸗ 
bitiarfhaft 59 fl. 31 Er., beträgt, und das vorhandene’ 
Immobiliat-Vermoͤgen auf 1080 fl- gerichtlich’ geſchaͤtzt 
worden ift, während die bereits. befannten Schulden über 
2000 fl. betragen,. worunter 1300 fi. Hppothekeneinträge 
fid befinden, 

Bugleih wird zum aͤffentlichen Verkaufe der zur’ 
Gantmaffa gehörigen Realitäten, naͤmlich: 

1) des Stadtlebenbaren Wohnhaufes B, Neo. 646,, 
Hs. Neo. 275. in der Fifchergaffe dabier, welches 
zweiltödig, von gemiſchten Umfafjungswänden, und 
mit Ziegeln gedeckt iſt, mit 1 fl. 36 Er, Steuer .., 
in simplo belaflet, und auf 1000 fl. tarirt, 

2) des am Haufe befindlichen Schorgaͤttleins B. Ne. 
649., 15 Tagw. enthaltend, gleiches Leben u. mit _ 
3 Er. Steuerfimplum belaftet, auf 80 fl. geſchoͤtt, 
Termin auf 


co 
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den 16. Dftober 1. Io. . Bekanntmachung. 
beſtimmt, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaͤufer hieczu 4687 Vom 
unter dem Bemerken geladen, daß das Schägungsproto: Königt, Bayer. Kreiss,und Stadtgericht. 


Bol, welchts eine nähere Belhreibung des Haufes ent 
hätt, täglich in der Regiffratur dahier eingefehen werden 
Tann, und daß der Dinfhlag ſelbſt von ber Genehmig · 
ung ber Ereditorſchaft abhängig gemacht wird, 
Kulmbach den 28. Auguft 1843; 
Koͤnigl. Bäper, Landgericht. 
vn. 
Körbig. 





Edifrtal» Citation. 


1686. (30) Barbara Kobterer und ihr derzeitiger 
Kindesvormund, Ebriftoph Hetzenecker, von 
Neuftadt an der Waldnaab, gegen den lebigen 
Kammmachergeſellen Gregor Greiner, von Meu⸗ 
ſtadt am der Waldnaab, wegen Waterfchaft betr. 


Da der Iedige Kammmachergeſelle Gregor Greine 6; 
von Neuſtadt an der Waldnaab, auf die unterm 19ten 
April d. Js. öffentlih am ihm erlaffene Ladung bei der 
auf Montag deu 7. Auguft d. Is, zum Verfuche ber 
Sühne oder zur Verhandlung im mündlichen Berbör 
hinſichtlich der unterm 15. praes, 16. März d. Je. 
gegen ihn vom der ledigen Unterauffclägerstochter Bars 
bara. ‚Kollerer und ihres dortigen Kindesvormundes 
Johann Kollerer, wegen Vaterſchaft eingereichten 
Klage anberaumt- gewefenen Tags fahrt weder in Derfon 
noch durch einen Vertreter erfhien, ſohin nad dem Ge- 
fege angenommen werden muß, daß er die Anftellumg 
der erwähnten Klage im gewöhnlichen Verfahren erwarte, 
fo wird auf die neuerliche Protoßollarbitte der Kläger. ;d. 
19. Auguß de Is. um Verhandtung vorerwähnter Klage 
im gewöhnlichen: Verfahren; sum Verſuch der Suͤhne, 
eventuell zur ptototollariſch ſchlßigen Verhandlung der 
Sache neuerliche Tagsfahrt auf 

Montag den 6. November 1, Js 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumi, und hiezu der Iedige RKammmachergefele 
Gregor Greiner, von Neuftadt am dır Waldnaab, 
deffen Aufenthaltsort zur: Zeit noch unbefannt ift, biemit 
vorgeladen, entweder in Perfon oder duch einen bevoll» 
maͤchtigten Vertreter zw erfcheinen. 

Das Klagsduplikat ſowie die neuerlich: Protokollar» 
” bitte vom 19. Augufi- 1. 96. liegen zur Einſicht bei 
unterfertigtem Gerichte non” 

Neuftadt an der Waldnaab’ den 19. Auguſt 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht Neuftadt a.d.W. 

Der k. Landrichter beurlaubt. 


5 Süß, h Affeffor. en 


Nürnberg * 

wird ir der Konkursfache des Tuchmachermeiſters Chris 
ſtian Wilhelm Lehr dahiet, das zur Maffa gebörige 
Wohnhaus L. Nr. 1165. in der Nadlergaſſe dahier dem 
Öffentlichen Derfauf an den Meiftbietenden unterftellt, 
Zermin biezu auf ; \ 

Donnerftag den 5. Oktober I, Ye. 
——WVormittaga 11 Uhr, > 0. 
im Commiffionszimmer Neo, 15. anberaumt; und wer⸗ 
den Kaufsliebhaber biezu unter dem: Bemetken tingelas 
ben, daß bei dem Verkaufe nach den. Beftimmungen des 
$. 37. des Geſetzes vom 22. Juli 1849 u. des 6. 17 
Cop. 19. der dayer, Gerichtserdnung verfahren werden 
wird, daß das Haus auf 1600 fl. gerichtlich gefchägt, mit 
1200 fl. der Brandaſſekutanzonſtait einverleibt ift, und 
das Waldreht auf 2, Maß Scheitholz, 100 Welm u. 
14 DE Stoͤck dat. Die nähere Beſchreibung deffelben 
ann aus dem Schaͤtzungsprotokolle vom 31. Maͤrzel. J. 
erfehen, die Kaufsbedingungen aber werden an dem Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. m 
Nürnberg den 23. Auguft 1843. 
odn Kohlhagen, Director. 





Bekanntmachung. 
1688. Der Papier-Bedatf des k. Appellationsgerichts 
von Niederbayern pro 1835 wird, ,, a i 
Mittwoh den 27. September 1.36. 
an den Wenigſtnehmenden verfteigert „ mozu.die Papier» 
fabrifanten x, eingeladen werden, fi amgibefagten Tage 
Vormittagd 10 übe, u Do n. 
im Geſchaͤftelokale des unterfertigten. Expeditions amtes 
einzuflnden. — Paſſau den 2. ui 


aut 


des koͤnigl. Appellationsgerichtb 
Fürſt, Expeditot. 
—ꝰNs 


Befanntmaihung. . 
16%. Dr Bausk Johann Klüpfel, von Haufen, 


bat fih unter dem Heutigen der feibfiftändigen Verwal: - - 


tung feines Vermögens begeben, und kann fernerhin ohne 
Wiffen und Genehmigung feiner Ehefrau Klara Klüp 
fel keine für das eng Vermögen beider Ehe⸗ 
leute läftige Verträge bei Strafe der Michtigkeit abfchliefe 
fen, was biemit befannt gemacht wird, > 

Schweinfurt den 21. Auguft 1843. 5. 

Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


1689. (3a) Im Wege ber Hilfsvollſtreckung werden 
nahbenannte, dem Bauernfohne Johann Georg Seik, 
zu Wildenfels, gehörige Realitäten zu Plech: . 

ein Wohnhaus Mr. 100. nebft Hofraith, Scheuer 
und arten, wozu das Mittelwaldreht in dem 
Beldenfleinerforft, 
4 Tagw. Wieſe, die Herbſtwieſe, II. Ci. 
4 Zagır. Feld, die Schneidersleithen, II. Ci. 
3 Tagw. Feld, in der Etrfth, II. El. 
4 Tagw. Feld, im Herclagtund, II. Et, 
4 Tagw. Feld, am Berhader-MWea, II. Ci. 
- 1 Zagm. Feld, im Liegernberg, III. Ei. 
zuſammen auf 830 fl. gefdyägt, Öffentlich feilgeboten. 
Commiffion biegu. im Markte Pie ift auf 
"den 4, Dftober I. 56, 
Vormittags 11 Uhr 
angefegt, mozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange einge: 
laden werden: 
daf das Schägungsprotofoll in dießſeitiger Regiftra= 
tur zur Einficht offen liegt, und der Zuſchlag nad 
$- 97 sq. der Progefnovelle vom 17. November 
1837 erfolat, 
Schnabelweid, den 18. Auguſt 1843. 
Könial. Bayer. Landgericht. 
Erti, Landrichter. 


Befanntmachung. 


1691. In der Vetlaſſenſchaftsſache der Schneiders 
meiſterswittid Anna Maria Röffert dabier, wird das 
zur Maſſa gehörige und unten befhriebene Wohnhaus, 
in der Karlsjtraffe, lit. B. No. 93. am 

Montag den 25. September I. Je. 

Nachmittags 2 Uhr 

unter den beim Striche bekannt gemacht werdenden Bee 

dinaungen oͤffentlich aufgeſtrichen, und werden Strichs⸗ 

liebbaver biegu eingeladen. 

Aſchaffenburg den 29. Auguſt 1843. 

Konıgl. Baper Kreis: und Stadtgericht. 

v. Will, Director. 


Befhreibung. 


Das Wobnhaus in der Karisfiraffe lit B. Nr. 93. 
bat zu ebener Erde eine Stube, und einen’ Kamin zum 
Kochen ; im zweiten Stocke gleichfalls eine Stube, und 
einen Kamin zum Koden z im dritten Stode 1 Stube 
und unter dem Dache einen Speicher. 





Bekanntmachung. 
1693. Wer an den dußerft unbedeutenden Ruͤcklaß ber 


“am 19. Februar I. Is. in der Wiesmühle, d G., ver⸗ 


ftorbenen! edigen Kattundruderstochhter Viktoria Banner 
von Augsburg, irgend einen Anfprud begründen will,’ 
bat denfelben um fo ficherer 
in Zeit 30 Tagen 
bierortö geltend zu machen, als berfelbe außerdem nad 
Abzug ber. bereits befannten liquidieten Forderungen dem 
kgl. Fiskus ausgeantwortet werden wird. 
Buchloe den 4. September 1843, 
Königl., Bayer Landgeriht Budloe. 
Dr. Kruger, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


1692. Verpahtung der zwei Gemeindemühlen 
in Oberelzbach betr, 


Bur dreijährigen Verpachtung der zwei mit Badge: 
techtigkeit verfehenen Gemeindemühlen in dem dießgericht⸗ 
lichen Markte Oberelzbach, ift Strihstagfahrt auf 

Montag den 18. September I. Je. 
Bormittags 9 Uhr 

in dem Gemeindehaufe zu Obereljbady anberaumt, wozu 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß 
in Anfehung der Bedingungen ſowohl bei dem unterfere 
tigten Landgerichte, als auch bei der Gemeindeverwaltung 
Dbereljbah das Mähere in Erfahrung gebracht werben 
kann, — Bifhofsheim den 30. Auguſt 1843, 

Königl. Baver. Landgericht, 
’ Stengel, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1694. Georg Gruber, lediger Bauersſohn von 
Thumiching, d. G., für welchem auf dem Anwefen des 
Johann KöE, von dort, ein Eiterngut ad 150 fl. vers 
ſichert liegt, wird feit dem Fahre 1813 vermißt und fol 
in der Schlacht bei Hanau geblieben ſeyn. ' 

Auf Antrag feiner Brüder werden derfelbe, u. die» 
jenigen, welche auf jenes Vermögen Anſpruͤche zu haben 
glauben, biemit aufgefordert, fi 

binnen 6 Monaten 
um fo gemiffer bei dem unterfertigten Gerichte zu mele 
den, als erfterer ſonſt für verfhoflen erklärt und obiges 
Bermögen gegen Caution an die ntereffenten verabfolgt 
werden wuͤrde. 

Grafenau den 24. Auguft 1843, 


Königl. Bayer. Landgeriht Grafenau. 
i. d. " 
Taucher, Affeffor. 
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Befanntmadhung.. 


1695. (30) Eine Lehrerſtelle bei der hieſigen peofes 
flantifhen deutſchen Schule iſt zu befegem, womit ein 
Gehalt von 300 fl. verbunden ift. \ 

Bewerber hierum haben ihre Geſuche mit den noͤ⸗ 
thigen Beugniffen verfehen, von jetzt an 
binnen 4 Moden 
dahier einzureichen, 
Auch find zwei Sculverwefersftelen von 2 Bor«- 
bereitungs- Glaffen bei derfelben Schulanflalt, jede mit 
200 fi. zn befegen, weßhalb die Geſuche hierum gleiche 
falls im obigen Termine dahier abzugeben find, 
Mördlingen den 1. September 1843. 
Stadtmägiftrat. 
Rechtskundiger Buͤrgermeiſter: 
Doppelmapr. 


Befanntmadhung. 


1696. Auf Antrag der Erben wird der Ruͤcklaß des 
Pfarrers Johann Evangelift Pfeilfhifter, zu Wa«- 
ging, an die Meiftbietenden verfleigert. 

Die Verſtelgerung -wird im Pfarrdorfe zu Waging 
am Dienftag den 19. September I. Je. 
und ben folgenden Tagen vorgenommen und jedesmal 
Vormittags 9 Uhr 
beginnen. — Der Rüdiaf beſteht in der vorhandenen 
Hauseinrihtung, unter welden 11 Betten, viele Meu« 
bles, Spiegel, Tiſche, Leibwäfhe, u. Leinwand, verfchies 
denes Geſchitt von Porzellain u. Fayence, Glas, Zinn 
und Kupfer, dann das Silbergeräthe ſich befinden; fers 
ner in dem vorhandenen Vieh, darunter 4 Pferde, 9 
Kühe, und 7 Stud Jungvich; weiters in den Getraid», 
Heu» und Strohvorräthen ; endlich in den Wägen und 

Baumannsfahrniffen. 

Die Abgabe ber erfleigerten Gegenftände erfolgt for 
gleich bei der Verfteigerung gegen baare Erlage des Ans 
gebotes. 

Laufen dm 4. September 1843. 


Königl. Bayer. Landgeriht Laufen, 
D. 1.a. ’ 


von Spödner, Affeffor. 
—— 
Befanntmadhung. 


1697. Auf Andringen mehrerer Gläubiger gegen ben 
Gonditor ©. J. Brad, von bier, iſt die Zuſammen⸗ 
benberufung der Gläubiger deffelben befhloffen worden, 

Zur Anmeldung der Paffiven, fo wie zur Beſtim- 
mung bed weiter einzuleitenden Verfahrens wird daher 
eine Tagsfahrt auf 


Mittwoch ben 18. Oktober I. 38. 
früh 9 Uhr 

angeordnet, zu welcher dig bekannten Gläubiger unter 
dem Präjudize, daß fie im Nichterſcheinensfalle dem Bes 
ſchluße ber Mehrheit beitretend erachtet werden, die uns 
befannten aber unter dem Präjudize der Nichtberüͤckſich⸗ 
tigung vorgelaben werben. 

Würzburg den 29. Auguſt 1843. 

Königt. Bayer, Kreise und Stadtgericht. 
Seuffert. 





Befanntmadhung. 


1610. (36) Auf den bittlihen Antrag der Blirgere 
meifterss u. Kaufmannswittwe Theres Vogt, m Det⸗ 
tingen, wird deren Befigung, beflehend aus: 

einem Wohnhauſe mit Hofraum, Holzlege, Wafdy- 
baus, Stallung und Gartenhaus, nebft einem Ges 
müfer, Grass und Baumgarten, fowie dem Nutzan⸗ 
theil an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 
worauf eine reale Scnittwaaren » und Weinhand⸗ 
lungsgerechtigkeit tuhet, am 
Donnerftag ben 28. September I. Se. 
früh 9 Uhr 
am Site des Gerichts aus freier Hand unter amtlicher 
Leitung öffentlich verkauft. 
x Kaufss nnd zahlungsfähige Liebhaber werden hiezu 
eingeladen, und koͤnnen an Ort und Stelle Einfiht von 
den Lokalitäten, den barauf ruhenden Rechten und las 
fienden Abgaben nehmen. 
Dettingen den 19. Auguft 1843. 
Fürſtliches Stadt» und Hertſchaftsgericht. 
Bauer, Juſtizrath. 


Prodigalitäts-Erflärung. 


1670. (26) Der Bauersmann Joh. Georg Beyer, 
von Weigenheim, ift dur rechtskraͤftiges Erkenntnif 
des unterfertigten Derefchaftsgerihts vom 16. April I. 
Is. als Verfchwender erklärt und ibm in der Perfon 
des Schneidermeifters Johann Förfter, von Weigen« 
beim ein Gurator beigegeben morden, 

Diefes wird mit dem Bemerken zur Offenkunde ges 
bracht, daß Johann Georg Beyer ohne Zuſtimmung 
feines Gurators Johann Foͤrſter laͤſtige Werträge nicht 
mehr abſchließen koͤnne. 

Serhaus den 21. Auguſt 1843. 
Fürſtl. Schwargenbergifhes Herrfhafte 
Geriht Hobenlandsberg. 
Mann, Herefchaftsrichter. 


— 
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1635. (3) Befanntmahung. 
Verakkordirung von Eifenbahnbau-Arbeiten betr, 


Donnerftag den 2% September Is. 
Vormittags 10 Uhr 
werden bei der unterfertigten Polizeibehoͤrde im Landge- 
richtsgebaͤude nachſtehende Eifenbahnbau s Arbeiten auf 
dem Wege der allgemein ſchriftlichen Submife 
fion.an ben enigRnchmenden zur Ausführung verges 
ben werden, nämlich. 
bas 21757’ lange zwiſchen den Orten Unterzettlig 
und Grundfeld liegende zweite Arbeitsloos der Section 
Lichtenfels und war: 
4) die fämmtlihen Erdarbeiten, veran« fi. 8. 
ſchlagt zu 31692 5 
2) die ſaͤmmtlichen Kunftbauarbeiten, 


veranfhlagt zu 18030 54 

3) eine Straſſenkotrektion 1711 17 
4) Ehauffirung und Pflafterung der 

Weghdergänge 1879 45 

5) Lieferung der Materialien zum Une E 

terbau 20482 54 

6) dergleihen der Markfteine 500 — 

in Summa 74296 :55 

Pine, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahmsbedings 


niffe liegen vom 14. September 1843. an im Amtslo» 
Bale der mituntergeichneten kgl. Eifenbahnbau » Sektion 
zu Jedermanns Einfiht offen, wo aud die lithograpbir» 
ten Submifjions · Formulariem in Empfang genommen 
werden koͤnnen. 

Die Submiffionen müffen verfaloffen, mit erfors 
berlicher Auffchrift verfehen, längftens bis 27. Septem⸗ 
ber Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörbe 
eingereiht fepn, w. es bat ſich jeder Submittent am Er» 
Öffnungstermine einzufinden, um der Eröffnung der Sub« 
miffionen beizumohnen u, feine Butaffungss fowie Gau: 
tionsfähigkeit ‚duch legale Zeugniſſe bnhgend sr 
weiſen. 

Lichtenfels am 25, Auguſt 1343. 

Kgl. Bayer... Laudgericht. K. Eiſendahnbau⸗Sektion. 


d. Gradi. Batbier. 
—— —— 


Edictalladung. 


1539. (36) Auf Andringen der naͤchſten Sutereffenten 
werden: 

4) der Bauersfohn Leonhard Haas, von Au, bei 

Schwandorf, geboren ara 13. Dezember 1790, 

und abwefend feit 1812, mo er ald Soldat des 

tal. Inf. — Junker nad Rußland zog, 


—— — — 


ne, 


2) der Bauersſohn Andreas Rubenbauer, von 
Pittersberg, geboren am 9. Dezember 1736 unb 
abmefend feit 64 Jahren, dann r 

3) deſſen Schweſter Catharina Rub enbauer, * 
1733, welche beide vor 64 Jahren nad Diem 
jogen, 

hierdurch mit ihrer allenfallfigen legitimen — 

aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten 

von heute an um fo gemwiffer bierort# zu melden, als 

außerdem Leonhard Haas für verſchollen erklaͤtt, und 
fein. in einem Garten u. Haus im Werthe von: 386 fr 
beftehendes Vermögen gegen Gaution den Naͤchſtberechtig⸗ 

ten ausgehändigt würde, die beiden, Andreas u. Gatha« 

rina Rubenbaiier aber für todt erfannt, und ihr in 

64 fl. 48 Er. befichended Vermögen ohne Gaution aus⸗ 

gebändigt werden müßte. Amberg dın 5. Juli 1843, 


Königl. Bayer, Landgeriht Amberg. 
Lindis, Landrichter. 
Befannemagung. 
1631. (3<) Das 


Königl, Bapır. Sandgerit Aichach 
erkennt in der Streitſache der Barbara Stock, ledigen 
Dienſtmagd von Rothenburg, gegen den abweſenden Jos 
ſeph Afam, Schuhmachergeſellen von Unterwittelsbach, 
pet, pat. et alim. nad kollegialer Berathung zu Recht: 

1) daß die Klage für abgeldugnet zu halten, u. ber 

Beklagte feiner Einreden verluftigt fep. 

2) die Klaͤgerin den innerhalb 30 Tagen anzutretene 
den Beweis zu liefern babe, daß ber Beklagte am 
Fafnahtsfonntag 1840 ihre in Unehren beigemohnt 
babe, 

: Expensis suspensis, 

Aichach den 17. Juli 1843. 

Wimmer, Landrichter. 


Erfenntn if. 


Berfhollenheitd- Verfahren bezlial. des Sebaflian Rohres 
maier, von Neuburg bei Oberlinkhart; 


1674. (36) Dab : 

Königi. Bayern Landgericht Melterssert 
erkennt auf Antrag des Lorenz Robrmaier, von 
Winklſaß er Conforten gegen Sebaftian Rohrmaier, 
von Neuburg, wegen Berfhollenpeittertiärung nach kol⸗ 
ar Berathung zu Met 

Sebaftian eher wird als verfchollen er» 
klärt, und fein Vermögen an die naͤchſten Ins 
„teitaterben ohne Gautier verabfolgt, 

Mallerödorf den 29. Auguft 1843. 
Dherie, Landrichter, 


MM 
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Befanntmachung. 

1651. (36) In Sache Margatetha Wephrauter u. 
ihres außerehelichen Kindes Joſepha, Vor⸗ 
mundſchaft, von Trennenſtadt, contra Georg 
Lang, von Steinach, Schwaͤngerung und 

J KFKindesernaͤhrung betr. 

Das Duplikat des Beweisantrittes wird dem abwe- 

fenden Grorg Lang, von Steinach, zu Gegenbeweis u. 

Eideserklärung in 30 Tagen unter dem Rechtsnachtheile 

des Ausfhluffes reſp. der Eidesverweigerung mitgetheilt. 

Münnerftadt den 26. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
- Roft, Landricter. 
—— U 


Bekanntmachung. 
1648. (2b) Es beabſichtgen nachſtehende Perſonen in 
das Königreich Griechenland aussumandern: j 
1) Johann Georg Höhftädter, von Dietersdorf, 
deſſen Ehefrau Caroline mit ihren Kindern; 
a) Sophia, 
b) Wilhelm, 
ec) Johann und 
, d) Georg, 
2) Adam Döring, von Altenhof, deffen Ehefrau 
h Margaretha, und deffen Schwefter Johanna mit 
ihrem Kinde, Namens Margaretha, 


3) Franz Diem, von da, deſſen Ehefrau Kunigunda 


mit ihren Kindern 
a) Kunigunda, 
b) Margaretha und 
c) Franz, 
4) Chriftianne Languth, von bier mit ihrem. uns 
‚ehelichen. Kinde Philipp Julius, 
5) Georg Funk, von Altenhof, deffen Ehefrau Ras 
tharina mit ihren Kindern 
a) Margaretha und 
.b) ®rera, 
6) Georg Auiſch, ven Hattersdorf, 
7) Barbara Tranfiska, von Neundorf, 
8) Andeeas: Schlund, von Hergramsdorf, und 
9) Nikolaus Roͤſch, von Altenhof, 
und werden fofort alle diejenigen, welche Forderungen an 
diefelben zu machen haben, aufgefordert, folde am 
Donnerfiäg.den 14. Septembert. Fe. 
j früh 8 Uhr 
bei unterfertigten Gerichte anzumelden u. gehörig- nach⸗ 
3umeifen, mwidrigenfalls bei Ausantwortung des Wermöz 
gens keine Ruͤckſicht auf fir genommen fderden würde, 
Schloß Tambach den 24. Auguft 1843. 
Sräfı, DOrttenburg’fhes Herrfhaftsgericht, 
Ekl, Herrſchaftstichter. 


Proclama. * 
1541, (36) Auf Anſuchen des Hafnermeiſters Franz 

Joſeph Weiß, werden die unbelannten Erben der im 
Jahte 1829 dahier verſtorbenen Hafnetswittwe Wende» 
lin Barbara Meier oder die fonftigen Prätendenten 
aufgefordert, fi innerbalb drei Momaten zu” 
melden, und ihre allenfallſigen Anſpruͤche auf’ einen 
Kaufsfhilingereft des Hauſes L. Nr. 940. mit 1460 fl. 
geltend zu machen, widrigenfalls diefelben zu gewärtigen 
baben, daß die Korderung als getilgt und die Realane 
fprliche als erloſchen erachtet werden. 

Nürnberg den 2. Auguft 1843. F 
Koͤnigl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

In Abwelenheit des k. Directors, 
Nürmberger, erſtet Rath. 


l 
Fa | 


7 
Edictalladung. 


1474. (36) Georg Eckſte in, geboren den 28. Febr, 
1791 zu Degnenberg, dieffeitigen Gerichts, machte als 
Soldat des k. b.. 5. leichten Infanterie» Bataillons den 
Feldzug gegen Rußland mit, und wurde in dem Grunde 
liſtenbuche am 1. Januar 1813 als vermißt abgefchries 
ben. — Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten und 
feines Bormundes des Mepgermeifters.Georg EA flein, 
in Rafds, ergebet am denfelben oder an feine unbe— 


kannten Erben hiedurch die Aufforderung , 


binnen drei Monaten 
oder fpäteftens am 
Mittwoh den 2 Mopdemder I. Ze. 
Vormittags 10 Uhr * 


‚wegen Ausantwortung feines in 850 fl. beftchenden Were 


mögen fi bei dem unterfertigten Gerichte ju- melden, 
und ihre Rechte an» und auszuführen, mwidrigenfalls 
Georg Efftein für verſchollen erklärt, und fein Vers 


mögen an die ſich Iegitimirenden geſehlichen Erben gigen 


Gaution verabfölgt werden wiirde, 

Gleiche Ladung ergehet andutch duch an den Wolfe 
gang Conrad Daufes, von Altdorf, geboren den 10, ' 
Juli 1811, welcher fih in den Fahren 1836 und 1837 
als Keliner bei dem Gaſtwirth Suffenbetb, im Mafs 
fauer:Hof zu Frankfurt am M. befand, feit dem 1. 
Dezemdert 1837 aber daſelbſt vermißt wird, und deffem 
gegenmwärtiges Vermögen in 1416 fl. 7 Er, befleht.‘- 

Altdorf in Mittelfranken den 27. Zuli 1843. 
König. Bayer, Landgericht. 
Shumadher, Landrichter. 
— 


Oeffentlicher Verkauf. 
1562. (25) Nachdem das auf die Papietmühle des 


» 
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Alols Bullinger, zu Gaißa, ber Gemeinde Hadiberg, 


bei der erften öffentlihen Berfleigerung gefhlagene Ans 
gebot die Genehmigung von Seite der Greditoren nicht 
erhielt, fo werden die fämmtlichen Realitäten, wie ſolche 
in ber erflen Öffentlihen Ausfhreibung vom 24. Mai 
1. 38. näher beſchrieben find, — Intelligenzblatt von 
Niederbayern Sıchd 23. S. 397, — Mündpner poli: 
tifhe Zeitung Nr. 135, — Allgemeiner Anzeiger für das 
Königreih Bayern Nr. 47, — Kourier an der Donau 
Mr. 154. Beilage, WE einer zweiten öffentlichen Ber» 
fleigerung unterworfen, und hiezu Commiſſton auf 
Donnerflag den 2. September |, 36. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
auf der Papiermühle in „Baißa feflgefegt, wozu befigs 
und zahlungsfähige Liebhaber hiemit eingeladen werden. 
Bezuͤglich der Beſtandtheile und des Schägungss 
wertbes der ju verfaufenden Mealitäten, wird fih auf 
‚ bie allegirten Öffentlihen Ausfhreibangen bezogen , und 
noch bemerkt, daß 
1) für das bei der Papiermühle befindliche Zubaugut 
zwar ein gefondertes Angebot gefchlagen werden 
müffe, daffelbe cber nicht getrennt von der Pas 
piermüble verfauft wird , fondern jedes Angebot. 
immer die beiden Verkaufs · Objekte umfaffen müffe, 
2) daß bei diefer zweiten yauecn der Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungsmwerth erfolge, 
Daffau den 9. Auguft 1843. 
Königi. Bayer Land’geriht Paffau L 
Fink, Landridter. 


Bekanntmachung. 


Stabtmagiftrat Augsburg contra Kaufmanns: ; 
wittwe Gaffer, Gapitalstündung und 
Binsfhuld betr. 


1503. (2b) Auf Andringen eines Hppothefgläubigers wird 
das Haus der Kaufmannswittwe Maria Aloifia Gaf- 
fer, in ber obern Marimiliansftrafe lit B. Nro. 30. 
fammt Abfeite und Hof gefhägt auf 8000 fl. und mit 
6000 fl. der Brandverfiherung einverleibt, mac hypo⸗ 
thekengeſetzlichen Beſtimmungen biemit öffentlich zum 
Verkaufe ausgefhrieben und zur Verfteigerung im dieß⸗ 
feitigen Gerichtslokale auf 
Samftag den 30. September I, 3. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
Zagsfahrt anderaumt, wozu Kaufsluſtige geladen werden. 
Augsburg ben 1. Auguſt 1843, 


Königi. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Dir, imp. 
Pfiaum, Rath. 


Befanntmahung. 


1512. Federhofer Malburga, contra Kiginger 
Jakob, pet, pat, et alim. prolis btr, 


(35) Walburga Federhofer, Tagloͤhnerstochter von 
Kipfenderg, und der Vormund ihres außerehelich gebore 
nen Mädchens, Namens Viktoria, haben am 16. Febr. 
1. 36. gegen den Geifenfiedergefellen Jakob Kiginger, 
von hier, eine Klage auf Anerkennung der Vaterfchaft, 
dann Bezahlung von Alimenten u. Kindbettkoften hier— 
orts anbängig gemabt. Da der Aufenthalt des Bew 
klagten unbekannt ift, fo wird in Gemäßheit der bayer. 
Gerihtsordnung Cap. V. $. 3. Nro. 1. auf Antrag 
der Kläger vom 21)26. d. Mts, zur EdiktalsCitation 
gefhritten, und demnach Beklagter oͤffentlich aufgefors 
dert, bei der auf 

Donnerftag den 28. September I. 8, 

Bormittags 9 Uhr 
zum Sühneverfuch, eventuell zur protokollariſch ſchluͤſſigen 
Verhandlung der Sache anberaumten Tagsfahrt, entives 
der perfönlich oder durch einen hinreichend Bevollmaͤch⸗ 
tigten um fo gemiffer zu erfcheinen , al6 er aufferdeffen 
in die Koften der durch fein Ausbleiben vereitelten Tagt-⸗ 
fahrt verurtheilt werben würde. 

Die Klage und die übrigen bisher gepflogenenen 
Verhandlungen können in der dießfeitigen-Regiftratur jte 
derzeit eingefehen werdeu. 

Landshut am 28. Juli 1843. 

Königl, Bayer. Kreids und Stadtgericht 

Landshut, 
Reiendeder, Director. 
—ſ ſ 


Amortiſations⸗Edikt. 


914. (3) Auf Antrag des koͤnigl. Advokaten Hof⸗ 
raths Bandel, als gerichtlich beftellten MaffasCurators 
in dee Concursſache des ifraelitifhen Wechslers Maier 
Walter dahier, wird der unbekannte Inhaber des zur 
Zeit noch abgängigen Haftſcheins VIII. Nr. 728. dd, 
22. Dezember 1836., welcher von koͤnigl. Staatsſchul⸗ 
dentilgungs · Spezialkaſſa zu Nürnberg über eine vom Ges 
meinfhuldner zur Umfchreibung Übergebene au porteur 
Dbligation ad 100 fl. ertheilt worden ift, hiemit aufges 
fordert, diefen Haftfchein ‚binnen feh 6 Monaten und 
längftens bis zu dem am 

Montag den 6. November I, Se. 
Vormittags 10° Uhr 
dahiet anftehenden Termin vorzulegen, wibrigenfalls der⸗ 
felbe für kraftlos erklärt werden würde, 
Fürth den 21. April 1843, 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Send, Director. 
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Mittwoch, 13. September 1843. 


73. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


Die Concurspruͤfung der Adſpiranten flr den Staats» 
dienft im Berg- und Salinenwefen betr. 


1698. (3a) Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mach einem hoͤchſten Reſcripte des koͤnigl. Finanz» 
Minifteriums vom 7. Mär; 1843 Nr. 2717, wurde 
“ genebmiget, daß eine Concursprüfung der Adfpiranten 
zum Staatsdienfte im Berge, Hütten: u. Salinenmwefen 
im Monate Movember des lauf. Jahres und zwar 
unmittelbar nad Beendigung der theorerifhen Concurs- 
prüfung für den Staatsdienft abgehalten werden dürfe. 

Diejinigen Berg», Hütten» und Salinen:Gandida« 
ten, welche die in der allerhoͤchſten Verordnung vom 3. 
Movember 1839 (Regierungsblatt Nr, 46. vom 14. No: 
vember 1839) vorgefhriebenen Studien und Bepingniffe 
erfüllt haben, und fi fomit dem erwähnten Goncurfe 
unterziehen wollen, werben daher angemwiefen, ihre Stu» 
dien» und Sittenzeugniffe und mit diefen auch Arbeiten 
im Plan: und Mafchinenzeihnen, die jedoch von einem 
Öffentlichen Lehrer beglaubigte ſeyn follen, längitens 

bis zum 15. Dftober I. Se. 
bei der kgl. Generals-Bergmerts » und Salinen-Admini- 
firation ſchriftlich zu übergeben, 


Der Tag felbfi, an melden dieſe Goncursprüfung 
vorgenommen werden fol, wird fpäter Öffentlich befannt 
gemacht werden. j 

Münden den 6. September 1843. 

Kgl. Beneral-Bergwerks: und Salinen 
Adminiftration. 
v. Wagner. 


— Bolgiano. 


Bekanntmachung. 


1699. (2a) Das zur Nachlaß -Maſſa des reſignirten 
Pfarrers Wagner bdabier, gehörige Wohnhaus Difte. _ 
III. Nr, 1605., auf 1400 fl. geſchaͤtzt, mit 1200 fl. 
befteuert, u. mit 1000 fl. der Brandverſicherung einver⸗ 
leibt, wird zum Öffentlichen Verkaufe ausgefeht und 
Strichstermin auf 

e Montag den 2, Dftober 1. J. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Bamberg den 29. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer, Kreis» und Stadtgericht. 
Conrad, Director, 
— 


Bekanntmachung. 


1700. In der Concursſache des verlebten Negotian⸗ 
ten Joſeph Samuel Heßlein, in Bamberg, wurde 
unterm Heutigen das am 7. d. Mts. gefaͤllte Priori⸗ 
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täts « Erfenntnif an die Gerihhtötafel angeheftet, was 
biemit den betheiligten Gfäubigern eröffnet wird. 
‚ Bamberg ben 31. Auguſt 1843. 
Königl, Bayer. Kreise und Stadtgericht, 
Conrad, Director. 
— . 


Ediftalladung. 


1701. Nachdem in Sachen ber ledigen Soͤlbnerstoch⸗ 
ter Anna Maria Bed, von Stepperg, gegen den ledi⸗ 
gen Mühlkncht Johann Kraus, von Khan, wegen 
Vaterſchaft, bei der auf 31. Auguſt d. Fe. anberaum⸗ 
ten Berhandlungss Zagsfahrt Beklagter nicht erſchienen 
ift, fo wird zum naͤmlichen Zwecke auf 

Samftag den 14. Dftober I. 6 
Bormittagse 9 Uhr 


neüe Tagéfahrt anberaumt, und Bellagter unter dem’ 


RMechténachtheile hiezu vorgeladen, daß’ ih feinem abet: 
- maligen Ausbleibensfalle die Klage für abgeläugnet ges 
halten, und Klägerin zum Beweiſe ihrer Klage zugelaf: 
fen werben würde. 

Cham den 31. Auguft 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Cham. 

Braun, Landrichter. 
|— 


Publikandum. 


1703. Der Schenkwirth Balthaſar Fehn, zu Preffig, 
bat fi dem Goncursverfahren unterworfen. 

Es wird zur Anmeldung und Nachmeifung der For« 
berungen, zur Abgabe der Einreden und Schlußerklaͤr⸗ 
ungen ein einziger Zermin auf 

Mittwoch den 18. Dftober I. Is. 

u Vormittags 9 Uhr 
angefegt, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit Öffentlih und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß das Nichterſcheinen an 
biefem Tage die Ausfhliefung mit der treffenden Were 
handlung und refp. vom ber Maffa zur Folge habe. 

Bugleih werden alle diejenigen, melde etwas von 
dem Vermdgen des Gemieinfhulders in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Wermeidiltig doppelten Erfapes 
unter Borbebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Bemerkt wird, daß die Aktiven nach der Schägung 


473 fl. 26 kr., und die befannten Gulden, worunter 
225 fl. Hypothekenſchulden find, 856 fl. 16 Er. betragen. 
Ludwigsftadt' din 29, Auguſt 1843. 
Köntgt. Bayır. Landgericht. 
Maper, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1704. Die Debitſache des Georg Englert, 
zu Goßmannsdorf betr, 


Wegen Andringens mehrerer Gläubiger und wegen 
augenblidticher eg rohe bat Georg Engs 
lert, gemwefener Müler zu Goßmannsdotf, auf Zufame 
menberufung, feiner fämmtlichen Gläubiger angetragen, 
um ihnen — zu machen. 

Der demnach an dieſen Englert aus irgend eis 
nem Gründe eine Forderung ju machen bat, mird hie» 
mit zur Anmeldung diefer, dann zur Eiklaͤrung Über die 
su mädenden Zahlungsvorſchlaͤge auf 

Mittwoch den 4. October I. Se. 
früh 8 Uhr 
und zwar unter dem Rechténachtheile der Michtberld» 
fichtigung bei dem mweitern Verfahren anher vorge aden. 

Ochſenfutt den 24. Auguft 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Walter, Landriäter. 


Bekanntmachung. 


1705. Die Heiatich Joſeph Herger’fhen Eheleute 
von Oettersdach, Gemeindeverbandes Steinwand, wollen 
iht ſaͤmmtliches Grundvermoͤgen an ihren Sohn gegen 
einen Auszug kaͤuflich übetlaſſen; Forderungen aus was 
immer für einem Grande an genannte Eheleute find 

daher am Samſtag den 30. September I. Fe. 
- früh 8 Uhr A 
dabier bei Vermeidung der Nichtberüͤckſichtigung bei Be⸗ 
ftätigung de6 Kaufvertrages anzumelden, 
Weyherts am 30. Augufi 1843. 
Königk Bayer Landgeriht Wephets. 


König, Landtichter. 
— 


Bekanntmachung. 
1706. Das 
Königl. Bayer. Landgericht Schwabach 
serfauft die zum Nachlaſſe des verſtordenen Maurerges 
fehlen Johann Georg Röder, babier, gehörigen beiden 
Häufer Nıo. 300 und 335. in der Stadt Schwabach, 
fammt Ein» und Zugebörungen, am 
Montag den 2. Dftober 1. Is. 
Vormittags 10 Uhr 

im Gerichtslokale äffentlih an den Meiftbietenden, wo— 
zu befige und zublumgsfähige Kawfstuftige mit bem Bes 
merken geladen werden, daß fie über die Taxation und 
die naͤtzere Beſchreibung det zu verkaufenden beiden Haͤu⸗ 
fer bis zum Termine in der landgerichtlichen Regiſtra⸗ 
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tur Erkundigung einziehen. innen u. daf die Verfaufss 
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden. 
Zugleich werden fämmtlihe Perfonen, melde an 
dem NMachlaffe des Johann Georg Röder Forderungen 
anzufpreen haben, zu deren "Anmeldung uf | 
Donnerflag den 28. September I, Is. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Bemerken geladen, daß die nicht zur Anmels 
dung gelangenden Forderungen bei der Auseinanderfe- 
ung des Nachlaſſes nicht berlickſichtiget werden, 
Schwabach den 2. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 





Ediktalladung. 
Die Curatel des abweſenden Kaufmannsſohnes 
Daniel Benz bett. 
1707. Daniel Benz, ‚Sohn des Kaufmanns Philipp 


Adam.Benz, zu Augsburg, am 6. Ditober 1773 


geboren, und feit-dem Jahre 1794 abweſend, aber def» 
fen allenfallfige Desjendenten,, werden auf Antrag ber 
Präfumtiverben. eines gweibändigen Bruders, dann eines 
Geſchwiſterkindes hiermit aufgefordert, 
binnen-6 aten 
um fo gerwiffer bei dirffeitigem Gerichte ſich zu melden, 
widrigenfalls Daniel Benz für todt erklärt, ‚und, defjen 
in 6849 fl. 29 Er. bdefichendes Vermögen den, befagten 
Erben ohne Gaution ausgeantwortet werben würde. 
Augsburg den 5. September 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stabtgeridt. 
Dir. imp. 
Pfiaum, Rath. 


1711. 39) „Befanntmadhung. 
Verakkordirung von’ EifenbahnbausAebeiten betr, 


Samftag den 30. September |, Is. 
Vormittagd_10 Uhr 
werben bei der, unterfrrtigten. PoligeisWehörbe im — 
ſtrats lokale auf dem Rathhauſe dahier nachſtehende Ei» 
fenbahnbau + Arbeiten anf dem Wege der allgemein 
fheiftlihen Submiffienan den Benigfinehmens 
den gut Ausführung vergeben: werden, aaͤmlich: 

Die im Loos Nro. 4, Abtheitung A. ber Section 
Miürnberg noch weiters zw Bildung des Bahnhofes nd« 
thigen, Kunftbauten und Erdarbeiten, dann bie Pfla: 
fiererarbeiten u. Chaufſitungen zur Verlegung ber Strafs 
fen vor dent Bahndofe; «6 find jebod die Angebote für 
die Kunſtbauten getrennt- von jenen für die Pflaftererr, 


Chauffirungs» und Erdarbeiten zu machen, ba auch zwei 
vetſchiedene Akkordanten diefe Arbeiten ‚übernehmen foͤn⸗ 
nen. — Diefe Trennung gefhieht wie folgt: 
1, die Kunſtbauten, als Ducdläffe und Kandle ıc. 
veranfchlagt zu 39746 fl. — fr. 


ad I. Summa per se 


IL a. die Erd» und Dammarbeiten 
veranſchlagt zu 
b. die Chanffirung u. Pflafter- 
ung zu den Ötraffenveriegs 
ungen 


43242 fl. 16 fr. 


34553 fl. 17 re 
Summa ad 11. 77795 fl. 33 fr. 


Summa totalis 417541 fl. 33 fr, 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbeding⸗ 
niffe liegen vom 18. September 1843 an im Amtölos 
ale der mituntergeichneten kgl. Eifenbahnbau » Sektion 
zu Jedermanns Einfiht offen, mo aud bie lithographire 
ten Submiffions · Formularien in Empfang genommen 
werden können, 

Die Submiffionen muͤſſen verſchloſſen, und für ‚Mr. 
I. und II. obiger. Acheiten ‚getrennt, längftens bis 29. 
September Abends 5 Uhr bei der unterfertigten Poli⸗ 
nibehoͤrde eingereicht ſeyn, uces hat ſich jeder ar its 
tent am Eröffnungstermine einzufinden, mm her 3 
nung der Submiſſſonen beizumohnen und ſeine Zulaſ⸗ 
fung: fowie ‚Gautionsfähigkeit durch legale Zeugniffe ges 
nügend nachzuweiſen. 

Nürnberg den 6. : September 1843. 
Der Stabtmagiftrat. Kgl. Eiſendahndau · Sektion 
dir. abs. Nuͤtnberg. 

Dr. Schwarzenbach. Dambrun, Ingepjsur. 


METZ 
Belanntmahung. 

1708. In dem Holje zwifchen Neurittfieig und Abs» 
ſaͤtzkreuz, d. G., wurden am 30. .voriMts, Nachts 95 
Uhr von einem Zollbedienſteten zwei Ochſen mittlerer 
Größe ohne Führer angetroffen und eingeliefert, Es 
wird- daher der Eigenthlimer, aufgefordert, 

binnen 6, Monaten . 

ſich bierorts-zu melden, und feine ‚Ynfprüche, eltind zu 
‚machen, ipsigentgtf Ai, Belaerdhedt, onaen nen und — 
diefe Dhfen nah ‚$. 37, Abf. 1, u. 2. d.,3.,8, 8. 
von 1837, der Epnfisfation a — erden. 

Kögting den 1. — 

König; Bayer Landgericht Koößting 

in Niederbayern. 
Der kgl. —*& beurlaubt. 


Eriß, Aſeſſer. 
s86* 
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Befanntmahung. 


1709. Am 5. vor. Mte. ungefähr 6 Uhr Abends 
warf eine Mannsperfon, welche bei Gogendorf, auf dem 
Gangſteige gegen Schoͤnbuchen, vom Gerichtsdiener an» 
gerufen wurde, und davon lief, auf einer Wiefe gegen 
den Wagihof zu, ein Saͤckchen ab, in welchem ſich fünf 
Stuͤck Senfen, die bei Gericht deponirt. find, befanden. 

Der Getichtsunbekannte Eigenthlimer wird aufges 
fordert, binnen lechs Monaten fid zu melden, und 
feine Rechte auf jene Senfen geltend zu machen, widrie 
genfalls die Bollgefährbe angenommen, und dieſe Senfen 
nah $. 37. d. 3, St. ©. v. 1837 der Confiskation 
unterworfen wuͤrden. 

Kögting den 1. September 1843. 

König. Bayer. Landgericht Kögting 

in Niederbayern. 
Der kgl. Landrichter beurlaubt. 
Brig, Aſſeſſor. 





Befanntmahung. 


1710. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird ein dem 
Bauern Johannes Broͤg, jun., von Hoiren, zugehörige 
Heu» und Baumwachs mit einem Ader und 2 Tagw. 
41 Dez., PI. Ne 868., belaftet mit 54 fr. Grundzins, 
42 Er. Klihengefäü zum kgl. Rentamte Lindau u. großs 
zehentbar zum Hofpitat Lindaw, zum öffentlichen Ders 
kaufe ausgefekt, und Tetmin biegu auf 

den 20. September I. Is. 
Bormittags 9 Uhr . 
im Orte Hoiren anberaumt, wozu man zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber einladet. 

Der Verkauf erfolgt nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
gefeßes und 66. 98 — 101 der Prozeßnovelle vom J. 
41837. — Die Kaufsbebingungen werden im Verkaufs. 
Termine befannt gemacht werden. 

Lindau ben 19. Augufi 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Schmid, I. Affeffor, Verweſer. 


Bekanntmachung. 


1712. Nachdem auf den Nachlaß der ledig verſtorbe⸗ 
nen Eliſabetha Jordan, von Tennenlohe, am 16. Aus 
guft h. Is. ungeachtet der nachgewieſenen Befanntmadhs 
ung ein Anfprud nicht angemeldet werden ift, fo wird 
der Nachlaß an den befannten Inteſtaterben ausgeantwors 
tet, und dieß biemit Öffentlich befannt gemacht. 

Erlangen den 2. September 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Meinel, Landricter. 
— — — X 


Bekanntmachung. 

1713. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird die dem 
CEhriſtoph Lechner, in Roͤßleinsdorf, zugehoͤtige Hälfte 
des Wohnhauſes Nro 86., tarirt auf 700 fl. 

am 4. Dftober I. Js. Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtslofale Zimmer II. nah Maafgabe bes $. 
96 seqg. der Movelle vom Jahre 1837 verfleigert werden. 
euftadt a. A. den 25. Auzuſt 1843. 
Königl. Bayer, Landgeridt. 
Weiß, Landeichter. 


Befanntmadhung. 


1714. Der Maurermeifter Stephan Amrbein, zu 
Bergrothenfels, früher vereheliht mit Sebaftian Klopf 
Witib Katharina, hat fein ſaͤmmtliches Vermögen an feine 
Kinder abgetreten. Zur Anmeldung der Forderungen 
an denfelben ift Tagsfahrt auf 

den 28. September I. 36. früb 8 Uhr - 
dabier anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile der Nichte 
berüdfihtigung bei Beftdtigung des Vertrages, 
Rothenfels den 5. September 1843. 
Fürſtlhich. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Hertſchaftorichter. 
eww 
Bekanntmachung. 

1719. (34) Sigmund Ellert wegen Betrug. 

Das k. Appellationsgericht für Oberbayern hat gegen 
Sigmund Ellert, verabfhiedeten Soldaten u. ledigen 
Schäfflergefellen von Nürnberg, wegen Verbrechens des 
Betruges die Spegialunterfuhung erfannt und die Eins 
leitung des Ungehorfamsverfahrens angeordnet. Demge- 
miß wird Sigmund Ellert andurch nufgefordert, 

innerhalb drei Monaten * 
vor dem unterfertigken Unterſuchungsgerichte ſich zu ſtellen 
um ſich wegen des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens bes 
Betruges zu verantworten. Sig. 'den 6. Sept. 1843. 

König. Bayer. Kreide und Stadtgericht 

Münden. 
Barth, Director, 





Amortifationg- Erfenntniß. 


1702. Da ungeachtet der Eviktalladung vom 18. 
Jänner d. Is. innerhalb der feſtgeſetzten Frift von 6 
Monaten fih Niemand zu den in dem nachſtehenden 
BDerzeihniffe aufgeführten Forderungen mit Redtsans 
fprücen bierauf meldete, fo werden auf. Anrufen ber 
betheiligten Realitätenbefiger fammtliche diefer Forderungen 
von Mr. 1 bis einfhlüßig 20 auf den Grund der $$. 82. 
und 166. des Hypothekengeſetzes für etloſchen erklärt, u. 
been Löfhung in den Hypothekenbuͤchern verfügt. 
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- np IP. 
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Ediktalladung. 


1715. Mathias Kalkhammer, velp. Forfinerbauer 
von Artdorf, verftarb Finderlos mit Hinterlaffung einer 
legtwilligen Verfügung, welche von den Teſtamentserben 
bereits anerfannt worden -ift, 

Diefe haben auch die Erbfdaft mit der Wohlthat 
bes Geſetzes und Inventars angetreten, daher alle die» 
jenigen, welche an bdeffen Nachlaß aus irgend einem Ti⸗ 
tel Forderungen machen Pönnen, ebenſo wie Ant: Galle 
hbaufer, von Chirming, ebematiger Dofftaller zu Salze 
burg , oder feine eheliche Des zendenz, uͤber deffen Leben 
oder Tod bloher nichts erforfcht werden konnte, nachdem 
er ab Mmieathio zum Nachlaſſe Berufen wäre, aufgefors 
dert werden, -ihre-Anfpeüce 

binnen 6 Wochen 
birrort& anzumelden, und geltend zu machen, beziehungs⸗ 
weiſe Über das vorliegende Teſtament fi vernehmen zu 
laffen, als aufferdem ducſeldeRfür anerkannt eragtet u. 
hiernach ähne Rückſicht Alf die nicht angsmeldeten- Kors 
derungen der Nachlaß an die Teſtamentserden ausgeant- 
wortet werden wuͤrde. 

Traunſtein den 27. Auguft 1843. 

Königl, zn Landgeriht Traunſtein. 

Kimaft, Landrichter. 
een 


Befanntmachung. 
Anweſensverkauf bes Lorenz Döllinger, 
von Newalbenreuth betr. 

1716. -Auf-meditorfchafttiche Inſtanz wird das An» 
weſen des Lorenz -DölFinger, von Meualbenteuth d. 
G., auf 

Montag den 30. Oktober I. Je. 
von Dörmittags 9 bis 42 Uhr 
in loco Neuaidenreüth an den Meiftbietenden durch eine 
Gerichts · Commiſſion zum erſtenmale öffentlich verfleigert. 
Dasfelbe beſteht: 
A. an Gebäuden: 

I) aus einem zweiftödigen theils gemauerten, theils 
mit Riegelwaͤnden verfehenen Wohnhauſe, mebft 
Stallung, 

2) einer Holzfhupfe mit darunter befindlicher Stallung, 

3) einem hölzernen Stadel mit darunter befindlichen 
Kelletgewoͤlbe. 

B. an Grundſtücken: 

a) virca Tagw. Obſtgatten, dann eirca 20 Zag- 
wert Held», 145 Tagw. Wiese und 104 Tagw. 
Waldgeund, 

Bum"-Gutstompfere gehört auch noch ein Holzrecht⸗ 

Bezug von jährlich 24 after. 
Das ganje Anweſen ift auf 7300 fl.“ gewerthet. 


Die auf dem Anweſen rubenden Laſten werben am 
Steigerumgstetmine befannt gemacht werden. 
Die Berfleigerung u. der —— geſchieht nach 
64. des Hopoihebengefehes und den Vorfchtiften ber $ 
98 — 101. des Prozeßgeſetzes vom- 7. November, 1837. 
Kaufsiuftige werden am BVerfleigerungstermine zu 
erſcheinen und ihre Raufsangebote zu Protosoll zu: geben 
mit dem Bemerken «ingeladen, daß bem Gerichte unbe⸗ 
kannte Steigerer fib mit legalen Leumunds⸗ und Wer 
mögend-Beugniffen auszumeifen haben, — fie zur 
Steigerung nicht jugelaffen werden. 
MWat ſaſſer drr 23. Auguſt 1843. 
Königt. Baper. LondgerihlWaldfaffen. 
Attenberger, Landrishter. 





Bekanntmachung. 


1602. (3) Am 9. Febt. 1842 iſt Anna Matterer, 
thevorige Caflen ger, Wittwerdes bereits) vor ihr ver⸗ 
ſtorbenen Joſeph Nattertr, Handelsmann in. Schros 
benhauſen, mit Tod abgegangen. 

Seit dem Ableben der Anna Natterer führte: bis 
zum‘ 1. Dftober 1842 der Willibald Feifch, Bürger» 
meifter von Schrobenhaufen, als Vormund der minders 
jährigen Marterfhen Kinder deren Handiunigsgefhäft 
fort. — Da nun aud bdiefer am 8. Mai! h, Je. gee 
ftorden ift, fo werden -alle diejenigen, melde an den 
Ruͤcklaß der Handeldmanns Witwe Matterer, oder 
an die Guratel ihrer Kinder aus welchen Rechtstitel im» 
„mer. eine. Forderuag zu machen haben, hiemit aufgefor⸗ 
dert, dieſelden im ehe Wochen von heute an, bei 

e-angımeiden ;außerdeffen nad) "Abe 
' lauf diefes Termines ohneRuͤckſicht darauf mit Auseins 
—— der Natterifhen Verlaſſenſchaft verfahren 
- werben wuͤrde. 

Schrobenhaufen den 5. Auguft 1843. 
Kol. Bayer. Landgeriht Schrobenhaufen, 
Ramfawer, Landrtichter. 
rn 


Bekanntmachunmg. 


1657. (35)- Der Guts beſitzer Johann Adam Hirte, 
in Lanzendotf, und bie Elifabetba Grieshbammer, 
von Goſſenteuth, „Landgerichts Weidenberg, haben ‚vers 
möge gerichtlichen Eher und Erbvertrag vom’ 5, Mai 
1843 bie in dem ehemaligen Fürſtenthum Bapreuith: üb» 
tiche Gütergemeinfcaft ausgefchtoffen, was -gefrgficher 
Vorſchrift gemäß HE befannt gemacht wird, 

Bernd den 4. Auguſt 1843. 
"Könige. Bayer kandgericht. 
Haas, Landrichter. 





er 
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Ediktalladung. 


1525. (3c) Der bürgerliche Kirſchnermeiſtet Chriſtian 
Bauer, in Dillingen, bat feine Inſolvenz erklärt. 

Es werben däber bie geſetzlichen Ediktstage anbes 
taumt, unb zwar: . 

4. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach» 

weifung auf 
Mittwoch den 27. September 1.56, fruͤh 8, Uhr 

2. zur Borbringung der Einreden und zugleich zur 

Shlufverhandinug auf 
Mittwoch ben 4. Dftober I. Fe. 
früh 8 Ubr. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Chriftian Bauer werden 
hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß das 
Nichterfcheinen am erſten Eoiktötage den Ausſchluß bee 
Forderung von ber Gant » Maffa, das Nichterfcheis 
nen am folgenden Ediftstage. aber den Ausſchluß ber 
treffenden Verhandlungen zur Folge habe. 

Die Aktivmaſſa befleht in einigen unbebeutenden 
Mobilien zu 192 fl.38 fr, einſchluͤßig des Etloͤſes aus 
der nach der Inſolvenzetklaͤrung flattgefundenen Verfteis 
gerung, u. in einem auf 1250 fl. gefhägtem Halbhaufe, 

An Paffiven find befannt: 

a) 1350 fl. — kr. Hypothekſchulden, 
b) 873 fl. 56 fr. vorausſichtlich in der III. 
zum Zuge fommend, 


c) 1065 fl. 47 Er. Eurrentfhuiden. 


Summa 3289 fi. 43 fr. 


Zur Abmwendung des meitern Gantverfahrens mwitb 
am erſten Ediktstage ein Vergleich verſucht. 

Wir etwas von dem’ Vermögen des Schuldners in 
Händen bat, wird aufgefordert, es bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung unter Vorbehalt feiner Rechte dem Con» 
curs· Gericht zu übergeben. z 

Hiermit wird zugleih das Anweſen des Ehriſtian 
Bauer dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt und Tags» 
fahrt zur. Verfleigerung auf 

Montag den 5. September I. Is. 
Bormittags von 10 bis 42 Uhr 
in biefiger Gerichtskanzlei anberaumt. 

Dasſelbe beftcht lediglith in einem Dalbhaus, zwei» 
ftödigr 26° lang, 45’ breit, 18° bis zut Dochung hoc, 
glinflig, gelagen, enthält E ebener Erde eine Wohnflube, 
einen Laden, eine Werkſtaͤtte für einen Geusrarbeiter, eine 
kleine Küche ; in ber oben Etage zwei beipbare Zimmer, 
eine Kammer, eine Kuͤche, unter dem Dache 2 Böden, 
insgefammt gefhägt auf 41250 fl. 

Unbekannte. Kaufsliebhaber haben ſich libır Zahl« 
ungsfähigkeit legal auszumeifen, Der Zuſchlag richtet 


fi nad F. 64, des Hopothekengeſetzes und 66. 98 bis 
101 der Novelle vom 17. November 1837. 
Dillingen. den 31. Juli 1843, 
Königk Bayer, Landgericht Dillingen. 
Dad; Landrichtat. 


—— 
Belanntmahung. 


1601. (30) In der Berlaffenfhaftsfahe der Baders⸗ 
Wittwe Eliſabetha Regel dahier, ift das Concutsver⸗ 
fahten erkannt worden, 

Es wird demgemaͤß 
a) der J. Ediktstag zut Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen 
auf den 12. September I. Js., 
b) der IE. Ediktstag zut Anbringung der Einreden 
gegen die liquidırten Forderungen 
auf- den 10. Dfrober I. Fe. 

ce) der III. Ediktotog zur Abgabe der Schlußerflärs 

ungen auf 

den 7. November I, Is. Vormittags 
anberaumt und werden die Gldubiger zu dieſen Termi⸗ 
nen unter dem Mechtönadhtbeile vorgeladen , dafi das 
Ausbleiben im arſten Termine den Auüsſchluß mit der 
Forderung, das Ausbleiben im IE. u. IIIten aber den 
Ausflug mit’der treffenden Dandiung zur Bolge- haben 
werde. — Bemetkt wird‘, daß der’ Aktivftand 1278 fl. 
43 ®r. beträgt, während ſich die dis jeht befannten 
Schutdrm auf 1488 fl. belaufen. 

Ktonach. den 1. Auguſt 1843. - 


Königl, Bayer, Landgericht. 
Seiler, Landrichter. 
—— — 


Ediktalladung. 
1517 (3) In Sachen des Handelsmanns Natthan 


Weißkopf, gu Icketheim, gegen den ledigen Georg 


Leonhard Brand, von Mkt. Bergel, Forderungen von 
134 fl. 50 Er. betr., wird Wellagter zu dem uf 
Montag den 2. Dftober I; Is. 

Bormittage 9 Up: 
anbrraumten Zermine zum Verſuch der Glite oder jur 
prototollarifch ſchluͤſſigen Verhandlung der Sache "mit 
dem Bedeuten Öffentlich vorgeladen, daß bei feinem aber» 
maligen Nichterſcheinen das klaͤgeriſche Arzefigefuh für - 
juftiflgiet erachtet, in der Hauptfache aber die Rage Für 
ubgeläugnet angenommen, Vellagter feiner @inteden für 
verluffig erftärt, Kiägerin aber zum Beweiſe feines fat» 
tifhen Klagegrundes zügelaffen werden wird, 

Windsheim dern di Auguft 4843. 
Königl. Baprr. Landherict. 
Donke, Landricter. 


e 
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—Subhaſtations⸗Patent. 

1504 (36) Bom 
Königl. Bayer. Landgeriht Berned 
werden die untenbefchriebenen und gerichtlich abgeſchaͤtz 
ten Grundbefisungen des in Goncurs gerathenen Biitts 
nermeifters Johann Conrad Haberftumpf, zu Ges 
frees, zum zweitenmal, ba im Termine vom 8.d. Mts. 
ein annehmbares Meiftgebot nicht gelegt worden ilt, im 
Wege der Hilfsvolfiredung nad Maaßgabe des Geſetzes 
vom 17. November 1837 $. 114. und $. 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes hiermit zum Öffentlichen Verfauf ausge» 
boten, und ift Zagsfahrt zur Abgabe der Angebote Ter⸗ 

min auf Donnerfiag den 12, Dktober I, J. 
Vormittags 10-Uhr 

m Bayerſchen Gaftpaufe zu Gefrers bezielt, was 

hiermit zur Öffentlihen Kenntnifi gebradht wird, 

1. Wohnhaus Hs. Nr. 138. Cat.Nr. 477. zu Ge: 
ftets, mit Badofen und Stallung, rinem Dofraum 
von 1316 Quadrat» Fuß, St. S, 224, fr. Blut» 
jebent ans kgl. Aerar. > 

Dazu gehört noch insbefondere: 

1) Waldreht auf jährlih 23 Klafter Scheitholz aus 
kgl. Waldang, U. Nr. 1169. St. ©. 35 fr. 

3) J Tagw. Bufchholz in der Reutb, Gemeindetheil, 
Cat. Rr, 1022. St. ©. 3 tr. III €ı. 

3) Mitgenuß ber unvertheilten Gemeindehuth, Cat.» 
Nr. 1023. 

4) 8 Quadrate Ruthen Gemeindetheil jam untern 
Putzenbetg, Cat.»Nr. 1024. St. ©. $ fr. IL. Et. 

5) ein Pflanzgärtlein am Gottesader, 2 Duadrät: 
Ruthen baltend, Gat, Nr, 125. St. ©. 3 &r. I. Gi. 

6) eine Dungftätte Über der Strafe. 

Wohnhaus fammt Zugehör, aefhägt auf 1140 fl. 

II. Der halbe Stadel am Bach gelegen, 
geſchaͤtzt auf 250 fl. 
II. Der Zelfenkeller in der tiefen Gafje, Cat.eNr.1020. 


geſchaͤtt auf 70 fl. 
IV. Folgende Grundſtücke: 
1) 3 Tagw. Feld aufm Pupenbera, Gat.«Mr. 1026., 
St. ©. 3 fr, Ill. Ci. werth 150 fl. 
2) J Tagw. Feld, am Pugenberg, Cat.Nto. 1027 
St. ©. 14 fr. IL Ei., werth 125 fl. 

3) 14 Zagm. Feld aufm Sand, Gat.Nro. 1028,, 
St. S. 114 fr, I. und II, Cl., werth 350 fl. 
4) 120 Quadtat⸗Ruthen Wiefen, die dürre Wieſen, 

Cat. Nr, 1029, St. ©. 15 fr, II. El., 
wertb 140 fl, 
5) 4 Tagw. Wiefen in den obem XTheilen Cat. Nr, 
1030 a, wovon der fünfte Theil mit Granitfteinen 
belegt if, St. ©. 3 kt., II. El., werth 180 fl. 
6) Ya Tagw. Wieſen, das Depferwieslein, Cat.eMr, 
1030b, St. S. 1% fr, I. Cl., werth 25 fi. 


7) $ Tagw. Feld in der obern Leimengruben, Cat.» 
t. 1407., St. ©. 45 ke., II. Gi. weh. 180 fl. 
8) 5 Zagım. Feld am Wiplashofer-Steig, Cat. Nr, 
1489. St. S. 45 kr., wurtb 350 fl. 
Berne den 26. Juni 1843. 
Haas, Landricter, 


Bekanntmachung. 

1428. (26) Der ledige Metzgergeſelle Johannes Lim, 
von Noͤrdiingen, bat ſich im Jahte 1803 von feiner 
Vaterſtadt entfernt, und feitdem Beine Nachricht mehr 
von ſich hören laffen. — Da deſſen nähfte Anverwandte 
nunmehr auf die Ausantwortung des von ibm zurld: 
gelaffenen hypothekariſch verfiherten Bermögens im Bes 
trag zu 150 fl. dringen, fo ergeht hiemit an gedachten 
Johannes Löm oder deffen Leibeserben die Ladung, ſich 
beitimmt binnen drei Monaten und Iängftens bis jum 

21. Oktober I. Je. 
bei dem unterfertigten k. Landgericht Über ihren derma⸗ 
ligen Aufenthaltsort zu melden , und tefp. ſich gehörig 
zu legitimiren, da aufferdem das Pinderlofe Ableben des 
Löw angenommen, und das vorhandene Vermögen an 
deſſen nähfte Anverwandte ohne Caution verabfolgt wer— 
den würde. 
Nördlingen den 21. Juli 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Lict. Poͤt l, Landrichter. 


Erkenntniß., 
Verfchollenheits-Verfahren bezuͤgl. des Sebaſtian Rohres 
maier, von Neuburg bei Oberlindhart. 

1674. (3c) Das 
Königl. Bayer. Landgericht Mallersdorf 
erkennt auf Antrag dis Lorenz Rohrmaier, von 
Winklſaß er Conforten gegen Sebaftian Rohrmaiet, 
von Neukurg, wegen Verfhollenheitserflärung nach Eols 
legialer Berathung zu Recht: , 
„Sebaftian Rohrmaier wird als verfchollen er. 
„klaͤtt, und fein Vermögen an die naͤchſten Ins 
„teſtaterben ohne Caution verabfolgt. 
Mallersdorf ten 29. Auguft 1843. 
Dberle,: Landricdhter, 


Gefud. 

1717. (3a) Ein Gerichtsdiener-Gehilfe, der fi Über 
hinlaͤngliche Befähigung durch Beugniffe ausweifen kann, 
und des beften Leumundes ſich erfreut, wuͤnſcht bei ei⸗ 
nem fol. Randgerichte in gleicher Eigenfchaft, oder bei 
einem Patrimonialgerichte .al& Gerichtsdiener und Deco: 
nomie:Berwalter placirt zu werden. 

Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen ertheilt 
bie Erpedition dieſes Blattes. 


—n 
Er 
Ka 3 


Königreich 





das 


Bayern. 





Münden. Nro. 


74. 


Samftag 16. September 1843. 





Gerihtlidhe und polizeylide 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


1718. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Grund: 
Vermögen des Johann Kirner dahier, beftehend: 
a) in einem Wohnhauſe mit Grasgartın Dezim. 2., 
Pl.Me. 438. 
b) in einem halben Jauch. Ader im Steinwiefele, 
Pl.Nr. 4325. und 
ec) in 2 Tagw. 56 Dis. Krautgartenfelb, im Haufe: 
ner:$lue liegend, zufammen auf 1025 fl. gericht» 
lich gefchägt, dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 
Die nähere Beſchteibung des Guts, feiner Laſten u. 
feines: Ertrages, kann aus dem bei Gericht liegenden 
Steuerfatalterertracte entnomman werden; Zagsfahrt zu 
obigem Zwecke wird 
auf den 31. Dftober I: Fe. 
Vormittags 9 Ubr 


im Amtslokale anberaumt, wozu Kaufsliebhaber unter- 


dm Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag nah 
„ 92. und f. des Prozefgefehes vom .17. November 
41837 geſchicht. en u 
gauingen den 29. Auguft 1843. 
Königl. Bapver Landgericht. 
Landrichter abw. 
Breidenbad, 


Befanntmadhung. . 


41720. Etwaige Forderungen an Johann Jttesber 
ger und die DVerlaffenfhaft feiner Ehefrau Gertrudis, 
geborne Schneider, von Haibach, find am 

Donnerftag den 28. September I, Jo. 
fruͤh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Bertheilung der Maffa dahier zu liquidiren. 
Aſchaffenburg den 2. September 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Afhaffendburg - 
Raifer, Landrichter. 





Befanntmahung. 

41721. Mihar Schuld, Ortsnahbar von Oberbeffen? 
bach, bat fi freimillig unter Guratel feiner Ehefrau 
Margaretha, geborne Reffel, geſtellt. 

Es wird diefeg hiemit mit der Bemerkung bekannt 
gemacht, daß Michael Schud von nun an feine fein 
Vermögen beläftigende Verträge ohne Zuſtimmung diefer 
feiner Ehefrau mehr machen könne. 

Aſchaffenburg den 4. Auguft 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht Afhaffenburg. 

Raifer, Landricter, 


Subhaftations» Patent. 
Bom 


Königl. Bayer. Landgeriht Berneck 
wird die unten befchriebene und gerichtlich abgeſchaͤtzte 
87 
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Grundbefigung des Rußbrenners Philipp Popp, zu 
Goldmuͤhl, im Wege der Hıifsvollfiredung nah Maafr 
gabe des Gefepes vom 17. November 1837 und $. 64. 
des Hypothekengeſetzes hiermit zum Öffentlichen Verkauf 
ausgeboten, und iſt Tetmin auf 
Samftag ben 7. Dftober I, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im 8, Landgerichte dahier bezielt, was hiermit zur öffent» 
lichen Kenntniß allenfallfiger Kaufsluftiger gebracht wird. 
Ein Truͤpfhaus Kat.:Nr, 1052., He.-Mr, 23. zu 
Goldmühl, fammt Shupfe, 20 Ruthen Hofrecht 
und jährlich 13 Kift, weiches Scheit⸗ und Kift. 
Stoͤckholztecht, aus der koͤnigl. Waldudg, erbzins · 
lehenbat zum kgl. Actat, gerichtlich gefchägt 
auf 550 fl. 
Berned den 19. Auguft 1843. 
Haas, Landrichter. 


— — — 
Bekanntmachung. 


1723. Der Soͤltdner Ropmuard Bauer dahier, hat 
fih dem Gantverfahren unterworfen. 
Es merden daher die gefeglichen Ediktstage u. zwar; 
1. sur Anmeldung und zum Nahmeife der Forder⸗ 
ungen auf 
Freitag den 6. Detober I, Js., 
2. zur Vorbringung der Cinreden gegen die ange» 
meldeten Forderungen auf 
Dienfkag den 7. November 1. 38. 
3, zur Abgabe der Replik auf 
Dienftag den 21. November I, Js. 
4. zur Abgabe der Duplik auf 
Dienftag den 5. Dezember I. 3. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 


babier anberaumt, und hiezu fÄmmtliche Gläubiger des — 


Gemeinfhuldners untir Brdrohung des Rechtsnachtheiles 
dorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erften Ediktstage 


ben Ausſchluß ber treffenden Forderung, das Ausbleiben ı 


an den Übrigen Edictstagen aber den Ausfchluß mit den 
an diefen Tagen vorzunehbmenden Handlungen zur Folge 
bat, — Alle diejenigen, melde von dem Vermögen des 
Bemeinfhuldners etwas in Händen haben, werden auf« 
gefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ver: 
meidung nohmaligen Erfages dem Gantgerichte zu übers 
geben, — Zugleich wird bemerkt, daß der Vermögens» 
Stand des Gemeinfhuldners 1789 fl.4 kr. u. der bisher 
befannt gewordene Schuldenſtand 2623 fl. beträgt, und 
daß ſich unter Iegtern 2201 fl. Hppothet-Gapitalien und 
Binfen befinden, 
Flertiffen den 29. Auguft 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht Sllertiffen. 


von Det, Randrichter, 


Deffentlihe Befanntmadhung. 

1724. Rehm gegen Haßbach, wegen Forderung. 

Das Angebot im erſten Verfteigerungstermine bat 
den Schägungsmwerth nicht erreicht, und die Genehmige 
ung der Gläubiger nicht erhalten. 

Demnach wird das Haus des Schäfflermeifters Franz 
Haßlach dabier, der zweiten Verfleigerung unterworfen 
und, hiezu 

auf ben 20. Dftober I. Js. 
Morgens von 10 bis 12 Uhr Mittags 
Termin anberaumt. 

Kaufsbewerber ben hiezu mit dem Anhange vor⸗ 
geladen, daß der Zufchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤt⸗ 
ungswerth, jedod unter dem Vorbehalte der im 6. 64, 
des Hypothekengeſetzes Abfap II. enthaltenen‘ Beftims 


“ mung erfolgen werde. 


Dem Gerichte unbekannte Kaufsbewerber haben fi 
Über ihre Mermögensverhältniffe legal auezuweifen. 

Dis Daus befteht aus drei Etagen und hat: 

1. zu ebener Erde 
a) eine Schäfflerwerkftätte und Holzlege, 
*"h) einem Doftaum, 
‚2. Über einer Stiege 
a) ein Wohnzimmer, 
b) eine Rüde, 
c) eine Kammer, : 
3. im zweiten u. dritten Stode 
ift dieſelbe Einrichtung wie im erften, 

Das ganze Haus iſt gemauert und mit einem Bies 
geldache verfehen, und bezahlt ein Hausfleuerfimplum 
von 45 Er. Dir Schägungsmwerth beträgt 1000 fl. 

Kaufbeuren den 5. September 1843. 

/ König, Bapet. Landgerigt. 

von Sichlern, Landricter. 
— — 


Bekanntmachung. 


1725. (3a) Der Viehhaͤndler Johann Goller, von 

Neuhaus, hat fih heimlich nach Amerika begeben, 

Auf den Antrag feiner zurldgelaffenen Ehefrau 

Anna Margaretha, werden fÄmmtlihe Gläubiger des Er⸗ 

bardt Goller, melde noch nicht gerichtlich befannt find, 
hiemit aufgefordert, fih am 

Dienftag den 3. Dftober I. Je. 
Vormittags 9 Uhr 


mit den altenfalld in ihren Händen befindlichen Doku⸗ 


menten babier einzufinden und ihre Forderung anzumel« 
den; midrigenfalls auf fie bei Reyulirung des Goller- 
fhen Debitweſens keine Rüdfict genommen wird. 
Maila den 12. Auguft 1843. 
Rönigl. Baper, Landgericht. 
Füͤrſt, Landrichter. 
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Publifandbum. 


41726. In Sachen des Simon Uhlfelder, und ber 
Dberpoftmeifters · Wittwe Fiſcher, dabier, gegen bir 
Reichspoftmweifter Sifher’fhem u. Kammertaͤthin Rier 
berihen Erden, Provokation, refp. Loͤſchung rind DHpr 
pothekeintrags betr., iſt heute folgendes Ertenntniß an 
die Gerichtstafel angeheftet worden: 

in Sache des Simon Uhlfelder und der Dber- 
poſtmeiſterswitiwe Fiſſcher dabier, gegen bie Reichs⸗ 
poftmeifter Fifher’fhen und Kammerräthin Nie 
dei’fhen Erben, Provokation tefp. Löfhung eines 

Hypothekeinttags betr., 
erkennt das Ehnigl. Kreis» und Stadtgericht dahier für 
Recht: 

1. die Erben des Meichspoftmeiftere Fifher und 

der Kammerräthin Chriſtianna Wilhelmine Jo» 
banna Riedel feyen mit ihren allenfallfigen Er- 


‘ innerungen dagegen, daß don einem auf dem Ritr 
tergute Schönwald für den Meichspoftmeifter 


Fifher zur erften Stelle eingetragene Hppothelen- 
Gapital zu 6250 fl. 

a) von dem Regierungs- Sekretär Hagen, Namens 
der Rammerräthin Riedel’fchen Erben dem Prir 
vatier Simon Ühlfelder dahier unterm A6ten 
März 1821, der Betrag von 1512 fl. 30 fr. 

b) von denfelden Riedel’fhen Erben laut Vertrag 
vom 17. Dktober 1821 refp: 27. Juli 1823 der 


Dberpoftmeifterswitime Fiſcher die Summe von 


800 fl. J 
abgetteten worden, hiemit auszuſchließen; 

II. ſey die Sachlegitimation genannter Cedenten bes 
zuͤglich obiger Ceſſſons Summen für berihtigt an» 
zunehmen, und babe bie Loͤſchung des deffallfigen 
Vorbehalts im Hypothekenbuche zu erfolgen; 

III. die Koften dieſes Verfahrens haben die Geffio- 
narien gemeinſchaftlich zu tragen. 
Bayreuth den 28. Auguſt 1843. 
König. Bayer. Kreis: und Stadrgeridt. 
Pohlmann, Direkter, 
— 


Befanntmahung. 

41728. Wer aus irgend einem Grunde die Verlaffens 
ſchaft des zu Klingenberg verlebten ledigen Schneiders 
gefellen Johann Dörner, auch Ebersbach, gl. würe 
tembergifchen Oberamts Göppingen, in Anfprudy zu neh⸗ 
men gedenkt, hat feine deffallfigen Forderungen am 

Montag den 9. Oktober I. Be. 
ftuͤh 9 Uhr 


unter den Rechtésnachtheile der Nichtberhidfihtigung da⸗ 
bier geltend zu machen. 


Klingenberg den 6. September 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Wagner, Landricter, 





\ " . 

Bekanntmachung. 

1727. Die Gantſache des Johann Faltermaper, 
von Hoͤhenbtun, betr. 


In der Gantſache des ehemaligen Gütlers Johann 
Faltermaper, von Höhenbrun, bat man das am 
31. vor. Mes. gefälte Prioricäts.Erkenntnif an die Ges 
richtstafel gebefter, was biemit unter dem Anhange zur 
Kenntniß gebracht wird, daf die Entfheidungsgründe bei 
Geticht eingefehen werden können. - 


Grafenau den 2, September 1843. 
Königl. Bayer Landgericht Grafenan. 
. d. 
Zaucder, Affeffor. 


Bekanntmachung.“ 


1729. (30) Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger wird das 
Anwefen der Seilermeiftersleufe Paul und Anna Maria 
Dollinger, von Abensberg, dem gerichtlichen Verkaufe 
unterworfen, und zur Steigerung Tagsfahtt auf 


Dieuftag den 21. November I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 


anberaumt. Das Anweſen beftcht aus dem balben, voͤl⸗ 
lig abgetheilten Wohnhauſe, gemauert, mit Taſchen eins 
gededt, und mit geräumigen Keller vorfehen, Haus:Nr. 
185., dem realen Geilerrechte, der Seilerwerkflätte, 
Schweinſtallung u. Holzlege, im Nebengebäude Nr, 183 
zu ebener Erde; ferner 0,36 Dez. Ardir, 0,10 Dezim. 
Krattbeet, 1,07 Dez. zweimädie Wiefen und 1,50 De. 
MWaldung, im Gefammtfhägumgswerthe zu 2875 fl. 
Der Hinfhlay wird nach $. 64. des Dppotbefen-Bef., 
tefp. $$. 98 — 101. der Modelle vom 17. Nov. 1837 
erfolgen, — Die Steigerungstagsfahrt endet mit dem 
Glockenſchlage 12 Uhr Mittags. 

Obige Wiefen und Waldung find zebentfrei, im 
Uebrigen mird der Großgehent zur Pfarrei Abensberg ge 
geben, nebſt 1 fl. 38 Er. Pfenniggilt, 45 fr. Grund» 
jins, und 45 fr. Gemeindeumlage. 

Steigerungsiuftige werden hiemit zu obiger Tags- 
fahrt mit dem Bemerken eingeladen, dab ſich ausmärtige 
über guten Leumund und auszumeifen haben 

8 
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und daß inzwiſchen bie nähere Anweſensbeſchreibung da⸗ 
bier zu Einſicht offen liegt. 
Abensberg den 18. Auguft 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Abensberg. 
BONN, Landrichtet. 


vw 


Edict. 
1736. Forfter Johanna und deren Kindes: Guratel 
gegen Sporer Alois, pet. pat. et alim. prolis. 

Alois Sporer, von Ehnenbofen,, deffen Aufents 
balt dabier nicht befannt ift, bat innerhalb der ibm 
dutch Ediktalausfhreibung vom 23. Juli v. Is. gefehr 
ten 3Otdgigen Frift auf die ibm fund gegebene Beweis— 
antretung weder eine Erklärung abgegeben, nod einen 
Grgenbeweis angetreten; derfelbe wird daher damit in 
Folge des beute von dem Elägerifchen Theile geftellten 
Anrufens präfludirt, und wird fofort zur Einvernehms 
ung der in der Plägerifhen Beweisantretung vorgeſchla⸗ 

genen Zeugen Zermin auf 

Dienftag den 10. Dftober I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, mobei die Theile nah 6. 46. der Progefnos 
volle vom 17. November 1837 gegenwärtig fepn und 
Fragen ftellen Eönnen, 
Oberdorf den 9. September 1843. 
Sreiberelih von Poniktau’fhes Patrimonial: 
geriht J. Et. Aittang. 
Koneberg, Patrimonialrichter. 





Befanntmadhung. 
1731. (3%) Bom 
Könıgl, Bayer Kreis⸗ und Stadtgericht 
Eriangen 


wird nah Vorſchrift des allgemeinen Pr. &, R. Ip. II, 
tit. 1. $. 422. biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Buchhändler Johann Otto Bodelmann, aus 
Schleitz, und deffen Berlobte die letige Buchhaͤndlers⸗ 
tochter Elronora Thekla Enke von bier, bei ihrer vor» 
habenden Verebelihung durch gerichtliche Erklärung vom 
2. dieß die in hiefiger Provinz übliche ehelihe Güter⸗ 
gemeinfhaft ausgefhloffen habe, 
Erlangen den 5. September 1843. 
Dr. Gareis, Director, 





Befanntmachung. 


1732. Vor längerer Zeit find bahier 2 Nürnberger» 
Sparkaffafheine der eine über 50 fl. Nro. 15945, dd. 
2. Februar 1833, der andere Über 25 fl. Mro. 18823. 
dd. 2. Februar 1834, urfprünglid auf Margaretha 


Tiſchler aus Alleröberg, nachmals verchelihte Meer⸗ 
wald verlautend, von welcher diefelben an die Braͤu— 
meiftersehefrau Elifabetba Sabina Rommer gerichtlich 
cedirt worden waren, fo mie ein meiterer Mürnbergers 
Sparkaffafhein über 200 fl. Nre. 33085. dd. Rürn« 
berg den 15. Auguſt 4839 auf den Friſeur Garl Liedl 
dahiert verlautend, zu Berluft gegangen, 

Auf den Antrag der Eigenthümer diefer 3 Spar« 
Raffafheine ergeht hiemit an die unbekannten Inhaber 
derfelben die gerichtliche Aufforderung, ſolche 

binnen 6 Monaten . 
a dato und länaftens in dem am 5. März 1844 an« 
fiebenden Zermin bei dem unterfertigten k. Kreis» und 
Stadtgerihte zu proguditen und ihre allenfallfigen Ans 
ſprüche an diefelben anzumelden, widtigenfalls diefe Dos 
fumente für kraftlos würden erklärt werden. 

Fürth den 5. September, 1843. 

Königt. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Send, Director. 


— — 


Bekanntmachung. 


1733. (30) Vetlaſſenſchaft des Franz Nuffer, 
Dechant und Pfarrer, in Elfendorf, betr. 

Am 8. Auguft d. Is farb Herr Franz Setaph 
Nuffer, Pfarrer in Eifendorf, mit Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Verfügung. 

Wer aus was immer für einem rechtlichen Grunde 
Anfprüche auf den Ruͤcklaß zu machen glaubt, mag An: 
laß, nehmen, diefelben binnen eines Tetmines 

von 30 Jagen 
auszuführen, aufferdeffen er zu gemärtigen bat, daß die 
Verlaffenfhaftsverhandlung ohne weitere Ruͤckſicht werde 
gepflogen werben, 

Landehut den 4. September 1843. 


Königl. Bayer Kreis: und Stadtgericht. 
Lriendeder, Director. 





Befanntmahung. 


1734. Das Anmwefen des Georg Meier, von Hefs 
fellobe, Hs. Nro. 17., beflehend aus Haus, Stadı, 
Stall und Hofraum, 4 Togw. 54 Dis. Fildgründen, 
und Gemeindenugung, gerichtlich geſchaͤtzt auf 1677 fl, 
wird dem Öffentlihen Verkaufe unterworfen. 

Bietungstermin hiezu wird auf 
Dienfiag den 42. Dftober I. Ge. 
Vormittags 9 Ubr 
anberaumt, und Raufsliebhaber mit dem Bemerken hie— 
zu vorgeladen, daß der Hinſchlag nah $. 64. des Hy⸗ 
pothefengefeßes vom Jahre 1822, vorbehaltlicd der "Bes 
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fiimmungen bes $$. 98 - — 101 des Eeſer⸗⸗ vom 17. 
Movember 1837 geſchehe. 
Meuburg ten 4. September 1833. 
Königi. Bayer. Landgeriht Neuburga. D. 
Der, Randrichter. 





Amortifations-Erfenntniß. 


1735. Nachdem ſich der unbefannte Inhaber der bei 
ber Marktskammer Nittenau zu Berluft gegangenen 
Landanlebensurkunde vom 9. März 1740 Cat.:Nr. 4349 
über 500 fl. urfprünglih zu 5 pCt., feit längerer Zeit 
aber zu 25 pCt. verzinslih, ungeachtet der im allgemei» 
nen Anzeiger pro 1843 Nr, 21. und Kreisintelligenzs 
Mr. 20. erlaffene Eviktal:Citation vom 3. März I. Se. 
bisher nicht gemeldet, und diefe Staats:-Obligation bins» 
nen bes feſtgeſetzten ſechsmonatlichen Termines nicht votre 
gemwiefen hat, fo wird ſolche nad allethoͤchſter Verord⸗ 
nung dd. 10. Dktober 1810, Regirerungsblatt ©. 955 
für ungüitig und kraftlos erklaͤtt. 

Mittenau den 11. September 1843: 
Königl. Bayer Landgeriht Nirtenau. — 
Metſchnabl, Landricter, 


Befanntmahung. 

1736. In der BVerlaffenfhaft des Soldaten Bernhard 
Dinterfeber, zu Mernes, wird zur Anmeldung et» 
mwaiger Forderungen und fonftiger Anfprühe auf den 
Nachlaß diemit eine Tagsfahrt auf 

Dienflag den 26. September I, Js. 

fruͤh 8 Uhr 

unter ber Folge der anſonſtigen Nichtberuͤckſichtigung kei 
der Verfügung Über Jenen, anberaumt, 

Drb ten 30. Auguft 1843. 

Königl. Baver Landgericht. 
Friederich, Landrichter, 
—) 'ſ—— 003 


Bekanntmachung. 


1737. Auf Anrufen der Cteditoren wird man am 
Samftäg den 4. Movember I. Ib. 
‚ Vormittags von 9 — 12 Uhr 
am Amtefige das Anweſen des Joſeph Ortler, Glass 
ſchneiders zu Zwiſel zum Zweitenmale der Öffentlichen Bere 
fleigerung unterwerfen. 
Diefes ganz ludeigene Anweſen beflebt: — 
1) in einem gegimmerten eingädigen MWohnhaufr mit 
Regihindeln gededt, 
2) einem ongebauten haͤlzernen Stadel, 
3) einem Wiesflede neben dem Haufe zu beiläufig 30 
Deyimalen, 


4) einem Ader in der fogenannten EinfiedeniP zu 1 
Tagwerk, 

5) einem Grund ber theils Feld, theils Dedgrund iſt, 
von circa 1 Tagw. 

6) dem der Liquidation noch unterworfenen Forſtrechte 
zu 10 Lokalklaftet weichen Holzes und Bauholz 
nah Mothdurft, 

Die Gebäude find auf 650 fl., die Gründe auf 

325 fl. und das Forfireht auf 400 fl. gerichtlich ge» 
ſchaͤzt. Kaufsluſtige find hiezu eingeladen, Getichtsun⸗ 
bekannte haben ſich uͤber Leumund und Vermoͤgen aus⸗ 
zuweiſen. 

Regen den 4. September 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Regen, 

von Bimmi, Landridhter, 


Befanntmahung. 


1741. In Pappenheim ift die Lorto-Einnchmersftelle 
erlediget, 

Bewerber um diefelbe koͤnnen nur aus dem Stande 
der Civil» und Militär» Quieszenten und Penfioniften 
zugelaffen werden, u. jeder Competent hat durch Otigi— 
nalsdeugniffe nadızumeifen, ob er des Geſchaͤftes Pundig 
u. bie erforderliche baare Caution zu leiften im Stande 
feo, wieviel er als Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bei welchtt Gaffa, und ob nicht ein Theit bievon| fhon 
einem gerichtlichen Abzug unterliege? 

Die Geſuche mit den entfprehenden Offerten und 
Driginal:Nachmeifen find 
binnen 4 Moden 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, mobei übrigens 
noch bemerkt wird, daß Militaͤr-Individuen fih nur in 
dem Kalle mitbemerben können, wenn ihnen eine lebens» 
laͤngliche Penſion bewilliger iſt. 
Münden den 13. September 1843. 
Königl. Generals Lotto-Adminiftration. 
Trautnet, Gen.Adm. 
2265 Wuͤht. 


——Jt — —— 


Geſuch. 

1717. (36) Ein Gerichtsdieners · Gehilfe, der ſich uͤber 
hinlaͤngliche Befoͤhigüng durtb Zeugniſſe auswrifen kann, 
und des beſten Leumundes ſich erfreut, wünſcht bei ei⸗ 
nem kal. Landgerichte in gleicher Eigenſchaft, oder bei 
einem Pattimonialgerichte als Gerichtodiener und Deco: 
nomie: — placitt zu werden. 

Nqaͤhere Auskunft auf pottofteie Anfragen ettheilt 
die Expedition dieſes Blattes. 
— 





4711. (36) Beranntmahung. 
Verakkotdirung von Eiſenbahnbau⸗Arbeiten betr, 


Samſtag den 30. September I. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
werden bei ber unterfertigten Polizeis Behörde im Magi⸗ 
flratsiofäle auf dem Rathhaufe dabier nachſtehende Eis» 
fenbahnbau s Arbeiten auf dem Wege der. allgemein 
ſchriftlichen Submiffionan den Wenigfinchmens 
den zur Ausführung vergeben werden, nämlich; 

Die im Loos Nro. 1. Abtheilung A. der Section 
Nürnberg noch weiters zu Bildung’des Bahnhofes nd« 
thigen Kunftbauten und Erdarbeiten, dann die Pflas 
flererarbeiten u. Chauffirungen zur Verlegung der Strafs 
fen vor dem Bahnhofe; es find jedoch die Angebote- für 
die Kunftbauten getrennt von jenen für bie Pflafterers, 
Chauffirungs- und Erdarbeiten zu machen, da auch jmei 
derfchiedene Akkordanten diefe Arbeiten übernehmen koͤn⸗ 
nen. — Diefe Trennung geſchieht mie folgt: 

J. die Kunftbauten, als Durdläffe und Kandle ıc. 
veranſchlagt zu 39746 fl. — fr. 


ad I. Summa per se 

IH, a. die Erd: und Dammtarbeiten 
veranfhlage zu 

b. die Chauffirung u. Pflafter» 

ung zu den Straſſenverleg⸗ 


43242 fl. 16 kr. 


ungen 34553 fl. 17 Er, 
Summa ad II. 77795 fl. 33 fr, 

Summa totalis 117541 fl. 33 fr 

Pläne, Koftenanfhläge und Urbermabmebedings 


niffe liegen vom 18. September 1843 an im Amtelos 
kale der mitunfetzeichneten dgl, Eifenbahnbau » Eekiion 
zu Jedermanns Einfiht offen, wo aud die lithograpbir» 
ten Submifjions « Formularien in Empfang genommen 
merden können. 

Die Submiffionen müffen verfhloffen, und für Mr, 
1. und II, obiger Arbeiten getrennt, längfiens bis 29. 
September Abends 5 Uhr bei der unterfertigten Polis 
zeibehörde eingereicht ſeyn, u. es bat ſich jeder Submits 
tent am Eröffnungstermine einzufinden, um der Eroͤff⸗ 
nung der Submiffionen beizuwehnen und feine Bulafe 
fungs: fowie Gautionsfähigkeit durch legale Beugniffe ger 
nügend nachzuweiſen. 

Nuͤrnberg den 6. September 1843. 


Dir Stadtmagiftrat. Kgl. Eifetibahnbau- Sektion 
dir. abs. 


r. abs. ürnberg. 
Dr. Shwargendbad. - Dambrun, JIngenieut. 
——— 
—————— — 


Bekanntmachung. 

1695. (36) Eine Lehrerſtelle bei der hieſigen prote⸗ 
ſtantiſchen deutſchen Schule iſt zu beſetzen, womit «in 
Gehalt von 300 fl. verbunden iſt. 

Bewerber bierum haben ihre Geſuche mit den * 
thigen Zeugniſſen verſehen, von jetzt an 

binnen 4 Wochen 
dahier einzureichen. 

Auch find zwei , Schulverweſersſtellen von 2 Vor⸗ 
bereitungs» Glaffen bei derfelben Schulanflalt, jede mit 
200 fl. zn befegen, weßhalb die Geſuche bierum gleiche 
falls im obigen Termine dahier abzugeben find. 

Nördlingen den 1. September 1843. 

Stabtmagiftrat. 
Rechtskundiger Buüͤrgermeiſter: 
‚Doppelmapr, 





Befanntmahung. 


1689. (36) Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
nachbenannte, dem Bauerhfohne Johann Georg Sei, 
zu Wildenfris, gehörige Reatitäten zu Plech: 

ein Wohnhaus Mr. 100. nebſt Hofraith, Scheuer 
und Garten, wozu das Mittelwaldredt in dem 
BVeldenfteinerforft, 
4 Tag. Wieſe, die Herbftwiefe, II. Ei. 
4 Zagır. Feld, die Schneidersleithen, II, Ci. 
J Tagw. Feld, in der Strheh, II, El. 
4 Zagw. Feld, im Herclagtund, II, Ei, 
1 Tagw. Feld, am Berhader-Weg, II, Ei. 
4 Tagw. Feld, im Biegernberg, III. Et. 
zuſammen auf 830 fl. gefhägt, öffentlich feilgeboten. 
Gommiffion hiezu im Markie Plech ift auf 
den 4. Dftober I. 6, 
Vormittags 11 Uhr 
angefegt, wozu Kaufslicbhaber mit bem Anhange einges 
laden werden: 
daß das Schaͤtzungsprotokoll in diehfeitiger Regiſtra⸗ 
tur zur Einſicht offen liegt, und der Zuſchlag nad 
§. 97 sg. der Prozeßmovele vom 17. November 
1837 erfolgt. 
Schnabelweid, den 18. Auguft 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Ertl, Landrichter. 
—— — 
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—Ediktalladung. 
1479. (3 Nachhin bezeichnete Urkunden find zu 


Verluſt gegangen. 
Auf Andringen der, Betheiligten werden bie unbe» 
kannten Befiger diefer Urkunden hiemit aufgefordert, 
diefelben binnen 6 Monatın a dato 


! 


um fo gewiffer hierorts zu produzieren umb ihre allenfalls 
figen Eigenthums-Anfprüche hierauf nachzuweiſen, als 
fonft deren Nichtigkeit ausgefprodhen werben würde. .- 


Paſſau den 29. Juli 1843. ö 
Königl. Bayer. Landgeriht Paffau I, 
Fink, Landrichter. 2 


Verjeichniß der zu Verluſt gegangenen Urkunden. 








hzS«ari N u ns 
& ulb=" ame ligation 3] = =& 
ste | $ gattung. der Gläubiger. und = 3: Bemerkungen. 
eils | Binspit. al ? 
: fl. Er. . 

1 11316 Unterthans anlehen] Unterthanen der | 6. März 4l 61 15] Gemif landſchaftl. Obligation auf 

von 1796 Hofmark Titilingh 1798 die Untertbanen der Taufkirch'ſchen 
ofmark Tittling. 

2 er ae Arlteres Bande | Unterthanen der | 26. Juti |24] 307) — [Gemäß Tandfhaftl. Dbligat. v. 26. 

Anlehen HofmarkEnglburg Juli 1728 auf die einſchichtigen Un: 
| terthanen der Hofmark Engiburg. 
3 12767 3008 detto betto 5. Juni 241 307/— [Gemäß landſchaftl. Obligation vom 


- 
| . 


Poffau den 29. Juli 1843. 


5. Juni 1730 auf die Hetrtſchaft 
Englburg. 


Königi. Bayer. Landgeriht Paffau I. 
Fink, Landrichter. 





Proclama. 

1541. (30) Auf Anfuhen des Hafnerweiſters Franz 
Joſeph Wei, werden die undekannten Erben der im 
Zahre 1829 dabier verfiorbenen Hafnerswittwe Wende 
lin Barbara Meier oder die fonftigen Prätendenten 
aufgefordert, fih innerbalb drei Monaten zu 
melden, und ibre allenfallfigen Anſpruͤche auf einen 
Kaufsihillingsreft des Haufıs &. Nr. 940. mit 1460 fl. 
geltend zu machen, widrigenfalls diefelben zu gewärtigen 
baben, daß bie Forderung als getilgt und die Realan« 
fprlihe als erlofdpen erachtet werden. 

Nürnbetg den 2. Augufi 1843. 
König. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
In Abwelſenheit des k. Directors. 
Nürmbetger, erfier Rath. 

—⸗— —⸗ꝰ —— 
Edictal⸗Citation. 

1451. (36) Der penfionire koͤnigl. Poftamts-Difizial 
Joſeph Hauer, dabier, verwißt feit einem Jahre feine 
Amtsnhrafhafts-Gapitals:Urfunde per 500 fl., ausgeftellt 
von der koͤnigl. Staarsfhuldentilgungs » Speziallaffa in 


+ 


Münden om 1. Januar 1831 sub Eatafler:Mr. 2880. 
Der undefannte Inbaber dieſer Urkunde witd hiemit 
aufgefordert, diefeibe in Zeit > 
von ſechs Monaten a dato 
vor unterfertigtem Gerichte vorzumeifen, mibrigenfals 
dieſelbe für kraftlos erklärt werden würde. - 
Paſſau den 21. Juli 1843. 
Kgl. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht Paffau, 


Fan Fre: 7 
Shöller, Rath. 
—ian 


Bekanntmachung. 

1657. (39 Der Gutsbeſitzet Johann Adam Hitſch, 
in Lanzendotf, und die Eliſabetha Grieshammer, 
von Goſſenteuth, Landgerichis Weidenberg, baben vers 
möge getichtlichem Ehes und Erbvertrag vom 5. Mai 
1843 die in dem ehemaligen Fürſtenthum Bayteuth übe 
liche - Gütergemeinfhaft ausgefhloffen, was geſetzlicher 
Borfhrift gemäß Öffentlich befannt gemacht wird, 

Berned den 4. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dans, Kandriter. 
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Bekanntmachung. 


1610. (3c) Auf den bittlichen Antrag der Bürger« 
meifterds u. Raufmannswitiwe Theres Vogt, zu Det: 
tingen, wird deren Befigung, beſtehend aus: 

einem Mohnhaufe mit Hofraum, Holzlege, Waſch-— 
haus, Stallung und Gartenhaus, nebft einem Ge» 
müfer, Gras: und Baumgarten, fowie dem Nutzan— 
theil an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 
morauf eine reale Schnittwaaren » und MWeinhand: 
lungsgerechtigkeit rubet, am 

Donnerftag den 28. September |. Te. 

früh 9 Uhr 
am Sitze des Gerichts aus freier Hand unter amtlicher 
Leitung öffentlich verkauft. \ 

Kaufss nnd zablungsfäbige Liebhaber werden hiezu 
eingeladen, und können an Drt und Stelle Einſicht von 
den 2ofalitäten, den darauf ruhenden Rechten und las 
flenden Abgaben nehmen. 

Dettingen den 19. Auguft 1843. 

Fürſtliches Stadt» und Hertſchaftsgericht. 
Bauer, Juſtizrath. 
——— — — 


Ediktalladung. 


1490. (3) Magdalena Brenner, ledige Tagloͤh— 
nerstochter von Gundremingen, d. ®., ift wegen Der: 
btechens des ausgezeichneten Diebflahis angeſchuldigt, 
und wird in Folge Erkenntniffes v8 £. Appellationsges 
richts von Schwaben und Neuburg als Griminalgericht 
dd, 18. et praes. 29. dief Mis. Nr, aufge⸗ 
fordert, innerhalb drei Monaten a dato vor dem 
unterfertigten Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen, und 
fi wegen der gegen fie vorhandenen Anfhuldigung zu 
vertheibigen. 

Dillingen den 31. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Dillingen, 


Hal, Landrichter. 





Befanntmahung. 


1512. Fedierhofer MWalburga, contra Kiginger 
Jakob, pet. pat, et alim. prolis btr. 

(36) Walburga Federhofer, Tagloͤhnerstochter von 
Kipfenbera, und der Vormund ihres außerehelich gebors 
nen Mädchens, Namens Viktoria, haben am. 16. Febr. 
1. 36. gegen den Seifenfiedergefellen Jakob Kiginger, 
von bier, eine Klage auf Anerkennung der Vatetſchaft, 
dann Bezahlung von Alimenten u. Kindbettkoſten biers 
ort anhängig gemacht. Da der Aufenthalt des Be- 
klagten unbefannt ift, fo wird in Gemaͤßheit der bayer. 


Geritsordnung Gap. V. $. 3. Nro. 1. auf Antrag 


der Kläger vom 21526. d. Mes, zur EdiktalsCitation 
gefhritten, und demnach Bellagter öffentlich aufgefors 
dert, bei der auf 
Donnerfiag den 28. September I. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
zum Sühneverſuch, eventuell zur protokollatiſch ſchlüͤſſigen 
Verhandlung der Sache anberaumten Tagsfahrt, entwe— 
der -perfönlich oder durch einen binteihend Bevollmaͤch⸗ 
tigten um fo gewiffer zu erſcheinen, al6 er aufferdeffen 
in die Koflen der durch fein Ausbleiben verritelten Tages 
fahrt. veruetheilt werben wuͤrde. , 
Die Klage und die Übrigen bisher arpflogenen 
Verhandlungen können in der dieffeitigen Regiſtratur jes 
berzeit eingefehen werdeu. 
Landshut am 28. Juli 1843. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Landshut. 


Reiendeder, Director, 











Bekanntmachung. 


1603. (36) Unterfuhung gegen Madenroth 
et compl. betr. 


Bom 
Königl, Bayer Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Nach Befehl des Eönigl. Appellationggerichts von 
Mittelfranken als Griminalgeridt, wird der wegen Dieb» 
ſtahls⸗Verbtechen angefhuldigte , jedod vor gefchloffener 
Unterfuhung aus dieffeitiger Haft entflobene Dofenmas 
her Mathias Madenrotb, aus Zafelhof, zur weitern 
Verantwortung 

innerhalb drei Monaten 
dor unterzeihnetem Unterfuhungsgerichte zu erfcheinen, 
vorgeladen, — Nürnberg den 17. Auguft 1843, 
v. Kohlhagen, Director. 
nn 


Bekanntmachung. 


1744. Der Bauersmann Johann Meuner, auf der 
Linden, will mit feinen fehs unmündigen Kindern nad 
Mordamerita auswandern. Ale diejenigen, melde als 
lenfalls noch irgend eine Forderung an ihn zu machen 
haben, werden aufgefordert, diefelbe bis 

Mittwoch den 20. September I. Is. 
bier gerichtlich um fo gemiffer anzumelden, als anfonft 
feine Rüdfiht mebr darauf genommen merben kann, 

Pottenftein in Oberfranken den 2. September 1843, 

Königl. Bayer. Laudgericht. 
Seidl, Landrichter. 


Mer. 


ab 


Allgemeiner Anzeigen 


— 
a 
* 


Königreich 








München. 


Aro. 


75. 


Mittwoch, 20. September 1843. 





Serichtliche und polizeylide 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


Die Concurspruͤfung der Adſpiranten für den Staats⸗ 
dienſt im Berge und Salinenweſen betr. 


1698. (36) Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mach einem hoͤchſten Mefcripte des koͤnigl. Finanz» 
Minifteriums vom 7. Mär; 1843 Nr. 2717. wurde 
genebmiget,, daß eine Goncurspräfung der Adfpiranten 
zum Staatsdienſte im Berge, Hüttens u. Salinenwefen 
im Monate November des lauf. Jahres und zwar 
unmittelbar nah Beendigung der theoretifchen Concurs« 
prürfung für den Staatsdienft abgehalten werden dürfe, 

Diejenigen Berg», Hütten» und Salinen⸗Candida⸗ 
ten, weiche die in der allerhoͤchſten Verordnung vom 3. 
Movember 1839 (Regierungsbiatt Nr. 46. vom 14. No: 
dember 1839) vorgefhriebenen Studien und Bepingniffe 


erfüllt haben, und ſich fomit dem erwähnten Concurfe 


unterziehen wollen, merken daber angemiefen, ihre Stu⸗ 
dien» und Gittenzeugniffe und-mit diefen auch Arbeiten 
im Plan: und Maſchinenzeichnen, die jedoch von einem 
oͤffentlichen Lehrer beglaubigt ſeyn follen, tängitens ’ 
j bis zum 15. Oktober I. Se. 
bei der kgl. General · Bergwetks und Galinen«Adminie 
ration ſchriftlich zu übergeben,  : 


Der Tag felbfl, an welchem diefe Concurspruͤfung 


vorgenommen werden foll, wird fpäter Öffentlich befannt 


gemadt werben, 
Münden den 6. September 1843. 
Kal. General» Bergmwerkss und Salinens 
Adminifration. 


v Wagner. 
Bolgiano. 





Verkaufs-⸗Bekanntmachung. 
1739. v. Lugenberger contra Welzhofer, 


Hppothekſchuld betr. 

Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird das 
Haus des Georg Welzbofer lit. F. Ne, 202 in der 
heil. Kreuzgaſſe gerichtlich verfteigert, und hiezu auf 

Donnerflag ben 9, November I. Js. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im dießgetichtlichen Lokale Termin anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
ber Dinfhlag in Gemaͤßheit F. 64. des Hppothekenge⸗ 
ſetzes erfolgt, fobald das Meiftgebot den Schägungspreis 
erreicht, Diefes Haus iſt dreigädig, gang gemauert mit 
Biegeln eingededt, u. enthälts 3 abgeſchloſſene Wohn» 
ungen, jede mit einem eigenen Keller, aber gemeinfhafts 
lihen Boden und Hofraum, in weich letzteren fi auch 
eine Stollung für drei Pferde befindet. Dasfelbe wurde 
am 3. September 1841 auf 3500 fl. gerichtlich einger 
ſchaͤtzt; auch liegt auf demfelben ein-jährlidyer Bon .. 
88 
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zins per 4 fl. 4 kr. zum katholiſchen Eultus u. Schule 
fond refp, Dompfartkirche. 
Augsburg den 9. September 1843. 
Königl. Bayer. Kreises und Stadtgericht. 
Dir. imp. 
Dflaum, Rath. 
n Pichler, 





Ymortifationss: Erfenntniß. 
1738. Alte Depofiten betr, 

Da auf die Ediktalladung vom 8. März 1842, 
(Intelligenzblatt der koͤnigl. Regierung von Oberbayern 
Seite 339, 444 und 559, dann allgemeiner Anzeiger 
für das Könisreih Bayırn ©. 189, 344 und 477) ſich 
zu den nadıftehenden Depofiten: 

Für Thomas Ploͤckt Bins von Kronenthaler 

; 1.fl.,54 fr. dl. 

fiir die Schreverifchen Kinder don Klenau 
— fl-20 kr. 2 di. 
fuͤr den ehemaligen Pfarrer Schneider zu Singens 
bach — fl. 3 u — bi 
für zinen Ungenannten 4 fl. 48 fi. — bi. 
für eben einen folchen 3 f. 12 kr. — bi. 
aus der Joſeph Huberfhin Bantmaffa von: Schro⸗ 
ibenhaufen . 6 fJ. 42 kt. — Di. 
kein Eigenthlimer gemeldet, und Niemand darauf Anz 
fprüche gemacht hat, fo werben dieſelben als herrenlofes 

Gut dem kal. Fiskus zuerkannt und ausgeantwortet. 

———— den 11. September 1843. 
Königl, Bayer. Landgeriht Schrobenhaufen. 

Ramfauer, Landricdter, 
, U 


Befanntmahung. 


1740, „ Euratel des Pfruͤndners Joſeph Strehle, 
Ev von Thal, betreffend. 


Der, Pfeündner Joſeph Strehle, von Thal, d. 


G., bat’ fi. freiwillig „der Guratel unterzogen, und e6 * 


kann daher mit demfelben ohne Mitwirkung bes gerichte 


' Hi nüfgeftellten Curatord des Franz Heiland, Schuh⸗ 


macher von Thal, kein giltiges Geſchaͤft mehr abgefchlofe 
"fen werden. 

Indem man dieſes zur Öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird namentlich jedermann gewarnt, dem Strehle its 
"gend etwas zu borgen. 

Fuſſen den 11. September 1843, 
" Rönigl. Bayer, Landgericht. 
Baron von-Schatte, Landtichter. 


J 
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— — — — — 


Bekanntmachung. 


1743. (30) Auf Antrag bes SOjährigen kindetloſen 
Wittwers Adam Kaͤb, zu Marbach, witd deffen auf 
235 fl. gefhägtes, mit 231 fl. 39 Er. Dppothekfhulden 
belafteted Grundvermögen beftehend: , 

a) in dem Wohnhaufe Nr.12. mit 4 Garten zu Mare 
bach, ber Brandverfidierung mit 90 fl. einverteibt, 
b) dem fogenannten Sandader zu circa 24 Morgen 
in Marbaders$lurmarkung gelegen, 
ſaͤmmtliches mit 1 Er. 1 di. Steuer in simplo, 1 fl. 
15 kr. jährlichen Erbzins an die freiberrlih v. Schrots» 
tenberg’fhe Gunferffäaft beitgt, dann mit 5 pEt. 
berfelben handiohnpflichtig, das Grundſtüuck zehentbar, 
nah den Beflimmungen des Hypothekengeſetzes F. 64. 
vorbehaltlich der Bellimmungen der 66. 98 bis 101 des 


Geſetzes vom 17. November 1837 dem Öffentlichen Vers 


kaufe ausgelegt, und hiezu Strichstagfahrt auf 

Mittwoch den 4. Dftober |, IJs. 

ftuͤh 9 Uhr BEN 
angefegt, Zugleich werden alle diejenigen, welche For— 
derungen oder ſonſtige Anſpruͤche an Adam Käb zu 
madıen haben, aufgsfordert; diefeiben bei Vermeidung des 
Ausfhluffes von der Maffa an dem bezeichneten Xer- 
mine Vormittags dahier zuzumelden, Und Kılp. nachzu- 
weiſen. 
Marbach bei Ebern den, 6. September 1843. 

Sreiberrlih von Grdtrenberg’fhes Datrtie 

monialgrriht: I EL: Marbach. 

—Pubet. ri 


— — Ib, “ — 


zz — 


Bekanntmachung. 
1742. In Kreuzwerthheim iſt die Kotto⸗Einnehmers⸗ 


ſtelle erlediget. 


Bewerder um dieſelbe koͤnnen nur aus dem Stande 


der Givite und Militäre Quieszenten und Penfioniften 


zugelaffen werben, u. jeder Gompstent hat durch Drigis 
nalsBeugniffe nachzuweiſen, ob er. des Gefchäftes kundig 
u. die) erforderliche, baare Caution zu leiften im. Stande 
fep, wieviel er als Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bei welchet Gaffa, und ob nicht ein Theil hievon fhon 


‚einem ‚gerichtlichen Abzug unterliege? 


+ Die Geſuche mit den entfprechenden Offerten und 
Original⸗Nachweiſen find 
binnen 4 Wochen 


‚bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens 
‚noch. bemerkt wird, daß Militär: Individuen fih nur in 


dem Falle mitbewerben koͤnnen, wenn ihnen eine lebens⸗ 
laͤngliche Penfiom bemilliget iſt. 

Münden den 13. September 1843. . 
»Königl, Generals Lotto-Adminiftration. 
Trautner, Gen.⸗Adm. 

Wuͤhr. 


‘ 
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Bekanntmachumg. 

- 4745. Gegin den DOrtönachbarn und Bauern. Adam 
Wappes, von MWegfitrt, iſt der Concurs rechtskruͤftig 
erfannt. — Es wird daher wegen Unbedeutenheit der 
Sache einziger Ediktstag zue Anmeldung Und‘ Begrlns 
dung der Forderungen, Vorbringung von Einteden und 
Pflegung' der Schlußhandlungen auf 

Montag den 33. Dftober I. Is. 

fruͤh 8 Uhr 

dahier anberaumt. Das Nichterſcheinen am genannten 
Ediktstage hat den Ausſchluß mit den Forderungen von 


ber Maffa, wie aud die Praͤkluſion mit den treffenden 


Handlungen zur Folge, 
Biſchofsheim den 7. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Stengel, Landrichter. 
ige 


Befanntmahung. 
41746. Die Guratel der beiden Brüder Klement 
und Johann Heintich, von Laden, betr, 


Die beiden Brüder Klement und Johann Heine 
rich, ledige Anmefensbefiger, von Lachen, haben fid 
freitvilfig der Curatel unterrorfen. 

Anden man diefes zur Öffentlichen Kenntniß beingt, 
nacht man Kiermit aufrmerkfam, daß im Folge deffen die 
genannten beiden Brüder ohne Mitwirfung des Curators 
und refp. der Guratelbehörbe keiue rechtsverbindlichen Ges 
ſchaͤfte eingehen können. 

Es mird daher namentlich Jedermann gewarnt. 
ihnen Gelb zu borgen. * 

ſſen am 12. September 1843. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 


Baron ven Schatte, Landrichter 
— — 


Amortiſations-Erkenntniß. 


4747. Nagbem die in der Edittalladung vom 8. 
Februar lauf. Ts. (ſiehe dieſes Blatt Mo. 14. und bie 
Augsburger „Abendzeitung Nro, 47. ) näher bezeichneten 
Mobitifitungs » Obligationen der koͤnigl. bayır. Staats: 
Shuldm-Tilgungs:Spriialtaffa Münden innerhalb bes 
dorgefegten Termines nicht: vorgewiefen worben find, 
au diberhaupt auf fragtiche Urkunden Fein Anſpruch 
erhoben wurde, ſo wirden dieſe Urkunden andurch ale 
Fraftlos atlaͤßttt. 2 
Conol. Bucpige den 4. Septrmiber 1843. 
König. Bayern. Landgeriht Buchloe, 
Dr. KNruger, Landrichter, 


Gantproklama. 
‚1748, (30) Nachdem das Erkenntniß des kgl. Appel⸗ 
lationsgerichts von Niederbayern vom. 24. Mai 1842. 
durch welches das Erkenntniß des koͤnigl. Kreis» und, 
Stadtgerihts Palau vom 3. Dezember. 1841 auf Er: 
Öffnung der Gant gegen ‚den, Weinwirth Johann Ev. 
Sailer beilätiget wurde, durch Erkenntniß des koͤnigl. 
Dberappellationsgerichts vom 16. Auguft h. Is. gleih= 
falls betätigt wurde, und fomit die Rechtskraft, ber 
ſchritten bat, fo wird nunmehr zur Ausfchreibung der 
Ediktstage gefhritten, und 
1. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
Montag den 16. Dftober I. Je. 
Vormittags 9 Uber, 
2. zur Abgabe der Einteden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Mittwoch den 15. November I, It. 
Vormittags I Uhr, 
3. zur Schlufverhandiung umb zwar: 
a) für die Abgabe der Replik auf 
Freitag den 15. Dezember 
Vormittags 9 Uhr, 
b) für die Abgabe der Duplif auf 
Freitag den 29. Dezember I. Ib. 
Vormüttage 9 Uhr, 
Zagsfahrt im Commiffionszimmer Mro. II, des. unter« 
fertigten Gerichts angefegt, u. werben ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des genannten Schuldners hiemit aufgefordert, am 
den bezeichneten Tagen hierotts emtweber in Perfom, 
ober durch einen gehörig bevollmädtigten Vertreter ſich 
einzufinden, da ihr Nichterſcheinen am fr Goiltocuge 
den Ausſchluß von der vorliegenden Concursſache, das 
Ausbleiben an den Übrigen Tagen aber die Ausfchliefung 
der am bdenfelben vorzumehmenden Handlungen zur Folge 
haben würde. 

Zugllich ergeht an alle jene, welche von dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners irgend etwas befikeh, ‚ober 
an felben eine Bablung zu teiften haben, hiemit die Auf⸗ 
forderung , bei Vermeidung des doppelten Erfages oder 
nohmaliger Zahlung das in Handen habende dem un⸗ 
terfertigten Gericht zu uͤberliefetn, oder die Zahlung nicht 
an den Schuldner, ſendern dem Gerichte zw leiſten. 

Schiuͤßlich wird bemerkt, daß bie Abgleihung 'des 
zue Zeit gerichtöbefannten Aktiv» und Paſſivſtandes eine 
Urserfuldung von 12,918 fi 30 'Er, enitziffeet, u. daß 
die_ eingetragenen Hyporheffhulben die Summe. von 
= 00 fl. betragen. — Am̃ 7. Septeniber 1843. 

König. Bayer. Kleider And Sedbtgerigt: 
afſau. | 
von Bülter, Dirketor. 
g88* 


1. 38. 
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Bekanntmachung. 


1749, Lorenz Groß, DOrtsnahbar und Bauer von 
Bimmern, will zur Zahlung feiner Schulden einen Theil 
feines Bermögens veräuffern. 

Die Forderungen an denfelben find 

Freitag den 6. Oktober I. Se. 
früh 9 Uhr 

dahier anzumelden und zugleich die Erklärungen uͤber die 
Bahlungsvorfhläge de6 Schuldners abzugeben. Die nicht 
angemeldeten Forderungen werden bei Vertheilung des 
Erlöfes oder bei Beſtimmung des teiteren Verfahrens 
nicht berhdkfichtiget und die angemeldeten Gläubiger, 
welche fi auf den Bablungsplan nicht erklären , gelten 
für zuſtimmend in bdenfelben, 

Rothenfeld den 7. September 1843. 


Fürſtlich. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Hertſchaftérichter. 


Erkenntniß. 

1750. Amortifation von Aktivkapitalien der Pfarr⸗ 
Eiche Ampermoding und Filialkirche Schönbrunn, betr, 
Nachdem die zur Verluft gegangene Staatsfhulbs 
urkunde über ein den Kirchen Ampermoching u. Schöns 
brunn gemeinfhaftlih gehoͤriges Capital per 300 fl. 
vom 2, Februar 1703 ungeachtet der Ediktalausfchreis 
bung vom 8, Dktober 1842 innerhalb fehemonatlichen 
Termines dieforts nicht vorgetwiefen wurde, fo wird Diez 
felbe der ergangenen Warnung gemäß hiemit flır kraft: 


108 erklärt. 
=uguu ven 1D5. Septembder 1843. 


König, Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter, 


Ediftalladung. 


1751. Der Weber und Maurer Michael Prechtl, 
von Wundsheim, und deſſen Eheweib Anna Barbara, 
geborne Dorrer, wollen mit ihren ſechs Kindern nad 
Mordamerifa auswandern, 

Ale jene, welche aus was immer flr einem Grunde 
Anſpruͤche an bdiefelben zu machen haben, werden aufge 
fordert, diefe 

bis zum 28, September I. Se. 
babier um fo gewiſſer anzumelden, ald nad) Ablauf die» 
ſes Zermines nach Lage ber Alten verfahren, und die 
Anfprüche hierorts nicht weiter beruͤckſichtiget werden 
würden. — Neunburg v. W. ben 13. September 1843. 
Königl. Bayer Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landrichter. 








Bekanntmachung. 


1753. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird im Wege 
ber Hitfsnollfiredung das Wohnhaus ber Garkoch Eis 
mon Wild feuer'ſchen Eheleute dem Öffentlichen Vers 
kaufe wiederholt untergeftellt, 

Dasfelbe ift auf dem Viehmatkte gelegen, dreiſtoͤckig, 
mit zwei Kellern u, einer Pferdeftallung verfehen, durch⸗ 
aus gemauert, mit Taſchen und Echindeln eingedeckt, u, 
befindet fi in einem mittelmäßig baulichen Zuftande. 

Geſchaͤtzt wurde dasfelbe auf 1700 fl. 

s VBDerfteigerungstermin ſteht auf 
Mittwoch den 11. Detober I, Se. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im dießfeitigen Gefchäftszimmer Nr. 1. an, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken geladen werden, baf der 
Zuſchlag nah 66. 99. der Novelle von 1837 ohne Rüde 
fiht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Amberg den 12. September 1843. 
König, Bayer, Kreise und Stadtgericht. 
Am berg. 

Danbaufer, Director, 


Bekanntmachung. 


1754. Alle diejenigen, welche an ben zu Burgau ver⸗ 
ftorbenen Gendarmeries Brigadier Oftavian Korb, von 
bier, eine Forderung zu machen haben, müffen biefelbe 

Donnerftag den 2. November I. Js. 

üb 8 Uhr 

unter dem Mechtönachtheile dahier anmelden, als anfonft 
bei Wertheilung der Maffa auf dieſelbe keine Ruͤckficht 
genommen werden foll 

Da Johann Dtavian Korbs Wittwe, welche ben 
dritten Theil der Exbfchaft des Brigadier Korb zu er. 
halten hat, nad Amerika ausgewandert ift, fohin «6 als 
zweckmaͤßig erfheint, vor Aushändigung bes Erbtheils an 
diefelbe, die noch vorhandenen Schulden zu liquidiren, 
fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Korb 
Wittwe eine Forderung geltend maden wollen, auf ben» 
felben Tag unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckfichtig⸗ 
ung andurch vorgeladen. 

Biſchofsheim den 9. September 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Stengel, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1755. (30) In Sache Martin Kemeter vondſothen⸗ 
burg, gegen Sohann Erhard Seynftall, von Maine 
ftodpeim, Forderung aus, einem Kaufe betreffend, wird 
auf Imploration des Martin Kemeter dem Implos 
ranten bie Auflage gemadht, ben dem Imploranten 


fhuldigen Hauslauffhiling im Betrage zu 2200 fi., 
fammt 4 pCt. Binfen hievon, vom 2, Juni 1836 an, 
und veranlaßten Koflen im Betrage zu 195 fi., 
binnen 8 Boden 
bei Vermeidung des Verſtrichs des erfirihenen Wohne 
aufes zu bezahlen, und fid binnen 14 Tagen uner« 
licher Friſt bei Vermeidung der Praͤkluſion u. Bere 
iuſt feines Gegenvorfhlagsrechtes Über das Exekutionsob⸗ 
jekt zu erklären. 

Diefe Berflgung wird dem Imploraten, beffen 
Aufenthalt unbefannt ift, hiemit Öffentlich befannt ge= 
macht. — Dettelbady den 2. September 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Der koͤnigl. Landrichtet krank, 
Wolf, Landgerichtsactuar. 





Bekanntmachung. 


41756. Georg Boll, von Trimberg, hat auf Zuſam⸗ 
menberufung feiner Gläubiger angetragen, um ihnen ei⸗ 
nen Bahlungsplan vorzulegen. 

Es ſteht demnach zur Anmeldung der Paffiven 
Termin auf 
Donnerfiag den 12. Oktober I, Se. 
frdh 8 Uhr 
fefi, wozu ſaͤmmtliche Giäubiger unter dem. Nachtheile 
bieher vorgeladen werben, daß im Falle eines zu Stande 
kommenden Arrangements das Ausbleiben für zuſtim⸗ 
mend erachtet werben wird, 
Euerborf ben 1. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Eämmerer, Zandrichter. 





Bekanntmachung. 


1757. In dee Vermögens» Dritttheilungsfache der 
Kaspar Büttner' ſchen Eheleute, von Langendorf, 
müffen alle Forderungen an foldye 

Freitag den 13: Dftober I. Is. 

früh 8 Uhr 
babier angemeldet werden, wibrigenfalls fie bei Vertheils 
ung des Vermögens eine Berhdfihtigung nicht finden. 
ugleich werden alle jene, welche in die beregte Maffa 

etwas ſchulden, aufgefordert, dieß an dem beregten Zero 
mine babier anzugeben, widrigenfalls bie Feſtſtellung 
ihrer Schuldigkeit auf ihre Koften befchäftiget wird. 
Euerdotf den 5. September 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht, 

Caͤmmerer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
1758. Wer an den Nachlaß der Wittwe des Mate 


vers Mathes Gobel, von Eifershaufen, irgend einem 
Anfpru machen zu Finnen gedenkt, hat ſolchen unter 
dem RNachtheile der Nichtberuͤcſichtigung 

Donnerfiag ben 12. Dftober I. Je. 

früh 8 Uhr 

dahier anzumelden. . 

Euerdorf am 3. September 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Cämmerer, Landrichter. 
—— — — 


Bekanntmachung. 


1759. Auf Antrag des Andreas Fiſcher, von Alingss 
moos, werden Behufs ber Befriedigung eines Dppothes 
karglaͤubigers nachbezeichnete Grundftüde in vim execu- 
tionis dem Öffentlihen Verkaufe unterftelt, und hiezu 
Bietungstermin in loco Lubwigemoos ‚ 
auf den 9, Dftober I. Se. 
Nachmittags von 3 — 5 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Hinſchlag nah F. 98 — 
401 der Novelle von 1837 erfolge, und daß bie nähern 
Bedingungen und die auf diefen Grundftäden laftenden 
Abgaben am Strihstermine bekannt gegeben werden, 
Die Grundftüde find Pl. Nro. 3667. beftehend aus 
2 Tagw. 72 Dez. und 3 Tagw. 99 Dez. Wirfen, und 
find auf 210 fl. eingemwerthet. . 
Neuburg den 13. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Neuburga. D. 
Dtt, Landrichter. 





Befanntmadhung. 

1760. Auf krebitorſchaftlichen Antrag wird das An⸗ 
weſen des Bartholmaͤ Forfter, von Karlahuld, im 
Wege der Zwangsveräußerung dem Öffentlichen Verkaufe 
unterflelt, und hiezu Strichstermin 

auf den 28. Dftober I. Is. 

Nachmittags von 3 — 5 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerungsluftige, von benen bie dem 
Gerichte unbefannten mit legalen Leumunds- und Were 
mögensatteften fich zu verfehen haben, mit dem Bemerken 
eingeladen toerden, daß dee Hinſchlag nah den Beſtim⸗ 
mungen bed Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 9. 
98 — 101. erfolge, und die nähern Bedingungen, fo 
wie die auf dem Gute haftenden Laflen und gaben 
an ber Verſteigerungstagsfahrt bekannt gegeben werben. 
Diefes Anmwelen beftcht aus einem Wohngebäude 

nebſt Stall und Stabel, im Werthe zu 200 fl. 

Die zu diefem Anmefen gehörigen und an dasfelbe 
angrenzenden 4 Tagw. Geld» und Wiesgründe find eins 
geroerkbet auf 200 fl, u. die weiter davon entlegenm 8 


— 


Tagwerk Feld⸗ und Wirdgründe, find gefääht auf. 
280 fl., fo daß fih alfo ein Gefammtfhägungsmerth. 


dieſes Anweſens von 680 fl. ergiebt. - 

Neuburg den 13. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Neuburg a, D. 
Dtt, Landtichter. 





Sushafations-Patent. 


1761. (3a) Nahbenannte zur Concursmaffe des Na» 
gelſchmiedmeiſters Geoͤrg Abnm Sammer, zu Rehau, 
gehörigen Realitäten, naͤmlich: 


1) ein Wohnhaus, HsMr. 113. gweiftdctig „.maffin, 


erbaut und, mit Schiefer bedacht /- mit Stallung 
auf-2 Stuͤck Rindvieb, 


2) ein halb Jauchert Feld, im Schwatzenwinkel, 8. 


Mr. 2043., ; 
3) ein Tagw. Wiefe, im Rabenteih, B. N. 2044. 
4). die Gemeindetheile, beſtehend aus: 66 Quadrate 
Ruthen in der Hard und 60 Quadrat» Ruthen 
Feld im Unlitz, B. Nr. 664. dr, 
5) ein halb Klafter Gerechtholz, aus der Staatswaldung, 
6) «ine Scheune an der Aſcher⸗Straſſe 
werden hiemit dem Öffentlichen Verkaufe aus geſetzt, und 
iſt Bietungstermin auf - 3 f 
den 17. Dftober I. Se. 
‘ -Dormittags. 9 Uhr ft 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden, Kaufs⸗ 
liebhaber, melde fich Über Befig: und Ermwerbsfähigkeit 
auszumeifen vermögen, baben fib an dieſem Termine 
einzufinden, bie Kaufsbedingungen ‚zw vernehmen, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben‘, und nah Maafgabe 
bes F. 37. der Prozeßnovelle vom 22. Zuli 1809Tden 
Zuſchlag zu geiwärtigen. * im 
”» Die Zarationss Verhandlung kann zu jederzeit: im 
Landgerichts ·Lokale eingeſehen werden, 
Rehau am 31. Auguſt 1843: J 
Königk Bayen Landgeridt. 
Vetter, Landrichter. 
Berſchollenheits-Erklaͤrung. 
1762. Franz av, Schauß, Wirthsſohn non Hexen⸗ 
aggen vermißt als Soldat des ehemaligen koͤniglichen 
badetiſchen 11. Infanterie Regiments feit dem zufſiſchen 
eldzuge im-Zahre 1812, wird dem hiemit gefaßten Ble 
chluſſe zu Folge, nachdem weder er ſelbſt, noch ein Leis 
beserbe von ihm ſich nach der, Ediktalladung vom 8. 'Be- 
bruar 1, 58. innerhalb dem vorgefegten ‚Ne monetligen 
Termine u, auch feither, hierorts_ gene RA em“ 14 
gedrohten Präjudize gemäß für verholfen erkidtt, und 


fei 1 hut zu 850 fl. feinen gerichtöbrkanneih She 
kaffüher en gegen Caution außgefolgt. ce er 
Riedenburg den 23. Auguſt 1843. : 
Königl. Bayer, Eandseridit Miedenburg, 
„0 Fauner, Affſeſſor. 





Befanntmahung. . _ F 
1725. (36) Der Viehhaͤndler Johann Goller von 
Neuhaus, hat fie‘ heimlich nach Amerika begeben. . 
Auf den’ Antrag feinet ——— Eheftau 
Anna Margaretha, werden ſaͤmmtliche Glaͤubiget des Er⸗ 
hardt Goller, weiche noch nicht gerichtlich bekannt find, 
hiemit aufgefordert, ſich am 
Dienſtag den 3. Oktober I. 38. 
Vormittags 9 Uhr . 
mit, den allenfalls im ihren Händen , befindlichen Doky« 
menten.dabiez, einzufinden und ihre Forderung, grijumele 
den ; mwidrigenfals auf fie bei Regulirung des Gollere 
ſchen Debitweſens feine Nüdfiht- genommen wird, 
Naila den 12. Auguft 1843. 
Königt. Bayer, Landgericht, 
Theft, Landeichter. 


Ediftalladung. 


1677. (36) Johann Adam Nivard Schunk, geb 
16. Mai 1793, Sohn des dahiefigen ’ Hoffermeifters 
Ham Schunk, und vfeiner Ehefrau Mara Sabina, 
geborne Popp, ging am 14, Juli 1817 als Rothgers 
bergefelle Über Nuͤrnberg -auf Wanderfhaft, und ift feit⸗ 
dem dıber Leben, und Tod deffelben nichts befannt ge= 
worden, In Folge des von Seite feiner nädften An⸗ 
verwandten. geftellten Antrages‘ werden Johann Adam 
Nivad Schunk, feine etwaigen Leibeserben oder ſon⸗ 
fligen dahise noch unbekannten Rechtsnachfolger aufges 
fordert binnen 6 Momaten vom unfengenannten 
A ag, vn fi zu’ melden, u. bezuͤglich ibrer obens 
gedachten Eigenſchaft zu fegitimrien, und dieß um fo 

dt, als mal Abfluß der bezeichneten Feift- und‘ ne 
gängiger Ableitung des Berfchöltenheitsrides von Srite 
der Su fthterhin a Adam Nibard Schunk ri 
tobt arftärt und fein vormundſchaftlich verwaltetes, in 
beilaͤufig 18,000 fl; beſtehrndes Vermoͤgen ohine Cam‘ 
tion den legitim ken! Ipteftäterben aubgehaͤnbigen wers 
Kai en ann 
Würzburg din ZI Augift 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadt gericht. 


“Rail 





RB efanntmarh ung 
‚4689. (36) Im Wege der Hilfpnouftyefung „werden 
—— * — dem Bauernſohne Jo hann edig Se⸗ ib, 


zu Wildenfels, gehörige Realitäten zu Hlech⸗— 
Bee Ne 100. nebſt Hoſcaith, heuer 


und Garten, wozu das Mutelmaldeght in dem :'- 


Veldenſteinerforſt, 
4 Zagm, Wieſe, die Herbſtwieſe, IL. El. 
‚4 Tagw. Geld, die Schneidersleithen, II. El. 
Ef Zatzw. Feld, im der Struͤth, II. G. — 
| ehi to. Feld, im Hertlagrund, II. Cr; 

"Zagm. Fed, am Berhader- Weg, II. Er. 
Tagw. Feld, im kiegernberg, III, El. 
Eh auf 830 fl. gefchägt, oͤffentlich feilgeboten. 
- Commiffion biegu im Markte Plech ift auf 
den 4 Dtober I. 6, 
Vormittags 11 Uhr 
angefeht, 

Laden ‚werben: 

| daß das Schäsungaprotofell in dirffeitiger Regiſtrae 
tur zur Einſicht offen liegt, und der Zuſchlag nad 
$- 97,39. der Projefnovele dom 17. Noveiiber 
1837, exfolät. 

Schnabelweid, den: 48x: Auguſt 1843, 

Königl. Bayer. Pandgericdt. 
Ertl, Landridker, 


ur.) 4 





Bekanntmachung. 

1651. (36) Ih Sache Margaretba Werphrauter u, 
ihtes außerehelichen Kindes Zohpha, Wors 
mundfchaft, von Trennenſtadt contra Georg 
Lang, von Steinach, — und 
Kindesernaͤhtung betr, 

Das Duplikat des Beweisantrittes wird dem abwe⸗ 

ſenden Georg Lang, von Steinach, zu Gegenbrweis u. 


des Ausfhluffes refp. der Eidesverweigerung — 

Muͤnnerſtadt den 26. Auguſt 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Roſt, Landrichtet. 
PET —— 
Bekanntmachung. 

1699. (26) Das zur Nachlaß-Maſſa des refignirten 
Pfatters Wa gner dahier, gehörige Wohnhaus Diftr. 
1. Nr, 1605., auf. 1400 fl. gefägt, mit 1200 fi. 


befteuert, u. at 1000 fl. der Brandverfiherung einver⸗ 
litt, wird zum "Öffentlichen Oukauie ausgeſetzt und 
Slrichetermin auf 

Montag ben 2. Etober l. A 

2. — 10 Apr tr 
anberaumt, wozu . aufslichhaber ei eingeladen werden. 


Bamberg den 29. Auguſt 1843. 


"ı Rhulgt. Bayer, Kreis» und Stabtgericht. 


wozu Kaufsliebhaben mit dem Anhange einge: 


= 


Conrad, Directer, “ 





in 


Ediktal⸗Citation. 
1628. (36) Vom 
Kyl. Bay. Kreis» u. Stadtgericht Nürnberg 


ift über das. Vermögen des Handelsmannes Karl Grafe 
fer, bdabier, der Univerfal:Concurd erkannt worden. 
Es werden- ſonach die geſetzlichen Ediktstage ‚nämlich: 
1. zur: Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤr⸗ 
igemn Machweiſung, auf 
Montag den 2. Dftober I, Is. 
1I. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
beten Forderungen auf 
Montagiiben6u November !, Is. 
III. Aut Schlußverhandlung: 
und zwar für die Replik und Duplik auf 
Montas den: Dezember 1.8, 
I ct jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


vor ‚dem Commifir, Kreis» u. Stadtgerichtsrath Frei: 


hertnvon Zoller, im Zimmer Ne. 18 angeſetzt, und 


wie zu ſaͤm miliche —A ‚Gläubiger des Gemein⸗ 


fchuldners unter dem hebrächtheile biemit vorgelas 
him ah das Nichterſcheinen am erſten Ediftstage das 
"Riefehliefen‘ vor “der igegenmärtigen Comursmaffa das 
"Ausbleiben an den uͤbrigen Ediktätagen aber das Aus—⸗ 
ſchlleſſen mit den an folchen vorzunchmenden bandiunden 
jur’ Folge bat, 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas von 


i der’! Gemeinfhutbier in Haͤnden haben , bei ;Wermeis 


v des Doppelte ed ode ti I 
Eideserklärung in 30 Tagen unter dem Rechtsnachtheile sung . em Grit e.nohmalige: Babinng 


-aufgdfordert ,; ſolches unter Worhrhaik ihrer — bei 


Geticht zu uͤbergeden. 


ale) 


Sorge wird noch — daß 

das Aktiv 2383 fl. 37 kr. 
‚das! Paffiv. 2732 fl. 40 Er. 
fobin eine Ueberfhuldung von 349 fi 8 kr, 
ſich bie zur Zeit Werausgeſtellt. m: : 3 

Mlienberg den’ 2.) Auguſt 1843. 
“ von Kohlhagen, Dirketor. 

 m—ien 


= u. 


1711. (3) Bekanntmachung. 
Verakkordirung von Eifenbahnbaus Arbeiten betr, 


Samiftag den 30. September I. 36 
Vormittags 10 Uhr 
werben bei der unterfertigten Polizei» Behörde im Magis 
flratsiofale auf dem Rathhauſe dabier nachſtehende Ei⸗ 
fenbahnbau s Arbeiten auf dem Wege ber allgemein 
fHriftliden Submiffionan den Wenigfinehmens 
den zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

Die im Loos Neo, 1, Abtheilung A. der Section 
Nuͤrnberg noch weiters zu Bildung des Bahnhofes nös 
thigen Kunftbauten und Erdarbeiten, dann bie Pfla⸗ 
Rererarbeiten u. Chauffirungen zur Verlegung ber Strafe 
fen vor dem Bahnhofe; «8 find jedoch die Angebote für 
die Kunftbauten getrennt von jenen für die Pflafterer», 
Chauffirungs» und Erdarbeiten zu machen, da auch zwei 
verſchiedene Akkordanten diefe Arbeiten übernehmen koͤn⸗ 
sen. — Diefe Trennung geſchieht wie folgt: 

L. die Kunſtbauten, als Durdläffe und Kandle ıc. 
veranſchlagt zu 39746 fl. — fr, 


ad I. Summa per se 
IL a. die Erd» und Dammarbeiten 
veranſchlagt zu 
b. die Chanffirung u. Pflafter» 
ung zu den Straſſenverleg⸗ 
. ungen 


43242 fl. 16 kr. 


34553 fl. 17 kr. 
Summa ad II. 77795 fl. 33 tr. 
Summa totalis 117541 fl. 33 fr. 


Plaͤne, Koftenanfhläge und Uebernahms beding⸗ 
niſſe liegen vom 18. September 1843 an im Amtsloe 
Bale der mitunterzeihhneten kgl. Eifenbahnbau » Sektion 
zu Jedermanns Einfiht offen, wo aud bie lithographir« 
ten Submiffions « Formularien in Empfang genommen 
werden können, 

Die Submiffionen müffen verfhloffen, und für Mr, 
L und II, obiger Arbeiten getrennt, längftens bis 29, 
September Abends 5 Uhr bei der unterfertigten Polis 
zeibehörde eingereicht feyn, u, es bat ſich jeder Submits 
tent am Eröffnungstermine einzufinden, um der Eröffe 
mung der Submiffionen beizuwohnen und feine Bulafe 
fungs: fowie Gautionsfähigkeit durch legale Beugniffe ges 
nügend nadzumeifen, 

Mürnderg den 6. September 1843. 


Der Stadtmagiſtrat. Kol. Eifenbahnbau-Seftion 
dir, abs, Nürnberg. 


Dr, Schwarzen bdach. Dambrun, Ingenieur. 





Bekanntmachung. 


1695. (3c) Eine Lehrerſtelle bei der hieſigen prote⸗ 
ſtantiſchen deutſchen Schule iſt zu beſetzen, womit ein 
Gehalt von 300 fl. verbunden iſt. 

Bewerber hierum haben ihre Geſuche mit den nde 
thigen Zeugniffen verfehen, von jeht an 

binnen 4 Wochen 
bahier einzureichen. 

Auch find zwei Schulverwefersfiellen von 2 Vor⸗ 
bereitungs-Glaffen bei derſelben Schulanflalt, jede mit 
200 fl. zn befegen, weßhalb die Geſuche hierum gleiche 
falls im obigen Zermine dbabier abzugeben find. 

Nördlingen den 1. September 1843. 

Stadtmagiſtrat. 
Rechtskundiger Bürgermeiſter: 
Doppelmayr. 





Gefud. 

1717. (3) Ein Gerichtsdieners-Gehilfe, der ſich Über 
binlängliche Befähigung durch Beugniffe ausweifen Bann, 
und des beften Leumundes ſich erfreut, wuͤnſcht bei ei« 
nem Pal. Landgerichte im gleicher Eigenfhaft, oder bei 
einem Patrimonialgerichte als Gerichtsdiener und Deco⸗ 
nomie-Verwalter placirt zu werden. " 

Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen ertheilt 
die Erpedition dieſes Blattes, 





Anwefens:Berfauf. 


1752. (30) Der unterzeichnete verkauft aus freier 
Hand fein zu Elaberg, koͤnigl. Landgerichts Mitterfeis, 
in Niederbayern, befigendes Hammerſchmieds-Anweſen, 
beftehend : 

a) aus dem Wohnhaufe fammt Stall u. Schmiede 
gebäude, gemauert und mit Schueidfhindeln ge» 
deckt 


b) dem Hausgarten zu 4 Tagw. 
c) dem Zipfelader zu 14 Tagw. 
d) der Weiher und Mühlwieſe zu 34 Tagw. 
Zugleich wird bemerkt, daß ſich auffer ber Ham» 
merfchmiede auch noch eine Hufſchmiedgerechtigkeit bes 
findet. Kaufsiuftige mögen ſich in portofreien Briefen 
unmmittelbar an ben Unterzeichneten menden, 
Ellaberg den 11. September 1843. 
Joſeph Barti, Hammerſchmied 
zu Ellaberg, k. Landgerichts Mitterfels, in Niederbayern. 


Mllgemein 








er Anzeiger 


* 


das 


Bayern. 


Samftag, 23. September 1843. 





Gerihtlihe nnd polizeyliche 
Befanntmahungen. 
| ——— —— 


Bekanntmachung. 


1763. (3a) Auf Antrag der Erben des dahiet verſtor— 
benen q. k. Landgerichtsarztes Dr. Florian Eifenreich, 
und vorbehaltlih deren Genehmigung, wird 
das zum Nachlaſſe des Letztern gehörige Haus 

am 2% November I. Ss. 
ormittags -von 9 bis 12 Uhr 
Öffentlich am den Meiftbietenden verfleigert. 

Diefes Haus, im biefigen Altftadtbezirfe Nr, 134. 
auf dem Paradeplage gelegen, iſt zweiſtoͤckig und ge» 
mauert, im erſten Stode reſp. Erdgefhoß mit 3 heiz⸗ 
baren und 1 unbrigbaren Zimmer, dann einer Waſch— 
küche verfehen; im zweiten Stocke befinden fih 4 heiz— 
bare und 2 unbeizbare Zimmer nebft einer Küche, 
Auſſerdem enthält das Gebäude noch einen Keller 
im zwei Abtheilungen, einen Stall für ein Pferd, eine 
Dolztege ;: dann einen. geräumigen und etwas Eleineren 


Boden. — An dab Haus. floffen ein Kleiner, Hofraum . 


nebſt Gärten mit laufenden Waſſer 


Das Haus iſt ludeigen, der Brandverficherungs an⸗ 
ſtatt mit einem Capital von 1200 fl. einverleibt, und 
mit einem 
f& rin Hausfteuer- Simpium von 2 fl. 22 Er. 4 hi. 
entziffert. — Die Übrigen Laften Mnd noch: 


Steuerfapital von 1900 fl. belegt, wornach 


a) eine jährliche Mafferflife für die mit dem Haufe 
verbundene Wafferleitung per 6 fl. _ 
welche zum ®, Rentamte zu bezahlen ift, 

b) ein jährliher Zitkbetrag zur biefigen Stadtkammer 
mit 52 fr, 

c) cin jährlicher Goncurrenzbeitrag zur Stadtbeleud: 
tungsanftalt mit 42 fr, vom Gulden, der Hauss 
und Grundfleuer dermalen mit 1 fl. 254 fer 

Mas die auf dem Daufe laftenden Servituten bes 
teifft, fo wird hierüber am Verſteigerungs » Termine „die 
nöthige Auskunft gegeben werden. 

Kaufsluflige werden hiemit aufgefordert, an dem 


. oben bemerkten Verſteigerungs-Termine ſich bierorts im 


Commiffionszimmer Nr. ILL, rechtzeitig einzufinden. 
Paffau den 12. September 1843. 
Königl. Bayer Kreide und Stadtgericht 
Daffau, 
Der koͤnigl. Director. 
von Büller. 





Proklama. 


1764. Alle diejenigen, welche in ber Nachlaßſache des 
zu Zweybrücken verftorbenen Corporals, Georg Bärt« 
ner, aus Schrappath, bieffeitigen Gerichts, was immer 
für Anfprüche zu machen habin, merden aufgefordert, 
fotche bis längfins“ .. © ’ 

Donnerftag den 21. Oktober I. Ze, 

5 Vormittags 9. Uhr 

‚anzubringen, widrigenfalls mit det Vertheilung des Nach⸗ 
89 
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laſſes unter die Erben ohne ihre Berhdfihtigung vor⸗ 
geſchtitten würde. 
Burgebrach, ben 7, September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sensburg, Landrichter, 
—— 
Bekanntmachung. 

1765. (3a) Die ledige An. Maria Bay, v. Ober» 
meiler hat gegen den ledigen Schreinergefellen Johann 
Angeree, aus Firmbah, kgl. Landgerihts Eltmann, 
wegen auffereheliher Schwängerung und Kindesalimen« 
tation Klage grftellt, und verlangt von demfelben Aner⸗ 
tennung ber -Paternität ihres am 19. Auguft 1840 aufs 
ferehelih gebornen Kindes Namens Barbara, dann 
- 410 fl. für Tauf- und Kindbettkoſten und einen jährlie 
hen Alimentationsbeitrag von 10 fl. bis zum zurückge⸗ 
legten 12ten Sabre bes Kindes. 

Zur Verhandlung der Sacht im gewöhnlichen Vers 
fahren wird biemit Xermin auf 
Donnerflag den 12. Oktober I. Je. 
Vormittags 
anberaumt, wozu beide Theile bei Vermeidung der Ver: 
urtheilung in die Koften vorgeladen werden. 
Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt iſt, 
fo gefchieht deffen Vorladung durch öffentliche Blätter. 
Burgebrach den 14. September 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Sensburg, Landrichter. 
| 


Befanntmahung. 
1766. In Sache der Margaretha Klein, von Greuth, 
und ber Curatel ihres Kindes gegen Georg Erf, von 
Meufes a Bg., Schwängerung betr,, wird auf ben Gone 
tumazialantrag ber Klägerin der Beklagte wiederholt zur 
Abgabe feiner Vernehmlaſſung innerhalb eines präflus 
fiven Termines von 30 Tagen unter dem Rechtsnadhs 
theile aufgefordert, daß nad ftuchtloſem Ablaufe biefer 
Feift die Klage für abgeldugnet gehalten, Beklagter mit 
feinen Einreden dagegen ausgefchloffen und Klägerin zum 
Beweis ihrer Klage gelaffen werde. 
Vorfiehende Verfügung wird dem Beklagten, deffen 
Aufenthalt unbekannt ift, Öffentlich befannt gemacht. 
Dettelbah den 9. September 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Landrichter krank. 
Wolf, Landgerichtsakt. 


Publifandum. 


1768. Da bie Gaſtwirthawittwe Rofina Lierheimer, 
von Neunkirchen, ſich der feibfifländigen Verwaltung 
ihtes Vermögens begeben, u. ſich unter die Guratel des 


Bierbrauers Joſeph Kratzer, zu Neunkirchen und des 
Gaſtwirths Beneditt Mehl daſelbſt geftellt hat, fo wird 
diefes zu Jedetmanns Wiffenfhaft und Darnachachtung 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Verträge, 
welche von ber Mittwe Rofina Lierheimer obne Bus 
ziehung ihrer Guratoren allenfalls abgefchloffen werben 
follten, für ungültig erachtet werden müßten. 
Gräfenberg den 9. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1769. Der Rothgerber Michael Pappey dahier, hat 
ſich freiwillig in die Gant begeben, und fein Vermögen 
feinen Gläubigern abgetreten ; dem zu Folge werben bie 
Ediktstage im folgendem jedesmal auf früh 9 Uhr ber 
ffimmt: 

4) zur Anmeldung der Forderungen u. Vorzugsrechte 

und Beweismittel unter Vorlage der Originale 
Urkunden 
Montag den 30. Oktober I. Is. 
2) zur Vorbringung der Einteden 
Montag den 27. November I. Ib. 
3) zu den Schlußverhandlungen 
Montag den 18. Dezember I. 3. 


und zwar unteg den Rechtsnachtheilen ad 1. bei Ber 


meidung des Ausfchluffes von der Maffa, und ad 2, 
et 3. bei Verluft der treffenden Handlung. Schuldige 
Leiftungen in die Maffa find bei Vermeidung des Ers 
faßes nnd und mit etwaigen Rechtsvorbehalte gerichtlich) 
zu erlegen. Hiebei wird bemerkt, daß das Gefammt: 
Vermögen des Gantirers auf 1210 fl. und bie Mobis 
lien auf 278 fl. eingemwerthet wurden, und daß bie For« 
derung der bereit6_befannten Gläubiger 2420 fl. betras 
gen, morunter mit 1465_fl. Hppothetengläubiger find. 
Lauingen den 15. September 1843. 
König, Bayer. Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


— — 
Bekanntmachung. 


1770. (34) Auf Andringen eines Hypothrtengläubi« 
gers follen die dem Schmiedmeiſter Nikolaus Sch i e⸗ 
der, zu Unterwaiz, zugehörigen Realitäten ale: 

4) ein Wohnhaus Pol. Nr. 9, das untere Stockwerk 
maffiv, das obere vom Fachwerk erbaut, im untern 
Stodwert enthaltend eine Wohnitube , eine ges 
mölbte Küche, eine Schmiede u. 1 Kammer‘, im 
obern Stodwerke 1 Wohnſtube und 1 Kammer, 

2) rin an das Wohnhaus angebautıs Nebengebäude 


u 
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im untern Stockwerk enthaltend, eine Beſchlag - 


brüde und 2 Stalungen, die eine für 6, die ans 
dere für 3 Stück Rindvieh, der obere Stod wird 
als Holzſchicht und Futterboden benügt, 

3) ein Backofen mit Brettern verfchlagen und mit 

Ziegeln bedeckt, 

4) ein Gemuͤßgarten 14 Quadr.«Ruth. groß, II. Bo⸗ 
nitäts:Glaffe, 

5) si; Tagw. Gras» und Baumgarten, II. Bonit. 
Claffe, am Haufe gelegen, welch ſaͤmmtliche Rea⸗ 
litäten einen Schägungsmerth von 805 fl. haben, 

Äffentlih am die Meiftbietenden verfleigert werden, und 

wirb hiezu Termin auf | 

Donnerflag den 13. Dktober I. Se. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 

in dem Kolb’fhen Wirthshauſe zu Unterwaiz anberaumt, 

wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 


„ben, daß die nähere Beſchreibung der zu. verfaufenden Res 


litäten, fo wie das abgehalten Schäpungsprotofoll dem 
Kaufc'uftigen zur Eimfiht in der dießgerichtlichen Regie 
firatur uffen liegt, daß dem ‚Gerichte unbefannte Perfor 
nen. und folche, die ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit nicht 
ausmeifen fönnen, zum Striche nicht zugelaffen werden, 
wenn fie nicht an dem Zermine ihre Zahlungsfähigkeit 
nachweiſen und endlich, daß der Hinſchlag nad ben deß⸗ 
fallfigen Beſtimmungen des Progeßgefeges vom 17. Nos 
vember 1837 erfolgen wird. 

Bayreuth den 11. September 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Bayreuth, 


v. nn 
Dolhopf, kat. Civ. Abi. 
u 


1767. 39) Bekanntmachung. 
Beraklorbirung von Eiſenbahnbau⸗Arbeiten betr, 
Donnerflag den 5. Dctober I. Sb. 
Nahmittags 2 Uhr 
werben bei ber unterfertigten Poligeis®ehörbe im Lokale 
derfelben nachſtehende Eifenbahnbau s Arbeiten auf dem 
Wege der allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigftnchmenden zur Ausführung vergeben wer⸗ 

den, naͤmlich: 

die zur Ausführung der Widerlager, Flügel u. Mits 
telpfeiler der über die Donau bei Donaumdrth zu 
erbauenden Eifenbahnbrüde Nr. XVI. erforderlichen 
Maurerarbeiten, veranfchlagt zu 4907 fl. 45 fr. 
Steinhauerarbeiten PP“ 23056 fl. 16 fr. 
üftungen I 800 fl. — fr. 
im Gefammtbetrage von 28764 fl. 1 fr. 
ausſchließlich der Steinmaterialsfirferung hiefür, melde 
an bdemfelben Tage Vormittags 9 Uhr auf gleichem 

Wege vergeben wird. 


D — — —— — u 


Plaͤne, Koftenanfbläge und Uebernahmsbedinge 


-niffe liegen vom 20. September 1843 an im Amtölo- 


6 


tale der mituntergeichneten kgl. Eifenbahnbau » Sektion 
zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch bie lithographire 
ten Submiffions » Sormularien in Empfang genommen 
werden können. 

Die Submiffionen müffen verfhloffen, und vors 
ſchriftsmaͤßig uͤberſchtieben laͤngſtens bis 4. Dftober 
Abends 6 Uhr bei der [unterfertigten Poligeibehörde eins 
— ſeyn, und es bat ſich jeder Submittent am Ei» 

ffnungstermine einzufinden, um der Eröffnung der Subs 
miffionen beizumohnen u. feine Zulaſſungs- fowie Cau⸗ 
tionsfähigkeit durch legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 

Donauwoͤrth den 16. September 1843. 

Königl. Kandgericht. Kgl. Eiſenbahndau · Sektion. 
Schill, Landrichter. Hohenner, Ingenieur. 
bu 2 
Bekanntmachung. 
1771. Kern'ſche Curatel betr. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die Anna 
Margaretha Kern, von Groswaldhauſen, abgeſchiedene 
Mofer, fi freiwillig unter die Dormundfhaft ihres 
Bruders, Bräuers, Job. Leonhard Kern, v. Groswalds 
haufen, geftellt hat, und daher fernerhin keine laͤſtigen 
Verträge eingehen ann, 

Feuchtwangen ben 4. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Lippert, Landrichter. 
mu nn Du 2 


Befanntmahung. 
1772. Eberlein’fhe Probigalitäts » Erklärung, 


Der Bädermeifter Georg Leonhardt Eberlein, 
von Unterampftach, wird hiemit nach früheren Ueber 
eintommen auf neuerdings geftellten Antrag für einen 
Berſchwender eriärt, und hat nicht mehr das Recht eie 
nen läftigen Vertrag einzugehen, oder fein Vermoͤgen 
hberhaupt zu verwalten, 

Als Gurator für bdenfelben ift der Wirth Georg 
Schmidt, von Haumdorf, beftellt worden, 

Feuchtwangen den 13. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Lippert, Landrichter. 


Belanntmahung. 
1731. (36) Bom 
Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Erlangen 


wird nach Vorſchrift des allgemeinen Pr. 2. R. Th. IE 


1682 


tit.1. $. 422. biemit zue Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß der Buchhaͤndler Johann Otto Bodelmann, aus 


Schleitz, und deſſen Verlobte die ledige Buchhändlerds 
tochter Eleonora Thekla Enke von hier, bei ihrer vor» 


Habenden Verehelichung durch gerichtliche Etklaͤrung vom 


2. dieß die im hieſiger Provinz uͤbliche cheliche Guͤter⸗ 
gemeinſchaft ausgeſchloffen habe. 
Erlangen ben 5. September 1843. 
Dr. Gareis, Director. 
— 


Bekanntmachung. 
1733. (36) Verlaſſenſchaft des Franz Nuffer, 
Dechant und Pfarser, in Eifendorf,.bete, 

Am 8: Auguft d. Is. farb Herr Franz Seraph 
Muffer, Pfarrer in Elfendorf, mit Dinterlaffung einer 
letztwilligen Verfügung. s 

Wer aus mas immer für einem rechtlichen Grunde 
Anſptuͤche auf den Ruͤcklaß zu machen glaubt, mag An: 
laß nehmen, diefelden binnen eines Termines 

von 30. Zagen 


auszuführen, aufferdeffen er zu gemärtigen bat, daf bie 


Berlaffenfhaftsverhandlung ohne weitere Ruͤckſicht werde 
gepflogen werben. 
Landshut den 4. September 1843. 
Königi: Bayer, Kreis: und Stadtgeriht, 
Leiendeder, Director. 


F — 
Subhaſtations⸗Patent. 
1504 (30) Bom 


0 
Königl. Bayer. Landgeriht Berned 

werden die untenbefchriebenen und gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Grundbefisungen des in Concurs gerathenen Bütts 
nermeifters Johann Conrad Haberſtumpf, ju Ge 
frees, zum zweitenmal, da im Termine vom 8. d. Mts. 
ein. anmehmbares Meiſtgebot nicht gelegt wotden iſt, im 
Wege der Hilfsvolfiredung nah Maaßgabe des Geſehes 
vom 17. November 1837 $. 114. und $. 64, bes Hy⸗ 
pothelengefeges hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausges 
boten, und ift Tagsfahrt zur Abgabe der Angebote Ter⸗ 

win auf- Donnerflag den 12, Oktober I, I. 
Dormittags 10 Uhr 
im Bayerfhen Gaſthaufe zu -Gefrees bezielt, was 

biermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1. Wohnhaus Hs. Ne, 138. Cat.⸗Nce. 477. zu Ges 
freed, mit Badofen und Stallung, einem Hoftaum 
von 1316 Quadrat» Fuß, St. ©. 223 Fr. Blute 
zehent ans kgl. Uerar. 

Dazu gehört noch insbeſondere: ; or 

4) Waldreht auf jaͤhrlich 24 Klafter Scheitholz aus 

» Sal. Waldung, U. Nr. 1169. St. ©. 35 fr. 
ı 9 
3 &, 


at, r. 1022. St, ©. 


Tagw. Buſchholz in der Brit, Bemeinberheit, 


3) Mitgenuß der unvertheilten Gemeinbehwih, Gat.= 
Mr. 1023. ———— 
4) 8 Quadrat.» Ruthen Gemeindetheil am untern 
Putzenberg, Cat Mr. 1024. St. ©. Sfr. III. Er. 
5) in Pflanggdetiein am Gottesacker, 2 Quadrat⸗ 
Ruthen baltend, Cat. Nr. 125. St. ©. $ k. 1. Cl. 
6) eine Dungftätte über der Strafe. 7 
Wohnhaus fammt Zugehör, gefhägt auf 1140 fl, 
IE Die halbe Stadel am Bach gelegem,. , «u 
| geſchaͤtzt auf 250 fl. 
MI. Der Felſenkellet im der tiefen Gafje, Cat.Nr. 1020. 
gefchägt. auf 7O.F. 
IV. Folgende Grundftüde: J 
1) 4 Tagw. Feld aufm Putzenberg, Cat.Nt 
St. ©. 3 fr. III. Ei. werth 160 fi. 
2) J Tagw. Feld, am Pugenberg, Cat.Nro. 1027, 
St. ©. 14 fr. U. El., werth 125 fl. 
3) 14 Zagw. Feld aufm Sand, Eat.«Nro. 1028,, 
St. ©. 114 ir, I. und Il. Cl. werth 358 fl. . 
4) 120 Quadrat-Ruthen Wieſen, die duͤrre Wieſen, 
‚Cat, Nr. 1029., &t, S. 15 fs Il El. 
werth 140 fl. 
5) 4 Tagw. Wieſen in den oben heilen Gat. Nr. 
1030 a, wovon ber fünfte Theil mit Granitfteinen 
belegt if, St. ©. 3 iu, IL El. werth 180. 
6): yr Tagw. Wirfen, das Depferwiesiein, GatieMr, 
10305, St. S. 13 kr., I. Ci., werth 25 fk 
7) #5 Tagw. Feld in der obern Leimengruben, Gat,» 
Pr. 1407., &t. ©. a5 &r., U. Gi. win. 180 fi. 
8) 5 Tagw. Feld am: Wiglashofer-Steig, Cat, Nr. 
1489. St. ©. 45 kr., werth 250 fl. 
Berne den 26: Juni 1848. . 
Daas, Landrichter. 


Anwefens: Verkauf. 


1752. (36) Der unterzeichnete verkauft aus freier 
Hand fsin zu Ellaberg, koͤnigl. Landgerichts Mitterfels, 
in Niederbapern, befigendes Dammerfhmieds : Anmefen, 
beflehrnd: ir 

a) aus dem Wohnhaufe fammt Sta u. Schmiede⸗ 
gemauert und mit Schneidſchindeln gt» 
deckt. 

b) dem Hausgarten zu Tagw. 

e) dem Bipfelgder zu 14 Tagw. 
der Weiher und Muͤhlwieſe zu 34 Tagw· 

PZugleich wird bemerkt, daß ſich auffer dei Ham⸗ 
nerſchmiede auch noch eine Hufſchmiedgerechtigkeit bes 
ndet. Kaufsluſtige mögen ſich in portofteien Briefen 
unmmittefbar “an den’ Unterzeichneten menden, 

Ellaberg den 11. September 1843, 

Joſeph Bartı, Dammerfchmied y 
zu Ellaberg, k. Landgerichts Mitterfels; in Niederbaytrn. 


1026. 


— 
=. 
—8 


Königreich 








München. 


Fro. 


77. Mittwoch, 27. September 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmahungen. 





Befanntmahung. 


Die Eoncurspräfung der Adfpiranten für den Staats- 
dienft «im Berg: und Salinenwefen betr. 


1698. (3«) Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einem hoͤchſten Reſcripte des koͤnigl. Finanz» 
Minifteriums vom 7. März 1843 Nr. 2717, wurde 
genehmiget, daß eine Concurspruͤfung der Adfpiranten 
zum Staatsdienſte im Berg⸗, Hüttens u. Salinenwefen 
im Monate November des lauf. Jahres und zwar 
unmittelbar nad Berndigung der theoretifchen Concuts⸗ 


prüfung für den Staatsdienft abgehalten werden dürfe, 


Diejenigen Berg, Hütten» und Galinen-Candida« 
ten, weiche die im der allerhöchften Verordnung vom 3. 
November 1839 (Regierungsblatt Nr. 46, vom 14. No: 
vember 1839) vorgefchriebenen Studien und Bedingniffe 
erfüllt haben, und fi fomit dem erwähnten. Goncurfe 
unterziehen wollen, werden daher angemiefen, ihre Stu» 
dien» und Sittengeugniffe und mit dieſen auch Arbeiten 
im Plan: und Maſchinenzeichnen, die jedoch von einem 
Öffentlichen Lehter beglaubigt fepn folln, laͤngſtens 

bis zum 15. Dktober I. Is. 

bei der kgl. Gensral-Bergmwerts + und SalinensAdmini» 
„ ration ſchriftlich zu Üibergeben. 


— — — — — 


Der Tag ſelbſt, am welchem dieſe Concurspruͤfung 


vorgenommen werden fol, wird fpäter Öffentlich bekannt 
gemadt werden. 


Mündyen den 6. September 1843. 
Kyl, Beneral-Bergwerkss und Salinens 
Abminiftration. \ 
v. Wagner. 


Bolgiano, 


Befanntmahung. 


1776. Die Krämerdeheleute Michael und Magdalena 
Urban, von Koh, baben ihre Zahlungsunfähigkeit ges 
richtlich angezeigt, - 

Es werden daher deffen befannte und unbekannte 
Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen und Ver— 
nehmung ihrer Anträge Über das meitere Verfahren auf 

Donnerflag den 19. Oktober I. Se. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher geladen, daß die Ause 
bleibenden in dem meitern Verfahren nit beruͤckſichtiget 
werden. — Sign. den 5. September 1843, 
Königt. Bayer. Landgericht Dengersberg. 
Prantner, Lanbrichter. 
EU} 


Bekanntmachung. 


1777. Der Privatier Stephan Sailer in Iingol« 
fladt, hat gegen Anton Koh, Handeldmannsfohn von 
Neuburg, eine Klage aus einem Gocietätsvertrage einges 
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reicht. Zum Verſuch ber Sühne oder der Verbandfung 
der Sache im mündliden Berbhöre hat man Termin’ 
auf ben 14. Oktober I. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt,- wozu befagter Anton Koch, deſſen Aufs 
enthaltsort zur Zeit unbekannt ift, auf Antrag des Glaͤu⸗ 
biger6 ebictaliter, und zwar bei Vermeidung der Verur⸗ 
theilung im die Koflen vorgeladen wird. 
Neuburg den 13. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Neuburg a. D. 
' Det, Landtichter. 


a 
Befanntmadhung. 


1778. (34) Amortifation von Sparkaffafcheinen 
und Quittungsbüdern betr. 
Dom . 
Königl’ Bayer Kreise und Stadtgericht. 
Auf Antrag des tgl. Advokaten Dr. Heffel wird ber 
unbefannte Inhaber der sub Nro, 1 — 6 nachbejeich⸗ 
meten und zu Verluſt gegangenen Sparkaſſaſcheine und 
QDuittungsbücher, verlautend auf 
1. Anna Johanna Fleifhmann, 2. Anton Fried» 
ih Meper,‘3. Deinrih Knapp, 4. Katharina 
Barbara Polley, 5. Anna Mar, Rebenſtein, 
6. Chriſtina Lohbauer, 
als Glaͤubiget, u. auf die Sparkaſſa dahiet als Schuld⸗ 
ner aufgefordert, ſolche innerhalb ſechs Monaten 
‘a. laͤngſtens bis Donnerſtag den 15. März 1844, 
im Gommiffionsgimmer Nro. 18. vorzulegen, mwidrigen» 
falls fie für kraftlos erklaͤrt werden würden, 
1. Sparkaſſaſchein Nr. 10684. dd. Lichtmeß 1830, 
über 50 fi. 
2. Sparkaffafhein Mr. 23913, dd, 4. Febr. 1836, 
über 25 fl. 
3. Sparkaffafhein Mr. 16893. dd, 1. Mai 1833, 
über 300 fl. 
4. Quittungsbuh Mr. 2185. lit, P. fol. 51. dd, 
Lichtmeß 1840 über 50 fl. 
5. Quittungsbub lit. R. fol, 60. mit Einträgen, 
vom 10. Dezember 1839, 15. Jänner 1840, 
22. September 1840, Nto. 1441. 1578. 7302., 
über 51 fl. 25 fl. und 9 fl. 
6. Sparkaffafhein Nr, 27852. dd, 15. Aug. 1837 
über 25 fl. 
Nürnberg den 13. September 1843. 
Seuffert. 
— ⸗ 


Bekanntmachung. 
1779. In Sache des Handelsmanns Mendel Lich⸗ 


Merz. 


tenftätter, zu Drb, gegen ben Schloſſergeſellen Joſ. 
Adam Schäffler alda, Forderung betr., wurde bier 
eine Erelutivflage erhoben. 

Hievon wird nun der ſchon feit längerer Beit von 
bier abwefende und unbefannt wo fi aufhaltende Be» 
tagte mit der Aufforderung benadhrichtiget, binnen zwei 
Menaten und längftens bis 

Freitag den 10. November I. 38. 
Die der obigen Klage zu Grunde liegende Schuldurktunde 
vom 30. Mai 1828 entweder anzuerkennen ober eidlich 
zu biffitieen, und zwar unter der Rechtsfolge, daß aufs 
ferdem die fragliche Urkunde Für anettkannt erachtet und 
weiter ‚rechtlicher. Ordnung nach gegen "ihm 'fürgefahren 
würde, — Drb ben 9. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Friederich, Landridter. 





Bekanntmachung. 
1780. Unter Bezug auf das unterm 7. Auguſt 1. 


Is. erlaffene dieffeitige Subhaftations-Patent wird nad 
r $ 64. de6 Hypothekengeſetzes und 66. 98 und 99 ber 


rogeßnovelle -v. 17. Movember 1837 zur weiten Der» 
fleigerung des hierin bezeichneten Wohnhanfes des Maus 
rers Heintich Jaud dahier, Termin auf 
Donnerflag den 19. Dftober I. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
im bieffeitigen Sommiffionszimmer Nro. VI. mit dem 
Bemerken anberaumt, daf an diefem zweiten Verſteiger⸗ 
ungstermine der Dinfhlag des Haufes ohne Kids 
fiht auf den Schägungswerth dbesfelben, ſo⸗ 
fort ertheilt werben würde, nr 
Augsburg ben 19. September 1843, 
Koͤnigl. Bayer Kreids und Stadtgericht. 
Der königliche Director: 
Burger. 


Ediftalladung. 
1781. DieCuratel des Friedtich Benedikt Müller, 
Pfarrersfohnes betr, 


Friedrich Benedikt Müller, Sohn bes dabier dere 
florbenen Herren Pfarrers Melchior Ludwig Mütter, 
geboren den 22. Dftober 1773, beffen Aufenthalt feit 
dem Jahre 1804 unbekannt ift, ober beffen allenfalls 
fige Deszendenten merden auf Antrag der Präfumtivers 
ben u. Geſchwiſterkinder des Erfteren hiemit aufgefordert, 

binnen drei Monaten 
von heute an um fo getwiffer bei: bieffeitigem Gerichte 
ſich zu melden, als Friedrih Benedikt Müller widri⸗ 
falls für todt erflärt und deſſen in 1698 fl. 56 kr. bee 


ſtehendes Vermoͤgen den benanmden Erben u. reſp. beren 
Ceſſi onaren ohne Caution amsgeantwortet werben: wird. 
Augsburg ben 100 September 1843. 
Koͤnügl. Bayer. Kreise und Stabtgericht. 
Dee kat, Director: 
Burger 





Befanntmadhung. 
1782. Am 17, Sännes I, 34. wurden in dem. Sta- 
i Futth 


mebrere Wollenſchnuͤte und 


leinene Baͤnder verſteckt gefunden, und es beſtaht der Ber: 
dacht, daß dieſe Gegenſtaͤnde aus Böhmen eingefchmwärzt 
worden feyen. — 

Da Leptgre bexeits acht Monate dahier hinterliegen, 
ohne daß dar. Deftaqudant odar Eigenthümer ermittelt 
werden konnte, fo ergeht ‚hiemit,. an. den unbekaunten 
Eigenthuͤmer die amtliche ‚Aufforderung, ſich innerhalb« 
einge weiterg Taexmines 

von 6 Woden-a,dato 
bahier zu fidlen, und ‚gegen erwaͤhnten Verdacht fich zu 
rechtfertigen, außerdens auf Conſiskation der Waaren er» 
kannt werben wuͤrde. 

Chau,den 13. September; 1843., 
nigde Bayer. Landgericht Cham. 
Braun, Landrihten; 
[= U U 2 
Bekanntmachung. 

1783. Nachdem auf dießgerichtliche Vorladung vom 
131 März 1.136. innerhalb dem vorgeſetzten ſechsmonat⸗ 
lichen Termin ſich der unbekannte Eigenthuͤmet nicht ge= 
meldet, hat, ‚fo wird dem andedrobten Praͤjudige gemäß, 
bag am 4. März,dieß Is. bei Furth aufgefangene in 
275 Ellen beftehende blaue Wollentuc der Gonfisfation 
unferwporfeng 

Cham, den 14. September 1843: 

Königl: Bayer. Londgeriht Cham. 
Braun, Landridter. 





Bekanntmachung. 
1784. Ayf den Antrag eines Glaͤubigers werden: 
1 Tagp. 46 Di. Höfelader in der Kraftöhofer 
Slur) Pi. Nr. 105., 
2 Zagp. 47 Dez. Sooswiefe in der Neupäferflur, 
Di. ir, 1079, 
erfleren auf 580 fl., die andere auf 750 fl. gerichtlich 
selhägt, 


‚ am 16. Dftober I, 38, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in dem W jur ei’ fhen Wirthehauſe zu Neuhof am deu 


Meiftbietenden: nach Maafgabe des $.:64. beds.Gppos 
thekengeſetzes verkauft, und Kaufsliebhaber hiezu «inge 
laden, — Erlangen: ben: 13: Septembir: 1845 
Königk. Bayer Landgericht. 
Dr. Mr imel, Landrichter 
zZ 


Befanntmahung. 
1785. Depofiten beim Patrimonialgerichte Ichenhauſen 
beteeffend: 


In dem Depofitorium des freiberrlih von Stein« 
ſchen Patrimonialgerihts Ihenhaufen befinden ſich 
mehrere Effekten, deren Eigenthümer unbekaunt find. 

Es werden- daher alle-diefenigen-, welche an die une 
ten bezeichneten Effeften Anſpruͤche zu haben glauben, 
aufgefordert, ihre Anfprirhe : 

innerhalb vier Wochen 
dahier nachzuweiſen, widrigenfalls felbe verduffert, und 
der Erlös dem koͤnigl. Arrar zuerkannt werden 'wärbe: 


‚ Bezeichnung ber Effekten. 


1: Ein ſchwatzes mweißgebllimtes Halstuh mit filber« 
nen Spitzen eingefaßt, 

2: ein blaufeidenes Halstuch, ebenfalls mit filbernen 
Spitzen wingefaßt, 

3. ein Roſenktanz mit rothen Gtanaten und einem 
filbernem Kreuze, auf welchem ſich die lateiniſchen 
Buchſtaben S. V. befinden, 

4: ein Roſenkranz mit ſchwarz böljernen. Perlen, ‚die 
letzteren mit filbernen Kaͤpſelchen eingefaßt, 

5. ein Gebetbuch für Katholiken. vom Jahre 1734, 
in rothed Leder gebunden, mit filbernen und ver» 
goldenem Befchläge,. Vorne iſt der Name. Martina 
Holgesin ‚eingef&rieben,,.. 

6. zwei⸗ filberne Gollerketten, jede mit einer, filbernm 
Traube aund einem. Hoden, . . 

7: ein weißts Handtuch. 

Günzburg dem, 15. September 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgerit. 
Wurzer, Landrichter. 
rn 
Befanntmahung. 

1789. Der Bürger: Anton 'Geöhling, von Haßfurt, 
ward unter Ghratel geſtelt, und ihm der hitſige Buͤrger 
und; Gerbetmeiſter Auton Bet bh, von: hier, als Cutator 
beigtgeben,  ohme: deffen: Zuſtimmung er keine ſein Vers 
mögen beloflende Vertraͤge eingehen kann, wasıhiermit 
zus oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Haßfurt, den 15. September 41843; 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Reulbach, Landelchter. 
1 
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Edictal-Eitation 


1773. Da die Eigenthuͤmer der nachſtehend verzeich· 
neten im dießgerichtlichen Depoſitorium beflndlichen Gel: 
der und Effekten zur Zeit nicht meht ausfindig gemacht 
werden koͤnnen, fo wird Jedermann, welcher aus irgend 
einem Rechtstitel auf dieſe Gelder und Effekten An» 
fprlüche machen zu koͤnnen glaubt, hiemit aufgefordert, 


biefelben innerhalb 6 Monaten 

von heute an, um fo gemwiffer bei unterfertigter Behörde 
geltend zu machen, als nah Umfluß diefes Zermines 
diefe Gelder und Effeften dem. kgl. Fiskus als herren⸗ 
lofes Gut zuerkannt werden mlrden,. 

Landsberg den 10. September 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Landsberg. 

Sensburg, kandrichter. 


R Bepeichnung der Möffe | Betrag des’ Depyofirums x 
5 oder dee Deponenten. Aa in Urkunden und Effekten. 
fl. tt.di. fl. fr. Pt. 
1Schongauer Fourage- Lieferungs.-Rüd- Depofitenfchein der kgl. Staatsfhuldentilgungs: 
fland vom Jahre 1818 . .134 NSperialfaffe Münden, vom 6. Februar 1832, 
2. Okt. 1822, 7. März 1823, u. 16. Oft. 1830.| 593lä6|__ 
21Speif» und Sommergetreid « Vorleb: 18 Depofitenfhheine der 8. St. Sch. T. Sp. C. 
ensanfäge vom Sabre 1817_ . HF 2135| 1]Münden v. 18. Jänner 1826, 30. Juli 1823, 
1. Dit. 1823, 26. Nob. 1823, 3. Dezbr. 1823, 
11. Di. 1823, 24. Dez. 1823, dom 15. Juni, 
11. Februar, 5. Juli, 2. Auguft 1824, 26, Febr. 
3. Juni, 29. Sept. 1825, vom 26. Jänner, 11. 
Mai 1826, 15. März 1827, 11. Nov, 1830. 197315] 2 
3 Laudemialtar⸗ — und Siegel] ° Depofitenfchein obiger Caſſa vom 6. Febr. 1822, 
gelder . 19/27 —Jund 11. November 1830. 13910] 2 
AlXeltere Beandapfekurambriträge tefp. Depoſit enſchein obiger Caffa vom 15. Dezember 
Ruͤckſtaͤnde . - —|15/—[1829. 123I—|__ 
b Viehſeuchkoſten vom Jahr· 1807 für 
ben Amtsfchreiber Sulzberger, deſſen 
Aufenthalt unbekannt . 4i—|- 
6|Zarın aus der eingegogenen Gerichts: 
barkeit allod, Lehenobjekte : —136|— 
TlAltere Rüdftände aus der Landrichter Depofitenfhein der kal. St, Sch. Tilg. Sp. C. 
v. Pechmannſchen Amtirung . 121) Münden vom 21. Febr. 1830. —— 
8 Collekte für den verungluͤckten Muͤllet 
anf der Lachmüͤhle— 2136| 2 
9 Collekte für die im Spätherbfte 1824 
durch Ueberſchwemmung verunglüd: 
ten Unterthanen b34 2 
10Jakob Franziskus von Dbermaitingen Depofitenfchein der kgl. St. Sch. Tilg. Sp. C 
Vorfhußrhdftände . 1136) Münden vom 5. Juni 1826. 
111Etſaͤtze aus Stiftungsrehnungen von 
den Jahren 1805 — 1844 . 139 34 — 
121Collekte für die durch Schauer befhul« 
digten Untertbanen der kgl. Land» 
gerichte Landsberg und Starnberg [28/14 
4lHoifhe Greditorfhaft -» » 11712 - 
HlAusfhußgelder von Baron v. DE 
lachſchen Depofitenmwefen 70! 3— 
— Mu ——— — — — — er —N ⸗ 


657 


| Bezeichnung der Maffa Betrag bes Depofitums 


as oder — Deponenten. im in Urkunden uud Effekten. 






3 Landiichter Brugglach'ſche Haftungen 
a Kresz. Sedlmaier, von Dieſſen, Ver⸗ 
laffenfhaft » » .. + +.» 
5/Depofita des ehemaligen Patrimonial- 
Gerichts Kaltenberg — 
6Anton Späth, von Walleshauſen, 
Vetlaſſenſchaft 
71Joſeph Tafner, Sailergefille von 
Bairdefen 00.“ 
8 Sauterfher Haus kaufſchillingsteſt. 













2 Depofitenfheine der k. St. Sch. Tilg. Sp. ©. 
8142] | Münden v. 6. Febr. 1832 und 31. März 1824 


1. filberne Sackuht fammt Kette, 1 Uhr mit 2 
— — — Gehbaͤuſen, 1 filberne Tabaksdoſe, werth 
4132| 3] Depoſitenſchein der kgl. St. Sch, Tilg. Ep. ©. 
Minden vom 4. Dftober 1821. “ 

glFür einen im Zürkenfeld auf dem 

Transporte enıfprungenen angeblichen 
Hof. Sedimaier, von Kaufering 
10 Adam Woif, penfionirter Leibhauskaffier 
v. Landsberg, Wrlaſſenſchaft 
11Reſt der zu dringenden Kriegsausga— 
ben vom Jahre 180617 verwende ·˖ 
ten amtlichen Depoſiten — 
12Wiedmann, Joſeph, von Berchtolds⸗ 
heim, Verdienſt am k. Kreis⸗ und 
Stadtgericht Münden . - - 
13 Welzmüller, Mechtild, von Rothgeir 
Being. are ur 
4141 Pfarrer Guggemos'ſche Verlaffenfhaft [3026] 2 

15 Getreiderlös für unbelannte Eigen» 

UHERBEE: + na > © 


2 Schulbſcheine vom 29. Auguft 1802 und 20. 
D ejember 1804. 

Depofitenfhein der Pgl.: St. Sch, Tilg. Sp. €. 
Münden vom 15. Dezember 1829. 


1600 


D epofitenfchein der kgl. St. Sch, Tilg. Sp. E. 
München vom 411. Mär; 1826. 


ızlıc! al 3 S qaffelſaͤcke. 
Königt. Bayer. Landgericht Landéberg. 
Sensburg, Landrichter. 


Befanntmahung. fo follen dann bie hieflie beſtellte Gautionen im Hype 
thekenduche gelöfcht werden, 
4774. Der ſchon über 30 Jahre lang lanbesabwefende - Biffingen, den 7. Septemberr 1843. 
Georg Felber, von Bollſtadt, oder feine allenfalfigen Eürftiihes Herrſchaftoögericht. 
Desjendenten werden andurch aufgefordert, fid binnen Der Vorſtand beurlaubt. 
ſechs Monaten, und zwar längfiens Dürr, Verweſet. 


bis zum 7. März 1844 


Ber ch 

| efanntmachung. 

um fo gewiffer hierorts zu melden, aufferdem Geot 
Selber * als deſſen allınfaßfige —— fin A775. Gant des Webers Jakob Strack, 
verfhollen, zefp. für tobt erftärt, umd nachdem bad Vers von Lechhaufen, betr. 

mögen, beſtehend in ungefähr 1000 fl., deſſen Anver« Das am Termin vom 28. v. Mes, auf bas Um 
wandten bereits gegen Caution ausgeantwortet worden, weſen des Gantirers Jakob Strad, von — 


gelegte Meiftgeboth erhielt die Erebitorfhaftliche Genehe. 
migung abermald nicht. 
zum Drittenmal dem, Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
und Bietungstermin im Kaffeehäus y Vedbaufen auf 
Mentayg dın 2 Dftober 1. I6. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
anberaumt , wozu. Raufsiuflige unter _Dorkags ‚ legaler 
Leumunds· und Dermögensatteftz mit bem — at⸗· 
laden werden, daß der Hinfhlag nach $. 64. des Hypo« 
thikengeſetzes erfolgt. 

Hinfichtlich der Taxe und Beſtandtheile dieſes An- 
| Per fi auf bie —— vom 16. Mai 
1. I6, (vid. allgemeinen Anzeiger vom 31 il 
an 43., Augsburger Sp le wit 


ec 143, , bapır. Randböte vom 27. 
„ 147. unb bayır. Landbätig , vom, 1. FH It. 
Nr. $ bejogen. 


Sriebırg den 2. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
i von Gimmi, Landrichsen,, . 
— — 


Bekanntmachung. 

1786. Das an dem Berfleigerungstermin den 23. Aus 
guft 1843 put das Webermeilter Johann Pöhleins 
* Schaͤtungswerth nicht erreicht. 

Auf Antrag eines Hppothefengläubigers Merden for 
fort die bereits in dem Intelligenz art 
Th. 94: bifhriebenen Grundbefikängen, 
einem gerneindelehenbaren MWohnhaufe mit angebauter 
eane, z Tagw. Grasgarten, und 5 Quadrat. Ruth, 
otgarten, der zweiten Öffentlichen Verfteigerung uns 
terftelt und Bietungstermin auf 
Montag den 16. Ditober 1. Js. 
Bormittags 10 Uhr 
in dem Schramm’fhen Gafthaufe zu Marktleugaſt ans 
beraumt, wozu befigs und zahlungsfähige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei diefer 
Berleigerung.der Zuſch lag ohne Ruͤckſicht auf den O6 aͤb⸗ 
ungswerth erfolgen wird. 
Stadtſteinach den: 13. September 18423 
Königl. Bayer. Landgericht; 
Gafiner, Landrichter, 


Anfforderun g 
1787. (34) Der don dem Mehl intge ge 
fepb Trichtler ünd- feiner Edeftau Vitibria ah !24. 


September 1817 über ein Datiehen“von 2000 fl. auf 


dic Adminiſtratien des euangriifhemnGnttuss u Schule 


fondes dahier ausgeſtellte Schwibbrisf; mind Deumißt«) 


Es Hoird daher das Ganigut 


Anmefdn zu Marktleugaft, gelegte Meiftgebot hat _ 


Gr Oberftanken 
hend, in’ 


Auf Antrag der genannten Abminiflration witd das 
ber der etwaige Beſitzer dieſes Briefes hiemit aufgefors 
dert, ‚ biefen ? 

" binnen 6 Monaten a dato 
Get ‚unterfertigtem Gerichte vorzumeifen, widrigenfallt 
beefüe eh ‚eraftios erklärt werden mügde. 
Augs urg den 21. September 1843. 
Königl. Bayıc Kreis: und Stabtgeridt. 
Burger, Director, 


Publitandum, 


. (3a); Auf den Antrag der Erben der zu Con⸗ 
* * verflorbenen Webersfraͤu Elifabet ha Reme 





Ge, niber, wird das Wohnhaus Nr. 142. allde, im Neus 


— gelegen, wozu ein Schuͤpflein, 33 Quadrat⸗Nih. 
ja je d etwas Hoftecht gehören, hierdurch zum 
—** er Da und zur Annahme der Kaufsgehöte 

Zaren ai 
intag den 16. Oktober 1. Is. 
r Be 10, Uhr 
im berpfhaftlichen Schloffe zu "Wonradsreuth angefi 
za singe * — Kauftliebhaber mit vi 
nge eingeladen werden, daß. ber Schaͤtzungswaerth 
des H fl. 124 kr. beträgt, bie Taxationgver⸗ 
banbiu g in der Megilfratur eingefehen werden kant, 
und) der Zuſchlag vorbehaltlich der Guratelgenehmigung 
fdiebt. 

“ Gonrabsgutb den 9. September 1843. 

Ereih el, a fhes Patrimonials 
Geriht allda. 

Barbt. 


B.: —, 
Deffentlihe kadung. 

1790. Der feit 30 Jahren vermifte Soldat Engelbert 
Perftel, von der Eindde, Gemeinde Buchenberg, oder 
feine allenfällfigen Deszendenten werden hiemit aufgefore 

ver; biinnen ſechs Monaten von ihrem Leben und 

een bieher Nachricht, zu, ‚sehen, twidrigenfals Ens 

gelbert Preftet für verf holten 'erfiärt und fein Vermoͤ⸗ 

gen, beftehend in 131 fl., gegen. Caution an feine Er⸗ 

ben verabfolgt würde. 
"Kempten "den 49. September 1843. 

Könige Bayer Landgeriht Kempten. 
Gebhard, Landrichter. 


—— 
Deffentlige, Barladyng,, 
1794 Dex ‚feit, 30 Jahten vermißte Galdat Many . 
Mayer, von. Saiten, Gemeinde Bucenkurg, odar deſſen 
— Des undenten en eg —8 


* 
* 





von Item Leben imd "Aufenthalt ihieher Nachticht zu 
geben, widrigenfalse Manz Mayer für verſchollen er» 
iidet, rd Diffen Vermögen boſtehend in 54 fl. (feinen 

Erben gegen Gaution verabfotgt mwäitbe. 
MAewnpten den 19. Erptember 1848; 9 

' Königl. Bayer. Landgericht Kempten. 

Bernhard, Bahdrikpfer. 
— — ‘ 


Belanntmahung. 
1792. Einsle gegen Bes, wegen Vaterſchaft 
. i und Alimentatlon. 

Gresginz Einste, Hirtentochter von Pfatzen, wurde 
am 15, Januar 1839 von einem Anaben Namens Mar: 
zelus entbunden, wozu fie als Vater den Dienſtknecht 

arl Bes, von Kinghauſen, bezeichnet. 
s  Bur Verhandlung dieſer Klagſache wird 
auf den 22. Dftober 1, Is. 
Dormittags von 9 bis 10 Uhr 
Termin anberaumt , wozu Karl Bes, beffen Aufents 
halt derzeit unbefannt iſt, hiemit ediktaliter vorgeladen 
wird. — Kaufbeuern den 21. September 1843, 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
von Sihlern, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1793. (20) Die pachtlosgewordene fogen. Borborfer 
Feld» Jagd in dem- Forfirevier- Kraftshof, k. Forſtamts 
Sebaldi dahier, wird hiemit einer andermeitigen Ber» 
pachtung aus geſetzt. 


Zu dieſer Verpachtung wird unter den wormalmaͤßigen 


Bedingungen Termin auf 
Samſtag ben 30. September I. Se. 
Nahmittage 3 Uhr 
im koͤnigl. Rentamtslokale dahier anberaumt, wozu ſich 
pachtungsfaͤhige Liebhaber einfinden wollen. 
Nürnberg den 20. September 1843. 
8. Rentamt und Forftamt Gebaldir 


v. Holzſchuher. Seippel. 
Publifandum. 


1796. Da der Öffentlichen Aufforderung vom 7, Juni 
dor, 56. ungeachtet fi zu den beiden, feit dem Sabre 
1819520 vorhandenen Depofitalmafien, im WBeltage zu 

34 fl. 17 fr. und 46 fl, 48 fr. 
ein Eigenthümer nicht gemeldet hat, fo find biefe beiden 
Maffen durch landgerichtlihes Erkenntnif vom 13. dief 
Monats als herrenlofes Gut erkiärt, und dem koͤnigi. 


Fistus adjudizirt worden, was ‚hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gzehtacht wird, „ De nn da 
töfenberg den 49. Shptember 1843. 
Königi. Baper. Landgeticht. 
Srdgich, Landtichter. 
g 


—RL * ut 13° 

Streihs:-Befanntmadting. 

2798. Auf Mittwoch dm 18. Oktober 1. Je. 
rüb'9 Uhr 


wird im Goncurfe des Michel Hochreim dahier' deffeh 
‚an, Die, Beer . ach. Kiffimgen gelegenes, hub’ fhr 


u 


‚fintim Grive nh gang geelghetes Wehhihäuis, mit 
eine wohl rl dhietn Bebltcfle derfeben, dem Sffentlis 
Bei ride “atögefegt, Was mit dem Bemierken veröffente 


fit wird, DER die Ctrihsbedingniffe vor der Werfleie 
-gerung noch befonders befannt gemacht werden. 

Das Haus ferbfl, wozu Kaufmann Michael Falk 
dahler die Schluͤſſel haͤt, kann möglich eingefrhen tbitden. 
Hammelbuig den 18. Sepfember 1843, : 

Königl. Bayer Landgeridt, 
Kapp, Landrichter. 
——— 


| Bekanntmachung. 

4743. (36) Auf Anttag des SOjährigen kindetloſen 
MWittmers Nemn Kaͤb, zu Marbach, wird deſſen auf, 
235 fl. geſchoͤttes, mit 231 fl. 39 kr. Hppothekſchulbden 
belaſtetes Grundvermoͤgen beſtehend: 

a) in dem Wohnhaufe Nr. 12. mit $ Garten zu More 
bach, der Brandvrrfiherung mit 90 fl. einverleibt, 
b).dem fogenannten Sondader zu circa 24 Morgen 
5. In Marbachera Flurmatkung gelegen, —7 
ſammtlichs mit 4 ie. 4 d1. Steuer in simplo, 1. 
15 Er. jährlichen Erbzins on die freiberrlih v. Schrot 
tenberg*fhe Guteherrſchaft beleat, dann mit 5 


derſelben handlohnpflichtig, das Grundflüd zehentbar, 


noch den Beflimmungen des Hppothekengeſetzes $. 64. 
vorbehaltlich der Beflimmungen der 66. 98 bis 101 des 
Geſetzes vom 17. November 1837 dem Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefegt, und hiezu Strichſstagfahrt auf 
Mittwoch den 4. Dktober 1, Je. 
fruͤh 9 Uhr 
angefeßt, Bugleich werden alle diejenigen, weiche For 
derungen oder fonflige Anfprühe an Adam Kaͤb u 
machen haben, aufgefordert, diefeiben bei Vermeidung des 
Aus ſchluſſes von der Maſſa an dem bezeichneten Ter⸗ 
mine Vormittags dahier anzumelden, und refp. nachzu 
weiſen. ⸗ 
Marbach bei Ebern den 6. September 1843. 
Freiherrlich von Schrottenberg’fche Patris 
monialgeriht 1. El. Marbad. 
* Huber. 


4767. (3) Bekanntmachung. 

Berakko rdirung von Eiſenbahnbau · Arbeiten betr. 
Donnerflag.den 5. Detober |. Is. 
Nachmittags 2 Uhe) 
werben bei ber unterfertigten Polizei Behörde im Lokale 
derfelben nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten auf dem 
Wege der.allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinepmenden zur Ausführung vergeben wers 

nämlich: 

die zur Ausführung der Wiberlager, Flügel u. Mits 
telpfeilee der Über die Donau ‚bei Donaumdrth zu 
erbauenden Eiſendahnbrucke Mr. XVI. erforderlichen 


Maurerarbeiten, veranfhlagt zu 4907 A. 45 Er. 
Steinhausrarbeiten " 23056 fl. 16 fr. 
Rüftungen 4 800 fl. — fr. 


1 &. 
ausſchließlich der Steinmaterialstieferung biefür, melde 
an demfelben Tage ‚Vormittags 9 Uhr auf gleichem 
Wege vergeben wird. BETRE 

Pläne , Koſtenanſchlaͤge und. Uebernahmsbeding⸗ 
niffe liegen vom 20. September 1843 an im Amtslos 
Bale der mituntergeichneten Pol. Eifenbahnbau » Eefrion 
zu Jedetmanns Einfiht offen, mo auch die lithographir« 
ten Submifjiong « Kormülarien in Empfang genommen 
werden können, \ 

Die Submiffionen müıffen verfhloffen, und“ vors 
ſchriftsmaͤßig uͤberſchtieben Iängftens bis 4. Oktober 
"Abends 6 Uhr bei der funterfertigten Polizeibehdrde eins 
‘ gereicht ſeyn, und es hat fid jeder Submittent am Er» 
—— — einzufinden, um der Eröffnung der Sub⸗ 
miffionen beizumohnen u. feine Bulaffungs= fowie Gaus 
‚tionsfähigkeit dircch legale Zeugniffe genuͤgend nachzuweiſen. 
Don auwoͤrth den 16. September 1843. 
Königl:. Kandgericht. Kal. Eiſenbahndau - Sektion. 
Schill, Landridter. Hohenner, Ingenieur. 
— 


Bekanntmachung. 


1765. (35) Die ledige An, Maria Bap, dv. Dber 
weiler hat gegen den ledigen Schreinergefellen Johann 
Angeree, aus Firmbach, kgl. Landgerichts Eltmann, 
wegen aufferehelicher Schwängerung und Kindesalimen« 
tation Klage geftellt, und verlangt von demfelben Anet= 
tennung der Paternität ihres am 19. Auguſt 1840 aufs 
'ferehjelich "geborenen Kindes Namınd Barbara, dann 
40 fl. für Zauf- 
den Alimmmtationsbeittag von 10'fl. bie zum zuruͤckge⸗ 
legten 12ten Jahre des Kindes, 


——— — 
im Geſammtbetrage von 28764 fl. 


Zur Verhandlung der Sache im gewöhnlichen Ders 


“fahren wird hiemit Termin auf 


und Kindbettkoften und einen jaͤhrli - 


“2. Deonnerfiag. den 12. Oktober L. Fe. 

N Bormittags . 
anberaumst,' wozu beide Theile bei Vermeidung der Ver⸗ 
uetheilung in die Koſten vorgeladen werden. ..) 

Da der Aufenthalt des. Beklagten unbekannt ift, 
fo geſchieht deſſen Vorladung durch Öffentliche Blätter, 
Butgebrad den 14, September 1843. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Sensburg, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1733. (36) Verlaſſenſchaft des Franz Nuff * 
Dechant und Pfarrer, in Elſendorf, betr, 


Am 8. Auguft d. Is. flarb Here Franz Seraph 
Nuffer, Pfarrer in Eifendorf, mit Pinterlaffung einer 
letztwilligen Verfügung. 

Wer aus was immer für einem rechtlichen Grunde 
Anſptuͤche auf den Ruͤcklaß zu machen glaubt, mag Ans 
laß nehmen, dieſelben binnen eines Termines 

von 30 Tagen 
auszuführen, aufferbeffen er zu gemärtigen hat, daß bie 
Berlaffenfpaftsverhandiung ohne weitere Rüdfiht werde 
gepflogen werben. 


Landshut den 4. September 1843. 
Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht 
‚ Leiendeder, Director. 





Anweſens⸗Verkauf. 


1752. (30) Der :Unterzeichnete verkauft aus freier 
Hand ſein zu Ellaberg, koͤnigl. Landgerichts Mitterfels, 
in Nicderbayein, beſitzendes Hammerſchmieds-Anweſen, 
beſtehtud: 

a) aus dem Wohnhauſe ſammt Stall u. Schmiede⸗ 
ve gemauert und mit Schneidſchindeln ge⸗ 
deckt. 

b) dem, Hausgarten zu 4 Tagw. 

c) dem Zipfelacket zu 14 Tagw. 

A) der Weiber» und Mühlwiele zu 34 Tagw. 

Zuglei wird bemerkt, daß ſich auffer der Ham 
merfchmiede auch nod eine Hufſchmiedgetechtigkeit bes 
findet... Kaufsluſtige mögen ſich in portofreien ‚Briefen 
unmmittelbar an den Unterzeichneten menden, j 

Ellaberg den 11. September 1843. 

Joſeph Bart!, Hammerfhmied 


zu Ellaberg, 8. Landgerichts Mitterfels, in Nirdetbayern. 


“ 


Allgemeiner Anzeiger 


— 
u. 
— 


Königreich 





daß 


Bayern — 





Münden. Nro. 


73 Samftag, 30. September 1843. 





Gerihtlihe und polizeyliche 
Befanntmahungen. 


Befanntmachung. 


1794. In der Gantſache des Weinwirthes Chriſtoph 
Reuß, dahier, wird das Wohnhaus der gemeinſchuldner⸗ 
ifchen Eheleute im III. Difte. Nr. 308. nah Maaf» 
gabe des Dppothekengef. $. 64, und der Beflimmungen 
ber juͤngſten Prozeßnovelle 6. 98 mit 101. dem öffent» 
lichen Verkaufe ausgefegt und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 30. Oktober I, Js. 

— Vormittags 11 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte im Geſchaͤftszimmer Nr, 
3. anberaumt, wozu die Strichsliebhaber eingeladen mer: 
den, — Würzburg den 15. September 1843. 

. Königl. Bayer. Kreis= und Stabtgeridt, 
Seuffert. 


DBefchreibung des Wohnhaufes. 


Dasfelbe ift 24° lang, und 26° tief, der erſte u. ber 
zweite Stod aus Steinen, der Ite aus Fachwerk erbaut, 
bat ein deutſches Dad, mit Breitziegeln bedeckt, enthält 
im Erdgefhoß einen gemwölbten Keller mit circa 2 Fur 
» der Fäffer in Eifen gebunden; Parterre einen Vorpiatz, 

“ein großes unheizbates Zimmer mit einer VBretterwand 
« abgetheilt. Holzlager und Abtritt. 

Im zweiten Sto@ einen Vorplag, ein heigbates Zim⸗ 
“mer, eine Kuͤche, Holzlager mit Bretterverſchlag. 


Im dritten Stod ein heizbates u. ein unheizbates 
Bimmer, Klde und Vorplatz. 

Auf dem Boden find zwei Kammern mit Fachwerk 
geſchloſſen und freier Raum. . 

Das Haus hat einen Ausgang ins Kreugbäfchen, 
wo fi aud eine zum Haufe gehörige Dolzlege mit 
Bretterverfhluß befindet, und hat einen Antheil an dem 
gemeinfhaftlihen Brunnen. ' 

Das Haus bat in feinem jegigen baulichen Zuftande 
einen Werth zu 1800 fl. 





Bekanntmachung. 


1799. Auf Andtingen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das dem Hufſchmied Martin Derle gebörige Anweſen, 
beſtehend: aus dem Wohnhauſe lit C. Nr. 298 in der 
Aliſtadt dahier, mit Pferbeftal, Holzſchupfe und daran 
befindlihem Hofraum, unterm 18. Auguft I. 6. auf 
1800 fl. gerichtlich gefchägt, nebſt der realen Huffchmied⸗ 
gerechtfame des Schuldners auf 400 fl. gewerthet 

Montag den 30. Dktober I. Se. 
Vormittags 11 Uhr 
im bießgerichtlihen Lokale Öffentlich verfleigert, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gela« 
den werden, daS der Zuſchlag nach G. 64. des Hyp.Seſ. 
und der 66. 98 — 101 der Prozeßnovelle von 1837 ers 
folgt und die Kauföbedingungen am Tage der Verſtei⸗ 
gerung bekannt gegeben werben. 
Kempten den 16. September 1843. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 

Budingbam. 

9 


662 a 


Befanntmadhung. 
41797.. In Sache der Anna Maria Köhler, lebig-von 
Meuendorf, gegen Michael Ben ledig, Mülergefelle von 
dee Heckmüͤhle, Schwaͤngerung bett., mwird zum Verſuch 
"per Suͤhne, eventuell zur ptotokollariſch ſchlßlichen Vers 
handlung der Sache Zermin auf 
Donnerftag den 16. November I, Is. früh 8 Uhr 
anberaumt, wo beide Theile bei Vermeidung des Koften« 
Erfages zu erfheinen haben. . 

Da der dermalige Aufenthalt des Beklagten unbe» 
kannt ift, fo wird derſelbe hiemit oͤffentllch auf obigen 
Termin vorgeladen. . 

Das Duplitat der Klage kann er bei dem unter» 
fertigten Gerichte täglib in Empfang nehmen, 

Hammelburg den 16. September 1843. 

Königl, Bayer. Landgeridt. 
Kapp, Landrichtet. 





Befkanntmachung. 


1800. In der Curatel des landegabweſenden Brauge · 
ſellen Gontad Klaus, von Zoͤſchingen, wutde nach Be⸗ 


ſchluß vom Heutigen das unter Cutatel befindliche Ders 
mögen den naͤchſten Verwandten des Verſchollenen gegen 
Gaution, vermdge der Öffentlihen Ausfdhreibung vom 13. 
uni d. Js., überlaffen. 
gauingen den 20. September 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Randrichter beurlaubt, 


DBreidenbad. 





Befanntmahung. 


Am Dienſtag den 24. Dftober 1. I. 
Bormittagse 9 Uhr 
werben bahier aus dem Nachlaße des Tafernwirths Jos 
ſeph Schmidt, das Gaſthaus zum goldenen Löwen 
mit realer Zaferns und realer Mebgergerechtigkeit, Hs— 
Meo, 23. in der. Stadt Naabburg, mit Stallung und 
Hofraum, 
die Fleiſchbank unter dem Rathhaufe, 
ein halber Sommerbierkeller, 
23 Dezimalen Garten, 
419 Tagw. 38 Dez. Aecker, 
6 Tagw. 18 Dez. Wieſen, 
2 Tagw. 40 Dez Dedung und 
14 Tagw. 7 Dez. Waldung, 
auf Antrag der Erbintereffenten und mit Zuſtimmung 
der Guratel» Bihdrde an den Mleiftdietenden durch das 
das unterfertigte Landgericht oͤffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


1801. 


— — mn ELBE — 


vorhandene Gewerbseintichtung mitgegeden, 


Der Zuſchlag wird ber Curatelbehoͤrde und den Wors 
mündern der minderjährigen Erben ausdrüdlich vorbe» 
halten. Die Auszüge aus den Grundſteuer-Cataſtern 
liegen bier zur Einſicht bereit, u. die Bedingungen bes 
Strih werden am Steigerumgstage noch befonders ber 
kannt gemacht mwerden. Jetzt fhon kann zugefidert wer= 
den, daf man die Hälfte des Kauffchillings gegen bypoe 
thekariſche Sicherheit auf dem Gefammtanmefen verzinss 
lich liegen laffe, und daß nur die Hälfte der Strichs⸗ 
fumme 4 Jahr nah dem Zuſchlage mit Ausnahme ei⸗ 
nes fogleic zur Dedung der Köften zu machenden Bors 
ſchuſſes erlegt werden darf. 

Dem Käufer dis Wirtthſchaftsgutes wird auch bie 
und bas 
deß fallſige Verzeihnig am Strichtermine aufgelegt. 

Das zu verfaufende Realbefisthbum ift am 1. Sep⸗ 
tember d. Fe. auf 9915 fl. gerichtlich gefhägt worden. 

emerkt wird, daf am nämlichen Steigerungstage 
auch Vieh und Fahrniſſe aegen Baarzahlung verfauft 
werden, und daß fremde Käufer.des Wirthſchaftsgutes 
über ibre Zablungsfähigkeit fi auszumeifen haben. 

Naabburg den 22: September 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 

Hermann, Landridter. 





Befanntmahung. 
1802. Buffinger contra Meyer, = si  w 
Schwaͤngerung und Kindesalimentation betr. 


Zur Ableiftung des der. ledigen Marianna Bu fs 
finger, von Abenberg, koͤnigl. Landgerichts Pleinfeld, 
zugefhobenen Galumnieneides nah Gap. XIII. $. 6. 
Mr. 2. cod. jud., fo wie zur Ableiftung des bem Klds 
ger Georg Meyer uͤberbürdeten Haupteides iſt Com⸗ 
miffien auf 

Donnerftag den 23. Movember I. Is. 

Bormittage 9 Uhr 
anberaumt, und da der Aufenthalt der befagten Bufe 
finger zur Zeit unbefannt ift, fo wird dieſelbe hiezu 
ebiktaliter vorgeladen, und zwar unter dem Rechtsnadys 
theile des Für. verweigert erachteten Eides. 
Dettingen den 22. September 1843. 
Fürſtl. Stadte und Herrfhaftsgericdht. 
Bauer, Juſtiztath. 
— 


Bekanntmachung. F 
1803. Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das dem 
Chirurgen Michael Weil, von Ohrenbach, zugehörige 
Anweſen, beftehend aus einem halben Haufe, einer hal⸗ 
ben Scheuer, einem halben Hausgaͤttlein zu beiläuflg 3 


— — — — 


* 


Dezimalen und das ſogenannte Bauernhofbeet ad 19 
Degimalen, zufammen auf 350 fl. gemwürdiget, dem oͤf⸗ 
mann Verkaufe unterficht, und. Bietungstermin auf 
Dienftag den 10. Ditober I, Je 
- » Vormittags 9 Uhr / 
bezielt, wozu man annebmbare Kaufsliebhaber in bie 
Schmidt'ſche Wirthsbehauſung zu Ohrenbach einladet. 
Rothenburg den 24. Auguſt 1843. 
Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
von Hartlieb, Landrichter. 
—X—— 


Bekanntmachung. 


1804. (32) In dem Johann Evangeliſt Seiler 
ſchen Gantweſen wird auf kreditotſchaftlichen Antrag 
in Folge des dieſſeitigen Beſchluſſes vom 3. Dezember 
1841, beſtaͤtiget durch oberſtrichtetliches Etkenntniß nuns 
mehr zum Verkauf des Anweſens gefhritten, und zur 
Verſteigerung des Hauſes ſammt realer Weinſchenkge- 
rechtſame auf 

Montag den 20, November I, Js. 
Vormittags 9 Uhr 
im Sommiffionszimmer Nr. II. hiemit Termin angefekt. 


Nähere Befchreibung des Anwefens. 


1) Das Gaſthaus zum wilden Manne in der Schrotts 
gaffe dabier Mro. 160. nebit 2 kleinen Höfeln ift 
erbrechtsweife grundbar, jedoch laudemialftei zum 
St. Johannes-Spitale und mit 5000 fl. Hause 
fieuer-Gapital belegt. — Dasfelbe ift ganz gemaue 
ert, dreigädig, mit Scharſchindeln gededt, und im 
guten baulichen Zuſtande. 

2) Der gtundhettſchaftzfteie Antheil vom ehemaligen 
Stadtgerihtshaus Mro. 159. zum kgl. Rentamte 
Paffau bodenzinfig, mit 500 fl. Hausſteurrkadital 
belegt, — Nebſt diefim Antheil it das Anmelen 
unterm 19. November 1841 auf 12000 fl. ge» 
richtlich gefchägt worden, und iſt ſelbes zur Zeit der 
Brandverfiheruinge » Anflait mit einem Gapital per 
10000 fi. m III Ei. einverleibt. 

3) Die reale Weinſchenkgerechtigkeit auf 1200 fl. ges 
richtlich gewerthet. Fuͤt diefes Anweſen find zwei 
Weinkellet des Landgerichtsgebaͤudes Me, IL, in Bes 
rudfihtigung ihrer vot züglichen Geeigentheit für 


werfen: ganz vort 

platzes für Die ampffciffe gelegen iſt. 

‚ Die Laſten, melde auf dem Anweſen ruhen, find: 
A. zum 8. Rentamte: 


a) 6 fl. 15 fr. — hi. cinfache Hausſteuer vom Haufe 
Mr. 160. 


{ 

Aufbewahrung der Weine bis jeht in Pacht fort» 7 
behalten und wird noch bemerkt, daß obiges Ans -: 
gilbaft im ‚der Nähe des Landunge» -· 


— 


— 


b) Y fr. 4 bi. einfache Hausfteuer vom Antbeile 
an — tr — hi. Bodenzins sub 2. 
30 fl. — fr. — hi. Gemwerbfieuer von der Weine 
ſchenkgerechtigkeit. 


B. Zum Stadtmagiſtrat Paſſau. 


a) Zum bürgerl. hi. Geiſtſpitale, ewige Gilt von der 

Naͤßlſchen Behaufung mit 1 fl 

b) zum St. Johann Spitale ewige Gilt vom Pus 
chethauſe mit 2 fl. 
detto vom Albreditähaufe mit 4 4. 
dann Grundredit vom Albrechtshauſe mitt fr. 
ec) zur Commune Paffau jährlihe Zirk 2 fl. 36 kr. 
d) zur Stadtbeleuchtungs · Anſtalt jäbrliher Contur⸗ 
tenzbeittag dermal 12 kr., vom Gulden der Haus⸗, 
Grund: und Gemwerbfteuer mit 10 fl. 7 kr. 2 hl. 
e) zur Commune Paffau von dem in miderruflicer 
Art befigenden Abzapfwafler jährliche Retognition 
zur Beit 3 A. 

Der Hinſclag geſchieht nad $. 64. des Hypothek. 
Geſetzes, vorbebaltiih der 99. 98 — 101. des Ptrozeß ⸗ 
Geſetzhes vom 17. November 1837 u. haben fih Kaufss 
liebhaber über Leumund und Vermögen genbgend ante 
zuweiſen. 

Paſſau den 19. Septembet 1843. 

—— Bayer. Kreis: und — 
Paffau. 
von Büller, Director, 
—re — — 


Bekanntmachung. 


1795. Ale diejenigen, welche ah die Verloſſen ſchafis⸗ 
maſſa des verlebten Ottönachdare und Gemeindepflegers 
Georg Katzenberger, von Burgwallbach, eine Forder⸗ 
ung geltend machen wollen, müſſen ſolche bei der zur 
Liquidation auf 

Mittmod den 15. Novdembert. 3. 
früh 9 Uhr 
anberaumten Zagsfahrt unter dem Nachtheile der Bo 
berüdfihtigung dabire anmelden, 
Bifhofsbeim dem 20. September 1843. 
Königl. Bayer Landgerigt. 
Stengel, Landridter, 


Verfhollenheits:Erflärung. - 

1805. Nachdem fih Michaei Samberger, F 
felbauersfohn von Mühlen, nob feine Desjendenz 
die Ediktalladung vom 26, Februar d, Is. 
ficbe Allgemeiner Anzeiger Nr. 17, 
InteDigengblatt von Niederbapern Sthd % 
Bayer. Bokisfeeund Nr. „3 
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hierotts gemeldet hat, fo wird er ala verſchollen erklärt, 
und fein -Vermögen per 500 fl. an bie Inteflateben 
gegen Gaution verabfolgt. 
Vilsbiburg den 16. September 1843. 
Königl, Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 
Braun, Landrichter. 





Befanntmadhung. 
Georg Bey, von Tiefenbach, gegen 
Michael Ederer, von Treffelſtein, pet. deb, 


Im Wege der Hilfsvolftredung wird das Anmwefen 
des Söldners Michael Ederer, von Treffelſtein, wel» 
ches zum kgl. Rentamte Waldmünden erbrehtsmeife 
arundbar ift, beſtehend aus einem einftödigen bölgernen 
Wohnhauſe mit Stall, hölzeınem Stadel und Schupfe, 
einem Badofen, einem Gras. und Pflanzgarten zu 20 
Desimalen, 12 Tagw. 92 Dez. Achern, 13 Tagw. 34 
Dezimalen Wiefen und 10 Tagw. 38. De. Waldung, 
am 6. Juni vor. Is. auf 3021 fl. gerichtlich gefchägt, 

Freitag den 13. Dftober I. 36. 

Vormittags 9 Uhr 
in loco. Treffelſtein oͤffentlich verſteigett. Kaufsliebhaber 
werden mit dem Bemerken geladen, daß die naͤhere Guts—⸗ 
Belhreibung und die darauf ruhenden Laſten in der 
Zwiſchenzeit im bieffeitigen Gerichslofale eingefehen wer- 
den könne, und daß der Zuſchlag nad G. 64. des Hy» 
pothek.Geſetzes, vorbehaltlich der Beflimmungen der $$. 
98 — 101 der Progeßnovelle vom 17. November 1837 
erfolgt. — Die dem Gerichte unbekannten Kaufsluftige 
haben ſich mit legalen Wermögenszeugniffen zu verfehen. 

Waldmuͤnchen den 1. September 1843. 

Rönigl. Bayer Landgeriht Waldmünden. 
Kr Der Landrichter abweſend. 

Angerer, Affeffor. 


Deffentlihe Vorladung. 

41807. Der feit 30 Jahren vom Haufe abweſende 
Soldat Egid Bechteler, von Betzigau, oder deſſen ale 
Ienfallfige Deszendenten, werden biemit aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten 


1806. 





von ihrem Leben und Aufenthalt hiehet Nachricht zu ge= - 


ben, widrigenfalls Egid Bechteler für verſchollen ers 
klaͤrt, und fein Bermögen beftehend in 808 fl. gegem 
Gantion an feine Erben vertheilt würde. _ 
. Kempten den 19. September 1843. 
König, Bayer. Landgeriht Kempten. 
rn «Gebhard, Landrichter. 
—* — 


Bekanntmachung. 


1808. Der vermistibte Schuhmachet Philipp Hofe 


ader, zu Deb, beabfichtigt die Abtretung feines ſaͤmmt⸗ 
lichen Grundvermögens gegen Nahrungsgebalt an feinen 
ätteften Sohn. Etwaige Forderungs anſptuͤche an dens 
felben müffen daher am 

Freitag den 27. Sktoben I. Is 

früh 8 Uhr 
unter ber Folge der Nichtberüdfichtigung bei, Beftätigung 
bes fraglichen Vertrags hierorts angemeldet und liquid 
geflellt werden. . 
Drb ben.21. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Friederich, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1809. Etwaige Exh» oder Forderungsanſpruͤche an bie 
Berlaffenfhaft des Johann Bangert, ledig aus Mir« 
nes, find am 

Dienftaig den 24. Oktober I. Js. 
früh 8 Uhr 
unter der Folge der Nihtberüdfihtigung bei Auseinans 
derfegung der Maffa hierorts anzumelden u, nachzuweiſen. 
Drb den 18. September 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 


Befanntmahung. 

1810. Etwaige Forderungsanfprüde an die Verlaffen- 
f haft der Witte des Fuhrmanns Sebaftian Dehmer, 
zu Drb, mlffen am 

Dienftag den 24. Oktlober I. 58. 

, früh 8 Uhr 
unter der Folge der Nichtberuͤckſichtigung bei Ausfolg- 
laffung der Maſſa hierorts angemeldet umd geltend ges 
macht werben. 

Drb den 20. September 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter, 


—— 
Ediktalladung. 
1811. (2a) Curatel' über ben landesabwefenden 
Benedilt Schmoger betr, 


Beneditt Schmoger, SchormannsAnmwefendbefigerds 
Sohn von Egern, geboten am 8, Dftober 1773, wel⸗ 


her feit dem Jahre 1798 nichts mehr von fi hören 


ließ, oder ſeine allenfallfige ebeliche Deszendenz werden 
biemit aufgefordert, fih um fo gemiffer 

innerhalb drei Monaten 
von heute am dieforts zu melden, ale auſſerbem Bene⸗ 


065 


bit Schmoger für verfchollen erklaͤrt, unb fein Ver⸗ 
‚ mögen, an ſeine hieffeitigen Erben ohne Gaution verab⸗ 
folgt: werden würde; >; j 
Tegernſee den 6. September 1343.— 
is: Königl Bayer. Landgericht Tegernfee. 
Sehr. von Poift, Landrichter. 
——— 


Ediktalladung. 


1812. (20) Joſeph Reisberger, Unterjzachetibauers 
Sohn von Oſtin, geboren am 21. Juli 1786, fol als 
Soldat im kgl. FufanteriesRegimente Kronprinz im J. 
1812 nah Rußland matſchirt ſeyn, feitdem aber keine 
Nachricht mehr von ſich gegeben haben. 

Derfelbe oder feine allenfallſige cheliche Deszendenz 
werben baber aufgefordert, 

fib innerhalb 6. Monaten 

von heute an um fo gemiffer dieforts zu melden, als 
außerdem Joſeph Reisberger für verſchollen erklärt, 
und fein in 200 fl. beſtehendes Eiterngut feinen dieffeie 
tigen Erben gegen juratorifhe Gaution verabfolgt were 
den wuͤrde. J 

Tegernſee den 6. Septembet 1843. 

Koönigl. Bayer. Landgericht Tegernfſee. 
Frht. von Poißl, Landrichter. 
— 

Bekanntmachung. 

1813. Georg Thomas Feuerfiein, Wittwe Ger 
traud von der Roͤderheid, Gemeindeverbandes Ebersberg, 
eine geborne Enders, von Pütter, wurde megen ver» 
hmwenderifher Haushaltung unter Euratel des Johann 

org Breitung von Obertannenhof, geftellt, ohne 
deffen Zuſtimmung dieſelbe keine ihr Bermögen belaͤſti⸗ 
gende Verträge giltig machen kann. 

Indem man ſolches bekannt macht, werden die 
Gläubiger genannter Wittwe zur Liquidation ihrer For 
derungen aus was immer für einem Grunde auf 

Freitag den 3. November l. Is. 

u 
anber vorgeladen, utid haben die Ausbleibenden den hier⸗ 
aus für fie entſtehenden Nachtheil ſich feibft beizumeſſen. 
Weyhets den 19. September 1843. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
‚König, Landrichter. 

un 02 


Deffentlihe Vorladung. 
1814. Dir dermißte Soldat Joſeph Schmals, von 
Dorns, Gemeinde St. Lorenz, welder frit 30 Jahren 
vom Haufe abweſend iſt, oder feine allenfallfigen Des» 
zendenten werden hiemit äufyeforbert, 


) 


Mr mn. 


binnen 6. Monaten 

don ihrem Leben und Aufenthalt hieher Nachricht iu 
geben, widrigenfalls Joſeph Schmalz für, verfhoßlen er 
Mört, und deſſen Vermoͤgen beftebend im ‚einem Gapitale 
von 400 fl. gegen. Caution an feine Erben verabfolgt 
mürde, j 

Kempten den 21. September 1843. 

König, Bayer. Bandgeriht Kempten. 

Gebhard, Landrichter. 


Z——— 
Befanntmahung. 

1815. Da auf den Andrang mehrerer Gläubiger des 
Baͤckermeiſters Wolfgang Mörfchler, zu Stammbach, 
und bei der von ihm felbft ‚eingeräumten vorhandenen 
Ueterfhuldung die Einleitung des Goncursverfahrene ges 
‚gen denfelben beſchloſſen wurde, fo werben die gefeglichen 
Ediftstage ausgefchrieben und zwar: 

1. zur Anmeldung und gehöriger Nachweiſung ber 

Forderungen 

auf den 12, Dftober I. 36, 

2. zur Vorbringung von Einreden 

auf den 11. November I. Jso. 

3. zur Abgabe der Schluffäge 

auf.den 9. Dezember I. 38. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, 
wozu fämmtliche Gläubiger de6 Gommunfhuldners uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das 
Verſaͤumniß am erſten Ediktstage den Ausſchluß der 
Forderung von gegenwaͤrtiget Maffa, das Nichterſcheinen 
an den beidım andern aber die Ptaͤkluſſon mit der tref⸗ 
fenden Handlung; zur Folge hat, 

Diejenigen, welche von dem Bödermeifter Moͤrfch⸗ 
ler etwas in Händen haben, werden aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung doppelten Erfages unter Vorbehalt 
ihrer etwa darauf erworbenen Rechte dabier abyuliefern; 
aud wird noch bemerkt, daß das Aktivvermögen ſich beis 
‚läufig auf 4000 fl. beläuft, während ſich die berlit6 bes 
kannten Schulden über 5000 fl. betechnen, morunter 
2693 A. hypothekariſch verfichert find. - 

Am erſten Ediktstag fol dem geſtellten Antrag ges 
‚möß auch die Erledigung des Goncurfes durch gütliches 
Uebereintommen u. freiwilligen Nachlaß verſucht merden, 

Muͤnchberg den 13. September 1843, 

Könige. Bayer. Landgericht. 
Wunder, Landridter, 
m— 


Bekanntmachung. 


1817. Etwaige Fotderungsanſpruͤche an die Berlaffen. 
ſchaft des verwittweten Maurer Micarı Greb, zu 
Mernes find am . 
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Breitag ben 27. Dftober I. 38. 
früh 8 Uhr J 
bierortd am fo gewiſſer geltend zu machen, als auffer» 
dem auf foldje bei Auseinanderfrgung der Moffa eine 
Ruͤckſicht nicht genommen werden würde, 
Drb den 23. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. ⸗ 





Bekanntmachung. 


1816. (30) Verlaſſenſchaft des geheimen Rathes 
von Utzſchneider bet, 


_ Nachdem oberftrichterlich erkannt ift, daß uͤber den 
Rüdiaf des kgl. bayer, geheimen Rathes Joſeph Ritter 
von Usfhneider der Univerfalconcurs zu eröffnen fey, 
werden hiemit die gefehlichen Ediktstage in folgender 
Att angefekt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehör 

iger Nahmeifung wird 
Mittwoh den 21. Dezember I. Fe. 
2) zur BVorbringung der Einreden gegen die ange» 
meldeten Forderungen wird 
Samſtag bin 20. Fänner 1844, 
3) zur Schlußverhandlung wird 
Montag der 19. Februar 1844, 
und zwar für die Replik bis 
Dienftag der 5. März 1844, 
elnſchluͤßig und für die Duplik bis 
Mittwoch der 20. März 1844 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 


im Gerichtslokale (Commiffionszimmer Nr, 9.) beſtimmt 


und merden hiezu die undekannten Gläubiger des Ge» 
meinſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile geladen, daß das Nichterſcheinen am erflen Eviktss 
tage die Ausfchliefung der Borderung von der gegentoäte 
tigen Concursmaſſa, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen die Ausſchließung mit den an benfelben vor⸗ 
aunehmenden Handlungen zur Folge hat. ' NE 

Das zur Goncursmaffa gehörige Mobiliar: und 
Immobiliardermmögen ift bereits vorbehaltlich der Rechte 
der Pfandglaͤubiger an dem Ertöfe der einzelnen Maſſu- 
beftandtheile-birdäfert, und liegt der Erloͤs im Gerichts⸗ 
Depofitorium. ; . 

Der volle Betrag. diefes Erlöfes und der übrigen 
Concursmaſſa ift 277,400. leere Summe baar vor« 
liegt. — Die angemeldeten Forderungen betragen bdages 
gen gegen 400,000 fl., baruntir über 200,000 fl. an 
Dppotbefforderungen. ; . 

Am erſten Ediktstage wird eine guͤtliche Ausgleich⸗ 
ung verſucht, und zu dieſem Behufe ein im Folge kre 


ditorſchaftlicher Beſchluͤſſe verfoßtet Aueg leichuugs · ntwurf 

vorgelegt, Über welchen ſich hiebei gu erflären iſt. 
Edenſo werden am erſten Ediktstage die Maſſaku— 

eateltechnungen vorgelegt, und find allenfallſige Etinner⸗ 


“ ungen dagegen bis zum und: dm zweiten Ediktstag bei 


Dermeidung des Ausſchluſſes vorzubringen. 

Endlich merden. diejenigen, melde allenfalls etwas 
von dem Bermögen des Gemeinfhuldnes noch in Haͤn⸗ 
ben baden, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, - Ir 216 

Muͤnchen, den 15: September. 1843.” 12.) 

Königl. Bayer. Kreise und Stäbtgeridt 

’ Münden. Kir 

Der königt. Director: 
Ba eth: 





Befanntmachting 


1819, In. der Verlaſſenſchaftsſacht des Freiheren Franz 


von Karg- Behenburg werden am 
Montag den 16. Oktober I. 6. 
dahier deſſen Effekten dem öffentliben Striche ausgefegt. 

Der Strich beginnt Vormittags 9 Uhr. 

Die Effekten beflchen in Büchern, danh 4 Flügel, 
Miubeln, eißzeug, Bettungen, Jagdgeraͤthſchaften, 
Kleidungsſtuͤcken ıc. Alles im beſten Zuſtande. 

Burglengenfeld den 21. September 1848, 

Koönigl. Bayer. Landgericht. 
Niſes, Landrichter. 
— 


Publifandum 


1788. 90 Auf den, Antrag der Erben der zu Gone 
radsteuth verſtotbenen MWebersfrau Eliſabet ha Kem—⸗ 
nitzet wird das Wohnhaus Nr. 142. allda, in Neu—⸗ 
dörflein gelegen, wozu ein Schüpflein, 33 Quadrats th. 
Grasgarten, und etwas Hofrecht gebören, hierdutch zum 
Vetkauf ausgeboten umd zur Annahme der Kaufsgebote 
Termin auf a = 3% 
Montag den 16. Dftober I. Je. 
Bormittage 10 Uber RR 
im. berrfhaftliben Schloffe zu Gonradereuth angefeht, 
mozu befiß» und zahlungs faͤhige Raufeliebhaber mit dem 
Anhange eingeläben werden, daß der Schaͤtzungswerth 
des Hauſes 290 fi: 124 Er. beträgt, bie Taxationsvere 
handlung in der Mepifträtur -eingefehen werden kann, 
und der Zuſchlag vordehatttich der Euratelgenchmigung 
geſchieht. 4 7 sıbh:iynstin 2 
Contadsteuth den 9, September 1843, ; „, 
Freihertl. u Reigenftein'fhes Patrimonimls 
Gericht allda. * 
Barbii 
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4 Bekanntmachung. 
4725. (36) Der Viehhaͤndler Johann Goller, von 

Ruuhaut, bat ſich heimlich nach Amerika begeben. 

Anf den Antrag feier zurldgelaffenen Ehefrau 
Anna Margaretha, werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Ere 
Hardt Goller, welche noch nicht gerichtlich Yekannt find, 
gintit aufgefordert, fih am 

Dienflag den 3. Dftober 1. I 

Vormittags 9 Uhr 

mit den allenfall® in ihren Händen befindlichen Dokus 
menten dahier einzufinden und ihre Forderung anzumele 
den ; wibtigenfalls auf fid bei Reyulirung des Gollere 
ſchen Debirwefens keine Ruͤckſicht genommen wir. 


Naila den 12.’ Augufl 1843. 
König. Bayer.’ Landgericht. 


. Fürft, Landrichter. 





Sushaftationg- Patent. 


4761: (36) Nahbenannte zur Concursmaffe des Nas 
gelſchmiedmeiſters Georg Adam Sammet, zu Rehau, 
gehörigen Realitäten, nämlich: 

1) ein Wohnhaus, Hs.:Mr. 113. zweiftödig, maſſiv 
‘erbaut und mit Schiefer bedacht, mit Stallung 
auf 2 Stuͤck Rindvieh, 

2 — halb Jean Feld, im Sdhwatzenwinkel, B. 

, 3. 

3) ein Po Wie, im Rabenteich, B. N. 2044. 

4) bie Gemeinbetbeile,, beſtehend aus’ 66 Quadrat= 
Ruthen in der Hard und 60 Quadrat» Ruthen 
Feld im Unlig, B. Nr. 664. 

5) einhalb Klafter Gerechtholz, aus der Steeteweldung, 

6) eine Scheune an der Afcher-Straffe, 
werden biemitı: Dem. Sffematichen: Verkaufe: ausge, und 
iſt Bietungdtermin auf 

den 17. Oktober I. ET 

Bormittags 9 Ubr 
an —— Gerichtsſtelle anberaumt worden. Kaufs- 
liebhaber, welche ſich Über Beſitze und Erwerbsfaͤhigkeit 


ausjumeifen vermögen, haben ſich an dieſem Termine 


einzufinden, .die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, und nah Maafgabe 
‚des: $. 37. ber Prozeßnovelle vom 22. Juli 1819 ben 
Buſchlag zu ‚gewärtigen. 

Die Zorationss Verhandlung kann zu — im 
Landgerichts⸗Lokale eingeſehen werben, 

Rehau am 31. Auguſt 1843. 


Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Better, Landrichter. 


. 
or 


| Evifral;Eitatiom 
1628. (3) Bo 


Kol. Bay. Kreis» u, —— Nürnberg 
ift über das Vermögen des Handelsmannes Karl Grafe 
fer, dabier, der Univerſal-Conturs erfannt worden, 

Es merden fonac die geſetzlichen Ediktätage nämlich: 

I. zue Anmeldung ber Berberungen, und deren oehit⸗ 

igen Nachweiſung, auf - 
Montag den 2 Oktober bh. m 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen ;die anpemels 

deten Forderungen auf 
Montag ben 6. November t, Se. 
—* zur Schlußverhandlung; 
—und zwar fuͤr die Replik und, ‚Duplit ot 

Montag den 4. Dezember I. 36.19 

.: 0 jedesmal Vormittags 9 Uber 
vor dem Commiſſaͤt, Kreis» u. Stadtgerihtsrath Frei⸗ 
beren von Zollet, im Zimmer Ne: 18 angeſehtt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger de8 Gemein» 
fhuloners unter dem Rechtenachtheile hiemit vorgela⸗ 
den, daß das Nicterfheinen am erfien Ediftstage das 
Ausfchlieffen von der, gegenwärtigen Goncürsmaffa, das 
Ausbleiben an den Übrigen Ediktstagen aber dad Auss 
fhlieffen mit den an ſolchen vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge hat, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinfhuldner in ‚Händen haben, bei Vermei— 
dung: des „doppelten Erführs ober —* er Zählung 
aufgefordert, foldes unter Vorbehalt bee a bei 
Bericht zu übergeben. 

ER wird noch bemerkt, daß 
bas Aktiv 2383 fl. 37 Er. 
das Palfiv 2732 fl. 40 fr. 


fohin eine Ueberſchuldung don 349 f. 3 fr, 
fid) bie zur Zeit berausgeftellt. .. 
Nürnberg den 2, Auguft 1843. — 
— von Kohlhagen, Director. 


Ediktal⸗Citatron. 
1585. (36) UrkundensAmortifation betr, \ 
Der Gemeindeverwaltung Reißbach ift die Obligation 
Über das beim Staate aufliegende zu:4 pCt. verzinslidhe 
Binsjahlamtsanichen ad 1000 fl. zw Verlurſt gegangen. 
Der Beſitzer diefer Odligatſon mird hiemit aufge⸗ 
fordert, feine Anfprüche hierauf 
in Zeit 6 Monaten a dato 
hierorts um ſo gewiſſer geltend zu machen, ald nad 





Fruchelofem Abläufe dieſes Termines diefelbe für kraftlos 


erklärt wird, — Dingolfing den 17. Auguſt 1840. 
Konigl. Baver. Eandgeribt Dingoifing 
Reihart, Kandeichter. 
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1767. 3) Bekanntmachung. 
Verakkordirung von EifenbabnbaurArbeiten betr. 
Donnerfiag den 5. Dctober I. Is. 
Nahmittags 2 Uhr 


werden beider unterfertigten Poligeis Behörde im Lokale 
derfelben nachſtehende Eifenbahnbaus Arbeiten auf dem 
Wege der allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zut Ausführung vergeben wer⸗ 
den, nämlich: . 
die zur Ausführung der Widerlager, Fluͤgel u. Mit 
telpfeiler der über die Donau bei Donaumörth zu 
erbauenden Eifenbahnbrüde Me. XVI. erforderlichen 
 Manrerarbeiten, veranfhlagt zu 4907 fl. 45 fr. 

Steinhautrarbeiten 23056 fl. 16 fr. 

Rüftungen ” 800 fl. — fr. 

im Gefammtbetrage von 28764 fl. 1 fr. 
ausſchließlich der Steinmaterialskieferung hieflr, welche 
an demfelben Tage Vormittags 9 Uhr auf gleichem 
Wege vergeben wird. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbedings 
niffe Tiegen vom 20. September 1843 an im Amtslos 
ale der mitunterzgeichneten kgl. Eifenbabnbau » Sektion 
zu Sedermanns Einfiht offen, wo aud die lithograpbit« 
ten Submifftong » Formularien in Empfang genommen 
werden koͤnnen. 

Die Submiſſionen muͤſſen verſchloſſen, und vor: 
ſchriftsmaͤßig uͤberſchrieben längftens bis 4. Oktober 
Abende 6 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehoͤrde eins 
—— fepn, und es bat ſich jeder Submittent am Er⸗ 

finungstermine einzufinden, um der Eröffnung der Subs 
miffionen beizumohnen u. feine Bulafjungs = fowie Cau⸗ 
tionsfähigkeit dutch legale Beugniffe genuͤgend nachzumeifen. 

Donaumörth den 16. September 1843. 

Koͤnigl. Kandgericht. Kgl. Eiſendahndau · Sektion. 
Schill, Landrichter. Hohenner, Ingenieur. 


Bekanntmachung. 

1743. (3) Auf Antrag des 80jaͤhrigen kinderloſen 
MWittwers Adom Käb, zu Marbah, witd deffen auf 
235 fl. gefdrägtes, mit 231 fl. 39 dr. Dppothetfhulden 
belafleted Grundvermögen. beftebend : 

a) im dem Wohnhaufe Nr. 12. mit 4 Garten zu Mars 
bach, der Brandverfiherung mit 90 fl. einverleibt, 
b) dem fogenannten Sandadır zu circa 24 Morgen 
in Marbadher Flurmarkung gelegen, 
fämmtlicged ‚mit 1 Er. 1 di, Steuer in simplo, 1 fl. 
45 in jährlichen Erbzins am die freihertlich v. Schrot⸗ 
tenherg’fhe Gutshertſchaft belegt, dann mit 5 pCt. 
derfelden handlohnpflichtig, das Geundſtück zehentbat, 
nah den Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64. 


vorbehaltlich ber Beſtimmungen der $$. 98 bis 101 bes 
Geſetzes vom 17. November 1837 dem Öffentlichen Ver⸗ 
Taufe ausgefegt, und hiezu Strihstagfahrt auf 
Mittwoh den 4. Oktober l. Se, 
früh 9 Uhr 

angeſetzt. Zugleich werden alle diejemigen, welche For⸗ 
derungen oder fonflige Anfprüche san Adam Kaͤb zu 
machen baben, 'aufgefordert, diefelben bei Vermeidung des 
Ausfhluffes von der Maffa an dem bezeichneten Zere 
mine Vormittags dabier anzumelden, und refp. nachzu⸗ 
weifen. 

Marbach bei Ebern den 6. September 1843. . 
Sreiperrlih von Schrottenberg'fhes Patris 
monialgrriht 1. Cl. Marbach. 

Huber, 
——— 
Bekanntmachung. 
1793. (26) Die pachtlosgewordene fogen. Boxdorfer 
Feld-FJagd in dem Forſtrevier Kraftshof, k. Fotſtamts 
Sebald i dahier, wird hiemit einer anderweitigen Ver⸗ 
pachtung ausgeſetzt. ji 
Zu diefer Verpachtung wird unter den normalmäßigen 
Bedingungen Termin auf 
Samflag den 30. September I. 56. 
Nachmittags 3 Uhr 
im tönigl. Rentamtslokale dabier anberaumt, wozu ſich 
pachtungsfaͤhige Liebhaber einfinden mwollen,,.. —* 
Nuͤrnberg den 20: September. 1843. ’ 
KR Rentamt und Forftamt Sebaldi. , 


v. Holzfhuher. Seippel« 
2 
Ediftalladung. 


. 1660. Eliſabetha Spachtholhz, gegen Woifgang 
alim. 


Wagner, pot. pat. et 
(25) Im Streitſachen der ledigen Elifabethe 
Spachtholz, von Bernmühle, gegen Wolfgang Wagr 
ner, Bräufneht und Bauersfohn von Schachendorf, d. 
®., wegen Vaterſchaft und Kindesalimentation, wird 
zum Berfuh der Sühne, eventuell zur protofollarif 
fchlüſſigen Verhandlung der Sache uf |: -— 
Samftag den 21. Dftober I. Ib. 
Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, und Bellagter Wolfgang Wagnet, 
weil deffen Aufenthalt unbekannt iſt, gemäß j 
Gap. 5. 8. 3. ediktaliter vorgeladen, entweder im 
fon, oder durch einen Anwalt hiebei zu erſcheinen. 
Die Klage kann hierorts eingeſehen werden, 
Cham den 21. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Cham, 
im Regierungsbezirt der Oberpfalz u. von Regensburg. 
Braun, Landricter, 


— — u, un un) 


Allgemeiner Anzeiger 





Münden. Nro. 


79. 


Mittwoch, A. Oftober 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmahungen. 





Befanntmahung. 


1818. (32) Im Sachen ‚der Iedigen Baͤckerstochter 
Margaretha Barbara Weber, von Krafftsbof, u. deren 
Kindsturatel gegen den ledigen Kutfcher Johann Sors 
ger, von Schreck, wegen Schmwängerung und Kindes« 
Alimentation hat Klägerin den durch nunmehr rechts- 
kraͤftiges Interlokut dd. 29. Juli et edietaliter publi» 
girt 19. Auguft e. ihr auferlegten Beweis lediglich durch 
Delation des Haupteides angetreten. 

Der abmwefende Berklagte wird daher biemit aufge 
fordert, fih binnen 30 Zagen über ben beferirten 
Daupteid zu erflären, ob er benfelben acceptiren oder 
referiren, oder fein Gewiffen mit Beweis vertreten molle, 
aufferdem angenommen werben würde, er. koͤnne oder 
wolle nicht ſchwoͤren, und rechtliches Erkenntniß hiernach 
atlaſſen werden würde. 

‚ Bayreuth am 21. September 1843. . 
Königl. Bayer. Landgeriht Bayreuth. 
Landgraf, Landrichter. 

—— 3 


Ediktalladung. 


1820. Auf Antrag-der-nähflen Verwandten wird der 


abwefende Schmiedgeſelle Johann Röhinger, von Ip⸗ 
hofen, von welchem länger" als 40 Jahre Peine Nachricht 


befannt ift, fo mie deffen allenfallfige Erben hiemit aufs 
gefordert, fi binnen ſechs Monaten und längftens bis 
zum 16. März 1844 
bei Gericht dahier in Perfon oder ſchriftlich zu melden, 
und daſelbſt weitere Anweifungen zu gemwärtigen, widri⸗ 
genfalls gegen ben Abweſenden die. Todterklaͤtung ers 
?annt, und fein Vermögen , beftehend im: zwei Aedern, 
beiläufig 100 fl. wertb, feinen nädften Verwandten chne 
Caution binausgegeben und zugefhrieben merden wird, 
Met. Bibart deu 16. September 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Praun, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
1821. Curatel uͤber das Vermoͤgen des abweſenden 
Adam Bauer, von Heumaden, beir. 


Der Bauersfohn Adam Bauer, von Heumaden, ift 
feit längerer Zeit abwefend, ohne für die Verwaltung 
feines Vermögens geforgt zu haben. . ⸗ 

Da einer feiner Schuldner ein Capital an denſel⸗ 
ben zuruͤckzahlen will, fo wird ihm auf beffen Andringen 
eröffnet, daß er fi 

binnen 30 Zagen 
um fo mebr perfönlich zu flellen, oder einen Anwalt zu 
benennen babe, widrigenfalls für ihm ein Curatot aufe 
geſtellt wird. 

Bohenflrauß ben 22. September 1843. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Kohler, Landrichter. 
92 
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Bekaunntmachung. 

1822. In dem Debitweſen des Stadtwundarztes Jos 
ſeph Höhn dabier, wird zum Verkaufe deffen Mohn 
hauſes Difte. III, Neo. 1193. auf Antrag eines Hy» 
pothefengläubigers wiederholt Termin im hiefigen Stadt« 
gerichtslokale Nro. 28. auf 

Montag den 6. November I, Je. 
Vormittags 10 Uhr 
angeordnet. Bu diefer DVerfleigerung werben befig: und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein: 
geladen, daß dat zu verfaufende Haus mit 1200 fl. Car 
pital befteuert, und auf 2000 fl. gefhägt iſt, daß deſſen 
Belaftung am Verſtrichstermin bei Gericht eingeſehen 


werden könne, und daf der Hinſchlag nah $. 64. des 


Hppothekengefeges, vorbehaltlich der Beſtimmungen 66. 
98 — 101. der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
ohns Ruͤckſicht auf gen, Schäpungswerth erfolgt. 
Bamberg den 12. Erptember 1843. 
Könige. Bayer Kreis» und Stabtgeridt. 
F ‚Der koͤnigliche Director: 
Conrad. 
—— 
| Bekanntmachung. 
1823. (30) In Sachen der Maria Anna Reiter, 
von. Hobenaltheim, gegen Kaspar@trauf, von Nie der⸗ 
altheim, wegen Forderung, hat, man in Folge der vom 
tgl. Abvolaten. Bed, Namens der erfteren geftellten 
Grekutivfiage vom 25, April, cur. praes. 29. ejusd;, 
welche für den Wetheiligten in bdieffeitiger Regiſtratur 
im Duplitat vorliegt, und nad dem Antrage des erfl» 
genannten vom 29, Juli praes. 7. Auguſt curr, zur 
Produktion: der Klage brigetegten Driginalurfunde Termin 
auf. ‚den, 4. Samuyar 1844 
Vormittags 9 Uhr 
anbtraumt. — Bellagter, deffen dermaliger Aufent: 
halt unbekannt iſt, wird in Gemaͤßheit des cod. jud. 
cap. V. 6. 3. Nro.. 1, Behufs ber Einſichtsnahme der 
produzirtem Öffentlichen Urkunde oder ‚zur Anbringung 
der in continenti liquidirlichen Einteden unter. dem 
Rechtsnachtheile hiemit e⸗diktalitet vorgelaben, daß bei 
feinem Ausbleiben das Anertenntniß der Urkunde anges 
nommen u. er mit feinen Einreden ausgeſchloſſen werden 
würde, — Biffingen , ben. 12. Septemberr 1843, 
Fürſtliches Herrfhaftsgerict. 
Der Borftand. beurlaubt. 
Dürr, VBerwefer. 


Bekaunntmachung. 
1824. Nachdem der landedabweſende Andreas Hig- 


fer, von Unterbiſſingen, ober deſſen allenfallfige Des- 
zendenten ſich auf die Vorladung vom 1. März I. Is. 
zu Uebernahme ihtes Vermögens ad 95 fl. 54 fr. nit 
gemeldet, fo wird Andreas Higler ſowohl als feine 
etwaige Leibeserben andurch für verfbollen, reſp. tobt 
erklärt und das benannte Vermoͤgen, nach der hierotts 
geltenden Ötting’fchen Statufarverordnung vom 11. Des 
zember 1756 deffen Verwandten ohne Caution ausgeant« 
wortet. — Biffingen den 11. September 1843. 


Fürftiih. Herrfhaftsgericht. 
Der Vorfiand beurlaubt. 
Du Kr Be 





Bekanntmachung. 


1825. Nachdem der landes abweſende Georg Mofa, 
von Oberingingen, oder deſſen allenfallſige Leibeserben 
ſich auf die Vorladung vom 16. Januar 1848 zur 
Uebernahme ihres Vermögens ad 307_fl. 34 kr. 7 hl. 
nicht gemeldet, fo wird Georg Rofa ſowohl, ald auch 
gr etwaige —— todt; erjäer und fein 

ermögen am deſſen nädften Anverwandten ohne Cau⸗ 
tion ausgeantwortet, 2 

Biffingen den 7. September 1843. 
Füͤrſtliches Herrfhaftsgerigt. 
Der Vorftand beurläubt, 
Der’ Wermefer. — 


Ymottifattions-Erfenntniß. 


4826. Nachdem fih der unbekannte, Befiger: nachbe⸗ 
geicpueter: Obligationen des Joſcph Schmid t, kghb. 
Bolloberauffeher in Waldſaſſen, ungeachtet der,öffentfidhen 
Ausfhreibung vom 26. Mai 1843 bisher nicht, gemel⸗ 
det hat, und diefe Obligationen binnen des. feflgefehten 
Termines nicht vorgewieſen wurden, ſo werden ſolche in 
Folge des geſetzten Pröjudizes für ungiltig und kraftlos 
erklärt und zwar: 

A):die: Obligation: des Kader KRammerkander, 

Buchbinder von Günzburg dd. 6. Juli a830 


a 300 fl. 
2) die Obligation des Fauſtin Mape rhoͤfer, Golds 
und. Silberarbeiter dabier vom 26. Sebruar 1839 


i a 200 fl. 
Günzburg den 22. September 1843. 
Könige. Bayer. £ ndgeridt. _ 
Wurzer, Landeichtel, 
— 6* 


* ces 
| Eviftalladung. - 8 
1827. Da ber Webermeiſter Friedrich Becher, zu 
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Fürfte ER ‚erklärt * ein Vermoͤg iur 
— ia Pu ‚binteiche hr 

em — il 

N enfelöhe " Ri ! ne — die — 


lichen Ediktst e folgt 
1) zur An — —5 — der 
Forderungen 
auf den 28. amt 1. Js. 
2) zur Vorbringung der Einreden 
auf den —* Nobemberl. Is. 
—— *2* Scyußfäge 
auf’den 23. Dezember L 3. 
— ijedesmal Vormittags 9 Uhr, 
wozu Hnmtlibe Glaͤubiger des Gemeinfhuldners unter 
dem Rechtenachthtile sl werden, daß das Nichte 
erfheinen im erſten —— un. Aus ſchluß der 55 
derungen von gegenmärtiger bas Nichterſcheine 
an..den.beiben, amdern..aber bie, Arkeuben mit der :tuefe 
fenden Handlung zur Folge, hat. 
Diejenigen, welche von dem Becher etwas .in Hin 
den haben, werden aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 


doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer etwa darauf er» 


worbenen Rechte. bahier abzuliefenn., 
Münchberg den 12. er 1843. 
König; Maper., Landgericht. 
Wurnder, Landrichtet. 


Beekann tmadung. 


Vom 
Bee Bayer. Klein unb Stadtgerict 
Nürnberg 
wird biemit auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
das den ARIEEBAREITANS, Schwarj gehörige Haus L. 
NMto. 38. neb — HI. Craffe, 
dem Öffentlichen Verkaufe unter AR hiegu auf 
‚Donnerlag, ben 260 ober. Is. 
em lipob, von I1,— 43-Uhr ' 
‚min anberau t, und dieß an urch t 
ae jur Kun Hi, N J u) Bf 
Das Haus 4 Sto fick —* mit 180b ſ. der Braub⸗ 
Fe ehe ai — einem MWaldrehte von 3 


Wellen, dann mit 
— hub din Camel 


MM er „30 tr., Ko 

s 

ge ar ih 1798 Li —B Kuh sit u 180 fl 
fr 

een 


ben Schägung 
in “ 4 1 


Die Kaufsb 
"ken — 
Bu 19% 


Ei feflgefegt. 


Beanntmach ung 
a Betten an die af f ft 
* 66 dem FEN. ai Hai 


bei Vermeidung der — * un 
melden, — Hofheim den 25. September 1 
Königl. Bayer, —— * 


Dr. Meiet, Landtichtet.. 


18; # 
ln nal 





Ediktalvorladung. 


1830. Der ledige Schuhmachetgeſelle Be Muͤn—⸗ 
ſter, von Hammelbutg, geboten am 25. Aptil 1797, 
oder deffen allenfallfigd Erben‘ werden aufgefordert, fi id, 

binnen 3 Mondtn *' 
und längftens auf Freitag den“ 19. Jaͤnnet 1844, bei 
hieſigem Gerichte anzumslden," und zu Tegikimiten; Arm 
das von gtorlen Brübeen feiner verlebten Mutter erb⸗ 
ſchaftlich angefallene, u. Bis jeht vormundſchaftlich ber» 
waltete Dermögen, das gegenwärtig in 129 fl, 50% fr. 
beſteht, in Empfang zu nehmen , anfonft duf "Antrag 
der naͤchſten Inteftaterben nach Vorſchrift ber $. 578. 
dee Fuldaiſchen Privatrehte von Tomas’ in ‚der Sad 
weitet verfahren wird. 
Hammelburg den 22. September 1843, 
Königl. Bayer, Kandgeriht." 
Kapp, Landrichtet. 


— — 
Bekanntmachung. 
1831. Alle diejenigen, welche auf das in den ‚Stener- 
gemeinden Lauingen und —55 Al “ ha as 
men der Maria und Barbara ia 
lautende Grundbefigthum, als: 
1) das Grafenbafet ur —* Nr. — 
2) der Grabenacket, Pl. 
3) der Eckacker, Pi, Nr, la in und. 1929. a 779 
werke 11 Dejim. und A 
4) das Breitiefeld, Pı.'NE,'1329, jü 59° Dizim,* 
rechtliche Anfprühe zu machen babei, werden aufgefor« 
dert, ſolche laͤngſtens 
bis zum ‚ber l. 36. 
geltend zu machen, —— der angemeldeten 
Umſchreibung auf den! Schmed Michael Strdf'von 
Sqabringen auf ſold⸗ Ausdleſdende keihe Rider gt» 
Nömmen werden’ tölrde. 
Zauingen den 22. September 1843. 
König. Bayer. KRaudgericht. 
. Randeiähter beurtaubt. hu 
wine Zu 
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Gant-Proflam. 


1832. (30) In dem Sculdenmefen des Emil 'Kirchr 
dorfer, Porzellanfabritanten in der Rofenau, bei Pafe 
fau, wurde durch dießgerichtliches Etkenntniß vom 31. 
dv. Mtis. auf Eröffnung des Univerfallonkurfes erkannt. 
Nachdem dieſes Erkenntnif nunmehr die Rechtskraft bes 
fhritten hat, werben fofort die Ediktötage ausgefhrieben, 
mie folgt: 

1. zue Anmeldung der Forderungen und beren Nach⸗ 
mweifung auf 7 

Montag ben 20. November I. Is. 
Il; zur Borbringung von inreden gegen bie sanges 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 20. Dezember I. 56. 
III. zur Abgabe der Repliten auf 
: $reitag den 19. Jänner 1844, 
IV. zur. Abgabe der Dupliken auf 
Samftag den 3. Februar 1844. 

Hiezu wird bemerkt, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage den Ausfhluß der Forderungen von gegen« 
wärtiger Concursmaffa, das Nichterfheinen an den Übris 

en, Ediftstagen aber den Ausfhluß an ben hiezu be» 
—— Verhandlungen zur Folge habe, und daß am 
erſten Ediktstage die Wahl und Aufſtellung eines deſi⸗ 
nitiven Maffakurators und nah Umfländen aud eines 
Glaͤubiger-⸗Ausſchuſſes vorgenommen merde. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ber« 
mögen bes Communfdulbners irgend etwas in Händen 
haben, aufgefordert, dasfelbe bei Vermeidung nodma= 
ligen Erfages bei unterzeihnetem Gerichte zu erlegen. 

Enbli werden die Gläubiger nicht bevorzugter For« 
derungen aufmerffam gemacht, daß die dermalige Aktive 
maffa nur in 22678 fl., dagegen bie Schuldmaffa mit 
Einfhluß der bisher angefallenen Gerichtskoſten bereits 
die Summe von 26700 fl. erreicht, und daß unter letz 

teren fih 21450 fl., in die I, u. II. und 4100 fl. in 
die IV. Prioritätsktaffe ſich eignen dürften, 

Paffau den 25. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Paffau Il. 
Schels, Lanbrichter. 


Ediktalladung. 


1833. Der ſeit dem Jahre 1813 vermißte Bauern⸗ 
fohn Georg Andreas Arnold, von Gmünd, d. G., 
oder deſſen allenfallfige ehrliche Desjendenz wird anmit 
aufgefordert, j ; 

fi binnen 60 Tagen 
a dato um fo gewiſſer in Perfon oder burd legal bes 
vollmädtigte Vertreter bei dießfeitigem Gerichte zu mel« 
den und die Anfprlche auf fein teſp. iht im Gerichts⸗ 


bezitke aufliegendes Vermögen geltend zu machen, als 
aufferdeffen Verſchollenheits · Erklärung erfolgen, und das 
Vermögen an bie naͤchſten Verwandten gegen Gaution 
binausgegeben werden würde, — 
Eſchenbach den 21. September 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Pauſch, Landrichter. 


Erkenntniß. 


1834. Die dem mit der Pfarrei Loiching vereinigten 
Wedrfhen Benefijium zu Loihing zu Verluſt gegang« 
enen Schuldurfunden über die bei der dgl. Staatsfhuls 
dentilgungssSpezialfaffa in Regensburg zu 4 pEt. aufs 
liegenden Gapitalien per 125 fl., 37 fl. 30 kr., 527 fl. 

„46 fr. 1 d1., 750 fl. u. 1300 fl. werden in Folge des 
in der Ebdiftalladung vom 11. Maͤtz 1. Is.  gefesten 
Praͤjudizes als kraftlos erklärt, weil inner: des beflimme 
ten fehsmonatlihen Termines hierauf Niemand‘ einen 
Anſptuch machte. 

Beſchloſſen am 27. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Dingolfing. 
Reihart, Landrichter. 
— 000 0203 


ik 


-  Belanntmahung. 

1835. Gantſache der Lederer Wittib Anna 

Maria Dreyer, betr. 

(20) Nah Antrag der Grebitorfhaft fol das zur 
Goncursmaffa der Lederer Wittib Anna Maria Dreyer, 
von hier gehörige, und auf 6875 fl. gefhägte Anmefen, 
beftehend: sl 
. 4) aus einem eingädigen Haufe Nr, 729. in der in« 

nern Sfarvorftadt, 
2) aus der gemauerten Ledererwerkftätte mit Biegele 
dach fammt einem Gärten, 

3) aus der realen Leberergerehhtfame, 

4) aus einem beim Haufe befindlichen Gaͤrtchen, u. 

5) aus 2 Tagw. Wiefen am fogen. Rennweg, 
neuerlich dem Öffentlichen Aufſttiche ausgefeht "werden, 
und iſt biezu einziger Xermin auf e 

Mittmoh den 8. November 1. J. 

ftuͤh HU 
im Gommiffionszimmer No. 2. beſtimmt, mobei vorbe⸗ 
haltlich des Hypothekar · Einldfungsrehts der Zuſchlag 
erfolgen witb, wenn auch das Mäiſtgeboth den Schaͤt 
ungswerth nicht erreichen follte, * 
Auswärtige Streichet Haben ſich Über her Zahl. 
ungsfähigkeit genuͤgend aus zuweiſen. er 

Landshut den 15. September 1843. 

Königl, Bayer. Kreis: und Stabtgeriht 

. Landhut. F 

Leiendecker, Director. 
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Bekanntmachung. 

1836. Nachdem eigenen Antrage der Getreibmeffers- 

Wittwe Margaretha Bermuͤller, von bier, wird deren 

Anwefen, beſtehend: 
aus einem MWohnhaufe im Kreugviertel, auf dem 
Schweinmarkt Nr, 266. mit Stallung und eigener 
Einfuhr, dann einem Obſt⸗ und Pflanzgarten zu, 
9 Dez., ferners die in ber Gteuergemeinde Holzes 
heim gelegene Holzheimerbachwieſe mit dem Webers 
fahrtsredhte zur Etndte, und Dürgungszeit ber 4 
angrenzende Grundftüde, Pi, Nr. 78., zu 1) 03 
Dezim. und Pi. Re, 784., zu 2) 06 Dez., freis 
eigen, und nur mit ber Steuer, einem Laͤut⸗ und 
Wachtgeld, dann einem Bodenzinskopital von 7 fl. 
30 fr. u. einem unaufkuͤndbaten Capital zu 20 fl. 
zur hieſigen Stadtpfartkirche belaftet, und indges 
fammt am 6. Auguft 1840 auf 3105 fl, gewer⸗ 


thet, feither aber durch Meparatur der mit 1500 fl. 


der Brandverfiherungsanftalt einverleibten Gebäude, 

mefentlich verbeffert, . 
bem Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden auf 

Montag den 23. Oktober I. Js. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in der Behaufung der Witwe Bermüller unter der 
Bemerkung unterflellt, daß diefe die Genehmigung des 
Zuſchlages ſich vorbehalten hat, u. daß am Steigerungss 
termine die näheren Beſitz · und Laftenverhältniffe in Ers 
fahrung gebracht werden können. 
Neumarkt in der Oberpfalz den 23. September 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Zoͤlch, Verweſer. 





1837. (3) Bekanntmachung. 
Verakkordirung von EifenbahnbausArbeiten betr, 


Montag dm 23. Dftober I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
werben bei der unterfertigten Poligeis Behörde im Magie 
flratsgebäude nachſtehende Eifenbahnbaus Arbeiten auf 
dem Wege 
ber allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben wer⸗ 
den, nämlihr © ii ra 
bie Ilte — die Wagners m. Lakirer⸗ Werkftätte, eine 
Ladehalle, zwei Wagenſchupfen, und die Wohnung 
des Portiers umfaffende'— Abtheilung der Hoch⸗ 
bauten des Bahnhofes zu Nürnberg, ‚nah Dand« 
werfen, als: 
1) Srundgraben, Maurer- , Steinhauer: und Pflas 
ſterer · Arbeiten im Anfchlage zu 28393 fl. 43 ir, 


2) Zimmermanns at beiten 13968 fl. 11 kc. 
3) Dachdeckerarbeiten, 9761 fl. 45 Er. 
4) Tüncher⸗ und Anftreicherarbeiten 3689 fl. 52 fr, 
2 Schreinerarbeiten 2432 fl. 54 tk. 
6) Schloffer- und Schmirdarbeıt 1997 fl. 31 Et. 
7) Slaferarbeit 2 fl. 36 kr. 
8) Kupferfhmiedarbeit 884 fl. 24 fr 
9) Flaſchnerarbeit 2091 fl. 20 kr. 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahms beding⸗ 
niffe liegen vom 23. Dftober‘ 1843 an im Filialburau 
der mitunterzeichneten koͤnigl. ifendbahnbau » Sektion 
auf dem Bahnhofe dahier zu Jedermanns Einſicht of⸗ 
fen, wo aud bie lithographirten Submiffions « Formu- 


Tarien in Empfang genommen merden koͤnnen. 


Die Submiffionen muͤſſen verſchloſſen, und nad) 
obigen Handwerkern getrennt längftens bis 21. Oktober 
Abends 5 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörde eins 
—— ſeyn, und es bat ſich jeder Submittent am Er⸗—⸗ 

ffnungstermine einzufinden, um der Eroͤffnung der Sub⸗ 
miſſionen beizuwohnen u. feine Zulaſſungs- fowie Cau⸗ 
tionsfaͤhigkeit durch legale Zeugniſſe genuͤgend nachzuweiſen. 

Nürnberg den 28. September 1843, 

Der Magiftrat, 8. Eifenbahnbau- Sektion Nürnberg. 


" Dr. Binder. Dambrun, ng. 


Bekanntmachung. 

1838. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird nach 9. 
64. des Hppotheken⸗Geſetzes, vorbehaltlich der Befkime 
mungen ber 69. 98 — 101 ber Novelle v. 17. Novems 
1er 1837 das fogenannte Hanswolfsmuͤhl-Anweſen zu 
Kleinkrausmühle dem oͤffentltchen Verkaufe an den Meifts 
bietenden unterfiellt, und hiezu Termin auf 

den 21. November I, 38. 
Dormittags 9 Uhr 
in loco Kleintrausmühle anberaumt. Gedachtes Auweſen 
iſt zum biefigen gl. Landgerichte jurisdiktions⸗, zum &, 
Rentamte erbrechtöweife grundbar, und enthält: 
Mebengebäubde, 

2) 2 Tagw. 33 Dezim. Acker in der 5. Bonit. El. 
3).7 Tagw. 74 Dey. in der 6. 

4) O Zagw. 80 Dez. in der 8. Bonit.⸗El., — 

thet zu 30 fl. ‘ 
5) 1 Tagw. 30 Dez. gewerthet zu 105 fl. B.:CL 6. 
6) 2 Tagw. 38 Dez, getwerthet zu 180 fl, BEL 7. 


1) bie zu 550 fl. gewertheten Mühle, Wohn« und 
gewerthet zu 100 fl. ‚es 

Bonitätd».Ch,, ges 

merthet zu 280 fl. und ' ı 

“ferner an zehentfreien Wieſen: - 

7 1 Tagw. 46 Dez. gewerthet zu 145 fl. B.+CL 9, 


ye, 


Arn zehentfteien DOedungen: 
8)2 Tagw. 60 Dez. Bonitaͤts⸗-CEl. 4. und 5., ger 
mwerthet zu 90 fl, 
An walzenden lubeigenen und zehentfreien Grundſtuͤcken · 
9) 6 Tagw, 46 Dez. Wirfe, B.-El. 15. gemwerthet 


“zu 800 fl. 
10) 1 Tagw. 13 Dez. Oedung, B..Cl, 2, gewerthet 
1 
An Rechten : 
41) die Muͤhlgerechtfame, handloͤhnig bem kgl. Rent⸗ 
amte Pegnitz, gewerthet zu 400 fl., dann 
49) das Forſtrecht auf 4 Klafter Brennholz, gewerth. 
zu 150 fl. ! 
Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Brmerken ein: 
tladen, daß dem Gerichte unbefannte Pizitanten fi 
rmögen und Leumund durd legale Zeugniffe auf 
der Stelle aus zuweiſen haben. ö 
Auerbach am 21. September 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Dachs, Landrichter. 





Befanntmahung. 

1839. In dem Schuldenwefen bes Weißgerbers Chris 
fian Schöppier dabier, iſt durch rechtöfräftiges Ur 
theil vom 14. Juli diefes Jahres der Univerfal-Concurs 
eröffnet worden. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage naͤmlich: 
Hzur Anmeldung und Nahmeifung dei, Forderung 
1 af. eeitagden 13. Detodber . IE. 
og) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemels 
“dee Forderungen auf 

'Sreitag den 10. November I. I. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Replik auf 
Dienftag'den 5. Degember 1.36. 
Fu 79 bh) für ‚die. Duplik auf 
Dienſtag den 19. Dezember I. Js. 
‚jedesmal Vormittags 9 Uber 
feſtgeletzt, und. hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinfhuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtes 
ven ilen worgeladen, daß das Nichterſcheinen am et⸗ 
en Gdiktstage den Ausfhluß der Forderung, von ge» 
genmärtjger Mofa, das Ausbleiben an ben übrigen Edikis⸗ 
tagen aber die Ausfchliefung mit, den treffenden Hands 
Jungen zus, Bolge hate 0. 
Bugleich werben diejenigen, melde etwas von dem 
Bermögen bed — in Haͤnden haben, bei 


7 


ermidun nohmaligen Erſatzes ‚aufgefordert, fols 
The — Bir echte bei. Gericht zu hie 
ren — Das Aftive:Wermögen beſteht Lediglich in, eis 


nem Wohnhaufe auf 1000 fl. — und dem fogenannten 
Grabentain, auf 6 fl» gefhägt. Die bis jegt befannten 


Schulden belaufen fi auf 9623 fl. 444 Ery 2* 
(ben be⸗ 


tolien, unter denen ſich 1400 fir Hypothekſchu 
finden. — Dinkelsbühl den 20. September, 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht. j 
Mayer, Landrichter. 
m 


Edifralladung: 


ati.) Vom Denn 
" Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
a Nürnberg. Bär 

Auf. Antrag des Tagloͤhners Leonhard Krauß u. 
des, Fabrikarbeiters Johann Leonhard Walther, als 
Bigmann. Kindervormunds zu Wöhrd, hat man gagen den 
Laglöhner Jehann Adam Kraus, von, Wöhrd, geb. 
im: Jahre 1758, su Feucht, welcher. fih vor, beiläufig 
50. Jahren vom der Heimat entfernte, waht ſcheinlich un⸗ 
ter das Öflerreich’ ſche Militär begab und feitbem nichts 
mehr von ſich hat hören laffen, das Todesetklaͤrungs⸗ 
Verfahren eingeleitet. is 

Es wird daher gedachter Krauß, ober beffen allen= 
fallſige unbefannte Deszendenz biemit aufgefordert, ſich 
mündlich oder ſchriftlich dahier binnen neun Monaten 
und laͤngſtens i 
am 16. Mai 1844 
Vormittags 9 Uhr 
zu melden, widrigenfalls er flr tobt erklärt und, fein; im 
265 fl. beftchendes Vermögen ben fi gemeldet haben⸗ 
den Erben ohne Caution hinausgegeben witd. 

Mürnberg den 26. Juli 1843. 


In Abweſenheit des koͤnigl. Directors, 
Nürmberger, I. Rath. 





— Bekanntmachung. 

1719. (36) Sigmund Elert wegen Betrug, 

Das k. Appellations gericht für; Oberbayern hat gegen 
Sigmund Eiirer, veradſchiedeten Soldaten; u. ledigen 
Shäfflergefelen von Nürnberg, megen Verbrechens des 
Betruges die Spezialunterfuhung erfannt und bie Ein: 
leitung des Ungehorfamsvrrfahrens angeordnet, Demge- 
mäß wird Sigmund Eilert ambundymbfgefendent; un. 

innerhalb drei Monaten : hilm 1 ‚are 


vor bem tnterfertigtemlluserfuchungsgexishte ſich IR Meilen, 


um ſich wegen des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens des 
Detruges zu vrrantwwotten. ige den 6. Sept. 1843. 
Kbnigl. BayereKreise und Stadtgericht 
Münden, Im 


amt AA 
3 


SEE Barth, Dirt, ... 


* 
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BGantprokla ma. 
1748. (3b) Nachdem das Erkenntniß des Egal. Appel⸗ 
lationsgerichts von Niederbapern vom, 24. Mai 1842, 
durch welches das Erkenntniß des koͤnigl. Kreis» und 
Stadtgerichis Paſſau vom 3. Dezember 1841 auf Er⸗ 
Öffnting der Gant gegen den Weinwirih Johann Ev. 
© ailer beitätiges wurde, durch Erkenntniß des koͤnigl. 
Oberappellationsgerichts' vom 16: Auguſt hi Is. gleiche 
falls beſtaͤtigt wurde, und fomit die Rechtskraft, bee 
fhritten bat, fo mird nunmehr zur Ausfchreibung ber 
Ediktstage gefhritten, und m 
1. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf — 
Montag den 16. Oktober I. Js. 
WVormittags 9 Uhr, 
2. zur Abgabe der Einreben gegen die angemelbeten 
Sorderungen auf 
Mittwoch den 15. November I, Je. 
Vormittags 9 Uhr, 
3: zur Schlufverhandblung und zwar: 
a) für die Abgabe ber Replik auf 
Freitag den 15, Dezember I, 38. 
Bormittags 9 Uhr, 
b) für die Abgabe der Duplik auf 
Freitag den 29 Dezember I. 36. 
Dormittags 9 Uhr, 
Zagdfahrt im Commiffionszimmer Nro. II. des unters 
fertigten Gerichts angefegt,. u, werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des genannten Schuldners hiemit aufgefordert, an 
den bezeichneten Tagen hierorts entweder in SPerfon, 
oder durch einen gehörig bevollmädhtigten Wertreter ſich 
einzufinden, da ihr. Nichterſcheinen am erften Ediktstage 
den Ausfchluß "von ber vorliegenden Concursſache, das 
Ausbleiben an den Übrigen Tagen aber die Ausfchliefung 
der an benfelben borzunehmienden Handlungen zur Folge 
haben würde. 

Zugleich ergeht am alle jene, welche von dem Vers 
mögen des Gemeinfhuldners irgend etwas befigen, ‘ober 
an felben eine Zahlung zu leiften haben, hiemit die Aufs 
forderung , bei Vermeidung des doppelten Erfaßes oder 
nohmaliger Zahlung das in Handen habende dem uns 
terfertigten Gericht zu Überliefern, oder die Zahlung nicht 
an den Schuldner, fendern dem Berichte zu leiften. 

Schlüuͤßlich wird bemerkt, daß bie Abgleihung bes 
zue Zeit gerichtsbekannten Aktiv» und Paffivflandes eine 
Ueberfhuldung von. 12,918 fl. 30 kr. entziffert, u. daß 
bie eingetragenen _ Öppotbeffhuiden_die Gumme von 
18500 fl. ,betragen. — Am 7. September-1843. 
Königh Bayer Kreis— und Stadtgericht 

i .' z Paſſuu. 

er von Bülter, Director. 


= Befanntmahung 
1770. (36), Auf. Andringen eines Hypothakenglaͤubi · 
gers ſollen die dem Schmiedmeiſter Nikolaus Schieber, 
zu Unterwaiz, zugehörigen Realitäten, als; F 
9) ein Wohnhaus Pol, Nr. 9. das untere Stockwerk 
maffiv, das obere von Fachwerk erbaut, im untern 
Stockwerk enthaltend. eine Wohnflube, eine ge# 
woͤlbte Kuͤche, eine Schmiede u. 1 Kammer, in 
obern Stodwerke 1 Wohnſtube und 1 Kammer, 
2) ein an das Wohnhaus angebautes Nebengebäude, 
im untern Stockwerk enthaltend, eine Beſchlag⸗ 
brüde und 2 Stalungen, die eine für 6, bie ans 
bere für 3 Stu Rindvieb, der obere Stock wird 
als, Holzſchicht und Futterboden benüßt, , - , 
3) win Badofen mit Brettern verfchlagen und mie 
Biegeln bedeckt, 
4) ein Gemüßgarten 14 Quabr.-Ruth. groß, II. Bo« 
nität6:Glaffe, 
5) Tagw. Gras“ und Baumgarten, IL, Bonit. 
‚ Claffe, am Haufe gelegen, welch ſaͤmmtliche Rea⸗ 
" hitäten einen Schägungsmwerth von 805 fl: haben, 
aͤffentlich an die Meiftbietenden verfleigert werben , und 
wird hiezu Termin auf * 
Donnerſtag den 12. Dktober 1. Is. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
in dem Kolb'ſchen Wirchshaufe zu Untertvaiz anberdiimt, 
wozu Kaufslievhaber mit dem Bemerken eingeladen mer: 
den, daß die nähere Beſchreibung der zu verfaufenden Med 
fitäten, fo wie das afgehaltene Schaͤtungsproͤtokoll den 
Kaufsluftigen zue Einfiht in der dießgerichtlihen Kegi⸗ 
firatur offen liegt, daß dem Gerichte unbekannte Perfo« 
nen und ſolche, die ſich uͤber ihre Zahlungsfähigkeit nicht 
ausmweifen Finnen, zum Striche nicht zugelaffen werden, 
wenn fie nicht an dem Termine ihre Zahlungsfähigkeit 
nachweiſen und endlich, daß der Hinfchlag nach den deß⸗ 
fallfigen Beflimmungen des Prozeßgefeges vom 17. Nor 
vernber 1837 erfolgen wird, 
Bayreuth ben 11. September 1843. 
Königl. Bayer, Landgeriht Bayreuth, 
vn 


Dolhopf, kgl. Civ. Abi. 
L_— — 1 


Edietalladung. 


"1539. (36) Auf Andringen der naͤchſten Intereſſenten 
werden: 

1) der Bauersſohn Leonhard Haas, von Au, bei 

Schwandorf, geboren am 13. Dejember 1790, 

und abmefend feit 1812, mo er als Golbat bes 

kgl. Inf-Regiments Junker nad Rußland zog, 

2) der Bauersfohn Andreas Rubenbauer, vom 
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Pittersberg, geboren am 9. Dezember 1736 und 
abmefend feit 64 Jahren, dann 
3) deſſen Schweſter Catharina Rubenbauer, geb, 
1733, melde beide vor 64 Jahren nah Wien 
zogen, 
hierdurch mit ihrer allenfalfigen legitimen Deszendenz 


aufgefordert, ſich E 
binnen 6 Monaten 
von heute an um fo gemwiffer bierort# zu melden, als 
außerdem Leonhard Haas für verſchollen erklärt, und 
fein in einem Garten u. Haus im Werthe von 386 fl. 
beftehendes Vermögen gegen Caution den Naͤchſtberechtig⸗ 
ten ausgehändigt wuͤrde, die beiden Andreas u. Gathar 
rina Rubenbauer aber für todt erfannt, und ihr in 
64 fl. 48 Br. beftehendes Vermögen ohne Caution auss 
oehändigt werden müßte. Amberg den 5. Juli 1843, 
Königi. Bayer, Landgeriht Amberg. 
Lindig, Landrichter. : 





Befanntmadhung. 
4765. (36) Die ledige An. Maria Bay, vd. Ober 
weilee bat gegen den ledigen Schreinergefellen Johann 
Angeres, aus Firmbach, kgl. Landgerihts Eltmann, 
wegen auffereheliher- Schwängerung und Kindesalimen« 
tation Klage geflelt, und verlangt von demfelben Aner» 
kennung der Paternität ihres am 19. Auguſt 1840 aufs 
ferebelich gebornen Kindes Namens Barbara, dann 
10;fl. für Zaufe und Kindbettkoſten und einen jähtli« 
den Alimentationsbeitrag von 10 fl. bis zum zurldges 
legten 12ten Fahre bes Kindes, 
Bur Verhandlung der Sache im gewöhnlichen Were 
fahren wird biemit Termin auf 
Donnerflag den 12. Dftober I. Fe. 
Dormittags 
anberaumt, wozu beide Theile bei-Vermeibung der Vers ' 
urtbeilung in die Koflen vorgeladen werden. 
"Da ber Aufenthalt des Beklagten unbekannt if, 
fo geſchieht deſſen Vorladung durch Öffentliche Blätter, 
Burgebtach den 14. September 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Sensburg, Landrichter. 
— — 


Ediktalladung. 
1415. (3c) Seit dem franzoͤſiſchen u. ruſſiſchen Feldzuge 
werden aus den nachaufgefuͤhrten Gemeinden des unter⸗ 
fertigten Gerichts nachſtehende Individuen, die ein ausge» 
wieſenes elterliched Vermögen anzufpredhen haben, vermißt: 
rt 1) aus der Gemeinde Aſcheting: 
. Mathias und Lorenz Deifenberger, MWeberföhne, 
u. 2) aus der Gemeinde Buchheim: 
Sofepp Huber, Marterbaussfohn; 


3) aus der Gemeinde Bucenborf: 
Andreas € ! genhofer, Schmiebbauernfohn, 
Johann Hölzi, Stoitfohn, 
Joſeph Dietl, Hartibauernfohn, 
4) aus der Gemeinde Erling: 
Zeißberger, genannt beim Grabenhaufer, 


5) aub der Gemeinde Gauting: 
Pius Lohner, beim: Brudenliendt, 
6) aus der Gemeinde Alling mit Holzkirchen: 
Kaspar Rottenfufer beim Sattler, 
7) aus der Gemeinde Starnberg: 

Andreas Bauknecht beim Untermegger, und 
Johann Panz beim Steiermeifter, 

8) aus ber Gemeinde Berg: 
Georg Bureder beim Fifcher oder Mußl. 

Ale diefe aufgeführten Individuen oder ihre allen« 
fallfige eheliche Deszendenz werden anmit aufgefordert, 
fi innerhalb drei Monaten 
a dato um fo gewiffer bahier zur Empfangnahme ihres 
Bermögens zu melden, als fie aufferdeffen als verfchols 
Ion erfidet, und bas ihnen gebührende Vermögen an bie 

naͤchſten Verwandten verabfolgt werden mwirb, 

Starnberg den 20. Juli 1843. 

Koͤnigl. Bayer Landgeriht Starnberg. 
Schöninger, Landrichter. 
* ——— 
Ediktalladung. 

1668. (36) Franz und Adam Wolff, Söhne des vers 
lebten früheren churfürftliid mainzifhen Leibgardiften 
Johann Wolff, dabier, find in einem Alter von bei» 
läufig 20 Jahren in den erflen Jahren dieſes Jahthun⸗ 
berts von bier fort, ohne daß inzwiſchen dem Gerichte 
von ihrem Leben oder Tode irgend etwas bekannt ges 
worden ifl. 

Auf Antrag der bekannten nächften Inteffaterben 
diefer beiden Bruͤder, werden hiemit biefelben oder ihre 
etwaigen Leibeserben aufgefordert, zur Empfangnahme 
des ihnen gehörigen Vermögens 

innerhalb drei Monaten 
ſich hierorts um fo gemiffer zu melden, als anfonft den 
bekannten Inteftaterben diefe6 Vermögen gegen Gaution 
binausgegeben werden wird, 

Afchaffenbutg den 22. Auguft 1843. 

Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 

v. Will, Director, 


—, — — — ——— — — 
In Re. 78. vom 30. Sept. ı. Is. ©. 666. Cat. 
Meo. 1816. Zeile 10, ift beim erſten Ediktstage flatt: 
Mittwoch den 21. Dezember I. Is. 
Mittwoch den 20. Dezember I. Is. zu leſen. 


Michael 


Allgemeiner Anzeiger 


— 
8* 


Königreich 








Münden. Nro. 


so. 


Samftag, 7. Oftober 1843. 





Serihtlihe und polizeylide 


Belanntmahungen. 
—— — — 
Oeffentliche Bekanntmachung. 


1840. Das Schuldenmweſen des Soͤldners 
Benedikt Groß, betr. 

Benedikt Groß, Söldner in Weinhaufen, hat 
fi als zahlungsunfähig erfiärt, und um Zuſammenbe⸗ 
rufung feiner Gläubiger zur gütlichen Auseinanderfegung 
feines Schuldenmwefens gebeten. Demnach wird zur Bor: 
lage des Vermögens. u. Schuldenſtandes und zur Aus« 
gleihung dieſes Schuldenmefens 

auf den 24. Oktober I. 3. 
Bormittags von 9 bis 42 Uhr 
Zermin anberaumt. — Die dem Berichte unbefannten 
Gläubiger werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß bie Ausbleibenden als dem Beſchluß der 
Mehrheit von den anmwefenden Gtäubigern beiflimmend 
werben angenommen werben. 
Kaufbeuern den 27. September 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht, 
von Sichlern, Landrichter. 
⸗ 


Erkenntniß. 
1841. (3a) .. Das 
Königi. Bayer, Landgeriht Windsheim 
erkennt im Sachen der Iedigen Wegmachers tochter Maria 
Margaretha Schauer, von Reichardöroth, und deren 


außerehelihen Kindes = Curatel gegen den Dienſtknecht 
Johann Uebier, vom Bergtshofen, Vaterſchaft und 
Alimente betrs, den verhandelten Akten gemäß biemit 
zu Red: 

J. der dem Beklagten ad I. des Beweisfages ange» 
tragene Entfheidungseid ſey flr verweigert, die 
ad II. gebrauchte Beweisurfunde,, das pfarramte 
liche Geburtszeugniß dd. Langenſteinach den Sten 
Mai 1843, für eingefehen zu erachten ; 

II. nad den gefeglihen Ungehorfamsfolgen fep mithin 
1. der Beklagte für den Vater des von der Kldr 

gerin am 10. Auguft 1839 außerehelich gebors 

nen Kindes, Namens Elifabetha Margaretha, zu 
erklaͤren, und als folder 
2. fhuldig: 

a) zur Ernährung des Kindes von der Geburt 
deffelben bis zum vollendeten 14. Lebensjahre 
einen jährlihen vorauszahlbaren Beitrag von 
10 fl. zu leiften, 

b) der Klägerin bie verlangten Kindbett⸗, Kaufe 
und ſechswoͤchentliche Verpflegungskoften mit 
10 fl. zu vergüten, 

3. dem Kinde fey das gefehliche eventuelle Erb⸗ 
recht in dem Nachlaß des Beklagten vorzubehalten, 

III. der Beklagte habe ſaͤmmtliche auf den Rechrsfteeit 
erwachſene Koften zu tragen, reſp. zu erflatten, 

Dieb dient dem Beklagten, deffen Aufenthalt fort« 
während noch unbekannt ift, zur Nachricht. 
Windsheim den 25. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgerihh, 
Donle, Landrichter, 
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Anweſens-Verkauf. 


1842. (30) Auf den Antrag der Gläubiger des Peter 
Schwarzenbeck, fol deffen fogenanntes Neubaufer« 


Anwefen am Bach, der Gemeinde Hohenaſchau, Öffentlich .; 


an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Zu diefem Behufe hat man Steigerungstermin auf 
Montag den 18. Dezember I. Se. 
Bormittags 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hobenafhau anberaumt, und labet 
hiezu befig- und zahlungsfäbige Kaufsliebbaber mit dem 
Bemetken ein, daß der Hinfhlag nah $. 64: des Hy: 
pothel,» Gef. , vorbehaltlich der Beflimmungen--der HEh. 
98 — 101. des Prozeßgeſethes vom 17. November 1837 

erfolgen wird. 


Das Anwefen enthält ein gemauertes. Wohnhaus“ 


mit-Stall- u, kleinem Stadl ober Iehterem unter einem 
Legſchindeldache, eine befonders gebaute gemausmte Na« 
geifchmiede mit Koblbarh, einer Feuereffe und 4 Nagel» 
ftöden, ein eines Gemüfgdrihen, ur einen naͤchſt dem 
Haufe befindlihen Ader per 1 Tagw. 34 Dezim., das 
Forſtrecht auf bausnothdürftiges Brenns, Bau« und 
Mugbolz, endlich eine reale Nagelſchmiedgerechtſame. 

Ferners gehören dazu 4 Tagwerk 71 Dezim. Kule 
turs· Antheile. 

Letztere find erbrechtig mit Mayerſchaftsftiſten, und 
alle uͤdrigen Beſtandtheile find leibrechtig zum graͤflich 
von Preyſing' ſchen Majorate Hohenaſchau, und es laſten 
bietauf- auffer dem Laudemium zu 10 pEt. für einen 
Leib an jährlichen Präftationen 

zur Stift 5 fl 14 fr. 

Geſpunſtgeld — fl, 6 fr. 
ordinm. Scharwertgeld 1 fl. 5 fr. 
“Jasdſcharwerkgeld 1 fl. 

Gemeinde-Anlagen — fl. 20 fr. 

Maierfchaftsfriften vom Kultursiheile 13 Er. 

Die Gebäude find mit 300 fl. affekurirt. 

Die gefammten Realitäten find zum Behufe des 
Berkaufes gefhägt auf 1800 fl. 7 

Auf dem Anweſen haften mehrere Hypothekkapitalien, 
dann: au ein Naturalıa Austrag: und Unterfhlufs- 
Rechte. — Selbes kann inzwifchen eingefehen und bie 
nähern Verhaͤltniſſe koͤnnen bei Gericht erfahren werden. 

Unbekannte Käufer haben ſich uͤber das erforderliche 
Bermögen u. guten Leumund, dann Gewerskunde dutch 
legale :Beugniffe auszumeifen. " 

Act. Prien den 28. September 1843, 
Gräft. v. Prepfing'ſches Herrfhaftsgeriht 
Hohenaſchau in Prien, 


Sigi, Herrſchaftorichter. 


Bekanntmachung. 


1843. Dom 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg. 


Auf Antrag der Erben des Briefmalers Ehurner, 
wird das zur NMahlaßmafja gehörige, theilmeife maffiv, 
theilweife aus Fachwerk gebaute, mit Hohlziegeln ge» 
dedte, auf 1000 fl. geſchaͤßte, und um gleichen Betrag 
ber Brandaffefurang einverleibte, in der Hirſchelgaſſe No, 
1320. dahier gelegene Wohnhaus, welches ein Waidrecht 
von 4. Maͤß Holz, J Maͤß Stoͤck u. 100 Wellen hat, 
und’ mit 2 fl. jährlichen "Eigengeld" und 6 fl. 40 kr. 
Handlohn belaftet ift, an den Meiflbietenden verkauft, 
umd hiezu Termin auf 

Dienftag den 21. November I, 8. 
Vormittags 9 Ube 
im Commiffionszimmer Nr. 18. anberaumt, wozu zahle 
ungsfäbige Kaufsliebhaber unter der Eröffntink eimgelas 
ben werden, daß ber Zufihlag-von- der Genehmigung 
des unterfertigten Gerichts als Guratelbehörde abhänge, 
und daß die Kaufsbedingniffe am Strichtermine felbft 
befannt gemacht werden. . 
Mücriderg den 23. September 1843. 
- Beuffert- 


Bekanntmachung. 


1844. Der ledige Schneidergeſelle Johann Michael 
Schriefer, von Kohlſtein, und die ledige Kunigunda 
Schieber, von Morig, find geſonnen mit ihrem aufe 
ferebelihen Kinde Konrad nach Nordamerika auszumans 
dern. — Wer on genannte Perfonen irgend eine rechte 
liche Forderung zu machen bat, wird hiemit aufgefordert 

diefelbe am 13, Oktober I. Ss, 
unfeblbar dahier anzumelden, als anfonft keine Ruͤckſicht 
mebr darauf genommen werden Pönnte, 
Pottenftein den 22. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Seidl, Landrichter. 
—e — 


Bekanntmachung. 


1845. Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers u. 
einiger Gurrentgläubiger mwirdb das Anmefen der Bier⸗ 
brauerd Eheleute Peter und Maria Anna Unvergars, 
zu Dietfurt, am 

Freitag den 24. November I. Ib. 
Vormittags von. 9 — 12 Uhr 
in Dietfurt eretutive an ben Meiſtbietenden gerichtlich 
verſteigett. — 
Dasfelbe beſteht: 
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aus dem zmeigädigen gemauerten, mit Steinen gte 
deckten Wohnhaufe,und dem angebauten Gtallger 
bäude, mit gemiſchten Umfaſſungswaͤnden und eir 
nem Steindahe, der tadizirten. Braugerschtfame, 
dem Sommetkeller auſſerhalb der Stadt in ber Kel⸗— 
lergaffe,. mit übergrbautem Faßhauſe u.. einem mit 
Lindenbdumen befeßten Grasplage, 

einem Pflanzbeete zu — Tagw. 1 Dez. 

Adern zu 2 Tagw. 98 De. 

2 Wieſen, (Gemeindetheilen) — Tagw. 67 Dezim. 

2 Gemeindeholztheilen 2 Tagw. 77 De. 

In dem Wohn⸗ und Stadeigebäude befinden ſich die 
—— wozu eine eiſerne Dörte, ein kupferner 

Supdkeffel, eine Maifhbdting, eine Bierfühle ge 
bören, und die Übrigen Poßalitäten zum Sudwefen, 
fo wie aud die Vichftallung ; der Sommerkeller ift 
gewoͤlbt, troden und gut. 

Das ganze Anmefen ift auf 6615 fl. gefchägt. 

Pi auf den einzelnen Objekten. tuhenden Abgaben 
und Laſten, melde außer der Steuer hauptfählich in 
Rekognitionszablungen zur- Stadtgemeinde Dietfurt , in 
Ophenteiärnifien und in einer jährlihen Zahlung von 

N. für einen auf 2 Achern fundierten Jahrtag mit 
Erndte beftehen, fo wie die Kaufsbedingungen werden am 
Steigerungstage näher bekannt gemacht werden, können 
aber inzwifhen auch hierorts eingefeben und in Erfahrs 
. ung gebtadyt 'werden, ! — 

Das Schaͤtzungs protokoll liegt ebenfalls zur Einſicht 
bereit. — Der Hinſchlag des Anweſens geſchieht nach 
F. 64. des Hypothekengeſetzes, votbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der 66. 98 — 101. des Prozeßgeſetzes vom J. 
1837. — Kaufsliebhaber, von denen fich Ausmärtige 
über ihre Zahlungs» und Beſitzfaͤhigkeit ausjumeifen har 
ben, mögen fih einfinden, 

3 Riedenburg den 21. September 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Riedenburg. 

Oſtler, Landtichter. 





Bekanntmachung. 

1846. (2a) Wer immer an den im deildufig 257 fl. 
biltdhkiden Noachlaß der am 28. Zuli 1. 36. hier ver 
Lebten Weinhindters: Ehefrau Thereſe Debmure, erbs 
oder 'Hräubigerfhaftlihe Anfprlihe erheben zu koͤnnen 
glaubt, hat folhe am 

Montag den, 30. Detober (. Je: früh’ 9 Uhr 
im Geſchaͤfte zicimer Neo’. unter dem ki it pl 
borzubringen und nadzumeilen, daß er anfortft bei fere 
ur Betufferieafn 3 —AA— nie weiter 
wer Ik Aflchriger io re — N => 
BT un ben Pr eptember 1643. 

Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgerihr. 

Seuffert, m rien 


Bekanntmachung. 
1847. In Dürkheim, in der Pfalz, iſt bie Lotto— 
Einnehmersftelle erlediget. 
game ‚um diefelbe können nut aus, dem nbde 
der te und Militär ⸗Quies enten "and ‘Penfröntften 
sugelaffen werben, u. jeder Eompetent hat durch Drigie 
nalsBeugniffe nadyyumeifen, ob er des Geſchaͤftes kundig 
u. die erforderliche daare Caution zu leiften im Stande 
feg, wieviel er ald Quieshenzgehalt (oder Penfion beziehe, 
bei welder Caffa, und ob nicht. ein Theil hiervon ſchon 
einem gerichtlichen Abzug unterliege? * 
Die Befuche mit den entſprechenden Offerten und 
Original⸗Nachweiſen ſind 
binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzuteichen, wobei übrigens 
noch bemerkt wird, dag Militär: Individuen ſich nur in 
dem Falle mitbemwerben koͤnnen, wenn ihnen eine lebens · 
laͤngliche Penſion bewilliget iſt. a. j 
Muͤnchen den 2. Dftober 1843. r 
Königl. Generalskotto-Adminifiratich. „ 
In leg. Abm. d. kgl. Gen.:Adm. 
Kobler. 
— Wuͤhr. 
Bekanntmachung. 
1852. Der Schuhmachergeſelle Johann Seéeeft ied, 
von Letchenbuͤhl, fuͤrſtl. Stadt· und Herrfhaftsgerichts: 
Dettingen, ſoll in einer ſtraftechtlichen Unterſuchung als 
Zeuge vernommen werden. 

Da deſſen Aufenthalt zur Zeit unbekannt iſt, fo 
wird dieſer Johann Seefried, fo wie jenes Gericht, 
wofelbft er ſich aufhält, aufgefordert, refp. erſucht, bier 
von anhet fofort Notiz zu geben, damit die Vernehmung 
im Requifitionsmege erfolgen könne. 

Dettingen den 2. Oktober 1843. 

Fürſtl. Stadt» und Hernfhaftsgeridt. 
Bauer, Juſtizrath. 


Edictal:Eitatio n. 

1451. (3) Der penfioniete koͤnigl. Poftamts:Offiziat 
Joſeph Hauer, dahier, vermißt feir einem Jahre feine 
Amtstlirdfhafts«Gapitals:Urkunde per 500 f., ausgeftelle 
von der koͤnigl. Staatsfhuldentilgungs » Speziälkaffa in 
Münden am 1. Januar 1831 sub Gataflen rt. 2880. 
Der unbekannte Inhaber diefer Urkunde Wird hiermit, 
aufgefordert, diefelbe in Zeit set 

von ſechs Monaten a dato 
vor unterfertigtem Gprichte vorzumcifen, 
diefeibe Fr Braftios erklärt werden wülde. 

Paſſau den 21. Juli 1843. — 
Kgi. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht Paſſau. 


«Ir A. 
Schoͤller, Rath. 
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1849. Verʒeichniß 


an der Wiglichen 
Ludwig: Maximilians⸗ Univerfität 
zu München 
im Winter» Semefter 1843 
zu haltenden 
Borlefungen. 


Das Semefter beginnt am 19. Dftober 1843, 


A. Theologifhe Facultaͤt. 


Prof, Dr. Dillinger liest; 
Kirhengefhichte, den erſten Theil. 
> Dogmatifhliturgifhe Erklärung des Mefopfers. 
Prof. Dr. Herb: 
Dogmatik u. Dogmengefhichte, den allgemeinen au. 
Ein Repetitorium über Dogmatik, 
Prof. Dr. Stadibaur: 
Moraltheologie, den allgemeinen Theil. 
Encyclopaͤdie und Methodologie der theologifhen Wife 
fenfchaften. 
Prof. Dr, Reithbmapr: 
Erkiärung des Vriefes des bi. Paulus an die Römer, 
Einleitung in die bl, Schriften des neuen Teſtamentes. 
Ein eregetifches Repetitoriunt. 
Gift, Rath und Prof. Dr. Dirnberger: 
Paſtoral und Katechetik. 
Außerordentl. Prof Dr. Haneberg: 
Eregefe von Iſaias, Cap. 40 — 66. 
Einleitung in das alte Teſtament. 
m. und chaldaͤiſche Sprachlehre mit Webungeh 
im Weberfeßen aus der Bibel und aus Sohar. 
Außerordentl, Prof. Dr. Amberger: 
Kirchentecht. 


B. Juridiſche Facultaͤt. 


Minifterialreferene und Mitglied des oberſten Kirchen- 
„und Schulraths, Hoftath und Prof. Dr. von 
Bayer list: 
Theorie des ordentlichen deutſchen Cidilptozeſſes. 
Theorie des bayeriſchen Civilptozeſſes. 
Prof. Dr. Zenger: 
Inftitutionen des römifchen Rechts. 
Geſchichte des römifhen Rechte, . 





Minifterialreferent, Hoftaih und Prof. Dr, Freiherr v. 


Bernhard: 
Das geſammte gemeine deutſche Pridatrecht mit In⸗ 
begriff des Handels⸗ Wechſel · und Lehenrechts. 
Baperiſches Landrecht. 


Prof. Dr. Phillips: 

Deutſches Private und Lehenreht mit Einfluß des 

Handels: und Veaſelrechts. 
Prof. Dr. v. Moy 
Allgemeines und — Bundes» und Territorial⸗ 
Staatsreht und deutſches Privatfürftenrecht. 
“ Europäifches Völkerrecht. 
Minifterialrath und Prof. Dr. Häder: 
Gemeines und bayer. Strafrecht, 
Einzelne twichtige Materien des Strafrechts. 
Prof. Dr. Arndts: 
Encpelopädie und Methodologie ber Rechtswiſſenſchaft. 
SInftitutionen und Gefdgichte des römifhen Rechts. 
Außerorbentl. Prof. Dr. Dollmann: 

Bayer. Landtecht, verbunden mit einer Darftellung ber 
widhtigeren übrigen in Bapern geltenden Particu« 
larrechte. 

Dandecten. 

Koͤnigl. Rath erfler Reichsarchivs » Adjunct und Prof. 
bonor. Dr. Budinger: 

Bayeriſches Staatsrecht. 

Diplomatik und Heraldik, mit Beziehung auf — 
hiſtoriſchen und juridiſchen Gebrauch. 

Oberbergrath und Prof. bon. Dr. Lauf: 

Gemeines und bayer, Bergrecht. 


C. GStaatswirchfchaftliche Facultaͤt. 


Hoftath und Prof. Dr. Medicus liest: 

Entweder Über Forſtwirthſchaftolehre überhaupt, als en⸗ 
epelopädifhen Semeftralvortrag, oder: Einleitung 
in die Forſtwirthſchafts · Lehte und forſtbotaniſche 
Darſtellung der im phyſikaliſchen oder climatifchen 
Deutfchlande einheimifhen, dann ‚der für deſſen 
Forſtwirthſchaft wichtigſten ausländifchen Holzge⸗ 
waͤchſe, als erſter Theil eines ausfuüͤhrlicheren Ge— 
ſammtvottrages Über dieſe Forſtwirthſchaftslehre. 

Prof. Dr. Dberndorfer: 

Binanzwiffenfhaft in Verbindung mit ben bayeriſchen 
Sinanzgefegen. 
heorie des innern Regierungswefens ober Polizipwife 
(haft mit Ausfhluß der Wirthſchafts⸗Polizey, im 
Berbindung mit den bayer. Geſetzen und Verord⸗ 
nungen deffelben Betreffes. 


‚ Prof. Dr, Biert: 


Chemie, in ihrer Anwendung auf Landa und. Berk, 
wirthſchaft. 
Vorſtand des ſtatiſtiſchen Buͤreaus, Diniflerialesferent, 
Hofrath und Prof, Dr. Hermann: 
Finanzwiſſenſchaft, mit Rage auf bie e Sapuitgen 
Finanzgeſetze. 
Polijeywiſſenſchaft. 


Statiſtik des Königreichs Vayern/ dann der gkoͤßern 
Staaten von Europa. 
Prof. Dr. Buccakinti- 
Forſtbotanik. 
Prof. Dr. Papius 
—5 und IL, pri, * 
Die Lehte von den Verhaͤltniſſen des‘ Holziyuchſes 
in der Natur, die Lehre vom Anbau, von den Ber 
teiebsarten, vom Forſtſchutz. 
—— III. Theil, Bertfetung u, IV. Theil, 
nämlich 
bie Libre von ber Forfktaration u. Direction, nach 
: feinee Schrift: ‚Die Ordnung der Holzwirthſchaft,“ 
dann die Lehre von dem Berpältniffen der Helge 
wirthſchaft im Staate. 
Außerordentlicher Prof, Dr. Sqafhaͤutt: 
Geognoſie. 
Bergbaukunde. 
Huͤttenkunde. 
— Eittes: 
Mechanik. 


D. Mebizinifche Facultaͤt. 


Wirkt, geh. Rath, Leibarzt, Mitglied des oberſten Kir 
hen und Schulrathe, Prof. Dr.’ don Matthee 
liest: 

Meder die Augenkrankheiten, 
Chirurgie. 
Geheim. Rath, une und — Dr, von 
Ringseis bält: 
Medizinifhe Klinik, ® 
Vorträge über allgemeine und ſpezielle Pathologie di. 
Therapie. 
Obermedizinalrath und Prof. Dr. Meipbren page: 
Geburtspälflihes Klinikum, 
Borlefungen über gerichtliche Arzueikunde. 
Prof. Dr. Buchner gibt 
Chemie, in nächfter Beziehung auf Medizin und 
Pharmacie. 
Pharmacie nebſt Waarenkunde 
Ein CEonverſatorium diber ‚alle Zpeite der Chemit u. 
Arzneimittellehre. 
a Rath, Seltene wu Prof; ‚Dr. von Breslau. 
Kö; 


Arneimittellehtre · 
—*8 38 
Fürfli. allerſtein. Hofrath und Zar Dr. Weubehi 
* ologie des ——— — 
fondern, Theil debſt der Entwidiungg — 22— des 
Embryo aus dem befruchteten Ei. _ 

Semiotik. 

Geſchichte der Medizjin. 


I 


Prof. Dr. Schneider trägf vor: 
Anatomie des Menfchen und 
ertheilt berfelbe Unterricht im Seciten. 
Director und Prof. Dr. Gietl hält: 
Mebizinifhe Ktimik, 
Borträge ber die Behandlung der innen Krankheit. 
Prof. Dr. Forfter’ gibt: 
Chirurgiſche Klinik. 
Chirurgie, 
Hofrath, Borfland des Medizinale«Eomite und auferors 
dentlicher Prof. Dr. Berger trägt vor: 
Deeoretiſche Geduttskunde. 
Außerordenti. Prof. Dr, Erde: 


Phyſio logie des Menſchen durch —— — —— 


Spezielle Anatomie mit befonderer Ruͤckſicht auf Phy⸗ 
fielogie und Pathologie. 
Ueber Mikroskopie mit peaktifchen Uebungen. 
Prof. honor. Dr. Braun: 
Medij iniſche Polizey und oerichtliche Jeueitund⸗. 
Algemeine Pathoiogie 
Ptof. bönor. Dr. Deines Hält; 
Klinik der ſyphilitiſchen Krankheiten. 
Medizinal » Affeffor und Privatdozent Dr. Wibmer 
trägt vor: 
Staatsarjneitunde. 
Privatdogent Dr. Söneemann: i 
Allgemeine Pathologie, ‚om? 
Speziele Pathologie und Therapie. 
Privatdozent Dr. Buhner hält: 
Vorträge und Demonftrationen über phyſiologiſche u. 
pathologiſche Chemie. 
Chemiſchen Operationscurſus. 


E, Philoſophiſche Facultaͤt. 


— Oberbergrath, Mitglied des oberſten Kirchen⸗ u. 
Schultathe Prof. Dr. Fuchs lieste⸗ 
Mineralogie, 
Mitglied des oberfien Kirchen» u. Schultaths, zn. 
und Prof. Dr. Thierfd: 
Algemeine Encyclopädie. Zr 
Philologie (Dindarıs Geſaͤnge und Gicerors — 
Archäologie. 
Die Urbüngen des phitologifchen Seminars werden 
zu ben’ gewöhnlichen ‚Stunden. gehalten, 


ı Prof. Dr. Vogel: 


Allgemeine und analptifhe Chemie im Bes 
fonderer Beziehung auf Medizin und 
1. Abtheilung, den geſammten unorgänifcen Theil 
Hofrath und Prof. Dr. von Schubert; 
Pſochologie und Anthropologie. an. 
Ueber Beifteokrankheiten. 
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Prof. Dr. Ritter von Martinez: * 
Algemeine Botanik. 
Prof. Dr. Sibax; I; 
Dohpfi fit, 1 an 

Prof. Dr. von — A Yo, ‚jr 
‚Mauesa Seſchich Ta 
Geiftt. Rath und Dil. Dr. Bumnır: Ta er“ 
Zheoretifhe Philofophie. > J 
Geſchichte, allgemeine und — 
Encyclopoͤdie Der, otademiſchen Wiſſenſchaften. 
Prof. Dr. Gruithuiſen: 
Das Wiffenswürdigfte und: bie, ‚Supreme der. na⸗ 
turwiffenf&haftlichen ;u. mathematiſchen Aittonomie, 
: ik, Beutigungen „am Himmel: durch —— 
Fernt oͤhre⸗ 
Uebungen im —— Ceical. 
Vollſtaͤndigen Curſus der aſtranomiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, in drei aufeinanderfolgenden Semeflem:, , - 7 
J. — — und :Xopograppie , de6 
Himmels, IL. Theoriſche Aſtrgnomie And: Gefhichte 
dieſet Wiſſenſchafte HE; —2 Ride und naturhi⸗ 
ſtoriſche Aſtronqmie. 
Pos ıDr. Neumann: 
Länders und Voͤlkerkunde. 
Baprrifhe Geſchichte. od 
Geſchichte des Mittelaltets. 1 
Chineſiſche und armeniſche —* Po; 
Prof. Dr. von Kobalt: ' 
Dineralogie. — ai⸗de ‚leitet. ein. ninalaiter 
chem en Pwatkem. 
Prof Dr. Steinbeil: 
Populäre Vorträge über Phoſik. > 
Prof. Dr. Ma 
Wird feine‘ —E— had feiner Rückkehr — 
Prof. Dr Waeg ner. 
—— * in Verbindung. mit Sraynot. 
Peof. Dr. Erhard: 
Logik, und: Metonhoſif. 
Prof, Dr. Streber::.,:1: :42 il 2... im 
Archäologier 3.9739 2 zumal 
Weblietini. © u... 
Populäre Afttonomie, Pal 2 
Elementars Mathematif 
Anwendungen: Mathematik aufs Bert, Ih 2. 
Niedere —— ati dor 
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PohsDrad aireber: » © % 
Philologie: a) laleiniſche Eneorı m. Tull, Cice- 
ronis de Oratore |, I. 
b) — Literatur: Bud Eordetue 


er re 53* ‚Dis Mütter: 
bi Grammatik. 
**8 ——— 
Ertiäcans der Damafa und Kofrgartend. Shrefiomathie 
Erktaͤrung von Mirkhonds Geſchſchte der —— 
Außerordenti. Prof. Dr. Reindi: 
Bird, fpine —— ſpaͤter omeigen. 
Confsrpator. det·onigl. Sternwatta , Dr. kamant: 
Aciet phyfiche Afttonomie· 
—8B Dr. Dempp: 
Atithmetik mit Anwendung. = ‚Stödiomerie für 
Pharmaceuten, 
Algebra und Geometrie. 2 
Buͤrgerliche Baukunde. 
Adjunkt des k. Genetal-Conſervatoriums der wiſſen ſchaft ⸗ 
lihen Sammlungen des Staates, Dr. Pogel: 
Analptifche Chemie verbunden mit guet en Urbungen. 
Praktische Anleitunge zur Darfillung chimiſchet und 
‚pbarmacrutifcher Präparate. 
Privardozent Dr. Medi: 
Elementars Mathematik. 
Analytiſche Geometrie in Rarbintung der ei 
Geometrie. 


Prigatdggent Di. Merz: 


Theorctiſche Phyſik. 

Optik mit Rüdfiht auf Ophthalmologen. 
Erst tor der englifhen Sprache u, Literatur Dr. Strager: 

nglifhe Bpracht "und Piteratur. 
Lector —A Syrace and, Riteratur,, Dr, ‚BR, 
LDacontrie 

Cours . ‚Litterature frangaise, mit den nöthigen 

Erläuterungen in  beutfcher und arnv⸗tauge 


. Analy fer, im 


Bekanntmachaum g. mia 
ERS ZA) Es wied hiemit zut aflgemeiniin ghim . 
niß gebracht, daß das Todeserfldrungss Erkeniitifß" egen 
die im Ne 162228. 36. 44. und 84. dich Blat- 
tes im Jahte 1842 unterm 20. November 1841 tbif- 
taliter vorgeladenen Abmwefenden am 28) 


Geripräßtent ai fa 
din! ie a 


EN den 2 —— — “ 
RB‘ —— nt 


gefällt u. bug 0 an das 


von Adtin, Landrichter "a * 
— lad all. 


— 


J 


Hs 


Berg" 
‚2652. (2%)... - Dom. CE rot 
König: Bapek. KAreis- und‘ Srüdtgrri ir: 
Nirenbergn Ni" mal 


weeden jur" Ieflsnhhntekiktatßtrs: Molihr-3B i4Be Fihen 


Goncurs ſache nachſtehende Realitäten dent öffentlichen 
Derkaufe an Drt und Stelle alisgefeht, a: ' 

1) das Haus 8. Nr. 670. im fogen. Plättnerähöfs 
lein, dabier gelegen; dasfelbe iſt dreiſtoͤkig, von 

Faochwerk gebaut, und mit Flachiegeln döppelt 

gedeckt. Es enthält im erften Stöd: 1 Tennen, 
1 Kammer $ im zweiten Sto@: 1 Werkftätte; im 
dritten Stod: 1 Borplag, 1 tube, 1 Kammer, 
unter dem Dache: 1 Boden. ' 
Diefes Haus ift mit einem Eigengeld von’ 4 fl. 
15:88, am die freiherrlichvon Tucher’fche Ge⸗ 
fammtfamilie behaftet, mit 2000°fl. der Brands 
aſſekuranz einderleibt , - und! auf -400 fl. geſchaͤtzt 
worden. : 

2) Das Haus 8. No. 672. in der Schildgoſſe dabier 
gelegen. Daffeibe ift drei Stod hoch, maſſiv ge: 
baut, und mit Flächjiegein doppelt gededt, 

Es enthaͤlt unter der Erde: einen Keller‘, im’ er⸗ 
flen "Stod: 4 Tennen, 1 Werkſtaͤtte eine Kam⸗ 
wer, eine „Holjlege,, und: eine geme inſchaftliche 
Dungftätte mit Abtritt; im zweſten Stocke! eitien 

Vorplatz, 3’Stuben w. einen Abtritt; im dritten 
Stock einen Vorplaͤtz, 2 Klıhen, einen Abfritr. 
Unter dem Dache ein Vorplatz, eine Stube, vier 
Kammern und 2 Böden. © , . 

Diefes Haus bezieht ein MWaldreht von 2 Maͤß 
Holz, 14 Maͤß Stöd, u. 100 Wei, liegt mit 7000 fl. 
in der Brandaffekuräng und iſt auf 5500 fl. gefchägt. 

Termin hiezu iſt auff 

Montäg den, 24, Dftober I. Fb. 
Vormittags 11 Uhr 


im Orte und Stelle anberaumt, und werden hiegu bes 


fig- und zahlüngsfähige Raufsliebhader mit dem Behler- 
Een geladen, daß der Zuſchlag nach 6. 64: des. Hopo⸗ 


theken⸗Geſetzes und 9. 37: des Geſetzes vom 22. Juni 


1819 erfolgen wird. 

Die nähere Beſchreibung diefer Realitäten, ſowie die 
näheren Verhaͤltniſſe wegen der auf diefen Häufern ruh» 
enden Durchgangsrechte find aus dem Schägungsproto- 
kolle, welthes täglich in dießgerichtlicher Regiffrarur tihe 
gefehen werben Tann; erfiähtlich. ' 

Nürnberg den 12. Auguft 1843. 
von Kohlhagen,, Director! 





Publitandum. 
1788, (36) Auf den Antrag der Erben der zu Gons 


tadereuth verftorbenen Wiberöfcan Elifaberha Rem» 
niger wird das Wohnhaus Nr.’ 142, alldd, im Neu⸗ 
börflein gelegen, wozu ein Schüpflein, 33 Nuadrat: Rh. 
Graͤsgarten und‘ etwas’ Hofrecht gehoͤten, hierdurch zum 
Verkauf ausgeboten und: zur Antiahnıe der Kuufsgdbäte 
Termin auf it. a oe 
Montag den 16. Dftober I. Is. 
Vormittaga 10 Uhr 
im berefhaftliben. Schloffe zu Contabdsteuth angefeht, 
wozu befig» und zahlungsfähige Kaufeliebhader mit dem 
Anhange eingeladen werden, daß der Siyägunhdtwirch 
des Haufes’ 290 fl. 124 *R. betraͤgt, die Taxationsver· 
handlung in der Regiſtratur eingefehen Lwerden kann, 
und der Zuſchlag vorbehaltlich der Euratelgenehmigung 
eſchieht. 

Conradeteuth den 9. September 1643. 
Freihertle d. Reigenflein‘fdes Patrimonial⸗ 


Gericht allda. 
ae Barbı, 


Ediktal⸗-Citation. 

1686. (36) ‚Barbara Kollerer und ihe derzeitiger 
ui Kindesnormund, Ehriftoph Degenider, von 

Neuftadt: anı der Waldnaab, gegeniden dedigen 
Kammmachergeſellen Gregor Greimer, von: Mu⸗ 

fiadt an :der Waldnaab, wegen Vaterſchaft betr. 
Da der Iedige Kammmachergeſelle Gregor Gt einer, 
von Neuftadt an der Waldnaab, auf die unterm 19m 
Apcit d. Je. Öffentlich an ihn erlaffene" Ladurigbei der 
auf Montag deu 7." Huguft d. Is. zum Verfuche der 
-Sähne’ obir zur Verhanblung im mundlichen "Wethör 
binfihtlic : der’ unterm 15. praes. 16. März d. Fe. 
gegen ihm von der ledigen Unterauffclägerstochter Bars 
bara Kollererund ihres dortigen Kindesvormundes 
Johann Kollerer, wegen Vaterſchaft eingereichten 
Kıage anberaumt geweſenen Kagsfahrt weder im Pirfon 
noch durch einen Vertreter erſchien, fohin nach dem Ge— 
ſetze angenommen werden muß, daß: ve die Anſtell ung 
der agpähnten Klage im gewoͤhntichen Verfahren erwarte, 
fo wird auf die mewerliche Protokollarbitte der Klaͤger v. 
19. Auguſt d. Is um Verhandlung vorerwaͤhntet Klage 
im gewöhnlichen Verfahren, zum Verſuch der Sühne, 
eventuell zur protofolarifch: fhlüßigen Verhandlung der 
Sache neuerliche Tagsfahrt auf = 21 
Montag den 6. Movemberie Je 
— Votmittaͤgt 10 Uhr * 
anberaumt, und! diezu der ledige Kammmachergeſelle 
Gregor Greiner, von Neuſtadt an der Waldnaub, 
beffen Aufenthaltsort zur Beit noch unbekannt ift, hiemit 
vorgelaben, entweder in Perſon oder durch einen bevolls 
maͤchtigten Vertreter zu erſcheinen. 








‚684 


Dos Klagsduplikat ſowie die neuerliche Protokollar« 
bitte vom 19. . Augufi I. 6. liegen zur Einſicht bei 
unterfertigtem. Berichte vor. | 

Meuftadt an der Waldnaab den 19. Auguſt 1843. 


König. Bayer. Landgericht Meuftabt a. d. W. .. 8) ein Wohnhaus, H6.:Me, 113. zweiftddig, maffiv 


Der k. Landrichter beurlaubt. 
Süß, I. Aſſeſſot. 


Bekanntmachung. 


1763. (36) Auf Antrag der Erben des dahier verflore 
genen q. k. Randgerichtsarztes Dr; Florian Eifenrei ch, 
und vorbebaltlih deren Genehmigung, mird 
das zum Machlaffe bes Letztern gehörige Haus 

am 2. November I, 6. 
.Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
Öffentlih an dem Meiftbietenden verfleigert. 


Diefes Haus, im Hiefigen Altfladtbegirke Mr. 134. 


auf dem Paradeplage gelegen, ift zmeiftödig und ge» 
mauert, im erfien Stode refp. Erdgeſchoß mit 3 heiz⸗ 
baren und 1 unheigbaren Zimmer, dann einer Wafch- 
kuͤche verſehen; im zweiten Stode befinden fih 4 heiz⸗ 
‚bare und 2 umbeisbare Zimmer mebft einer Küche. 
"  , Aufferdem enthält das Gebäude mob einen Kelle 
im zwei Abtheilungen „ einen Stall für zin Pferd, eine 
Dolzlege , dann einen geräumigen. und etwas Pleineren 
Boden. — Un das Haus Penn ein Heiner Hofraum 
nebft Gärten mit laufenden. Waffer. —* 

Das Haus iſt ludeigen, der Brandverſicherungsan⸗ 
ſtalt mit einem, Capital von 1200 fl. einverleibt, und 


mit einem Steuerkapital von. 1900 fl. delegt, wornach 


ſich ein Hausſteuer⸗Simplum von 2 fl. 22 fr, 4 Hl. 
entziffert. — Die übrigen Baften find noch: 
a) eine jährliche Wafferftift für die mit bem Haufe 
verbundene — per 6 fl. 
melde zum k. Rentamte zu bezahlen ifl, 
b) ein jaͤhrlicher Zirkbetrag zur hiefigen Stadtkammer 
‚ mit 52 fr, 
c) ein jährlicher Coneurrengbeitrag zur. Stadtbeleuch⸗ 


tungsanftalt mit 12 Er. vom Gulden, der Hause 


und Grundfleuer dermalen mit 1 fl. 255 Er. 

Was die auf dem Haufe laftenden. Servituten bes 
teifft, fo wied hierüber am Verſteigerungs » Termine bie 
nöthige Auskunft gegeben werden, 

Kaufsluftige werden hiemit aufgefordert, an bem 
oben bemerkten Berfleigerungs- Termine ſich hierorts im 
Commiffionszimmer Mr, III. rechtzeitig einzufinden. 

Daffau den 12. September 1843. 

Königl. Bayer, Kreiss und Stadtgericht 
Daffau. 
Der koͤnigl. Director. 
von Büller. 


Subhaftations- Patent. 


1761. (31) Nahbenamnte zur Goncursmaffe did Ma 
gelſchmiedmeiſters Georg Adam Sammer, zu Rehau, 
gehörigen Realitäten, nämlich: 


erbaut und mit Schiefer bedacht, mit Gtallung 
auf 2 Sthd Rindvieh, 

2) ein halb Jauchert Feld, im Schwargenwintel, B. 
Nr. 2043 


3) ein Tagw. Wieſe, im Rabenteih, B. N. 2044. 
4) die Gemeindetheile , beſtehend aus 66 Quadrat» 
Ruthen in. der Harb und 60 Quadrat» Ruthen 
Feld im Unlig, B. Nr. 664, 

5) ein halb Klafter Gerechtholz, aus der Staatswaldung, 

6) eine Scheune an ber Afcher-Straffe, 
werden hiemit dem Öffentlichen Verkaufe ausgefeht, und 
iſt Bietungstermin auf 

ben 17. Dftober I. 36. 
Vormittags 9 Uhr j 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden, Kaufs« 
liebhaber, welche fi Über Befig: und Erwerbsfaͤhigkeit 
auszumeifen vermögen, haben fih an biefem Termine 
einzufinden, die - KRaufsbedingungen zu vernehmen , ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, und nah Maaßgabe 
des F. 37. der Prozeßnovelle vom 22, Zuli 4819 den 
Bufchlag zu gewärtigen. 1. A 
Die Zarationss Verhandlung kann zu jederzeit im 

Landgerichts · Lokale eimgefehen werden, 

‚ Rehau -am 31. Auguſt 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Better, Landrichter. 
. — 


| Edictalladung. 


1572. (36) Im Jahre 1811 marfchirte Peter Löber, 
von Breitendrunn, mit den fürftlih Primatifhen Erup« 
pen nah Rußland, und hat man feitdem von deſſen Leo 
ben und Aufenthalt nichts erfahren. 

Es werden nun biefer Peter Liber oder deſſen et. 
waige Leibeserben aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 

bahier um fo gemwiffer zu melden, und ihre Erbanfprlche 
geltend zu machen, widrigenfalls Erfterer für verſchollen 
erflärt, und deffen Vermögen, beftehend in 107 fl. den 
ſich gemeldet habenden Erden gegen Caution eingehin« 
biget werden wird. x 

Klingenberg den 10. Auguft 1843. 

Königl. Bayer Landgeridt. 


Wagner, Landrichter. 


Allgemeine 


Dia 


Königreid 





r Anzeiger 


das 


Bayern. AU 





Münden. 


Mittwoch, 11. Oftober 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmahungen. 





Bekanntmachung. 
1851. Die in der kgl. Halle befindlichen 
berrenlofen Güter betr. 
Nah $. 66. der Zollordnung dom 17. November 1837 
wird zur Verfleigerung nadpbezeichneter hetrenloſer Güͤter 
auf Donnerflag den 12. Oktober I, Ze, 
Vormittags 9 Uhr ! 
Zermin anberaumt, wozu Steigerungsluftige eingeladen 
werben. 
Münden den 30. September 1843. 
König!. Hauptzollamt Münden, 
Kaifer, Oberzollinfpector, 
4 Kifte Droguerie bezeichnet C, M. 212. wiegend 
128,% Pfund. 
4 Paquet Kupferſtiche mit Adteſſe an Harrisch 1,1% Pf. 
4 Rolle Kupferſtiche bezeichnet mit E. H, L 
4 Kiſtchen Thee bezeichnet mit $ 6. 115 Pf. 
1 Rolle Kupferftiche mit. Adreſſe Trächsler- 1% Pr. 
41 Paquet Kupferfliche mit Adreſſe an, Siebenfreund 
4 Kiſtchen mit Beinfhwärze _ 
1 Zaß Wein begeichnet mit L. St. 829. z 


1 Sad Kakao in Bohnen bezeichnet mit °|® 318. 
— 135 Pr. 


1 Sad Eicheln begeihnet 3035. 
1 Kiſte Patapluie -Stoͤcke und Griffe 80 Pf. 
1 Kifte färbiges Eteingut bezeichnet mit F. 803. 30 Pf. 
1 Rifte Wein begeihnet mit CE, 121. 109 Pr. 
1 Sad Sago begeichnet mit # 61. 924 Pr. 
1 Korb Branntwein begeihnet mit W. K. 6460, 


140 9. 


Befanntmahung. 


1853. Die Grundbefigungen des verlebten Fabritans 
ten Erdmann Fichtner, von Sauerhof, wie diefelben 
in der Muͤnchner politifhen Zeitung Mro. 180. 185. 
und 189., im Kreis» Inteligenzblatte für. Oberfranten 
Neo. 89. 96 und 99., und im Allgemeinen Anzeiger 
Neo. 60. 65 und 68. aufgeführt und befchrieben find, 
follen zum gweitenmale dem Öffentlichen Berfiriche aus« 
gefeht werden, 

' Termin biezu ſteht auf 
Freitag den 27. Dftober I. 36, 
Bormittags 10 Uhr 
in dem Wolfgang Wiert h'ſchen Gaſthauſe zu Sauer 
bof an, wozu man Strichsliebhaber mit der Eröffnung 
einlabet, daß der Dinfhlag nah Maaßgabe des Hpp.- 
Geſetes $. 64. und des Prozefigefehes vom 17. Novbr. 
1837 $. 96 — 101, und zwar diefmal ohne Ruͤckſicht 
auf den Schaͤtungswerth zu gemärtigen ſtehe. 
Stabifleinah den 18. Erptember 1843. 
Königl. Bayer. Landgerigt. 
Gaßner, Landeichter, 
94 


Bekanntmachung. 


1854. (3a) Gegen den Loͤwenwirth Gedeon Kaspar 
Eriedeich, von bier, iſt rechtsßräftig der Concuts der 
Glaͤubiger erfannt worden. ’ 

Es werden daber die geſetzlichen Ediktetage, nämlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤr⸗ 
igen Nahmeifüng, auf 
Dienftag den 7. November I, 36. 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel⸗ 
deten Horberungen auf 
Dienfiag, den 12. Dezember I. Se. 
III. zur Schlußbeihandlung und zwar: 
für die Replit und Duplik auf 
Freitag den 39. Dezember I. Se. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu fämmtlihe befannte und unbefannte Gläus 
digen" des Bemeinfhutoners biemit Öffentlich unter dem 
Retsnehtpeile) vorgeladen, Daß. das Richterfheinkn am 
erften Ediktstage die Ausfhliefung bir Forderung von 
der gegenwärtigen Maſſa, das Nichterſcheinen an den 
übrigen, Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
traffehben Handlungen zur Feige, hat. _ 
erſten Ediktéstage foll zuͤgleich ein guͤtliches Ue⸗ 
bi Kotsamın derfucht werden, und wird biebei zur vor⸗ 
idufigen Kenntniß gebtacht, daß nach der am 24. Juli 
d. F6, erhobenen Tarxe die Realitaͤten einen Wetth von 

00 fl., — bie Mobiliare: einen Werth von 3392 fl. 
94 Er. haben, der Paffivffand dagegen fih auf 16431 ff. 
97 kr. dis jegt berechnet, morunter ſich 6314 fl. Hy⸗ 
potheten· Gapitäiien befinden , ferner ‚daß auf das ges 
ſammite Mobiliate Separations- Anfprliche erhoben wer⸗ 
den — Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
ettas. von dem Vermögen des Gemeinfhulbner in, Hin 
den haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages umter Vorbehalt ihrem: Rechte bei 
Grit zu uͤbergeben. ar 

Endlich wird zum Verkauf der Realitäten, naͤmlich: 

a) des Wohnhauſes mit radizirter Gaſtwirihſchaft, 

Scheune, zwei Stallungen, Heftaum und‘ kleinen 
Garten, tafirt auf 6000 fl. — 

b) 4 Morgen Wicfe am Wöhrt, Zare 400 fl. 

auf Montag ben 13. Movember 1. Be. 

J Vormittags 8 Uhr — 
zum Verbaufe der Mobitien aber auf, J 

Dienſtag den 14. November. 3... , 
Vormittags 8 Uhr es 


und fo meit e6 erforderlich ift, die folgenden Zage in 


dem Lönenwirtbehaufe dahier Termin angefept, u, wers 
den Kaufoliebhader mit dem Bemetken eingeladen daß 


ihnen die Einſicht der Mealitäten bis dahin frei flebt, . 


nigl. 


und daß -die weitern Bedingungen am Termine werden 
bekannt gemacht erden. 
Volkach den 28. September 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hintelmann, Landrichtet. 





Bekanntmachung. 


1865. Am 17. Mai heurigen Jahres ſtarb zu Trif⸗ 
tern, kgl. Landgerichts Pfartkitchen, der ledige Metzger⸗ 
gefelle Jofeph Stöger, auferebeliher Sohn einer ber 
reits verfiorbenen Wirthstochter von Meng, d. G., ohne 
Ieptweillige Difpofition. Wer aus was immer für einem 
Zirel rechtliche Forderungen an deſſen Ruͤcklaß machen 
zu koͤnnen glaubt, wird hiemit aufgefordert, ſolche bins 


An 6 Wochen und zwar Lingflene am 


Donnerflag den 9. November I. Fb. 
hierortd um fo gemiffer anzumelden und geltenb zu 
als nah dieſem Termine fpäter ſich Anmeldende 
bei Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaftsſache nicht 
beruͤckſichtiget werden würden. 
Griesbahy den 27. September. 1843, 
Keonigl. Bayer. Landgerich Griesbad. 
Mäust, Landrichter. 
U Ua 
Defanntmadhung. 


1848. In Speyer if eine Lotto⸗Einnehmerösſtelle 
erlebiget. 

Bewerber um diefelbe fünnen nur aus dem Stande 
der Civil» und Militär» Quiesgenten und Penfioniften 
jugelaffen werden, u. jeder Competent bat durch Drigis 
nalsZeugniffe nachzumeifen, ob er bes Geſchaͤftes Fundig 
u. die erforderliche baare Gaution zu feiften im Stande 
feg, wieviel er ald Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bei welcher Caſſa, und ob nicht ein Theil birvon ſchon 
einem gerichtlichen Abzug unterliege? 

Die Geſucht mit ‚den entfpreenden Offerten und 
Original⸗Nachweiſen find 

> ‚binneh 4 Woden og 

bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigen 

nod: bemerkt wird, daß Militaͤr⸗Individuen ſich nut im 

dem Falle mitbewirben ‚können, wenn ihnen eine lebens» 


tängliche Penfion bewilliget iſt. 


Münden den: 2. Divober 1843. 54 
General kotto-Adminiſtration.“ 
Abm. d. kgl. Gen.⸗Adm. 


2 * 


Bekanntmachung⸗ 
1857. Die allenfalſigen Gläubiger des am 30. vor. 


In leg. * 
Wuchr. 


* 


Mis. babier verftorberin vormaligen Kaufmanns Pietos 
nymus Gottfried sen., haben ihre Forderungen 
j binnen 60 Zayın j 
um fo gemwiffer bierorts zu melden, als fonft ohne wei· 
tere Ruͤckſichtsnahme nach Lage der Akten verfahren würde. 
Regensburg ben 29. Septembet 1843. 
Königi. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
H o el ) Director. 


— e 


Bekanntmachung. 


1856. Vom J 
Konigl. Bayern. Lamdgeridit Lauingan. 


Vırlaffenfiyaft des Kaspar Hartmann, 
von Fahingen beir. 


In der Verlaſſenſchaft tubr. Beireffes werden ale 


diejenigen, welche an die Mäffa rechtliche Anfprücde zu 
machen haben, aufgefördere, ſolche laͤngſt · ns 

bis zum 15. November I. Ja. 
dahier geltend zu machen, midrigenfalls bei ber Auseinon« 
derſehung ber Verlaſſenſchaft auf bie, welche ſich nicht 
meiden, eine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Lauinge n den a0. Sepiembet 1843. 
Landtichter beurlaubt. 
Breidenbad, 


— 
Verſteigerung. 
1858. (20) Zu Folge Hoher Anordnung der koͤnigt. 
N. er und Salinen « Adminiſtration vom 
Septembert 1. Se. Mr. 8460. ſollen die halben Ans, 
theile der Hadbenammten indem Gemeihdehdzirte Ram⸗ 
fau, 4 Stunden von hier, in der Naͤhe dis Binterfers 
gelegenen Waldpatzellen, welche vom €. Satinen- Yerar 
mit dem Kranabeth⸗Lehen ermorben worden find, nämlich: 
I. Semleiten-⸗ Wald, Cat.«Mro; 676. und 677. mit 
3 Kaya, 39 Di ’ 
1. Dbersbrandt - Malt, Gat..Rr. 722; mit 37 Lage 
wertin 92 Di. j 
unter Boibebalt der alttchöffften Genehmigung auf freies 
ſteuerbates Eigenthum Öffentlich verfteigert werden. 
Diefe Verhandlung wird am 
Donnerflag den 236. Oktober 1. Jo. 
Vormittags um 9 Uhr 
in der Ganplei des unterfettigten Hauptfalzamtes vorge» 
nommen , wozu man Kaufdiuflige mit dem Bemerken 
einladet, daf Fr anten, derm Zahlungsfaͤtegkene dem 
Umite wicht ſchon dekannt, oder bereits notoriſch iſt, 
fi hierüber dur Wernidgefis-Beugniffe zu legitimiren 
babın. — Berchtesgaden den 4. Dtober 1843, 
Königl. Bayer, Hauptſalzamt. 
Reichendach, Inſpektor. 


x 
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Bekannt machung. 

4859. Der Otlonachbar und Bauer Michel Kirch - 
Wer, von Wegfurt wurde unter die Curatel des Dir 
nachbatrs Johanun Horbelt, von da geſtellt. 

Dieß wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
fmmtliche oneroſe Verträge, melde mit Michel Kirche 
ner ohne Einwilligung von defien, Eurator abgefäloffen 
werden, als null und nichtig erfcheien. 7 

Zugleih wird Tagsfahtt zur Liquidation bie Forder 
ungen und Etklͤrung über den vorzufegimden Bahluhgs- 
plan unter dem Mactheite der Nichtberuückſichtigung auf 

Montag den 6: Mivembir tn. I - 


früh 8 Uhr 
babier amberaumt. - _ | 
Bifhofsheim den 27. Scpteniber 1843. 
‚Röris!. Bayer. Landgericht, 
Etongel, Landrichtet. 
——m j 
Vorladung. 
4860, (Verlaffenfhaft dis Anna Maria 
Buchner bern 
Die ledige Birnbaumbaugrsiohter Anna Maria Bu: 
ner, von Rishweida -d, G., ift ‚mit. Dinterlaffung 


eines Teltamentes kinderloe geftorben. ’ 
Die dem Gerihte unbekannten -allenfalfigen Erbs ⸗ 


prätendenten haban fi fiber das zur Einſicht vorliegende 


Teſtamant 
binnen 30 Tagen a dato * 
zu etklaͤten, als dasſelbe außerdeſſen für anerkannt erach · 
tet wird. — Ebenſo find allinfallſige Forderungen in» 
nerhalb deffelben Tetinines redstsamkgend - anjubringen, 
und wer Etwas ‚zur. Moffa geböriges in Handen bat, 
bat foldyes bei Gericht zu übergeben. 
Burghaufen am 4. Dktober 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Burghauſen 
Appel, Landridtier, 


Berftric. 


1861. Das unten daſchtiebene Gaſthaus der Barbara 
BVBiolt, Wittwe von Aura, wird 
Donnerflag den 26. Dftober.i. W. 
Nachmittags 2 Uhr 
in loco Auca unter dem dort Lund werdenden, Bebifge 
ungen öffentlich werflrihen, wozu Steigerungsluflige bira 
mit eingeladen werben, — 
Eaectdorf den 2. Oktober 1848 
Königl. Bayer Landgericht. 
Edmmerer, Landrichter. 
94* 


. 
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Beſchreibung der Realitaͤten. 

Das Gaſthaus mit realer Schildgerechtigkeit und 
radizitter Bräuerepgerechtigteit iſt zweiſtͤckig, bat 7 ge» 
räumige Zimmer, 2 Stallungen zu 20 Stud Vieh, ges 
räumiges Kellerwerk. 

Das für die Braͤuerch beſtimmte Braugebäubde, ift 
weiltödig, ganz neu von Steinen aufgeführt. 

Diezu gebört noch weiter eine Scheuer, ein Schlachts 
haus und Schmweinftälk. 

Auch befigt das Gaflbaus ein ganzes Gemeinderedht, 
Nach, der jüngfien Schägung find die Realitäten fammt 
dem Gemeinderecht auf 2600 fl. eingewerthet. 

EU —— U} 


Todterklaͤrungs⸗Erkenntniß. -' 


1862. Nachdem der bereits unter dem 19, Mai I. Je. 
(Sorrefpondent von und für Deutſchland Mr. 153. und 
183., — Allgemeiner Anzeiger Mro. 44 und 53, — 
Intelligenzblatt von Mittelfranken Nro. 48 und 52, 
und fürftt, Schwatzenberg'ſches Wochenblatt Nre. 22.) 
ediktaliter vorgeladene, am 14. März 1773 gebome Jos 
hann 2eonyard Lutz, von Iffigheim, Sohn des vrrlebten 
Georg Lug, von da, oder etwaige Leibeserben deffelben 
innerhalb der vorgefegten dreimonatlichen Feift fich nicht 
gemeldet haben, fo werben dur Erkenntniß vom Heu⸗ 
tigen Johann Leonhard Lug für todt erklaͤrt, die micht 
gemeldeten Erbsprätendenten mit ihren Anfprüchen auss 
gefploffen und das vorhandene Vermoͤgen den Provos 
fanten ohne Caution Überlaffen, was in vim publica- 
tionis hiemit befannt gemacht wird, 


Schloß Seehaus den 26, September 1843. 
Gürftiih Schwarzenberg. Herrfhaftsgeridt 
* Hohenlandsberg. 

von Kolb. 





Bekanntmachung. 


1863. Da ſich Johann Königsberger, Dienft: 
knecht von MWiedergeltingen, im der Klagſache der The⸗ 
refia Schmid, Söldnerstohter don Romaistied, Mies 
gen Vaterſchaft und Unterhaltsbeitrag, bei ’der auf den 
22. September zur Verhandiung anberaumten Kagsfahrt 
nicht geftelit hat, fo wird derfelbe 

1) mit feinen Einreden gegen die 
2) Hiemit Öffentlich aufgefordert; 
fi binnen 30 Zagen Zu Er! 
zerſtoͤrlicher Frift zu erklären, ob er bden- ihm zugeſchobe · 
nen Ötreitentfcheidungseid,, daß er im Juni 1838 mit 
Theres Schmid, von Romarsrieb, nicht Geſchlechtsver⸗ 
mifhung gepflogen habe, — annıhmen, oder zuruͤckſchie⸗ 


Klage präftudirt, u. 


ben wollte, wibrigenfalls nach Umlauf dieſer Friſt diefer 
Eid als verweigert werde betrachtet werden, 
Kaufbeuren den 22. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Kaufbeuern, 
von Sichlern, Landrichter. 
— — —⸗ 
Bekanntmachung. 


1864. In der Gantſache Über den Ruͤcklaß des kgl. 
Binanzdirectors Johann Nepomuk von Thoma, zu 


Münden, wurde unterm Heutigen das Prioritätsurrheil. 


an das Gerichtöbrett angefchlagen, was biemit befannt 
gemadt wird. 
Sign. den 30. September 1843, 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
bunden. . 
Barth, Director, 
— 


Bekanntmachung. 


1865. (3a) Auf Antrag der Erben wird das dem 

Seifenfider Mar Schneider babier gehörige Haus 
Neo. 4. im der Mühiftraffe, beftehend in einem ziweis 
ftödigen Wohnhauſe, einem Fabrikgebaͤude und einem 
Bauplage mit Dofraum und laufenden Maffer, am 14. 
Juni d. Is. auf 7500 fl. gefhägt, mit 5200 fl. Dps 
pothek - Gapitalien belaftet, wovon jedoh 500 fl. zur 
Löfhung geeignet find, nach F. 64. des Hyppothekengeſ. 
und $$. 98 — 101. des Pr.⸗Geſ. vom Jahre 1837 
der gerihtlihen Verfleigerung unterworfen. 
In gleicher Att wird die Subhaftation der dem 
Mar Schneider gehörigen, auf. 1000 fl. gefchägten, 
und mit 1000 fl. Spposhel « Capital Belafteten realen 
Geifenfiedersgerechtfame vorgenommen, mobei der Vers 
fud gemacht wird, die auf 422 fl. 24 Pr... gewerthete 
Gewerbseinrichtung gleichzeitig im Ganzen zu verfaufen, 

Zum Berkaufe des Realtechtes ift Termin auf 

Mittwoch den 29. November I. 6. 

— Vormittags von 11 bis 12 Uhr 

und zum Berkaufe des Daufes ift Commiffion auf‘ 

Donnerflag ben 30. November I. Fe. 

Vormittags von 11 — 12 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Neo. 19. anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
geladen werden, daß die auf Werth und Belaftung der 
Kaufsobjefte Bezug habenden Aktenftüde zur Einfiche 
offen. liegen, - - ° ’ 
- + Conelus. den 22. September 1843. 
König. Bayer Kreis» und Stadtgericht 
. n&ben. 
Der koͤnigl. Director. 
Barth. 


Bekanntmachung. 


"1866. Den Verkauf des Joſeph Derch'ſchen 
Anweſens betr, 


Das Anweſen des hierorts verfiorbenen Fragner und 
Taͤndlers Joſeph Derch, beſtehend aus dem ganz ges 
mauerten Wohnhauſe ſammt Gemuͤßgarten zu 7 Dez., 
Stadl mit 3 Getreidboͤden, nebſt anſtoſſendem Baum 
garten, Wagentemiſe, Stallung, dann ein Ziehbtunnen, 
aefhägt auf 2760 fl., wird, da das am 31. Juli 1843 
gelegte Meiftgebot nicht genehmigt’ wurde, am 

Dienflag den 31. Dftober I. 8. 
Vormittags 9 bis 42 Uhr Mittags 
ber wiederholten Verſteigerung unterworfen, Auswärtige 
Kaufstiebhaber haben hinreichendes Vermögen und guten 
Leumund nachzuweiſen,, und die Adjudikation ift von der 
Genehmigung der Erböinteteffenten bedingt. 
Simbah am 2. Dftober 1843. 
Königl. Bayer kandgericht Simbad. 
Brunner, kandrichter. 
zn 


Bekanntmachung. 


Den Johann Schedlbauer, 
Bauers ſohn von MWettzell betr, 


Schedlbauer Johann, Bauersfohn von MWettzell, 
db. G., welder im Jahre 1809 als Soldat in Paffau 
geftorben ſeyn foll, was aber nicht nachgewieſen merden 
Bann, wird feit dieſer Zeit vermißt. 

Derfelbe oder deffen allenfallfige Desjendenten wer— 
den aufgefordert, 

. binnen feh8 Monaten 
fi dahier einzufinden, and fid zu legitimiren, als fie 


1867. 


aufferbeffen als verfchollen erfiärt, und in Streitſachen 


feiner Geſchwiſterte megen Herauszablung feines Erbthei⸗ 
les ad 200 fl. weiter rechtlich vorgefchritten werben würde, 
Biehtah deu 14. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Viechtach. 
Belzer, Landriöhter. 





Bekanntmachung. 


Das 

‚Königl. Bayer. Landgericht Aub 
erkennt in Sache der Vormundſchaft des Narciß Ott, 
von Kleinrinderfeld, gegen dem MWagnergefelen Melchior 
Konrad, don Gögingen, Vaterſchaft und Alimente 
betr, hiemit, unter Ausfhluß allenfallfiger Einredeh ge» 
gen die Klage zu Mecht: 

1) Kiägerin habe zu beweilen, und innerhalb 30 
Tagen ausfchlieffender Frift den Verweis anyutres 
ten, daß Beklagter innerhalb des 182 — 300. 


1868. 


Tages vor ihrer Niederkunft am 29. Oktober vor. 
I. an, rüͤckwaͤrts gerechnet, den Beiſchlaf mit 
ihr vellzogen habe, 
2) daß, und welches Vermoͤgen der Beklagte beſitze, 
oder von feinem Vater zu hoffen babe, 
3) der Ausſpruch über die Koften ſey vorzubehalten. 
Erkannt von Rechts wegen. ' 
Urkundlih unter Beidrädung des Gerichtöfiegels. 
Aub am 30. September 1843. 


Königl. Bayer. Landgeriht Aub. 
Berr, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1869. (2a) Die bei der unterzeichneten Behoͤrde er» 
ledigte Stelle eines techniſchen Baurathes, mit welcher 
außer einem Funktionsgehalte von 800 fl. fonft keine 
Mebenemolumente verbunden find, fol nah Inhalt Eat. 
Regierungsentf&liefung vom 23. September d. Js. oͤf⸗ 
fenttih ausgefchrieben werden. 

Zur Bewerbung find nur foldhe Baufondidaten ges 
eignet, welche fi Über die zum Staatsbaudienft erfor: 
derlichen Eigenfhaften durch Vorlage legaler Zeugniſſe 
ausweifen innen, daher bdiefelben eingeladen werben, ihre 
Bewerbungsgeſuche längftens 

bis zum 20. Oktober I. Ib. 
bierorts einzureichen. 

Fürth, den 3. Oktober 1843. 


Stadtmagiftrat. 
Bäumen, Schönwald. 





Proflama. 


1880. Ein Theil der Inteflaterben der zu Bamberg 
verftorbenen Dienfimagd Anna Had, aus Koͤnigsfeihe 
haben die Erbſchaft und refp. den Nachlaß cum bene- 
ficio legis et inventarii angetreten. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an diefe 
Verlaſſenſchaft Forderungen oder fonftige Anfprücde zu 
maden vermeinen, aufgefordert, diefelben 

binnen 6 Woden und 
längftens bis zum 16. November I. Sb. 
Vormittags 10 Uhr 
bei Bermeidung der Nichtberuͤckſichtigung und des Aus: 
fhluffes der liegenden Moffa dahier zu liquidiren und 
gehörig nachzuweiſen. 
Hollfeld den 29. September 1843. R 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Fried rich, Landrichter, 
koͤhlein. 


Ediftalladung. 


1403. (6c) Friedrih Erhard Wilhelm Steinmann, 
Sohn des verlebten zweiten Diakonus Johann Chriſtoph 
Steinmann von bier, geb. am 8, September 1770, 
bat fi ſchon feit lanyer Zeit von bier entfernt, und 
es find Über deffen Leben und Aufenthalt feit mehr als 
20 Jahren keine Nachrichten mehr hieher gelangt. 

Auf Antrag des bekannten nähflen Verwandten ırs 
gebt deßhalb an den adweſenden Friedtich Erbard Wil⸗ 
beim Steinmann oder deſſen allenfalls vorhandene 
Deszendenten die Aufforderung, 

fi) binnen neun Monate 
ſchriftlich zu melden, oder fpäteftens on dem 

auf den 28. April 1844 
anberaumten Zermin auf biefigem Getichtslokale perfän« 
lich zu erſcheinen, widrigenfals Friedtich Erhard Wils 
beim Steinmann für todt erklärt und fein bisher 
kuratelmaͤßig verwaltetes Vermögen den ſich Mrgitimirt 
hadenden nähften Verwandten ausgehändigt refp. die hie» 
für geleiftete Gaution außer Wirkfamkeit gefekt, und zur 
ruͤckgegeben werden würde. 

Ankbach den 12 Juli 1843. 

Königt. Bayer, Kreids und Stadtgericht. 

Kraufold, Director. 
un 


Bekanntmachung. 


1756. (36) In Sache Mattin Keimmeter vonrRothen⸗ 
burg, gegen Johann Echard Seynſtalll, von Main- 
ſtokheim, Forderung aus einem Kaufe betreffend, witd 
auf Implorafion des Martin Remeter dein JImplo- 
santen die Auflage gemacht, den dem Implorgaten 
ſchuldigen Hauskaufſchiling im Bettage zu 2200 fl., 
fammt 4 pGt. Zinfen hievon, vom 2. Juni 1836 an, 
und vetanlaßten Köften im Betrage zu 195 A., 

- binnen 8 Wochen 


bei Derrrerdung des Verſtrichs des erfiridhenen Wohn«- 
baufes zu bezabien-, und fi binnm 44 Magen une 


ſteecklicher Feifl bei Vermeidung der Präktufiow u. Ber 
uf feines Gegenvorſchlagsrechtes tiber das Errkutionsobs 
jekt zu erklaͤten. 

Dieſe Berflügung wird dem Imploraten, deſſen 
Aufenthalt unbekaunt iſt, hiennt oͤffentlich bekannt ge» 
macht. — Dettelbach dei 2. September 1843. 

Königl. Bayver. Landgericht. 
Det koͤnigl. Landrichter krank 
Wolf, kandgerichtsactuat. 

— e — — 


Bekanntmachumg. 


1818. (30) In Sachen der ledigen Baͤckerstochter 
Margaretha Barbara Weber, von Kraffishof, u. deren 


* 


Kindekuratel gegen ben ledigen Kutſcher Johann Gor« 
ger, von Schreeg, wegen Schmwängerung und Kind 
Alimentation bat Klägerin?den buch nunmehr rechts⸗ 
ktaͤftiges Interlokut dd. 29. Juti et edictaliter publi- 
siert 19, Auguſt ce. ihr auferlegten Beweis lediglich durch 
Delation bes Haupteides angetreten. 

Der abweſende Verklagte wird daher hiermit aufges 
fordert, fih binnen 30 Tagen Über dem beferirfen 
Haupteid zu erklären, 0b er bdenfelben atceptirem oder 
referirin, oder fein GAviffen mit Beweis vertreten wolle 
aufferdem angenommen merden würde, er könne oder 
wolle nicht fdywören, und rechtliches Etkenntniß hiernach 
etlaſſen werden würde. 

Bayreuth am 24. September 1843. . 
Königl. Bayer. Landgericht Bapreuth. 
Landgraf, Landrichter. 

| — 


Bekanntmachung. 
1603. (3c) Unterluhung-gegen Madenroth 
et eompl. betr. 


Bom 
Königl. Baer. Kreis md Stadtgericht 
Nürnberg. 


Nach Befeht des koͤnigl. Appellationsgetichts von 
Mittelfranken als Geiminalgerigt, wird der wegen Dieb⸗ 
ſtahls⸗Verbtechen angefhuldigte , jedoch vor gefchlaffener 
Unterfuhung aus diehfeitiger Haft entflobene Dofmmaz 
her Mathias Macken rot h, aus Tafelhof, zur weitern 
Verantwortung . . 

innerhalb drei Monaten 
vor unterzeichneten Unterfuhungsgerichte zu erfcheinen, 
vorgeladen, — Mürnberg den 17. Auguſt 1843, 
v, Rohihagen, Directot. 
TER Merz. 





Bekanntmachung. 

1850. (36) Es wird hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, daß das Todeserklaͤrungs⸗Eckennutniß gegen 
bie in Mr; 15. 22. 28. 36. 44. und 54. biefes Blat- 
ted im Fahre 1842 unterm 20. November 1841 edit⸗ 
töliter vorgeladenen Abweſenden am 28. Sıptbr. 9 
gefält u. beute an das Grrihhtsbrett angefhlagen. wor 
den iſt. . 

Gabdolzburg den 2. Oktober 1843. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
von Aufin, Landrichter. 
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1837: (85) Bekanntmachung. 
Berakkordirung von Eiſendahndau⸗-Arbeiten betr, 


Montag'den 23. Dftober I. Fb. 
Bormittagse 9 Uhr 
‚werben bei der unterfertigten Polizei Behörde im Magi⸗ 
ſtratsgebaͤude nachſtehende Eiſenbahndau⸗Arbeiten auf 
dım Wege 
der allgemein ſchriftlichen Submiffion 
‚an den Wenigfinshmenden zur Ausführung vergeben wer⸗ 
den, nämlich: 
die Ulte — die Wagners u. Lakirer-Werkſtaͤtte, eine 
Ladebale, zwei Wagenfbupfen , und die Wohnung 
des Portiers umfaffende — Abtbeilung der Hoch- 
bausen des Bahnhofes zu Nürnberg, nad) Hand» 
werden, ale: 
4) Grundgraben, Maurer» , Steinhauer: und Pflas 


fierer» Arbeiten im. Anfchlage zu 28393 fl. 43 Er. 
2) Zimmermannsarbeiten 13968 fl. 11 ir. 
3) Dachdeckerar beiten, 9761 fi. 45 fr. 
4) Tuͤnchet⸗ und Anftreidherarbeiten 3689 fl. 52 fr. 
5) Schreinerarbeiten 2432 fl. 54 fr. 
6) Schloſſer⸗ und Schmiedarbeit 41997 fi. 31 Er. 
7) Blaferarbeit 602 fl. 36 kr. 
8). Kupferfhmiebarbeig 884 fl. 24 fr, 


9) Blafchnerarbeit 2091 fl. 20 Er. 
R Pläne , Koftenanfhläge und Urbernabmebeding: 
niffe liegen vom 23. Ditober 1843 an im Silialburrau 
der, mituntergeichneten koͤnigl. Eifenbahnbau » Sekuion 
auf dem: Bahnhofe dahier zu Jedermanns Einfiht of⸗ 
fen, wo aud die lithograpbirten Submifjiong » Formus 
 farien im Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen müſſen verſchloſſen, und nad 
obigen Handwerkern getrennt längftens bis 21. Dktober 
Abends 5 Uhr bei der unterfertigten Polizribehörde eins 
gereicht ſeyn, und es bat ſich jeder Submittent am Er» 
öffnungstermine einyufinden, um der Eröffnung der Subs 
miffionen beizuwohnen u, feine Zulaſſungs- ſowie Gau 
 tionsfähigkeit Durch legale Zeugniſſe genügend nachzuweiſen. 

Nürnberg den 28: September 1843. 
Der Magiftrat. K. Eifendahnbau-Sektion Nürnderg. 


Dr. Binder. Dambrun, ng. 


Erkenntniß. 


1434. (36). Das koͤnigl. bayer. Landgericht Stadt⸗ 


ſteinach erkennt zu Recht: 
daß die qüt den verlebten Bautrsmann Johann 
Ehramm, aus Grafengehaig ausgeſtellten ver» 
mißten Hypotheken · Uckunden 


a) des Johann Frank, von Premeuſel, dd. 28. 
April 1830, auf «in mit 5 pEt. verzinsliches Ga» 
pital von 500 fl. lautend, . 

b) des Linhardt Büntber, von Brafengebaig, 
aa) vom 1. Januar 1831 auf 450 fi. Capital, 
bb) vom 15. März 1835 auf 50 fl. Gap, lautend 

ald kraftlos zu erkfideen, 'und nad Peimzablung  diefer 
Gapitalien au die Johann Schramm'fhen Erben die 
Hppotheten zu loͤſchen ſeyen. . 


Stadtfteinah den 21. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Gafiner, Landricter. 





Befanntmadung- 


1729: (36) Auf Antrag mebrerer Gläubiger wird das 
Annefen der Seilermeiftersieute Paul und Anna Maria 
Dollinger, von Abensberg, dem gerichtlichen Verkaufe 
unterworfen, und zur Steigerung Tagéfahrt auf 

Dienflay den 21. November I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 

anberaumt. Das Anweſen beficht aus dem halben, voͤl⸗ 
lig abgetheilten Wohnbaufe, gemanert,. mit Taſchen eins 
gedeckt, und. mit geräumigen Keller verfeben, Haus-Ni. 
185., dem realen - Seilerrechte, der Seilerwetkſtaͤtte, 
Schweinſtallung u. Holziege, im Mebengebäudr Mr, 183 
zu ebener Erde; ferner 0,36 Dez. Aecker, 0,10 Dezim. 
Krautbeet, 1,07 Dez. zweimädie Wiefen und 1,50. De. 
Waldung, im Geſammtſchaͤtzungswerthe zu 2875 fl. 
Der Hinſchlag wird nach $. 64. des Hypotheken-Geſ., 
reſp. FF. 98 — 101. der Movele vom 17. MRov. 1837 
erfolgen, — Die Strigerumgstagsfahre endet mit: dem 
Glockenſchlage 12 Uhr Mittags. si 

Obige Wieſen und Waldung find zehentfrei, im 
Uebrigen wird det Gtoßzehent zur Pfarrei Abensberg ge» 
geben, nebft 1 fl. 38 tr. Mfenniggilt, 45 fr. Grund» 
jins, und 45 kr. Gemeindeumläge, 

Steigerungsluftige werden hiemit zu obiger Zags« 
fahrt mit dem Bemerken eingeladin, daß fid auswärtige. 
Über guten Leumund und Bermögen auszumeifen haben 
und daß imzwifchen die nähere Anmwefensbefhreibung da 
bier: zu Einſicht offen liegt: 

Abensberg den 18. Augufl 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Abensberg. 

Denneberger, Landtichtet. 





Belanntmahung. 
1770. (36) Auf Anbringen eines Hppothekenglaͤubi · 


.gers ſollen bie dem Schmiebmeifter Nikolaus Schieber, 
zu Untermwaiz, zugehörigen Realitäten, als; 

4) ein Wohnhaus Pol, Ne. 9. das untere Stockwerk 

maſſiv, das obere von Fachwerk erbaut, im untern 
Stockwerk enthaltend eine Wohnftube, eine ges 
wölbte Küche, eine Schmiede u, 1 Kammer, im 
obern Stodwerde 1 Wohnſtube und 1 Kammer, 

2) ein an das Wohnhaus angebautes Mebengebäude, 
im untern Stodwert enthaltend, eine Beſchlag - 
brüde und 2 Stallungen, die eine für 6, bie ans 
dire für 3 Stück MRindvieb, der obere Stod wird 
als Holzſchicht und Futterboden benüßt, 

„3) ein Badofen mit Brettern verſchlagen und mit 
Biegeln bededt, 

4) ein Gemüfgarten 14 Quabdr.»-Ruth. groß, II. Bo⸗ 
nitäte:Glaffe, 

5) „5 Tagw. Gras» und Baumgarten, IL. Benit.» 
Glaffe, am Haufe gelegen, welch ſaͤmmtliche Rea» 
fitäten einen Schägungswertb von 805 fl. haben, 

aͤffentlich an die Meiftbietenden verfleigert werden, und 
wird hiezu Termin auf 
Donnerftag den 12. Oktober I, Se. 
Bormittags von 10 — 12 Ubr 


A dem 'Kolb’fhen Wirthshauſe zu Unterwaiz anberaumt, 


— 


wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die nähere Beſchreibung der zu verkaufenden Re⸗ 
titaͤten, fo wie das abgehaltene Schägungsprotofoll den 
Kaufsluftigen zur Einfiht in der dießgerichtlichen Regie 
flratur offen liegt, daß dem Gerichte unbefannte Perfo- 
nen und foldye, die ſich Über ihre Zahlungsfaͤhigkeit nicht 
ausweiten können, zum Striche nicht zugelaffen werden, 
wenn fie nit an dem Zermine ihre Zahlungsfähigkeit 
nachmeifen. und endlich, daß der Dinfhlag nach dem def: 


* fallfigen Beflimmungen des Projefgefeges vom 17. Nos 


vember 1837 erfolgen wird. 

Beayreuth den 11. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Bapreuth. 
n 


v. n. 
Dolhopf, kgl. Civ. Adj. 
———— 
Edietalladung. 

41474. (3) Georg Edfteinm, geboren ben 28. Febr. 
41791 zu Hegnenberg, bießfeitigen Gerichts, machte als 
Soldat des k. b.. 5. leiten Infanterie-Bataillons den 
Feldzug gegen Rußland mit, und wurde in dem Grunds 
liftendube am 1. Januar 1813 als vermißt abgeſchrie⸗ 
ben. — Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten und 
feines Bormundes des Meggermeifters Georg Edftein, 
in Raſch, ergebet an bdenfelben oder an feine unbee 

kannten Erben hiedurch die Aufforderung, 
binnen drei Monaten 
oder ſpaͤteſtens am 


Mittwod ben 2. November I. Se. 
Vormittags 10 Uhr 

wegen Ausantwortung feines in 850 fl. beftehenden Ver» 
mögens fi bei dem unterfertigten Gerichte ju melden, 
und ihre Rechte an» und auszuführen, midrigenfalß 
Georg Eckſte in für verfhollen erklärt, und fein Ver— 
mögen an bie fi legitimirenden gefeglichen Erben gegen 
Gaution verabfolgt werden wuͤrde. 

Gleiche Ladung ergebet andurh auch am den Molfs 
gang Conrad Dauſes, von Altdorf, gebören den 10. 
Juli 1811, meldyer fid in den Fahren 1836 und 1837 
als Kellner bei dem Gaſtwitth Suffenbeth, im Nafe 
fauer: Hof zu Frankfutt am M. befand, feit dem 4. 
Dezember 1937 aber daſeldſt vermißt wird, und deffen 
gegenwärtiges Vermögen in 1416 fl. 7 Er. beſteht. 

Altdorf in Mittelfranken den 27. Juli 1843, 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Shumader, Landrichter. 

—— —— 


Edictal-Citation. 

1622. (26) Da in Sache Anna Maria Arnold u. 
deren Kindes: Guratel- von Schöllfrippen, contra An« 
dreas Dahlheimer, Schuhmadergefellen, von Krom— 
bad, wegen Baterfhaft und Kindes-Alimentation, dann 
Defloration, der Beklagte an dem auf heute anberaums 
ten Derbandlungs-Zermin nicht erfchienen ift, fo wird 
wiederholte Tagsfahrt zur Verhandlung der Sache auf 
Donnerftag den 16. Novemter I. Is. früh 9 Upr 
angefegt, wozu unter Bezug auf die Ediktalladung vom 
12. Mail. Is. der Beklagte unter dem Rechtenach 
theile Öffentlich vorgeladen wird, daß im wiederholten Uns 
geborfamsfalle die Klage für abgeläugnet gehalten, Bes 
Blagter aller Einteden für verluflig erklärt, und die Kids 
gerin zum Beweiſe des Kiagvortrags zugelaffen werben 
fol. — Alzenau am 17. Auguft 1843. 

Königl. Bayer, Landgeriht Alzenau, 
Engelhardt, Randrichter, 





Bekanntmachung. 

1846. (26) Wer immer an den in beildufig 257 fl. 
beſteheuden Nachlaß der am 28. Zuli 1. Fe. hier ver⸗ 
lebten Weinhindiers- Ehefrau Xherefe Dehmute, erbs 
oder gläubigerfhaftlibe Anſpruͤche erheben gu können 
glaubt, hat ſolche am 

Montag den 30. DEtober I. Is. früh 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nro. 4. unter dem Rechtsnachtheile 
vorzubringen und nadzumeifen, daß er anfonft bei fer= 
nerer BVerlaffenfhafts » Auseinanderfegung nicht weiter 
merde berlichfichtiget werben. 

Würzburg den 21. September 1843. 
Koͤnigl. Bayer, Kreises und Stadtgericht. 
Seuffert. 
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Befanntmahung. 


1870. Der Bauer Balentin Rietbmann, von 
Martbmannsrode, beabfihtigt die ‚Veräußerung feines 
Gutes, um aus dem Eriöfe feine Schulden zu bezahlen, 

Aue Forderungen ah ihn find daher bei ‚Bermeir 
dung der Nichtberüͤckſichtigung 2 

Freitag den 27. Detober I. I 
ftuͤh 8 Uhr 
dahier anzumelden. 
Hammelburg den 30. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, kandrichter. 


Epiftalvorladung. 


41871. Der Schmid Franz Joſeph Kreuger, von 
Beerwang, bat fib dem Gantverfahren unterworfen, 
Es werden daher nachſtehende Ediktstage befannt 
gemacht: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehd- 
tigen Nahmeifung auf 
Dienftag den 31. Dftober I. Je. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel: 
deten Forderungen auf 
Dienflag den 28. November I. Js. 


3) zur Schlußverbandlung und zwar: 

für die Replik und Duplik auf 
Freitag ben 29. Dezember I, $e. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
und es werden hiezu fämmtlihe Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die am erflen Edikté⸗ 
tage Ausbleibenden den Verluſt ihrer Forderungen, bie 
an den Übrigen Ediktstagen Michterfcheinenden aber, den 
Berluft der betreffenden Handlungen zu gemärtigen ha⸗ 
ben, — Uebrigens werden alle diejenigen, welche aus 
dem Vermögen des Sranz Joſeph Kreuper Etwas in 
Händen, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung des nohmas 
ligen Erfages und vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Das Anwefen mit realer Schmiedegerechtigkeit, bee 
fonders gebauten Schmiede, und 4 Tagw. 56 Dezim. 
Srundftüden, wird am 

Freitag den 27. Dftober I. 36, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Berrmang nad $. 64. des Hypothekengeſetzes 
Öffentlich verfleigert werden, wobei fih auswärtige Kaͤu⸗ 
fer mit legalen Vermögens» und Leumunds » Zeugniffen 
ausjumeifen haben, 

Kempten am 30. September 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Kempten. 
Gebhard, Landrichter. 


Edictalladung. 


1872. (3a) Am 13. Sept. 1842 verftarb dahier der 
freirefignirte Cooprrator von Aholming, Franz Xaver 
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Wieninger, ohne Hinterlaffung einer Iegtwiligen Ver— 
fügung. Zu deffen Erbſchaft gerufen erfheint auch ein 
zweibändiger Bruder deſſelben, Mamens Franz Joſeph 
Wieninger, geb, im Jahre 1760, nachheriget Augus 
finer-Mönd, deffen dermaliger Aufenthalt jedoeh unges 
achtet aller Nahforfhungen bieher nicht ausfindig ges 
macht werden Eonnte. 

Franz Joſeph Wieninger wird daher biemit aufger 
fordert, feine Erbfhaftsanfprühe um fo gemiffer in Beit 
3 Monaten a dato 
bierorts geltend zu machen, als aufferdem nad frucht⸗ 
lofem Verſtreichen Diefes ‚peremtorifchen Tetmines der 
ihn treffende Erbtheil feinen redtmäfigen Erben’ gegen 
hinlaͤngliche Sicherheitsleiſtung ausgefolgt werden wide, 

Paffau den 29. September 1843. 

König. Baper Kreis und Stadtgericht 

Daffau. 
Der koͤnigl. Director, von Buͤtler. 
u Ediftalladung. 

1873. Michael Gaisbeck, Bauersfohn von Haag, 
der Gemeinde Salzweg, wurde in den Fahren 1805 — 
1810 in das Regiment Herzog Pius eingereibt, u. ift 
feit biefer- Zeit Über Leben und‘ Tod deffelben nichts 
mehr befannt gewotden. 

Auf den Antrag feiner nähften Verwandten wird 
deßhalb Mihael Gaisbeck oder deſſen rechtmaͤßige 
Deszenden; hiemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 

um ſo gewiſſer hierotts ſich zu melden, reſp. gehoͤrig zu 
legitimiren, als nad Abfluß dieſer Zeit Michael Gais 
bed für verfchollen erklärt, u. auf ihm bei der Verlaſſen—⸗ 
ſchaftsauscinanderſehung feines Bruders Philipp Gait: 
bed, lebiger Bauersfohn von Haag, keine weitere Nds 
fiht genommen, und bdeffen Berlafthbum ohne Gaution 
an die naͤchſt bekannten Inteſtaterben ausgeantwortet 
werben wird. 

Paſſau den 25. September 1843. 

Königl-Daper. Londgeriht Paffau 1. 
Fine, Landrichter. 
— — — 
Glaͤubigervorladung. 

1874. In der Verlaſſenſchafteſache des Joſeph Mor: 
gentbal, von Maibah, werden die Gläubiger zur 
Angabe: ihrer Forderungen auf 
Mittwoh den 8. Movember I, Is. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheil der Michtbericfihtigung bei 
der Auseinanderfegung anber vorgeladen. 

Schweinfurt den 26. September 1843. 

Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
Kleiner, Randrichter. 





Bekanntmachung. 


1875. Johann Rothlaͤnders Wittwe, von Mar 
denhauſen bat ſich unter Curatel des Ortsnachbatn Fa» 
kob Ebert, von Madenhauſen, begeben und kann ohne 
Zuſtimmung ihres Gurators Beine ihr Wermögen beld- 
ſtigende Derträge abfdlieffen. 

Schweinfurt den 27. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 








Ediftalladung. 


1876. In der Gantfache der Joſeph Storch's Ehe» 
ktute, von Mainderg, vefp. Über den Rüdiaf des Jos 
ſeph Storh von Mainderg, wird wegen Geringfügige 
keit einziger Cdiktstag zur Angabe der Forderungen und 
deren Vortechte, Borlage der Beweismittel, zur. Vers 


nehmlaſſung und zu den Schlußhandlungen auf 


Mittmoh den 15. November I, es. ftüh 9 Uhr 
anfangend unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maffa refp. mit der treffenden Handlung bes 
ſtimmt. — Das Vermögen ift auf 634 fl. 26 Er. ge: 
fhäpt, an Schulden find bereits 899 fl. angemeldet u. 
unter folden find 443 fl. mit Hypothek verfehen. 
Schweinfurt den 27. September 1843. 
Königl. Baper. Landgerict. 
Kleiner, Landrichter. 
— — J 


Edictalladung. 


1877. Seit dem "Jahre 19787. hinterliegen, bei dem 
vormalig fürftlih regensburgifchen ; Pfiegnerichte : Wörth 
35 fl. unter dem Rubeuim: Matthias Hoͤpfliſche Fri» 
ftengelder, von Oberachdorf,“ welche bei der Genftituirung 
des fürſtlic Thurn» und Taxie'ſchen Hrrefhpaftsgericts 
Wörth von dem saufgelditen kgt, Landgerichte dabier an 
Erjteres ertradirt, worden find, und die ſich nun durch 
Zinſenanwuchs auf 132 fl. 28 kt. vermehrt haben. 

Auf ergangene gerichtliche Bekanntmachung haben 
ſich hiezu Joſeph Gert, Sölduer von Oberachdorf, u, 
3 Conſotten als Erben des geſagten Mathias Höpfi 


gemeldet, und die Wahtſcheinlichkeit ihter Eigenihums— 


Anfprüche: bettits gerichtlich auseinandetgeſehzt. 

Ehe jedoch die verlangte Ertradition dieſes Depo— 
fitums vollzogen wird, merden allenfalls vorhandene nähe 
ere Prätendenten durch gegenwärtige. Eriftaladung zur 
Dofumentirung ihrer Anfprühe innerhalb eines perems 
torifhhen. Termines 

von 3 Monaten a dato 
und unter dem Praͤjudize biermit aufgefordert, daß nad 
Verlauf. dieſes Termines die Depoſitalbetroͤge an bie 


hierum ih gemeldete Hoͤpfl'ſche Erben gegen Cau⸗ 
tionsleiftung werben verabfolgt werden, 
Wörth den 30. September 1843. 
Fürſtlich Eyurn- m. Taxis' ſches Herrſchafts— 
gericht Wörth. 
‚Herwig, Hertſchaftsrichter. 





Befanntmahung. 

4878. In der Concursſache des Johann Dänzler, 
zu Unterhornsbah, mird das landgerichtliche Prioritäts: 
Erkenntniß vom Heutigen am 14. Oktober I. Is, kraft 
der Verkündung an bie Gerichtstafel gebeftet. 

Burgebrad den 28. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt, 
Sensburg, Landrichter. 





Befanntmadhung. 

1879. Amortifationgerfenntniß. 

Nachdem zu der Staatsfhuldurkunde über den Ans 
theil der Leproſen- ‚oder Siehenhausfliftung des Miete. 
Dorfen ad 1000 fl. a 4 pÜt. verzinslihen Ausbruch 
aus 3000 fl. xefp. 6000 fl. Zinszahlamtsanlehen nad 
Gapitalsurfunde vom 4: Auguft refp. 23. Oktober 1629 
Gat.:Nr 387. und Zransport vom 12, Dftober 1662, 
ungeachtet dir Ediktalladung vom 24. Juli 1842, im 
Erdinger» Wocenblatse Jahrgang 1842 Seite 32, 39. 
und 41, — Allgemeine Zeitung Jahrgang 4842, 215. 
- 246 und 277, — Allgemeiner Anzeiger Jahrgang 1842 
Mr. 61. 72 und 87., — Amtsblatt der Wienerzeitung 
Jahtgang 1842 Nr. 32. 35. und 40. ein Inhaber ſich 


nicht gemeldet bat, fo wird diefe Urkunde biemit bepligs- 


lich obigen Antbeiles als kraftlos erklärt, 
Erding, den 30. September 1843, 
Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Battſch, Landrichter. 


Amortiſations-Deeret. 

1881. Die in dem dießſtitigen Amortiſations-Edikte 
vom 3. März I. Is. (Mündpner-politifhe Zeitung Nr, 
59., Allgemeiner Anzeiger Neo. 21., Volksfreund Nro, 
40. und Bayeriſche Landbötin Nr. 31. h. I.) aufge» 
führten, den Grof von Arco-Valley'ſchen Patrimos 
nialgerichts. Stiftungen gehörigen, zu Verluſt gegangenen 
gwei Urkunden von Staats» Capitalien, werden hiemit, 
nachdem‘ felbe inıfer dem präfigirten Termine don fechs 
Monaten weder hierorts produziert, noch fonft Anſpruͤche 
darauf geltend gemacht worden find, dem angedrohten 
Praͤjudize zu Folge, hiemit für Praft= und wirkungslos 
erklärt. — Miesbach den 4. Dröber 1843. 

Königl. Bayer, Landgeriht Miesbad. 
Wiefend, Landrichter, 





Subhaftations- Patent. 
1882. Bom 
Königl. Baper. Landgericht VBerned 
twerben die untenbefchriebenen und gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Grundbefigungen des Webermeifters Johann Mic. 
Jahreiß, zu Bertlig, im Wege der Hilfsvollſtreckung 
nah Maafgabe des Geſetzes vom 17, November 1837 
und. $. 64. des Hopothekengeſehes hiermit zum öffente 
lichen Verkaufe ausgeboten, und ift zur Abgabe„der 
Angebote Zermin auf 
Montag den 6. November I. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
in des Schuldners Wohnung zu Zettlitz bezielt, mas 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß der Kaufsluſtigen, ger 
bradt wird, ale: 
1) das Wohnhaus Hs. Mr, 34. Une, 303. zu Bette 
ig, worauf haftet 13% kr. Steuerfimplum, Übris 
- gend freieigen, gefhäkt auf 650 fl. rbn. 

2)-ein Felſenkeller am Groffenauers Weg ohne alt Be⸗ 

laftung, gefhägt auf 20 fl. rbn. 

3) 4 Tagw. Gras» und Gemlägarten am Haufe, 
Mr. 226., freieigen, geſchaͤzt auf 60 fl. rhn. 
Berne den 20, September 1843. 

Haas, Landricter, 


Befanntmahung. 


1883. Die Valentin Schuhmann' ſchen Eheleute 
von Motzhauck, Gemeindes Berbamdes Weyhers, wollen 
ihr ſaͤmmtliches Grundvermögen ihrer Tochter und deren 
Verlobten käuflich Überlaffen. 

Mer daber aus was immer für einem Grunde an 
die verfaufenden Schuhmann'ſchen Eheleute eine Fore 
derung zu machen: bat, muß foldye 

Freitag den 3. November I. Se 
ftuͤh 8 Uhr 
dahier anmelden, außerdem bei Bellätigung des Vertra⸗ 
ges hierauf Feine Rüdfidyt genommen wird. 
Mephers den 27. September 1843. 
Könige. Bayer Landgericht, 
König, Landrichter. 
— 
Bekanntmachung. 
1884. Anweſens⸗Verkauf des blirgerlichen 


Zeugmachers Lorenz Zetti, von 
Konnersreuth, betr. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Anwaſen 
des bürgerlichen Zeugmachers Lorenz Zettti, zu Kon 
nersreuch, beftehend : . 

1) in dem freieigenen theil® gemauerten , theils mit 

- Riegelmänden varfehenen ohnhaufe, im mittels 
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mäßigen Bauzuftande, enthaltend zu ebener Erde 
ein Zimmer, nebft Stall und Küche, und im Sour 
terrain einen Keller, — liber eine Stiege ein Zim⸗ 
mer, und eine Kammer, — unter dem Dache eis 
nen Getraid-Boden, gewerthet auf 450 fl. 

2) in dem Forſtrechte, ebenfalls freieigen, und 
zwar auf 14 Kifte, Sceitholz u. eine im 
Rechteftreite begriffene Rechſtreu u. Weids 
recht, angefhlagen auf 

3) in dem freieigenen, ober dem Friedhofe ger 
legenen hölzernen, halb mit Echindeln, 

. halb mit Ziegen, gebedten Stabel, im 
ſchlechten Zuſtande, mit 0,01 Dezimalen 
Flaͤchenraum 

4) in dem freieigenen Acker in der vordern Au, 
Pl.-Nto. 438. per 1 Tagw. 18 Dezim., 
6te B.:C1., gewerthet auf 75 fl. 


Geſammtanſchlag 650 fl. 
bem Öffentlichen Verkaufe unterworfen und hiczu Tages 
fahrt im Gerichtslofale auf 

Dienftag den 31. Dftober 1. Ye. 
anberaumt. — Die Laften werden am Tage der Ber» 
fleigerung befannt gemadıt, 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64. des Hypothek.⸗ 
Gefeges und ($. 98 — 101. der Prozefnovelle vom 
17. November 1837, . 

Auswärtige Raufsliebhaber haben fi mit Vermoͤ—⸗ 
gen» und Leumundszeuaniffen zu verfehen. 

Waldfaffen den 27. September 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Waldfaffen. 
Attenberger,, Randrichter. 


! 


75 fl. 


50 fl. 








Bekanntmachung. 


1885. (3a) Auf Andringen eines Glaͤubigers ſoll das 

dem Schuhmachetmeiſter Johann Grüner, zu Hei— 
nersreuth, zugehörige Wohnbaus nebft Appertinentim, 
nämlich: 


1) ein Wohnhaus mit der Polizep:Nro. 7., welches 
einftödia, 36 Schuh lang, und 35 Schuh beeit, 
von Holy gebaut, und mit Schindeln bedacht if, 
rechts am Kingange eine Wohnftube, sine Kam— 
mer und eine gemölbte Küche, links einen Stall 
für 4 Stud Rindvieh, ein Schweinftällhen und 
eine Kammer, über eine Stiege 2 Böden enthält, 
Der Bauzufland mit Ausnahme der Bedachung 
ift mittelmäßig. 

2) An diefes Haus angebaut, eine Schupfe, 12 
Schuh lang, 25 Schub breit, welche lediglich «ine 
Drefchtenne enthält, und deren Hauptgedaͤlke ges 
filzt und das Kehlgebaͤlke ohne Bretter iſt. ’ 


3) die an die Schupfe angebaute Holzlege 74 Schuh 
lang und 25 Schuh breit, 
4) 2 Scorgärtlein, von denen eines 3 das andere 
-2 Quadrat⸗Ruthen groß iſt, und welche beide II, 
Bonitärsklaffe find, geſchaͤtzt auf 384 fl. 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt werden, und ift hie⸗ 
ju Zermin auf 
Donnerflag ben 26. Oktober I. Is. 
Vormittags don 10 bis 42 Uhr 
im untern Lauterbach {chen Wirchshaufe anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsluſtige unter dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die nähere Beſchteibung der zu verfaufenden Rea— 
litäten fo mie das abgebaltene Schaͤtzungsprotokoll in 
der dießgerichtlichen Regiftratur zur Einſicht offen liegt, 
daß dem Berichte unbefannte Perfonen und foldye, welche 
ihre Zahlungsfähigkeit nicht nachweiſen fönnen, zum 
Stripe nicht zugelaffen werden, wenn fie nicht am Ter⸗ 
mine ihre Zahlungsfaͤhigkeit nachweiſen, und endlich, 
daß ber Hinſchlag nah $. 64. des Hypotheken · Geſetzes 
vorbehaltlih der Bellimmungen der $$. 98 — 101. 
des Prozeharf. vom 17. November 1837 erfolgen mwird. 
Bayreuth den 3. Dftober 1843. 
Könige. Bayer. Landgeriht Bapreutp. 
Landgraf, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1886. (3a) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
bes Hrn. Pfarrers Georg Vogel, zu Gottfrieding, aus 
was immer für einen Rechtstitel Anfprüche zu machen 
gedenken, werden aufgefordert, diefe Anfprüche bei dem 
unterfertigten Gerichte 

“ binnen ſechs Moden 
geltend zu machen, twidrigenfalls die Auseinanderfrgung 
der Verlaſſenſchaft ohne Ruͤckſicht auf diefelben erfolgen 
wird, — Straubing den 29. September 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Straubing: " 


Lie. Müller, Director, 
Tr 


Bekanntmachung. 


1887. Im der Debitſache der verſtorbenen Schützen- 
Wirths-Wittwe Margaretha Werthmüller, von 
Votchheim, wurde, da der, gaͤnzlice Schuldenſtand uns 
bekannt ift, die Eröffnung eines Liquidations-Verfahrentz 
befhloffen und zu diefem Ende Termin auf. ? 

ben 6. November I, Je. r 
bei dem koͤnigl. Landgerichte dahier anberaumt, wozu bie 
fämmtlihen Gläubiger der Gridarin geladen werden, ihre 
Forderungen anzumelden und nachzuweiſen. 


Da in diefem: Termine, zugleich eine gütliche Ver— 
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einigung verfucht werben foll, fo wird von den ausblei» 
benden bekannten Gldubigern angenommen werden, daß 
fie den Beſchlüſſen der Mehrheit beigezäblt feon wollen; 
unbekannte Gläubiger aber haben im Falle Nıicterfchers 
nens gaͤnzliche Unberücdfihtigung zu gemärtigen, 

Die vorhandene Maffe beftebt in 2412 fl. — fr. 
baaren Erlös aus den fubhaflirten zur Debitmaffa ge» 
jogenen Realitäten, 

Berhheim den 3. Dftober 1843. 

' Königl. Bayer. Landgericht. 


Badum, Landridter. 





Befanntmahung. 


1888. Da ſich innerhalb des unterm 1. Juni, I. 6. 
vorgefeßten dteimonatlichen Zermines Niemand gemridet 
bat, der auf das bei unterfertigtem Amte für einen ges 
wiffen landesabwefenden Barnabas Gerjimaier bin- 
‚terlegte Depofitum fammt Binfen im Berrage zu 58 fl. 
18 ke. rechtlibe Anfprliche erboben hätte, fo murde dad: 
felbe laut Beſchluhes vom Heutigen nah Abzug aller 
Untoflen als hertenloſes Gut dem £, Fiskus zugefproden. 

Au den 10. Dktober 1843. 
König. — Landgericht Au. 
a4a. 
Dümmlein, J. Affeffor. 
—ni — r — — 
Bekanntmachung. 

1889. (Poppenhauſen.) Durch rechtktaͤftigen Beſchluß 
vom 11. Auguft I, Is. wurden die Sebaſtian Rot» 
tenbergerfhen Eheleute von Poppenbaufen, unter die 
Guratel des dortigen Drtsnahbarn Joſeph Schleicher 
geſtellt, meßbalb ohne des letztern Zuſtimmung das Ders 
mögen ber Erfteren beiäftigende Verträge rechtsgiltig nicht 
eingegangen und Zablungen an fie giltig nicht geleiftet 
werden können, 

Rechtmaͤßige Forderungen an die Sebaſtian Rots 
tenbergerfhen Ebeleute find 
Dienftag den 31. Dftober |. 38. 
‚ Vormittags 9 Uhr 
anzumelden, widrigenfalls ſolche als nach der Gurateibe» 
ftelung entflanden angefehen, und demgemäß behandelt 
werden. 2 
Euerdorf den 20. September 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht, 
Caͤmmerer, Landrichter. 
—— 


Edictalladung. 


1891. (30) Vom k. bayer. Landgerichte Kiſſingen iſt 
zum Vetſuche der Suͤhne, oder zur Verhandlung einer 


von demi k. Advokaten Dr. Warmuth, als Offijial- 
Anwalt der letigen Barbara Roth, von Bergrothens 
fels, u. der Gurotel ibres außerebelihen Kindes Johann 
gegen den ledigen Binimergefellen JZobann Schwab, 
von Holzen, am 1. dieß Mes. Übergebenn Klage, Au⸗ 
fprüche aus auffereheliben Schwaͤngerung btre, 
auf Freitag den 3. Movember I. 38. 
früh 9. Uhr = 
im Gerichtsgimmer Termin anberaumt worden, wozu de 
Beklagte, deffen gegenmwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, 
bei Vermeidung der Koflentragung perſoͤnlich ‚oder durch 
einen zuverläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen bat, 
und mozu bderfelbe ediftaliter hiemit vorgeladen: wird. 
Das Duplifat der Klage kann in ber Gerichtöregie 
flratur eingefeben und in Empfang genommen werden. 
Kiffingen den 14. September 1843. - 4 
Königl. Baper. Landgericht, 
Borftand beutlaubt, rn. (il 
Wingbeimer, Landgerichtsaktuar. 
ü 


U} +. 
Bekanntmachung. 
Bom 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
Nürnbery. 

1892.- In Sachen der ledigen Barbara Sophia 
Schultbeif, von Tennenlohe, und des Vormundes 
deren Kindes gegen den Geilergefellen Johann Jakob 
Rıdter, von hier, Vaterſchaft und Alimente betzeff., 
fiebt zum Berfudy der Sühne, bei deren Mißlingen aber 
jur protofollarifh fhlüffigen Verhandlung Termin auf 

Freitag den 3. November I. 3. 

Nachmittags 3 Uhr ’ 
im Commiffionszimmer Nr. 17., und wird Beklagten da 
fein Aufentbaltsort zur Beit nicht ermittelt werden konnte, 
klaͤgeriſchen Antrage zu Folge, zu diefem Termine edikta⸗ 
liter mit dem Bemerken geladen, daß «6 ibm frei ſtehe, 
die Alten in der Regiftratur inzwiſchen eingufehen. 
Nürnberg den 4. Oktober 1843, 
‚dv. Robihagen, Director. 
Un —} 
Bekanntmachung. 


1893. Auf cereditörfhafttichen Antrag wird daͤs Ge» 
fammtanmwefen des Mathias Meier, von Burgheim, 
wie «6 nachſtehend befchrieben ift, im Mege der Zwangs— 
veräufferung dem Öffentlihen Verkaufe unterſtellt, und 
hiezu Dietungstermin 

auf den 20. November I. Se. 
Nachmittags von 3 — 5 Uhr 
in loco Burgheim anberaumt, wozu Kaufsluſtige, von 
denen ſich die dem Gerichte Undekannten mit’ legalen 


Mer. 


ei 
ws 


Zeumumdée⸗ und Wermögens-Beugniffen zu verfehen has 
ben, mit dem Bemetken eingeladen werden, daß der Pins 
ſchlag nad $. 64. des Hopothekengeſetzts vorbehaltlich 
der Beflimmungen der 96. 98— 101. der Movelle von 
A837 geſchehe, und die auf dem Gute baftenden Laſten 
bei der Verfieigerungstogsfabrt eingefehen werden können, 
Dasfelbe beftebt aus einem Wohnbaufe mit Sta» 
bei und Stallung als zufammenhängendes Gebäude nebſt 
Hofraum 38 Dez. 
Die dazu gebörigen Grundfiüde find: 
0,46 Dez. Grasgarten, 
28 Deu Gartenader, 
Die bisher genannten Objekte find eingewerthet auf 
Ferner gehören zum Anwefen : 
3,16 Dez. Gemeindstheile, eingewerthet auf 300 fl. 
An Adern: 
4) die Eget 1.50 Dez., geſchaͤtzt auf 75 fl. 
2) den Sauballenadır 2,45 Dez. gefbägt auf 100 fi. 
3) der Seichthalacket 4,06 Dez. geſchaͤtzt auf 100 fl. 
Summa 1475 fl. 
Neuburg den 22. September 1843. 
Königi. Bayer. Landgeriht Neuburg a. D. 
Heiß, Landrichter, 








Verfteigerung. 


1858:-(26) Bu Folge hoher Anordnung der Bönigl. 
Geueral · Bergwetks und Ealinen » Adminiltration vom 
2 September 1.36. Mr. 8460, ſollen die halben Ans 
theile der nabbenannten in dem Gemeindebeziche Ram⸗ 
fau, 4 Stunden von hier, in der Mähe des Dinterfees 
gelegenen Waldparzellen, welche vom k. Salinen : Aerar 
smit dem Aratraberh: Lehen: erworben worden find, naͤmlich: 
I. Semteitens Wald, Gat.«Mto. 676: und 677. mit 
3 Tagw. 39 Dei. 
48. Obersbrandi - War, Gat.-Rr. 722. mit 37 Tag⸗ 
werfen 92 Der. 
unter Borbebalt der allerhoͤch ſten Genehmigung auf freies 
fleuerbares Eigenthum oͤffentlich verfteigert werden, 
Diefe Verhandlung wird am 
Donnerftag den 26. Dftober I, 36. 
Bormittags um 9 Ubr . 
in der Canzlei des unterfertigten Dauptfalgamts vorge» 
nommen, mozju man SKaufstuflige mit dem Bewerken 
einladet, daß Pizitanten, deren: Zablungsfäbigkeit, dem 
Amte nicht ſchon bekannt, oder bereits motorifch if, 
fi bierlber durch WVermögens » Beugniffe zu legitimisen 
haben, — Berchtesgaden den 4. Dftober 1843, 
Könige Bayer, Hauptfalgamt. 
Reihenbah, Inſpektot. 


— MG — 
— 


Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft der Zinngießerswittwe 
Anna Maria Müller betr, 


1528. (36) Alois Marlus Braun, Zinngiehermeis 


ſters ſohn von bier, geboren am #5. Dktober 1787, ging 


im Sabre 1808 als Zombouc freiwillig zum bortmalis 
gen ®. b. 5. Linien» Infanterie: Regiment, trat fpäter 
in die Charge eines ‚Gemeinen und Gorporals eim, und 
machte in diefer letztet Eigenfchaft im. Jahre 1812 mit 
den bayeriſchen Zruppen den Feldzug nah Rußland mit, 
feit welcher Zeit er nicht mehr in feine Heimat zurüd: 
gekommen ift. 

In den Regimentstiften findet ſich derſelbe als un« 
term 1. Sänner 4813 zu Thorn vermißt vorgetragen. 

Da demnach über das Leben oder den Tod deſſe!⸗ 
ben Ungewißheit befteht, fo wird nah erfolatem Ableben 
feiner Mutter, der wiederverebelihten Anno Maria Miüıt» 


ler, auf Antrag ber Jateteſſenten, Alois Braun oder 


beffen allenfalfige Deszendenz aufaefordert, ſich 
binnen 6 Monaten a dato 
bierortd um fo gewiffer zu melden, als außerdeffen ber» 
felbe als verfhollen erflärt,i und deffen Wermögen an bie 
in der letztwilligen Verfiigung der Zinngießers wittwe A. 
M. Müller vom 11. Oktober 1839 inſtituirten Te⸗— 
flamentserben gegen gentgende Sicherheit in Gemäßheit 
bes bayer. 2, R. Th. I. Gap. 7. $. 39. Meo. 6. bine 
ausgegeben werden wuͤrde. 
Landshut den 4. Auguft 1843, 


Kbnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgerücht 
Landshut. 


Leiendecker, Director, 





Edictalladung. 


1439. (36) Johann Georg Otto, ehelicher Sohn 
des Stadtmuſikus Kaspar Gottlieb Otto, von Betzen⸗ 
ftein, geboren am 12. Erptember 1787, bat fib im J. 
1804 oder 1805 von feiner Heimath entfernt, ohne ſeit⸗ 
ber von feinem Aufenthalte Nachticht zu geben. 

Senannter Georg Otto, oder deffin Deszendenten 
werben auf Antrag der Erbsintereffenten hiermit aufge 
fordert, fib binnen ſechs Monaten und länaftens bis 

18. Januar 1844 
um fo gemwiffer dabirr zu melden, als auffretem erflerer 
fuͤt todt etklaͤtt, und deffen im 490fl. 304 fr. beftch- 
endes Vermögen deſſen ſich legitimitenden Verwandten 
ausgehändigt werden wuͤrde. 

Pottenftein den 18. Juli 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Seidi, Landrichter. 
ze 
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Ediftalladung. 


1812. (256) Zofepb Reisberger, Untersacerlbaurrs» 

Sohn von Dfiin, geboren am 21. Juli 1786, foll als 
Soldat im al. InfantetieRegimente Kronprinz im J. 
1812 nab Rußland marfhirt.feon, feitdem aber feine 
Nachticht mehr von fich gegeben haben, 


Derfelbe oder feine allenfalfige eheliche Deszendenz 


werden daher aufgefordert, 
fib innerhalb 6 Monaten 

von heute an um fo gemiffer dirforts zu melden, als 
außerdem Joſeph Reisberger für verfhollen erklärt, 
und fein in 200 fl. beſtehendes Elterngut feinen dieffei« 
tigen Erben gegen juratorifhe Gaution verabfolgt wir» 
den wuͤrde. 

Zegernfee den 6. September 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Tegernſee. 


Febr. von Poipt, Landtichter. 





Edifralladung. 
4811. (25) Guratel Über den landesabweſenden 
Benedikt Schmotzzer betr. 


Benedikt Shmoger, Schotmann-Anweſensbeſihzers⸗ 
Sohn van Egern, geboren am 8. Oktober 1773, wels 
her ,feit »dem Jabre 1798 nichts mehr von fi hören 
ließ, oder feine allenfallfige ebelihe Deszendenz „werden 
biemit aufgefordert, fib um fo, gemiffer 

innerbalb brei Monaten 
von beute an dieforts zu melden, als aufferdem Bene 
bie Schhmoger für verſchollen erflärt, und fein Wer 
mögen an ſeine dieffeitigeg Erben ohne Gaution verabs 
folgt werden würde, 
Tegernſee den 6. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Tegernfen 


Schr, von Poißl, Kandrichter. 





Gantproflama, 


1748, (3) Nachdem das Erkenntnif des Pal. Appels 
lationsgerichts von Niederbayern vom 24. Mai. 1842, 
bush weiches das Erkenntniß des Bönigl.. Kreis» und 
Stadtgerihts Pafau vom 3. Degember 1841 auf Er: 
Öffnung der Gant gegen den Weinwirth Johann Ev. 
Sailer beidtiget wurde, durch Erkenntniß des keͤnigl. 
Dberappellationsgerihts vom 16. Auguſt h. I8.- gleiche 
falls. deſtaͤtigt wurde, und fomit die Mechtekraft bes 
ſchritten bat, fo wird nunmehr zur Ausſchreibung der 
Edittstage gefchritten, und 

1: zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 

Forderungen auf 


Montag den 16. Dftober I. Fe. 
Bormittags 9 Uhr, 
2. zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Mittwodh den 15. November I, Fe. 
Pormittags 9 Uhr, 
3. zur Schlufverbandlung und zwar: 
a) für die Abgabe der Replik auf 
Sreitag den 15. Degember I. 5. 
Bormittags 9 Uhr, 
b) für die Abgabe der Duplik auf 
Freitag den 29. Dezember I. Is. 
Bormittagse 9 Uhr, 
Zagsfahrt im Gommiffionszimmer Nro. II. des unters 
fertigten Gerichts angefeßt, u. werden fämmtlihe Gläus 
biger de8 genannten Schuldners hiemit aufgefordert, an 
den bezeichneten Tagen bierorts entweder in Perfon, 
oder duch einen gebörig bevollmaͤchtigten Vertreter ſich 
einzufinden, da ihr Michterfheinen am eiſten Ediktstage 
den Ausfhluß von der vorliegenden Concutsſache, das 
Ausbleiben an dem Übrigen Tagen aber die Ausſchließung 
ber am denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
baben würde. 

Bugleih ergeht an alle jene, welche von- dem Vers: 
mögen des Gemeinfhuldners irgend etwas befigen, oder 
on felben eine Zablung zu leiften haben, biemit dig Auf⸗ 
forderung , bei Vermeidung des doppelten Erſatzes oder 
nohmaliger Zahlung das in Danden habende dem uns 
terfertigten Gericht zu uͤberliefern, oder die Zahlung nicht 
an den Schuldner, fendern dem Gerichte zu leiſten. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß die Abgleichung des 
zue Zeit gerichtsbekannten Aktiv» und Paſſivſtandes an 
Ueberfhuldung von 12,918 fl. 30 Er. entziffirt, u. daß 
die eingetragenen Hypothekſchulden die Summe von 
18500 fl. betragen. — Am 7. September 1843, 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerics, 
Paffan. J 


von Büller,. Director. 
ıı 





Bekanntmachung. 


1850. (3c) Es wird hiemit zur allgemeinen Kennt» 
niß gebtacht, daß das Todeserklaͤrungs⸗-Erkenutniß gegen 
die in Mr. 15. 22 28. 36. 44. und 54. dirfes Blat · 
tes im Fahre 1842 unterm 20. November 1841 ebik: 
taliter vorgeladenen Abmefenden am 28. Septbr. 1843 
gefällt u. heute an das Gerihtsbrett angefhlagen wor» 
den iſt. 
Gadoizburg den 2. Oktobet 1843. 
Königl. Baper Landgericht, 
von Aufin, Landrichter. 


700 rn 


Befanntmadhung. binnen ſechs Monaten 
geltend zu maden, auferdeffen die begeichneten Anträge 
* * —— als hettenloſes Sur erfınnt würden, und dem koͤnigi. 
Königl. Bayer Landgeriht Neumarkt Fiskus anbeim fielen. 
werden alle jene, melde Eigenthums-Anſpruͤche an die Meumarkı den 13. Juli 1843. 


untenftehenden aus dem Privatverfhluße des verftorbenen , 


koͤnigl. Landricters M ois, in Neumarkt, in das diefr Königt. Bayer. kandgeticht Neumarkt 


gerichtlihe Drpofitorium gekommenen Poften, aus ir in der. Dberpfalj. 
gend einem Zitel machen zu koͤnnen glauben, aufgefor» MWiülfert, Randrichter, 
dert, dieſe Anfprücde Die. 


Verzeichniß 


der aus dem Privatverſchluße des verſtorbenen Landrichtes Mois, in Neumarkt, in der 
Oberpfalz, in das Depoſitorium des koͤnigl. Landgerichts gekommenen Depoſiten. 








=; 
\s Betrag 
7 Bezeichnung des Depoſitums. 
& fl fr. 
1 Erlegt von der Gemeinde Deining — die Johann Offenbeck'ſche en von — | 52 | 4 
2 Mel des Koblerfchen Capitals . ’ . . . . . 61|59° 
3 von Adermann von Wien f . . '. . r 4 | 30 
4 Silberfrämer Mehring'ſche Berlaffenfchaft von Bernau . . . . 3 | 20 
5 Berlaffenfbaft des Spitalpfrindners Zobann — 16 | 40 
6 |! DOffenbed’fche Gelder . ö “ . . . j 8 92 
7 von Jobann Mehringer Für ausgefolgte Waare ; B . . 126 
8 | von Johann Mehringer für ausgelöite Waare . . . 191 — 
9 2 Zafhenuhren dem verflorbenen Ghevaupiegers-Gorp. Paul Mäter, dann Baar . 7| 3% 
10 zur Johann Offenbeck rıfp. Heim'ſche Me von AR ar . . * 11 — 
11 Major Hergel'ſche Gelder 65 6 
12 vom Pfarrprovifor zu Neumarkt . + . 18 | 54 
13 Pachtgelderteſt in der Georg Schlierf'ſchen Sant, von Sctingenporte, für die von ‚Müller: 
Relikten 69 84 
14 Margaretha Eibel'ſche Verlaffenſchaft 179 | 19 
15 Streittenbruner Stiftungsgelder . R . , . . . . . . 13 | 43 
16 | für das Kind der Barbara Herrmann . 5 . . . . . 26 — 
17 Zub Levi aus Emdingen . 2 e r ‘ R . . 14 | 24 
18 Zaren für Katharina Mahl von Mühlbaufen i 5 . . j . . 35 | 58 
19 2 Zafhenuhren zur Math, Sperberfhen Unterfuhung » . A R . . 
20 | Eifenhändier Walterſche Verlaffenfhaft . a . . . . . . . 5 | 53 
21 zur Thomas Ketl'ſchen Gantmaffa j ß . . . . . 22 | — 
22 zur MWernpauer’fden Pfarrproviforatsrehnung. ’ « . , . . 7\57 
23 zut Miedigfhen Verlaſſenſchaft - E j , . . . . ä 6 | 42 
24 Reſt Biomenbofer von ———— — j ; . : . P ß 29 | 10 
25 zur Ftommel'ſchen Gant . . F . . . . . 4 | 56 


Allgemeiner Anzeiger 


‘ 
—— Se 


— RR) 





- Münden. 





Mittwoch, 18. Oktober 1843, 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Ediftalladung. 


1894. Am 2. Dezember 1842 iſt Johann Evangelift 
gindner, Benefiziat zu Gartiberg, k. b. Landgerichts 
Pfatrkirchen, ein gebürtiger Bauersfohn von Oberhasl⸗ 
bach, k. Landgerichts Pafjau I. ohne Hinterlaffung eines 
Zeltamentes mit Tod abgegangen. 

Als bdeffen einzige mer erfcheinen feine zwei 
Brüder, Matbias Lindner, Nahrumgsnieffer in Hasl» 
bach, umd Thomas Lindner, wel letzteret vor unge: 
fäbr 40 Jahten k. k. Öfterreihifher Soldat geworden 
feyn fol, — 

Da nun feit diefer Zeit über das Leben und den 
Aufenthaltsort des Thomas Lindner nichts mehr bes 


kannt ift, fo wird derſelbe oder feine ehelihe Desgen» | 


denz biemit aufgefordert, 
. binnen drei Monaten 


a dato fi kei dem dieffeitigen Gerichte zu melden und 


* gehörig zu legitimiren, —2* der ſie aus der Ver - 


laſſenſchaft des Beneſiziaten J. E. Lindner etwa noch 
treffende Erbtheil gegen Caution an den benannten Ins 
a ausgefolgt werden mürde, 
Paſſau den 3. Dktober 1843. . j 
Asa. Bay. Kreis» u. Stadtgeridi > 
Der Pol, Director; 
von Büller . ı\ u 


Befanntmahung. 


1895. In Schierling, im Regierungsbegirke von 
Miederbayern, iſt die LottosEinnchmersftelle erlediget, 

Demerber um diefelbe fönnen nur aus dem Stande 
der Civil» und Militär» Quiesgenten und Penfioniften 
zugelaffen werden, u. jeder Gompetent bat durch Derigis 
nalsZeugniffe nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤftes kundig 
u. bie erforderlihe baate Caution zu leiſten im Stande 
feo, wieviel er ald Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bei welchet Caſſa, und ob nicht ein Theil bisvon fon 
einem gerichtlihen Abzuge unterliege? 

Die Geſuche mit den entfprehenden Offerten und 
Driginal:Nahmeifen find 
binnen 4 Moden 

bei der unterzeichneten Stelle einzureichen , wobei Äbrigens 
nod bemerkt wird, daß Militär: Individuen fih nur in 
dem Falle mitbewerben können, wenn ibnen eine lebens» - 
laͤngliche Penfion bemilliger if, 

Münden den 11. Oktober 1843. 

Koͤnis!l. General-Lotto-Adminiſttation. 

Trautner, Gen.⸗Adm. 





Wuͤhr. 
Erkenntniß. 
1896. Das 
Königl. Bayer. Kreide und Stadtgerigt 
. -Daffau .. 
erkennt in Sachen der Maolburga Fenagel, Toglöhe 


nerin zu Ellingen, gegen Philipp Bußeder, Schnei⸗ 
dergeſellen von Paſſau, wegen Vaterſchaft und Kındes- 
96 
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nahrung auf erflatteten: fheiftlichen Vortrag und nad 
Collegialer Berathung für Recht: 
I. Definitive. . 

1, Sey die Klage vom 6. praes. 7. September 1842 
in contumaciam flr vom Beklagten abgeläugnet 
zu eradten und biefer mit allen Einteden bage» 
gen anszufcliehen; 
fep Klägerin mit ihrem Antrage ausjufpredhen, daß, 
Balls Beklagtert ohne ehelihe Deszendenz verfischen 
follte, das in Ellingen gefeglihe Erbrecht auf ben 
6, Theil feines, Naplafjıs ihrem Rinde zuſtche, ab» 
jumeifen. — 

II. Intertocutorie. 7 


⸗ 

1. Habe Klaͤgerin binnen einer jerſtoͤrlichen Friſt von 
30 Tagen zu beweiſen, daß der Beklagte zwiſchen 
bam-302ien- und. 182flen Tage vor dem 5. Febr. 
1842 mit ihr in Unehren zu thun gehabt habe, 

2.’ Babl fit in eodem termino zu beſcheinigen, daß 

aͤhtlicher Alimentationsbeittag von 42 fl. den 
Bermögens:Berhältniffen des Beklagten angemeffen 
fep; dann, daß fir für Yauf» und Wochenbettkoſten 
eine Auslage von 12 fl. gehabt habe, und daß «ine 
ſolche Auslage nothmendig gewefen und ben Ver: 
mögsnsverhältniffen des Beklagten angemeffen ſey; 

‚3. habe ‚Beklagter die bisher erlaufenen Koften zu tras 
‚gen, welche einſtweilen vorzumerken find, 

Paſſau den 29. September 1843. 
König. Bayer, Kreie- und Stadtgericht 
Daffau, 
von Büller, Director. 
—— 
Bekanntmachung. 
1890 (3a) Bom 
Königl. Bayer. Landgericht Berned 
wird bekannt gemacht dag liber das Vermögen bes Wes 
Bermeifters Johann Heltmutb, zu Streitau, und feiner 
Ehefrau Eva, geborne Baumann, in Folge ihrer eie 
genen Infolvengerfiärung der Concurs eröffnet wird, das 
ber alle diejenigen, welche an den Gemeinfhulbner For⸗ 
berungen haben, bierburd; aufgefordert werden , in den 
geſehlichen drei Edifistagen, nämlich: 
a) am erflen zur Anmeldung; der Anfprlche und deren 
Nahmeifung, fowie zum Verſuch der Sühne 
am 19. Oktober I. Is. 
b) im zweiten zur Anbringung ber Einreden 
om 20. Movember I, Js. 
©) sum Schlußverfahren und zwar: 
für die Replik 
am 6. Dezember I. Ss. 


- 


ln. in Een ren — en, 


für die Duptit 
am 21, Dezember I, 3. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 

entweber_perfönlih ober durch gehörig Bevollmähtigte 
dahier zu erfcheinen, widrigenfals bie im erſten Edilts— 
tage nicht liquidirenden den Ausfhlug von ber Mafia, 
die in dem Übrigen Ediktstagen nicht Erſcheinenden dem 
Ausfhluß mit der treffenden Handlung zu gemärtigen 
hätten. — Ber von dem Gemeinfhuldner Vermoͤgens⸗ 
file in Händen, oder an denfelben Etwas zu bezahlen 
bat, wird zugleich hiemit aufgefordert, bei Verluft feines 
Rehi⸗ doran oder bei- Vermeidung nochmatiger Zahlung 
bjonek ‚bier Moden davon dem Saale ichte Anzeige zu 

Das Altivvermögen befteht in 1860 fl. Im- 
fagkiliarwerth, die ſchon jegt befannten Schulden belqu⸗ 
fin fi auf 1671fl. Hypotheken · Capitalsfotderungen u. 
über 500 fl. gemeine Forderungen ohne Einrehnung der 
Fotderungen I. Claſſe. 

ee den 18. September 1843, 
Haas, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1897. Schuldenſache des Nikolaus Goͤtz Steger. 
Nikolaus Gôhitz, Steger, Orténachbar u. Bauer 
in Birkenfeld, hat zum Zwecke einer guͤtlichen Meberein» 
kunft zur Zahlung feiner Schulden auf Zufammenbes 
rufung feiner Gtdäubiger angetragen. — 
Zur Anmeldung der Fotderungen wird Tagefahrt 
auf Montag den 30. Ditober I, Se. 
früh 8 Uhr 
babier anderaumt, der nicht Erſchienene gilt in die Be⸗ 
flimmungen der Erſchienenen als Juſtimmend. 
Rothenfels dem 21. Ditober 1843. 
Fürſtliches Herrſchaftösgericht. 
Haͤcker, Hertſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


1900. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtteckung wird das An⸗ 
weſen des Georg Lödert, Bauers von Troſchenteuth, 
gerihtsbar zum kgl. Landgerichte, Auerbach, erbredhtss 
weife grundbar zum fol. Mentamte Pegnitz, beſtehend: 

in dem Mohnhaufe mit NMebengebäuden u. Hofraum, 
gewertbet auf 380 fl. 

0 Tagw. 13 Dez, Gärten, gewerthet zu 10 fl. 
1 Tagw. 63 Day, ‚Ader, Bon,»Gl: 5. gem. , 45 fi 
4 Tagw. 2 Dei. Adır, Bon.»C. 6. gem. 135 fi. 
3 Tagw. 58 Dez. Altır, BonEl. 7. gem, 110 fl. 
4 Tagw. 76 Dry, Adern, Bon⸗El. 8. gem. 210 fl. 

0 Tagw. 73 Dez Ada, Bon⸗El. 10. gem. 45 fl. 
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An Biefen: 
0 Zagw, 64 Dei. Bon.-El. 7. gew. zu 80 f- 
4 Tagw. 68 Dry. Bon.sCt. 12. gew. zu 365 fl. 
4 Tagw. 37 Dez. Bon.«El. 21. gem. zu 560 fi. 
An Walbung: 
1 Tagw. 29 Day. Bon.«El. 3. und 4. zu 25fl 
An Reben: 


Antheil an unvertbeilten Gemeindegelinden zu 50 ıfl. 
ben Forſtrecht auf jähelih 4 Kiftt. Holz zu 400 fi. 
dem äffentlihen Verkaufe an den Meiftbietenden nad 
6. 64. des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beflim» 
mungen $$. 98. bis 101. der Novelle vom 17. Movbr. 
4817 unterftellt, und hiezu Termin auf 
den 2» Drzumber I, Je. 
Bormittags 9 Uhr 
in loco Troſchenteuth anberaumt. Kaufsliebhaber wer« 
deu hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Ges 
richte unbefannte Lizitanten fi über Vermögen und 
Leumund buch legale Beugniffe auszumeifen: haben. 
Auerbach den 2. Dftober 1843. j 
Koͤnigl. Bäpyer Landgericht. 
Dachs, Landtichtet. 





Bekanntmachung. 


1898. (30) Im Wege dr Hilfsvollſtreckung werden 
nachſtehende Realitäten des Gaſtwirths Paul Karl da«- 
bier, dem Öffentlihen Verkaufe unte und ift XZer» 
min hiezu auf 

den 14. Rovember 1, Ss, 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfaͤhige Kaufdtuſtige 
mit dem Bemetken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
nad $. 64. des Hopothekengeſetzes und 95 u. f, ber 
Movtlie vom 17. Novembre 1837 trfolge, , 

1) daß Gaſthaus zum rothen Roß dahier mit realer 
Gaſtwirthfchaftsgerechtigkert Hs. Neo. 28., Cat.⸗ 
Bef.»Mro. 159., handlohnftei, Iehen« und yinsbar 
der Commune Vorchheim mit 1150 fl. Steuer 
Gapital belaftet, gewerthet auf 1950 fl. 

2) 4 Tagw. Weinberg im Ketzenſtein, B.+Mro. 162. 
mit 30 fl. Steuer-Gapital belaſtet, lehen⸗, Zins 
und bandlohnbar der Stadtpfarrei Vorchheim, 
giebt 44 Maas Korn vom fitirten MWeingehent 
zum koͤnigl. Rentamte, geſchaͤtzt auf 75 fl. 

3) 4 Tagw. Feld an der Bamberger Strafe, Bef.s 
Nr. 167., freieigen, mit 40 fl. Steuet⸗Capital, 
2 fr. Schmätfdarzehent, und BMaas Korn vom 
fixirten Getreidzehent zum kgl. Rentamte belafter, 
geſchaͤtzt auf 35 fl. . 


4) 4 Tagw. Felb ** ag 168, belaflıt 
‚. mie voriges, geſchaͤtzt auf 35 fl. ER 
5) $ Tagw. Feld im Deribirg, pe 66, 
- belaftet mit 120 fl. Steuer-Gapitäl, 4 fr. Erbe 
zins, 12 Er. Schmalfaatzehent, 28 Maas Kotu 
dom firieten Getreidzehent, ‚mit 10 p&t. haud⸗ 
lohnbar nah Bamberger » Öbfervang dem Fig, 
Rentamte, geihägt auf 175 fl. — 
6) 4 Tagw. Wieſe im Derlberg, Beſ.⸗Ne. 80 b, tt 
15 fl. Steuer.Copitaäl, 1 Er. Erbzins, 8 kr. firirs 
ten Heuzehent belaftet, mit 10 pGt. nah Bom⸗ 
berger» Obſervanz, handlohnbat, dem Pt. Mitt- 
ö amte, gewertbet auf 75. 

7) 3 Tagw. Wieſe daſelbſt, Beſ.“Neo. 500 mit 
35 fl. Steüir-Gapital, 14 fr. Erbjins, 17 fr. 
flrieten Heuzehent belaftet, handlöhnbar wie dotlz 
ges, geſchaͤtzt auf 125 fl. Be 

Vorchheim den 28. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 

Badum, Landriäter, 


‚an 





Subhaftarions- Patent. 
Bom 


F 0 
Königl. Bayer, Landgeridt Bernd 
werden die untenbefchriebench und perichtlih adgeſchaͤtzten 
Grundbrfigungen ded Webermeifters Johann Heil geb 
zu Streitau, im Wege ber Hilfsvolftredung na Maafe 
gabe bes Gefehes vom 17. November 1837 und $.. 64 
bes Hypothekengeſetzes hiemit zum — Verkauf 
ausgeboten, und iſt zur Abgabe der Angebote Termin 
auf Donnerfiag den 9. November I. Ib. 
Vormittags 10 Uhr 
im Drte Streitau im Zauß'ſchen Gaſthauſe bezielt, 
was- hiermit - zur Öffentlichen , Kenntniß Kaufsiufliger ge» 
bracht wird, — Die Kaufsobjefte find: 

.a) ein Bltlein, Befig:Mro. 91., zu Streitau, wozu 
gehört: eim Wohnhaus Nro. 86., Stadel, Erd⸗ 
äpfelleller, 4 Tagw. Garten, 35 Tagw. Feld, 2 

Tagw. Wiefe, erbzinsiehenbar zum kgl. Aerar, 
‚ selbägt auf 810 fl. 

b) ein Tagwerk Feld und Holz, das Birkfeld, auf 
Streitauer-Markung, Beſ. Nro. 168a wobei au 
etwas Wiefe, erdzinsiehenbät zum kgl. Aerar, 

gefhägt auf 100 fl. 

c) ein unbezimmertes Gütlein, Beſ.⸗Nro. 548., wo- 
zu gehören, 24 Tagw. Feld und 1 Tagw. Wire 
fen, erbzinsiebenbar zum k. Aetar, gelb. 400 fl. 

d) 74 Tagw. Waldboden, Umſchreib⸗Mi. 1069. theils 
Dedung,, theils Buſchwerk, freies Eigenthum, 

geſchaͤt auf 550 fi. 
Berne den 12. September 1843. 
Haas, kandrichter. 
96* 


Ediftalladung. 


1902. (34) .Jobann Michael Leidel, geberen am 21* 
Mei 1792. Sohn des Wirtbs Johann Jakob Leidet, 
von Sachen, dieffeitigen Gerichts und feiner Ehefrau 
Anna Juliana Katharina, einer gebornen Stüßer, aus 
Wabersdorf, ift vor 21 Fahren als Baͤckergeſelle in bie 
Stemde gegangen, und beabfihtigte fih nah Griechen» 
land zu begeben. 

Da derſelbe feit dieſer Zeit von feinem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht mehr gegeben bat, To wird 
er fammt, feinen etwargen Deszendenten auf den Antrag 
feiner näditen Anverwandten biemit aufgefordert, fi 
ec ",; Binnen fehd Monaten 
und Löngftens bis zum, 16. Mai 1844 dahier perfönlich 
oder durch einen lesal Bevollmächtigten zu melden, und 
fein beiläufig in 860 fl. deſtehendes Vermögen in Empfang 
zu nebmen, widrigenfalls er füt verfhollen erklärt und 
fein Vermögen feinen naͤchſten Anverwandten gegen Gaus 
tion ausgeantmortet werden würde. 

Heilsbionn den 5. Dftober 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Hädı, Landrichtet. 


— in 


Ediftalladung. 


1903. (3a) Der vormals Nürnbergiſche Foͤrſter Georg 
Perer Flech ſel, von Lichtenau, geboren den 2. Der. 
1768 bat fid vor beiläufig 36 Jahren von feinem Hei⸗ 
matbsorte twegbegebeh, und ſeit Ddiefer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte eine Nachricht mehr gegeben. 

Auf den Antrag feiner naͤchſten Anverwandten wird 
nun derfelbe aufgefordert, ſich 

. binnen fehs Monaten 
und längitens bis zum 16. Mai des Jahres 1844 
entweder perfönlih oder dur einen legal Bevollmaͤch ⸗ 
tigten dabier zu melden, und fein beifäufig in 1100 fl. 
beitehendes von feinem Bruder dem Nürnberger: Stift: 
ungsfoͤrſtet Johann Fokob Flechfel, ven Simonsbo> 
fen, ererbies Vermögen in Empfang zu nebmen, widti« 
genfalls er füt todt erfiärt und fein Vermögen feinen 
Erben obne Gaution ausgeantwortet werden tlırde. 
Heilbronn den 5. Dftober 1843, 
— Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Haͤckl, Landtichter. 
— * 
Bekanntmachung. 

1904. Ale jene Gläubiger, welche an den Ruͤcklaß 
bes verlebten Garl Kinkelin, aus Lindau, Sergeanten 
des kgl. Infantıries Regiments Kronprinz in Münden, 
Anſpruͤche zu machen haben, werden aufgefordert, folche 
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innerhalb vier Wochen 
a dato um fo gewiffer anzumelden u, nachzuweiſen, al 
auffeedem die Maſſa vertheilt, und auf ihre Anfprüde 
keine Rüdfiht genommen werden mürbe. _ 
Lindau den 29. September 1843. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Schmid, II. Affeffor, Verweſer. 
ze 
Ediftalladung. 

1905. (3a) Barbara Kagerhuber, Müllerstochter 
von Prunn, d, ©., iſt feit etwa 40 Jahren von Haufe 
abmefend, obne daß von ihrem Leben oder Aufenthalts» 
orte etwas befannnt ift. 

Derfelben ift nad dem Uebergaböbriefe vom 26. Ja⸗ 
nuar 1804 ein Eiterngut von 1000 fl. und eine Aus— 
fertigung im Anfhlage zu 50 fl. ausgemadt. 

Auf Antrag ihrer Inteftaterben ergeht daber an bie 
gedachte Barbara Ragerhuber, oder ihre redhtmäßige 
Deszendenz die Aufforderung um fo gemiffer 

binnen drei Monaten 

vom Tage der Öffentlichen Einrüdung diefer Vorladung 
an von ihrem Leben und dermaligen Aufenthalt Mach- 
eiht zu geben, ald fonft die Barbara Kagerhuber 
für verſchollen erftäet, und ihr oben bezeichnetes Eiterns 
gun an ihre naͤchſten Erben gegen Gaution hinausgegeben 
werden würde, 

Lindau den 6. Oktober 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht Lindau 

in Niederbayern. 

Dr. Reber, Landrichter, 


Du 20 mn I 
Befanntmadhung. 
1906. In Münd berg, im Regierungsbezirte von 
Dberfranten, ift die Rotto-Einnehmersitelle erlediget. 
Bewerber um diefelbe können nur aus dem Etande 
der Civil» und Militär» Quiesjenten und Penfioniften 
jugelaffen werden, und- jeder Kompetent bat durch Dis 
ginalsdeugniffe nachzuweiſen, ober des Geſchaͤftes kundig 
und die erforderliche baare Caution zu leiften im Stande 
fep, wieviel er als Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bei welher Caſſa, und ob nicht ein Theil hievon ſchon 
einem gerichtlichen Abzuge unterliege? . 
Die Gefuhe mit den entfprehenden Offerten und 
Driginal-Nahmeifen find ; 
binnen vier Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, wobei übrigens 
nod bemerkt wird, daß Militär» Fndividuen ſich nur in 
bem Falle mitbewerben fönnen, wenn ihnen eine lebens⸗ 
länglihe Penfion bemilliget iſt. 
Münden deg 13. Oktober 1843. 
Ko Generalsfotto-Adminiftration. 
Trautner. 


— —— 
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Amtlihe Aufforderumg.: 


1907. Die hierotts anhaͤngige Klagéfache, der. "ya 
lerstochtet Magdalena Steger, von Wifling, gegen 
Jofepp Steinberger, ledigen Dienſtknecht von In» 
kofen, wegen Vaterſchaft und Rindesnäbrung, berubt auf 
Abgabe der Dupliterkiärung des Beklagten deffen Aufs 
enthalt fhon geraume Zeit unbekannt ift, 

Steinberger wird ſofott aufgefordert , 

binnen 30 Tagen 

diefe Erklärung um fo gemiffer Gierorts, abzugeben, als 
er aufferdeffen hiemit präfludirt werde. 

Moosturg den 9. Oktober 1843. 

Königl. Bayer: Landgeriht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landtichter. 

U U Zn ao} 

| Bekanntmachung. 

1908. Die Immobilien des in Concurs gerathenen 
Rothgerbetmeiſters Johann Adam Heintich Poſnecker, 
in Schwarzenbach, a. W., als: 

a) das Srüpfpaus Nr. 88. in Schwarzenbach a. W,, 

b) 44 Tagw. Bufchholz, und 14 Tagw. Huth, Beſ. 

Nro. 165. 
werden wegen nichterfolgter Berichtigung des Kaufsſchil⸗ 
lings auf Koſten und Gefahr des frühern Gantkäufers 
anderweit fubhaftirt, und werden deſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber zur Steigerung auf J 

Mittwoch den 15. Novtmbert. 36. © 
Nachmittags 2 Uhr 

in die Ratheftube in Schwatzenbach a. W. eindeladen. 

Hinſichtlich der Laften und Abgaben wird Auf das 
Int, Bi. von Oberfranken vom 27.’ April Kurt, Neo. 
50. S. 396. Bezug genommen. | 

Naila den 29. September 1843, - 

Königl. Bayer. Landgericht. - 
Fürſt. 





Bekanntmachung. * 
1909. Alle Forderungen gegen die —ãS der 
Kaspar Roth Steinhauer Witte, Margaretha , von 
Rothenfels, find 
Freitag den 27. Dftober I. Ze. 
Bormittagse 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Yuseinanderfegung der Maffa dabier anzumelden, ; 
— den 5. Okiobet 1843. 
Fürſthich. Herrfhaftsgeridt. 
Häder, Herrſchaftsrichter. 
pn 


Amortifations-Erfenntnißf. 
1910. Auf die Edittaladung vom 5. November vor, 


Je. Augemeiner Anzeiger: in Minden, Nr AB, uab 
Intelligengbiatt für die Dberpfalz und von ee 
Nr..85: dat innerhalb des gegebenem - Tarwinge „von.® 
Monaten Niemand" Anfprigbe . am dien zu Veriuf ger 
gangene Driginal:Urkunde über cin Binssahlamıe Gapi- 
tal per 300.f. zu 4 pCt. verzinslich Gat.:Mro. 441., 
welches am 12. Jänner. ‚1782 on den damaligen Magi: 
firat des, Markteg — für arme Schuikinder cer 

dirt morden ift, erhoben 

Es wird daher die * Driimalslctune fie 
traft« und witkun zalos erlläet.. +, > 1ltiscilt u 
Tirſchenteuth dm 26: Anguf 1843. - - 
Königl.: Bayer. Landgericdt. 

Wimmer, kandrichter. 





Befanntmadung. 


1911. Verſchollenheit des Midi Huber,, 
+ Mülersfohn von Niederbaperbad btr. 


"Mit Huber, Müllersfohn von Niederbayerbach, 
gegen 53 Jahre alt, wird feit dem ruffifhen Feldzug, 
in’ dem er ale Soldat bes V. Bat Geplant außs 
509, vermißt. 

Detſelbe ober deffen, ditenfahfige w ia · Rustem 

men werden — aufgefordett, ſich 

MIT SU ER? Sinnen 6 Monalemicı; 

a dato: bien‘ — des in 471 fl. 15 kr. beftehenden 

Elterngutes ju melden, als fonft daffeibe gegen Gaution 

am'die Bruͤder es Michi Huber hinausgegeden ware 
Vilsbiburg den 10. Dktober 1843. j 

——— en Landgericht —R 

day, : Beam, ‚Landrichter,, 





Bekan ntmadung. 


1912. Da Johann Schäfer, Schneidermeifter zu 
Weifendab, Haus:Mro. 18,, fein Grundvermoͤgen an 
frinen, Sohn gleichen Namens abtreten wid, ſo find alle 
Forderungen an denfeiben 

Donnerfagr den: 264 Dttober i. ge. 
Bermittags 
beiBermeidung der Nichtberuͤckſicht gung allhier anzumelden; 
Beitlofs den 7. Oktobet 1843. 
Freiherrlich v. Thüngen' ſches Patrimonials 
BGericht 
Pollich, Patrimonialrichter, 





Bekanntmachung. 


1913. (3a) Während des Jahres 1844 wird zu Ho h⸗ 
entrüdbingen ein neues Schulhaus erbaut. 
‚Die Maurer „ Zimmermannd, Schreiner, Schloſ- 


fees, Glaſer⸗ Anſtreicher · und Hafneraärbeiten bieran 
fowen nad Anteitung der Inſtruktion über die Weral- 
MBordirtung” Öffentidier Bauten vom 29, April 1833 an 
die Mindeftnehmenden: verckkordiet werden. 
- Diegu iſt Termin 
auf den 6. November I. Fe 
Bormittags von 1 — 11 Ahr 
im Geſchaͤfte ĩmmet Ne. 6, dahier anberaumt, und +6 
werden Steigerungsluftige unter dem Beifligen vorgela⸗ 
den, dap' die Bauptaͤne und Koſtenvoranſchiͤge in der 
biefigen Regiftratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Heidenheim! am 5. Dkobır 1843: 
Könial. Bäyer. Landgericht. 
Cramer, Landricter. 





Edtktattadung. 

1914. Der im koͤnigt. 11ten Jafonterie · Ragimente 
eingereihte u. ſeit dem franzoͤſtſchen Feldzuge von 1813 
im den Liſten als vermißt abgeſchtiebene Soldat Georg 
Martin Shrmely, Metzlers⸗Sohn bon hier, geboren 
den. 7. Mai 41789, wird hiemit oder deſſen allenfalfige 
Desjendenz aufgefordert, binnen des ſtatutariſchen Lars 
mine von 18: Wodyen a dato. fi hierorts zu Melden 
und das bigher vormundſchaftlich vermaltete Vermoͤgen, 
beftehend in 1025: fl. 20 ku im Empfang zu nehmen, 
- aufferbeffen nach Fruptiofem Verſtreichen des Texmines 
derfelbe für werfhüllen erklaͤrt, und das Vermögen am 
deifen naͤchſte Verwandte gegen Caution verabfalgt wer⸗ 
den mirb. cha} 4, . 

Memmingen den 9, Dftober 41843, 
Königl. Bayer. Krers⸗nund Stadtgericht. 
Leeb, Direktor. 
— 


Edicrtalladung. 


1891. (36) Vom Et. bayern Landgerichte Kiffingen- iſt 
zum Berfuche der Sühne, oder zur Verhandlung einer 
von dem-?, Advokaten Dr. Warmurh, als Dffizial- 
Anwalt der ledigen Barbara Roth, von Bergrothens 
fels, u. der Euratel ihres außerehelichen Kindes Jobann 
gegen dem ledigen Binimergefellen Jahaun Schwab, 
von Dolgen, am 1. dieß Mes, libergebenn Klage, Ans 
fprüche aus aufferehelihen Schwaͤngerung btre, 

auf Freitag den 3. Monember.t. Js. 
ſtuͤh 9 Upe 
im Gerichte zimmer Termin auberaumt worden, wozu ber 
Beklagte, deffen, gegemmärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, 
bei Vermeidung der Koflentragung perfönfid oder durch 
einen zuverläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen bat, 
und wozu derſelbe ediktaliter hiemit vorgelaben wird. 


Das Duplitat der. Klage kann im dem Berichtöregie 
ratur eingefeben und in Empfang genommen werden, 
Kiffingen. den 14. September 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Borland beurlaubt, 
Winsheimer, Landgerichtsaktuar. 
j ————— 


Befanntmadung. 


1885. (36) Auf Andringen eines Gläubigers ſoll das 
dem Schuhmachermeiſter Johann Grüner, gu Hei— 
nersreuth, zugehörige Wohnbaus nebfl Appertinentien, 
naͤmlich: or 

1) ein Wohnhaus mit der Polizep Me 7., welches 
einflödig, 36 Schub lang, und 35 Schuh breit, 
von Holz gebaut, und mit Schindeln bedacht iſt, 
rechts am Fingenge eine Wohnſtube, eine Kams 
mer and eine gewölbte Küche, links einen Stall 
für 4 Stud Rindvieh, ein Schweinſtaͤllchen und 
eine Kammer, Über eine Stiege 2 Böden enthält, 
Der Bauzufland mit Ausnuhme der Bedachung 
ift mittelmäfig. 

- 2) An. diefes Haus angebaut, eme Schupfe, 12 

Schuh lang; 25 Schub bereit, welche Iedigluh eine 
Drefchtenne enthält, und deren Damptgebälfe ger 
filzt und das Kehigebätle odne Bretter if. 

3) die an die Schupfe angebaute Dolziege 74 Schuh 
lang und 25 Schuh breit, _ 

4) 3 Schorgärtiein, von denen eines 3 das andere 
2 Quadrat ·Ruthen groß ift, und weiche beihe II. 
Bonitörsklaffe. end, arfhägt, auf . 384 R. 

dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt werden, amd ift bier 
ju Termin auf 
Donnerflag den 26. Dätober. I. Ze. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

im untern Bauterbadh ſchen Wirchsbaufe anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsluftige unter dem Bemeiken vorgeladen werden, 
daß die nähere Beſchteidung der zu verfaufenden MRea» 
litäten fo Mie das abgebaltene Schaͤtzungsptotekoll im 
der dießgetichtlichen Regiſtratut zur Einſicht offen Meat, 
daß dem Gerichte unbefannte Perfonen und foldye, welche 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit nicht nachweiſen koͤnnen, jum 
Striche nicht zugelaffen werden, wenn fie nicht am Ter⸗ 
mine ide Zahlungsfähigkeit nadhmeifen, und endtidy, 
daß der Hinſchiag nah q. 64. des Hppotheken · Geſehes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der dh. 8 — 101. 
des Prozeßgeſ. vom 17. November 1837 erfolgen wird. 

Bapreuth- den 3. Oktober 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Bayreuth. 


Landgraf, kandrichter. 


KErke nnd. 


sBat. ( Bi Da 

Köni Bayer. Fandgeriht Windsheim 

erkennt. in Samen der ledigen Des nahetstöchtet ri 
argatetba Schauer, von Baie Hi eben 

außerebelichen Kindes » Curatel gegen. Ho enfllnehht 

Johann Uebigr,.von Dergsabafen „ ——— und 

Alimente beir,, den derhandelten Alten gemäß bienit 

echt: 

I. der dem Beklagten ad I. des Biweisfages ange» 
tragene Enef@sivunggei fen für verweigert, Die 
ad 11. grörhädte' Beweisurfühbe, das pfarramt: 
fiche Geburtsjengnig dd — —* den Seen 

ı Mai 1843, flit eingefehen ju erachten; 

I. nad den geſehlichen —— fd mithin 
1. der, Beklagte fhr den Vater’ des von der Kıdı 

gerin am 10. Auguſt 1839’ dußttebelih geber⸗ 

nen Kindes, Namens Elifübetha Margarriha, zu 

— und als ſolcher 
2. ſchuldig: 

a) zur Eenaͤhrung des Kindes von de Sm 
deſſelden dis zum vollendeten’ 14. Ledens jahre 
einem jaͤhrtichen vorauszahtbaren Beitrag von 
10 fi. zu leiſten, 

b) der Klaͤgerindie verlangten Kimdbritr,- Ei 
und fech swoͤche ntliche Ve wiicunhetoſten 
10 ff. zw vergüten, 

3. dem Kinde ſey das’ geſetzliche eventuelle Er 
recht in dem Nachlaß des Beklagten vor zubehalten, 

III. der Beklagte babe faͤmmtlſche auf den —32 
erwachſene Koſten zu tragen, reſp. zu erſtat 
Dieß dient de 7* Bellagien, *8* —E fo 

während noch unbekannt if, zart Mahriche, 
Windsheim den 25. September 1843. 
Königl. Baper. Landgeticht. 


Donte, Landrichter. 





Ediktalladung. 

689. (6) Johann Adam Gunnther, won Mike, 
Uifelo , weicher feit dem franzoͤſiſchen Feldzuge im J. 
1823 landesabwefend, und feitdem Tine Nachticht von 
ſich —— bat, eventuell feine etwa juröidgelaffenen un« 
bekannten Erden und Erbriebmer: merden biemit auf An⸗ 

en Verwandten in Uhlfeld und feines Gurators 
er tlich aufgefoldett, har binnen neuit Monaten und 
gſtens in dem 


auf den ‘29. irn 1. 3. 
—S 10-up 
feigefehten Temin, bei Dem. —— Gerichte oder 
im deſſen Regiſtratut iiitia oder ‚perfänli zu melden, 


und bafelbft weitere ‚Anmeifun erwarten, widri 
falls Johann Adam 6 Sin Br dor ti Er 
= 506 6 — —530 —— ermögen 
einen dießſeits aftı lKgitimirten Verwandten obne 
Gaution binausg e MR, — de — — 
NReuftade . den’ Rn mi ERITE 
A Bavet. vier 
Weiß, Landzichter. 





23 148: a 
Rlöhffer. 
Bekanntmachung: | 


1869: (26) - Die britder untergeichtiiten · Behorbe er · 
ledigtt Bi eifies techniſchen Baurathes, mit welcher 
aufer einem Funktiondgefülte von i ſouſt keine 
Nebenemolumente verbunden find, fol nach Inhalt kgl. 
Regierungsentſchliefung vom 23. Septimbrr d. 96. Öfs 
fentlich ausgefäjtieben werden. 

Zur Bewatbung ſind nur ſolche Baukandidaten 
eignet, welche ſich über die zum: Staatsbaudienſi in 
derlichtn Eigenſchaften ⸗ Borlage begater Zeugufſſe 
ausıeifentönntn, daher dieſelben eingeldben werben, ühre 
Bewirbungsgefuce (ängftens 

bis sum 20. Detobert, Se. 
Vietotte einzureichen. 
Fürth, din 3. Dftober 1843. 


Stabsm agiktat. 
Diumem Shönmalh. 


st 


Veranntmadzung. 

1422. (26) ‚Joh nn Joſeph Kefler, Eiſenſchmied 
von Lohr, melder ſich in den 1780ger Führen 4. gi bier 
entfernt er und über 50 Fahre ver mist ꝙ oder, 
deſſen etwaige Leibess Teſtaments⸗ oder — Fa 
merden biemit aufgefordert, ſich 

in ſechs Monaten von hrute an, 

bei dem unterfertigten koͤnigl. Gerichte zu der Empfang⸗ 
nahme des Ber ögens, weiches im Fa don zatau. 
fig 900 R. dabigr unter Gurarel , zu melden, pi 
drigenfalle an AR Keß * big Äer, 
und fein Vermögen an-feine-nädziien — dte, 
die fi bereits zur Sagen nahme gemeldet, ohne Gau« 
tion derabfolgt werben kB. 

Alle fonflige Anfpriüge an die ent Welpe 
ef in demſelben Termine unter dem Kechtonachtheile 
er Nichtberuͤckſichtigung dahler angumelden 
Lohr den 16Juli 1843. 

a TR Bayır. ——n— 

UL } 


ermuth, Landr 


j 


1837. (K) Bekanntmachung. 
Berakkotdirung von Eifenbahnbau-Arbeiten betr, 
Montag den 23. Dftober I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
werden bei ber unterfirtigten-Poligeis Behörde im Magir 
ſtratsgebaͤude nachſtehende Eifenbahndau s Arbeiten auf 

dem Wege 

ber allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben wers 
den, naͤmlich: 

die IIte — die Wagners u. PBakirer» Werkitätte, eine 

Kadeballe, zwei Wagenſchupfen, umd die W g 
des Portiers umfaffende — Abtheilung der Doc 
bauten des Bahnhofes zu Mürnberg, nad Dand» 
werten, als: 

4) Grundgraben, Maurer , Steinhauers und Pflas 

flerers Arbeiten im Anſchlage zu 28393 fl. 43 fr, 

23) Bimmermannsarbriten 413968 fl. 11 fr. 

3) Dachdeckerarbeiten, “ 9761 fl..45 fr. 

4) Zünders und Anftreicherarbeiten 3689 fl. 52 Er. 

5) Schreinerarbeiten 2432 fl. 54 fr. 

6) Schloffer- und Schmicbarbeıt 1997 fl. 31 kr. 

7) Glaſetarbeit 602 fi. 36 fr. 

8) Rupferfhmiedarbeit 884 fl. 24 fr 

9) Flaſchnetarbeit 2091 fl. 20 ft. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbeding⸗ 
niffe liegen vom 23. Oktober 1843 an im Fitialbureau 
dee mitunterzgeichneten koͤnigl. Eifenbahnbau » Eektion 
auf dem Bahnhofe dahier zu Jedermanns Einfiht of⸗ 
fen, wo auch die lithograpbirten Submiſſions « Formu⸗ 
larien in Empfang genommen werden koͤnnen. 

. Die Submiffionen „müffen verſchloſſen, und nad 
obigen Handwerkern getrennt längftens bis 21. Okiober 
Abends 5 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörde eins 

ereicht fen, und «6 bat fi jeder Submittent am Er» 
Ipnungstermine einzufinden, um der Eröffnung der Subs 
miffionen beigumohnen u. feine Zulaffungs: ſowie Cau« 
tionsfähigkeit durch legale Zeugniffe gentigend nadyzumeifen. 

Müınberg den 28. September 1843. 
Der Magiftrat. 

‘ Dr. Binder. Damibrun, ng. 
Befanntmahung. 
41818. (3) In Sachen der Iedigen Baͤckerstochtet 
Margarerha Barbara Weber, von Krofitsbof, u. deren 
Kindskuratel gegen den ledigen Kutſcher Johunn So L= 
ger, von Schreetz, wegen Schwaͤngerung und Kindes« 
Alimentation hat Klägerin den durch nunmehr rechte» 
fräftiges Intetlokut dd. 29, Juli et edictaliter publie 
zirt 19, Auguft c. ihr auferlegten Beweis lediglich durch 

Dılation des Haupteides angetreten. 


K. Eiſendahnbau⸗-Sektion Nutnberg. 


Der abweſende Vetklagte wird daher hiemit aufge 
fordert, ſich binnen 30 Tagen über dem beferitien 
Haupteid zu erklaͤren, ob er denſelben acceptiren oder 
referiren, oder fein Gewiffen mit Beweis vertreten wolle, 
aufferdem angenommen merden würde, er koͤnne oder 
wolle nit ſchwoͤren, und rechtliches Erkenntniß hiernach 
erlaffen werden würde, 

Bapreutb am 21. September 1843. 

Königl.| Bayer. Landgericht Bayreuth. 
Landgraf, Landrichter. s 


Esdiktal⸗,Citation. 
1686. (3c) Barbara Kollerer und ihr derzeitiger 

Kindesvormund, Chriſtoph Hegeneder, von 

Meuftadt an der Waldnaab, gegen den ledigen 

Kammmachergeſellen Gregor Greiner, von Neu- 

ſtadt an der Waldnaab, wegen Vaterſchaft betr. 

Da der ledige Kammmachergefelle Gregor Greiner, 

von Neuftadt an der Waldnaab, auf die unterm 19ten 
Apeil d, 36. Öffentlih an ihm erlaffene Ladung bei der 
auf Montag deu 7. Auguſt d. Is. zum Verſuche der 
Sühme oder zur Verhandlung im mündlichen Verhoͤr 
binfihtlich ber unterm 15. praes. 16. März d. Ge. 
gegen ihn von der ledigen Unterauffchlägerstochter Bars 
bara Kollerer- und ihres bdortigen Kindesvormundes 
Fobann Kollerer, wegen Baterfchaft eingrteichten 
Klage anberaumt geweſenen Tagsfahrt weder, in Perfon 
noch durch einen Vertreter erfchien, fobin nach dem Ge⸗ 
fege angenommen werden muß, daß er die Anſtellung 
der erwähnten Klage im gemöhnlihen Verfahren erwarte, 
fo wirdzauf die neuerliche Protofollarbitte der Kläger v. 
419. Auguft d. Is. um Verhandlung vorerwähnter Klage 
im gemwöhnlihen Berfabren, zum Verſuch der .Sühne, 
eventuell zur protofellacifh fhlüßigen Verhandlung der 
Sache neuerliche Tagsfahrt auf 

Montag den 6. November I, Is 

Vormittags 10 Uhr - 
anberaumt, und biezu der Tedige Kammmachetgeſelle 
Gregor Greiner, von Meuftadt an der Waldnaab, 
deffen Aufenthaltsott zut Zeit noch unbekannt ift, hiemit 
vorgeladen, entweder in, Perfon oder durch «einen bevoll⸗ 
maͤchtigten Bertreter zu erfheinen. 6. 
Das Klagsduplikat ſowie die neuerlich: Protokollat- 

bitte vom 19. Auguſt I, Js. liegen zur Einſicht bei 
unterfertigtem Gerichte vor. 

Neuſtadt an.der Waldnaab den 19. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer, Landgeriht Neufadt a. d. W. 
Der 8. Landrichtet beurlaubt. , 

Sh$, J. Aſſeſſot. 


Im allgem. Anz. Nr. 82. S. 697. Gat.»Nr. 1892. 
les flat: v. Kohlhagen, „Seuffert” Diretor. 


ORT 


Allgemeiner Anzeiger 





—n 
=. 
— 


Königreich 





Münden. Nro. “4. Samftag, 2. Dftober 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide Belfanntmadungen. 





Ediftal: Citation. Ä 
41899. Die unbelannten Inhaber dir nachſtehenden vier Aktiv⸗Obligationen werben zu deren Borlage 
binnen 6. Monaten 
dahier aufgefordert, mwidrigenfalls diefe für kraftlos erklärt werden wuͤrden. 

















EI zseEls. |® 

8 — — 

BGegenwaͤttiger Gläubiger. | GapitalsGattung. 2.137 ; Binsgeit. 

& ® 3”515® la 

4 | St. Maria» Hilf: Capelle | Zinszahlamts: Anichen. 136. |] 900] 4| 25. Juli (Jatobi) 
zu Amberg. 

2 | St. Martins Pfarrkirche |- Binszahlamts> Anlchen, 138 | 75 ] 4| 20. Juli. 
in Amberg. 

3 | St. Georgentiche in Am:| Bundes » Copitat beim | Kol. | 350725) 1. Juli, 
berg Schuldenwerk. vots 

4 | Unfer Frauen Hoffapelle | Aelteres Landanlehen beim 4. September. 
zu Amberg. Schuldenwerk. ar | 200124 


Amberg den 10. Oktober 1843, 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht Amberg. 
Danhaufer, Director. 


— — — 
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Bekanntmachung. 
1920. (3a) Die Zodt-Erklärung des Peter 
Fordan betr, 


Auf Antrag ber Geſchwiſtrige des Peter Jorban 
von hier, welcher im Sabre 1814 aus der Lehre von 


‚ bier entwib, und felther feine Angehörigen ohne alle 


Nachrichten liber fein weiteres Schickſal lief, wurde ges 
gen denfelben das Berfhollenheitsverfabren eingeleitet. 

Es werden demnah Peter Jordan oder etwaige 
Leibess@rben desfelben aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten 

von heute hierortd zu erſcheinen, und ſich uͤber ihre Pers 
fon gebörig ausjumeifen, fofort das bisher vormund« 
fhaftlih verwaltete und im beiläuflg 270 fl. beſtehende 
Dermögen des Peter Jordan in Empfang zu nehmen, 
mwidrigenfols nad Ablauf diefer Frift u. nach Ableiftung 
des Verſchollenheitseides durch die Geſchwiſttige des Vers 
ag dieſer für todt erflärt und fein Vermoͤgen an 
feine 


m Werden wiirde, 


Würzburg den 6. Dktober 1843. 
König. Bayer. Kreiss und a a, 


Seuffert. 





Bekanntmachung. 
Todterklaͤrungs-Erke —— 


1919. Nachdem zur Sache, die Todeserklaͤtung: 

1. des Johann David Maurer, geboren den 17. 
Dftober 1761 zu Dambach, 

2. des Johann Leonhardt Maurer, geboren ben 9. 
März 1764 zu Rödingen, 

3. des Baͤckergeſellen Johann Friedrich Shmarje 
bauer, geb, den 19, Okt. 1768, zw Beierberg, 

bie oͤffentliche Votladung derfelben und ihre unbes 


preußifben 
richtaotdnung Tit. 37. 6. 6. gemäß dutch Anſchlag an 
bie Gerichtstafel umd durch dreis kefp. ſichsmaliges Ins 
feriren in das Kreissintelligenyblatt von Mittelfranken, 
in den Gorrefponderiten v. u, f. Deutſchland, u. indem 
Aug. Anzeiger für das Könige gi. Bayern: zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht — IR | die treffende: &rems 
plate bievon volftändig in den erichtsaßten  brfinden, 
und in dem auf den 20. Juli d. Jse. anberaumt_ gewe⸗ 
fenen Termine weder die obengenannten! Petfonen noch 
deren allenfallfige unbelannten Erben ſich perfoͤnlich oder 
fhriftlih gemeldet haben, aud von den Ertrabenten auf 
ihre Todterklaͤrung der nad der allegirten Prozeßord⸗ 
nung $. 10. Nr. 3. vorgefhriebene Migenzeid abge 
teiftet worden ift, fo erkennt das koͤniglicht — 
Waffertrüdingen biemit wu Red: 


eſchwiſtrige ohne Sicherheitsleiftung binausgege» 


daß Johann David Maurer, 

Johann Leonhardt Maurer und 

Johann Friedtich Schwargbauer 
für todt zu erklaͤren, und ihr macdgelaffenes, gerichtlich 
abminiftrirtes Vermögen von dem Eintritte der Rechts» 
kraft dieſes Erkenntniffes, an ihre nähften fid legitimis 
renden Verwandten obne Gantion ausjuantworten ip. 

Waffertrüdingen den 7. Dftober 1843. 
" Königl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter, 


Bekanntmachumg. 


1918. Etwaige Forderungsanſptuͤche gegen die Ver« 
faffenfhaft des Wittwers Fa Schreiber, Dedsne 
zu Orb, find am 

Dienftag den 1. November 1. 38. 
früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſihtigung bei Aus: 
einanderfegung der Maffa bierorts anzumelden. 
Orb den 10. Oktober 1843. 
. Königl. Bayer. Landnericht. 
Eriederich, Landrichter. 


Edictalladung. 


197. (30) Die ledige Eva Mauerer, Tagloͤhners⸗ 
tochter von Großwallſtadt, u, die Vormundſchaft ihres Kine 
des Gottfried, baden am heutigen gegen den ledigen 
Leinwebergefellen Martin Lenz, von bier, wegen 
Schwaͤngetung und Kindesnährung Klage geſtellt. 

Zum Sühneverſuch, eventuell zur protokollariſch⸗ 
ſchlüßigen Verbandlung der Sache hat man Termin auf 
Donnerftag den 21. Dezember I. Se 

Bormittags 10 Uber . 
anberaumt, wozu Bellagter, deffen Aufenthalt zur Beit 
unbefannt ift, bei Vermeidung des Koſtenerſatzes hiemit 
ediftaliter geladen wird. 
Dbernburg den 21. September 1843. 
Königt. Bayer, Landgericht, 
von Haupt, Landrichter. 


Subhaftations» Patent 
und Liquidations⸗Edikt. 

1916. In Verlaffenfhaftsfahen des! Bierbräuers 
Michael Flurer, aus Meuftadt a. A. wird von Ge⸗ 
richtswegen 
1) zur Schuldentilgung und nad Antteg dee Erbber 

theiligten daB unten befchriebene Grundvermögen 

hiermit feilgeboten, und als Öffentlicher Verſteiger⸗ 
ungstermin 


— — — 


Montag der 6 Movdember 1. Bei 
Vormittags von 10 — 12 Ute 
im Haufe des Erblaffers mit dem Beifligen andurch Bes 
gilt, :Baß- die Gegenſtinde unter Leitung des Maffar 
Turators Jatob Buybord, deren Boſchrieb mit. Kaften 
und Schaͤtung aber in der Gerichte⸗Eanziey eingeſehen 
werden können, daß undekannte Perfonen fi der ibre 
Bahlungsfähigkeit durch oͤffentliche Beugniffe oder Bürs 
gen ausjumeifen baben, emblih daß die Kaufabedings 
ungen im Xermine bekannt gemacht werden, und daf 
für !den Hinfhlag die Zuftimmung der Erben, ber 


Glaͤubigerſchaft und beziehungsmweife der vormundfchafte, 


lichen Behoͤrde vorbehalten bleibt, —— 

2) Werden alle Perfonen, welche an dieſe Verlaſſen⸗ 
fhaftsmaffa Forderungen oder fonflige Anfprüce 
baben, hiermit zur Anmeldung möglichfler Beſchei⸗ 
nigung berfelben aufgefordert, und deßwegen zu der 
hiefür auf 

Mittwoch den. 8. November I. 36, 

Vormittags 8 Uhr 
feſtgeſetzten Tagsfahrt entweder perſoͤnlich ober durch 
legal Bwollmaͤchtigte unter der Bedrohung, andurch zu 
untetfettigtem Gericht geladen, daß der außeunbleiben- 
de Gläubiger feiner etwaigen gerichtsundekannten Vor⸗ 
rechte veriuflig etklaͤtt, und mit feinen Forderungen 
entweder bei Vertheilung der Maſſa gar nicht” beruͤckſich⸗ 
tigt, oder nur an dasjenige verwiefen würde, was nad 
Beft iedigung der fi meldenden GSlaͤubiger von ber 
Mofja noch übrig bleiben mödıte, 

3) Wird der Gtäubigerfbaft in der leztgenannten 
agsfahrt Nahmittags 3 Uhr das Ergebnif 
der Verfleigerung zur Abgabe etwaiger Erinnerungen 
und zur Erklärung Über den Hinſchlag vorgelegt 


werden, und wird von dem Ausbleibenden ange . 


nommen, daß er den Hinſchlag, wie foldyen das 
Vetlaſſenſchaftsgericht verfügen wird, unbedingt ges 
nehmige. 


Beſchreibung der Verkaufs⸗Gegenſtaͤnde. 


A. Das Bierbrauerey-Anweſen, Hs.Nri. 277. 
feüher 245. am Nürnberger» Thor zu Neuſtadt a- 
A., beitebend aus dem zjweiftöcdigen maffiven grofen 

Wohnhauſe mit zwei geräumigen gemölbten Biers 
und Malz:Kellern, aus der angebauten Malzdörre 
und Boden, dem ſchoͤn gelegenen im Jahre 1835 
neuerbauten maffiven Bräubaus mit den nöthigen 
Utenfilien, aus großer Hofraith mit Pumpbrunnen, 
geräumigen Scheuer mit zwei Böden, Pferd» und 
Kubflallung auf 9 Stück, und 3 Fach Schwein⸗ 
ftäu, 13 Des. Garten mit bedeckter Kegelbahn und 
2 Sommerhäusden, dann aus einem tiefen, ſeht 


* — 


guten gerwbibten Lagerblerkeller unter der Scheunt 
am Garten 131 lang, und 16’ breit, auf 600 
Eimer mit SchentEinrichtung u. aus dem ‚ganzen 
Geminde und Waldrecht. Alles im gutem Baus 
Buftande, gufammm 19 Dezim. Flaͤche, 
B. Das Inventar zur Bierbraͤuerey und Schenke, 
melde letztere nebſt der Branntweinbrennerei auf 
dem Anmefen betrieben wurde und betrieben werden 
kann. FZare: 158 fl. 
C Die Scheune am Barten liber den Lagerbierkellet 
Pi.Nt. 331. an der Stadtmauer und dr Mlıms 
bergersThor gelegen, watzend, einſtoͤckig, mit drei 
Böden, 9 Dezim, Gatten und 3 Dez. Gatten don 
Pi, Mr. 332. dazu, Zare 1300 fl. 


D. Folgende walzende Grundflüde in der Flur Neuſtadt 
a. 
2 Tagw. 68 Dezim. Acker am Hamblpler Weg, Pi. 
Nr. 1290. Tert 450 ff. 
— Tagw. 45 Dez. Hopfengarten’ in ber Ziegelhütte, 
Pi. Mro. 2362. Zare 220 fl, 
3 Tagw. 48 Der. Ader und Hopfengarten im’ Daa: 
- fengründlein, Pl.⸗Nre. 2308. Zare 550 fl. 
— Tagw. 71 Der. Hopfengarten guf dem Rübacher⸗ 
Berg, Pi.sMr. 847, Zare 450 fl. 
2 Tagw. 43 Dezim. Ader auf dem Mlbadyer-Berg, 
gegen den Lehenhof, PI.-Mt. 972. Taxe 520 fi.‘ 
— Tagw. 92 Desim. Ader beim obern Thor an der 
Steaffe, PI.:Mr. 25464. Rare 225 fi. 
Meuftadt a, A. den 7. October 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Weit, Landrichter. 


Yusfhreiben. 

1921. Etwaige Anſpruͤche an die Dinterlaffenfhafts- 
maffa des Wafenmeiflers Johann Schlinger, von Zeil, 
find am 

Samftag den 11. Nowember 1. 38. 
Vormittags. 8 Uhr 
babier unter dem Nachtheile der Nichtbetuͤckſichtigung bei 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft anzumelden. 
Eltmann den 10. Dftober 1843, 
Königl. Bayer. Fandgerict. 
Koh, Landriäter. 


— i 
Bekanntmachung. 
1915. In Moosburg ift die Me Tottotinnehmers 
Stelle Comptoir Nr, 31. erlediget. ; 
Bewerber um diefelbe Binnen nur aus dem Stande: 
ber Givil- und Dititde · Quieszentm und Penſioniſten 
9 
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zugelaffen werden, u. jeber Gompetent bat durch Drigis - 


nalsdeugniffe nahzumeifen, ob er des Geſchaͤftes kundig 
u. bie erforderliche baare Gaution zu leiſten im Stande 
feg,.. wieviel er als Quieszenzgebalt oder Penfion-begiehe, 
bei welcher Gaffa, und ob nicht ein Theil hievon fhon 
einem «gerichtlichen Abzuge umterliege? 


Die Geſuche mit den entfprehenden Offerten und. 


Original⸗Nachweiſen find 
binnen 4 Moden 
bei der. unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens 


noch bemerkt wird, dag Mititär: Individuen fih nur im 


dem Falle mitbewerben können, wenn ihnen eine lebens» 
länglihe Penfion bemilliger if, . 
"Münden den 14. Oktober 1843. 
Königl, Generals Lotto»Adminiftretion. ; 
Trautner, Gen.⸗Adm. 
Wuͤhr. 








Bekanntmachung. 


1922. (3) Zur Wiederverpachtung des mit. Walburgi 
1844 pachtlos werdenden hieſigen Gemeinguts: 

das Wildbad mit allen Beſtandtheilen und ber 

darauf haftenden realen Gaſtwirthſchaft 
ift Termin auf 

Montag ben 30. Dktober I. 38. 

Part Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftsiofat des biefigen Rathhauſes angefegt wor: 
den. — In diefem Tetmine innen nur Perfonen als 
Streicher zugelaffen werden, welche ſich ſogleich ausmweifen: 

4) Über erforderliche Kenntniß und Vorlbung im der 
Gaſtwirthſchaft, 

2) Über guten Leumund, 

3) Über Vermögen zur Gautionsleiltung und Ans 
fhaffung der benötigten Wirthſchafts - Geraͤth⸗ 
fhaften von wenigſtens 2000 fl. 

Das Inventarium, fo wie die Bedingungen, koͤn⸗ 
nen vor dem Termine eingefehen werben. 
Burgbernheim den 2. Oktober 1843. 
Magiftrat. 
Schwarz. 


— 
Bekanntmachung. 


1923. (30) Nachdem auch die Pachtzeit der biefigen 
Biegelbrennerep mit Lichtmeß Pünftigen Jahres ausläuft 
und andermeit verpachtet werden fol, fo wird hiezu er 
min auf 

Dienftag den 31. Dftober 1. J. 
+ Vormittags 9 Uhr 
im biefigen Ratbszimmer angefegt; diefer Termin wird 
"mit der Bemertung befannt gemacht, daß als Streicher 
nur foldhe Individuen zugelaffen werden können, welche 
ſich: . 


4) über die. erforderlichen Kenntniſſe in der Biegel» 
brennerep, 

2) Über guten Leumund, 

3) Über Vermögen zum Unternehmen eines ſolchen 
Gelhäftes und angemeffener Gautionsleiftung aus⸗ 
tweifen können, > 

Burgbernheim den 3. Oktober 1843. 
Magiſtrat. 
Schwarz. 





Bekanntmachung. 


1924. Curatel über das Vermögen des landeſsabweſen⸗ 
den Ludwig Stahl, von Waldthurn, betr. 


Nahdem Ludwig Stahl, Webersfchn von Walds 
thuen‘, feit mebreren Jahren abwefend ift, ohne Über feis 
nen Aufenthalt Nachricht gegeben, und für die Verwale 
tung feines Vermögens Sorge getragen zu haben, fo 
bat er fih in Gemäßbeit des von einem feiner Schuld» 
ner, welcher ein Gopital zurüdzahlen will, unterm Heus 
tigen geftchten Antrages, binnen vier Wochen über 
die Empfangnahme oder Beflellung eines Anmaltes birs 
zu zu erflären, als außerdem über das vorhandene Ver⸗ 
mögen «in Gurator aufgeftellt würde, 

Vobenftrauß den 2. Dktöber 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht allda, 
Er. Kohler, Lanbdrichter. 


ee — t 
Bekanntmachung. 


1925. Johann Eichmuͤller, Schuhmachermeiſter 
ven Katbach, hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um mit denfelben ein gütliche® Ueber⸗ 
eintommen abhzuſchließen. . 

Die Forderungen an benfelben find 

Freitag den 3. November I. 6, 
Vormittags 8 Uhr 
dahier anzumelden. Die nicht angemeldete Forderung 
wird bei Beſtimmung des mweitern Berfahrens nicht bes 
ruͤckſichtigt. Der angemeldete Gläubiger, welcher ſich Aber 
die angebotheme Urbereinkunft nicht erftärt, gilt für zu⸗ 
fimmend in den Beſchluß der Uebrigen, 

Rothenfels den 12. Oktober 1843. 

Fürſtliches Herrfhaftsgerigt. 
Häder, Herefchaftsrichter. 


Edictal;ECitation. 


1926. Die Johann und Viktoria Shneiderfhen 
Bauers- und Saͤgmuͤllers ⸗Eheleute, von Oderthalbofen, 
haben fi freimilig dem Goncursverfahren unterworfen 
und um Eröffnung des Gantverfahrens gebeten ; «6 were 
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den daher bie geſehlichen Ediktstage folgend feflgefeht, 
und zwar: ’ 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

auf Donnerflag den 9. November I. Ge. 

b) zur Vorbringung der Einreden auf : 

Donnerftag den 21. Desembert. Is. 

.0) zu den. Schlußverhandiungen (Replik u. Duplit) 
auf Donnerflag ben 18. Sänner 1844 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Diefes wird allen, die auf die Maffa aus irgend 
einem Rechtstitel Forderungen geltend machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
fie zue Geltendmahung ihrer Anfprüche entweder in 
Derfon oder durch einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten zu 
erfcheinen haben, und daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage den Ausſchluß von ber Maffa, das Nichter 
feinen an den übrigen Ediktstagen den Ausſchluß von 
den betreffenden Verhandlungen gefehlich zur Folge hat. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß nach der gepflogenen 
Liquidation der Schuibenftand zur Zeit 12801 fl. 3$ fr. 
beträgt, während das Inventar nur einen Aktivfland von 
9419 fl. 58 Er. ausweifet, fohin eine Ueberfhuldung 
von 3381 fl. 5F”tr, vorliegt. 

Weiler den 28. September 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Weiler. 

J Cart, Landrichter. 

rain. 
Bekanntmachung. 

1927. Da in dem am 15. d. Mis. zum Verkaufe 
ſaͤmmtlicher hinterlaffener Grundbefigungen des Gärtners 
Andreas, Friedtich Leißner, von hier, fattgehabten 
Termine auf nadhbenannte Realitäten: 

a) des Hauſes Nro. 543. dahier mit Garten, 

b) des Aders am Garten in der Krottenklinge, Pl.s 

- Me. 184. | 
ein Gebot nicht gelegt worden ift, fo ift zum gleichem 


Zwicke auf 
Freitag den 3. November I. Is. 


' Vormittags 12 Uhr, 
wiederholt Termin anberaumt worden, zu welchem Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 
Dinkelsbühl den 29. September 1843. 
König. Bayer. Landgericht, 


Mayer, Landrichter. 
— 


Liquidation. 


41928. War an den Nachlaß der Wittwe des Bütt- 
ners Johann Biemülier, von Aura, erbſchaftliche 
oder fonftige Anfprüche machen zu können gedenkt, hat 


nn —:— 


folde Donnerſtag den 9. November I. Ju 
früh 8 Uhr 

unter dem Nachtheile hierorts anzumelden u. gehörig zu 
befheinigen, außerdeffen die Ausfolgung der WVerlaffens 
ſchaftsmaſſa an bie eingefegten Zellamentserben erfolgen 
wird. 

Euerdorf den 12. Oktober 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Caͤmmerer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1929. GVerlaſſenſchaft des Mathias Reithmaier, 
zu Geisihöring betr. * 
Mathias Reit hmaier, verwittweter Sterkmacher 
zu Geislhoͤring, iſt mit Ruͤcklaſſung einer letztwilligen 
Verfügung geſtorben. ; *774 
Mer aus was immer für einem rechtlichen Grunde: 
Anſpruͤche auf den Ruͤcklaß erheben zu können glaubt,‘ 
wird hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen 
bierorts vorzubringen und nachzuweiſen, aufferdem er zu 
gewärtigen hat, daß die Verlaſſenſchafts » Verhandlung 
ohne weitere Rüdfiht werde gepflogen werben. 
Mallersdorf den 30. September: 1843. 8 
Königl. Bayer. Laindgeriht Mallere dotf. 
Vberle, Laudrichter. 


Bekanntmachung. 


1930. In der Concursſache des Häuslers Joſeph 
Katzdobler, zu Derzogsreith, ift das Prioritaͤts Er⸗ 
kenntniß Ildae vom 4. praes. 14. d. Mis. unterm 
Heutigen publicationis loco an die Gerichtstafel an⸗ 
geheftet worden, was zu Federmanns Kunde bekannt ge 
geben wird. 

Wolfflein den 14. Oktobet 1843. 
Könige. Bayer. Landgeriht Wolffteim. 
von Hofſtetten, kgl. Regierungsrath und Landtichter. 

— “on 


Bekanntmachung. 


1755. (3c) In Sache Martin Kemeter, von Rothen⸗ 
burg, gegen Johann Erhard Seynſtall, von Maine 
ftodheim, Forderung aus einem Kaufe, betreffend, wird 
auf Impioration ded Martin Kemetéer dem Fmplos 
ranten die Auflage gemadt, den dem Imploranten 
ſchuldigen Hauskauffhiling im Betrage zu 2200 fi., 
fammt 4 pCt. Binfen hievon, vom 2. Juni 1836. an, 
und veranlaßten Koften im Betrage zu 195 fi., 
binnen 8 Wochen 
bei Vermeidung des Verſtrichs des erfiridhenen Web 


ft 
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haus m bezablen, uhd fi binnen 14 Tagen unet- 


Rredlicher Friſt bei Vermeidung der Präktufion u. Ver - 


iuſt feines Gegenvorſchlagstechtes kber das Exekutionsob⸗ 
jekt zu erklären. - a 

Diefe Verfuͤgung wird dem Jwploraten, deffen 
Aufenthalt unbelannt ift, hiemit Öffentlich bekannt ge» 
macht. — Dettelbah den 2. September 1843. 

Königt. Bayer. Landgericht. 
‘ Der Bönigl. Landtichter krank. 
Wolf, Landgerihtsactuar, 


Bekanntmachung. 


1804. (36) In dem Johann Evangeliſt Seiler 
fen Gontweſen wird auf kreditotſchaftlichen Antrag 
im Folge des bieffeitigen Beſchluſſes vom 3. Dezember 
4841 , beftätiget durch oberftrichterliches Exkenntniß nun⸗ 
miehe zum Werkauf des Anweſens gefhritten, und zur 
Verfbeigerung des Haufes ſammt realer Weinſchenkge⸗ 
rechtſame auf 

Montag den 20, Movember I. Ib. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gommiffionszimmer Nr. IT. hiemit Termin angefeßt. 


Maͤhere Befchreibung des Anwefens. 


1) Das: Gaſthaus zum wilden Manne in der Schrott⸗ 


gaſſe dabier Nro. 160. nebſt 2 kleinen Hoͤfeln iſt 
erbrechtsweife gtundbar, jedoch lqudemialfrei zum 
St. Johannıs-Spitale und mit 5000 fl. Haus- 
fteuer-Gapitat belegt. — Dasfelbe ift ganz gemau« 
ent, deeigädig, mit Scharfhindeln gededt, und im 
guten baulichen Zuſtande. 

2) Der grundherrfhaftsfreit Antheil vom «hemaligen 
Stadtgerichtshaus Mro, 159. zum kgl. Rentamte 
Paffıu bodenzinfig, mit 500 fi. Hausfleurrfapital 
belegt. — MNebft dieſem Antheil ift das Anweſen 
unterm 19. November 1841 auf 12000 fl. ge 
vichtlic; gefchägt worden, und iſt felbes zur Beit der 
Brandverfiherungs · Anſtalt mit einem Capitch per 
10000 fl. in III Ei. einverleibt. 

3) Die reale Weinſchenkgerechtigkeit auf 1200 fl. ges 

. rihtlich gewerthet. Füͤr diefes Anweſen find zwei 
Wiinkeller des Bandgerichtsgebäubes Mr, IL. in Bes 
ehöffäjtigung ihrer votzuͤglichen Geeigentheit für 
Aufberbahrung der Weine bis jetzt in Pacht forte 
Behalten und- wird noch bemerkt, daß obiges Ans 

‚twifen ganz vortheilhaft in der Nähe des Landungs« 

N" plähes für die Dampffciffe gelegen iſt. 

" Die Raflen, melde auf dem Anweſen ruhen, ſind: 
A. zum k. Rentamte: 


u) 61. 15 — hl. einfache Dausfteu, vom Haufe 
Nr. 160. 


. 


b) 37%. 4 hi.’ einfache Hausſteuer vom Autheile 
6 fl. — fe. — bi. Bodenzins sub 2. 

c) 30 fl. — ir — hi. Gewerdſteuer von der Wein⸗ 
ſchenkgerechtigkeit. hi 4 ,- 


B. Zum Gtadtmagiftsat Paſſau. 


a) Zum bürgerl. hi. Geifffpitale, ewige Gilt von der 
Nififhen Behaufung mit 1 fl. 
b) zum ©t. Johann Spitale ewige Gilt vom Pus 
cherhauſe mit 2 fl. 
detto vom Albtechtshauſe mit 4 4. 
dann Grundreht vom Albrechtshauſe mit 4 &, 
e) zur Commune Paffau jährlihe Zirk 2 fl. 36 ie. 
d) zur Stadtbeleuhtungs-Anflalt jährliher Concur⸗ 
venzbeitrag dermal 12 kr., vom Gulden ber Hauss, 
Grund: und Gewerbfteuer mit 10 fl. 7 fr. 2 bi. 
e) zur Commune Puffan von dem in widerruflicher 
Art befigenden Abzapfwaffer jährliche Rekognition 
Ri Be fl. : s 
er Hinſchlag geſchieht nah F. 64. bed orheh, - 
Geſetzes, vorbehaltlich der (I. 98 — 101. —* 
Geſetzes vom 17. November 1837 u. haben ſſch Kaufs— 
liebhaber Über Leumund und Vermoͤgen genügend aus⸗ 
zuweiſen. 
Paſſau den 19. Septembet 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Pafſau. 
von Büller, Director, 


Bekanntmachung. 


1575. (36) Georg Kaspar Braungardt, ledig, 
geboren zu Sommerhaufen am 9. April 1791, bat. 
fid im Jahre 1817 als Korbmacer von bier entfernt 
und gelangte nur eine Zahlunys-Anmeifung aus Ham- 
burg vom 28. April 1818 hieher, fo daß deſſen jeßiger 
Aufenthalt völlig unbekannt iſt. Auf Antrag feiner In« 
teftaterben wird deßhalb derfelbe oder deffen etwaige Reis 
beserben aufgefordert, am 

Dienftag den 9, Januar 1844 
Bormittags 9 Uhr 
fi) dahier zu melden, und fein unter vormundſchaft⸗ 
licher Verwaltung ftebendes Vermögen zu 58 fl, an 
Gapitaliin, dann einem verpachteten Grundftüde im 
Tarwerthe zu 170 fl. zu Übernehmen, widrigenfalls dere 
felbe für verfchollen erklärt, und beffen Bermögen ohne: 
Gautionsleiftung an feine Inteſtaterben hinausgegeben 
wird. — Sommerhaufen in Unterfranken des Könige 
reichs Bayern, den 9. Auguft 1843. 
Gtaͤfl. dv, Rechterenſches Herrſchaftsé gericht. 
Zwanziger, Herefhaftörichter. 


Amar *7 Bergroth 
feld, u. der Cutter ihres‘ cußerehelichen Kindes Johaun 
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Befanntmadung. 


1885. (3) Auf Andringen eines Glaͤubigers fol das 
dem Schuhmachermeiſter Johann Grüner, ju Heis 
neroreuih, zugehörige Wohnhaus nebſt Appertinentim, 
naͤmlich: 

1) ein Wohnhaus mit der Polizey-⸗Mro. 7., welches 

—  einflödig, 36 Schuh lang, und 35 Schuh breit, 
von Holz gebaut, und mit Schindeln bedacht iſt, 
rechts am Eingange eine Wohnſtube, eine Kam⸗ 
mir umd eine gewoͤlbte Alıhe, links einen Stall 
für 4 Stud Rindvieh, ein Schweinſtaͤllhen umd 
eine Kammer, Über eine Stiege 2 Böden enthält. 
Der Bauzufland mit Ausnahme der Bedachung 
ift mittelmäßig. 

2) An dieſes Haus angebaut, eine Schupfe, 12 
Schuh lang, 25 Schuh breit, meldhe lediglich «ine 


Dreftenne enthält, und deren Hauptgebäike ger 
E 2 


filgt und das Kehlgebaͤlke ohne Bretter ift, 
3) die am die Schupfe angebaute Holztege 74 Schuh 
lang und 25 Schuh breit, | 
4) 2 Schorgaͤrtlein, von denen eines 3 das andere 
2 Quabtat-Ruchen groß iſt, und welche beide II, 
Bonitaͤtsklaffe find, aefhägt auf‘ 384 fl. 


- dem Öffentlichen Verkaufe unterflltt werden, und ift hie⸗ 


zu Zermin auf 
Donnerflag den 26. Dktober I. Jo. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

im untetn Lauterbach ſchen Wirthshauſe anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsluſtige unter dem Bemerken dorgeladen werden, 
daß die naͤhere Beſchteibung der gu verkaufenden ea» 
Utaͤten fo wie das abgehaltene Schägungsprotetell in 
der dießgerichtlichen Regiftratur zur Einficht offen liegt, 
daß dem Gerichte unbekannte Perfonen umd foldhe, welche 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit nicht nachweiſen koͤnnen, zum 
Striche nit zugelaffen werden, wenn fie nit am Ter⸗ 
mine ihre Bahlungsfähigkeit nachweifen, und emblich, 
daß der Hinſchlag nad $. 64." des Hypotheken · Geſees 
votbeholnich der Beſtimmungen der 86. 98 — 101. 
des Progeßaef. vom 17. November 1837 erfolgen wird, 

Bayreuth den 3. Oktober 1843. 

König. Bayer. Landgericht Bayreuth. 

Landgraf, Landrichter. 
— — 


Edictalladung. 


1891. (3c) Vom k. baver. Landgerichte Kiſſingen iſt 
zum Verſuche der Suhne, oder zur Verhandlung einer 
von dem k. Advokaten Dr. Warmuth, als DOffiiale 

vr Tiger Barvarı von en: 


gegen dem Iedigen Zimmergefelen Johann Schwab, 
von Dolzen, am 4. dieß Mes. Übergebenn Rage, Ans 
fprüye aus aufferehelihen Schwängetung bee; - 
auf Freitag den 3. November I. Je, 
früh 9 Uhr 
im Gerihtözimmer Termin anberaumt worden, wozu der 
Beklagte, deffen gegenmärtiger Aufentbalt unbekannt ift, 
bei Vermeidung der Koftentragung perſoͤnlich oder durch 
einen zuverläßigen Bevollmächtigten zu erfheinen hat, 
und wozu berfelbe eig > biemit vorgelaben wird. 
Das Duplikat der Klage kann in der Gericht regi · 
ſtratur eingeſe hen und im Empfang genommen werden. 
Kiffingen den 14. September 1843. 
Königk Bayer. Landgericht, 
Vorftand beurlaubt, 
Winbheimer, Landgerichtsaktuar. 


Bekanntmachung. wer 
1913. (36) Während des Jahres 1844 wird zu Hp: 
enträbingen ein neues Schulhaus erbaut. 

Die Maurer⸗ Zimmermanns, Schreiner, Schloſ⸗ 
fers, Glaſer⸗, Anfteeiher» und Dafnir-Arßditen bietan 
follen nad Anleitung der Inſtruktion über die Berak⸗ 
kordirung Öffentlicher Bauten vom 29. April 9833 an 
bie Mindeftnehmenden veraltordirt werden. tar 

Hiezu ift Tetmin 
auf den 6. November I. Is. 
Vormittags von 10 — 11 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Mr. 6. dabier anderaumt ‚ale 
werden Steigerungsluſtige unter dem Beifligen vorgeta· 
den, daß die Bauplaͤne und Koſtendoranfchiäge in Ber 
hieſigen Regiftratar eingeſehen werden können. ' 
Heidenheim am 5. Oktober 1843. 
König; Bayer, kandgericht. 
Cramer, Landrichter. 
—e — 
Bekanntmachung. 


1886. (36) Alle diejenigen, welche an den Nachleß 
des Hen. Pfarrerd Georg Vogel, zu Sottfeirdirg, aus 
was immer für einen Rechtstitel Anfprüche zu machen 
gedenken, werben aufgefordert, diefe Anfprüche bei dem 
unterfertiften Gerichte 

binnen ſechs Wochen 

geltend zu machen, widrigenfaus die Auseinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft ohne Rüdficht auf diefelben erfolgen 

wird. — Straubing den 29. September 1843. 

Königi. Bayın. Kreis» und Stadigericht 

Straubing, 2% 
Bier: Mirtiter, Dierktor. 7 ou 
a nn. DE PR BR 
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Bekanntmachung. 
1854. (36) Gegen den Loͤwenwitth Gebeon Kaspar 


Sriedeich, von bier, iR rechtökräftig der Concurs ber 


Slaͤubiger erkannt worden, 
Es werden daher bie gefeßlihen Ediktotage, nämlich: 


1. zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehör: 


igen Nahmeifung, auf 
Dienftag den 7. November I, Je. 
II. zut Vorbeingung der Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen auf 
Dienftag den 12. Dezember I. Is. 
III. zur Schlußverhandlung und zwar: 
fuͤr die Replik und Duplik auf 
Freitag den 29. Dezember I. Ib. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu ſaͤmmiliche bekannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldnets hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erflen Edikistage die Ausſchließung der Forderung don 
der gegenwärtigen Maſſa, das Nichterſcheinen an dem 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit dem 
treffenden Handlungen zur Folge hat. 

‚Am erften Ediktstage foll zugleich ein guͤtliches Ue⸗ 
bereintommen verſucht werden, und wird biebei zur bors 
läufigen Kenntniß gebracht, daß nad) der am 24. Zuli 
d. 36. erhobenen Tare die Realitäten einen Werth don 
6700 fl., — die Mobiliare einen Werth von 3392 fl. 
22 Er. haben, der Paſſivſtand dagegen fih auf 16431 fl. 
27 fr. bie jegt berechnet, morunter fi 6314 fl. Hy: 
pothefen » Gapitalien befinden , ferner daß auf das ges 
fammte Mobiliare Separationd- Anfprüche erhoben wer» 
den. — Zugleich werden alle diejenigen, melde irgend 
etwwas von dem Vermögen des Gemeinfhulbner in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu Übergeben. 

Endlih wird zum Verkauf der Realitäten, naͤmlich: 

a) des MWohnhaufes mit radizitter Gaſtwirthſchaft, 

Scheune, zwei Stalungen, Hofraum und kleinen 

Gatten, taxirt auf 6000 fl. — 

b) 4 Morgen Wieſe am Wöhrt, Taxe 400 fi. 

auf Montag den 13. November I. Ib. 

Bormittags 8 Uhr 

zum Verlaufe der Mobilien aber auf 

Dienftag den 14. November I. Ib. 

Vormittags 8 Uhe 

und fo weit es erforderlich ift, die folgenden Tage in 

dem Löwenmwirthshaufe dahier Termin angefeht, u. wer⸗ 

den Kaufsliebbader mit dem Bemerken eingeladen baf 

ihnen die Einſicht der Realitäten bis dahin frei ſteht, 


— 


— — — 


und daß bie weitern Bedingungen am Termine werben 
befannt gemacht werden. . 
Vollah den 28. September 1843, 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Hintelmann, Landricter. 





Bekanntmachung. 

1763. (30) Auf Antrag der Erben des dahier verflor» 
genen q. k. Landgerichtsatztes Dr. Florian Eifenreid, 
und vorbebaltlih deren Genehmigung, wird 
das zum Nachlaſſe des Letztern gehörige Haus 

am 2. November I. Se. 
Vormittags von 9 bi6 12 Uhr 
Öffentlich am den Meiftdietenden verfleigert. 

Diefes Haus, im biefigen Altſtadtbezitke Mr. 135. 
auf dem Paradeplage. gelegen, ift jweiftödig und ger 
mauert, im erften Stode rıfp. Erdgefhoß mit 3 beiz« 
baren und 1 unheizbaren Binamer, dann einer Waſch⸗ 
küche verfehen; im zweiten Stode befinden ſich 4 heig- 
bare und 2 unbeizbare Zimmer nebſt einer Küche. 

Aufferdem enthält das Gebäude no einen Kelle 
im zwei Abtheilungen, einen Stall für ein Pferd, eine 
Hoizlege, dann einen geräumigen und etwas Fleineren 
Boden. — An das Haus floffen ein kleiner Hofraum 
nebft Gaͤrtchen mit laufenden Waffer. 

Das Haus ift Iudeigen, der Brandverfiherungsans 
ftalt mit einem Capital von 1200 fl. einverleibt, und 
mit einem Steuetkapital von 1900 fl. belegt, wornad 
fi ein Hausfleuer- Simplum von 2 fl. 22 fr. 4 bl. 
entziffert. — Die übrigen Laſten find noch: 

a) eine jährliche Wafferflift für die mit dem Haufe 

verbundene Wafferleitung per 6 fl. 

weiche zum 8. Kentamte zu bezahlen if, 

b) ein jaͤhtlichet Birkbetrag zur biefigen Stadtkammer 

mit 52 fr, 

€) ein jährlicher Concurrenzbeitrag zur Stabtbeleuch⸗ 

tungsanftalt mit 12 Er. vom Gulden, der Haus⸗ 

und Grundſteuer detmalen mit 1 fl. 255 fr. 

Was die auf dem Haufe laftenden Servituten bes 
trifft, fo wird hierüber am Berfteigerungs » Termine bie 
„nöthige Auskunft gegeben werden, 

Kaufsluftige werden hiemit aufgefordert, an bem 
oben bemerkten Verſteigerungs -Termine ſich bierorts im 
Gommiffionszgimmer Nr. III, rechtzeitig einzufinden. 

Paffau den 12. Eeptember 1843. 

Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht 

Paſſau. 
Der koͤnigl. Director. 
von Buͤller. 


ò—— — — —— — ——— 
Im allgem, Anz. Nr, 83. ©. 704. Cat.⸗Ni. 1905. 
if zweimal flat Lindau: „Landau“ zu leſen. 


Allgemeiner Anzeiger 
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Mittwoch, 25. Oftober 1843. 
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Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


1931. In Sachen der Anna Maria Mikel und 
deren Kindes-Guratel, zu Gernah, gegen Georg Bes, 
von Meftpeim, Baterfhaft und Alimentation betriffend, 
wird dem Beklagten, der in Folge Ausfchreibens vom 
24. Juli dB. Is. eine Vernehmlaffung auf die Klage 
nicht abgegeben hat. hiezu noch eine Srift von 30 Tagen 
unter dem Rechtsnachtheile flirgefeht, daß die Klage für 
abgeläugnet gehalten, Bellagter mit feinen Einmwend» 
ungen gegen folhe ausgefhloffen und die Klägerin obne 
weiterd zum Beweife ihre® Klagegtundes zugelaffen wird. 

Haßfurt den 11. Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Reulbach, Landricter. 


Ediftal:Eitation. 


1932. Auf den Antrag des Adlerwitthe Peter Friede 
lein babier, verbunden mit’ feiner Fnfolvenz Erklärung, 
wird biemit der UniverfalsEoncurs über fein Bermögen 
eröffnet und demnach der geſetzliche Ediktsta 

1) zur Anmeldung u, Nahmeifung ber —— 

auf Montag den 20. November I. Jo. 

2) zue Borbringung und Nadhmeifung der Einteden 

gegen die angemeldeten Forderungen auf 


Mittwodh ben 20. Dezember 1. 9, 
3) zur Schlußverbandlung: naͤmlich für die Replik 
und Duplik auf 
Montag den 22. Januar 1844 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, und werden hiezu faͤmmtliche Gläubiger des 
Gemeinfhuldners unter dem Rechténachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktsſtage bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffa, das Nichterſcheinen an den Übrigen Zagen aber 
die Ausfhliefung mit den an demfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat, 

Hiebei wird bemerkt, daß der Altivftand vor ber 
Dand auf etwa 3524 fl, — ber Paffivitand aber auf 
6147 fl., ohne Zurechnung der Binfen, angegeben wor⸗ 
ben if. — Bugleih werden diejenigen, welche irgend ete 
was von dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Häns 
ben baben, aufgefordert, ſolches bei Bermeidung des 
Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bis zum erften 


Ediktstage bei Gericht dahier zu Übergeben. 


Leuteröbaufen den 13. Dktober 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Frht. von Phltnip, Landricter. 


Befanntmahung. 


1933. Durch einen Grenzauffehee wurde an ber 
Grenze bei” Pfronten-Steinah ein Pad mit 11 Pfund 
(Bollgewicht) getrodenten Zeigen aufgefunden. Der un« 
bekannte Eigenthünser diefer Feigen bat ſich 

binnen ſechs Monaten a dato 
98 
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bierortd zu melden und fein rechtliches Eigenthum for 
wohl, als auch bie beflandene Eingangsoerzollung nach⸗ 
zumeifen, midrigenfalls nah $. 37. des Zollſttaf -Geſetzes 
weiter verfahren merden wird. 
Pfronten den 15, Dftober 1843. 
König!. Hauptzollamt Pfronten. 
dv. Nepded, Kramer. geipolb. 

Dberinfpector. Hptzollamts · Verwalt. Hpto⸗Controleur. 





Bekanntmachung. 
1934. Jordan, Rofogliobrenners- Eheleute, 
Debitwefen. 
Auf den Antrag der Intereffenten wirb das Anweſen 


Mro. 5. am Eteinwig wiederholt der gerichtlichen Vers. 


fleigerung -unterfielt und. hiszu- auf 
* Dienftag.den 7. November I. Is. 
Vormittags von 11 — 12 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Nto. 44. Gommiffion anbreraumt, 
mit dem Anbange, daß der Zuſchlag unter Dinblid auf 
6. 64. des Hypothekengeſ. und nah $. 99. des Geſ. 


vom 17. Movbr. 1837, ohne Ruͤckſicht auf den Edyäp-- 


ungewertb erfolgt. 

Die nähere Beſchrelbung des Anweſens, fo wie ber 
darauf rubenden Loften, ift aus der Bekanntmachung 
vom 28. März 1, 36. im Allaemeinen Anzeiger Mro, 
85., im Kreiss Inteligenzblatt Nre. 28., im Regen» 
burger: Wochmblatt Neo. 14. und im Regensburger 
Tageblatt Nro. 95. zu erfehen. 

Regensburg den 17. Oktober 1843. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Hört, Director, 


Befanntmahung. 


1935: Die Johann Steinmach er'ſchen Eheleute 
von Sieblos, Gemeinde-Verbandes Abtsrode, wollen ihr 
fimmtlide® Grundvermögn an ihren Sohn Johann 
Steinmader gegen ein Leibgeding kaͤuflich uͤberlaſſen. 

Mer daher an die verfaufenden Eheleute aus mas 
immer für einem Grunde eine Forderung zu madıen 
bat, muß foldhe j 

Montag ben 13. November I. Js 
früb 9 Uhr 
dahiet bei Vermeidung der Michehrtüdficptigung bei Ber 
ſtaͤtigung des Vertrages anmelden. 
Mepbers den 11. Dktober 1843, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


König, Landrichter. 
zn 


Amortifations-Erfenntniß. 

1936. Nachdem ſich innerhalb des anberaumten Ter— 
mines Niemand üuͤber den rechtmäßigen Beſih des uns 
term 15. März I. 36. ausgefchriebenen und zu Verluſt 
gegangenen Schulds und Hppothefenbriefes des Echuls 
verweſers Tofepp Mayer, von Pfaffenhofen ad 350fl. 
dd. 29. April 1828 ausgewiefen hat, fo wird berfelbe 
biemit als erlofhen und ungiltig erklärt. 

Wertingen den 11. Oktober 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Der kgl. Landgerichts-Vermefer. 
von Gimmi. 





Befanntmadhung. 


1937. Andreas Gerlhach, ledig von: Truͤbenbrunn, 
wurde :unter die Guratel de Johann Adam Diller 
und des Johann Adam Gtred, zu Rupboden, arftellt, 
ohne deren Genehmigung fi Niemand mit demfelben 
in läftige Berträge einlaffen darf, weil folde vor Gericht 
nit berückſichtiget werden koͤnnen. 

Da über das gegen bdenfelben sinzuleitende Debitz 
verfahren kin Beſchluß gefaßt, und der Paffivfland bers 
geftellt werden muß, fo wird biemit jedermann aufge- 
fordert, allenfallfige Forderungen an den Andr. Gerlach 

Donnerftag den 2. November (5 I. 
Vormittags 9 Uhr 
alhier anzumelden, und fi auf die gemacht merbenden 
Zahlungsvorfhtäge zu erfläten, widrigenfall® den gefaßt 
werdenden Brfhlüffen beigetreten werden muf. 


Zugleich wird befannt gemadt: daß 


Mittwoch den 1. November I. Js. 
Nahmittags 1 Uhr 
im Wirthöbaufe zu Rupbeden ein Verfud mit der 
Gutsverpachtung im Ganzen ſowohl, als im Einzelnen 
gemacht werden fol,. wozu man Padhtliebhaber mit dem 
Bemerken einlabet, daß das zu verpachtende Gut neben 
‚den zur Oekonomie gebdrig eingerichteten Wohn«- und 
Wirthſchaftsgebaͤuden in 
4 Morgen 16 Ruthen Gras und Pflanzengarten, 
- 254 Morgen 2 Muthen Artfeld, 
A7E Morgen 24 Ruthen Wieſen und 
14’ Morgen 27 Ruthen- Wüflung, deſteht. 
Beitlofs den 13. Dtober 1843. 
Freiberrtih dv, Thlngen’fües Patrimdntals 
Gericht. 


Pol lich, Patrimonialtichter. 
mn 
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Bekanntmachung. 


1933. Johann Keßler, ledig, aus Truübenbrunn⸗ 
vulgo Uhlan, iſt unter die Guratel feines Bruders 
Burkardt Keßler, dafelbft, geflelt worden, weßhalb 
ihm Niemand etwas borgen oder fonft läftige Verträge 
mit ihm abfhliefen möge, weil dergleichen vor Gericht 
nicht berlifichtiget werden können. 

Zeitlofs den 14. Oktober 1843. 
Freiherr. von Thüngen’fhes Patrimonials 
Gerrit. 
Pollich, Patrimonialtichter. 


Befanntnad ung. 


1939. (30) Nachdem fi die Weißgerber Johann 
Konrad und Barbara Juliana Vogel'ſchen Eheleute 
zu Lauf, wegen Ueberfhuldung freiwillig dem Gantver⸗ 
fahren unterworfen haben, fo werben die geſetzlichen 
Ediktstage, wie folgt, hiemit ausgeſchtieben: 

I. zuc Anmeldung der Forderungen und deren gehör- 

igen Nahmweifung, dann zum Vergleichs-Verſuch 
Montag der 4. Dezember I. I. 
11. zur Vorbringung der etwaigen Einteden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Mittwoch der 3. Januar 1844, 
111. zur Schlufverhandlung tefp. zur Abgabe der Re— 
plik und Duplit 
Montag ber 5. Februar 1844 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Hiezu werden bie fämmtlihen Glaubiger der refp. Bor 
gel’fhren Eheleute unter dem Rechténachtheile vorgelas 
den, daß das Ausbleiben am erften Ediktstage bie Aus- 
f&liefung der Forderung, von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaffe, das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen 
aber den Ausfhluß mit der treffenden, Handlung zur 
Folge bat. Ri 

Bugleich werden alle diejenigen, welche von den Ges 
meinfhuldnem irgend etwas in Händen haben, aufge» 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte, bei Ver: 
meidung nochmaligen Erfages bei Gericht zu übergeben. 

Anbei wird auch den Glaͤubigern eröffnet ‚daß bie 
Aktivmaffa auf 4372 fl. 38 Er. gerichtlich gefhäge worden 
iſt, dagegem die bis jegt befannten Schulden 7465 fl. 
284 ®r. betragen, u. darunter 3800 fi. Hypothekenſchul⸗ 
den fi befinden, 


Lauf ben 29. September 1843. 
Königl. Bayer, Landgerigt. 
Müller, Landrihter - 


Bekanntmachung. 

1940. Vom 04 

Königl. Bayer. Kreiss und Gtadtgeridt 
Nürnberg 


wird in Sachen Friederike Rebel, zu Mainſtockheim, 
gegen Auguft Denk, megen Baterfhaft, dem Billage 
ten, deffen Aufenthaltsort unbefannt if, eröffnet, daß 
die Zeugenausfagen im dießfeitiger Megiftratur eingefehen 
erden koͤnnen, und den Theilen freifteht, , 

binnen 30 Tagen 
unerfiredliher Friſt ihre Deductionsſchtiften abzugeben. 


Mürnberg den 14. Dftober 1843, 
Der kgl. Dicector, 
Seuffert. 


—— — 


Bekanntmachung. 
Verakkotditung von Eiſenbahnbau⸗Arbeiten betr, 
1941. (30) Montags am 6. November I. I. 
. Vormittags 9'Ubr 
werden bei der unterfertigten PolizeisBehörde im Pleinen 
Rathhausſaale nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten auf 
dem Wege 
der allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinchmenden zuc Ausführung vergeben wer⸗ 
den, naͤmlich: 
die III. — die zwei LofomotivsRemifen mit Anheitz⸗ 
Lokale u, Werkftätte, eine Perfonen s Wagenremife 
u, zwei Koblenmagazine umfaffende — Adgpeilung 
der Hochdauten im Bahnhofe zu Nürnberg, welche 
in ſich begreifen, im Anſchlage: 
4) Grundgraber,. Maurer, Steinhauer und Pflaflerers 
Arbeiten 45,835 fl. 10 fr, 
2) Zimmermannsarbeit 12,444 fl. 37 Et. 
3) Dahbederarbeit 10,288 fl. 45 kr, 
4) Zlindyerarbeit 3,403 fl, 41 fr, 





5) Schreinerarbeit 2,172 fl. 5 ki 
6) Schloffer- und Schmirdearbeit 2,815 fl. 49 Er. 
7) Glaſetarbeit 646 fl. 36 Er. 


624 fl. 48 fr. 
2,488 fl. 56 fr. 


in Summa 80,719 fl. 57 ir, 

Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Urbernahmsbedings 

niffe liegen vom 23. Dtober 1843 an im Bilialburrau 

dee mitunterzeichneten königl. Eifenbahnbau » Sektion 

vor dem Frauenthor zu Jedermanns Einfiht offen, wo 

auch die lithograppirten Submiffiong + Bormularien in 
Empfang genommen werben können. 


Die Submiffionen möffen verfchloffen, für ‚jedıs 
98 


8) Kupferfhmiedarbeit 
9) Flaſchutrarbeit 
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ber oben bezeichneten Handwerke getrennt längfiens bis 
4. November Abends 5 Uhr bei der unterfertigten 
Polizeibehörde eingereicht ſeyn, u. es hat ſich jeder Subs 
mittent am Eröffnungstermine einzüfinden, um der Er 
Öffnung der Submiffionen beijumobnen und feine Zulafs 
fungs: ſowie Gautionsfähigkeit durch legale Zrugniffe ger 
nügend nachzumweifen. 
Nürnberg ben 18. Dftober 1843. z 
Der Magiftrat. 8. Eifenpahnbau- Sektion Nürnberg. 
Dr. Binder, Dambrun, ingenieur. 
| t —“— 


Bekanntmachung. 


1942. (3a) Won der unterfertigten Behörde wird hie⸗ 
mit veröffentiiht, daß ſich inhaltlih des gerichtlichen 
Vergleichs vom 13. d. M. der Baur und Fuhrmann 
Kaspar Strobmaier, von Dietfurt, freiwillig unter 
die Guratel feines Bruders des Wirths u. Gutsbefigers 
Chriftepp Strobmaier, von Meufang und des Haf» 
nermeiftere Johann Grorg Baals, von Treuchtlingen, 
geftellt hat, u. fomit ohne deren Zujlimmung von nun an 
Rechtsgeſchaͤfte mit Giltigkeit nicht mehr eingehen kann. 

Pappenbeim den 15. Dftober 1843. 
Gräfl. Pappenbeim'fhes Derrfhaftsgericht. 
D. a. 
Steinhäußer, Affeffor. 


Bekanntmachung. 


1943. Fiſchhold Andreas, Bauetsſohn von 
ntergrafendorf, deffen Verſchollenheit bett. 


Nachdem Rubrikat der Aufforderung des unterfertige 
ten Gerichts vom 18. Februar d. Is. (Allgemeiner Ans 
jeiger Mr. 25. Ziff. 652 und Intelligenzblatt von Nie» 
derbayern Stud 13. Ziff. 276.) ungeachtet, weder er, 
noch feine allenfalfige techtmaͤßige Desgendenz fich bierorte 
inner der vorgefeßten Zrift von 6 Monaten meldeten, 
fo wird bderfeibe gemäß Urtheil von beute für verfhollen 
erflärt, und fein in 1200 fl. beſtehendes Elterngut an 
feine bis jetzt bekannten nädften Inteflaterben gegen 
Gaution binausgegeben. 

Signatum den 27. September 1843. 
Königl. Baper. Landgeriht Pfartkirchen. 
° Hofer, Landrichter. 

) 





Bekanntmachung. 
1944. Verkauf der rohen Hofitallung 

in Starnberg betr. ’ 
(28) In’ Folge allerhoͤchſten Befehles wird die ſoge⸗ 


nannte Rothe» Hofftallung in Stamberg Pi. Nro. 14. 
su 0 Tagw. 22 Dez., ein gemaurrtes, einflödiges Ger 
bäude, 32 Schub breit, und 128 Schuh lang, nebfk 
einem daran befindlihen Grasplage, vorbebaltlih ber 
allerhoͤchſten Genehmigung öffentlich verfteigert, und zur 
Vornahme diefer Verfleigerung auf 
Montag den 6. November I. Te. 

biemit Tagsfahrt angefrkt. 

- Die Verhandlung findet Vormittags zmifhen 10 
und 12 Uhr im Lokale des unterfertigten Amtes ſtatt, 
und werden zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu mit dem 
Bemetken eingeladen, daf das Gebäude täglich eingefehen 
werden kann, und die Kaufsbedingungen am Berfleigers 
ungstage befannt gemacht werben. 

Am 19. Oktober 1843. 
Königl. Rentamt Starnberg. 


Faubel, 





Befanntmadhung. 


1945. In Sache der Vormundſchaft des außercehe» 
liken Kindes der Runigunda Herrmann, von Rodın» 
dorf, Mamens Johann Georg, gegen den Tagloͤhner 
Gottfried Dorf, von Unterleinleiter, wegen Dater- 
[haft und Kindes »Alimentation, hat die erflere die ihe _ 
durch Interlofut vom 18. Februar d. Is. zur Beweis⸗ 
antretung fürgeſteckte ZOtägige Friſt verabfäumt, und 
hiegegen Reftitution nachgeſucht. 

Es fol nun der Beklagte Gottfried Dorſch hier— 
Über vernommen Werden; da jsbocd deffen Aufenthaltes 
ort hierorts unbekannt ift, fo geht an denfelben hie» 
mit die Aufforderung, 

binnen 30 Tagen 
feine Erinnerungen über dieſes Reſtitutionsgeſuch abzu⸗ 
geben , widrigenfalld angenommen wird, berfelbe habe 
biegegen nichts zu erinnern, | 

Ebermannſtadt den 14. Dftober 1843. 

Königl, Bapver. Landgericht. 
Dr. Bitter, Landrichter. 


Li 


Glaͤubigervorladung. 
1946. Beim Mangel eines gteifbaren Exekutions- 
Objektes, und um das weiter einzuleitende Verfahren 
bemeſſen gu koͤnnen, iſt eß nothwendig, den Schulden» 
ſtand der Jakob Emmert, alt, Wittib von Hammel- 
burg, kennen zu lernen, Es ſteht demnach zur Liquida- 
tion von deren Paffiven Termin an auf 
Donnerfiag den 16. November I. Ib. 
friih 9 Uhr. 


Wer nicht erfcheint, wird dem gefaßt werdenden Bes 
ſchluſſe als beiftimmend erachtet, 
Danımelburg den 15. Oklober 1843. 
Königl, Bayer Landgericht. 
Kapp, Ranprichter. 


eſ 
Schulden-Liquidation. 


1947. Beim Mangel eines greifbaren Exekutions- 
Objektes, und um das meitere Berfabren beflimmen zu 
Einnen, ift der Schuldenfiand des Jakob Mittenber 
ger, von Hammelburg, zu Eennen nothwendig. 

Es wird daher zur Liquidation von deſſen Paffiven 

auf Samflag den 4. November I. 38. 

fruͤh 9 Ubr 

unter dem Pröjudige Termin angeordnet, daß bie nicht 
“ erfcheinenden Gläubiger dem gefaßt werdenden Beſchluſſe 
als deiſtimmend eradtet werden. 

Hammelburg den 15. Oktober 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 





Gläubigervorladung. 


1948. Um bemeffen. zu innen welches Verfahren ges 
gen Adam Schröder, Häfner von Hammelburg, einzur 
deiten fep, bei welchem zum Auspfänden fih nichts meht 
vorfindet, wird zur Liquidation von deffen Paffiven auf 

Freitag den 17. November I. Is. 
früh 9 Uhr 
unter dem Pröjudiz Termin anberaumt, daß ausbleibende 
Gtäubiger dem gefaßt werdenden Beſchluſſe heiffimmend 
erachtet werden. 
Hammelburg am 15. Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Kapp, Landrichter. 


e— 
Gläubigervorladung. 
1949. Beim Mangel greifbarer Exekutionsmittel, 
und um das fernere einzuleitende Verfahren beurtheilen 


zu Können, ift der Schuldenftand des Maurers Chriſtian 
Schaupp, von Hammelburg zu kennen noͤthig. 


Es wird daher zur Liquidation von deſſen Paſſiven 


Montag den 20. November I. Ib. 

früh 9 Uhr 
"unter dem Rechtsnachtheile Termin anberaumt, daß ber 
Ausbleibende dem defaßt merdenden Beſchluſſe beiftims 
mend erachtet wird. 

Hammelburg am 15. Oktober 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Kapp, Landrichter 
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Befanntmadhung. 


1950. In der Verlaffenfchaft der lebigen Dorothea 
Budhmald, von Lendershaufen, wird zur Liquidation 
der Aktiven und Paffiven Zermin auf 

Montag ben 27. November l. Js. 

Vormittags 

unter dem Rechtsnachtheile dahier anberaumt, daß bie 
nichterfheinenden Schuldner Kuͤndung und gerichtliche 
Klage auf ihre Koflen, und bie nichterfcheinenden Glaͤu⸗ 
biger Nichtberückſichtigung bei Etledigung der Sache zu 
getwärtigen haben. 

Hofheim den 12. Dftober 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Dr. Mechel, Landridter. 


Befanntmadhung. 


1951. In der Berlaffenfhaft des Adam Kaifer, von 
Filgendorf, wird zur Liquidation der Palfiven Termin 

auf Montag den 27. November I. Is. 

Bormittags 

unter dem Rechtsnachtheile dahler anderaumt, daß bie 
nichterſcheinenden Schuldner Klındung umd gerichtliche 
Klage auf ihre Koften und bie nichterfcheinenden Gläus 
biger Nichtberückſichtigung bei Erledigung der Sache zu 
gewärtigen haben. 

Hofheim den 12. Ditober 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Mechel, Landrichter. 


——— — 
Anweſens verkauf. 


1952. Auf kreditotſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen, ſ. g. halbe Martibauernhof, des Joſeph Kons 
rad von Thal, in der Gemeinde Hinterried, deſtehend 

in Wohnhaus mit Stadel, Wurz- u. Grasgasten, 

fodann 

14 Tagw. 38 Dez. Acckern, 

13 Tagw. 16 Des. Wicfen, 

35 Dez. Krautbeeten, 
inel, des Grmeindenußens, ringemwertbet zu 928 fl., dem 
Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden unterſtellt. 

Hiezu wird Termin auf 

Donnerftag den 16. Nivember I, Is. 

“ Bormittags von 9 — 12 Uhr 

in dem Wirthshauſe zu Hinterried angefeht, wozu Kaufe» 
tiebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden. daß ber 
Verkauf, nad Umftänden, entweder im Ganzen ober 
Parzellenmweife geſchieht, daß dem Gerichte unbekannte 
Perfonen ſich Liber Vermögen und Leumund Irgal aus - 
zumeifen haben, und daß der Hinſchlag ſelbſt nad $. 
64. des Hypothekengeſetzes, mit Hinblid auf bie 66. 98 


©, geliefert ‚wurde, 
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und 104. dis Prozeßgeſetzes dom Jahre 1837 erfolgen 
wird, — Bemerkt wird, daß die näheren Beftänbtheile 
des Gutes, die Rechte und Laſten bis zum Berfleigers 
ungstage, fomie bei dee Berfleigerungss Tagsfahrt felbft 
aus dem vorliegenden Steuer-Gatafter-Auszuge u. lands 
gerichtlichen Shäsungsprotokolle erfehen werden können, 
"und daß die Raufsbedingungen bei ber Berſteigerung be= 
kannt gegeben werden, 
Wertingen den 11. Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Der k. Landgerichtsverweſer. 
von Gimmi, Aſſeſſor. 


zn ER 
Befanntmadhung. ö 


1953. Im Goncursverfähren uͤber das Vermögen ber 
Seitermeifter Auguſt in'ſchen Eheleute zu Eſchenbach, 
werden auf dem Antrag eines Hopothekglaͤudigets bie 
geringe Mobiliarſchaft der Gemeinſchuldner und die Im⸗ 
mobilien derſelben, nämlid: 

1) das Wohnhaus Hs.⸗Nce. 29. zu Eſchenbach ſammt 
Zugehoͤrungen und Gemeindetheilen, gerichtlich ge» 
ſchaͤtzt auf 576 fl. und 

2)6 Tagw. 15 Dez. Steingtubenhopfengarten und 
0 Tagw. 30 Dez. Steingrubenader, 
geſchaͤzt auf 40 fl. 
anderweit dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
hiezu Zermin auf 
Montag den 13. November I. I. 
Vormittags 9 Uhr 

in der Wohnung der Gemeinſchuldner bezielt worden. 
Hiezu werden Kaufstiebhaber mit dem Bemerfen 

kingeladen, daß die Schägungsverhandlung in bieffeitiger 

Regifteatur zur Einfiht offen liegt, u. daß der Zuſchlag 

Ber Immobilien ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolgt. 
Heilbronn den 13. Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hädı, Landrichter. 


U} 


7 Bekanntmachung. 
"1954. Am 16. Juli 1! Is. Morgens 5 Uhr, wurde 


ift 


eine unbefannte Manneperfon mit einem Bündel neuer, 


ganz grober, Werktagskleider von einem Zolbedienfteten 

bei bayer, Kohhaus, d. G., aufgegriffen, melde aber 
‚mit Burickloffung diefes Bündels, der fodann hieher eine 
bei Zwieſel entfprang. 
Dir unbekannte Eigenthlimer wird aufgefordert, 
Lin hierauf 


ß i — 
h feing An 
binnen 6 Monatın 


hietotts geltend zu machen, widrigenfall® bie Zollgefaͤhrde 
angenommen, und nah 6. 37. des Zoll St. Or. der 
Gonfistation unterworfen würde, 
Koͤtzting den 6. Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Koͤtzting. 
Herrmann, Landtichtert. 


— 
Befanntmahung. 
1956. Bom . 


Kol. Bayer. Kreide u. Stadtgeriht Nürnberg 


wird auf Gläubiger Andeingen das Haus der Gaftwirth 


Michael Deiter'fchen Eheleute L. Nto. 21. am oben 
Bergauerplag dabier, fammt realer Gaftwirthfchafts-Ges 
rechtigkeit dritter Glaffe und realer Bierwirthſchafts-Ge⸗ 
rechtigkeit dem Sffentlihen Verkauf an den Meiftbieten- 
den nad $. 64. des Hypothekengeſetzes und 66. 98 — 
401. des jüngften Prozefgef. unterftellt, Termin biezu 

auf Montag den 27. November I. 8. 

Vormittags 11 Uhr 
im Gommiffionszimmer Nr, 15. anberaumt, und find 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Das fraglihe Haus ift auf 4000 fl., die Gaft- 
wirtbfchaftegerechtigkeit auf 800 fl., die Bierwitthſchafts⸗ 
Gerechtigkeit auf 1200 fl. gerichtlich gefhäßt - 

Das Haus liegt mit 5000 fl. in der Brandver⸗ 
fiherungsanftalt,, iſt freieigen, und bat das Waldrecht 
auf 2 Maͤß Scheitholz, Ay Maͤß Std und 100 Wels 
ten. — Die nähere Befdreibung kann aus dem Schaͤtz⸗ 
ungsprotofolle erfehen, die Kaufsbedingungen aber folen 
am Termine befannt gemacht werden. 

Nürnberg den 18. Oktober 1843. 

Der tgl, Director: 
Seuffert. 


—ꝰ 


Bekanntmachung. 


1731. (3«) Bom 
König, Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Erlangen 

wird nad) Vorfhrift des allgemeinen Pr. 2. R. Th. II. 
tit. 1. $. 422. biemit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, 
daß der Buchhändler Johann Dito Bodelmann, aus 
Schleig, und deffen Verlobte die ledige Buchhändlers- 
tochter Eleonora Thekla Enke von bier, bei ihrer vor⸗ 
habenden Verchelichung durd gerichtliche Erklaͤrung vom 
2. dieß die in hieſiger Provinz übliche cheliche Güter» 
gemeinfhaft ausgefhloffen habe. 

Erlangen den 5, September 1843. 

Dr. Gareis, Director. 
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Befanntmahung. 


1922. :(36) Zur Wiedetverpahtung bes mit Walburgi 
1844: pachtios werdenden biefigen Gemeinguts: 
das Wildbad mit allen. Beſtandiheilen unb ber 
barauf haftenden realen Gaſtwirthſchaft 
ift Zermin auf 
Montag den 30. Oktober I. Be. 
Vormittags 9 Uht i 
im Geſchaͤftolokal des biefigen Rathhaufes angefegt wor⸗ 
den. — Im diefem KZermine können. nur Perfonen als 
Streicher zugelaffen werben, welche fi fogleih ausmeifen: 

4) Über erforderlihe Kenntniß und VBorlibung‘ in ber 
Gaſtwirthſchaft, 

2) über guten Leumund, 

3) Über Vermoͤgen zur Cautionsleiſtung und Ans 
fhaffung der bemöthigten Wirthſchafts « Geräth« 
(haften von wenigſtens 2000 fl. 

Dos Inventarium, fo wie die Bedingungen, kön» 
nen vor dem Termine eingefeben werden. 
Burgbernbeim den 2. Oktober 1843. 
Magifirat. 
Schwarz. 


Bekanntmachung. 


1923. (36) Nachdem auch die Pachtzeit der hieſigen 
Ziegelbrennerey mit Lichtmeß künftigen Jahtes auslaͤuft 
und anderweit verpachtet werden ſoll, fo wird hiezu Tet . 
min auf 

Dienſta a den 31. Dftober I. J. 
Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Rathszimmer angeſehzt; diefer Termin wird 
mit der Bemeckung bekannt gemacht, daß als Streicher 
nur ſolche Indiriduen zugelaſſen werden koͤnnen, melde 


ſich: 
4): uber, die erforderlichen Kenntniſſe in der Ziegel⸗ 
brenuerey, 
2) über guten Leumund, 
3) bbee Vermögen zum Unternehmen eines folden 
Geſchaͤftes und angemefjener Cautionsleiftung aus» 


weifen koͤmen. 
Burgbernheim den 3, Oktober 1843. z 
Magiſtrtat. 
Schwarz. 
sm 
Bekanntmachung. 
4890.(36) Vom 


Königl. Bayer. Landgericht Berned 
wird bekannt gemacht daß Über das Vermögen des Wer 
bermeifters Johann Helmuth, zu Steeitau, und feiner 


Ehefrau Eva, geborne Baumann, in Folge ihrer ei» 
genen Infolvengerfiärung der Concurs eröffnet wird, bas 
ber alle diejenigen, welche an den Gemeinfhuldnee For⸗ 
derungen haben, hierdurch, ‚aufgefordert werden , im ben 
gefeglichen drei Edikistagen,, nämih: — 
a) am seften zur Anmeldung der Anfprüde und beten 
Nachweiſung, fowie zum Verſuch der Suͤhne 
am 19. Oktober I. 36. 8* 
b) im zweiten zur. Anbringung der Einedm 
am 20. November I, Je. 
.c) sum Schlußverfahten und zwar: = % 
für die Replik J 
am 6. Dezember 1. 38. ,," 
für die Duplik : 
am 21. Dezember l. IE, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
entweder perſoͤnlich oder durch gehörig VBevollmänttgte 
dahier zu erfcheinen, widrigenfalls bie im erſten &biktss 
tage nicht liquibirenden den Ausſchlüß von der Maffa, 
die in den Übrigen Ediktstagen nicht Erfcheinenden den 
Ausſchluß mit der tesffenden Handlung zu gewgttigen 
hätten. — Wer von dem Gemeinfhuiduer Vermtögenss 
flüde in Händen, oder an denfelben Etwas zu bezahlen 
bat, wird zugleich biemit aufgefordert, bei Verluft fein«s 
Rechts daran oder bei Vermeidung nochm tig t Bahlung 
binnen vier Wochen davon dem Eanpgerichte % eige zu 
maden. Das Aktivvermögen beftcht in 1860 fl. Im- 
mobiliarwerth, die ſchon jest bekannten Schulden belaus 
fen fih auf 1674. Dppothefin-Copitalsforderungen u. 
über 500 fl. gemeine Forderungen obne Cirkrönung der 
Forderungen I. Claſſe. 
Bernie ‚den 18. September 1843. 
Haas, Landrtichtet. 


— 
Bekanntmachung. 
1719. (3) Sigmund. Ellert wegen Betrug. 
Das €. Appellationsgericht ſuͤr Dberbapern hat ‘gegen 
Sigmund Ellert, verabfhiebeten Soldaten u, ledigen 
Stäfflergefellen von Nürnberg, wegen Verbtechens des 
Betruges die Spegialunterfuhung erfannt und bie Eins 
leitung des. Ungebörfamsverfahtens ‚angeordnet; Demge · 
mäß wird Sigmund Eilerr andurch aufgefordert, 
innerhalb drei Monatın 
vor dem. unterfertigten Unterfuhungsgrrichte ſich zu ftelfe 
ums fich wegen des ibm zur en gelegten % * ve 
Betruges zu verantworten. ig. dem 6. "Sept, 343, 
Königl. Baper. Kreis: und Stadtosriht 
Münden... on 
Barth, Diretouının  ' & 
— : | .| » 
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ja: Erkenntniß. 
41841. (3c) ** Das i 
Königl. Bayer. Landgericht Windsheim 
erfennt in Sachen der ledigen Wegmacherstochtet Maria 
Margaretba-Schauer, von Meiharbsroth, und Deren 
aufierehelihen Kindes » Curatel gegen den Dienſtknecht 
Johann Uebler, von Betgtéhofen, Vatetſchaft und 
Alimente beir., den verhandelten Akten gemäß hiemit 
zu Recht: 
-J, der dem Beklagten ad I. des Beweisſatzes ange» 
tragene Entfheidungseid fen für verweigert, bie 
— ad 11. gebrauchte Beweisutkunde, das pfarramts 
liche Geburtszeugnig dd. Langenſteinach den Bten 
Mai 1843, für eingefehen zu erachten; 
nad den gefeßlichen Ungeborfomsfolgen ſey mithin 
4. der Beklagte für den Vater des von der Klaͤ— 
Serxin am 10. Auguft 1839 außerebelih gebers 
„men Kindes, Namens Elifabetha Margarstha, zu 
exklaͤren, und als folder 
2. ſchuldig: 
a) zur Ernährung des Nindes von der Geburt 
N deffelden bis zum vollendeten 14. Lebensjahre 
Re einen ‚jährlichen vorauszahldaren Beitrag von 
10 fl. zu leiſten, 
b) der Klägerin die verlangten Kindbett:, Tauf- 
und ſechswoͤchentliche Verpflegungskoſten mit 
10 fl, zu vergüten, . 
3. dem Kinde ſey das geſetzliche eventuelle Erbs 
recht in dem Nachloß des Beklagten vorzubehalten, 
III. der Beklagte habe ſaͤmmtliche auf den Rechtsſtreit 
erwachfene Koften zu tragen, reſp. zu erſtatten. 
Dief dient dem Biklagten, deffen Aufenthalt forts 
während noch unbekannt ift, zur Nachricht. 
Mindsheim den 25. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgerigt. 
Donte, Randridter. 


Befanntmadung. 


4835. Gantfache der Lederer Wittib Anna 
Maria Dreyer, betr. 


(25) Nach Antrag der Grebitörfhaft fol das zur 
Goncursmaffa der Lederet MWittib Anna Marie Dreyer, 
von hier gehörige, und auf 6875 fl. gefhägte Anweſen, 
beſtehen d 

1) aus einem eingädigen Haufe Nr, 729. in der in⸗ 

nern Sfarvorftadt, 

2) aus der gemautrien Lederetwerkſtaͤtte mit Ziegel - 

dad fammt einem Gaͤttchen, 

3) aus ber realen Lederergerechtfome, 


I. 


— 


4) aus einem beim Haufe befindlichen Gaͤrtchen, u. 
5) aus 2 Tagw. Wiefen am fogen. Rennweg, 
neuerlich dem oͤffentlichen Aufſtriche ausgefegt werben, 
und ift hiezu einziger Termin auf 
Mittwoch den 8. November 1. J. 
felih 9 Uhr 
im Gommiffionsgimmer Neo. 2. beflimmt, wobei vorbe- 
baltlıh des Hypothekar⸗ Einloͤſungstechts ber Zuſchlag 
erfolgen wird, wenn auch das Meiſtgeboth den Schaͤtz · 
ungswerth nicht erreichen ſollte. 
Auswärtige Streiher haben ſich Über ihre Bahle 
ungsfähigkeit gendgend auszumeifen. 
Sandshut den 15. September 1843. 
Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht 
Landhut. 
Leiendecker, Director. 


Bekaunntmachung— 


1865. (36) Auf Antrag der Erben wird das dem 
Seifenfieder Mar Schneider babier gehoͤtige Haus 
Nee. 4. in der Muͤhlſtraſſe, beſtehend in einem zwei« 
ftödigen Wohnbaufe, einem Sabritgebäude und einem 
Bauplage mit Hofraum und laufenden Maffer, am 14. 
Zuni d. Fe. auf 7500 fl. gelöst, mit 5200 fl. Hy⸗ 
pothet » Gapitalien belaftet, wovon jedoch 500 fl. zur 
köſchung geeignet find, nah $. 64. des Hypothekengeſ. 
und 66. 98 — 101. des PrsGef. vom Jahre 1837 
der gerichtlichen Verſteigerung unterworfen. 

In gleicher Art wird die Subhaftation ber dem 
Mar Schneider gehörigen, auf 1000 fl. geſchaͤtzten, 
und mit 1000 fl. Sppothef s Capital belafteten realen 
Srifenfiedersgerehtfame vorgenommen, wobei der‘ Bers 
fuch gemacht wird, die auf 422 fl. 24 Er. gemertbete 
Gemwerbseinrihtung gleichzeitig im Ganzen zu verkaufen. 

Zum Verkaufe des Realtechtes ift Termin auf 

Mittwoh den 29. November I. Je. 

Vormittags von 11 bis 12 Uhr 


"und zum Verkaufe des Haufes iſt Commiffion auf 


Dionnerftag den 30. November I. It. 
Vormittags von 11 — 12 Uhr 

im Gefpäftssimmer Neo. 19. anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zablungefähige Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
geladen werden, daß die auf Werth und Belaflung ber 
Raufsobjekte Bezug habenden Aktenftüde zur Einſicht 
offen liegen. . 

Conclus. dın 22. September 1843. 
Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht 

Münden. 
Der Eönigl, Director. 


Barth. 





en > 


* 


Allgeneinet Anzeiger 
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Königreich | 








Münden. Nro. 


Samftag, 28. Dftober 1843' 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmahungen. 


Bekanntmachung. 


1955. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nach⸗ 
flihende dem Bauern Johannes Brög, jun, ven 
Hoiern, zugehörigen Grundbefigungen : . 

1) ein Wohnhaus mit Stadel und Stallung unter eis 
nem Dache, Pl.⸗Nto. a5, 4 Dezim. groß, bela« 
ſtet mit 19 Er. Grundzine, zum koͤnigl. Rentamte 
Lindau, gefhägt auf 500 fl. 

2) ein Mebengebäude PI.:Mro. 456a, 2 Dezim. groß, 
tarirt auf 50 fl. 

3) ein Grass und Baumgarten mit Krautgarten und 
Dfenküche, Pl.eNto. 456b, 45 Dezim. groß, ger 
würdigt auf 250 fl. 

4) ein Ader und Baumplag auf der unter Gemeinde, 
Pl.Nr. 908., 79 Dezim. enthaltend, gefhägt auf 
300 fl. g 

5) eine Wiefe auf der untern Gemeinde, Stroͤhl ge» 
nannt, Pl.Nr. 9084., 50 Dez. groß, tarirt auf 
120 fl. j 

6) 3 Bert Reben und ein Ländle, Pl.» Neo. 9334, 
20 Dez. groß, gewuͤrdiget auf 30 fl, 

7) ein Ländle im Heubach, PI.«Mr. 933,, 11 Deyim. 
groß, gefhägt auf 15 fl. 

8) 2 Bert Meben im Heubah, Pir»Rro, 932., 10 
Dezim. groß, tarirt auf 15 fl. 


9) ein Ländle im Heubach, vorher 2 Bert Reben, Pi. 
Mr. 939., 14 Dez, gemürdiget auf 20 fl. 
10) ein Ländle im Heubach, Pl.»Mr. 9394, 5 Digim. 
tarirt auf 8 fl. j 
11) ein Baumplag im Heubach, Plus Mro. 941., 11 
Dezim., geſchaͤtzt auf 15 fl. 
12) ein Baumplatz auf dem Gehen, Pl.Nro. 1141,, 
26 Dez., tarirt auf 80 fl. 
zum öffentlichen Verkauf ausgefegt, und wird Termin 
biezu auf den 16. November I. 36 
Vormittags 9 Uhr 
im Otte Hoiern anberaumtt, wozu man zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einladet. Der Verkauf erfolgt nad $. 64. 
bes Hypothekengeſetzes und CE. 98 — 101. der Projeß⸗ 
Movelle vom 17. November 1837. 
Die Kaufsbedingungen werden im Berkaufstermine 
befannt gemacht werden. 
kindau ben 30. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgerigt, 
Schmid, I. Affeffor, Verweſer. 





Edietalladung. 


1957. (2a) Der landgerichtliche Beſchluß, wodurch die 
Eröffnung des Eoncurss Verfahrens gegen das Vermögen 
des nun unbekannt mo ?abwefenden Färbermeifters Wil⸗ 
beim Dedelmann, von bier verfügt wurde, ift durch 
die von dem aufgeflellten Cutator abgegebene Erklärung 
rechtößröftig. 

Es wird defhalb nunmehr zur Anbringung und 
Nahmeifung der —— und ihrer Vorzugsrechte, 


zur Vorbringung und Nachweiſung von inreben bages 
gen und zur fhiäßigen Verhandlung unter dem Rechts» 
nachtheile des Ausichlußes von der Goncursmatfa und 
beziehungsweiſe mit der treffenden Handlung einziger 
Ediktstag auf 
Dienftag den 7. November I, 38. 
> ftuͤh 8 Ude 

babier anberaumt, 

An dieſer Zagsfahrt foll auch über die Art bir Vers 
werthung des Jmmobiliar: Vermögens Beſchluß gefaßt 
werden, und haben die Gläubiger birrliber unter der 
Mechtsfolge bes anzunchmenden Ausſchluſſes an bie 
Stimmenmebrbeit fi zu erklaͤten. 

Dbernburg ben 25. September 1843. 
Koͤnigl. Dapyer. Landgeridt. 
von Haupt, Landridter. 





Bekanntmachung. 
4958. Das 
ſellohe, Hs.⸗Nr. 17., beſtehend aus Haus, Stadel, Stall 
und Hofraum, 4 Tagw. 54 Dez. Feldgruinden und Ge: 
meinde-Rugung, gefhägt auf 1677 fl., wird wiederholt 
’ dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu Biet⸗ 
ungstermin auf 
Montag ben 20. November I. I. 
Bormittage 9 Uhr 
mit dem Bemerken anberaumt, daß der Hinſchlag nun» 
meht ohne Rüdfiht auf den Schaͤtungswerth erfolge, 
Kaufs liebhaber werden hiezu geladen, mit dem Ber 
merten, daß gerichtsunbefannte mit legalen Bermögens: 
und Leumunds-Zeugniſſen fi zu verfehen haben. 
„Neuburg an der Donau den 18. Oktober 1843. 
Königl. Baper. Ranpgeriht Neuburg a, D, 


- 9 eif, Landrichter. 





Glaͤubigerladung. 


1959. In der Verloſſenſchaftsſache der Margaretha 
Markert, ledig von Holzhaufen, find etwaige Fordere 
ungen am 

Mittwoch den 22. November I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Huseinanderfegung dabier anzumelden. i 
Schweinfurt den 14. Oktober 1843. 
"Rbnigl. Bavır. Landgericht, 
Kleiner, Laudrichter. 





Bekanntmachung. 
1960.) Im der Concutéſache des Beugfhmisdmeiflets 


des Georg Maier, von Def: | 
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Chriftoph Ernft Spott dahier, wird zum Vetſtriche 
des Wohnhauſes Mr, 36. im Zuͤrch, 2 Stodiwerfe ent: 
haltend, in gutem baulichen Zuftande, mit einer Werk⸗ 
ftätte fammt Feuereffe eingerichtet, und mit einem ge: 
fbloffenem Hofıaum verfehen, gefhägt auf 1700 fi., in 
Folge geftellten Antgages wiederholter Termin auf 
Donnerftag den 23.. November 1. Ss. 
Vormittags 9 Uhr 
im Commiffionszimmer Nr. XXVI. anberaumt. 
Die näheren Kaufsbedingnifferwerden im Striche» 
termine befannt gewacht merden. " 
Dem Gerichte, unbetonnte Käufer haben ſich über 
ihre Bablungsfäbigkeit auszumeifen. 
Schweinfurt den 16. Dftober 1843. 
‚Königi. Bapver. Kreis» u Stadtgeridt, 
Dr. ®Whlfert. 


— 
Amortiſations-Erkenntniß. 


1961. Nachdem die zur gräfl. von Montgelas- 
[hen Stiftungs · Adminiftration Aham gehörigen zwei 
Staats-Obligationen, wie fie in der Ediktalladung vom 
13. Februar 1843 verzeichnet find, firhe 

1. Allgem. Anzeiger Stuͤck 33. 40. 52. 

2. Ineelligenzblatt für Niederbayern St. 33, 40. 52. 

3. Bayer, Tollsfreund St. 66. 69. 71. 

4. Frankf. Journal St. 121. 153. 181, 
in der hierin beflimmten Zeit nicht vorgelegt werden fin®, 
fo werden fie biemit ald ungültig erklärt, 

Vilsbiburg den 20. Oktober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Bram, Landridter. 
.t ———— 
AYmortifations: Erfenneniß. 


1962. Nachdem bie zur gräfl. von Montgelass 
fen Stiftungs : Adminiftration Egglkofen gebörigen 
fünf Staats-Gapitalsurkunden, wie fie in der Edikta⸗ 
ladung vom 18. März d. I. verzeichnet find, 
ſiehe 1. Allgem. Anzeiger Stud 27. 40. 52. 

2. Intell.Bl. v. Niederbayern Et. 13. 18. 22. 

3. Baper, Volksfreund Mr. 50. 63. 84. 

4. Frankfurter-Fournal Mr. 1030 1380. 1630. 
in ber bierin beflimmten Zeit nicht vorgelegt worden 
‚find, fo werden fie hiemit als ungültig erklärt, 

Vilsbiburg den 18. Oktober 1843, 

Könige Bayer. Landgericht. 
Bram, Landrichter? 


— — 
Bekanntmachung. 
1963. (20) Der, Dr, juris Franz Ftiedtich Konrad 
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Blattuer, Sohn eines in der Schlacht bei Eckmüͤhl 


gefallenen kgl. bayer. Majots, wercher fich bereits feit 
dem Jahre 1827 bier aufhielt, iſt auf, einer Reife zu, 
Frankfurt a. M. geitorben. 
Etwaige Erbs und fonflige Anfprüde an den Nad« 
laß des Verlebten find 
Donnerfiag den 14. Dezember I. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
im, Gefhäftszimmer Nro. 6. des unterfertigten Gerichts 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Auseinans 
derfegung der Maffa anzumelden und gehörig nadzur 
weiſen. 
Würzburg den 13. Oktober 1843. 
Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Seuffert. 
2 


Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des kgl. Pfarrers Straubinger, 
Mathias, zu Altdorf, betreffend, 

1964. Auf Antrag der Erbsintereffenten wird der 
Rüdiaf des kgi. Pfarrers Matbias Straubinger, 
zu Audorf, koͤnigl. Landgerichts Landshut, beftchend in 
fünf Pferden, 12 Küben, 8 Käibern, 13 Schwein, 
mehreren Schaafen, Hühnetn, Enten, Gänfen, dann eis 
nigen Defonomie» Wögen, einer Chaife, und fonftigen 
Dekonomie · Geraͤthſchaften, Uhren, Tiſchen, Spiegeln, 
flibernen Meffern, Löffeln und Gabeln, Zifdhs und Leib- 
mäfche, fowie andere Hauseineihtung öffentlich gegen for 
gleich baare Bezahlung verfteigert und hiezu Termin auf 

Montag den 30. Oktober I, Ze. 
Vormittags 9 Uhr 

in loeo Altdorf anberaumt, und die darauf folgenden 
Tage mit Ausnahme des 1. und 2. Movembers fort: 
gefahren. — Steigerungsluftige werden mit dem Ans 
donge ‚eingeladen , daß am Montag mit der Verfleigers - 
ung des Viehes begonnen wird, und Dienflag zwiſchen 
11 und 12 Uhr Vormittags das vorhandene Silber jum 
Aufwurf kommt. z 

‚Diemit werden aud alle jene, welde irgend eine For⸗ 
‚derung, an den Nablaf aus was immer für. cinm 
Rechtstitel zu machen gedenken, aufgefordert, diefe 
hierotts termino 30 Tagen 


„anzumelden, aufferdeſſen ohne weitere Berhidfichtigung .. 


in der ‚Berlaffenfhafte: Auseinanderfigung fortgefahren . 
tbe. 


Eandehut den 21. Ditober 4843. 
Königi. Bayer. Kreise und Stadtgericht 
: Landshut. 
Der bat, Director: 
Letendecker. 


aan (ide Damit 


-tJirf. 


Bekanntmachung. 


1965. Die Verlaſſenfchaft des Pfarrers 
Deflerreiher, in Bruck, bett. 

In Folge Requifition des Igl, Kreise und Stadt» 
gerichts Regensburg vom :20. die Mts. ‚werden alle, 
welche an bie Berlaffenfhaft des werlebten Deren Pfars 
vers Mar Deflerreidher in Brud Anſpruͤche zu mas 
chen haben, J 

auf den 7. November l. Is, 
zur Liquidation bei Vermeidung der Nichtderuͤckſichtigung 
nach Brud vorgeladen. 

Nittenau den 23. Oktober 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Rittenan. 
Metſchnabl, kandtigchter. 


Bekanntmachung. 
1922. (3c) Zur Wiedervetpachtung des mit Walburgi 
1844 pachtlos werdenden hieſigen Gemeinguts: 
dad Wildbad mit allen Beſtandtheilen und der 
darauf baftenden realen Gaftwirchfhaft ° 
ift Termin auf 
38. 


Montag den 30. Dktober 1, 
Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäftsiofat das hiefigen Rathhaufes angefegt wor: 
den. — In diefem Termine koͤnnen nur Petfonen als 
Streicher zugelaffen werden, welche fich ſogleich ausmweifen: 

1) Über erforderliche Kenntniß und Boräbung in der 
Gaſtwirthſchaft, 

2) Über guten Leumund, 

3) über Vermögen zur Cautionsleiſtung und Ans 
fhaffüng der bemöthigten Wirthfchafis » Geräth 
[haften von wenigſtens 2000 fl: ! 

Das Inventarium, fo wie die Bedingungen, Ein» 
nem vor dem Termine eingefeben werden, J 
Burgbernheim den 2. Oktober 1843. 
Magiftear. ° 
Schwarj. 
—N 


Bekanntmachung. 


1923. (3c)⸗ Nachdem auch die Pachtzeit der biegen 
Biegelbrennerep mit Lichtmeß Blnftigen Fahres ausl uft 
und andermeit verpachtet werben foR, fo wird biegi Tet · 


min auf ö 
Dienflaa den 31. Dftober 1. J. 
: Vormittags 9 Uhr 


im dieſigen Ratheimmer angefeht; dieſet Termin wich 


mit der Bemerkung bekannt gemacht, daß al Streicher 
welche 


ı slim 
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4) über die erforderlihen Kenntniffe in der Ziegel» 
brennerep, 

2) Über guten Leumund, 

3) über Vermögen zum Unternehmen eines folden 
Gefchäftes und angemeffener Cautionsleiftnng aus⸗ 
weiſen fönnen. 


“ Burgbernheim den 3. Dftober 1843. 
Magifteat. 
Schwarz. 


Bekanntmachung. 
Verakkotdirung von Eiſenbahnbau⸗Arbeiten betr, 
1941. (3b) Montags am 6. November I. Js. 
Fr . Bormittags 9 Uhr 
werden bei der unterfertigten PolizeisBehörde im Heinen 
Rathhausſaale nachſtehende Eifenbahnbau » Arbeiten auf 
dem Wege 
ber allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den. Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben wers 
den, naͤmlich: 
die III. — bie zwei Lokomotiv⸗Remiſen mit Anheitz⸗ 
Lokale u, MWerkftätte, eine Perfonen s Wagenremife 
u, zwei Koblenmagazine umfaffende — Abtheilung 
ber Hochbauten im Bahnbofe zu Nürnberg, welche 
in fi begreifen, im Anfdlage: 
1) Grundgraber, Maurer, Steinhauer und Pflafterers 
Arbeiten 45,835 fl. 10 fr. 
2) Zimmermannsarbeit 12,444 fl. 37 ft. 
3) Dachdeckerarbeit 10,288 fl. 45 kr. 
4) Tuͤncherarbeit 3,403 fl. 11 ft, 
5) Schreinerarbeit 2172 fl. 5 fr 
6) Schloffer- und Schmiedearbeit 2,815 fl. 49 fr. 
7) Slaferarbeit 646 fl. 36 fr. 
8) Aupferfhmiebarbeit 624 fl. 48 fr, 
9) Flafchnerarbeit 2.488 fl. 56 fr. 


in Summa 80,719 fl. 57 tr. 

Plaͤne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbeding⸗ 

niffe liegen vom 23. Dktober 1843 an im Filialbureau 

‚ ber mitunterzeichneten koͤnigl. Eifenbahnbau » Erkrion 

vor dem Frauenthor zu Jedermanns Einfiht offen, wo 

auch bie lithographirten Submifjions « Formularien in 
Empfang genommen werben koͤnnen. 

Die Submiffionen müffen verfchloffen, flr jedes 
ber oben bezeichneten Handwerke getrennt längfiens bis 
4. November Abends 5 Uhr bei der unterfertigten 
Polizeibehörde eingereicht fepn, u. es bat fi jeder Subs 
mittent am Eröffnungstermine einzufinden, um der Er 
Öffnung der Submiffionen beizumohnen und feine Bulafs 


ſungs- fowie Gautionsfähigkeit durch legale Beugniffe ge» 
nuͤgend nachzuweiſen. 
Nürnberg den 18. Oktober 1843. 

Der Magiftrat. 8, Eifendahnbau» Sektion Nlmberg. 
Dr. Binder. Dambrun, Ingenieur. 
| vn 

Bekanntmachung. | 
1913. (3) Während des Jahres 1844 wird zu Hoh⸗ 
entrüdingen ein neues Schulhaus erbaut. 
Die Maurer», Zimimermannd», Screiner:, Schlofs 


ſer⸗, Glaſer⸗, Unftreiher» -und DafnersArbeiten hieran 


follen nach Anleitung der Inſtruktion über die Verak⸗ 
kordirung Öffentliher Bauten vom 29. April 1833 an 
die Mindefinehmenden veraklorbirt werden. 
Hiezu ift Termin 
auf den 6. November I. es. 
Vormittags von 10 — 11 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 6. dahier anberaumt, und es 
werden Steigerungsluftige unter dem Beiflgen vorgelas 
ben, daß die Baupläne und Koftenvoranfhläge in ber 
biefigen Regiftratur eingefehen werden können. 
Heidenheim am 5. Dtober 1843. 
König. Bayer. Landgeridt. 


Cramer, Landrichter. 





- Belanntmahung. 


1823. (36) In Sachen der Maria Anna Reiter, 
von Hohenaltheim, gegen Kabpar&trauf, ven Mieders 
altheim, wegen Forderung, bat man in Folge der vom 
Pal. Advokaten Bed, Mamens der erfteren geffellten 
Exekutivklage vom 25. April cur. praes. 29. ejusd., 
welche für den Betheiligten in dieffeitiger MRegiftratur 
im Duplikat vorliegt, und nah dem Antrage bes erfi« 
genannten vom 29. Juli praes. 7. Auguſt curr. zur 
Produktion der Klage beigelegten Originalurfunde Termin 

auf den 4. Januar 1844 
. Bormittags 9 Uhr 
anberaumt. — Bellagter, deffen dermaliger” Aufent⸗ 
balt unbefannt ift, wird in Gemäßheit des cod. jud. 
cap. V. $. 3. Mro. 1. Behufs der Einfihtsnahme der 
probuzieten Öffentlichen Urkunde oder zur Anbringung 
der in continenti liquidirlichen Einreden unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit ediktaliter vorgeladen, daß bei 
feinem Ausbleiben das Anerkenntniß der Urkunde ange⸗ 
nommen u. er mit feinen Einreden ausgefcloffen werden 
mürde. — Biffingen,, den 12. Geptemberr 1843, 
Fürftiihes Herrſchaftsgericht. 
Der Vorſtand beurlaubt, 
Dürr, Berwefer, 


Allgemeiner Anzeiger 


— 
8 
- 


Königreid 


| Münden. 





da$ 


1 k» 


Bayern 


Dienſtag 31.’ Oftober 1843. 





Serichtliche und polizeylide 
Belfanntmahungen. 





Ediftalladung. 


41966. Depofitum für Sebaſtian Mehringer betr, 

Bei dem unterfertigten Gerichte ift ein Depofitum 

ad 23 fl. 34 kr. für Sebaflien Mehringer, Haͤus⸗ 
lersſohn von Deuteldorf hinterlegt, 

Derfelbe ift aber ſchon bereits im Sabre 1812 zu 
Schlipps, einem Filieldorfe des Pfarramtes Dohen- 
kammer, dieffeitigen Gerichts verſtorben. 

Es werden nunmehr diejenigen, welche erbſchaftliche, 
ober creditorfhaftlihe Anfprühe an den Defunkten zu 
wachen haben, aufgefordert, · ſolche 

binnen 60 Tagen a dato 
um fo gewiffer bierorts anzumelden, als außerdem dies 
fer Depofitalbetrag an dem gerihtsbefannten Erben auss 
geantwortet, umd ihre Anſptuͤche nicht mehr beruͤckſichtigt 
werben würden. 

Sign. den 28. September 1843. 

Könige. Bayer. Landgericht Frepfing- 
Groſch, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1967. (2) Das koͤnigl. Landgericht Morbhalben er: 
Bennt wegen Amortifation der von den Johann Keime 
[den Epeleuten dabier unteem 13. Maͤtz 1819 für 


die verliebte Mothgerberswittwe Porzelt, zu Kronach, 
Über ein Gapital von 300 fl. ausgeftellten Hypotheken · 
Urkunde zu Recht: 

„daß das durch dießſeitige Verfügung vom 8. Mir 
died 6. angedrohte Pröjudig biemit für verwirkt, 
ju erachten und daher die Hyotheken -Urkunde vom 
13. März 1819 für kraftlos erklärt wird,” 

was wan hiermit zur Öffentlihen Kenntniß beingt. 
Mordhalben den 19. Oktober 1843, 
Königl. Bayer, Landgeridt. 
Dr. Frener, Landrichter. 


Edict. 


Forſter Johanna und deren Kindes-Curatel, 
von Bertoldshofen, gegen Sporer Aloys, von 
Ehnenhofen, pet. pat. et alim, prol. 


1968. In rubrizirter Streitſache wurde das Beugens 
Vernehmungs ·Protokoll unverfhloffen zu den Alten ge- 
legt, — Dieß wird dem Alobs Eporer, von Ehnen- 
bofen,, deffen Aufenthalt dabier nicht bekannt if, mit 
bem Anbange eröffnet, daß er dasfelbe einfeben, fi das 
von Ausjug machen, oder eine Abſchrift davon geben 
laffen könne, und -dafi er ine allenfalfige Dednktions- 
fhrift innerhalb 30 Tagen serflörficher Ftiſt einzurei« 
chen babr. 

Gleiches ergieng an den Grgentbeil, 
Oberdorf den 14. Oktober 1843. 
— von Ponickau'ſchee Pateimoniale 
geribt I. Ei. Aitrong. . 
Koneberg, Patrimenialrichter. 
100 
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Anweſens verkauf. 


1969. (20) Das Schtoͤdlguͤtl des Simon u. der Anna 
URS zu Berghaufen, wie foldyes befchrie: 
en iſt: 
1) im Allgemeinen Anzeiger Nr. 69. pag. 600. 
2) im Inteligengblatt der Oberpfalz und von Mes 
gensburg Nr. 68. pag. 1373. 
3) Randbötin Nr. 103. pag. 917. 
wird auf weiteres Andringen eines Dppothefgldubigers 
Mittwoch den 15. November 1. 96. 
Dormittagd 9 Uhr 
im Drte Bergbaufen: in der Wohnung des Schuldners 
der zmeitmaligen öffentlihen Verſteigerung unters 


ſtellt. — Der Zuſchlag erfolgt fogleih ohne Ruͤcſicht 


auf den Schaͤtzungswerth (von 1738 fl.) 
Gerichtsunbelannte Käufer haben ſich uͤber Vermoͤ⸗ 
gen und keumund ausjumelfen, 
« Riedonburg ;em 18; Oktober 1843 
Königl. Bayer. Landgeriht Ricdenburg. 
Oſtler, Landrichter. 
— 
Bekanntmachunmg. 

1970. In Sache der Vormundſchaft des Narziß Der 
voh Kleinrindetfeld, gegen den MWognergefellen Melchior 
Kontabd, von Okingen, Baterfhaft und Alimente be» 
treffend, ſteht dem Beklagten frei, den untırm 10. 1. 
Mts. von dem Offizial Anwalte der Klägetin anher ein» 
gereichten Bemweisantritt in der dießfeitigen Regifiratur ein» 
zuſehen und beziehungsmweife das Duplikat desfelben fi 
zu erbitten, fobann innerhalb 30 tägiger ausfchlichender 
Frift allenfallfigen Gegenbeweis anzutreten und über den 
vorforglich angetragenen Haupteid unter dem Rechtsnach- 
theile der Eidesverweigerung ſich zu erklären. 

Aub am 17. Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Bert, Landrichter. 


RU nn _ 2 . 
Bekanntmachung. 


1971. In der Verlaſſenſchaftsſache der Schneidermei⸗ 
ſterswittwe Anna Maria Loͤßfert wird das zut Maffa 
gehörige u. mn beſchriebene Wohnhaus in der Karls» 
fttaße sub lit. B. No 98. 

Montag den 20. November I. 36. 
Nahmittags 2 Uhr 
unter den beim Striche befannt gemaht werdenden Bes 
dingniffen wiederholt: öffentlich aufgeſtrichen/ umd werden 
Strichsliebbaber hlezu eingeladen. 
Aſchaffenburg den 20. Oktober 1343. 

Koͤnigl. Baver. Kreis: u Stadigeriht. 

veon Will, Direttor, 


Beſchreibung des Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus in ber Katleſtraße anb lit. B. 
Me. 93. bat zu ebener Erde eine Stube und einen Ka- 
min zum Kochen, im zweiten Stode gleihfalls eine- 
Stube und einen Kamin zum Koden, im dritten Stode 
eine Stube und unter dem Dache einen Speider. 

warmen 

Berfhollenheits-Erflärung, 

1972. Verfhollenheitserkiärung des Soldaten 
Ehrifian Wiedemann betr. 


Der bei bem kgl. b. Lin, Inft.s Regiment Prinz 
Karl eingereiht gemefene Soldat Chiftian Wiedemann 
von bier, wurde, weil fidy derfelbe nad) der Öffentlichen 
Vorladung vom 1. Februar Y. Is. weder in Perfon noch 
durch einen Nachkommen gemeldet hat, für todt erklärt 
und deſſen Vermögen feinen Verwandten gegen Gaution 
ausgeantwortet. 

Burtenbach den 17. Oktober 1843. 

Herrſchaft. von Halder'ſches Patrimonial— 

geriht J. Clafſſe. 
Waßer, Pattimonialtichter. 
[jr ’ 
Subhaftationss Patent’ 
1974. Bom 
Koͤnigl. Bayer, Landgeriht Berned 
werden unten befchriebene und gerichtlih abarfhäkte 
Grundbrfigungen des Bidtrmeifters Chriſtoph Riedel, 
zu Goldktonach, im Wege der Hilfsvollſtreckung nad 
Maafgabe des Gefepes vom 17. November 1837 und 
F. 64. des Hopothekengeſetes hiermit zum Öffentlichen 
Berkauf ausgeboten, und ift zur Abgabe der Angebote 
Termin auf 
Mittwodh den 27. Dezember I, Fe. 
Bormittags 10 Uhr 
im Degervfhen Gofihaufe-zu Goldkronach bezielt, was 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß der Kaufsluſtigen gee 
bracht Wird, als: 

4) ein neuerbautes Wohnhaus Mro. 21. zu Goldkro⸗ 
nad mit Bäderei: Realteht, 13 Ruthen Doftaum 
und Stallung, dann jährlich zwei Klafter weiches 
Rechtholz, u. 4 Mafter Stoͤcktechthotz aus Arariale 
ifcher. Waldung, — zur Commune 
Goldkronach, geſchaͤtzt auf 1600 fl 

2) ein Felfenkeller Antheil in der dabiefigen Brunnene 
gaffe, desgl., geſchaͤtzt auf 50 ff. 


3) ein bald Tayı. Feld an der Galgenleithe, B.-Mr, 
4) ein Halb Tagw. Feld-im —R B. Ne. 168. 


geſchoaͤtzt auf 20 fls 
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5) 78 Ruthen Wiefe in der, — B.Nro. 
169., desgl., geſchaͤzt auf 40 
6) ein Elediein Rangen am Belfenkeller, B.Nr. 171 
geſchaͤtzt auf 5 fl. 
7) 1 Tagw. Feld u. J Tagw. Wiefe, der Hopfengars 
ten, B.⸗Nr. 172., desgl., gefhägt auf 550 fl. 
Berned den 10. Dftober 1843. 


Haas, Landridter. 


 Befannemadhung. 


1975: In dem am 16, d. Mts. abgehaltenen Subs 
haftationstermine hat ſich ein Käufer nicht eingefunden, 
weßhalb folgende der Mevierförfters-Wittme Kieskalt, 

in Rraftshof, zugehörigen Grundftüde: 

1 Tagw. 46 Dez. Höflader, Pl.Nto. 405. in der 
Ktafts hofer⸗Flur gelegen, 

2 Tagw. 47 Dez. Sooswieſe, Pli⸗Nro. 1079 in der 
Neuhoͤfer⸗Flur gelegen, auf 580 fl. reſp. 750 fl. 
tafirt. 

am 23. November I. Se. 
Vormittags von 40 — 12 Uhr 
in dem Woͤlfelſchen Wirthshauſe zu Neuhof twiederholt 
zum Kaufe -ausgeboten werben, wo der Hinſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungspreis erfolgt, 
Erlangen den 20. Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Meinet, Landrichter, 


Beſchluß. 
1976. (30) In Sache der Chriſtina Salome: Ders 
terich, zu Baiteuth, und der Curatel ihres außetehe 
„lichen Kindes ‚Johann Georg gegen den ledigen Schuh⸗ 





machetgeſellen Johann Georg Geis, von Göffenheim,' 


Baterfhaft und Kindesnahrung betr., wich der Bellag- 
te, welcher bei ber duch Ausfchreiben vom 10. März 
d. 36. auf den 30. Mai anberaumten Tagsfahrt feine 
Bernehmiaffung auf die Klage weder perfönlich noch 
‚buch einen Bevollmächtigten abgegeben hat, dem anges 
drohten Rechtsnachtheite gemäß mit folder ausgefchloffen 
und hiernähft zu Recht erfannt: 
„Die Kiägerin habe 
binnen 30 Zagen 

„u beweifen, baß der Beklagte zu ber ihrer am 28, 
November 1840 erfolgten Niederkunft entſprechenden 
„Zeit — am 8. Maͤrz1840 — den Beifchlaf mit ihr 


„vollzogen habe; “ * — des Koftenpunftet. 


Gemünden den 26, September 1843. 
König, Bayer Landgericht. 


Strang, Lanbriäter, .. 


en — — 


Belannemahung ? 


1977. Der Bauer Gerhard Bram Dinkkin, von 
Pfaffenhauſen, beabfihtigt die Verſteigerung ‘feines 
Grundvermögens alda und Bezahlung ſeiner Schulden, 
um das gepachtete freiberrli von Bib er ſche Hofgut 
zu Schwebheim beziehen zu koͤnnen. 

Ale Forderungen an ibn find daher 
Dienftag den 5. Dezember Se. 
feog 8 ühr © 
bei Dermeidung der’ Nichtberüͤckſichtigung dahier quzu · 
melden. — Hammelburg den 21. Oktobet 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 





Befannemahung _" ... 
1978. Vom 
Kgl. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht Nürmparg 
wird dehufs der Nachlaßtheilung das zum Rücklaß des 
Baͤckermeiſiers Friedrich Jigenfrit, dahier, gehörige 
Wohnhaus L. Nro, 867., nebſt der darauf haftenden 
Bäder» Gerechtſame, welches Anweſen zuſammen auf 
8000 fl. gerichtlich taxitt, frei, lautet und eigen, dann 
mit einem Maldrehte von 2 Meß Scheitholz, 14 Meß 
Stöd und 100 Wellen verfehen iſt, biemit zum 5 
lichen Verkaufe gebracht, und zur Aufnahme der 
gebote auf 
Montag den 13. November 1. Se. 
Vormittags 10 Uhr 
im bieffeitigen Commiffionszimmer Neo, 12; Termin 
anberaumt, wozu Käufer mit dem Cröffnen eingeladen 
werden, daß der. Hinfhlag an den Meifibietenden nad 
erfolgter Genehmigung der Erböbetheiligten ſt att findet. 
Nüınberg den 1. Oktobet 1843. - 
Der. Bönigt. Director. 
Seuffert. 


— 
Bekanntmachung. 


‚1979. Ga) Di zu det Phyminkige des Big hg 
Johann 834 et, 9 feiner heftau iſghetha 
— zu Lauf, gehörigen Grundbefigungen: 
. das Wohnhaus Nro, 219. Mans Mro. 215. zu 
Kauf, mit Anbau, Stallgebäude, bededier Kegel 
bahn u. Brunnen im Hofe, zu nur 4 Dejim. 
Flaͤchentraum, dann ein wre Yes — 
der Raſſenauwaldung, F —* 
Sehaldi » Reichs waid, ap r en in 
fo wie 10 Desim, Satin. 9 N 
men gewürdigt auf 2 
‚Il. 27 Dezim. Hopfengar A das. — 
Plan-Mro. 1759.,. won auf 150f. 
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111. 28 Deyim. Ader, das Kunigundenſtuͤck, Pl.⸗Nr. 
1857., gefhägt auf 150 fl. 

IV. ‚1 Zagw.:24 Dez. Dopfengarten und Aderland 
am Schmabenweiher, Pi.sMro, 1911., gewerthet 
auf 325 fl. 

werben auf Antrag der Berheiligten hiermit anderweit 

dem Öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden unter: 

lee, und «6 ‚wird BVerfleigerungstagsfahrt auf 
Montag den 27. Movember 1. es, 

— Morgens 9-Uhr 

beſtimmt, zu welcher befigfähige Kaufsliebhaber von jur 

reichendem Bermögen hiedurch vorgeladen werden, 

Die bezeichneten Realitäten find nah Ausweis des 
zur Einſicht vorliegenden Örunditeuer- GataftersAuszuges, 
in welchem auch die übrige Belafiung angegeben, eigen, 
jedoch zinsbar zur Stadtgemeinde Lauf. 

Die Verkaufsbedingungen werden an der Tagéfahrt 
öffnet. 
Lauf den 22. Dftober 1843. 

Königl: Bayer. Landgerigt. 

Müller, Landrichter. 
> 0 ud 


Bekanntmachung. 


1980. Der Schreinermeiſtet Ernſt Dorſchky, von 
Naila, und ‚feine Ehefrau Eliſabetha, geborne Biſchoff, 
haben laut Erklärung vom Heutigem die hier beſtehende 
allgemeine Ghtergemeinfhaft ausgefhloffen. 
Dieß wird zu Jedermanns Wiffenfhaft hiemit ber 
kannt gemadt. 
Naila den 28. September 1843. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Fürft, Landeichter, 
— — 
Bekanntmachung. 

1981. In dem Coneurſe des Conditors Georg Adam 
Brad, dabier, wird das -demfelben zugehörige unten 
näher befchrisbeme, im gutem baulichen Zuſtande befind» 
liche und. auf.11,000 fl. eingewerthete Wohnhaus in 


der. Plattnetsgaſſe, Diſtr. IL, Nr. 111. nah Vorfährift . 


des jüngften Proteßgeſehes vom 17. November 1837 $. 
..98 — 101. und mit Rüdfiht auf den $. 64. des Hps 
pothekengeſetes dem Öffentlichen Verſtriche ausgeſeht, u, 
hie zu eine Zagsfahrt auf 
‚  Donnerfag den 7. Dejembir I. 38, 
i he . ‚Vormittags 10 Uhr 
‚ im Gefhäfisjimmer Me. 2, angeordnet, bei welcher die 
E Sing obedin ungen bekannt gemacht werden. Zu dieſer 
Tagsfahtt Werden Steigerungsluſtige eingeladen. 
ae den 20. Oktober 1843. 
Königl, Baper. Kreiss und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Beſchreibung des Wohnhauſes. 


„Das Wohnhaus iſt 29 Schuh lang, 324 Fuß tief, 
4 Stod hoch, bie vordere Fagade maſſiv von Steinen, 
rlickwaͤtts aus Stein und Fachwerk erbaut und hat ein 
deutfches mit Breitziegelm gedecktes Dach. 

Der Hinterbau mit dem Vorderbau in einer Dach⸗ 
hoͤhe, ift 4 Stod hoch, aus Steinen und Fachwerk er: 
baut; zu den Vorderbau vereint, hat ein Pultdach mit 
Breitziegeln gededt, 31 Schuh lang u. 10 Schuh tief. 

Sein Gelaß ift folgender; . 

Im Erdgefhoß: Kellerweik, welches theils ge= 
woͤlbt, theils mit Diebelgebälk verfehen ift, und enthält 
einige Rattenabtheilungen. 

Parterre, Vorplatz, ein Laden, ein heitzbates Las 
denzimmer, Waſchküche mit 2 eingemanerten Reffeln u, 
Feuerheetd, Badftube mit Badofen und einen einge» 
manerten Refjel und ein Arbeitszimmer, 

11. Stod enthält: 

2 beizbare, 3 unheigbare Zimmer, 1 Klıche, Vor⸗ 
plag und Abteitt., 

Der III, und IV. Stod find eben fo eingerichtet. 

Auf dem Hinterbau beſteht «in Erker aus Stein 
und Fachwerk erbaut, welder ein unbeigbares Zimmer 
und eine Kammer enthält, Auf dem erfien Dachboden 
befinden fib fünf, Kammern mit Bretterverfhluß und 
Vorplag,, ober diefen eine Kammer und Vorplatz. 

In Mitte diefer Gebäude ift ein kleines Höfen. 





Bekanntmachung. 
1982. Verlaſſenſchaft des Mathias Lang betr, 


Mathias Bang; verwittibter Hausbeſitzer, zu Geiſel⸗ 
höring, ſtarb mit Ruͤcklaſſung eines Teftaments; es wer⸗ 
den fofort alle diejenigen, melde aus was immer für 
einem Rechtstitel Anfprliche zu machen gedenken, aufge» 
fordert, diefe Anfprüde bei dem unterfertigten Gerichte 

binnen vier Moden 
um fo mehr geltend zu maden, twidrigenfalls die Aus» 
'einanberfegung der Verlaſſenſchaft ohne Rüdficht auf 
diefelbe erfolgen wird. 
Mallersdorf ben 26. Oktober 1843. 
Königl, Bayer, Landgeriht Mallerisborf. 
Vberle, Landtichter. 





Proklam. 
1983. Dom ! 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg 


werben auf die Infolvenge Anzeige: des Weinwirths Fried» 
rich Köhler, Lit. 8. Mr, 673. dahier, und in Folge 
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des gegen benfelben eröffneten Goncuröverfahren® folgende 
Ediktotage beſtimmt: 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Borderungen, auf 
Montag den 20. November I. Js. 
9) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Sorderungen auf 
Donnerftag den 21. Deyember I. Je. 
3) zur Abgabe der Replik auf 
Sreitag den 5. Januar 1844, 
4) zur Abgabe der Duplit auf 
Montag den 22. Januar 1844 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
im bieffeitigen Gommiffionszimmer Nro. 12. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfhulbners wer» 
ben hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
den, daß das Michterfhrinen am erfien Ediktstage die 
Ausfhließung der Forderung von der gegemmärtigen Gon« 
cursmaſſa, das Nichterſcheinen an ben übrigen Termi⸗ 
nen das Ausfchliefen mit ben an benfelben vorzunchme 
enden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom 
Gemeinſchuldner in Händen baben, aufgefordert, bei 
Bermeidbung des doppelten Etſatzes, ſolches unter Bore 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zulbergeben. 

Das angezeigte Vermögen des Gemeinfhulbners 
beträgt, ohne Einrehnung des noch nicht geſchaͤtzten Mo« 
biliars 7110 fl., dagegen find 5886 fl. Hypotheken, 
und 2717 fl. zue Beit befannte Wechfel- u. Current⸗ 
fhulden vorhanden. 

Nürnberg den 14. Oktober 1843. 

Seuffert. 
m 


Ediftalladung, 


1984. Bruͤktmair Joſeph, Wirth in Abene, 
c. Kreitmaie Joſeph, Braͤuknecht in 
Pfaffenhofen, wegen Injurien. 

Da der Braͤuknecht Joſeph Kreitmair, (ober 
Reittmair), aus Hofkirchen, Landgerichts Vilsbiburg, 
bei der auf die rubr. Klage dabier am 12. Februar v. 
Is. abgehaltenen Tagsfahrt geſchehenen Ladung unges 
achtet weder felbft noch durch einen gerichtlich bevolmädhe 
tigten Vertreter erſchienen ift, fo wird hiemit auf gegner« 
ifhen Antrag zum Verſuche der Sühne, eventuell zur 
protofollarifch fhläffigen Verhandlung der unterm 12. 
Jänner vor. Is. geftellten Klage neuerdings Termin auf 

Dienftag den 5. Degember 1. Is. 
Bormittage 9 Uhr 
hierorts anberaumt, und Joſtph Kreit mair hiezu ums 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im Falle ſeines 
Ausbleibens oder feiner nicht erfolgenden Vertretung 


durch einen hiezu genügend Bevollmächtigten die Klage 
für abgeläugnet gehalten, er feiner Einreden für verlu⸗ 
ſtig erflärt, und Kläger zum Beweife der Klage gelaſſen 
würde. — Pfaffenhofen den 42. Dftober 1843, 
Königl. Bayer, Landgeriht Pfaffenhofen 
Sachenbacher, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1985. Ausſchatzung bes Philipp Roth, 
von Marienbrunn, betr. 


Peilipp Roth, DOrtönahbar und Bauer in Mas 
tienbrunn, bat fi der Ausfhakung unterworfen, 

Die Ediktstage werden im Folgenden, jedesmal früh 
9 Uhr dabier anberaumt. 

Erjter zur Anmeldung der Forderungen, Vorzugss 
rechte und Beweismittel unter Vorlage der Drigir 
nal-Urfunden auf 

Breitag den 17. November I. 8. 
unter dem Nechtsnachtheile des Ausfchluffes ; 
zweiter zur Vorbringung ber Einreden auf 
Freitag den 15. Dezember I. Is. 
britter zu ben Schlußhandlungen auf 
Freitag den 12. Januar 1844, 

Bu II. und IIL. bei Verluft der treffenden Handlung. 

Am erften Ediktstage wird Über das Bermögen Bes 
ſchluß gefaßt; mer von den angemeldeten Gläubiger 
fig nicht erflärt, gilt füe zuſtimmend in den Beſchluf 
ber Erfhienenen. . 

Wer etwas an den Gemeinfhuldner zu zahlen oder 
zu erfeßen hat, fol folcdhes bei Vermeidung des Erfages 
gerichtlich erlegen. 

Rothenfeld den 17. Dltober 1843. 


Fürſtliches Herrfhaftsgeridt. 
Häder, Hertſchaftsrichter. 


Befanntmahung. ; 
1986. Die Theilungsfahe bes Johann Ehehalt LII 
von Karbady betr, 9 
In der Theilungsſache des Ortsnachbarn und Witte 
wers Johann Ehehalt III, von Karbach, find die 
Forderungen 
Dienflag den 14 November I. Is. 
fruͤh 9 Uhr 
dadier anzumelden, bei Vermeidung der Nichtberuͤckſich⸗ 
tigung bei Erledigung ber Sache und Ausantwertung 
des Vermögens, 
Rotbenfels den 24. Dktober 1843. 
Fürſtlich. Herefhaftsgeridt. 
Häder, Herefhaftsrichter. 
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Bekanntmachung. 
Verakkorditung von Eifenbahnbau-Arbeiten betr, 


1941. (3) Montagg am 6. November 1. Ib. _ 
Vormittags 9 Uhr 
werben bei ber unterförtigten Polizei⸗Behoͤrde im Kleinen 
Rathhausſaale nachſtehende Eifenbahnbaus Arbeiten auf 
dem Wege 
der allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben wers 
den, nämlich; . 
die III. — die zwei RokomotivsRemifen mit Anheig: 
Lokale u, Werktötte, eine Perfonen s Wagenremife 
u, zwei Roblenmagazine umfaffende — Abtheilung 
der Hochbauten im Bahnbofe zu Nürnberg, welche 
in fi begreifen, im Anſchlage: 
1) Grundgraber, Maurer, Steinhauer und Pflaſterer⸗ 
eiten 45,835 fl. 10 fr, 
2) Bimmmemannsarbeit 12,444 fl. 37 Et. 
3) Dahbedrrarbeit 10,288 fl. 45 Er. 
4) Duncheratbeite 3,403 fl. 11 ke. 
5) Schreimerarbeit 
6) Schloſſer und Schmirdearbeit 
7) Stlaferarbrit 
8) Kupferfchmiedarbeit 
9) Flaſchnerarbeit 


2,815 fl. 49 fr; 
646 fl. 36 fr. 
624 fl. 48 fr. 

2,488 fl. 56 fr. 

in Summa 80,719 fl. 57 tr 

Pläne, Koftenanfhläge und Urbernahmsbedings 
niffe liegen vom 23. Oktober 1843 an im Filialburrau 
der mitunterzeichneten koͤnigl. Eifenbahnbau » Eekiion 
vor dem Frauemthor zu Jedermanns Einfiht offen, mo 
auch die Lithographirten Submifjiong - Sormularien in 
Empfang genommen werden Binnen. 

Die Submiffionen muͤſſen verſchloſſen, für jedes 
ber oben bejeichneten Dandwerke ‚getrennt laͤngſtens bis 
4. November Abends 5 Uhr bei der unterfertigten 
\Molijeibehörde eingereicht ſeyn, m. es bat ſich jeder Sub⸗ 
mittent am Eröffnungstermine eingufinden, um der Er⸗ 

bffnung der Subinifſionen beizuwohnen und feine Bulafs 
funge : ſowie Cautionsfaͤhigkeit durch legale Beugniffe ge» 
nlgend nachzuweiſen. 

Nuͤrnbetg den 18. Dftober 1843. 

Der Magiſtrat. 8. Eifendapnbau- Sektion Nürnberg. 
"De Binder, Dambrun, Ingenieur. 


Edicralladung. 


1957. (25) Der landgerichtliche Beſchluß, wodurd die 
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Eröffnung des Concurse Verfahrens gegen bas Bermögen 
des num unbefannt wo ? abwefenden Faͤrbermeiſters Wil- 
beim Dedelhann, von bier verfügt wütde, iſt durch 
die von dem aufgeftellten Gurator abgegebene Erklärung 
rechtskraͤftig. 

Es wird deßhalb nunmehr zur Anbringung und 
Nachweiſung der Forderungen und ihrer Worgugsrechte, 
zur Vorbringung und Nachweiſung von Einteben de:60 
gen und zur fhiäßigen Verhandlung unter dem Mechts«- 
nadıtheile des Ausſchlußes von ber Goncursmaffa und 
besiehungstweife mit ber treffenden Dandlung einziger 
Ediktstag auf 

Dienftag den 7. November I, 38. 
ftuͤh 8 Uhr 
babier anberaumt, 

An dieſer Tagsfahrt fol auch über die Art der Were 
werthung des Immobiliar: Vermögens Beſchluß gefaßt 
werden, und haben die Gläubiger hierliber unter der 
Rechtsfolge des anzunehmenden Ausſchluſſes an die 
Stimmenmehrheit fi zu erklären. 

Dbernburg den 25. September 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 


von Haupt, Landridter. 





Bekanntmachung. 


1944. Verkauf der rothen Hofſtallung 

in Starnberg betr. 

(25) In Folge allerhöcften Befehles wird die foge 
nannte Rothe» Hofftallung in Starnberg Pi. Nro. 14. 
zu O Tagw. 22 Dez., ein gemauertes, einflädiges Ger 
bäude, 32 Schub breit, und 128 Schuh lang, nebſt 
einem daran befindlichen Grasplage, vorbehaltlich ber 
allerhoͤchſten Genehmigung Öffentlich verfleigert, und zur 
Bornahme diefer Verſteigerung auf 

Montag den 6, November I. IE 
hiemit Zagdfahrt angefeht. 

Die Verhandlung findet Wormittags zwifhen 10 
und 12 Uhr im Lokale des unterfertigten Amtes ſtatt, 
und werden zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu mit. dem 
Bemerken eingeladen, daß das Gebäude täglich eingeſehen 
werden kann, und die Kaufsbedingungen am Berfltigers 
ungstage befannt gemacht werden. * 

Am 19. Oktober 1843. 


Könige Rentamt Starnberg. 
Fauben, 
Teen 


Bekanntmachung. 


1890 (30) Bom 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Berneck 
wird bekannt gemacht daß Über das Vermoͤgen des Wes 
bermeifters Johann Hellmuth, zu Streitau, und feiner 
Eheftau Eva, geborne Baumann, in Folge ibrer ei⸗ 
genen Infolvenzerfiärung ber Concurs eröffnet wird, das 
Her alle diejenigen, weldhe an den Gemeinfhuldner For« 
derungen haben, bierduch aufgefordert werden, in den 
geſetzlichen drei Edikistagen, naͤmlich: 
a) am erſten zur Anmeldung der Anfprüde und deren 
Nahmeifung, forie zum Verſuch der Sühne 
am 19. Oktober I. 58. 
b) im zweiten zue Anbringung der Einteden 
am 20, November I. 5. 
<) zum. Schlußverfahren und, zwar: 
für die Reptit 
am 6. Dezember I. Se. 
* für die Duplik 
am 21. Dezember I. 98. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, 
entweder perfönlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
dabier zu erfcheinen, mibrigenfalls die im erſten Edikts⸗ 
tage nicht liquidirenden den Ausfhluß von der Maffa, 
die in den Übrigen Ediktstagen nicht Erſcheinenden den 
Ausflug mit der treffenden Handlung zu gemärtigen 
Hätten. — Wer von dem Gemeinfhuldner Vetmoͤgens⸗ 
ſtücke in Händen, oder an denfelbin Etwas zu bezahlen 
bat, wird zugleich hiemit aufgefordert, bei Verluſt feines 
Rechts daran oder bei Vermeidung nochmaliger Zahlung 
binnen vier Wochen davon dem Landgerichte Anzeige zu 
machen. Das Altivvermögen- beſteht in 1860 fl. Im⸗ 
mobiliarwerth, die ſchon jetzt bekannten Schulden belau⸗ 
fen ſich auf 1671fl. Hypotheken ⸗Capitalsfotdetungen u. 
über 500 fl. gemeine Forderungen ohne Einrehnung ber 
Forderungen I. Claſſe. 
Bene den 18. September 1843. 


"Haas, Landrichter. 





Befanntmahung. 


41898. (36) Im Wege ber Hilfsvollſtreckung werden 
nahflehende Realitäten des Gaſtwirths Paul Karl das 
Hier, dem Öffenstichen Verkaufe unterflelt und ift Tet ⸗ 
min: hiezu' auf 

den 14 November I. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag 
nad $. 64. des Hypothekengeſetzees und 95 u, f. der 
Movelle vom 17. November 1837 erfolge, 


1) bas Gaſthaus zum tothen Roß babier mit realer 
Gaſtwirthſchafts gerechtigkeit Hs. Nro. 28., Gat,= 
Beſ.⸗Nro. 159., handlohnfeei, Ichen» umd zinsbar 
bee Commune Borhheim mit 1150 fl, Steuer» 
Capital belaſtet, gewerthet auf 1950 fi. 

4 Tagw. Meinberg im Ketzenſtein, B.-Nro. 162. 

mit 30 fl. StewersGapital belaſtet, lehen⸗, zins⸗ 

und handiohnbar der Stadipfarrei Vorchheim, 
giebt 45 Maas Korn vom firirten Weinzehent 
sum koͤnigl. Mentamte, gefhägt auf 75 fr. 

3) 4 Tagw. Feld an der Bamberger Straffe, Beſ.⸗ 
Me. 167., freieigen, mit 40 fl. Steuer-Gapital, 
2 kr. Schmalfaatzehent, und 8: Maas Kom vom 
firirten Getreidgebent zum Pal. Rentamte belaſtet, 
geſchaͤtzt auf 35 fl. 

4) 4 Tagw. Feld bafelbft Bef.⸗Neo. 168. belaftet 
wie voriges, gefhägt auf 35 fl. 

5) $ Tagw. Feld im Derlberg, Cat.⸗Beſ. Nt. 49b, 

bdelaſtet mit 120 fl. Steuer-Gapital, 4 Er. Erb» 
sine, 12 fr. Schmalfaatzehent, 28 Maas Kom 
vom firirten Getreidzehent, mit 10 pCt. band» 
lohnbar nah Bamberger » Obfervang dem Bönigl. 
Rentamte, gefhägt auf 175 fl. 

6) 4 Zagm. Wiefe im Derlberg, Bel.-Nr. 50b, mit 
15 fl. Stewer.Gapital, 1 Er, Erbzins, 8 fe. firirs 

* ten Heuzebent belaftet, mit 10 pCt. nah Bam: 
berger » Obſervanz, handlohnbat, dem kgl. Rent» 
amte, gemertbet auf 75 fl. 

7) 4 Tagw. Wieſe daſelbſt, Bef.»Mro. 5De mit 
35 .fl. Steuer-Gapital, 14 kr. Erbzins, 17 fr. 
flxirten Heuzehent belaftet, handlohnbar wie voris 
ges, geſchaͤzt auf 125 fi. 

Vorchheim den 28. September: 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 


Babum, Lanbdridter, 


2 


— 


Ediktalladung. ae 
1668. (3c) Franz und Adam Wolff, Söhne bes vers 
lebten früberen churfürftiih mainzifchen  Beibgardiften: 
Johann Wolfff, dahier, find in einem Alter von bein 
ldufig 20 Sabren in den erſten Jahren biefes Jahrhun⸗ 
derts von bier fort, ohne daß inzwiſchen dem ‚Berichte 
von ihrem Leben oder Tode irgend: etwas bekannt ges 
worden. ill. 

Auf Antrag der bekannten naͤchſten Inteſtaterben 
diefer beiden Brüder, werden biemit bdiefelben oder ihre: 
etwaigen Leibeserben aufgefordert, zur Empfangnahme 
des ihnen gehörigen Vermögens 

“innerhalb. drei Monaten 
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fi) Yietorts um fo gewiffer zu melden, als anfonft ben 
Bekannten Inteſtaterden diefed Vermögen gegen Caution 
Binausgegeben werden wird. 
Afchaffenburg den 22. Auguſt 1843. 
Königl. Bayer, Kreiss und Stadtgericht. 
v. Will, Director. 


Bekanntmachung. 


1854. (3c) Gegen den Loͤwenwirth Gedeon Kaspar 
Friedt ich, von bier, iſt rechtskräftig der Concuts ber 
Gläubiger erfannt worden. 


Es werben daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤr⸗ 
igen Nahmeifung, auf 
Dienftag den 7. November I, 36, 
1. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemels 
deten Forderungen auf 
Dienftag den 12. Dezember I. Is. 
III. zur Schlußverhandlung und zwar: 
fe die Replit und Duplik auf 
Freitag den 29. Dezember |. Ss. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt, 
und biezu fämmtlihe befannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Mechténachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktoͤtage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwaͤrtigen Maſſa, das Nichterſcheinen an ben 
übrigen Edikistagen aber die Ausfcliefung mit ben 
treffenden Dandlungen zur Folge bat. 

Am erflen Ediktotage fol zugleich eim guͤtliches Ue⸗ 
bereinfonsmen verſucht werden, und wird biebei zur bors 
ldufigen Kenntniß gebracht, daß nad) ber am 24. Juli 
d. 36. erhobenen Taxe die Realitäten einem Werth von 
6700 fl., — die Mobiliare einen Werth von 3392 fl. 
22 ir. baden, der Paffivftand dagegen fi auf 16431 fl. 
27 ®r. bis jegt berechnet, worunter ſich 6314 fl. Hy⸗ 
pothefen » Capitalien definden, ferner daß auf das ges 
fammte Mobiliare Separations » Anſpruͤche erhoben wer ⸗ 
den. — Zugleich werden alle diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulbner in Hän« 
den haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Geticht zu übergeben. 

‚Endti wird zum Verkauf der Realitäten, naͤmlich: 

a) des Wohnhauſes mit rabizirter Gaſtwirthſchaft, 

Scheune, zwei Stallungen, Heftaum und kleinen 
Garten, tarirt auf 6000 fl. — 
bb) 4 Morgen Wiefe am Wöhrt, Zare 400 fl. 
auf Montag den 13. November 1. It. 
Bormittage 8 Uhr 


u 


zum Verkaufe der Mobilien aber auf 
Dienftag den 14. November I. Fe. 

Bormittags 8 Uhr 
und fo weit «6 erforderlich ift, bie folgenden Tage in 
dem Löwenwirthshaufe babier Termin angefeht, u. wer⸗ 
den Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen daß 
ihnen die Einfiht der Realitäten bis dahin frei fleht, 
und daß die mweitern Bedingungen am Termine werben 
bekannt gemacht erden. 

Bolkach den 28. September 1848, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hinkelmann, Landrichter. 





Ediktal-Citation. 
1581. (356) Amortiſation einer Urkunde betr. 


Der Kirchenvermaltung Reißbach ift die Obligation 
über ein beim Staate aufliegendes zu 4 pt. versinss 
liches Binszahlamtsaniehen ad 682 fl. 40 kr., woran 

a) die Pfarrkirche Reißbach mit 577 fl. 40 fr, 

b) die dahieſige Rofenkrangbeuderfchaft mit 52.30 fr. 

c) die Filialkirche Ftaͤnkendorf mit 52 fl. 30 fr, 
Antheil hat, zu Verlurſt gegangen. 

Der Befiger diefer Obligation wird hiemit aufge 

fordert, feine Anfprüche hierauf in Zeit 

6 Monaten a dato 
bierortd um fo gewiſſer geltend zu maden, als nad 
feuchtiofern Ablaufe diefes Termines diefelbe als kraft⸗ 
lo6 erklärt wird, 

Dingolfing den. 12. Auguſt 1848. 

Königl. Bayer. Landgeriht Dingolfing 
Reichart, Landrichter. 


Aufforderung. 


1787. (3b) Der von dem hieſigen Rindmetzger Jo 
ſeph Trichtler und. feiner Ehefrau Viktoria am 24. 
September 1817 über ein Datlehen von 2000 fl. auf 
die Adminifteation des evangelifhen Gultus: u. Säule 
fondes dahier ausgeſtellte Schuldbtief wird vermißt. 

Auf Antrag der genannten Adminiftration wird ba= 
her der etwaige Beſitzer dieſes Briefes hiemit aufgefors 
dert, biefen 


binnen 6 Monaten a dato 
bei "unterfertigtem Gerichte vorzutweifen, wibrigenfalls 
dirfelbe für kraftlos erklärt twerden würde. 


Augsburg den 21. September 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeriht. 
Burger, Director, 
— — —⸗ 


Allgemeiner Anzeiger 





das 


Baͤyern. 





Münden. Nro. 


ss, 


Samftag, 4. November 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmahungen. 





Befanntmahung. 
1987. Andreas Endtes II., Ortsnachbar u. Bauer 
in Windheim, will fein Grundvermögen veräuffern, und 
mit dem Eriöfe feine Gläubiger befriedigen. 
Zur Anmeldung der Forderungen ift Zagsfabrt auf 
Dienftag den 14. November I. Ss. 
früb 9 Ubr 
dahier anberaumt. — Der nicht erſchicmene Gläubiger 
wird bei Auslieferung der Maffa oder Beftimmung des 
Verfahrens nicht beruͤckſichtiget. 

Bezüglich einer, etwa an ber Tagfahrt zu erzielen: 
den Uebereintunft gilt der angemeldete, ſich nicht erflärs 
ende Gläubiger für zuffimmend in den Beſchluß der 
Erſchienenen. 

Rothenfels den 18. Oktober 1843. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrfhaftsrichter. 





Bekanntmachung. 

1988. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Soͤld⸗ 
Anweſen der Metzgermeiſter Fidel Diſchelſchen Ehes 
leute zu Großaitingen, von Gerichtswegen verkauft, u. 
biezu eine Zagsfahrt auf 

Montag den 27. November 1. Se 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
im Peitſchetſchen Wirthöhaufe dortfelbft anberaumt. 


“Diefen Anwefen befteht in folgendın Theilen: 
4. in der fe g. Metzgerſoͤlde beftchend: 
a) in einem Wohnhaus, Nebengebäude und Hofs 
raum, bann 
b) in einem Garten, und 
c) dem Gemeinderechte zu einem ganzen Nugane 
theil an den noch unvertheilten Gemeindebeſitz⸗ 
ungen, zufammen 1 Tagw. 77 Dezimalen hals 
tend, dann 
d) in den Gemeindstheilen, naͤmlich den Krautgärs 
ten, Ardern, Erdäpfeltheilen und Wirfen, 4 
Zagw. 92 Dezim. bhaltend, ferner 
2. in dem ſ. g. Grisguts-Ausbruhader im Mittele 
Unterfetd, -beftchend in 4 Tagw. 50 Dei. 
Saͤmmiliche Realitäten wurden auf 2550 fl. ge: 
fhößt, die darauf ruhenden Laften hingegen mwerden im 
Strihstermine bekannt gemacht, und der Zuſchlag felbft 
nach Vorfchrift der Prozefgefege ertheilt werden. 
Shmabmünden den 20. Oktober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Braun, Landridter. 





Befanntmahung. 


1989. Im Laufe dieſes Jahres wurde zu Köfering, 
tal, Landgerichts Stadtambof, eine nicht umbebeutende 
Summe Geldes angeblid gefunden. 

Es werden nun alle diejenigen, welche hierauf ge= 
gründete Anfprüche maden zu können glauben, aufge» 
fordere, felbe . 

binnen 6 Moden 
-101 
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um fo mehr rechtsgiltig nachzuweiſen, als aufferdem bie 
gefundene Summe dem bereits ſich hierum Gemeldeten 
verabfolgt werden wird. 
Regensburg den 24. Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director, 


m 
Befanntmadhung. 


1990. Das 

Königl. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg 
erkennt im der Streitſache det Eva Barth, Iedigen 
Dienfimagd von Holzhaufen, gegen Joſeph From, le⸗ 
digen Bauernknecht, von Sepfriedswörth, wegen Baters 
{haft u. Kindesalimentation zu Recht und zwar definitive, 


I. 


Joſeph From ſey als Water des don der Eva Barth 
am 20. Septbr. 1840 außerehelich gebornen Mid 
hend Maria zu erahten, und demnach ſchuldig, 
der genannten Kindsmutter zur Ernährung ihres 
Kindes 

a) einen jährlichen Alimentationg-Beitrag von 12 fl. 
bis zum zurldgelegten 12. Lebensjahr des Kindes, 

b) zur Vergütung ber MWochenbettkoften 6 fl. 

©) die Hälfte der Kleidungskoften, des Schutgeldes, 
und für den Fall, als das Kind innerhalb der ans 
gebenen Zeit verflüche, die Hälfte der Reichenkoften 
zu tragen. Rn 


Habe Geklagter fämmtliche Prozifkoften zu tragen, 
welche aber wegen beffen legal nachgewieſenen Ars 
mutb außer Anfag bleiben. 

Am 24. Dtober 1843, 
Königl. Bayer. Tandgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


1991. Die ledige Kreszentia Schneider, von Stau⸗ 
dach, hat ſich freiwillig unter Kutatel ſtelen laſſen. und 
ift ihre dee Gemeindevorfteher Anton Bodemdller, 
von Maria Thann ald Curator beigegeben worden. 

Es wird dieß mit dem Bemerken befannt gemadht, 
daß Kredzentia Schneider ohne Zuſtimmung ihres Cu» 
rators don nun an feine läftigen und rechtsverbindlichen 
Geſchaͤfte abſchließen könne. 

Lindau den 10. Septembet 1843. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Lindau. 

Schmid, I. Affeffor, Verweſer. 





Bekanntmachung. 


1992. Nachdem fi der Conditor Georg Brad, das 
bier, freiwillig dem Goncursverfahren unterworfen bat, 
werden die gefeglichen Ediktstage in Folgendem oͤffent⸗ 
lich ausgefchrieben. 

Zur Anmeldung der Forderungen, Vorlage ber Ber 
meismittel und Geltendmachung ded Vorzugstechtes 
wird eine Tagsfahtt auf 

Mittwoch den 29. November I. It. 
früb 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Mr. 2. angeorhnet. 

Zur Vorbringung von Einwendungen gegen bie ans 

gemeldeten Forderungen fteht eine Zagsfahrt auf 
Mittwoh den 13. Degember I. J. 
früh 9 Uhr feſt. 

Zur Pflegung der beiderfeitigen Schlußhandlungen 
wird eine ſolche auf 

Mittwoch den 27. Deyember I. 38. 


früh 9 Uhr 
anbezielt. 

Diejenigen, welche bei dem erfien Ediktstage nicht 
erfcheinen, trifft der Ausſchluß mit ihren Forderungen 
von gegenmärtiger Concurs:Maffa, und jene, welche am 
Iten und Iten Ediktstage nicht erfheinen, die Präklufion 
mit den bier treffenden Handlungen, 

Mer etwas von dem Vermögen ded Gemeinfchuld- 
ners in Händen hat, wird hiermit aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich. feiner rechtlichen Anfprüde bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes dem Concursgerichte zu Übers 
geben. — Schlüßlich wird zur Bemeſſung der meitern 
Schritte von Seite der Gläubiger bemerkt, daß die ganye 
Aktiomaffa in einem auf 11000 fl. eingefhägten Wohns 
haufe in der’ Plattnersgaffe befiche, auf welches jedoch 
obne Einrehnung mehrjähriger Binfen 14077 fl. hypo⸗ 
thefarifch verſichert find. 

Würzburg den 20. Dktober 1843. 
Königl. Bayer, Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffett. 


Ausſchreiben. 

1993. In der Verlaſſenſchaft des Waſenmeiſters For 
bann Schlinger, von Beil, wird das unten befchries 
bene Reale am 

Dienftag den 5. Dezember I. Ib. 
Nochmittags 1 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Zeil Öffentlich verſtrichen, und 
hiebei bemerkt, daß bei Erzielung der Taxe der Bufdylag 


erfolgen werde, 


Eitmann den 26. Oktober 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Koch, Landrichter. 
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Ein Wohnbaus mit Zugehörungen, Gemußgaͤrtchen, 
WoafenmeiftereisGerehtfame und einem Play zum Vieh 
eingraben, tarirt auf 1300 fi. 





Proclam. 

1994. Der Bauer Joh. Bold, von Schwaͤrzelbach, 
beabfichtigt die Abtretung feines Grundvermögens u. Ue⸗ 
bermeifung feiner Schulden an feinen Stirffohn Baltin 
Reuß; daher find alle Forderungen an erfleren bei Ders 
meidung der Nichtberüͤckſichtigung > 

Breitag ben 1. Degember I. Se. 


früh 8 uͤhr 
dahier anzumelden. 
Hammelburg den 21. Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Kapp, Randricter. 


Publikandum. 


1995. (3a) Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
follen nachſtehende Immobilien der Jobann und Eliſa— 
betha Wede r'ſchen Eheleute zu Sollenberg, nämlich: 

a) ein Gut, der Hammerlesbauernhof genmnt, Hs.⸗ 

Nro. 5. zu Sollenberg, Eat.Nr. 167., beſtehend 

aus Wohns und DekonomiesGebäuden, Gemeindes 

u, Waldrecht, circa 5 Tagw. Garten, 14 Tgw. 
Wirfen, und 82 Tagw. Feld, gefhägt auf 

13,255 fl. 

b) ein Gutd-Eompler aus dem vormals Schmidt 

lein und Beifler'fhen Gute zu Sollenberg, 

B.Mro. 166,, beftehend in Wohn» und Qekono⸗ 

mie» Gebäuden, Gemeinde» und Waldrecht, 374 

Tgw. Gärten u, 134 Tgw. Feldern, geſch. 3195 fl. 

c) nahbenannte walgende Grundſtuͤcke: 

1 Tagw. Feld, das Hirtendderlein, Cat.:Nr. 166% 
gefhägt auf 85 fl. 
14 Zagw. Feld ber Gerader, Cat. Mr. 166, 


gefhägt auf 100 fl. 
41 Tagw. Feld, die Bettetftauden, Gat.»Mr. 166° 
geſchaͤtzt auf 85 fl. 
1 Tagw. der Hauferwegader, Cat.“Nr. 166°, 
gelhägt auf 85 fl. 
Tagw. das "Hämmerleinsbugäderkin, Cat. Mr. 
1664, geſchaͤtzt auf 20 


fl- 
4 Tag. Ge, ker Lopäderlein, Gat.«Mro. 166 ® 
geſchaͤtzt auf 50 fi- 
14 Tagw. Feld, die große Meuth, Eat.:M. 166 f, 


geſchaͤtzt auf 120 fl» 
1 Tagw. Wieſe, die Kleewieſe, Cat.Nro. 1668 
geſchaͤtzt auf 90 fl. 


4 Zagw,. das Hirtenwiedlein , Cat.:Nro. 166% 
geſchuͤtzt auf 25 fl. 


Tagw. Feld, das Kunzenwegäderlein, — ‚Mr. 
*166P, gefhägt auf 
14 Tagw. Feld, der Judenwegacker, Cat. Rn 
166 8, geſchaͤtzt auf 120 fl. 
4 Tagw. Wiefe, die Bleiwieſe, Cat.Nro 1667 
geſchaͤht auf 60 fl. 
% Togır. Wiefe die Engelwiefe, Eat.-Nro. 64. 
‚selbägt auf 95 fl. 
4 Tagm. Feld, das Weiſenweiheraͤckerlein, Kr 
"gro, 169., gefbägt auf ofl. 
und 4 Tagw. Wieſe. die Weiherwiefe, Eat. 
794delg, gefhägt auf 600 fl. 
d) der dritte Theil am dem ehemaligen Kloftergebäu« 
den mit dazu gehörigen 14 Tagw. Gemüßgarten 
und 4 Tagwerk der fogenannte Kreuzgarten zu 
Meifenohr, gefhägt auf . 1000 |. 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Hiezu ift Verkaufstermin in loco Sollenberg auf 
Mittwoch den 27. Dezember I. 8. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt,, und werden Kaufsliebhaber hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag nah $. 04. des 
Hppotbekengefeges und nad ben Bellimmungen der Nos 
delle vom 17. November 1837 erfolgt. — Die Beding» 
ungen werden im Tetmine befannt gemacht werden, — 
Unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich über ihre Zahle 
ungsfäbigkeit auszumeifen. 
Gräfenberg den 26. Dftober 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht, 
Groͤtzſch, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1996. Das von dem unterzeichneten Gerichte am 
geſtrigen Tage in der Sache der ledigen Anna Eva 
Kuttmann, von Sauernheim, und der Curatel ihres 
Kindes gegen den Schmiedgefellen Wolfgang Dent, 
von Ismannsdorf, Vaterfchaft ıc. betreff,, gefällte Er— 
kenntniß, daß: 

1) die am 8. Mai 1841 erhobene Klage flir abges 
Läugnet zu erachten und Bellagter feiner Einreden 
für verluftig zu erklären ſey, 

2) Klägerin den binnen ausfchließender Frift von 30 
Tagen anzutretenden Beweis darüber herzuftellen 
babe, 

daß Verklagter am 11. Juli 1839 mit ihr dem. 
Beiſchlaf vollzogen habe, 

3) die Entfheidung über den Koſtenpunkt bis zum- 

Endurtheile ausgefeßt bleibe , 
wird hiemit, da der Aufenthalt des Verklagten unbe: 
kannt ift, mit dem Bemerfen an Berfündigungsftatt vere 
Öffentlicht, daß demfelben Fi fiche, die Entſcheidungs- 
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gründe ſammt den treffenden Alten in bieffeitiger Regie 
ſtratut einzufehen. 
Heildbronn den 27. Dätober‘ 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hädı, Landrichter. 








Befanntmahung. 

1997. Im Wege der Hilfsvollfircdung wird das dem 
Johann Brig, zu Rothenkirchen, achörige Tropfhaus 
Cat.⸗Nro. 108. Nr. 79., zu Rothenkirden belaftet mit 
4 fl. 12 fr. Erbzins, 12 fr. Hausfteuerfimplum, ges 
ſchaͤtt auf 900 fl., dann 4 Tagw. Feld an der Leithen 
Cat.sMro. 10*, mit 74 Er. Etbzins, 3} fr. Grund« 
fteuerfimplum, gefhägt auf 130 fl., beides handiohnbar 
zu 10 pCt. nah Bamberger Norm am 

Samftag den 9. Degember I. 38. 
. Vormittags 11 Uhr 
in loco Rothenkirchen dem Öffentlichen Verkaufe unter: 
ftellt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebbaber mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß der Zufchlag nad $. 64. 
des Hopothekengeſetzes und NS. 95 und 98 des Prozefr 
gefehes vom 17. November 1837 erfolgt. . 
Ludwigsſtadt den 19, Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Maper, Landricter. 


” 





Bekanntmachung. 


1998. (2a) In der Gantſache der Brauwirthseheleute 
Map, dahier, wird auf creditorfhaftlihen Antrag 
nunmehr das Gefammtanmefen der Gantirer nebit deren 
realen dem einzigen im untern Martte babier befind« 
lien Taferntechte, dann der realen Mein: und Bier: 
ſchenkgerechtſame, am 21. April I. Is. auf 16900 fl. 
114 Pr. gefhägt, am 

Montag den 15. Jänner 1844 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
öffentlih an den Meiflbietenden gegen gleich baare Br: 
zahlung vrefleigert werden, 

Das Anweſen beftcht in einem zum beften Betriebe 
jener Gerehtfame fituirten und eingerichteten Haufe, 
geräumigen Stallung und Stadel, nebft den 24 Tagw. 
25 Dez. enthaltenen Grundftücden und iſt theils erb⸗ 
rechtig zum kgl. Rentamte, theild freiftiftig zue Kirche 
Miesbach, theils ludeigen; zu verabreichen find: 

1) an das kgl. Rentamt dahier: 

a) Scharwerfgeld 58 ir. 4 bl. 
b) Stift 9 fl. 48 Er, 2 Hl. 
c) Maierfhaftsfriften 4 fl. 59 fr, 6 bi. 
d) von «inem Grundftüde 2 fl. 43 fr. 
2) an die Kirche Miesbach Stift 57 Er. 
4) an die Gemeinde Miesbah Sechséztl. Korn, 


Der Bufhlag erfolgt nah F. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes teſp. nah $$. 98 bis 101. der Progefnovelle 
vom Sabre 1837. 

Die nähern Berhältniffe koͤnnen bei der unterfere 
tigten Behörde eingefehen werden. 

Die Verfleigerung der Mobilien wird befonders be» 
kannt gemacht werden. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, zahlreich zu er- 
fheinen u. haben die dem Gerichte unbekannten Steigs 
erungsluflige vor Zulaffung zur Steigerung fib über 
Leumund und Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen. 

Miesbach den 25. Dftober 1843. 

Königl, Bayer Landgeriht Miesbad. 
MWiefend, Landrichter. 


— 
Befanntmahung. 
1999. Bom 
Königl, Bayer. Kreis und Stadtgericht 
Nürnberg 


wird bieburd bekannt gemacht, daß auf Antrag eines 
Hppotbekgläubigers das Haus Nro. 52. auf den Stäle 
len vor dem Epittlertbor, tm Diſtrikte Kleinweidens 
müble, auf dem bie Branntweinbrennerei und Wirth- 
ſchaft in realer Eigenfdaft haftet, am 
Sreitag den 5. Januar 1844 
Vormittags 11 Uhr 
im Zimmer Nio. 2 öffentlich verkauft wird, 

Dasfelbe beſteht: 

1) aus einem Haupte, Meben: und Geitengebäude 

mit Kegelbahn. . 

Das Hauptgebäude iſt zweiltödig,maffiv gebaut, 
mit Slachziegeln doppelt gedeckt und enthält: 

im erften Stod: 
einen Zennen, zwei Stuben, einen Alkov, eine 
Kammer, eine Kuͤche mit eingemauerten kupfern 
Keffel, ein Gewölbe, einen Pumpbrunnen; 

im zweiten Stod: 
einen Votplatz, einen Saal, eine Stube, eine 
Kammer, eine Küche; 

unter dem Dade: 
zwei- Böden, an deren unteren fi eine Kammer 
anſchließt. 

Das zweite Wohngebaͤude, theils eins, theils zwei⸗ 
ſtoͤkig, theils maffiv, theils von Fachwerk gebaut, mit 
Flachziegeln doppelt gedeckt, enthält: 

unter der Erbe: einen Keller; 

im erfien Stod: einen Tennen, vier Stuben, 
fünf Kammern, vier Küchen, drei Holzlegen, 2 
Stallungen, zwei Abtrtte nebft einer Dungflätte; 

im zweiten Stod: 

1 Vorplatz, 1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche; 
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unter dem Dade: einen burchlaufenden Boden. 

Das Seitengebäude iſt zweiftödig, wovon ein Stod 
waffiv und ein Stod von Fachwerk gebaut, mit Flach» 
ziegeln doppelt gededt und enthält: 

im erſten Stod: 

einen Vorplatz, eine Stube; 
im zweiten Stock; 

einen Vorplag mit Küche, 1 Stube, 1 Kammer; 
unter bem Dad, einen Boden. 

Die Kegelbahn iſt theils auf Säulen , theils auf 
Dielwerk gebaut, mit Flachziegein doppelt gededt. 

An das Seitengebäude reibt fih noch ein Gärtchen 
von ungefähr einen ſechzehntel Morgen mit Obftbdumen 
befegt. — Zwiſchen dem Haupt» und Nebengebäude liegt 
ein verfhloffener Hofraum, deſſen Thor aus malfıven 
DPfeilern erbaut ift. 

“ Sämmtlihe Gebäude find mit 2,400 fl. in ber 
Brandaffeturanzkaffa verfichert, 

Auf denfelden haftet ein Waldrecht nicht, — bas 
gegen "folgende Raften: j 

auf den Ställen V. und T. und zwar auf jedem 

ein jährliher Erbzins von 1 fl. 35 kr., auf dem 

Stalle lit. S. jegt Garten, ein jährlicher Bodens 

zins mit 44 Er. 

Auf dem ganzen Anweſen haftet ein jaͤhrlicher Bo» 
benzins von 12 fl. 21 kr. 

Saͤmmtliche Gebäude befinden fih im mittelmäßig 
baulichen Zuftande-und find auf 4,800 fl., — fo mie 
die darauf in realer Eigenſchaft ruhende Branntwein« 
brennerei und Bierwirthfchaftsgerechtigkeit auf 1200 fl., 
im Ganzen alfo auf 6000 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Bemetkt wird, daß das Schägungsprotofell dd, 25. 
vor. Mis. und 6. den Kaufslufiigen bei dem Gerichte 
zur Einſicht offen liegt, und daf die Kaufsbedingungen 
im Zermine felbft werden bekannt gegeben merden, 

Der Zuſchlag erfolgt nach $, 64. des Hppotheken⸗ 
Geſetzes und 60. 98. 
November 1837. 

Nürnberg den 25. Oktober 1843. ® 

Der koͤnigl. Director. 
Seuffert. 
| —— 


AmortifationssDecret. 


2000. Nachdem ſich die gegenwärtigen Beſitzer ber 
zu Verlurſt gegangenen Urkunden der ftädtifchen "Stifte 
ungen zu Zittmoning, wie fie in der Bekanntmachung 
vom 22. Auguſt vor Is., (vid. Intel. Blatt St. 39, 
©. 1376 — 1378, — Allgem. Anzeiger Nro. 75, ©. 
673 und Salzburg. Amtsblatt Nr, 76. S. 1037) ver» 


bie 101. des Geſetzes vom 17, 


zeichnet find, innerhalb ber gefeglichen Friſt nicht gemel⸗ 
bet haben, fo werden biefelben hiemit für kraftlos erllärt. 
Zittmoning ben 26. Oktober 1843. 
Königl. Bayer. Bandgeriht Tittmoning. 
Pitzner, Landricter, 
| 


Bekanntmachung. 


2001. Der Johann Georg und Eliſabetha Kal b'ſche 
Nachlaß in Frauenaurach, beftehend : 

a) in einigem geringen Mobiliare, 

b) aus folgenden Realitäten: s 
Wohnhaus Nr. 66. zu Frauenaurah, mit Hofe 
saum, Mebengebäude, zwei Dezimalen Pflanzbeete 
am Haufe, Pi.»Mr. 185, zwei Dezim. Wurzgar⸗ 
ten, Pl. Neo. 19., nebft Gemeinderecht ju einem 
halben Nugantheil an den unvertheilten Gemeinde» 
gelinden, dann dem Weiderecht, und einem HDäus: 
kin Nro 67. mit Branntweinftube und Stallung, 
gefhägt auf 450 fl., 4 Tagw. 95 Dezim, Ader 
im Hühnerfleden Pi. Nr. 168. gefhägt auf 100 fl., 
1 Zagm. 79 Dezim. Ader auf dem Geisberg Pl. 
Nr. 406., gefhägt auf 250 fl. 

wird am 16. November I. Fe. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr. ® 

in dem Sichling'ſchen Wirthshauſe zu Ftauenaurach oͤf⸗ 

fentlich an den Meiſtbietenden verſteigert, wozu Kaufs⸗ 

liebhaber mit dem Beiflgen eingeladen werden, daß die 

nähere Befchreibung bei Gericht erfragt werden Bann u. 

ber Dinfhlag von der Zuflimmung der Gläubiger ab: 


hängt. — Erlangen den 23. Dftober 1843. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Dr. Meinel, Landrichter. 


m 
Bekanntmachung. 


2003. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird ein dem 
Bauern Johannes Brög jun., von Hoiern, zugehöriger 
Heus und Baumwachs mit einem Ader zu 2 Zagw. 
41 Dezim. 

am 16. November I. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
zum Öffentlichen Verkaufe im Orte Doiern zum Zweiten« 
mal ausgefegt, wozu man zahlungsfähige Kaufslichha= 
ber mit dem Bemerken einladet, daß fogleich bei diefems 
Termine dem Meiftbietenden jene Objekte werden deſini⸗ 
tive hingeſchlagen werden. 
Lindau den 25. Oktober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Schmid, I. Affeffor. 
Verweſer. 
— — — 
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Befanntmachung. 

1898. (3) Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
nachſtehende Realitäten des Gaftwirtbs Paul Karl da« 
bier, dem öffentlichen Verkaufe unterfiellt und ift Zere 
min biezu auf 

den 44. November I, 6 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchtag 
nach $. 64. des Hopothekengeſetzes und 95 u, f. der 
Novelle vom 17. November 1837 erfolge. 

1) das Gaſthaus zum rothen Roß dahiee mit realer 
Gaſtwirthſchaftsgerechtigkeit He. Nro. 28., Eat,» 
Beſ.⸗Nto. 169., bandlohnfrei, lehen⸗ und zinsbar 
bee Commune Vorchheim mit 1150 fl. Steuer 
Capital belaftet, gewerthet auf 1950 fl. 

2) 4 Tagw. Weinberg im Ketzenſtein, B.⸗Nro. 162. 
mit 30 fl. Steuer-Gapital belaſtet, lehen⸗, zins⸗ 
und handlohnbar der Stadtpfarrei Vorchheim, 
gieht 45 Maas Korn vom firieten MWeinzehent 
sum koͤnigl. Mentamte, gefhägt auf 75 fl. 

3) 4 Tagw. Feld an der Bamberger Straffe, Beſ.⸗ 

„Ne 167., freieigen, mit 40 fl. Steuer Capital, 
2 Er. Schmalfaatzehent, und 8 Maas Korn vom 
firieten Getreidzehent zum kgl. Rentamte belafter, 
geſchaͤrt auf 35 fl. - 

4) 4 Tagw. Feld bafelbft Bel. Nro, 168. belaſtet 
wie voriges, gefhäßt auf 35 fl. 

5) & Tagw. Feld im Deriderg, Cat.Beſ.Nr. 49b, 
belaftet mit 120 fl, Steuer-Gapital, 4 #r. Erb» 
zins, 12 Pr. Schmalfaatzehent, 28 Maas- Korn 
dom firieten Getreidzehent, mit 40 pGt. bands 
Iohnbar nad Bamberger » Obfervanz dem koͤnigl. 
Rentanite, geſchaͤtzt auf 175 fl. 

6) 4 Tagw. Wieſe im Derlberg, Beſ.⸗Nr. 50b, mit 
15 fl. Steuer.Gapital, 4 Er. Erbzins, 8 kr. fixir⸗ 
ten Heuzthent belaftet, mit 10 pCt. nad Bam⸗ 
berger » Obſetvanz, handiohnbar, dem kgl. Rente 
amte, gewerthet auf 75 fl, 

7) 3 Tagw. Wieſe daſelbſt, Bel.-Mro. 50c mit 
35 fl. Steuer-Gapital, 14 Er. Erbzins, 17 fr. 
flritten Heuzehent belaftet, handlohndar wie vori— 

es, gefchäßt auf 125 fl, 
orhheim ben 28. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Babum, Landricter, 
ee  — —— S 
Befanntmahung. 

1967. (25) Das koͤnigl. Landgericht Norbhalben er— 
kennt megen Amortifation der von den Johann Keime 
Then Eheleuten dahier unterm 13. März 1819 'für 


bie verlebte, Rothgerbersmittme Porgelt, zu Kronach, 
über ein Capital von 300 fl. ausgeftellten Hppothefen« 
Urkunde zu Recht: 

„daß das durch dießfeitige Verfügung vom 8. März 
dieß Is. angedrohte Praͤjudiz hiemit für verwirkt 
zu erachten und daher die Hyotheken-Urkunde vom 
13.. März 1819 für kraftlos erklärt wird,” 

was man hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringt. 
Mordhalben den 19. Oktober 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Dr. Frener, Landrichter. 


—— 
Anweſensverkauf. 


1969. (26) Das Schtoͤdlguͤtl des Simon u. der Anna 
Maria Kirzinger, zu Berghaufen, wie ſolches befchries 
ben- ift: 
1) im Allgemeinen Anzeiger Nr. 69. pag. 600. 
2) im Intelligenzblatt dee Oberpfalz und von Me» 
gensburg Nr. 68. pag. 1373. 
3) Landboͤtin Nr. 103, pag. 917. 
wird auf meiteres Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
Mittwoch den 15. November I. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
im Drte Berghaufen in der Wohnung des Schulbners 
ber zweitmaligen Öffentlichen Werfteigerung unters 
ſtellt. — Der Zuſchlag erfolgt fogleih ohne Ruͤckſicht 
auf den Schaͤtzungewerth (von 1738 fl.) 
Gerichtsunbekannte Käufer haben ſich Uber Vermd⸗ 
gen und keumund ausjumeifen, 
Riedenburg den 18. Oktober 1843. 
Königl. Baper, Landgericht Riedenburg. 
Oſt ler, Landrichter. 


| U t 
Edictalladung. 


1439. (3) Johann Georg Otto, ehelicher Sohn 
bed Stadtmuſikus Kaspar Gottlieb Otto, von Beben— 
fein, geboren am 12. September 1787, bat fib im J. 
1804 od 1805 von feiner Heimath entfernt, ohne ſeit⸗ 
ber von feinem Aufenthalte Nachticht zu geben. 

Genannter Georg Otto, oder deffen Desjendenten 
werden auf Antrag der Erbsintereffenten hiermit aufge» 
fordert, ſich binnen ſechs Monaten und längftens bis 

18: Januar 1844 
um fo getwiffer dahier zu melden, als aufferbem erflerer 
für todt erflärt, umd deffen in 190 fl; 304 
endes Vermögen deſſen fich legitimirenden Verwandten 
ausgehändigt werben miırde. 

Pottenftein den 18. Jull 1843. 

Kbnigl. Bayer Landgericht. 
StridI, Landrichter. 


fr. beſteh⸗ 
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Gant-Proflam. 


1832. (36) In dem Schuldenweſen des Emil Ki'rdh« 
borfer, Porzellanfabritanten in der Rofenau, bei Paſ⸗ 
fau, wurde durch bdießgerichtliches Erkenntniß vom 31. 
v. Mts. auf Eröffnung des Univerfallonkurfes erkannt. 
Nachdem diefes Erkenntniß nunmehr die Rechtskraft bes 
ſchritten hat, werden fofort die Ediktstage ausgefihrieben, 
wie folgt: 

J. zut Anmeldung der Forderungen und deren Nach— 
mweifung-auf 

Montag ben 20. November I. 38. 
II, zur Vorbringung von Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 20. Dezember I. 38, 
III. zur Abgabe dee Repliten auf 
Freitag den 19. Jänner 1844, 
IV, zur Abgabe der Dupliten auf 
Samflag den 3. Februar 1844. 

Hiezu wird bemerkt, daß das Nichterſcheinen am erften 
Ediktstage den Ausfchluß ber Forderungen von gegen ⸗ 
waͤrtiger Concursmaſſa, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber den Ausſchluß an den hiezu be— 
ftimmten Verhandlungen zur Folge habe, und daß am 
erften Ediktstage die Wahl und Aufftsllung eines defi⸗ 
nitiven Maffaturators und nad Umftänden auch eines 
Biäubiger-Ausfhuffes vorgenommen werde, 

Zugleich merden alle diejenigen, melde von dem Vers 
mögen des Communfhuldners irgend etwas in Händen 
haben, aufgefordert, dasfelbe bei Vermeidung nodma= 
ligen Erfages bei unterzeichnetem Gerichte zu erlegen. 

Endlich werden die Gläubiger nicht bevorzugter Fore 
derungen aufmerkfam gemacht, daß die dermalige Aktive 
maſſa nur in 22678 fl., dagegen die Schuldmaſſa mit 
Einfluß der bisher angefallenen Berichtskoften bereits 
bie Summe pon 26700 fl. erreicht, und daß unter letz⸗ 
teren ſich 21450 fl., in die I. u, II, und 4100 fi, in 
die IV. Prioritaͤtsklaſſe fih eignen dürften. 

Paffau den 25 September 1843. 


Könige. Bayer. Landgeriht Paffau IL, 
Schels, Landricter. 


—— — — 


Bekanntmachung. 


1865, (3c) Auf Antrag der Erben wird das dem 
Seifenſieder Mar Schneider dahier gehörige Haus 
Neo. 4, in der Muͤhlſtraſſe, beftchend in einem ziVeie 
ftödigen Wohnhaufe, einem Fabritgebäude und einem 
Bauplatze mit Hoftaum und laufenden Waffer, am 14. 
Juni d. Is. auf 7500 fl, gefhäst, mit 5200 fl. Hy: 
pothet = Capitalien belaftet, wovon jedoch 500 fl. zur 


koͤſchung geeignet find, nach $. 64. des Hppothekengef. 
und $$. 98 — 101. des Pr.⸗Geſ. vom Jahre 1837 
ber gerichtlichen Verfleigerung unterworfen. 

In gleicher Art wird die Subhaftation der dem 
Mar Schneider gehörigen, auf 1000 fl. gefhägten, 
und mit 1000 fl. Hypothek⸗Capital belafteten realen 
Seifenfiebersgerehtfame vorgenommen, mobei der Vers 
ſuch gemacht wird, die auf 422 fl. 24 fr. gewerthete 
Gewerbseinrichtung gleichzeitig im Ganzen zu verkaufen. 

Zum Berkaufe des Realrechtes ift Termin auf 

Mittwoch den 29. November I. 36, 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
und zum Verkaufe bes Haufes ift Gommiffion auf 
Donnerfiag den 30. November I. Je. 
Vormittags von 11 — 12 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Nro. 19. anberaumt, wozu beſttz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
geladen werden, daß die auf Wetth und Belaflung der 
Kaufsobjefte Bezug habenden Aktenftüde zur Einfiht 
offen liegen, 
Conclus. den 22. September 1843. 
Könige. Bayer. Kreis» und Stabdtgeridt 
Münden, 
Der Bönigl, Director. 
Barth. 
— 


Edictalladu ug. 


1872. (36) Am 13. Sept. 1842 verftarb dahier der 
freirefignirte Cooperator von Aholming, Franz Xaver 
Wieninger, ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Ver⸗ 
fügung. Zu deſſen Erbſchaft gerufen erſcheint auch ein 
zweibaͤndiger Bruder deſſelben, Namens Franz Joſeph 
Wieninger, geb. im Jahre 1760, nahberiger Augus 
ſtiner⸗Moͤnch, deffen dermaliger Aufenthalt jedod unge» 
achtet aller Nachforſchungen bisher nicht ausfindig ges 
madht werden könnte. 

Sranz Joſeph Wieninger wird daher hiemit aufge, 
fordert, feine Erbſchaftsanſpruͤche um fo gewiſſer in Zeig 
3 Monaten a dato 
bierort6 geltend zu machen, als aufferdem nad frudhts 
lofem Berftreihen dieſes peremtorifhen Zermines der 
ihn treffende Erbtheil feinen rechtmäßigen Eeben gegen 
binlänglihe Sicperheitsleiftung ausgefolgt werden würde, 


Paffau den 29. September 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Pafſau. | 
Der koͤnigl. Director, von Büller, 
— 
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Ediktalladung. 


1479. (3) Nachhin bezeichnete Urkunden find zu 
Verluſt gegangen, 
» Auf Andringen ber Betbeiligten werden bie unbe» 
Bannten Befiger diefer Urkunden hiemit aufgefordert, 
diefelben binnen 6 Monatın a dato 


um fo gemwiffer hierorts zu probugiren und ihre allenfalls 
figen Eigentbums-Anfprühe hierauf nachzuweiſen, ‘als 
fonft deren Nichtigkeit ausgefproden werden würde. 
Paffau den 29. Juli 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Paffau I, 
Fink, Landrichter. 








5. Juni 1730 auf die Hertſchaft 


3 ei Ss &s re vei.|S 5 
& ulde ame , bligation |3| = & 
s| + | a gattung. der Gläubiger. und B 23 Bemerkungen. 

Eelö|sö | Bingzeit. al * 
fl. ke. 

1 11316) 964]Unterthansanlehen] Unterthanen der | 6. März | 4] 61 |15| Gemäß landfcaftl. Obligation auf 

von 1796 Hofmark Fittling| 1798 die Unterthanen der Taufkirch'ſchen 

Hofmark Tittling. 

2 11512/2630] Aeltetes Land» | Unterthanen ber | 26. Juli 241 307 — Gemaͤß landſchaftl. Obligat. v. 26. 
| Anlehen HofmarkEnglburg Juli 1728 auf die einſchichtigen Uns 
terthanen der Hofmark Engiburg. 

3 > betto betto 5. Juni |24] 307 — Gemaͤß landſchafil. Obligation vom 


Paffau den 29. Juli 1843. 


Engiburg. 


Königl. Bayer, Landgericht Paffau 1. 
Fink, Landrichter. 





Ediktalladung. 

1905. (36) Barbara Kagerhuber, Müllerstochter 
von Prunn, d. ©., ift feit etwa 40 Fahren von Haufe 
abwefend, ohne daß von ihrem Leben oder Aufenthaltd- 
orte etwas befannnt ift. 

Derfelben ift nah dem Uebergabsbriefe vom 26. Ja⸗ 
nuar 1804 ein Eiterngut von 1000 fl. und eine Auss 
fertigung im Anfchlage zu 50 fl. ausgemacht. 

Auf Antrag ihrer nteftaterben ergeht daher an bie 
gedachte Barbara KRagerhuber, oder ihre rechtmäßige 
Deszendenz die Aufforderung um fo gewiſſer 

binnen drei Monaten 
‚vom Tage der Öffentlichen Einruͤckung diefer Vorladung 
an von ihrem Leben und bermaligen Aufenthalt Nach- 
richt zu geben, als fonft die Barbara Kagerhuber 
für verfchollen erklärt, und ihre oben bezeichnetes Eiterns 
gut an ihre nädyften Erben gegen Gaution hinausgegeben 
werden würde. 
Landau den 6. Oktober 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Landau 
in Niederbaperh. 
Dr, Reber, Landrichter. 


Ediftalladung: 


689. (6f) Johann Adam Günther, von Mr. 
Uhlfeld, welcher feit dem franzöfifhen Feldzuge im J. 
4813 landesabmefend, und feitdem Peine Nachricht von 
fi) gegeben hat, eventuell feine etwa zurüdgelaffenen un« 
bekannten Erben und Erbnehmer. werden hiemit auf An» 
trag feiner Verwandten in Uhlfeld und feines Gurators 
Öffentlich aufgefordert, fi binnen neun Monaten und 
längftens in dem 

auf den 29. Dezember I. Is. 

Vormittags 10 Uhr 
feftgefegten Zermin bei dem unterfertigten Gerichte oder 
in deffen Regiftratue ſchriftlich oder perfönlich zu melden, 
und dafelbit weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen» 
falls Johann Adam Günther für todt erflärt und fein 
aus 506 fl. 59 Er. fammt Zinfen beſtehendes Vermögen 
feinen dießfeits altınmäßig legitimirten Verwandten ohne 
Gaution hinausgegeben werden wird. 

Neuftadt a. A. den 17. März 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Weiß, Landricter. 


Allgemeiner Anzeiger 





das 


Bayern, 





Münden. Nro. 


sg. 


Mittwoh 8. November 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmahungen, 





Bekanntmachung. 


2002. Sm Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem 
Mepgermeifter Zofepp Schaub, vom Euerdorf, gehörige 
Mohnbaus, St. Nro. 106. mit Keller, halber Bofraith 
und halber Scheuer 

Montag den 20. November I, Ss. 

R Nachmittags 2 Ubr 
auf dem bahiefigen Gemeindebaufe nah Maßgabe des 
6. 64. des Hppothelengefehes unter den an ber Striche: 
tagsfabrt naͤher Fund merdenden Bedingungen meiſtbie- 
tend verfleigert, was anmit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, 

Euertorf den 27. Oktober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Gämmerer, Landricter. 





Befannemadhung. 
2004. In der Verlaſſenſchaftsſache des vornmligen 
Zapeziererd, dann Ardmers Martin Stadler, zu 


Münden, ift zum Verſuche gürliher Auseinanderfegung, 
eventuell zur Aufnahme ſachgemaͤßet Anträge im Ges» 
richtslokale Zimmer Mro. 19. Commiffion auf 
Montag den 141. Dezember I. Is. 
N 10 Uhr 
anberaumt, 


Hiegu werden bie unbefannten Gläutiger for 


wohl als aud folgende Greditoren : 


a) Fabrik Günther, zu Leipzig, 
b) „ Demptain er Comp. zu Paris,. ' 
HDerbecourt, bafelbft, 


d) „ Morifon et Pierron, daſelbſt, 
e) „ du Bay, Leisler et Comp. in Hanau, 
f) „Thiel, jun. in Düfeldorf, 


Garl Maurer, in Lahr, 

h) , Hautfd et Emmert, in Marft Stift, 
anduͤrch vffemuo mit dem Anhange geladen, daß auf 
die Michterfheinenden bei der Auseinanderfegung Beine 
weitere Rückſiſccht genommen werden wird. 

Uebrigens wird bemerkt, daß die Aktivmaffa nad 
dermaliger Altenlage beſteht in: 

1). Krämereimaaren » Vorrath zu 760 fl: 29 Er. und 
Hauseinrihtung zu 187 fl. 54 fr., in welche 
Beziehung die Wittwe das Separationdredt 
onfpricht, 

2) Mobilinrerlös zu 47 fl. 14 Pr. und 

3) unfiheren Gelhäftsausitänden zu 3530 fl, 57 fr 
während, nadıdem bereits mehrere Ereditoren, mit 
einem Forderungsbetrage von 5353 fl. S kr. nere 
zichtet baten, aufer den Sllatenforderumgen 
der MWittwe und den KArämereifdulden noch ein 
Paffivfiand von 6300 fl. angezrigt iſt. 

‚. Conel. den 24. Oktober 1843. 
Königt. Bayer. Kreiss und Stadtgeridt 
Münden. ’r 
Dir kgl. Director: 
Barth. 3 
102 


746 


Ediftalladung. 


1973. Vom koͤnigl. Landgerichte Berne ift Über das 
Vermögen des Bödermeifters Chriftopb Riedel, zu 
Goldkronach die Eröffnung des Univerſalkonkurſes bes 
ſchloſſen worden. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktetage hiermit 
feftgefegt, und zwar: 

I, zur. Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

auf Montag den 11. Dezember I. Is. 

II. zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 

Sreitag ben 12. Januar 1844, 
II. zur Schlußvethandlung und zwar: 
a) zur Replik auf 
Montag den 29. Januar 1844, 
b) zur Duplik auf 
Mittwoch den 14. Hebruar 1844 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
und hiezu fämmtlih unbefannte Gläubiger des Gr» 
meinfhuloners unter dem Rechtenachtheile hiemit dor« 
geladen, daß das Nichterſcheinen im erfien Ediktsétage 
den Ausfhluß von gegenmwärtiger Goncursmaffa, in den 
übrigen Ediktstagen aber. den Ausfhluß mit den in 
ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hätte. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde irgend et- 
was von dem Vermögen des Gemeinfbuldners in Häns 
den haben, bei Vermeidung dis Erfages aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte daran, 

binnen vier Wochen 
bei Gericht zu Übergeben. 

Die Gonsursmaffa beſteht zur Zeit in 2285 fl. —, 
während die darauf haftenden Hppothefenfhulden 3727 f. 
und die fonft bekannten Schulden 556 fl. betragen. 

Im erften Ediktstage wird der Verſuch zur güte 
lichen ‚Vermittlung der Sache gemacht werden. 

Berned den 9. Ditober 1843. 


König, Bayer. Landgericht. 
Haas, Landricter. 


Bekanntmachung. 


2005. (32) Der Fuhrmann Thomas Edelmann, 
dabier,. hat um Einleitung eines Debitverführene gebes 
ten, und die Verfteigerung feines Haufes u. feiner Guͤ—⸗ 
ter beantragt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Anfprüce 
irgend einer Art an den Schuldner zu baden vermeinen, 
zur Anmeldung derfeiben, zum Abſchluße einer gütlichen 
Uebeteinkunft u. zur Felfegung der Errihsbedingungen 

auf Donnerfiag den 23. November I. 36. 

früh 9 Uht 
an das unterfertigte Gericht unter dem Rechtsnachtheile 


der Nichtberuͤckſichtigung bei Wertheilung der zu bildenden 


Debitmafja vorgeladen. 
Aſchaffenbutg den 24. Dktober 1843. 
Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgeticht. 
v. Will, Director. 


Publitandum. 

2006. (32) Im Wege ber Hilfsvoliftredung fol das 
dem Schloffermeifter Johann Anton Chriftopp Weber, 
dabier zugehörige Wohnhaus fammt Holzlege und Hof- 
raith in der Judengaffe dem öffentlichen Verkaufe ause 
gefegt werden, 

Birtungstermin wird hiemit auf 
den 6. Degember I. Is. 

’ Vormittags 9 Uhr 
angefegt, wozu befig- und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 
mit der Bemerkung in das Geſchaͤftszimmer Mr. 3. eine 
geladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiflbietenden 
nad $.64. des Hypotheken-Geſetzes ad $. 98 seg. der 
Movelle vom 17. Nov. 1837 erfolgt u. daß die zu vers 
kaufenden Realitäten auf 3600 Al. gerichtlich gewürdigt 
worden find, in welcher Beziehung dus Zarationspro- 
tokoll zu jeder Stunde der Gerichtzeit im dießfeitiger 
Amtsregiftratur eingefehen werden ann, j 

Urkundlid unter amtlicher Siegelung u. Unterfrift. 

Bapreuth den 30, Oktodet 1843. 

Königl. Bayer. Kreide und Stadtgericht. 
Der kgl. Dircror, 
Frhr. von Waldenfels. 


Befanntmadhung. 
2007. Dom 
Königl. Bayer, Kreis» u Stadtgericht 
Bayreuth 
wird biemit befannt gemacht, daß der verfchollene Echlofs 
fergefelle Johann Martin Blank, von bier, durch das 
heute erloffene Etkenntniß für todt erklärt und letztetes 
an die Gerichtstafel affigiet murde, € 
Bayreuth am 30. Dtober 1843. 
Der kgl. Director: 

Sehr. von Waldenfelt. 
— 
Befanntmadung. 

2008. Joſeph Schmitt, der Ältere, Bürger in Höfe 
beim , ift mit Tod abgegangen ; Forderungen an deffen 
Berlaffenfhaft find von heute an binnen vier Woden 
bierort6 anzumelden, außerdeffen ohne weitere Ruͤckſicht 
bierauf die Maſſa vertheilt würde. 

Hofheim den 26. Oktober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr, Mechel, Landricter. 


747 


Ediftalladung. 
2009. e V om 
Königl. Bayer. Landgeriht Berned 
wird der ledige Zaglöbner Adam Krieger, von Zan« 
zendorf, deffen gegenmärtiger Aufenthalt undekannt ift, 
hiermit auf 

Dienflag den 26. Dezember I. 56. 
Vormittags 9 Ubr 

hieher vorgeladen, um auf bie Klage der ledigen Kathar 
rina Rabenftein und ihrer Kindescuratel vom 26. 
Moi 1. Is. wegen Vaterſchaft und Kindesernährung ſich 
zu erklären, um fi entweder mit ber Klägerin in der 
Güte zu einigen, odır die Sade im mündlich proto- 
kolarifhen Verfahren ſchluͤſſig zu verhandeln, 

Berne den 18, Dftober 1843. 

Haas, Londrichter. 
zn. 
Befanntmahung. 

2010. Jedwede Perfon, weldye aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an den Nachlaß der Sabina 
Herrmann, Wittwe des koͤnigl. Landgerichtsatztes Dr. 
Herrmann dabier, zu maden bat, wird hiermit aufe 
gefordert, diefe Forderung bei dem auf 

Mittwoch den 15. November I. Is. 
früh 8 Uhr 
hierotis angefegten Liquidarionstermine unter der Rechts · 
folge des Verluſtes feiner Fotrderung anzumelden. 

Hierbei ergeht an Jeden, welcher einen zu diefem 
Nachlaffe gehörigen Wermögenstheil befigt, die Weifung, 
fothen bis zu diefem Termine bei Strafe crimineller 
Einfhreitung im Entdedungsfalle der Vetlaſſenſchafts 
Behörde zu Überantworten. 

Birhofdheim v. d. N. den 28. Oktober 1843. 

Königi. Bayer. Landgericht, 
Stengel, Landrichter, 


——— — 


Bekanntmachung. 


2011. Nach erfolgter allethoͤchſter Genehmigung wird 


in der. Landgemeinde Windifhhaugen im Jahre 1844 
fogleih ‚im Fruͤhjahte beginnend, ein Schuls und Neben» 
gebäude neu aufgeführt; die beßfallfigen Koften find in 
Folgendem veranflagt : 

4) für das Schuigedaͤude die Arbeit für ben 


Mauter 1073 fl. 
Bimmermann 451 fl. 
Scqhreiner 275 fl. 
Schloſſet 128 fl. 
Glaſet 81 fl. 
"Anftreicher 82 fl. 
Hafner 105 |. 
Sämieb 10 fl. 


2. für die Scheune 
die Arbeit des Maurers auf 
und jene des Zimmermanns auf 
Die Verakkordirung erfolgt am 
Samflag den 2. Dezember I. Ss. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
uuter Bugrundlage der allerhoͤchſten Inſtruktion vom 29. 
April 1833. 
Plan und Koftenvoranfhlag liegen auf Anmeldung 
in der Ganzlei zur Einfiht vor. 
Hridenbeim ben 28. Dftober 1843. 
Könial. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landridter. 


299 fl. 
183 fl. 


Edictalladung. 
2012. (3a) Johann Neumann, III., von Dippach, 


ward wegen Verfhmwendung unter Guratel des Kaspar 


Hofmann von ba, geftellt, und kann forthin ohne Zus 
flimmung des Letztern keine rechtsgiltige Verträge mehr 
eingeben; was hiermit zur Dffenkunde gebraht wird, 
Bugleih haben deffen Gläubiger 
Freitag den 1. Dezember I. Ib. 
Bormittags 8 Uhr 
ihre Forderungen gegen denſelben dahier anzubringen, 
widrigenfalls fie bei dieſem Debitverfahren nicht weiter 
berüdfichtiget werden. 
Hilders den 30. Dftober 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Sotier, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


2013. Forderungen und Anſpruͤche an ben Dekono ⸗ 
men Georg Sigmund Neeſer, von Markt Steft, und 
deſſen gefchiedene Ehefrau Friederika, geberne Fluhrer, 
find am : 

Donn'rftag den 30. November I. Ib. 

Vormittags 9 Uhr 

bier um fo gewiffer anzumelden und nadzumeifen, als 
fie fonft bei der Vermoͤgenstheilung micht beruͤckſichtigt 
werben würden, 

Mer, Steft ben 28. Ditcber 1843. 

König. Bayer. Landgericht. 
Schauer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
2014. Ausſchahung des Johann Brönner IV. 
Orténachbat und Schuhmadermeifter von 
Neuftadt. 


Johann Brönner IV., Drtsnahhar und Schuh⸗ 
machermeifter in Neuftadt fi — ſich der Ausſchatung 
1 
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unterworfen, — Die Ediktstage werden in Felgendem, 
jedesmal früb 9 Uhr dabier anberaumt: 

1, zur Anmeldung der Forderungen, Vorzugsrechte u, 
Beweismittel unter Vorlage der Driginalurfunden 
auf Dienftag den 28. November I. Is, 

bei Dermeidung des Ausfchluffes von gegenmwärtiger Maffa. 
11. zue Vorbringung der Einreden, dann zu den 
Schlußhandlungen auf 
Dienftag den 19. Dezember I. J. 

bei Verluft der treffenden Handlung zur Folge. 

Am erſten Ediktstage wird Über das Vermögen Ber 
ſchluß gefaßt. i 

Wer von ben angemeldeten Gläubigern ſich nicht 
erklärt, gilt für zuftimmend in den Beſchluß der Urhrigen. 

Wer etwas vom Gemeinfhuldner in Händen oder 
an ihn zu zahlen hat, foll es vorbebaltlih feiner Rechte 
bei Vermeidung nochmaligen Erfaßes, gerichtlich erlegen. 

Rothenfels den 26. Oktober 1843. 

Füuͤrſtlich. Herrfhaftsgeridt. 
Häder, Hettſchaftsrichter. 
,— 
Gfäubigerladung. 
2015. In der Verlaffenfhaftsfahe der Ulrih Lud» 


wigs Werd. von Eennfeld, merden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 


biger zur Angabe ihrer Forderung auf 
Mittwoch den 29. November 1. Se. 
Vormittags 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheilz der Nichtberückſichtigung 
bei der Auseinanderfegung anber vorgeladen. 
Schweinfurt den 26. Oktober 1843. 
Königi. Bayer, Landgeridt. 
Kleiner, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2017, Wer immer an die Berlaffenfhafts-Maffa der 
zu Wien im ledigen Stande verfiorbenen Barbara 
Nauchenberger, von Beubelried , aus irgend einem 
Grunde erbfhaftlihe oder fonftige Anfprüche zu maden 
gedenkt wird aufgefordert, ſolche bei Vermeidung ber 
Nichtberuͤckſichtidung bei Auseinanderfegung der Sache 

am Mittwoh den 13. Dezember I. 38. 

e Vormittags 9 Ubr 
bei unterfertigtem Landgerichte anzumelden und gehörig 
liquid zu ſtellen. 

Decr, Ochſenfurt in Unterfranken, den 30. Okt. 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Walter, Landricter. 





Befanntmahung. 
2016. Auf Antrag der Gebrüder Karg, wird bie 
benfelben gehörige Herberge H6,«Mro, 92. der Juden⸗ 


— — — - — — — 


ſtraße in der Neuſtadt dahier, beſtehend in einer — 
einee Kammer, Kühe und Dachboden, am 22. Septb. 
1. Is. auf 250 fl. geſchaͤtzt, 
Donnerflag den 30. November I. 36 
Vormittags 11 Uhr 
in dem diefgerichtlichen Lokale Öffentlich verfteigert, wozu 
zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen gela» 
den werden, daß der Zufhlag nah $. 64. des Dopo: 
thefengefeges und den 6. 98 und 101. der Prozeßno⸗ 
volle von 1837 erfolgt, Die Kaufsbevingungen werden 
am Zage der Verfteigerung bekannt gegeben. 
Kempten am 28, Oktober 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Budingbam. 


Befanntmahung. 
2018. (3a) Das 
König. Bayer. Kreis» und Stabdtgeriht 
Bapreuth, 


Nachdem in der Etefleeitfahe der Melbersfrau Mes 
gina Margaretha Bauer dahier, wider ihren Eher 
mann Grorg Bauer, von ba, das unterfertigte Ges 
richt duch hohe Entſchließung des koͤnigl. Appellations» 
getichts von Oberfranken, als ptoteſtantiſchen Ebegerichts 
vom 14. praes. 21. dieſes Monate commissorio mo- 
do beauftragt worden ift, dem Beklagten Georg Bauer 
zum Sühnederſuch, eventuell zur Verhandlung der Sache 
ediktaliter nach gefegliher Vorfhrift Cap. V. q. 8. Nr. 
4. cod. jud. vorladen zu laſſen, fo hat man zu dies 
ſem Behufe Zermin auf 

Mittwoch den 3. Januar 1844 

Vormittags 10 Uhr 
im Commiffionszimmer Nro. 8. dahier anbergumt, wo⸗ 
zu der Bellagte Meiber und Müblarzt Georg Bauer; 
von Bayreuth, deffen Aufenthalt unbekannt ift, andurd 
Öffentiich vorgeladen wird, in diefem Termine fich 
um fo getiffer perfönlich einzufinden, als aufferdem 
in vormwärfiger Streitfadhe in contumaciam gegen ihn 
weiters rechtliher Ordnung nach vorgefhritten werden 
würde. — Das Duplikat der Eheſcheidungsklage nebft 
Beilagen liegt im diefgerichtlicher Negiftratur zur Eme 

pfananabme für den Verklagten bereit. 

Bayreuth den 31. Oktober 1843. 

Dir Bönigl. Director. 

Sehr. von Waldenfels. 





Ediftalladung. 

2019. (2a) Da in Streitfahen der ledigen Müllers 
tochtet Elifabetha Spachtholz, von Bernmühle, ger 
gen Wolfgang Wagner, Braͤuknecht und Bauersfohn 
von Schadendorf, wegen Vaterfhaft und Kindesalimens 
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tation bei der auf 21. d. Mts. anberaumten Verbands 
Iungstagsfahrt Beklagter nicht erfhienen iſt, fo wird 
zum vorigen Zwecke auf 
Montag den 27. November I. Js. 
Vormittags 9 Uhr 


Gommiffion reaffumirt, und Beklagter unter dem Rechts⸗ 


nachtheile hiezu vorgeladen, daß in feinem abermaligen 
Ausbleibensfalle die Klage für abgeläugnet gehalten, er 
feiner Einreden verluftiget, und Klägerin zum Beweiſe 
ihrer Klage zugelaffen werden würde. 
Cham den 23. Oktober 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Cham 
im Regietungsbezirke der Oberpfülz u. vom Regensburg. 
Braun, Landrichter. 
En U: 


Ediftalladung. 


2020. Anton Niefl, Kramer und Soͤldgutsbeſitzer 
im Markte Legau, unterfertigten Gerichts, hat fih auf 
Andrang feiner Gläubiger freiwillig dem Goncursverfahren 
unterworfen, u. find dieſem gemäß folgende Ediktstage 
zur Behandlung deffen Schuldenmwefen feftgefeßt : 

1) zur Anmeldung u. Nahmeis der Forderungen auf 
Donnerfiag den 30. November I. Gb, 
Vormittags 9 Uhr, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 

Forderungen auf 

Samftag den 30. Dezember I. Ge. 
3) zur Schiußverbandfung und zwar zur Replik auf 
Montag den 15. Januar 1844, 
zur Duplik auf 
Dienftay den 30. Januar 1844. 

Saͤmmtliche bekannte und gerihtlid unbefannte 
Gtäubiger des Anton Nießl werden hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß ihr Michterfcheinen am 
eriten Ediktstage den Ausfhluß von der Maffa, an den 
übrigen Ediktstagen von dem betreffenden Handlungen 
zur Folge bar. Auch werden alle diejenigen, melde etwas 
von dem Vermögen des Schuldners in Händen haben, 
anmit aufgefordert, foldhes unter dem Vorbehalte ihrer 
Rechte bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes zu Ge⸗ 
rihtshanden zu geben. 

Nachdem Übrigens mehreres von Spezerei dann ane 
dern Krämerwaaten- Artikeln vorhanden ift, fo wird deren 
Öffentlicher Verkauf im Wege der Verfteigerung 

Montag den 20. November I. Gb. 
und bie folgenden Zage, der Verkauf des Söldanmefens 
aber mit ganz gemauerten Wohn» und Drfonomiegebäus 


den, tealen Rrämergerehtfame, nebit einem gefonberten . 
Kromladen bei der Kirhe, dann 4 Tagw. 95 Dezim. 


Feld» und Wiesgrlinde, ſaͤmmtlich bodenzinfig eigen und 
mit einem Steuerfinplum von 44 fr. 5 hi. belaftet, 


Dienftag den 28. November I, Se. 
Bormittags 9 Uhr 
bei dem Roͤßlewirth Hummel, in Legau nad G. 64. des 
Hy pothekengeſetzes und der (6. 95 et seq. der Projeß- 
Movelle vom Fahre 1837 ftattfinden, und Haben fih 
biebei auswärtige Adufer mit legalen Bermögenss und 
Leumundszeugniffen auszumeifen. 
Groͤnenbach den 30. Dftober 1843. 
König. Bayer, Landgericht, 
Hefner, Landrichter. 





Befanntmahung. 

2021. In der Eva Kraftfhen Goncursfadhe, von 
Aha, wurde heute das Erſtigkeits-Urtheil flatt der Erw 
Öffnung on das Gerichtöbrett angeſchlagen. 

Bunzenhaufen den 30. Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Graf. 


Befanntmahung. 


2022. In der Nachlaßſache der Bonifaz Riſt'ſchen 
Eheleute werden die zu dieſer Sache gehörigen Effekten, 
beftehend in Bitten, Haus⸗ und Klihengeräthfchaften, 
in dem Haufe des Metggermeiſtets Georg Daggens 
miller in der Neuſtadt Kempten am 

Montag den 13. November I. Js. 
und die darauf folgenden Tage Morgens von 8 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr gegen baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfleigert, 
wozu Kaufsliebbaber eingeladen werben, 
Kempten den 28. Dktober 1843. 
Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Kempten 


Budingbam. 





Befanntmahung, 


2023. Auf Anrufen mebrerer Greditorem wird das 
Anweſen des Kaufmanns Ignatz Plazotta vom hier, 
beſtehend aus einem zmweiftödigen Wohnhaufe in der fo» 
genannten Richtfiraffe Pi-Nro. 309. auf 2000 fl. ein« 
gewerthet, nebſt einer realen Dandlungsgerechtfame im 
MWerthe zu 1500 fl., dann aus folgenden Grundftüden: 
Pl.⸗Nt. 3258. ein Krautgareen 19. Dez. werth 30 fl. 


Pi.sMr. 2514, Neubruch 12. Dez. 25 fl. 
Pl.⸗Nt. 4070. alter Umtiß 13 Dei. 25 fl. 
Pl.Nr. 4211. m ” 13 Dr. 25 fl. 
PI+Mre. 4092. » 14 Der 28 fl. 
Pl.Nr. 3798. Neutheil 36 Der. 72 fl. 
PN: 1966. Kreidenwiefe, 57 Dep. 114 f. 
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Sefammtfhägungsmerth 3819 fl. zum Öffentlichen Ber 
kaufe ausgeboten, und Sttichstermin 

auf dei 4. Degember 1. Js. 

Vormittags von 8 — 12 Uhr 

im Amtslokale bezielt, wozu deſitz und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemetken vorgeladen merden, 
daß der Zuſchlag nach 6. 64. des Hypoihekengeſetzes u, 
in Anwendung des 6. 98. des Prozeßgefepes erfolgen 
werde. Auswärtige und dem Gerichte unbekannte Per 
fonen haben ſich durch legale Brugniffe Über ibe Vermoͤ⸗ 
gen auszuweiſen. 

Zar Verſteigetung ber Ladenvorraͤthe, beſtehend in 
Schnitt: u. Spejereimaaren, und des Modiliars gegen 
gleib baare Bezablung wird Termin auf 

den 5. Degember I. Se. 
Bormittags von 8 bis 12 Uhr 
und Nahmittags von 2 — 5 Ubr 
anberaumt, wozu gleichfalls Kaufsluftige geladen werden. 
Meuburg den 30. Oktober 1843. 


Königl. Bayer. Landgericht Neuburg a. D. 


Heiß, Landrichter. 


| Un 2 
Befanntmahung. 


41942. (35) Von der unterfertigten Behörde wird bies 
mit veröffentlicht, daß fi inhaltlich des gerichtlichen 
Vergleichs vom: 13. d. M. der Baur und Fuhrmann 
Kaspar Strobmaier, von, Dietfurt, freiwillig unter 
die Guratel feines Bruders des Wirths u. Gutebefipers 
Ghriftopp Strobmairr, von Meufang und des Haf« 
nermeifters Johann Grorg Baals, von Zreuchtlingen, 
eftelt Hat, u. ſomit ehne deren Zuſtimmung von nun an 
— mit Gutigkeit nicht meht eingehen kann. 

: Pappenheim ben 45. Ditober 1843. 
Graͤfl. Pappenhe im'ſches Herrſchafts gericht. 
D. a. 

Steinpäußer, Affeffor. 


 ,—— 
Bekanntmachung. 

4886, (3) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
des Hen. Pfarrers Georg Bogel, zu Gortfrieding, aus 
a8 immer für einen Rechtstitel Anſptliche zu ‚maden 
gebenten, werden aufgefordert, diefe Anfprücdpe bei dem 
unterferiigten Gerichte 

‚binnen ſechs Wochen 


geltend zu machen, widtigenfalls die Austinandetſetzung 


der Veriaſſenſchaft ohne Rückſicht auf diefeiben eufolgen 
wird. — Straubing ‚den 29. Septembre 4843. 
2Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgeribt 
Straubing. u 
Liet. Müller, Director. 


‚erklärt wird. — Dingolfing ‚den 47. ; 


Bekanntmachung. 


19079. (3b) Die zu der Concursmaſſa des Bierwirths 
Johann Stiegler, und feiner Ehefrau Eliſabetha 
Stiegier, zu Lauf, gehörigen Grundbefipungen: 

1. das Wohnhaus Nro, 219. Plans Rro. 215.- zu 
Kauf, mit Anbau, Stallgebaͤude, bededter Kegel» 
babn u. Brunnen im Hofe,*jufammen 4 Dejim. 
Fiäcbenraum, dann Gemeindereht, Streutecht im 
der Raffenauwaldung, Forſt- und Binsreht im 
Srbaldi » Reihsmwald, und VBranntweindbrennerei, 
fo wıe 10 Deyim. Garten, PI.-Ne, 216., zufame 
men gemürdiye auf 2365 fl. 

27 Derim. Hopfengarten, das Erbes bodenſt uͤck, 
Plan⸗Ntio. 1759., taxirt auf 150 fl. 

28 Dezim. Ader, das Runigundenftüd, Pl.⸗Mt. 
1857., geſchaͤtzt auf 150: fl. 

IV. 1 Tagw. 24 Dei. Hopfıngarten und Ackerland 
am Schwabenweiher, Pi. Neo. 1911., germgrihet 
auf 325 fl. 

werden auf Antrag der Beiheiligten hiermit anderweit 
dem Öffentlichen Verkauf ‚an dem Meiftdietenden unter: 
ſtellt, und «8 wird Vetſteigerungs tagsfahrt auf 
Montag den 27. November I. Jo. 
Morgens 9 Uhr 
befiimmt, zu welchet befigfähige Raufsliebhaber von zus 
reichendem Vermögen biedurd horgeladen warden. 

Die begeichneten Realitäten find nah Yusweis des 
zur Einſicht vorliegenden Grundfteuer GataftersAusjuges, 
in weldem aud die Übrige Belaſtung angegeden, tigen, 
jedod zinsbar zur Stadtgemeinde Lauf. 

Die, Verkaufsbedingungen werden an der Tagsfahrt 
ardffnet. 

Lauf den 22. Dftober 4843. 

Köbnial. Bayer. Landgericht, 
Mütter, Landrichter, 


11. 
111. 


EdittalsEitation. 
1585. (3«) Urkunders Amortifation betr, 


Die Gemeindeperwaltung Reif dach iſt die Obligation 


fiber das beim Ötaate aufliegende zu 4 PCt. verginsliche 
Zinsjahlamtsanichen ad 1000. fl. zu erlurft ‚gegangen- 
Der: Befiger diefer Odligation pird biemit aufges 
fordert, feine Anſpruͤche hierauf i 
in Zeit 6. Moamaten a dato 
hierortö. um ſo gemiffer geltend zu ‚mann, als nad 
ſtuchtloſem Ablaufe dieles ermines. diefelbe fhr tlos 
uguſt 1843. 
Koͤnigl. Bawer. Landgeticht Dingolfing . 
Meibart, Landrichter. 
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Anweſens⸗Verkauf. 


1342. (36) Auf den Antrag der Gläubiger des Peter 
Schmwarzended, fol deffen fogenanntes Neuhauſer- 
Anweſen am Bad, der Gemeinde Hohenaſchau, öffentlich 
an den Meiftdietenden verfauft werden. 

Zu dieſem Behufe hat man Strigerungstermin auf 
Montag den 18. Dezember I. 5 
Vormittags 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hobenafhau anberaumt, und ladet 
hiezu befig» und zahlungsfübige Kaufsliehtiaber mit dem 
Bemetken ein, daß der Hinfhlag nah $. 64. des Pp: 
pothet.·Geſ., vorbehaltlich der Beftimmungen der $$. 
98 — 101. des Projefgefeges vom 17. November 1837 

erfolgen wird, j 

Das Anmefen enthält ein gemauertes Wohnhaus 
mit Stall u, Meinem Stadl ober leßterem unter einem 
Legſchindeldache, eine befonvers — gemautte Na- 
gelfbmiede mit Kobibarn, einer 
ftöden, ein kleines Gemüßgaͤrtchen, u. einen naͤchſt dem 
Haufe befinsliben Ader per 1 Tagw. 34 Desim,, das 
Forſtrecht auf bausnochdärftiges Brenn-⸗, Bau» und 
Mugbolz, endlich eine reale Nagelfchmiedgerehtfame, 

Ferners gehören dazu 4 Tagwerk 71 Dezim. Kuls 
turs· Antheile. 

Letztete find erbrehtig mit Maperfchaftsfriften, und 
alle Übrigen Beſtandtheile find leidrechtig zum gräflic 
von Preyſing'ſchen Majorate Hohenaſchau, und es laften 
bierauf auffer dem Laudemium zu 10 pEt. für einen 
Leib an jährliben Präftationen 

zur Stift 5 fl 14 fr. 

Gefpunftged — fl. 6 fr. _ 

ordin. Scharwerkgeld 1 fl. 5 fr. 

Fagdfharwerkgeid 1 fl. 

Gemeinde- Anlagen — fl. 20 Er. 

Maierfchaftsfriften vom Kulturscheile 13 fr. 

Die Gebäude find mit 300 fl. affekurirt, 

Die gefammten Realitäten find zum Behufe des 
Verkaufes geſchaͤzt auf 1800 fl. 

Auf dem Anmelen haften mehrere Hppothekfapitalien, 


dann auch ein Matural » Austrag und Unterfchlufse - 


Rechte. — Selbes kann inzwiſchen eingefehrn und dis 
nähern Berhältniffe können bei Gericht erfahren werden. 
Unbekannte Käufer haben fib uͤber das erforderliche 
Bermögen u, guten Leumund, dann Gewerskunde durch 
legale Beugniffe auszumweifen. 
Act, Prien den 28. September 1843. 
Graͤfl. v. Prepfing’fhes Herrfhaftsgeridt 
Hohenaſchau in Prien. " ä 
Gigl, Herefchaftsrichter. 


«uereffe und 4 Nagel» 


Bekanntmachung— 


1729. (3c) Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird das 
Anweſen der Seilermeiftersteute Paul und Anna Maria 
Dollinger, von Abensberg, dem gerichtlichen Verkaufe 
unterworfen, und zur Steigerung Zagsfahrt auf 


Dienflag den 21. November I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 


anberaumt. Das Anweſen befteht aus dem halben, voͤl⸗ 
lig abgerheilten Wohnhauſe, gemauert, mit Taſchen eins 
gededt, und mit geräumigen Keller verfeben, Daus:Nr, 
185., dem realen Seilerrechte, der Seilerwerkſtaͤtte, 
Stmweinftallung u. Holziege, im Mebengebiude Mri. 183 
zu ebener Erde; ferner 0,36 Dez. Aecker, 0,10 Dezim. 
Krautbeet, 1,07 Ders zweimädgie Miefen u. 1,50. Dei. 
Waldung, im, Gefammtfhägungsmerihe zu 2875 fl. — 
Der Hinfhlag wird nah $. 64. des Hypotheken-Geſ., 
reſp. 9H. 98 — 101. der „Novelle vom 17. Nov. 1837 
erfolgen. — Die Steigerumgstagsfahrt endet mit dem 
Glockenſchlage 12 Uhr Mittags. 

Dbige Wiefen und Waldung find zebentfrei, im 
Uebrigen wird der Großgehent zur Pfarrei Abensberg ge» 
geben, nebft 1 fl. 38 ir. Pfenniggilt, 45 kr. Grunde 
zins, und 45 fr. Gemeindeumlage. 

Steigerungstuftige werden biemit zw obiger Tags» 
fabrt mit dem Bemerken eingeladen, daß fi auswärtige 


» über guten Beumund und Vermögen auszuweiſen haben 


und daß inzwiſchen die nähere Anmwefensbefhreibung da 
bier zu Einſicht offen liegt, 
Abensberg den 18, Auguſt 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Abensberg. 
Henneberger, Ländrichter. 
E_ —— 2 


Edictalladung. 


1572. (3) Im Sabre 1811 marſchirte Peter Röber, 
von Breitendrunm, mit den fürftlih Primatifhen Ttup⸗ 
pen nad Rußland, und hat man feitdem von deffen Leo 
ben und Aufenthalt nichts erfahren. 

Es werden nun diefer Peter Liber oder deſſen et. 
waige Leibeserben aufgefordert, ſich 
— binnen 6 Monaten a dato 
dabier um fo gemiffer zu melden, und ihre Erbanfprüche 
geltend zu machen, widrigenfalls Erſterer für verfhollen 
erklärt, und deffen Vermögen, beflihend in 107 fl. den 
fi) gemeldet habenden Erben gegen Gaution eingehän» 
biget werden wird. 

Klingenberg ben 10. Auguft 1843. 

Königl. Bayer Landgericht, 


Wagner, Landrichter. 
m u 
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Bekanntmachung. 


1804. (3c) In dem Johann Evangeliſt Serter 
ſchen Gantwefen wird auf reditorfhaftlihen Antrag 
in Folge des bieffeitigen Beſchluſſes vom 3, Dezember 
1841, beftätiget durch oberftrichterliches Erfenntniß nuns 
mehr zum Verkauf des Anweſens gefhritten, und zur 
Berfbeigerung des Haufes fammt realer Weinfhenkges 
techtſame auf 

Montag den 20, November I. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
im Commiſſionszimmer Nr. II. hiemit Termin angeſetzt. 


Naͤhere Beſchreibung des Anweſens. 


4) Das Gaſthaus zum wilden Manne in der Schrotts 
gaffe dahier Mro. 160. nebft 2 kleinen Höfeln ift 
erbrechtsweiſe grumdbar, jedoch laudgmialfrei zum 
St. Johannes⸗Spitale und mit 5000 fl. Haus» 
fieuer-Gapital belegt. — Dasfelbe ift gang gemau« 
ert, dreigädig, mit Scharfchindeln gebedt, und im 
guten baulihen Zuftande. 

2) Der grundherrfhaftsfreie Antheil vom ehemaligen 
Stadtgerihtshaus Mro. 159. zum kgl. Rentamte 
Paffau bodenzinfig, mit 500 fl. Hausfleurrfapital 
belegt, — Mebft diefem Antheil it das Anweſen 
unterm 49. November 1841 auf 12000 fl. ger 
richtlich gefchägt worden, und ift felbes zur Zeit der 
Brandverfiherungs » Anftalt mit einem Capital per 
10000 fl. in III Ei. einverleibt. 

3) Die reale Weinſchenkgerechtigkeit auf 1200 fl. ger 
richtlich gewerthet. Fuͤr diefes Anweſen find zmei 
Weinkellet des Landgetichtsgebaͤudes Nr. IL. in Bes 
rhefigtigung ihrer vorzuͤglichen Geeigentheit für 
Aufbewahrung der Weine bis jegt in Pacht fort 
behalten und wird noch bemerkt, daß obiges Ans 
weſen ganz vortheilhaft in der Nähe des Landungss 
platzes für die Dampfſchiffe gelegen- if, 

Die Laften, welche auf dem Anmefen ruhen, find: 
A. zum k. Rentamte: 
a) 6 fl. 15 kr. — hi. einfache Hausſteuer vom Hauft 
“Mr. 160, 
b) 37 Er. 4 bi. einfadhe Hausſteuer vom Antbeile 

6fl. — kr. — hl. Bodenzins sub 2. 

ec) 30 fl. — kr. — hi. Gemerbfleuer von der Weins 

. ſchenkgerechtigkeit. 
B. Zum Stadtmagiſttat Paſſau. 

a) Zum buͤrgerl. hi. Geiſtſpitale, ewige Gilt von dir 
Naͤßlſchen Behauſung mit 1 fl. 

b) zum St, Johann Spitale ewige Gilt vom Pus 
cherhauſe mit 2 fl. 
detto vom Albtechtshauſe mit 4 fl. 


dann Grundrecht vom Albrehtshaufe mit 1 Er, 
ec) zur Commune Paffau jährlihe Zirt 2 fl. 36 Er. 
d) zur Stadtbeleuhtungs-Anftalt jäbrliher Concur⸗ 
rengbeitrag dermal 12 kt. vom Gulden der Hauss, 
Grund: und Gemwerbfteuer mit 10 fl. 7 kr. 2 bt. 
e) zur Commune Pafjau von dem in widerruflicher 
Art befigenden Abzapfwaffer jährliche Rekognition 
zur Beit 3 fl. > 
Der Hinſchlag geſchieht nad $. 64. des Hypothek. 
Geſetzes, vorbehaltlich der FF. 98 — 101. des Projeß⸗ 
Geſetzes vom 17. November 1837 u. haben ſich Kaufs— 
liebhaber über Leumund und Vermögen genügend aus— 
zumeifen. 

Paffau den 19. Septemter 1843. 
Königl. Bayer Kreis: und Stabtgeridt 
Daffau,. 
von Büller, Director, 


984. Bekanntmachung. 
(36) Reklamationen gegen das Steuerdefinitivum btr. 


Durch das Intelligenzblatt für die Oberpfalz und ven 
Regensburg, Fabrgang 1840, Neo. 13., ©. 365 bis 
368, murde bereits zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß in Beziehung auf das definitive Grundfteuerkatafter 
der Stadtgemeinde Etadtambof die Reklamationen 

‚gegen eine angebli irrige Liquidation und Cata⸗ 
„ſtritung der Dominikalien, Zebenten und anderer 
„mugbaren Rechte,” 
bei dem königlihen Rentamte Regensburg 
vom 1. Juli 1841 bis 30. Juni 1844 
anyubringen feyen. 

Alte Beſitzer folder Rechte, fo wie alle Pflibtigen, 
werden wiederholt aufmerffam gemacht, innerhalb dieſer 
dreijährigen unerftrediicdhen Ftiſt alle GataftersUnrichtigs 
keiten in dem ganzen Umfange ihrer Rechte und Lalten 
dem Rentamte zur Berichtigung und Vervollſtaͤndigung 
des Gatafters anzuzeigen, weil nad Umfluß diefes Ter— 
mines eine ſolche Anzeige nicht mehr beachtet merden 
könnte. — Zur Anbringung der Befchmwerden gegen eim 
fehlerhafte Berehnung und Flaͤchenbeſtimmung, ſowohl 
im Grunde: als Hausfteuer-Catafter, läuft zwar nach 6. 
94, des Grundfteurr:Gefepes kein Termin, und es Eine 
nen folche Reklamationen jederzeit erboben merden. — 
Damit jedoch die nah dem Jahre 1844 anzufertigende 
Meinfchrift des Gatafters, fo viel es thunlich iſt, auch 
von ſolchen Fehlern frei werde, fo ift es fehr wänfhens- 
werth, daß auch dieſe Reflamationen im Laufe der drei 
Fahre zur Anzeige gelangen, 

Regensburg den 9, Mai 1843. 

Königi. Bayer, Nentamt Regensburg. 

Afimont. i 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmahungen, 
— 


Edictalladung. 


2024. (20) Da Magbal. Brenner, 
erstcchter ven Gunpremingen, ſich auf bie 





ledige Zaglöhn: 
am 31. Juli 


1. 36. ergangene oͤffentliche Ladung zur Verantwortung 


wegen Anfhuldigung des Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebftabis vor dem dießfeitigen Unterfuhungsgerichte in: 
nerhalb des dreimonatlihen Termines nicht geftellt. bat, 
fo wird genannte Magdalena Brenner biemit zum 
zweiten Male aufgefordert, ſich innerholb eines weitern 
Zermines von drei Monaten a dato wegen obiger 
Anfbuldigung vor. hieſigem Gerichte um fo gewiffer zu 
derantworten, als nah Ablauf diefes Zermines gegen 
diefeibe als sine Ungeborfame den Geſehen gemäß ver» 
fahren werden wird, 
Dillingen am 2. November 1843. 
Könilgl. Bayer, Landgericht. 
Hack, Landrichter. 
| ſ 
Bekanntmachung. 


. 2025. Auf Anrufen eines Dppothefgiäubigers wird 
im, Wege der Hilfsvollſtreckung das zur Kirche Grüͤn— 
wald freiftiftig und sum kgl. Landrentamt Münden 
bodenzinfig grundbare Anweſen des Simon Bader, 
zu Gruͤnwald, beim Glodner genannt, beftehend: 


Samftag, 11. November 1843, 


1) aus dem Wohnhauſe Nr. 6. mit einem Legſchin⸗ 
deldach, 

2) aus 1 Tagw. 98 Dez. Adır, 

3) aus — Zgw. 92 Dei. Holsgrund, 
dem Öffentlichen Verkaufe unterfielkt, 

Das Wohnhaus iſt der baver. Immobiliar : Vers 
fiherungsanftalt mit 100 fl. einverleibt, und das ganze 
Anmwefen auf 356 |. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Tagsfahrt zur BVerfteigerung wird hiemit auf 
Dienflag den 28. November l. Js. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

am Gerichtsfige anberaumt, - 

Det Hinfhlag erfolgt nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes mit Rüdfihtnabme auf $S. 98 — 101, des 
Prozeßgefeges vom Jahr⸗ 1837. 

Kaufsliebbaber werden mit dem Bemerken cingela⸗ 
den, daß ſich dem Gerichte Unbekannte über ihre Zahl⸗ 
ungsfaͤbigkeit legal auszuweiſen haben, und daß die 
nähere Brſchreibung des Anweſens bei Gericht eingefehen 
werden fann, 

Münden den 23; Oktober 1843. 
Königl. Bayer, Landgeriht Münden, 
Kuttner, Landrichter, 

—— ꝰꝰt 


Bekanntmachung. 


2026. (30) Auf Antrag der Erbin werden alle dieje⸗ 
— etwa Forderungen gegen den am 2%, Sep⸗ 
tember dieß Js. verſtotbenen Gemeindevotſteher Adam 
Näder, zu Uiſchersdotf gehabt baben, aufgefordert, 

ſolche Donnerfiag den 7. Dejember I, 36, 
103 
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bei dem Nachtheil der Nichtberuͤckſichtigung dahier bei 
Gericht zu liquidiren. 

Birkenfeld den 3. November 1843. 
Freiherttich von Wöllwarth'ſches Patrimo— 
nialgericht I. Ci. 

Weidard, Patrimoniatrichter. 


Bekanntmachung. 


2027. Auf Antrag der Bevollmaͤchtigten der Univer⸗ 
falerbin wird der gefammte Nachlaß der kal. Gerichtss 
argtensmittme Sabine Hermann, babier, beflehend aus 
einem Haufe, einer Scheune, dann vollftändiger Einticht⸗ 
ung, beflebend: aus Meubeln, Uhren, Silber, Berten, 
Kleidern, Leib» und Bettwaͤſche u. andern Gegenſtaͤnden 

am Montag ben 13. November I. Is. 
von Morgens 8 bis 12 Uhr u. Nachm. von 2 bis 5 Uhr 
Öffentlich in ber Bebaufung der Defunktin verſtrichen. 
Indem biesu, Sttichsluſtige eingeladen werden, bemerkt 
‚man, daß die Gebäude auf Zielfriften, die übrigen Ge» 
genflände ater gegen baare Bezahlung verſtrichen werden. 
Bifhofsheim den 2. Movember 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Stengel, Landridter, 
a—n 


Erfenntniß. 


2028. (2a) Da in Streitfadhen der ledigen Söldners: 
tochter. Anna Maria Bet, von Stepperg, al. Bands 
gerihts Meuburg an ber Donau, gegen den ledigen 
Müuͤhlknecht Johann Krauf, von Mahn, d. G., megen 
Vaterſchaft und Kindesalimentation der Beklagte bei der 
auf 14. d. Mies. reaffumirten Berhandlungstagsfahrt 
abermals nicht erfhbienen ift, fo wird dem angedrobten 
Praͤjudize gemäß von Landgerichtswegen zu Recht erkannt: 

4) es ſey die Klage der Anna Maria Bel vom 13. 
Mai 1843 für abgeldugnet zu halten, 
2) Biliagter ſey feiner Einreden verluftiget, 
3) Klägerin habe binnen 30 Zagen zerftörlicher Friſt 
zu beweifen, daß Beklaͤgter 14 Tage nach Jakobi 
1839 mit ihe fleifhlihen Umgang gepflogen habe. 
4) Der Ausfprud über die Koften ſey zu ſuſpenditen. 
Cham den 30. Dtober 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Cham 
im Regierungsbezirke der Oberpfalz u, von Regensburg. 
Braun, kandrichtet. 





Befanntmahung. 


2029. Die zur Verlaffenfhaftsmaffa des Brintweins 
Brenners Chriſtian Köppel gehörende reale. Branntwein». 
brennersgerehptigkeit,, SteuerbefigsMro. 110. in Megens» 
burg, welche am 29. vor. Mts. gerichtlich auf 400 fi. 
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gefhägt worden iſt, wird biemit nad dem Antrage der 
Ereditoren zum Berkaufe ausgeboten, u. es wird fofort 
auf Mittwoch den 27. Dezember I, 36. 
Vormittags von 11 — 12 Ubr 
Steigerungstagsfahrt mit dem Beifligen anberaumt, daf 
der Zuſchlag nad $. 64. des Hppotbefengefepes u, 66. 
98 et 99. des Gef. vom 17. Nov. 1837 erfolgen wird, 
Regensburg den 4. November 1843. 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Hört, Director 





Ediftalladung. 


2030. (24) Eva Vogt, Iedige Gutsbefigerin dahier, 
bat fi freimillig dem Gantverfahren unterworfen, 
Es werden daher die gefeglihen Ediktstage in Fole 
gendem feftgefegt und zwar: 
I. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen an bie Maſſa auf 
Sreitag ben 1. Dezember I. Ge, 
11. zur Vorbeingung von Einreden gegen die Forders 
ungen und (onfligen Anfprüde auf 
Breitag”den 29. Dezjember I. Se. 

III. zur Pflegung der beiderfeitigen Schlußhandlungen 
auf Freitag den 26. Fänner 1844 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, 
und merden hiezu fämmtlihe dem Gerichte befannte 
mie unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erflen Ediktétage 
den Ausſchluß der treffenden Borderungen von der Maffa, 
jenes an ben beiden Übrigen Ediktstagen den Ausfhluß 
mit den treffenden Handlungen zur Folge habe. Zus 
gleich werben alle jene, welche irgend’ etwas zum Ber: 
mögen der Eva Vogt nun der Concutsmaſſa Geböriges 
im Befige baden, aufgefordert, foldhes am erflen Evikte- 
tage zum Concursgerichte zu Übergeben, oder doch anju« 
jeigen, und zwar bei Vermeidung doppelten Erfages. 

Volkach den 30. Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericdt, 
Hinkelmann, Landrichter. 
h 


Ediftalladung. 


2031. Georg Bumpert, geboren ben 10. Dktober 
1786 zu Herchsheim, ift im Jahre 1812 mit den großs 
hetzoglich wuͤrzbutgiſchen Zruppen nah Rußland mare 
ſchitt, und hat feit diefer Zeit Leine Nachticht von feis 
nem Leben und Aufenthalt gegeben. 

Es werben demnad er und feine Leibed: oder Te— 
flamentserben aufgefordert, 
binwen ſechs Monaten 

das bisher vormundſchaftlich verwaltete, und in 359 fi. 
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beftehende Vermögen beffelben in Empfang zu nehmen, 
» widrigenfalls foldyes, wenn ſich Niemand meldet, an die 
legitimirten naͤchſten Verwandten ohne Gaution hinaus» 
geben wird. 
Dchfenfurt den 27. Dftober 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 


Walter, Landricter. 





Wirthſchafts-⸗Verkauf. 


2032. Auf Antrag der Louiſe Deller, Beſidetin der 
Adlerwirthſchaft zu Babenhauſen, wird zum Verkaufe 
dieſes Anweſens, beſtehend aus dem Mohn“ u, Wirths⸗ 
ſchafts gebaͤude, ſammt eingebauten Braͤuhauſe, abgeſon⸗ 
dertem Stadel und Stallung, befonderer Malzdörre und 
Keller, einem Gärten und Hofraum, dann dem Forfts 
recht von jährlih 4 Klafter Holz, fammt Abfall, einem 
"ganzen Nugantheil an den unvertbeilten Gemeindegrün« 
den, 12 Dezim. Kraut und Kortoffelland, 7 Tgw. 40 
Dez. Wiefen, dann der realen Bräuerei, Brannımein« 
brennerei u. Zaferngerehtfame nebft den Wirihſchafts⸗ 
geräthen und Braurequifiten, Gommiffion auf 

Mittwoch den 6. Degember I. 3. 
Bormittage 9 Uhr - ° 


- anberaumt. 


Die Verfleigerung wird im Adlermirthshaufe felbft ab: 
gehalten, u. werden Kaufsliebhaber melde ſich uͤber Leu⸗ 
mund u. Vermögen gehörig auszumeifen baben, mit dem 
Beiflgen eingeladen, daß die Kaufsbedingniffe am Steig · 
erungdtage bekannt gemacht werden, von der näheren 
Befchreibung und Belaflung der Befigungen aber bier: 
orts Aufſchiuß erhalten werden könne, 

Babenbaufen den 6. Novembır 1843. 


Fürftt. Sugger’fhes Herrſchaftsgetächt. 
Behringer, Derrfcaftsrichter. 





Befanntmahung. 


41979. (3) Die zu der Concursmaſſa ded Bierwirths 


Johann Stiegler, und feiner Ehefrau Eliſabetha 
Stiegler, zu Lauf, gehörigen Grundbefigungen: 

1. das Wohnhaus Nro. 219. Plans Mro. 215. zu 
Kauf, mit Anbau, Stallgebäube, bededier Kegel» 
bahn u. Brunnen im Hofe, jufammen 4 Dezim. 
Flaͤchentaum, dann Gemeinderecht, Streureht in 
der Naſſenauwaldung, Borfts und Zinsrecht im 
Sebaldi =» Reichs wald, umd Branntweinbrennerei, 
fo wie 10 Dezim. Garten, Pi-Nr, 216., zufam« 
men gemürdigt auf 2365 fl. * 

II. 27 Dizyim. Hopfengarten, das Erbesbodenitäd, 
Plan-Rro. 1759., tarirt auf 150 fl. 


111. 28 Dezim. Ader, das Runigundenflüd, PlMr, 
1857., geſchaͤtzt auf 150 fl. 

IV. 1 Tagw. 24 Dei. Dopfengarten und Aderland 
am Schwabenmweiher, Pl. Nero, 1911., gemerthet 
auf 325 fl. 

werden auf Antrag der Berheiligten biermit anderweit 
dem Öffentlichen Berfauf an den Meiflbietenden unters 
feüt, und «8 wird Verfteigerrungstagsfabhrt auf 
Montag den 27. November I. 38. 
Morgens 9 Uber . 
beflimmt, zu welcher befigfähige Kaufsliebhaber von zus 
teichendem Vermögen hiedurch vorgeladen werden. 

Die bereichneten Realitäten find nad Ausweis des 
zur Einſicht vorliegenden Grundfteuer GataflersAuszuges, 
in welchem aud die Übrige Belaflung angegeven, eigen, 
jedoch zingbar zur Stadtgemeinde Lauf. 

Die Verkaufsbedingungen werden an ber Tagsfahrt 
eröffnet. 

Lauf den 22. Dftober 1843. ö 

Königl. Bayer. Landgericht.“ 
Mütter, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


2005. (36) Der Fubrmanh Thomas Edelmann, 
bahier, hat um Einleitung eines Debitverfabrens gebe: 
ten, und die Werfteigerung feines Daufes u. feine Guͤ— 
ter beantragt. E 

Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche 
irgend einer Art an dın Schuldner zu haben vermeinen, 
zur Ammeldung derfelben, zum Abfchlufe einer gütlichen 
Uebeteinkunft u. zur Fellfegung der Strichsbedingungen 

auf Donnerftag den 23. November I. Je. 
früh 9 Uhr 
an das unterfertigte Gericht unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberüͤckſichtigung bei, Vertheilung der zu bildenden 
Debitmaffa vorgeladen. 
Aſchaffendurg den 24. Oktober 1843, 
Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 


v. Mill, Director. 





Beſchluß. 


1976. (36) . In Sache der Chriſtina Salome Hers 
teric, zu Baiteuth, und der Guratel ihrediiaußerehes 
lihen Kindes Johann Georg gegen den ledigen Schubs 
macergefellen Johann Georg Geis, von Göffenheim, 
Vaterſchaft und Kindesnahrung betr,, wird der Beklag 
te, welcher bei der duch Ausfhreiben vom 10. März 
d. Is. auf den 30. Mai anberaumten Zaysfabrt feine 
Vernebmioffung auf .die Klage meder perfönlih mod 


ducch einen Bevollmächtigten abgegeben ‚hat, dem anges 


e;s 
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drohten Rechtsnachtheile gemäß mit folder ausgefchtoffen 
und hiernähft zu Recht erfann; > 

„Die, Klägerin babe 

binnen 30 Zageu 
„Au — daß der Beklagte zu der ihrer am 28. 
Movbembet 1840 erfolgten Niederkunft emtfprechenden 
Zat — am 8. März 1840 — den Beifhlaf mit ihe 
‚vollzogen habe; ’ unter Ausfeyung des Koſtenpunktes. 
V. R. W. 
Gemünden den 26. September 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
Streng, Landtidhter, 


zz» 
Befanntmahung. 

‚1778. (36), Amortifation von Sparkaſſaſcheinen 

und Quittungsbüchern betr. 
Bom — 

Könist. Bayer Kreis» und Stadtgericht. 
Auf Antrag des kgl. Advofaten Dr, Heffel wird der 
unbefannte Inhaber der sub Nero, 1 — 6 nachbezeich— 
neten und zu Verluſt gegangenen Sparkaſſaſcheine und 
Quittungsblcher, verlautend auf 

4. Anna Johanna Fleifhmann, 2. Anton Fried- 

ih Meyer, 3. Keincih Knapp, 4. Katbarina 
WVarbära Pollen” 5. Anna Mar, Rebenftein, 
‘6. Ghriftina Robbauer,. 
als Gtäubiger, u. auf die Sparkaffa dabier als Schuld« 
ner aufgefordert, foldye innerhalb ſechs Monaten 
u. laͤngſtens bis Donnerftag den 15. März 1844, 
im: Commiſſionszimmer Nro. 18. vorzulegen, midrigens 


* fie fuͤr kraftlos erklaͤrt werden würden. — 


1. Spartaſſaſchein Mr. 10684. dd. Lichtmeñ 1830, 


über: 50 fl. 

2. Sparkaffafhein Mr. 23913. dd. 4. Febr. 1836, 
über 25 fl. 

3. Sparkaffafhein Nr. 16893. dd, 1. Mai 1833, 
über 300 fl. 


4 Quittungsbub Mr. 2185. lit. P. fol. 51. dd. 


Lichtmeß 1840 Über 50 fl. 


5. Quittungsbud; - lit. R. fol: 60. mit Einträgen, 


vom 10. Dezember 1839, 15. Sinner 1840, 
22. September 1840, Nro. 1441. 1578. 7302., 
über 51 fl. 25 fl. und 9 fl. 
6. Gparkaffafhein Mr. 27852. dd. 15. Aug. 1837 
votder:25 fl. 
Dhonberg den 13. September 1843. 
Seuffert, 
-.——— Mır. 
Bekanntmachung. 
‚3816. (39 BVerlaffenfhaft des arbeimen Mathes 
von Usfchneider betr, 
gfadem obtrflrichterlich erkannt ift, daß über den 


| — —— 


— 


Rüuͤcklaß des kgl. baper geheimen Rır® Zofepb Ritter 
von Usfchneider der Univerfaiconcurs zu eröffnen fıy, 
werden hiemit die geſetzlichen Eviktetage in folgender 
Art angefept: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöre 
iger Nachweiſung wird 
Mittmoh den 20. Dezember I, Se. 
2) zur Borbeingung der Ernreden gegen Die ange» 
meldeten Forderungen wird - 
Samijtag den 20. Jänner 1844, 
Solußvethandlung wird 
Montag der 19. Februar 1844, 
und zwar für die Replik bie 
Dienftaa der 5. März 1844, 
einfhllifig und für die Duplik bis 
Mittwoch der 20. Märı 1844 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichtslokale (Sommiffionszimmer Nr. 9,) beflimmt 
und merden biegu die unbefannt.n Gläubiger dr$ Ge» 
meinfhuldners biemit Öffentliib unter dem Rechtsnach— 
theile geladen, dofi das Mchterſcheinen am erſten Edikts— 
tage die Auefchliefung der Forderung don der gegenwär» 
tigen Concursmaſſa, das Nichterſcheinen an den Übrigen 
Ediktstagen die Ausſchließung mit den an denfelben vore 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Das zur Goncursmaffa gebörige Mobiliar: und 
Immpobilisrvermögen ift bereits vorbehaltlich der Rechte 
der Pfandgläubiger an dem Ertöfe der einzgelnm Maffao 
beſtaͤndtheile verdufert, und liegt der Erlös im Gerichts» 
Depofitorium. 

Dir volle Betrag dieſes Erlöfes und ber übrigen 
Goncursmaffa ift 277,400 fl., welche Summe boar vor» 


3) zur 


liegt, — Die anacmeldetin Forderungen betragen dage— 
gen gegen 400,000 fl., daruntır über 200,000 fl. am 
Hppotbefforderunuen. 


Am erften Ediktstege wird eine guͤtliche Ausgleich⸗ 
ung vferuct, und au diefem Behufe ein in Folge rer 
ditotſchaftlichet Beſchlüſſe verfoßter Ausaleibungsentwurf 
vorgelegt, über welchen fi biebei gu erklaͤren iſt. 

Ebenfo werden am erſten Ediktstage die Maſſaku— 
rateltechnungen vorgelegt, und find allenfallfige Grinnere 
ungen dagegen bis zum und am zweiten Ediktstag bei 
Bermeidung des Ausſchluſſes vorzubringen. 

Endlich werden diejenigen, welche allenfalld etwas 


von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldnes noch in Haͤn⸗ 
den baben, aufgefordert, 


ſolches vordehaltlich ihrer Rechte 
bei: Gericht gu uͤbergeben. ; 
" Mimchen, den 15. September 1843. 


König. Vaper Kreite und Stadtgericht 
Münden. 
Der koͤnigl. Director: 
Barth. 






das, 


Bayern. 





Münden. Nro. 


Mittwoch 15. November 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmahungen. 
NS ORGEL ORDER 


Bekanntmachung. 


2033. Matthias Kechele, ehevoriger Söldner von 
Brohftadt, dermal Pächter auf dem Lochhofe, bei Uns 
terſchleißheim, bat feine Befigungen in Brochſtadt ver« 
Fauft, — Er bat jedod unterm 4. praes. 6. Novems 
bee I. 36. wegen Ueberfhuldung den Antrag geftellt, 
feine Glaͤubiget zum Berfude einer gütlichen Ueberein» 
Zunft vorzuladen, 

Diefem gemäß wird zum Verſuche eines gätlichen 
Abkommens auf 

Dienftag den 28. November I. 36, 
Vormittags 9 Uhr 

Zagsfahrt dahier anberaumt, und bekannte und unbe» 
kannte Gläubiger unter dem Präjubige dazu vorgelas 
den, baß die Nichterſcheinenden als an die Perfon bes 
Schuldners verwiefen, mit ihren Forderungen auf bie 
liegenden und verkauften Güter refp. den erlöften Kauf» 
ſchiling als verzichtend erflärt werden müßten, und ber 
Kaufſchilling unter die fi Meidenden nah Maaßgabe 
eines allenfalfigen Vergleiches vertheilt werden würde, 


aub ihre Einwendungen gegen den Verlauf oder den 


Erids nicht mehr berlikfichtigt werden Könnten. 
Biffingen den 7. Novemter 1843. 
Fürſtlich. Dersfhaftsgeridt. 
von Ellenriedber, Derrfhaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


2034. Die uͤber die ledige und großjaͤhrige Anna 
Margaretha Meyer, von Wiefeth, unterm 30. Mai 
1837 befiellte und veröffentlichte Curatel, 

vergl. Kr. Int. Bl. von 1837 Nr. 46. 4. und 

Allgem. Anzeiger von 1837 Nr. 47, 1544. 
it durh Beſchluß vom Heutigen mieder aufgehoben 
worden, was anmit zur Kenntniß des Publitums ges 
btacht wird, e 

Feuchtwangen den 20. Oktober 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Lippert, Landrichter. 
——— — 


Bekanntmachung. 


2035. Pfarrer Frießl, von Sallach, 
Berloffenfhaft betr. 
Am 7. dief Monats farb Herr Georg Jofe 
Frießl, Dekan und Pfarrer in Sallach. = aid 
Wer an den Rücklaß deffelben aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfprud zu maden glaubt, mag fele 
ben binnen 30 Tagen ausführen, außerdeffen in der 
Behandlung der Verlaffenfhaft Leine weitere Ruͤckſicht 
genommen wird. , 
Landshut den 27. Dktober 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Landhut. 
Der koͤnigl. Director. 
Leiendecker. 
104 
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Befanntmahung- 

2036. In der Partilular» Goncursfahe des Adam 
Suffa, Petri, zu Deinersdorf, ift das Prioritäts:Ers 
kenntniß vom 5. d. Mis. heute an das Gerichtöbrett 
ftatt der Verkundung angefhlagen. worden, was den 
Sntereffenten befannt gemadt mird. 

Ludwigsſtadt den 6. November 1843, 
König. Baver. Landgericht, 
Mayer, Landridter. 








Bekanntmachung. 
2037. (2a) Bom 
Königl. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht 
Nuütnberg 


wied in der Flaſchnermeiſterswittwe Albertine Weugert. 
Debitſache das im der Schuſtergaſſe dahier sub lit. 8. 
Neo. 82 und 83. gelegene Wohnhaus, dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt. 

Dasfelbe ift 4 Stod hoch, 3 Stod maffiv, unb 
ein Stock von Fachwerk erbaut, u, ift theild mit flachen, 
theils mit Hoblziegein gededt. 

Dasfelde enthält unter der Erde einen Keller. 
Am erfien Stod: 1 Kenne, 1 Werkftätte, 1 
Küͤche, 2 Kammern, 1 Adtritt, 1 Hofräumlein, 
Im zweiten Stod: 1 Borplag, 1 Stube, 2 
Kammern, 1 Klıde, 
Im dritten Stod: 

Kammern, 

Im vierten Stod: 

Kammern, 2 Küͤchen. 

Unter dem Dade zwei aufeinanderfichende Böden, 

Das Haus iſt frei, lauter und eigen, der Brands 
verfiberung mit 2400 fl, einverleibt, und bezieht ein 
Waldtecht von 5 Meß Holz, 44 Meß Stöde und 200 
Mellen. Es ift vom mittelmäfigen Bauftande und auf 
2800 fl. geſchaͤtzt. 

Tagsfahrt hiezu ift auf 

den 11. Dezember I. 8. 
Vormittags 10 Ubr 
im Gommiffionssimmer Nro. 9 anberaumt, wozu befig» 
und zahlungsfähige Kaufsliebbaber mit dem Bemerken 
geladen werden, daß der Zuſchlag nad $. 64. des Hpy⸗ 
potbetengefeges und 6. 37. des Geſetzes v. 22. Juli 
1819 erfolgen wird. 
Müinberg den 1. November 1843. 
Der kgl. Director: 


Dr. Seuffert. 


1 Borptag, 1 Stube, 3 
1 Borplog, 2 Stuben, 2 


- 


Mey. 


Glaͤubigervorladung. 


2038. Der Wirth Valentin Kabenberger, von 
Dberelsbah, bat zu Eruirung feines Paffivftandes auf 
Bufammenberufung feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger den 
Antrag geftellt, mit um ihnen ein Bahlungsarrangement 
einzugeben. Zur Anmeldung feiner fämmtlihen Paffie 
ven, forie zur Feſtſehung des Planes zu ihrer Bablung 
ſteht deßfalls Termin auf 

Mittwoh den 22. November I. Js. 

früh 8 Uhr 
vor dieffeitigem Gerichte an, wozu fämmtlihe Gläubiger 
des genannnten Debenten unter der Rechtsfolge geladen 
werben, daß jede an diefem Termine nicht zur Anmeldung 
kommende Forderung als nicht egiflirend, beziehungsweiſe 
jeder an dieſem Termine nicht erfcheinende Gläubiger 
als mit dem Plane der Mehrheit zufrieden erachtet wer» 
den follen, 

Bifhofsheim a. d. Roͤhn den 23, Dftober 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Stengel, Landrichter. 
zz. 


Befanntmahung: 


2039. Wer an die Andreas Pfifter’ fen Eheleute, 
von Großthal refp. die Wittwe Urfula Pfifter, oder 
deren Anmefen irgend einen Anſpruch machen zu können 
glaubt, hat folden unter dem Nachtheile ber Nichtbe⸗ 
rhefitigung bei Auseinanderſetzung ber Maſſa 

Montag den 27. November I. Ib 
früh 8 Uhr 
dabier, anzumelden, 
Zum Verſtriche des gefammten Bauerei⸗Anweſens 
ſteht Zagsfahrt auf 
Montag den 27. Movember I. Is. 
Nachmittags 1 Uber 
in loco Großthal feft, wovon Strichsluſtige andurch vers 
nachrichtiget werden, 
Eurrdorf den 1. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Caͤmmerer, Landridter. 
— 


Erfenntniß. 
2040. Das : 

Königl. Bayer, Landgericht Heidenheim 
erkennt in der Streitfache der Iedigen Tagloͤhnerstochter 
Thereſia Billmeier, von Pleinfeld, und ihrer Kindse 
kutatel gegen den ledigen Schreinergefellen Joſ. Heel, 
von Gnozbeim, Vaterſchaft und Kindenshrung betreff., 
auf erflatteten Vortrag und nad kollegialer Brrathung 
für Red: " 
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4. Beklagter Joſeph Heckel ſey mit dem Gegenbes 
weiſe auszuſchließen, 

2. der demſelben deferirte Haupteid ſey als verweigert 
und die Urkunde vom 18. November 1841 als 
eingefeben zu erachten, 

3. berfelbe ſey als Vater des von ber ledigen Tags 
löhmerstochter Thereſſa Billmeier, von Plein- 
feld, am 10. November 1841 auſſerehelich gebors 
nen Kindes Thereſia zu erachten, und“als folder 
ſchuldig, 

4. für dasſelbe bis zum 14. Lebensjahre jährlich 12 fl. 
Alimente zu bezahlen und 

5. demfelben das gefeglich beſchraͤnkte Erbrecht in ſei⸗ 

nem bereinftigen Nachlaß einzuräumen, dann 

6. der Klägerin 12 fl. Kindbeitgeld zu bezablen, und 

7. ſaͤmmiliche Streitskoſten allein zu tragen und reſp. 
zu erflatten, 


DR W. 
für ben abmwefenden Verklagten im dieſer Weiſe-verkuͤndet, 
Heidenheim den 4. Movember 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landridter, 





Verfholfenheits-Erflärung. 


2041. Nachdem ſich der landesabmwefende Joſeph Pris 
mus Anton Deinrih von Schaden, oder beziehungs—⸗ 
weiſe deffen ehrliche Deszendenz zur Empfangnabme des 
dahier ‘verwalteten Bermögens innerhalb des in ber oͤf⸗ 
fentlihen Vorladung vom 26. April I. Is. (allgemei» 
ner Anzeiger Nr. 38. ©. 333, Nr. 53. ©. 473., Nr. 
62. ©. 544.) fürgefiedten Zermines nicht gemeldet hat, 
fo wird berfelbe hiedutch für verfchollen erklärt, und «6 
foll fofort deffen Vermögen an feine fonftige nächte Ver⸗ 
wandte ohne Gaution hinausgegeben werden. 

Kempten ben 28. Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgeridt. 
Budingbam. 
—— — 
Jagdverpachtung. 

2042. (20) In Folge hoher Entſchließung ber koͤnigl. 
Regierung don Oberbayern, vom 29. Oktober lauf. Js. 
wird der dem Staatsärar gehörige Mettenheimersagb, 
bogen in der Mevier Mühldorferbart, in Folge eingettet« 
ener Pastaufiöfung unter Beobachtung der allgemeinen 
Normativen 

Dienſtag den 12. Dezember I. Is. 
in der Rentamts-Ganzlei zu Mühldorf Morgens 10 Uhr 
der Öffentlichen Wiederverpadhtung ausgefeht. 
Bu dieſer Verhandlung werden demnah Pachtlieb⸗ 
baber, welche ein jährlihes Einkommen von mindeftens 


— 


600 fl. nachweiſen können, unter dem Bem erken einge⸗ 
laden, daß die weitern gefeglihen Pachtbedingniffe am 
Steigerungstoge bekannt gemacht werden. 

Am 8. November 1843. 


Königl. Rentamt Kal. Forſtamt Burghauſen 





Mühldorf. in Altötting. 
Mitterhuber. Mar Schilcher. 
Erkenntniß. 
2043. Das 


König. Bayer. Landgeriht Monheim 


erkennt in Sachen ber ledigen Hirtentochter Catharina 
Rofenwirth, von Dtting, kgl. Landgrrihts Wemding, 
und ihrer KindissCuratel, gegen Jofepp Dunz, aus 
Singgellobe, ehemaligen Witih zu Neuhauſen, wegen 
Vaterſchaft und Kindesernährung' zu Recht: 

1. ſey die Klage von Seite des Beklagten flır abge 
läugnet zu halten, und dieſer mit feinen Einreden 
auszuſchließen, in Folge deffen habe auch 

2. Klägerin binnen 30 Tagen zerflörlicher Frift 
rechtsgenüigend zu beweifen, daß der Beklagte zwi⸗ 
fen den 181ften u, 302ten Tage vom 4. April 
1839 an rudmwärts gerechnet mit ihr den Bei⸗ 
ſchlaf gepflogen babe. . 

Da der ber dermalige Aufenthalt des Joſeph Dunz 

nicht bekannt if, fo wird das Erkenniniß demfelben 
durch gegenwärtige Ediftal- Ausfhreibung für publiziert 
erachtet. 
Monheim am 27. Dktober 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 


von Haafy, Landriähter. 





Befäanntmahung. 


2044. In der Concursfadhe bes Bauern und Weber» 
meifters Friedrich Becher, zu Sürftenreneh, ift zum oͤf⸗ 
fentlichen gerichtlichen Verkauf der zur Maſſa gehörigen 
Ammobilien, naͤmlich: 

4) eines Gutsrechts, Cat.Nt. 270. und Umfchreibs 
BMr. 788. des Diſtrikts Stammbach, beſtehend 
in einem Wohnhaus, Stabel, 4 Tagw. Grasgars 
ten, 65 Tagw. Felder, 45 Tagw. Wirfen und 
Huth, dann 6 Tagw. Holzland, 

2) 4 Tagw. Grasgatten, die Spigen unterm Gtabel 
und 13 Tagw. Feld mit Wiesflediein am Sau⸗ 
erhofer⸗Weg, 

Termin auf 
den 5. Januar 1844 
von Vormittags 9 — Mittags 12 Uhr 
in loco $ürftenreuth anberaumt worden, wozu beflge 
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und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber eingeladen merben. 
Die nähern Kaufsbedingungen werden im Termine ſelbſt 
detannt gemacht. Die Tarations » Verhandlungen aber 
innen in der Regiftratur eingefehen werden. 
Mündpberg den 30. Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunder, Landrichter. 
—r 
Bekanntmachung. 


2045. In der Verlaſſenſchaftsſache des kgi. Kaͤm · 
merets und Oberſthofmeiſters Grafen Ludwig Sophus 
zu Sayn und Witigenfl ein«-Säayn wird das da» 
bier ruckgelaſſene Mobiliare, als: Schteinzeug, Kleider, 
Waſche, Gefchier, mehrere Zwillingsgewehre, Schieß- u. 
Sagdrequifiten, 400 Bouteillen Mein , meift franzöfls 
fches Gewaͤchs, und der größere Vortath in Bordeaufs 
Mein beſtehend, 

am 30. November I. Is. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
im hiefigen Schloßgebaͤude oͤffentlich an dem Meiſtbie⸗ 


tenden gegen gleich baare Bezahlung verfleigert, wozu 


Kaufstiebhaber geladen merden. 
Meuburg den 7. November 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht Neuburg a. D. 
Heiß, Landrichter. 





Befanntmadhung. 
2046 (3%) Bom 
Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
- Mürnberg 


wird in Sache des Hall-Oberbeamten Widb gegen den 
Privatier Neubauer, Hppothefforderung nun Gubhas 
ftation betreffend, dem Beklagten, da deſſen derzeitiger 
Aufenthalt unbekannt ift, andurch mittelft Öffentlicher 
Ausfhreibung kund gegeben: 
: daß das ihm früher zugehörig geweſene Haus 5, 
Mr. 1257b dabier, dem im Berkaufstermine vom 
31. Oktober I, Is. meiftdietend gebliebenen Hall» 
oberbeamten Johann Jakob Wickh Kläger, für 
800 fl., in Worten acht hundert Gulden, gemäß 
Adjudikationsbeſcheides vom heutigen zugefhlagen 
worden iſt. 
Müuͤrnberg den 4. Navember 1843. 
Seuffert, Director. 
 —— 
Bekanntmachung. 


2047. Mathias Gafner, Hausbeſitzer zu Pfarr⸗ 
kirchen, vormals Oetnerbauer zu Stalling, iſt mit Hin⸗ 
&rtaffung eines Teſtaments geſtorden. 





Mer aus welch immer einem Titel auf feinen Made 
laß Anfprüche zu machen hat, wird aufgefordert, felbe 
binnen 30 Zagen 
um fo gemwiffer anzumelden u. nachzuweiſen, ald außers 
dem ohne Rüdfiht hierauf in Sachen vorgefhritten 

werden wuͤrde. 
Pfarrkirchen den 10. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Pfarrköirchen. 
Hofer, Landrichter. 
I > ae 220 7 


Bekanntmachung. 


2049. Forderungen an die Verlaſſenſchaftsmaſſa bes 
Kammachergeſellen Erhard Dauch, von Sommerhaufen, 
muͤſſen am 

Dienflag den 12. Dezember I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
unter. dem Rechtsnachthele der Nichtberückſichtigung da⸗ 
bier angemeldet werden, . 
Sommerhaufen den 10. November 1843. 
Gräft, Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 
Zwanziger, Herrſchaftstichter. 
—— 


Bekanntmachung. 


2050. Forderungen an bie Verlaſſenſchaftamaſſa des 
verlebten Bimmergefellien Georg Rapp, von Sommer» 


-baufen müffen am 


Dienftag den 12. Dezember I. I. 
früh 9 Uhr 
bei Vermeidung ber Nichtberuͤckſichtigung dahier angte 
meldet werben. 
Sommerhaufen den 10. November 1843. 
Graͤfl. Rechteren'ſches Herrſchaſtsgericht. 
Zwanziger, Herrſchaftstichtet. 


Edictalladung. 


1917. (36) Die ledige Eva Mauerer, Zaglöhners» 
tochter von Großmwallftadt, u. die Vormundſchaft ihres Kin« 
des Gottfried, haben am heutigen gegen ben ledigen 
Beinwebergefelen Martin Lenz, von bier, wegen 
Schwaͤngerung und Kindesnährung Klage geſtellt. 

Bum Sühneverfuh, eventuell zur protokollariſch⸗ 
ſchlßigen Berbandiung der Sache hat man Termin auf 
Donnerflag den 21. Dezember I. Je. 
Vormittags 10 Upr 
anberaumt, wozu VBellagter, deffen Aufenthalt zur Zeit 
undefannt ift, bei Vermeidung des Koſtenerſatzes hiemit 

ediktaliter geladen wird, 
Dbernburg den 21. September 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
von Haupt, Landrichter. 


Allgemeiner Anzeiger... 


für 


Königreid 








Münden. Nro. 


Samftag, 18. November:1844- 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Ediktalladung. 


2048. (30) Johann Jakob Graͤf, geboren zu Gaͤd⸗ 
heim, am 27. Aptil 1782, marſchirte im Jahre 1811412 
mit den großherzoglich mürzburgifhen Zeuppen gegen 
Rußland, and iſt feit diefer Zeit von beffen Leben und 
Aufenthatt keine Nachricht amber gelangt, weßhalb auf 
Antrag der naͤchſten Verwandten befagter Johann as 
kob Gräf, oder feine etwaigen Reibeserben aufgefors 
dert werben 

binnen brei Monaten 
fi dahier zu melden and das unter Guratel firhende 
Vermögen zu fünf hundert Gulden in Empfang zu 
nehmen, als fonft foldies feinen naͤchſten Erben ohne 
Gaution verabfolgt werde, 

Haßfurt den 3. November 1843. 
Königl. Bayır. Landgericht. 
Reulbach, Landrichter. 
—— 3 

Bekanntmachung. 

2051. Wer aus irgend einem Titel eine Fotdetung 
an den Nachlaß des verlebten Kaffeewirch Heinrich Fo: 
fepb Fröhlich dahier zu machen hat, wird aufgefor«- 
dert, feine Anfprüche um fo getoiffer 


an Drt und Stelle anbrraumt, 


e =; 
Donnerflag den 30. November I. Se. 
= früh 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte geltend zu maden, als 
fpäter bei Vertheilung der Nahlofmaffa hierauf Leine 
weitere Ruͤckſicht mehr genommen werben Wied. nor 
Aſchaffenburg den 7. November 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerit. 
von Wilt, Director, ae = 


Cirssi 





Bekanntmachung. x 


2052. Dom — 
Koͤnigl. Bayer. Kreis: und Statigerict 
Nürnberg nn - 


bat man im der Inſtrumentenmacher Anton Biber. 

Concursfahe zweiten Zermin zum Öffentlihen Verkauf 
der zur Maſſa gehörigen Immobilien, nämlich: 

1) des Hauſes 8. No, 670. im f. 9. Platinershöfe 
lein: dabier, t:G- 

2) bes Daufs 8. No. 672. in ber Scildgape.das 

bier, auf 1 R 

Dienfiag den 12. Degember I. Ze. 
Bormittags 9 Uhr — 
und werden beſith⸗ 
zahlungs faͤhig⸗ Kaufsliebhader hiczu mit dem Pas 


3 


‚geladen, daf der Dinfglog mah $ 37 des Propefgefsges 


vom 22. Juli 1819 erfolgen wird, Ar 

Dinfihtlid der nähern Befhreibung diefer Immo⸗ 
bilien wird ſich auf die in Mro, 70, diefes Blaties bes 
reits geſchehene ati) bezogen, und koͤrnen 
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übrigens bie Schägungsprotofolle in dießfeitiger Regiſtta⸗ 
tur eingefehen werben. 
Nürnberg den 4. November 1843. 
Dr. Seuffert, Direetor. 


Gfläubigerladung. 


2053. Georg Stang, von Mürsbad, beabſichtiget 
die Auswanderung nach Koburg. 

Wer daher aus irgend einem Nechtsgrunde gegen 
denfelben eine Forderung. geltend machen zu koͤnnen ger 
denkt, bat foiche -äm " 

Dienftag den 28. November I, Ib. 
früh 8 Uhr 
am biefigen Girihte anzumelden. 

Wer diefe Anmeldung unterläßt, von dem wird an» 
genommen, daß er der Vermögenserportation fein Hin⸗ 
derniß entgegen ſtellen wolle, 

Baunach den 6. November 1843. 

Koͤnigsl. Baver. Landgericht. 
en Haud, Landrichter. 





— — — 
% 


Bekanntmachung. 

2054..:: Im Debitweſen des Waſſermanns Johann 
Greubel, yon Eltmann, ift Behufs der Vertheilung 
des Erlöfes, aus dem im Exekutionswege verfteigerten 
Grundvermögen die Kenntnig feines Schuldenflandes 
nothwendig. — Es find fonach etwaige Anfprüde an 
Johann Greubel am 

Dienfiag den 28. November I. Is. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei Der» 
theilung der" Maffa bahier geltend zu machen, 

Eitmann , den 8. November 1843, 

— Königl. Bayer. Landgericht. 
Koch, Landrichter. 





Oeffentliche Vorladung. 


— 2058. Der vormalige Soldat Bernhand Gſchwend, 
von Durach, ber ſeit 30 Jahren von Haufe abweſend iſt, 
oder feine allenfallfigen Desgendenten werden hiemit auf« 
— binnen 6 Monaten über ihr Leben und 
hren Aufenthalt hieher Machricht zu geben, mibrigens 
falls 2. Gfhmwend für verfhollen erklärt, und 
fein Verm 
Erben gegen Gaution vertheilt würde. 

Kempten den 9. Movember 1843. . 

Königl, Bayer, Landgeriht Kempten. 


Gebhard, Landrichter. 


gen, beſtehend in circa 100 fl. an deſſen 


Ediftalladung. 

2056. (32) Johann Krid, geboren zu Ediweis« 
bad, dafigen Gerichts, reißte im Jahre 1804 nad den 
öfterreichfchen Staaten, diente dafelbft als Soldat unter 
den Alderrfchen Jaͤgern, machte die am 21. und 22. 
Mai 1809 bei Afpern obnfen Wien vorgefalne 
Schlacht, ſowie jene bei Agram mit, und ließ feit biefer 
Zeit nichts mehr von fi verlauten. 

Uuf Antrag feiner naͤchſten Verwandten werden nun 
genannter Krid oder feine allınfalls hinterlaffene Nothe 
oder ZeftamentssErben „aufgeforbert, 

binnen 6 Monaten 

von heute an gerechnet, fi als folde auf geſetzmaͤßige 
Weiſe um eine ihnen angefallene Erbſchaft zu 66 fl. in 
Empfang zu nehmen , bei unterfertigtem Gerichte unter 
dem Rechtsnachtheile zu legitimiren, daf im Gegenfalle 
Jobann Krid als verfhollen erklaͤtt und das ihm erbs 
ſchaftlich angefallene Vermögen an feine naͤchſten Ders 
wandten ohne Gaution ausgeantwortet werben wird. 

Schackau den 6. November 1843, 

Freihertlich v. Guttenberg und v. Szet h'ſches 
Pattimonialgericht J. El. 
im Kreiſe Unterftanken u, Aſchaffenburg des Königreichs 
ayern. 
Frank. 


REEL LEER 
Ediftalladung. 

2057. Martin Schneider, lediger Wagner von 
Hetztas, hat ſich freiwillig dem Goncurfe unterworfen, 
und es wird wegen Geringfügigkeit der Maſſa einziger 
Ediktstag auf 

Montag den 18. Dezember I. Js. früh 9 Uhr 
hiemit ausgefchrieben, mozu deffen Gläubiger unter dem 
Rechtenachtheiie vorgeladen werden, daß die Ausbleiben- 
den von der Maffa u. refp. mit dem betseffenden Hand« 
lungen ausgefchloffen werden. 

Dammelburg den 10. November 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Kapp, Landrichter., 
—— 


Bekanntmachung. 

2026. (36) Auf Antrag der Erbin werden alle dieje⸗ 
nigen, welche etwa Forderungen gegen den am 22. Sep⸗ 
tember dieß Js. verftorbenen Gemeindevorficeher Adam 
Mäder, zu Ufchersdorf gehabt: haben, aufgefordert, 

folhe Donnerftag den 7. Dezember I. Js. 
bei dem Nachtheil. der Nichtberuͤckſichtigung dahier bei 
Gericht zu liquibiren. 
Birkenfeld den 3. November 1843. 
Greiberrlih don Wöltwarth'fhıd Patrimo⸗— 
nialgeriht I, El. ‘ 
Weickard, Patrimoniatrichter, 


763. 


Gant-Proflam. 


1832. (3) In dem Schuldenweſen des Emil Kirche 
dborfer, Porzelanfabritanten in der Rofenau, bei Pafe 
fau, wurde durch biefgerichtlihes Erkenntniß vom 31. 
u. Mis. auf Eröffnung des Univerfaltonturfes erkannt, 
Nachdem biefes Erkenntniß nunmehr die Rechtskraft ber 
ſchritten hat, werden fofort die Eviktstage ausgefihrieben, 
wie folgt: - 

I. zue Anmeldung der Forderungen. und beren Nach⸗ 
meifung auf 
— Montag den 20. November I, Sb. 

II. zur- Vorbringung von Einreden gegen die anges 

meldeten Forderungen auf 

.., Mittwodh den 20. Dezember I, 58. 

III. zur. Abgabe der Repliken auf 
ie Freitag den 19. Jänner 1844, 

IV, zur Abgabe der Dupliken auf 

Samftag den 3. Februar 1844. 

Hiezu wird bemerkt, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktotage den Ausfhluß der Forderungen von gegen« 
wärtiger Concursmaſſa, das Nichterfheinen an den Übris 
gen Ediktstagen aber den Ausihluß an ben hiezu bes 
flimmten Berhandlungen zur Folge habe, und daß am 
erften Ediktstage die Wahl und Aufftellung eines befis 
nitiden Maſſakurators und nah Umſtaͤnden aud eines 
GStäufiger: Ausfhuffes vorgenommen: werde, 

Bugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ber« 
mögen des Communſchuldners irgend etwas in Händen 
haben, aufgefordert, bdasfelbe bei Vermeidung nochma⸗ 
ligen Erfages bei untergeihnetem Gerichte zu erlegen. 

Endlich werden die Gläubiger nicht bevorzugter For⸗ 
derungen aufmerffam gemacht, daß die dermalige Aktiv» 
moffa nur in 22678 fl., dagegen bie Schulbmaffa mit 
Einfluß der bisher angefallenen Gerichtskoften bereits 
die Summe von 26700 fl. erreicht, und daß unter letz 
teren fih 21450 fl., in die I. u. H. und 4100 fl, in 
bie IV. Prioritätstiaffe fih eignen dürften. 


Paſſau den 25, September 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht Paffau IL 
Sſchels, Landrichter. 


I 


‚ Befanntmadiung. ' 
1939. (36) Nachdem ſich die Weißgerber Johann 
Konrad und Barbara Juliana Vogel'ſchen Eheleute 
zu Lauf, wegen. Meberfhuldung freimillig dem Gantvers 
fahren unterworfen haben, fo merden die gefegliden 
Ediktstage, wie folgt, hiemit ausgefchrieben: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöt« 
igen Nachmweifung, dann zum Vergleichs» Verſuch 


‚Montag der 4. Dezember I. 8. 
‚II. zur Vorbringung der etwaigen Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Mittwoch der 3. Januar 1844, 
III. zur Schlußverbandlung reſp. zur Abgabe der Re— 
plit und Duplik 
Montag der 5. Februar 1844 
.. jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Hiezu werden die fämmtlihen Glaubiger ber refp, Bor 
gel’fhhen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
ben, baf das Ausbleiben am erflen Ediktetage die Ause 
f&hliefung der Forderung, von der gegenwärtigen Cons 
curdmaffa, das Ausbleiben an den Übrigen Ediktstagen 
aber den Ausfhluß mit. dee treffenden Handlung zur 
Folge bat. 
Bugleich werden alle diejenigen, welche von den Ges 


meinſchuldnern irgend etwas in Händen haben, aufge» 


fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte, bei Ver— 
meidung nohmaligen Erfages bei Gericht zu Übergeben, 

Anbei wird auch den Gläubigen eröffnet, daß die 
Aktivmaſſa auf 4372 fl. 33 Er, gerichtlich gefchägt worden 
ift, dagegen die bis jetzt befannten Schulden 7465 fl. 
284 fr. befragen, u. darunter 3800 fl. Hypothekenſchul⸗ 
den fi befinden, . 

Lauf den 29. September 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht, _ 
Müller, . Landrichter. 


‚Edictalladung. 


2012. (36) Johann Neumann, III., von Dippach, 
ward wegen Derfhmendung unter Guratel des Kaspar 
Hofmann von da, geſtellt, und kann forthin ohne Zus 
fimmung des Legtern Beine rechtsgiltige Verträge mehr 
eingeben ; mas hiermit zur Offenkunde gebracht wird. 
Zugleich haben deſſen Glaͤubiger 
Freitag den 1. Dezember I. Js. 
Vormittags 8 Uhr 
ihre Forderungen gegen bdenfelben dabier anzubringen, 
widrigenfals fie bei diefem Debitverfahren nicht weitet 


beruͤdſichtiget werden, 


Hilders den 30. Oktober 1843. 
Koͤmigl. Bayer Landgericht. 
Sotier, Landrichter. 
rn 
Bekanntmachung. 


1942. (3c) Don der unterfertigten Behörde wird hies 


‚mit veröffentlicht, daß ſich inhaltlid des gerichtlichen 
‚Bergleihe vom 13, d. M. der Baur und Fuhrmann 
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Kaspar Strobmaier, von Dielfurt, freiwillig unter 
die Guratel feines Bruders des Wirths u. Gurdbefipers 
Chriftopp Strobmaier, von Meufang und bes Haf⸗ 
nermeiſters Johann Georg Baals, von Treuchtlingen, 
geftelft bat, u. fomit ohne deren Zuſtimmung von nun in 
Rechtsgeſchaͤfte mir Gittigkeit nicht mehr eingehen kann. 
Pappenbeim den 15. Dktober 1843. 
Graͤfl. Pappenheim'fhes Herrfhaftsgerict. 
a 


Dur 
Steingäußer, Affeffor. 


Publikandum. 


2006. (36) Im Wege der Hilfsvollſtreckung fol das 
dem Schloffermeifter Johann Anton Ebriſtoph Weber, 
dahier zugehörige Wohnhaus fammt Holzlege und Hofr 
raith in der Judengoſſe dem öffentiihen Verkaufe aus⸗ 
gefeht werden, 

Bietungetermin wird biemit auf 
den 6. Deygember 1. Sb. 

ed Bormittags 9 Uhr j 
angeſeht, wozu befige und zahlungsfaͤhige Kaufs luſtige 
mit der Bemerkung in das Geſchaͤftszimmet Nr. 3. ein» 
geladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiflbietenden 
nad $. 64. des Hypotheken-Geſtthes ad $. 98 seg. ber 
Movelle vom 17. Nov. 1837 erfolgt u. daß die zu ders 
taufenden Realitäten auf 3600 fl. gerichtlich gewärbigt 
worden find, in welcher Beziehung das Tarationspro« 
tokoll zu jeder Stunde der Gerichtszeit im bießfeitiger 
Amtsregiftratur angeſehen werden kann. 

Urkundlich unter amtlider Siegelung u. Unterſchrift. 

Bayreuth den 30. Ditober 1843. 

Königl. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 

Der Egl. Director, 


Frhr don Waldenfels. 
er 


Ediktalladung. 


2019. (26) Da in Sttreitſachen der ledigen Müllers- 
tochter Euſabetha Spachtholz, von Bernmühle, ges 
gen Wolfgang Wagner, Braͤuknecht und Bauersſohn 
von Schadendorf, wegen Vaterfchaft und Kindesalimens 
tation bei der auf 24. d. Mis. anberaumten Verhand« 
lungstagsfahrt Beklagter nicht erfpienen iſt, fo wird 
jum vorigen Zmede auf 

Montag den 27. November I. Ib. 
Vormittags 9 Uhr 
Commiſſion reaffumirt, und Beklagtet unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiezu votgeladen, daß in ſeinem abermaligen 
Ausbleibensfalle die Klage für abgelaͤugnet gehalten, er 


ev —X * 
— — — — 


feiner Einreden verluſtiget, "hd: Nidadtin zum Beweiſe 
iheer Klage zugelaſſen werden mürde. ’ 
Cham den 23. Oktober 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Cham 
im Regierungsbezirke. der Oberpfalz u, von Regensburg. 
Braum, Landricter 
— ———— 


Bekannt mach ung 


2005. (3c) Der Fuhrmann Thomas Edelmann, 
bahier, hat um Einleitung eines Debitverfahtens gebes 
ten, und die Verfteigerung feines Haufes u; feiner Gür 
ter beantragt. 

Es weiden daher alle diejenigen, welche Anfprüche 
irgend einer Art an den Schulbner zu’ haben verm N 
zur Anmeldung derfelben, zum Abfchluß⸗ einer gütichen 
Uebeteinkunft u, zur Fellfegung der Etrihsbedihgung 

auf Donnerftag den 23. November. Se. 

früh 9 Uhr 
an das unterfertigte Gericht unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberückſichtigung bei Vertheilung ber zu bildenden 
Debitmaffa borgeladen. z 

Aſchaffenbutg den 24. Oktober 1843. 

Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

v. Will, Director, . 





Beſchluß. 


1976. (3) In Sache der Chriſtina Salome Her 
terich, zu Baiteuth, und der Curatel ihres außerehe⸗ 
lichen Kindes Johann Georg gegen den ledigen Schubs 
machetgeſellen Johann Georg Geis, von Goͤſſenheim, 
Baterfhaft und Kindesnahrung betr, wird der Beklag- 
te, melcher bei der durch Ausfchreiben vom 10. März 
db. 38. auf den 30, Mai anberaumten Tagsfabrt feine 
Vernehmlaſſung auf die Klage, weder ne era Wen 
durch einen Bevollmächtigten abgegeben bat, dem anges 
dtohten Rechtsnachtheile gemäß mit folder ausgefähloffen 
und hiecnaͤchſt zu Recht trfanniz a 

„Die Klägerin babe 
binnen 30 Tagen 
„sa bemweifen, daß der Beklagte zu der ihrer am 28, 
„November 1840 erfolgten. Nieder entfprechenden 
„Zeit — am 8. Mär, 1840 — den Beifhlaf mit ibe 
„vollzogen habe;“ unter Ausfegung des KAdftinpühktes, 
m Inymns 


BR. R. [3 
Gewlinden den 26. September 1843. 
v Königl. Bayer. Landgeridt. 
Streng, Landricter, 


Allgemeiner Anzeiger 


— 
in 
-; 


Königreid 


Münden. ‚Nro. 


4 


Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmadungen, 





Bekanntmachung. 


2058. In der Schulbenſache des Franz Berger, von 
Ludwigemoos, wird deffen Anwefen, welches in der Aus⸗ 
fhreibung vom 4. Juni 1843 bereits näher bezeichngt 
ift, wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt u 
Birtungstermin auf 

ben 7. Dezember I. Se. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Ludmwigsmoos beyielt. 
Ferner wird dem Uebereintommen der Gläubiger und 


Schuldner gemäß ein zweites dem Franz Berger ge - 


böriges Anweſen, beftehend aus Haus, Stallung und 
Stadel und 29 Tagw. 81 Dez. Moosgrlnde 
amnämlihen Tage von 12 — 2 Uhr 
u, an bemfelben Drte an den Meiftbietenden verflrichen. 
Hiezu werden nun Kaufstiebhaber mit dem Bemerken 
geladen, daß der Hinſchlag des erfteren Gutes ohne 
Ruͤckſicht auf den Schägungswerth, der Zuſchlag des 
weiten dann erfolgen werde, wenn der Schägungsmwerth 
berfliegen oder wenigſtens erreicht werben wird, 
Auswärtige und dem Gerichte unbekannte Perfonen 
baden fich durch legale Zeugniffe tiber ihr Vermögen 
ausjumeifen. 
Neuburg den 7. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Neuburg a. D. 
Heiß, Landrichter. 





> Bayern, 


Mittwoch 22. November 1843, 





Bekanntmachung. 


2059. Auf kteditorſchaftlichen Antrag werden nachbe⸗ 
zeichnete Grundſtücke des Andreas Fiſcher, von Klings« 
moos, in rim executionis bem öffentlichen Berkaufe 
unterftellt, und hiezu zmweitmaliger Bietungstermin auf 

ben 11. Dezember I. Is. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
am Gerihrsfige anberaumt, wozu Steigerungstuftige, 
von denen bie Gerichtsunbekannten fi durch legale Ber» 
moͤgens zeugniſſe auszumeifen haben, mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen und bie 
auf diefen Grundftüden Jaftenden Abgaben am Strich⸗ 
termine bekannt gegeben werden, und daß der Hinſchlag 
ohne Ruͤckſicht auf den Schäyungswerth erfolge, 
Die Grundftüde find Pl.⸗Nr. 3667. beſtehend aus: 
2 Tagw. 72 Dez. und 3 Tagw. 99 Dez, Wirfen und 
find auf 210 fl. eingewerthet. 
Neuburg den 10. November 1843, 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Neuburga. D. 
Heiß, Landrichter. 


[2 
Befanntmahung. 
2060. HDinterlegte Zeftamente betr, 

In dem Depofitorium des hiefigen koͤnigl. Lande 
gerichts Sulzbach befinden ſich nmadgenannte Teſta⸗ 
mente, von deren Deponenten anzunehmen ift, daß fie 
nicht mehr am Leben ſeyn erden, 

Die Eigenthlimer derfelben, fo mie alle diejenigen, 
denen an der Eröffnung derfelben gelegen ift, werden mit 
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ber Aufforderung bievon in Kenntniß geſetzt, daß fie fich 
innerhalb. drei Monaten 

von heute an hier zu melden, und ihr vermeintliches 

Intereſſe hiebei nachzuweiſen, oder aufferbem zu gewaͤt⸗ 

tigen haben, daß dieſe Teſtamente aus dem Depofitorium 


genommen und unerbrodhen im der Regiftratur hinters 


legt werben. 
Berzeihniß der Teftamente. 


Teſtament der Maria Barbara Panzer, Bürgerin 
und MWeißgerberin zu Sulpad, vom 16. Auguft 
1758. 

Zeftament der Anna Walburgis Janner, geborne 
Gärtner, von Sulzbab, dd. 5. Iännir 1767. 
Zeftament der Margaretha Barbara Schattin, ger 

boene Müller, von Sulzbach, dd. 4. Juli 1768 

Zeflament der Barbara Gertraud Weingärtner. ges 
borne Panger, von Sulzbach, v. 10. Febr. 1769. 

Teſtament Dre Anna Barbara Steinberger, ge» 
borne Grünthaler, von Sul bach, vom 17. Juli 
1769, * 

Teſtament des Johann Wilhelm Pantzer und der 
Kunigunda Pantzer, von Sulzbach, v. 28. Juli 
1783. ' 

Zeftament der Anna Fuchs, gebome Windifh, Zeuch⸗ 
madberin, zu Sulzbach, vom 14. Septemb. 1784. 

Teſtament der Anna Musgbauer, verwittidte Tag— 
löhnerin, dd. Sutzbach den 8. Februar 1788. 

Teftament der Stadtbrifiger Johann Auer'ſchen Ehe: 
leute, von Sulzbach, vom 6, Oktaber 1795. 

Teflament ‚der Anna Mupbauer, Beiſitzers-Wittib, 
dd, 11. April 1797. 

Zeflament des Johann Nikolaus Schmid, gemefener 
Schmweinhändier und Sonnenmirth dahier, dd. 8. 
September 1798. 

Zeftament der Beifigerin Anna Dehlingin, zu Sulz: 
bad, dd: 29. Jaͤnner 1798. j 

Nachtrag des bürgerlichen Viehhaͤndlets Johann Nis 
kolaus Schmid, dd. 22. Februar 1800, 

Teftament der Magdalena Uebelader, vermittibte 
Beifiserin zu Suljbab, dd. 17. Auyuft 1803. 

Zeftament des Hanns Zahne, Beifaf dabier, dd. 20. 
Auguft 1803. 

Teftament der Innezentia Zimmermann, von Sulz: 
bad, den 15. September 1803. 

Zeftament der Unna Maria König, blürgl. Schnei⸗ 
derswittwe, von Sulibach, vom 28. Novbr. 1805. 

Zeftament de6 Georg Ringer, von Sulzbach, dd. 
1. Mai 1805. 

Teſtament des Georg Ringer, Sulzbach 1805. 

Zeftament des Georg Rauerer, Schneidermeifter, dd. 
5. Mai 1800, 


— — — — — 


Teſtament der Katharina Auresin, geborne Renner 
von Allershof, und ihres Ehemannes Leonhard 
Aures, Beiſitzer dahier, dd. 24. Juli 1801. 

Teflament der Katharina Engibofer, Sädlerin, 
Sulzbach den 25. September 1807. 

Zeftament der Hittl, untere Stadihirtin zu Sulzbach. 

Testamentum reciprocum der Georg Tburner'fhen 
Zaglöhners: Eheleute zu Sulzbach, vom 26. Septem⸗ 
ber 1810. . 

Teſtament der Barbara Schoötz, von Aicha, vom 2. 
Auguft 1816. . 

Teftament der Dorothea Schlaffer, Bothenwittwe 
von Suljbab, dd. 31. Dftober 1823. 

Zeftament der vermittibten Glafermeifterin Margaretha 
Heldmann, dd. Suljbah vom 22. November 
1823. 

Teftament der Echneibermeifterin Sophia Fliert, 
vom 23. November 1823. 

Zeftament der Pflafterflehers: Wittwe Katharina Wans 
derer, zu. Sulzbach, dd. 22. April 1824. 

Testamentum reciprocum zwiſchen dem Gütler Georg 
Kohler, von Prucdbaufen und feinem Ehemeibe 
Margareıha Kohler, zu Suljbadh, dd, 9. Nopbr, 


1826. 
Teftament der Kunigunda Oftermann, von Sulz 
> bad, dd. 18. Dftoter 1828. > 


Sulsbad den 7. November 1843. 
König. Bayer. Landgeriht Sulzbach. 


= Liet. Bedall, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


2061. In Sachen ber ledigen Lioba Lehrrieder, 
und der Cutatel ihres Kindes Barbara, von Waͤſſern⸗ 
dorf, gegen den ledigen Schneidergefellen Joſeph Diete 
rich, von Birklingen wegen Schmängerung, haben die 
Kläger den ihnen auferlegten Beweis dur einen Auss 
zug aus dem Geburts» und Tauf-Regiſter der Pfarrei 
Diet. Seinsheim, durd Erbieten zum Erflllungseide u. 
durch Zuſchiebung des Daupteidis angetreten 

Der Beklagte, deffen Aufenthalt unbekannt ift, mwirb 
hiermit aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 
ſich über die. gedachte Urkunde u. auf den zugefchobenen 
Eid zu erklären, fo wie etwaigen Gegenbeweis anzutres 
ten, midrigenfalls die Urkunde eingeſehen, der Eid für 
‚verweigert, und der Gegenbeweis für verſaͤumt erachtet 
wird, 
Met. Bibart,, den 9. Novembet 1843. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
dv, Praun. 
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Publifandum, 
2062. Burg Renners Wittme zu Burgfinn, will 


ihe gefammtes Vermögen an ihre beiden Söhne gegen 


einen Nahrungsauszjug abtreten. 

Etwaige Forderungen an diefelbe find daher am 
Breitag den 1. Dejember I, Is. fruͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dabier anzumelden, daf ans 
fonft auf fie bei Beſtaͤtigung des Vertrags keine Rüds 

fit genommen wird, , 

Gemünden den 2. November 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Streng, Landrichter. 
en 
Befannemahung. 

2063. (20) Nachdem die kgl. Regierung von Nieder, 
bayern, Kammer des Innern, laut bödfter Entſchließ⸗ 
ung vom 3. Die. d. Is. auf Vorſtellung der Markts— 
Gemeinde Eihendorf den diefer fhon lange bewillig— 
ten Jahrmarkt, vom 4. Sonntag im Advent auf den 
dritten, alfe um 8 Tage früher verlegen zu birfen ges 
nehmigt hat; fo wird diefes hiermit vorläufig mit dem 
Anhange bekannt gemacht: 

„daß fhon im nähfitommenden Monate Dezember 

der befagte Jahrmarkt ſtatt am Vorabend dee bi. 

Weihnachtsfeſtes den 24. Dezember 

vielmehr am 17. Dezember 1. 38. 

als am dritten Advent-Sonntag zu Eichendorf abs 

gehalten werden wird", 
wornach fi alle dahin kommenden Handelsleute zu halz 
ten wiffen werden. 

Da bereits alle Kalender für das Jahr 1844 ge⸗ 
druckt find, worin dieſe Abänderung noch nicht bemerkt 
if; fo ergeht hiemit zugleich die Öffentliche Aufforderung 
zur Berichtigung bderfelben wenigftens für das Jahr 1845. 

Landau dın 12. November 1843. 

König. Bayer, Fandgeriht Landau, 

Dr. Reber, Landrichter. 


m 
Bekanntmachung. 

2064. Forderungen an Johann Helfrich, von Hets 
tenhauſen, welcher. fein Grundvermögen feinem älteften 
Sohne Feiedrih Helfeich abtreten will, müffın am 
Samflag den 9. Dezember 1. 5, fruh 8. Uhr 
dahiet unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Beſtaͤtigung des Vertrages angemeldet werden. 

Wephers, den 8. Movember 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 
— 
Befanntmachung. 
2065. In Sadıen des Stephan Richter, Bud» 


beudereir Inhabers dahier, gegen bie Johann Beihrin. 
ger’fhen Eheleute Hierfeibft, Capital refp. Binfenforders 
ung betreffend, wird auf Antrag des Klaͤgers das Wohn⸗ 
haus des beklagten Theile, D. IV; Neo. 34. nad Vor⸗ 
ſchrift des F. 64. des Hypothekengeletzes und der Pros 
"jeßnovelle vom 17. Movember 1837 am 
Montag den 4 Dezember, Js. 
Vormittags. 11 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 5. Öffentlich verfteichen, wozu die 
Strihsliebhaber mit der Bemerkung eingeladen werden; 
daß vie nähern Bedingungen. bei der obigen Tagfahrt 
bekannt gemacht werden. 
Würzburg den 31. Oktober 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Beſchreibumg. 


Das Wohnhaus D. IV. Nio. 34. iſt gegen bie 
Stroffe 44 Echuh lang, 40 Schub tief, und 2 Stock⸗ 
werke hoch. 

Der erfie Stod ift aus Steinen, und dır zweite 
aus Fachwerk erbaut, und bat ein deutſches mit;Dohl- 
jiegeln gedecktes Dad. Der bauliche Zuftand ift mittel« 
mäßig und der Gelaß folgender: j 

über der Erde ein gemwölbter und ein geträmter Keller 

. ohne Inhalt; 

zur ebener Erde eine geräumige Einfahrt, Stallung 
su 6 Pferde nebft Knechtskammer, dann ein Vors 
platz, ein heigbarıs Zimmer und eine offene Küche ; 

im. zeiten iſt ein Vorplag, 3 heisbare und ein uns». 
heizbares Zimmer und 2 Küchen ; 

unter dem Dache theild freier Bodenraum, dann eine: 
duch Fachwerk und eine durch Bretter abgetheilte 

Kammer, Über diefen ein freier Bodenraum; 

hinter dem Haufe befindet ſich ein Hoͤfchen mit einer 

Düngsrgrube und bdarlber ein aus Brettern erbau— 

ter Abtritt, ja 

Der Werth des Hauſes iſt 2000 fl. 


Gall Ptot. 


Bekanntmachung. 


2066. Joſeph Schaub, Metzgermeiſter von Euer⸗ 
dotf, hat auf Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiget ans 
getragen, um mit denſelben einen Nachlaß- und Stäns 
bungsvertrag einzugeben. 

Hirzu wird Termin‘ anf 
Dienflag den 12. Dezember 1, 3, 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, allwo fämmtliche. Grebitoren des Jo⸗ 
ſeph Schaub unter dem Nachtheile zu erfheinen und 
ihre Forderungen anzumelden haben, daß der Ausbleis 
106 
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bende im Falle eines zu Stande kommenden Arranges 
ments dem Mehrheitsbefhluße der erſchienenen Glaͤubi⸗ 
ger als beigetreten erachtet werben wird, 
Euerdorf den 13. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Cämmerer, Landrichter. 





Befanntmahung. 


2067. In dem Schuldenmwefen bes Handeldmanns 
3. E Mütter in Wörth, ift durch rechtsktaͤftiges Ers 
kenntniß auf Juſtruktion eines eingerrichten Stuͤndungs—⸗ 
und Nachlaßgeſuchs erkannt. 

Nahdem nun eine vorgängige genaue Schulden« 
Gonfignation erforderlich ift, indem ein Theil der früher 
eingelagten Schuldforderungen nah ber Behauptung 
des Schuldners bezahlt fepn foll, fo wird Termin auf 

Donnerftag den 21. Dezember I. Ss, 

früh 8 Uhr 
anberaumt, wobei ſaͤmmtliche Gläubiger ihre Forderungen 
anznmelden haben, midrigenfalls fie bei mweiteren Ver- 
fahren unber&dfichtigt bleiben. 

An demfelben Termine fol über das Stündungs » 
und Nachlafgefuh verhandelt, und eine gütliche Ueber» 
einkunft verfucht werben, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß diejenir 
gen, beren Forderungen von dem Schuldner und bir 
Glaͤubigerſchaft anerkannt find, im Ausbleibungsfall für 
zuftimmend in die Belchläffe der Mehrheit angefehen 
werden. 

Kleinhe ubach den 11. November 1843. 

Fürſtl. Lömwenflein’fhes Herrſchaftsgericht. 
Kahl, Hettſchaftsrichter. 


Befanntmahung. 


2068. In Lihtenberg, bieffeitigen Gerichts, iſt bie 
Stelle eines Chirurgen I. Elaffe erlediget und wird bies 
felbe zue Bewerbung hiemit unter der Bemerkung aus» 
gefchrieben, daß bisher dem dortigen Chirurgen die Bas 
demeifterfielle in Steben mit einem ungefähren Bes 
jug von 50 bis 80 fl. jährlich übertragen war, 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den ers 
forderlichen Attejten belegte Geſuche 

binnen vier Wochen 

bahier einzureichen. 

Maila den 15. November 1843. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
Fürf. 
|— 


Bekanntmachung. 
206% . Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das An« 


weſen des Valentin Blaſotitſch, von Heinrich sheim 
wie es nachſtehend beſchtieben iſt, dem Öffentlichen Ver⸗ 


kaufe unterſtellt und hiezu Bietungstermitt 


auf den 29. Dezember I. Is. 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
in loco Heintichsheim anbergumt, wozu Kaufsluflige, 
von denen die dem Gerichte Unbekannten fi durch le— 
gale Leumundss und Vermögens» Beugniffe auszuweiſen 
haben, mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie 
Kaufsbedingungen fo wie bie auf. dem Anmwefen ruhen⸗ 
ben Laften und Abgaben am Strichſtermine bekannt ge- 
geben werben, 

Das Anmwefen- befteht aus einem gemauerten Wohn» . 
baufe nebft Stadl und Stall unter einem Dache, wel⸗ 
ches auf 300 fl. eingemerthet iſt. 

Die dazu gebörigen Grundftüde in vier Plan ⸗Num⸗ 
mern etwa 24 Tagwerk haltend, find auf 379 fl, einges 
werthet. 

Meuburg ben 11. November 1843. 
König. Bayer. Landgeriht Neuburg a. d. D. 
Heiß, Landrichter. - 





Bekanntmachung. 


2070. Bom 
Königl. Bayer Kreis: und GStabtgeridt 
Nürnberg 


wird in Sachen ber ledigen Barbara Sophia Schult⸗ 
heiß, zu Zennenlohe und der Guratel ihres außerehes 
lichen Kindes gegen den Seilergeſellen Johann Jakob 
Richter, von hier, Vaterſchaft und Alimente betreff., 
wiederholt zum Verſuche der Sühne, eventuell zur pros 
tokollariſch ſchluͤſſſgen Verhandlung Termin auf 

Donnerſtag den 21. Degember I, Js. 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu beide Streitstheile hiermit vorgeladen 
werden, und zwar Beklagter nunmehr unter Androhung 
des Rechtsnachtheils, daß im Falle feines abermaligen 
Ausbleibens die Klage für abgeläugnet gehalten, ber 
Beklagte feiner Einreden verluftige und Kläger zum Bes 
weife ihrer Klage zugelaffen werden würden. 

Da der Aufenthalt des Beklagten zur Zeit unbe» 
kannt ift, fo hat demfelben dieſe Öffentliche Ladung zur 
Motiz und Darnachachtung zu dienen, und wird dem« 
felben zugleich bemerkt, daß ihm die Einfiht der Ver» 
handlung vom 3. curr. in der gerichtlichen Regiſtratur 
geftattet ſey. . 

Nürnterg den 8. Movember 1843. 

Dr. Seuffert, Director, 
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Bekanntmachung. 


2071. Nachdem Jakob Ott, aus Gosmannsdorf, 
ber dießſeitigen neben andern auch in dieſem Blatie 
(Kreisblatt 1839 Beilagen Nro 21., 49 und 765., Als 
gemeiner Anzeiger 1839 Nro. 8., 30 und 45., Cor» 
zefpondent von urd für Deutfhland Nro. 22., 83 und 
145.) eingeruͤckten Ediktalladung vom 14. Januar 1839 
ohnerachtet in dem dort fürgefegten Termine und felbft 
bis jegt fih noch nicht gemeldet hat, fo wird derfelbe 
anmit für todt erklärt, und deffen Vermögen ben ſich 
legitimirt habenden Anverwandten und zwar ohne Gau: 
tion verabfolgt. 

Ochſenfurt den 31. Oktober 1832.. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Walter, Landrichter, 


Befanntmahung. 


2072. Den Goncurs des Feiſt Gottlieb, 
ifraelitifhyen Glafermeifters, von Zei— 
ligheim betreffend. 

Feiſt Gottlieb, iſtaclitiſcher Glaſermeiſter, von 
Beiligheim, hat ſich freiwillig dem Concursverfahren uns 
terworfen. 

Es werben daher die geſetzlichen Ediktetage in Fols 
gendem ausgefchrieben, als, 

I. zur Anmeldung der Forderungen u. Vorzugserechte 
auf Dienflag den 5. Dezember I. Se. 
1I. zu Einreven gegen Forderungen und Vorzugsrechte, 
fomwie zu dem beiderfeitigen Schlußhandlungen auf 
Dienflag ben 2. Januar, 1844 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 


anberaumt, und hiezu fämmtliche bekannte wie unde⸗ 


kannte Gläubiger des Gridars unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen , daß das Ausbleiben am I. Ediktstage den 
Ausſchluß von der Maffa, jenes am U, ben Ausſchluß 
mit ber treffenden Handlung zur Folge haben müffe, 

Wer irgend etwas zum Vermögen des Cridars nun 
der Maffa Gehöriges in Händen hat, wird aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung nodmaligen Erſatzes am eiſten 
Ebdiftötage anzuzeigen- refp, zu Gericht zu Übergeben. 

Volkach den 3. Movember 1843. 
König. Bayer Landgericht. 
Hinkelmann, Landrichter. 


—— — 
Bekanntmachung. 


2073. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
die Behauſuug der Johann und Margatetha Forfters 
Shen Bergmanngeheleuft dahier zunächfl dem Wingershos 
ferthore lit, A, Ne. 93. dem Öffentlichen Verkaufe un⸗ 
terſtellt und hiezu Termin auf 


- Montag ben 18. Degember I. Js. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
beftimmt. 
Diefelbe ift auf 900 fl. gefhägt und der Brand» 
aſſekuranz mit 600 fl. einverleibt. - 
Die allenfallfigen Laften werden am Verfteigerungs« 
termin bekannt gegeben. 
Der Hinſchlag geſchieht nad) $. 64. des Hypothek.⸗ 
Geſetzes und F. 92, der Novelle vom 17. Nov, 1837. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit bem Anhange eine 
geladen, daß ſich Auswärtige Über guten Leumund und 
Bahlungsfäpigkeit durch legale Beugniffe auszumeifen bas 
ben. — Amberg den 14. November 1843. 
König. Bayer. Kreis“ und Stadtgericht 
Amberg. 
Danbaufer, Director, 
—N 3 = 
Befanntmahung. 


2074. Etwaige Forderungen am bie Verlaſſenſchaft 
ber Margaretha Lang, ledigen Tagloͤhnerin, von Main« 
aſchaf, find am 

Donnerfiag den 7. Dezember I. Je. 
9 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Bertbeilung der Maffa dahier zu liquidiren. 
Aſchaffenburg den 10. November 1843, 
Könige. Bayer. Landgeriht Afhaffenburg. 
Raifer, Landricter, 


nn 
Bekanntmachung. 
2075. Etwaige Forderungen an bie Verlaſſenſchaft 
bes erſten Schullehrers Ayım Naumann, von Hoͤß · 
bach, ſind am J 
Dienſtag den 5. Dezember I. Js. 
fruͤh 9 Uhr - 

unter dem Rechts nachtheile der Nichtberüͤckſichtigung bei 

Vertheilung der Maſſa dahier zu liquiditen. 

Aſchaffenburg den 8. November 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Aſchaffen burg. 

Raifer, Landrichter. 
— — = 
Ediftalladung. 
2076. Berlaffenfhaft des Leonhadrdt Schot⸗ 
tenbammel, von Pfrentfc betr. 
A, 

Die Erben des am 22. März I. Is. zu Regensburg 
verfiorbenen Leonhardt Schottenham mel, von 
Pfrentſch, Soldaten des koͤnigl. Infanterie Regiments 
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Bumppenberg, haben deffen Nachlaß mit der Rechtwohl⸗ 
that des Geſetzes und Inventacs angetteten. 

Es werden daher alle jene, welche an bdiefer Werlaf» 
ſenſchaft irgend eine Forderung zu machen haben, aufs 
gefordert, ſolche 

binnen 2 Monaten a dato 
dabier anzumelden, wibrigenfalls bei Vertheilung ber Maffa 
keine Rüdfiht darauf genommen werden wlirde. 


B. 


Jeh. Georg Schottenbammel, von Pfrentfc, 
geboren den 22. Dezember 1787 bat ſich nah Angabe 
feinee Schweſter Eliſabetha Schottenhbammel vor 
ohngefaͤht 36 Jabren aus feiner Heimat entfernt, und 
feitdem nichts mehr von fi hören laffen. 

Derfeibe oder deffen naͤchſten Erbsprätendenten wer: 
den hiemit aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
in der sub A, bezeichneten Verlaffenfchaft des Leonhardt 
Shottenbammel als Erben zu legitimiren, - auffer« 
beffen der Abmwefende für verſchollen erklärt, und der ihn 
treffende Antheil an der Verlaffenfhaft der Elifabrtha 
Shottenhbammel gegen Gaution hinausgegeben 
würde, 

Vohenſtrauß den 10. November 1843. 

König. Bayer Landgeriht Vohenſtrauß. 
fir. Kohler, Randrichter. 
—— ⸗ 


Bekanntmachung. 


2077. Auf-Antrag der Gläubiger dee Johann 
Schneider’fhen Concursmaſſa zu Oberthalhofen, wird 
deſſen Immobiliarvermögen, beftehend aus einem Baus 
erngute mit Haus, Stadl, Stal, und 38 Tagw. 83 
Des. Feld, Wiese und Hofsgrlinden, dann einer Säge, 

Montag ben 18. Dezember I. Fe. 
Vormittags 11 Uhr 

an ben Meiſtbietenden Öffentlich verfleigert, mobei be» 
merkt wırd, daß die Säge auch ohne das Bauerngut 
zum Aufftrih gebracht werden kann. Der Schägungs- 
preis des Bauerngutes beträgt 5470 fl., — der Säge 
1200 fl. — Dir Kaufsbedingniffe werden am Steigers 
ungstage felhit bekannt gegeben werben, und kaun das 
But in der Zwifchenzeit eingefehen werden, weßhalb ſich 
an den Maſſakuratot Andreas Ellgaf, von Dberthals 
bofen, zu wenden. iſt. 

Dem Gerichte unbelannte \Steigerungsluftigs haben * 
fi Über NWermögen und Leumund legal auszuweiſen. 

Die einfache Steuer beträgt 2 fl. 32 Er, 3 Hl. 

Weiler am 12. Movember 1843. ; 


König. Bayer. Landgericht. 
Carl, Landriäter. 


Befanntmahung. 


2078. Da auf die diefgerihtlihe Vorladung vom 
13, September d. Is. ſich der unbefannte Eigenthimer 
innerhalb dem vorgefegten Termine nicht gemeldet hat, 
fo merden dem angedrohten Präjudize gemäß die am 17. 
Jänner d. Is. in einem Stadel zu Furth aufgefunde» 
Wollenfhnüre und Leinenbänder der Gonfiskation unters 
worfen. 

Cham ben 8. Movember 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Cham 
Braun, Landrichter. 


Beranntmahung. 


2080. Da feit dem Ausfhriiben vom 6. Mai db. Js. 
bis jegt Peine Arfprühe an die Forderung der Pfarre 
fiftung des Fohann Bapt. Beggel, zu Günz, an die 
Stadtgemeinde Unterglingburg , refp. die Urkunde vom 
14. Auguft 1752 gemacht worden find, fo wird diefe 
Urkunde nun für amortifirt erklaͤrt. 
Drtobeuren den 24. Oktoder 1843. 
Koͤnigl. Bayer Landgeridt, 
Egloff, Landridter, 








Bekanntmachung. 


2081. (3a) Von der unterfertigten Behoͤrde wird hier⸗ 
mit veröffentlicht, daß die Wirth Leonhardt u, Sophie 
Karg’fhen Eheleute v, h. in ihrem unterm 22. Märg 
b. Is. dahier verbrieft wordenen Ehe⸗ und Erbvertrag 
bezüglich ihres Vermögens nur theilweife die dießorts 
beftehende allgemeine eheliche Guͤtergemeinſchaft einge» 
gangen, im Uebrigen aber ſolche ausgeſchloſſen haben. 
Dappenheim oen 14. November 1843, 
Gräft. Pappenheim’fhes Herrfhaftsgericht. 
Redenbaher, Herrfhaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


2082. Auf Anſtehen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das dem Michael Voͤlkl, Oebſtler dabier ‚-angehörige 
Haus lit. A. Nro. 99. mit Hofftatt u. Stallung auf 
jweitaufend einhundert Gulden gefdhäpt, 

Mittwoh den 27. Dezember I. 36. 

J Votmittags 11 Uhr 
Zimmer 61. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert, 
und dieß den allenfallſigen Kaufsliebhabern mit dem An 
bange bekannt gemacht, daß die Kaufsbedingniffe uns 
mittelbar vor der Verfleigerung srÄffnet merden, 

Regensburg den 14. November 1843. 
Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgeridt. 


Hoͤrl, Director, 











— —— — —— 
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Publikandum. 


4995. (36) Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
folen nahftehende Immobilien der Jobann und Eliſa⸗ 
betha Weber'fhen Eheleute zu Sollenberg, naͤmlich: 

a) ein Gut, der Hammerlesbauernhof genannt, Hs.⸗ 

Nro. 5. zu Sollenberg, Cat.Nr. 167., beſtehend 
aus Wohn⸗ und Oekonomie-Gebaͤuden, Gemeindes 
u. Waldrecht, circa 5 Tagw. Garten, 14 Tgw. 
Wieſen, und 82 Zagm, Feld, gefhägt auf 
13,255 fl. 
b) «in Guts · Complex aus dem vormals Schmidt- 
lein und Zeißler'ſchen Gute zu Sollenberg, 
B.Mro. 166., beftehend in Wohn- und Qekono⸗ 
mie» Gebäuden, Gemeinde» und Waldrecht, 374 
Tgw. Gärten u, 134 Tgw. Feldern, gef. 3195 fl. 
. €) nachbenannte walzende Grundftüde: 
1 Tagw. Feld, das Hirtendderlein, Cat.:Mr. 166* 
gefhägt auf 85 fl. 
14 Tagw. Feld der Gierader, Cat. Nr. 166®, 
geſchaͤtzt auf 100 fl. 
4 Tagw. Feld, die Bettelftauden, Gat.Mr. 166° 
geſchaͤtzt auf 85 fl. 
41 Tagw. der Haufermegader, Cat.»Mr. 166°, 
geſchaͤtzt auf 85 fl. 
4 Tagw. das Hämmerleinsbugäderleiin, Cat.⸗Ne. 
1664, gefhägt auf 20 fl. 
4 Tagw. Feld, das Ropäderlein, Cat.»Mro. 166° 
gefhägt auf 50 fl. 
44 Tagw. Feld, die große Reuth, Cat :N. 166 f, 
gefhägt auf 120 fl. 
1 Tagw. Wieſe, die Kleewirfe, Cat.Nro. 1668 
gefhägt auf 90 fl. 
4 Tagm. das Hirtenmieslein, Cat.:Mro. 166% 
geſchaͤtzt auf 25 fl. 
4 Zagw, Feld, das Kungenwegäderlein, Cat.⸗Nt. 
166 P, gefhägt auf 20 fl. 
14 Tagw. Feld, der Zudenwegader, Gat.:Nro, 
1669, geſchaͤtzt auf 120 fl. 
4 Tagw. Wieſe, die Bleimiefe, Cat.Nto 1667 
gefhägt auf 60 fl. 
% Tagw. Wiefe die Engelwiefe, Cat.Nro. 64. 
geſchaͤzt auf j 95 fl. 
4 Zagm. Feld, das [Meifenmeiheräderlein, Gat.« 
Meo. 169., geſchaͤtzt auf 30 fl. 
und 4 Zagm. Wiefe, die Weiherwiefe, Cat.-Mro. 
7ydelg, gefhägt auf 600 fl. 

d) der dritte Theil am. ben ehemaligen Kloftergebäus 

den mit dazu gehörigen 14 Tagw. Gemüßgarten 

und 4 Zaugmwerf der fogenannte Kreiggarten zu 

Meifsnohr, gefhägt auf 1000 fi. 
öffentlid an ben Meiftbietenden verkauft werden. 


“ 

Hiezu ift Verkaufstermin in loco Sollenbetg auf 

Mittwoch den 27. Degember I. 38. 

Vormittags. 10. Uhr 

anberoumt, "und werden Kaufsliebhaber hiszu mit dem 
Bimerken eingeladen, daß der Zuſchlag nah $. 64. des 
Hppotbrtengefehes und nah den Beflimmungen der Nos 
delle vom 17. November 1837 erfolgt. — Die Bedings 
ungen werden im Xermine befannt gemadt werden. — 
Unbekannte Kaufslichhaber haben ſich fiber ihre Zahl» 
ungsfäbigkeit auszumeifen. 

Gräfenberg den 26. Oktober 1843- 

König. Bapver. Landgericht. 
Grögfh, Landricter. 


Bekanntmachung. 


1963. (26) Der Dr, juris Ftanz Friedrich Konrad 
Blattner, Sohn eines in der Schlacht bei Eckmühl 
gefallenen kgl. bayer. Majors, melder ſich bereits feit 
dem Jahre 1827 bier aufpielt, ift auf einır Meife zu 
Frankfurt a. M. geitorben. 

Etwaige Erb» und fonflige Anfprüde an den Nach» 
laß ded Verlebten find 
Donnerftag den 14. Deygember I. 8. 

Vormittags 9 Uhr s 
im Geſchaͤftszimmer Neo. 6, des unterfertigten Gerichts 
bei Vermeidung der Nichtberüͤckſichtigung bei Auseinons 
derſetzung der Maffa anzumelden und gehörig nachzu—⸗ 
weiſen. 
Würzburg den 13. Oktober 1843. 
Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgeriht 
Seuffert, 


Edictalladung. 


1917. (30) Die ledige Eva Mauerer, Taglöbners» 
tochter von Großwallſtadt, u, die Vormundſchaft ıbres Kin» 
des Gottfried, haben am heutigen gegen den ledigen 
Reinmwebergefellen Martin Lenz, von bier, wegen 
Schmängerung und Kindesnährung Klage geſtellt. 

Zum Sühneverfuh, eventuell zur prorokellarifche 
ſchlüßigen Verbandlung der Sache hat man Termin auf 
Donnerftag den 21. Dejember I, Je. ' 
Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Beklagter, deffen Aufenthalt zur Zeit 
undefannt ift, ber Vermeidung des Koſtenerſatzes hiermit 
ediftaliter geladen wird. 

Dbernburg den 21. September 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
von Haupt, Landrichter, 


m 


Anweſens⸗Verkauf. 


1842. (3) Auf dem Antrag der Gläubiger des Peter 
Schmwarzenbed, fol deffen fogenanntes Neuhaufer« 
Anweſen am Bach, der Gemeinde Hohenaſchau, Öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Zu diefem Behufe hat man Gteigerungstermin auf 
Montag den 18. Dezember I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hohenafhau anberaumt, und ladet 
hiezu befig- und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken ein, daß der Dinfhlag nah $. 64. des Hys 
pothet,@ef., vorbehaltlich der Beftimmungen ber 66. 
98 — 101. des Pröjefgefeges vom 17. November 1837 

erfolgen wird. j 

Das Anweſen enthält ein gemauertes Wohnhaus 
mit Stall u. Meinem Stadl ober letzterem unter einem 
Legſchindeldache, eine befonders gebaute gemauerte Na« 
gelfhmiede mit Koblbarn, einer Feuereſſe und 4 Nagel» 


ftöden, ein Meines Gemuͤßgaͤrtchen, u. einen nähft dem, 


Haufe befindlichen Ader per 1 Tagw. 34 Dezim., das 
Korftreht auf bausnothhürftiged Brenn⸗, Bau» unb 
Rubholz, endlich eine reale Nagelſchmiedgetechtſame. 

Ferners gehören dazu 4 Tagwerk 71 Dezim. Kuls 
turs· Antheile. 

Lehtete find erbrechtig mit Mayerfhaftsfeiften, und 
alle uͤbtigen Beftandtheile find leibrehtig zum graͤflich 
von Prebſing'ſchen Majorate Hobenafhau, und «6 laften 
hierauf auffer dem Laudemium zu 10 pCt. für einen 
Leib an jänrlihen Präftationen 

zur Stift 5 fl 14 kr. 

* Gefpunftgeld — fl. 6 fr. 

ordin. Scharmwerkgeld 1 fl. 5 fr. 

Jagdſchatwerkgeld 1 fl. 

_Grmeinde-Anlagen — fl. 20 fr. 

Maierfhaftsfriften vom Kulturstheile 13 fr. 

Die Gebäude find mit 300 fl. aſſekurirt. 
Die gefammten Realitäten find zum Behufe des 
Verkaufes gefhägt auf 1800 fl. 

Auf dem Anweſen haften mehrere Hypothekkapitalien, 
dann aud ein Natural » Austrag und Unterfhlufse 
Rechte. — Selbes kann inzwiſchen eingefehen und bie 
nähern Verhättniffe können bei Gericht erfahren werben. 

Unbekannte Käufer haben fi uͤber das erforderliche 
Vermoͤgen u. guten Leumund, dann Gemerslunde durch 
segale Beugniffe auszumeifen. 

Act, Ptien den 28. September 1843. 

Graͤfl. v. Prepfing'fhes Derrfhaftsgericht 

Hohenaſchau in Prien. 


Gigl, Herrfhaftsrichter, 


Erfenntniß. 


2028. (26) Da in Streitfahen ber Iedigen Soͤldners⸗ 
tochter Anna Maria Bet, von Stepperg, kgl. Lands 
geriht6 Meuburg am der Donau, gegen ben ledigen 
Müpitneht Johann Krauß, von Rahn, d. G., wegen 
Baterſchaft und Kindesalimentation der Beklagte bei ber 
auf 14. d. Mts. reaſſumitten Berhandiungstagsfahrt 
abermals nicht erfehienen ift, fe wird dem angebrobten 
Pröjudize gemäß von Landgerichtsmegen zu Recht erfannt: 

4) 6 fen die Klage der Anna Maria Bet vom 13. 
Mai 1843 für abgeläugnet zu halten, 

2) Beklagter fey feiner Einreden verlufliget, 

3) Klägerin habe binnen 30 Tagen gerftörliher Friſt 
zu bemweifen, daß Beklagter 14 Tage nad Jakobi 
4839 mit ihr fleifhlihen Umgang gepflogen habe, 

4) Der Ausfprud über die Koſten fey zu fulpendiren. 

Cham ben 30. Dtober 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht, Cham 
im Regierungsbezirte der Oberpfalz u. von Regensburg. 
Braun, Landrichter. 





| Befanntmahung. 
2018. (3b) a6 
Königi. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Bapreuth, 


Nachdem in der Eheftceitfache der Meibersfrau Re? 
gina Margaretha Bauer dabier, wider ihren Ep: 
mann Georg Bauer, von da, das unterfertigte Ger 
richt durch hohe Entſchließung des koͤnigl. Appellations- 
gerichts von Oberfranken, als proteftantifhen Ehegerichts 
vom 14. praes, 21. biefes Monats commissorio mo- 
do beauftragt worden ift, dem Beklagten Georg Bauer 
zum Sühnederſuch, eventuell zur Verhandlung der Sache 
ebiktaliter nach gefeßlicher Vorſchtift Cap. V. $. 8. Nr. 
4. cod. jud. vorladen zu laffen, fo hat man zu bie 
fem Behufe Termin auf 

Mittwoch den 3. Januar 1844 

Vormittags 10 Uhr 
im Commiffionszimmer Nro. 8. dahier anberaumt, wo⸗ 
zu der Beklagte Meiber und Mühlarzt Georg Bauer, 
von Bayreuth, deffen Aufenthalt unbefannt iſt, andurd 
Öffentlich vorgeladen wird, im diefem Zermine fid 
um fo gewiffer perfönlich einzufinden, als aufferdem 
in vorwürfiger Streitfahe in contumaciam gegen ihn 
weiters rechtlicher Ordnung nah vorgefhritten werden 
würde. — Das Duplitat der Eheſcheidungsklage nebſt 
Beilagen liegt im diefigerichtlicher Megiftratur zur Eme 

pfangnahme für den Verklagten bereit. 

Bayreuth den 31. Oktober 1843, 

Der koͤnigl. Director, 

Fehr. von Walden fels. 


Allgemeiner Anzeiger 


— 
=. 
- 


Königreid 





Münden. Aro. 


Gerichtliche und polizeyliche 
| Belanntmahungen. 





Edictalladung. 

Nro. Regist. 964. 183%. 

Häberle Jehann, Dredhslermeifter, Concurs betr. 
2079. Der dahieſige Dreihslermeifter Johann Häs 
berle bat fi freiwillig dem Goncurs»Berfahren unters 
morfen, — 

Es werben daber die geſetzlichen Ediktstage nämlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren ge= 
börige Mahmeifung, fo wie zum nocdhmaligen Vers 
ſuch einer gütlihen Uebereinkunft auf 
Donnerfiag den 28. Dezember I, JIs. 

Bormittags 9 Uhr, 

IL. und III. zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen, fo wie zur Schluß: 
verbandlung auf a 

Montag ben 29. Jänner 1844 
Bormittags 9 Uhr 
jebesmal in dem dieffAtigen Commiſſions-Zimmer Mro, 
VL, feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Ge» 
meinfhuldners biemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage 
die Ausfhliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Goncursmaffa, fowie beim Zuſtandekommen einer güts 
lichen Uebereinkunft die Anſchließung der Nichterſchie⸗ 
nenen an die Stimmenmebrbeit der Erſchienenen, — 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edikistagen aber bie 





das 


Bayern 





Samftag, 25. November 1843. 


»4. 


Ausſchließgung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe, 

Bugleich werden alle diejenigen, melde irgend etz 
was von dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Däns 
den haben, bei Bermeidung des nohmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Augsburg den 14. November 1843, 

Königl. Bayer, Kreiss und Stabtgeridt. 
Dir. imp. 
Pflaum, Rath. 


Bekanntmachung. 


2084. Der Schuhmachermeiſter Philipp Meder, von 
Dundsfeld, bat heute auf Bufammenberufung feiner 
Glaͤubiger angetragen, um mit denfelben ein Artanger 
ment zu treffen. Es werden daber alle diejenigen, meldhe 
aus irgend einem Grunde eine Forderung an benfelben 
su machen haben, aufgefordert, an der hiezu beftimmten 
Tags fahrt 

Mittwoch ben 6. Dezember I. Jo. 
fruͤh 8 Uhr 
zu erfheinen, ihre Forderungen anzugeben, und ihre Er⸗ 
Märungen über die in Frage ſtehende Stündung abju⸗- 
geben unter dem Rechtsnachtheile, daß die Nichterſchei- 
nnenden dem Beſchluße der Mehrheit der Erfchienenen als 
beiſtimmend erachtet werden. 
Dammelburg ben 7. November 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Kapp, Landrichter. 
107 





— ir — — 
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Pub likandum. 


2083. Das dießſeitige Ausſchreiben vom 26. Dftober 
41843, betreffend den Öffentlichen Verkauf der Jmmos 
bilien der Johann und Elifabetba Weber' ſchen Ehe 
leute, zu Sollenberg, wird hiemit zuruͤckgenommen, da 
jener Verkauf unterbleibt. 

Gräfenberg, den 15. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Groͤtzſch, Landridter, 





Befanntmahung. 
2085. Auf den Antrag der Erböintereffenten. werden 
am Donnerftag den 30. November I, St. 
Vormittags 9 Uhr 


im Gerihtslofale dahier die Effekten der verftorbenen :- 


-Kunigunda Völkl, von Hütten, befichend aus zum 
‚Theil noch ganz guten und modernen Kleidungsftüden, 
Waͤſche f. a., an den Meiflbietenden gegen baare Be» 
zahlung Öffentlich verfleigert. 
Kaufsluſtige meiden biezu eingeladen, 

- Münden am 10. November 1843. 

Königl. Bayer Landgeriht Münden. 
: Batener, Landrichter. 


Ediftal: Citation. 
2086. Barbara Kollerer und ihr derzeitiger Kindes— 
(3a) Bormund Chtiſtoph Hebeneder, von Neuftadt, 
an der Maldnaab, gegen ben ledigen Kamm— 
machergefellen, Gregor Greiner, von Neuſtadt 
an ber Waldnaab, Vaterſchaft betreffend. 
Nahdem fid der ledige Kammmachetgeſelle Gregor 
Greiner, von Neuftadt an der Waldnaab, auf die 
unterm 19. Auguft 1. JIs. äffentlih an ihn erlaffene 
„Fadung zu der auf Montag den 6. I, Mts. zum Vers 
„fu der Sühne oder protofellarifh fhlhffigen Verbands 
lung anberaumt geweſenen Tagsfahrt nicht fiffirt bat, 
‚fo wird diefer Termin auf Antrag des Eldgerifchen nf 
fijialanwaltes zu dem nemlichen Zwecke auf 
, Montag den 5. Februar 1844 
reoffumirt, und der Beklagte unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß im Falle feines wiederholten Ausbleiben 
die Klage für abgeläugnet gehalten, derfelbe feiner Ein» 
‚zeden dagegen für verluftig erklärt, und Kläger zum Be— 
"weiße ihrer Klage zugelaffen werben würden, 
Meuftadt an der Waldnaab den 10. November 1843, 
"SinigL Bayer Randgeriht Neuftadt a. d. W. 
Tchr, von Lichtenſtern, Landeichter, 


x 








Befanntmahung. 
2087. (2a) Da fih in dem — am 12. b. Mts. an« 


geffanden getdefenen Termine zur Meutuc Feilbietung 
der in vim executionis zu verkaufenden Grundbeſitz⸗ 
ungen des Bauers Daniel Koch, zu Bettelsborf, Bein 
Kaufsliebbaber eingefunden bat, fo wird hie zu wiederholt 
Termin auf 

Donnerftag ben 21. Dezember 1. 88. 

Vormittags von A— 11 Uhr 

im Drte Zetteledorf ſeſtgeſetzt. 

Diefe Grundbefigungen find; 

a) das Bauerngut Haus-Mro. 1. zu Bettelsdorf, mit 
Gebäuden, Baumgaͤttlein, 22 Morgen 224 Dez. 
Feldern, Wieſen und Holz, dann Gemeinderedht, 
Steuertapitat 1050 fl., dann 

b) der neue gebildete Gutskörper, beftehend aus Hof⸗ 
baus, 2 Kelern, Scheuer, Gemlisgärtlein, 23 
Tagw. 854 Deim. Beldern , Wieſen und Holz, 
Steurrkapitat 950 fl. und beide Güter gerichtlich 
tarirt auf 7900 fl. 

e) 5 Tagw. 16 Dez. Feld, der Stroffenader, Steuer» 
fapitat 160 fl. Zare 500 fi. 

d) 4 Tagw. 28 Dezim. Feld der Bedleithenader, 
Steuerkapital 110°. Zare 500 fl. 

e) 34 Morgen Feld am Steinhrud und gelnen Hund, 
Steumkäpitat 90 fl. und taxitt atıf 300 fl., dann 

f) 4 Morgen Feld das f. gr Krautfeld im- mittlern 
Strich, Steurrkapital 15 fl, und tagirt auf 175 fl. 
Indem Kaufsliebhaber wiederholt hiezu vorgeladen 

werden, mird zugleich bemerkt, daß in dieſem Teimine 
der Hinſchlag ohne Rhdfihtnahme auf den — 
pteis erfolge. 

Walsdorf den 30. Oktober 1843. 
Freiherrlich v. Craitsbeim' ——ã —— 
geticht J. Elaffe 
Heim, Patrimonialrichter. 





Verfaufs: Berannemahung. 
R. 978. 1833. 
Beirte Andreas, Lohnkutſcher, Debitwefen. : | 


2088. Auf Antrag ber Gläubiger des Lohnkutſchers 
Andrä Beirle von bier, "wird deffelben teale auf acdhts 
bundert Gulden eingefhägte Lohnkutſchersgerechtigkeit 

am Donnerftag den 7. Dezember 1. 58. 

Vormittags von Y"bis 12 Uhr 

gerichtlich verfteigert, wozu Kaufslichhaber mit dem Bee 
merken eingeladen werden, daß der Hinfchlag in Gemäß- 
beit F. 64. des Hypethekengeſetzes erfolgt, fobald das 
Meiftgeboth den Schägungsprris erreicht, 

Augsburg den 11. Movember 1843. 
 Königl, Bayer, Kreise und Stadtgerigt, 

Dir. imp. 
Pfiaum, Rath. 
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— Anweſensvperkauf. 
Debitwefeh der Katharina Schanbacher betr.’ 


2089. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Söldanmefen dee Katharina Schanbacher, von 
Laugen, beftehend in Wohnhaus und Stadel, unter eis 
nem Dade, mit Hoftaum und Wurzgarten, Baums 
und Grasgarten, 2 Tagw. 44 Dezim. Ardern und dem 
Gemeindenupen, eingemweribet zu 1340 fl., im Wege der 
Hilfsvollſtreckung dem‘ Öffentiihen Verkaufe an den 
Meifibietenden unterſtellt. 

Hiezu wird Termin auf 

Dienflag den 19. Dezember I. 58, 

ö . Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in dem Mirthöbaufe zu Laugen angefegt, wozu Kaufs— 
‚liebbaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß dem 
Gerichte unbekannte Perfonen .fih Über Vermögen und 
Leumund legal auszumeifen haben, und daß der Hin» 
ſchlag ſelbſt nach F. 64. des Hppothekengefeges , mit 
Dinblid auf die $$. 98, 99, 100, 101 ded Prozefgef. 
vom Fahre 1837 erfolgen wird. 

Die. Kaufsbevingungen werden bei der Verfleigerung 
befannt gegeben, werden. 

Wertingen den 13. Movember 1843. 

Königl; Bayer. Landgericht. 
don Gimmi, Verweſer. 





Behanutmachung. a 
2090. Die, Seilet Joſeph Anton Horn Eheleute, 
a; Girofheubach,, haben ſich freiwilig det Gant unter 
"zogen, und ift Nenach 1. Ediktstag auf 
j Mittwoch den 27. Degember I, 38. 
—VBormittage 9 Uhr 
beftinmt, wo alle Gläubiger derfeiben ihre Forderungen 
bei Strafe des. Ausfhluffes von der Maffa unter Vors 
legung der Deweismittsl und der Vorzugsrechte geltend 
„34. machen haben, _ 
.. Su Aha von, Einreden, fomwie 
„berfaheen iſt IT, und IIL. Edittstag auf 
— Donnetſtag den 25. Januar 1844 
zur nämligen Stunde unter. dem Rechtsnachtheile der 
Aus ſchließung mit der treffendenden Handlung anberaumt. 
-; Diebei wird bemerkt, daß das vorhandene Vermögen 
in 998 fl. 43 Er. beſteht, dagegen bie Hppotheffhulden 
1664 fl. 50 Er. betragen. 
Klingenberg den 15. November 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Wagner, Landrichter. 
— an 


Amortifations:Erfenntniß. 
2091. Da ſich binnen der gegebenen fehsmonatlichen 


zum Schluß⸗ 


Friſt. Bein Beſitzet der, bei ber Fungfernlegatfliftung zu 
Kemnath, verlorm —8B Utkunde gemeldet bat, fo 
wird dit Im Kkeisintelligenzblätt "pro 4843. Nr. 48, im 
allgemeinen Anzeiger pro 1843 Meo, 47. undiim Cot⸗ 
tefpondenten von u. für Deutſchland pro 1843 Nri 159, 
bezeichnete Urkunde, gemäß des im Amortifationsdekret 
vom 17. Mai 1843 angedrohten Präjudizes hiemitale 
nichtig und kraftlos erklärt. Bi 
Kemmnath den 17. Rovember 1843. . 
Königl. Bayer. Landgeriht Kemnath, 
Sehr, von Andrian, Landrichtir. ! 





Befanntmahung. 
2092. Heintich Mayer, Soldat im 3. Linien⸗Infant.« 
Regiment, ift feit dem rußifchen Feldzuge vermift, und 
hat duchaug keine Nachricht mehr don fi gegeben. 
Auf den Antrag feiner Verwandten wird derfelbe 
oder feine allenfallfige Drdzendenz aufgefordert, 
Binnen acht zehn Wochen 
von heute angetechnet, ſich hierorts zu melden, und ſein 
in 346 fl. beſtehendes, pflegſchaftlich verwaltetes Vermoͤ⸗ 
gen anzuſprechen, als er außerdeſſen fuͤt verſchollen er⸗ 
klaͤrt, und fein Vermögen den Inteſtaterben gegen Cau— 
tion verabfolgt wuͤrde. RR ER 
Memmingen den 16. November 1843. ° 1 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerücht 
Lerb, Dirertor, “ 





—— Stroͤhl. 
Bekanntmachung. 
2093. Der Schuhmacher Joſeph Probſt, in Neun« 
burg v. W. iſt mit Dinterlaffung einer letztwwilligen Dis: 
pofition mit Tod abgegangen. MR nn 
Diejenigen, welche aus deffen Berlaffenfdioflämaffa 
Sorberungen zu machen haben, werden aufgefordert, ihre 
Anfprühe binnen 30 Zagen hierorts geltend zu 
machen, außerdem obne weitere Ruͤckſichtnahme die Maffa 
unter die Intersffenten vertheilt werden würde, 
. Meunburg dv. W. den 14. November’ 1843, 
Koͤnigl. Bayer Landgeriht Neunburg v. W 
aufer, Landrichter. 
! 


Bekanntmachung. 
2094. (3a) Durch Borrüden des dritten Stadtpfar⸗ 
werd bei der hiefigen proteſtantiſchen Dauptkicce iſt dieſe 
Stelle etlediget worden, womit nach der Ben in Eins 





u en 587 fl. 155 ®r, verbunden i * — 

ie Bewerber um dieſe Stelle haben ibre Bi a 

von heute an binnen drei Wochen Rufen 
Nördlingen den 16. November 1843, 


Dee Stadtmagifttet,, 
Doppelmapr, Bürgermeifter, 
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— Bekanntmachung. 
2096. (20) Der Kronenwitth Valtin Jackel, von 
Wirtheim, hat auf Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger 
angetragen, um mit denſelben ein Artangement zu treffen. 
Es werden daher diejenigen, welche Forderungen ir⸗ 
gend einer Art am denfelben zu machen haben, zur Gel⸗ 
tendmahung biefer auf 
Montag den 11. Degember I. 36. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Präjudize ander vorbefchieden, daß die nicht« 
erfcheinenden befannten Gläubiger ben Beſchluͤſſen der 
Mehrheit der Erfchienenen beitretend erachtet merden, 
dem Gerithte unbefannte Ereditoren aber beim Abfchluffe 
des beabfitigten Arrangements unberhdfigtigt bleiben 
follen. 
Drb, den 11. November 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht, 
Friederich, Landrichter, 





Befanntmadhung. 

2096. (30) Vetlaſſenſchaftsſache des Alois Reu, 

; verlebten Pfarrers zu Pöttmes, 

Nachdem Herr Pfarrer Alois Reu, geboren zu Dils 
lingen am 29. Jänner 1797, als bisheriger Pfarrer 
zu Pöttmes am 12. November 1843 Mittags zwie 
(hen 12 und 1. Uhr geflorben if, und ein Zeflament 
nicht binterlaffen bat, fo werben 

m) die allenfalls vorhandenen Inteflaterben, fo wie 

b) die etwaigen Gläubiger , 
anmit aufmerlfam gemacht, nemlich ihre Anfprlüche und 
Forderungen durch gleich vollftändig geſetzliche Beweiſes⸗ 
Mittel perfönlich bierorts datzuthun, und zwar inneres 
bald des Zermines von vier Wochen, vom Tage ber 
Einrhdung angerechnet, außerdeffen bie Verlaſſenſchaft 
nah Verlauf von vier Wochen auf weiters geſetzliche 
Weife wird beendigt werben, 

Poͤttmes am 20, November 1843. 
Sreiberelih von Gumppenberg'ſches 


Patrimonialgeriht I, Ei. Poͤttmes bei Rain 


in Oberbayern. : 
Schertel, Patrimonialtihter I. Eı. 


— 
Edictalladung. 


2012. (3) Johann Neumann, ILL, von Dippach, 
warb wegen Berfhwendung unter Guratel des Kaspar 
Hofmann von ba, geftellt; und kann forthin ohne Zus 
Rimmung des Letztern Peine rechtögiltige Verttaͤge mehr 
eingeben ; was hiermit zur Offenkunde gebracht wird. 
Zugleich haben deſſen Gläubiger 
Freitag ben 1. Depember I. 3. 
Bormittage 8 Uhr 


ihre Forderungen gegen benfelben dahier anzubringen, 
widrigenfalls fie bei diefem Debitverfahren nicht weiter 
berüdfichtiget "werden. 
Hilders den 30. Oktober 1843. 
Königl. Bayer, Landgeridt. 
Sotier, Landtichter. 


ee —— 
Befanntmadhung. 
2046 (3b) Dom 
Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
benberg 


wird in Sache des HalsOberbeamten Wick h gegen den 

Privatier Neubauer, Hppothefforderung nun Subha⸗ 

ftation betreffend, dem Bellagten, da deffen berzeitiger 

Aufenthalt unbefannt ift, andurd mitteiſt öffentlicher 

Aus ſchreibung Lund gegeben: 
daß das ihm früher zugehörig geweſene Haus $, 
Mr. 1257b dahier, dem im Verfaufstermine vom 
31. Dftober I. Is. meiftdietend gebliebenen Halle 
oberbeamten Johann Jakob Wickh Kläger, für 
800 fl., in Worten acht hundert Gulden, gemäß 
Adjudikationsbefheides vom heutigen zugefhlagen 
worden ift, 

Nürnberg den 4. November 1843, 


Seuffert, Director, 


— — 
Publikandum. 


2006. (3c) Im Wege ber Hilfsvollſtreckung ſoll bas 
dem Schloffermeifter Johann Anton Chriſtoph Weber, 
babier zugehörige Wohnhaus fammt Holzlege und Hof» 
raith in der Judengaffe dem Öffentlihen Verkaufe ause 
gefeßt werden, 

Bietungstermin wird hiemit auf 
den 6. Depember 1. 6, 
Vormittags 9 Uhr 
angefeht, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
mit der Bemerkung in das Gefhäftszgimmir Mr. 3. ein» 
geladen werden, daß ber Zufdlag an den Meiftbietenden 
nad $.64. des Hyopotheken -Gefetzes ad $. 98 seg. der 
Movelle vom 17. Nov. 1837 erfolgt u. daf die zu ver⸗ 
kaufenden Realitäten auf 3600 fl. gerichtlich gewürbigt 
worden find, in welcher Beziehung das Taxationspro- 
tokoll zu jeder Stunde der Gerichtözeit im dießfeitiger 
UAmtsregiftratur eingefehen werden Tann. 
Urkundlich unter amtlicher Giegelung u. Unterſchrift. 
Bayreuth den 30. Oktober 1843. 
König. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der kgl. Director, 
Frhr. von Waldenfels. 
— si 


Allgemeiner Anzeiger 





“ni. 





Münden. Nro. 


Mittwoch 29. November 1843, 


95. 





Gerihtlihe und polizgeylide 
Bekanutmachungen. 





Bekanntmachung. 


2097, In Sache Anna Maria Kohler, ledig, von 
- Meuendorf gegen Michael Bes, Müllergefelle, von der 
Heckmuͤhle, Schiwängerung betr., wicd dem Bellagten 
zue Abgabe: feiner Vernehmlaſſung eine Frift von 
wei Monaten 

vorgefegt, mac ‚deren abermaligem fruchtlofen Verlauf 
wird die Klage für abgeläugnet gebalten, er felbft mit 
feinen etwaigen Einreden ausgefhloffen und die Klägerin 
zum Bereife der Klage gelaffen. 


Da ber dermalige Aufenthaltsert des Beklagten zur ' 


Zeit noch unbekannt iſt, mird gegenwärtige Verfügung 
weröffentlicht. 
Das Duplikat der Klage kann der Beklagte bei dem 
unterfertigten Gerichte in Empfang nehmen, 
Dammelburg am 17. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landridter, 





Bekanntmachung. dl 
2098. Etwaige Anfprüce an ben Nachlaß ber Behla 
Ligtenfiädter Wittib, von Kleinſteinach, find 
Mittwoch den 20. Dezember I. Je. 
Vormittags 9 Uhr 


nai⸗Zeugniſſe nachzuweiſen, ob er bes Geſchaͤftes 


unter dem Rechtsnachtheile der Michtberädfihtigung bei 
Vertheilung der Maffa dahier anzubringen und nachzu⸗ 
weifen. a 
Haßfurt. den 17. Norember 1943. u 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Reulbach, Landricter, 
Beit, 





Befanntmadhung. 


2099. Es wird biemit Öffentlich bekannt gemacht, daß 
das in der Gantſache des Michael Hörburger, von 
Adelhatz, erlaffene Prioritaͤts-Etkenntniß loco publica- 
tionis an die Gerichtstafel angeſchlagen worden, ; 

Kempten den 20. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Kempten. 
Gebhard, Landrichter. 
—— 40. 
Bekanntmachung. 


2100. In Dillingen iſt die Lottoeinnehmers«- 
Stelle erledigt. 

Bewerber um biefelbe innen nur aus dem Stande 
ber Civil- und Militär» Quiesgenten und, Penfioniften 
sugelaffen werden, u. jeder Competent hat durch Drigi⸗ 
nbi 
u. bie erforderliche baare Gaution zu leiſten im, ** 
ſeo, wieviel. er ‚ald Duieszenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bei welcher Gaffa, und ob nicht ein Theil hirvon ſchon 
einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Geſuche mit den entſprechenden Dfferten und 
Original⸗Nachweiſen find 
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binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Otefle einzureichen, wobei Übrigens 
nod bemerkt wird, daß Mititdr: Individuen fi nur in 
dem Falle mitbewerben koͤnnen, wenn ihnen eine lebend» 
länglihe Penfion bewilliget iſt. 
Münden den 22. November 1843. 
Koͤnigl. Seneral⸗Lotto-Adminiſtration. 
Trautner, Gen.Abm. 
Wuͤhr. 





Bekanntmachung. 
2101. Verlaſſenſchaft der Margaretha Madert, 
Wittwe, von Unterſteinbach betreffend. 


Anſpruche an den Rüdtaß der zu Unterfteinbach, d · 
G., am 6. Novdr. 1843 Finderlos verforbenen Mittwe 
Margaretha Madert, von Unterfleinbab, find am 

Samftag den 16. Dejember 1, Is, 
fruͤh bei Bermeidung der Nihtberhlfitigung in Ver⸗ 
theilung der Maſſa dahier anzubringin. 
Eltmanh den 19. November 1843, 
Königt. Bayer, kandgericht Eltmann. 
Koch, Landrichter. 
 —z— 
Bekanntmachung. 


2102. Am 11. Oktober e. iſt in der Nähe der hieſi⸗ 
gen Stadt auf der Landftraffe na Nürnberg eine gols 
dene mit Steinen befeßte Vorſtecknadel gefunden worden. 

Der Eigenthuͤmer diefer Mader bat fi 

binnen ſechs Wochen 
dahier zu melden, midrigenfalls fie dem Finder als Ei. 
genthum zuerfannt werden wird, 

‘  Gräfenberg, den 20. November 1843, 

= Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 

Groͤtzſch, Landrichter. 
LU —— 
Bekanntmachung. 


2103. (34) In Sachen der Iedigen Anna Fraumlile ° 


ler, von Wendelſte in, und. der’ Euratel ihres Kindes, 
wider ‚den Schmiedgefellen Leonhard Leopoid Meyer, 
aus’ Furth, 
gerichtliches Erkenntnif vom 20. d. Mis. aus geſprochen: 
I. der dem Beklagten von der Klägerin zugefchobene 
Haupteid ſey flr verweigert zu erachten und dem 
7 zu Folge: er 
org], Beklagter als Water des von der Klägerin am 9, 
iz 1838, außerehelich gebornen Maͤdchens, Mas 
Mind Margaretha zu erftäten, und als ſolcher 
ſchutdig: 
1. füͤt Tauf · und Kindbett⸗ ſowie ſechswoͤchentliche 
Brerpflegungskoſten 10 fi, - 


punct. patern. et alim. murde durch dieße 


2. als jährlichen Alimentationsbeitrag auf 14 Res 
bensjabre des Kindes in dierteljährigen Vorauss 
‚sahlungen 42 fl. zu bezahlen. 

III. Sep dem Kinde das geſetzlich beſchraͤnkte Erb 
in den Nachlaß ſeines Vaters votzubehalten. 
IV. Habe Beklagter die in dieſer Streitfade erwachfes 
nen Koften allein zu tragen, reſp. zu erflatten. 
ic. ic. 7 
Dieſes Erkenntniß wird biemit dem Beklagten, deſſen 
Aufenthalt noch fortwährend unbefannt if, in rim pub. 
licationis eröffnet, 

Bunzenhaufen den 20. November 1843. 

König. Bayer, Landgerigt. 
Graf, Landrichter. 
— 
Bekanntmachung. 


2104. (30) Auf Andringen eines Dppotbelgläubigers 
werden folgende dem Mothgerbermeifter Georg Friedrich 
Meier, von Berotzheim, gehörige Immobilien, naͤmlich: 

a) die Soͤlde Nr. 12. zu Berolzheim, mit Eingehör, 

ung Zar 230 fl. 

b) 12 Dy. Schlottergäßleinsäder, Tare 50 fl. 20 &, 

e) 24 Des. Wieſe im Bühlespan, Taxe 40 ff. 

am 18. Januar 1844 

Nachmittags von 1 — 3 Uhr 
im Beidel’fhen Wirchspaufe zu Berolzheim oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft, weßhalb Kaufsluſtige 
eingeladen werden. 

Der Zuſchlag erfolgt nad 9. 64. bes Hypotheken⸗ 
Geſetzes vorbehaltlich der Bellimmungen der RR — 
101. des Gefeges vom 17. November 1837. 

Heidenheim den 16, November 1843. 

Königt. Bayer. Landgericht. 
Cramer, Landrichter. 
FT m 


Deffentliche Bekanntmachung. 
2105. Theteſia Schmid, gegen Johann Königse 
berger, wegen Baterfhaft und Unterhaltöbeitrag. 
Durch Erkenntnif vom 30. dieß wurde in’ der Streits 

ſache der Therefia Schmid, Schmiedstodhter von Ros 
matsried, gegen Johann Königsberger, von Mieders 
geltingen, wegen Vaterfchaft» und Unterhaltsbeitrag nad) 
kollegialer Berathung zu Recht erkannt : 
I. der dem Johann Königsberger deferirte Streits 
entſcheidungseid wird als verweigert betrachtet, 

II. Johann Königsberger ſey als Water deb vom 
der Thereſia Schmid am 9, März 1839 gebornen 
Kindes Franz, zu betrachten und habe 

III, a) dee Klägerin Schmid einen Kindbettkoſtenbei⸗ 
trag don 10 fl. 
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b) bem Kinde einen jährlichen Unterhaltöbritrag von 
8 fl. bis zum 12ten Lebensalter beffelben zu 
bezahlen und 

c) bie Koften zu tragen, melde jeboch Imegen 

Unvermöglichkeit des Beklagten ‚außer Anfak 
bleiben. 

Dieß wird bei der Abweſenheit bes Beklagten zur 
Öffentlichen Kenntniß mit dem Anhange gebracht, daß 
un von ben Entfgeidungegeünden Einfiht nehmen 

anne 

Kaufbeuren den. 10, November 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Raufbeuern. 
von Sichlern, Landrichter, 





Bekanntmachung. 

2106. Nachdem in der Gantſache bed Herrn Friedrich 
von Hundbiß fämmtlihe Creditoren ihre Befriedigung 
erhalten haben, und badurh das Gantwefen fein Ende 
erreicht hat, wird die im Jahre 1828 über die Güter 
und Gefälle des Friedrih von Hundbiß auf Wolt« 
rams verfügte Adminiſtration biemit aufgehoben, was 
biemit unter ber ferneren Eröffnung befannt gemacht 
wird, daß Friedbrih von Hunbdbiß in die Adminiftra« 
tion feiner Güter immittirt morden ſey, daf daher von 

ann an bemfelben freie Verfügung, mie früher, über bie 
Guͤter zuftche und an denfelben die Zahlungen zu machen 
feyen. 
Kempten ben 15. November 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Kempten. 
Der Pol, Director: 
Budingbam. 


—— — 

Bekanntmachung. 

2107. Die Wittwe des verlebten ——— Adam 
Weimer, zu Kaſſel, beabſichtiget die Abtretung ihres 
ſammtlichen Grundvermögens gegen Stipulirung eines 
Mahrungsgehaltes an ihre fünf geoßjährigen Kinder. 

Etwaige Sorderungsanfprüge an . diefelbe müffen 
daher am 
Freitag den 15. ——— l. Se. 
ftuͤh 8 Uhr 
unter der Folge der Nichtberuͤckſichtigung bei Beſtaͤtigung 
bes fraglichen Vertrages hierorts angemeldet und — 
geſtellt werden. 
Orb den 16. November 1843. 
Koͤnigl. Baper, Landgericht, 
Friederich, Landrichter. 
—_ —— 
Edictalladung. 
2108. (30) In Sachen der Iedigen Weberstochter 


Theres Schott, von Nieder, und des Mathias Poſch, 
von Dflerried,, als Vormundes des außerehelichen Kine 
bes ber erſteren, gegen dem ledigen Schuhmacergefellen 
Simon Huber, von Fellenkofen, wegen Baterfhaft u. 
Kindesalimentation, if zum Sühenverfuh oder’ proto» 
kollariſch ſchluͤſſigen Verhandlung der Sache Termin auf 
Freitag den 29. Dezember I. I8. 
Vormittags 9 Uhr 
beim unterfertigten Landgerichte angefeht,. wobei Beklag⸗ 
ter, da bdeffen Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt ifl, 
bei Dermeidung der Derurtbeilung in die Koſten ju ers 
feinen biemit ediktaliter geladen wird. 
Rottenburg ben 20. Movember 1843. 
— Bayer. Landgericht Rottenburg 
Galler, Landrichter. pm 
—u is 


Tobdterflärungs» Erfenntniß, 


2109. BDerfhollenheit des Albert: Ref: 
von Sandsbach, betr. ‚) 


Nachdem weder Albert Rep, lebiger Chirurgens« 
Sohn, von Sandsbach, d. G., noch eine ehrliche "Drs« 
jendenz deffelben, ohngeachtet der dieffeitigen Öffentlichen 
Vorladung vom 4. Dezember 1842 ſich innerhalb der 
vorgefegten ſechsmonatlichen Frift, hierorts gemeldet has 
ben, fo wird im Folge des vorgefehten Präjudizes, ge» 
nannter Albert Reß als todt erkiäet, und fein Vermoͤ⸗ 
gen an deffen naͤchſte Inteflaterben und zwar ohne Cau⸗ 
tion berabfolgt. 

Rottenburg den-20. November 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern. 

Galler, Landrichtet. 
— — 2 


Bekanntmachung. 


2110. (30) Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
nachbenannte, dem Bauer Mid.arl Mehl, au Diet» 
ſchwatzach, gehörige Realitaͤten, als: 

1) ein Wohnhaus mit Scheuer, Borofem, Keller, 

Schaafſtall, Hofraith und Gemeinderecht, 
geſchaͤtzt auf 520 fl. 
2) 2 Tagw. Feld in der Herrmannsiohe, Bef.:Mro. _ 
376 a, halb IIter und halb LIIter Claſſe, 
gefhägt auf 400 fl. 
3) 1 Tagw. Feld im untern und obern Steig oder 
Sand, III. El., 268 auf 120 fi. 

4) 14 Togm. Geld im obern Steig, III. Gyr 

gewürdigt aufs fl. 

5) 1} Zee Tagw. Feld, bie zwei langen Wiefendferlein, 

gewürdigt auf 200 fl, 
© 4 Rap. Burn 
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7) 2 Tag, Wiefen in ber Herrmanns lohe, II. EL, 
| gefchägt auf 500 fl. 
8) 4 Tagw. Bufchenflug, die Hutleithen, 


gewürdigt auf 60 fl. 
9) 4 Tagw. Holz, im Kuhftalle, 


15 jähriger Beſtand, 
gefhägt auf 60 fl. 
10) 1 Tagw. Holz auf ber Sandeggeten, 36 — 40 
jähriger Beſtand, gewürdigt auf 250 fl. 
411) 4 Tagw. Bufhanflug am Gteigader, 10 jähriger 
and, gewhrbigt auf 40 fl. 
412):4 Tagw. Holzanflug im Bmiefelgraben, 8 jähriger 
Beftand, geſchaͤzt auf 100 fi. 
13) 4 Tagw. Bufhanflug, die Peunth, 6 jährider Bes 
anb, gefhägt auf 100 fl. 
dem öffentlichen Verkauf unterficht 
auf ben 13. Dezember I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
in loco Oberſchwarzach anberaumt, wozu beſitz und 
zahlungsfähige: Kaufsliebhaber mit dem Anhange einge 
laden werden, daß der Hinfhlag gemäß $. 64. des Hy⸗ 


* 


und Xermin hiezu 


poihefengefees, vorbehaltlich ber Beflimmungen der $$.. 


98 — 101 der Novelle vom 17. Novbr. 1837 erfolgt. 
Schnabelwaid am 13. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Ertt, Landrichter, 


U U U} 
Bekanntmachung. 
2111. Das fogenannte kaiſerliche Anlehen btr. 


Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß allen jenen Patiaiglaͤubigern des fogenannten kaiſer⸗ 
lien Anlehens, welche nah Inhalt des rechtskräftigen 
Erkenntniffes vom 7. Febtuar h. Is. fi) gehörig legiti- 
mirt haben, die rüdftändigen Binfen bis zum 1. Februar 
Diefes Jahres einfplüßig ausbezahlt worden feyen; bie 
Binfen derjenigen Teilnehmer hingegen, melde bisher 
» den Ausweis Über ihre Berechtigung nicht geliefert bas 
— ben, bis zu erfolgender Legitimation durch amtliche Zeug: 
niffe, vorläufig zurkkbehalten werden mäffen. 

7 Amberg den 22. November 1843. 


Da ber Verdacht obmaltet, daß diefe Dchfen aus 
Böhmen eingeſchwaͤrzt worden find, fo ergeht an dem un« 
bekannten Eigenthlmer hiemit die Aufforderung, fid 

innerhalb 6 Monaten 
dahier zu flellen, und gegen’erwähnten Verdacht ſich zu 
rechtfertigen, aufferdefjen auf Confistation der Ochſen, 
reſp. des daraus erlöften Geldes erkannt werden wuͤrde. 

Cham den 20. Movember 1843, — 

Königl. Bayer. Landgericht Cham 
Dir. leg. abs. 
Mayr, r Afeffor. 
2 H 


Befanntmagung. 


2113. Zur Berfteigerung der Waaren des Krämers 
Georg Wagner, von Laaber, gegen baare Bezahlung, 
ſtehet auf 

Freitag den 29. Dezember I. Is. 


im Gerichtslokale Termin an. 


Diefe Waaren beftehen meiftens aus Baummollenzeug, 
befonders Barchent und find auf 324 fl. gewücdiget, 

Hiebei ergeht an alle Gerihtsunbefannte Gläubiger 
des Georg Wagner die Aufforderung, ihre Forderungen 

binnen. vier Wochen 
um fo gemiffer bahier anzumelden, als aufferdbem bei eis 
ner Maffavertheilung hierauf Reine Rudfiht genommen 
werden koͤnnte. ; 
Hemau den 15. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Hemau. 
Eder, Landrichter. 
—— — 
Bekanntmachung. 

2116. Der Hutmacher Georg Bräun, von Ham⸗ 
melburg, bat fi freiwillig dem Concurfe unterworfen, 
* Zur Anrnelbung der Forderungen, Angabe der Ber 
toeißmittel, Behauptung der Vorzugsrechte u, zur Pflege 
ung ber Erjeptionate und Schlußhandlungen wird rin 


ziger Ediktotag auf 


Mittwoch den 20. Degember I. 38. 
fruͤh 8 Uht 


— Magiſtrat. 
Rezer, rechtskundiger Buͤrgermeiſter. 
| , Hofmann, Stadtfär. 


anberaumt , wobei ſaͤmmtliche Gläubiger bei Vermeidung 
des Ausfchlußes von der Maffa, refp. mit der treffenden 
Handlung zu erſcheinen haben. 

Wer etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchulb⸗ 
ners befigt, wird aufgefordert, dieß bis zu obigem Ter- 
mine, vorbehaltlich ‘feiner etwaigen Rechte bei dem un« 
terfertigten Berichte zu Übergeben. 

Dammelburg den 20. Movember 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 
DJ 





h RR Bekanntmachung. 
2112. Am 17. Auguſt d. Is. um die Mittagszeit 
N Wide in der Stallung des Soldners Anton Pongtatz, 
.ı gu Diebetg, durch unbefannte Perfonen zwei Ochſen von 
eldtauner Farbe, ohue Abzeichen, von mittlerer Größe 
und'yiemlich bejahet, heimlich eingeſtellt. 


— 


Allgemeiner Anzeiger 


— 
8 
— 


Königr eich 








Münden. Nro. 


Samftag, 2. Dezember 1843. 





Gerihtlihe und poligeylide 
Befanntmahungen. 


YAusfhreiben. 


2114 Der Schuhmacher Johann Degen, von Drb, 
beabfihtigt wegen momentaner Zahlungsunfähigkeit mit 
feinen Glaͤubigern einen Stündungsvertrag oder auch 
eine fonflige Uebereinkunft adzufchließen, und hat deß ⸗ 
wegen deren Bufammenberufung beantragt. 

Es. wird baber zur Paffivenskiquidation und Faßung 
weiterer Beſchluͤſſe Termin auf 

Freitag den 15. Dezember I, Se. 

. früh 9 Uhr 

feftgefegt, am welchem ſich ſaͤmmtliche Gläubiger des ge» 
dachten Degen unter dem Rechtsnachtheile hierorts zu 
fitiren haben, daß die nichterfcheinenden befannten Gre« 
bitoren den Beſchluͤſſen der Mehrheit der Erſchienenen 
beitretend erachtet, dem Gerichte Unbekannte aber bei 
Abſchluß eines Arrangements nicht weiter beruͤckſichtiget 
werben follen. i 

Orb den 14, November 1843, 
Königl, Bayer. Landgericht, 
Friedetich, Landrichtet. 





Bekanntmachung. 
3115. Johann Wimmer und deſſen Eheweib Maria 


Soͤldnerseheleute von Hofing, d. G., find unter Hins 
trlaffung eines reziprogirlichen Teſtamentes geflorben. 


Wer immer an deren Ruͤcklaß Anfprücde zu haben 
glaubt, wird aufgefordert, diefe — 
binnen 30 Tagen “ 
bierortö anzumelden und nadzumeifen, aufferbeffen in 
Sachen ohne weitere Rüdfihtsnahme vorgeſchritten wer⸗ 
den wuͤrde. 
Pfarrfichen den 22. November 1843. 
König. Bayer Landgeriht Pfarrfirden. 
öfer, 


— t 
Bekanntmachung. 

2117. In dem Schuldenweſen des Joſeph Meir, 
Soͤldner auf dem Spielhof, wird zum Verkauf fein«s 
Anweſens, beftehendb in einem Gnadenhaus, Hofraum, 
Bärtdyen und Gemeinderecht, dann 13 Morgen 73 Dei. 
Bründe, und Baumannsfahrniffe, im Schägungsmwerthe 
ju 1176 fl., Zermin auf 

Dienftag den 23. Januar 1844 

Vormittags 
im Hilpoltfteiner Wirthsbaufe zu Wöhen beflimmt, wozu 
man Kaufsliebhaber einlabet. (' 

Monheim den 20. November 1843. 
König. Bayer, Landgeridt. 
von Haaſy, Lanbridter. 





Befanntmadhung. 

2118. In der Verlaſſenſchaftsſache des dahier verflor« 
benen Fräuleins Amalia von Schaden, wurde dem Poſt⸗ 
ſekretaͤrs Sohn Joſeph von Schaden, aus Hechingen, 
ein Legat pr. 3000 fi. mit dem Anhange beſtimmt, daß, 
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wenn ſich Legatar, deffen Aufenthalt zur Zeit unbekannt 
ift, binnen ſechs Jahren nicht finden follte, das ge: 
dachte Legat dem hiefigen Armenfonde zufallen fol, 

Dievon wird Joſeph von Schaden, um feine 
Rechte wahren zu können mit dem Beiflgen in Kennts 
niß gefent, daß fih die 3000 fl.in Dppothefsurtunden 
bießorts deponitt befinden, 

Regensburg den 21. November 1843. 


Königl, Bayer. Kreises und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director, 
Gebrath, 
—— —— 
Bekanntmachung. 


2119. (34) Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird das 
Anwefen der Michael und Margaretba Braun’fchen 


Wirthsleute babier, dem gerihtlihen Verkaufe unterwore 


fen,-und zur Steigerung auf 
Mittwoch den 7, Februar 1844 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Zagsfahrt anberaumt, 
Das Anmwefen beſteht aus: h 

'4) einem gemauerten mit Biegeldafhen eingedeckten 
sweiftöcigen Wohn« teſp. Witthshauſe Hs.⸗Nro. 
160., in der Braͤuergaſſe, mit geräumigen Tanz⸗ 
Tante, 3 Hausbbden, 3 Kellern, nebſt Nutzantheil 
am’ Gumpbtunnen im Hofraume, PlsRro. 1744. 
2) dem radizirten Tafern⸗, Bier- und Weinſchenks⸗ 
Rechte, in welcher Berichung bemerkt wird, daß 
eine gerichtliche Beurfundung der radizirten Eigens 
fhaft dieſes Gewerbes zur Zeit noch nicht vorliegt, 
jedoch ‚bereits dießfalls die eivilgerichtliche Unterfuchs 
ung eingeleitst if; 

3) einer gemauerten mit Biegeltafchen —— 
zweiſtoͤckigen Schupfe, mit gedecktet —— 
Heuboͤden und Stallung auf 2 Pferde, 2 Kuͤhe 

‚ mund einigen Schweinen ; 

»4) folgenden Grundflüden: 

a) Dergogauer oder Lohwieſe, 

mäbig, 1 Tagw. 50 De. 

b) Aenhofer Mühls oder Straßader, Pl.⸗Nt. 1151. 

per 1 Tagw. 57 Dei. 

e) Schluͤßelacker Pl.⸗Ne. 1167. zu O Tagw. 

87 

d) Wieſe un dem obern Gereut, Pl.⸗Nto. 6564., 

per 1 Tagw. 21. Dez., zweimäbdig, 


Pi, «Mo. 677., zwei 


e) Hochſchinwieſe, Pl.⸗Nto. 656., per 2 Tagw. 12 


Dez., zweimaͤdig, 

f) Krautbeet auf der Pfingſtweide, Pi.»Mro. 2029. 
pee O Tagw. 12 Der. 

o Mooswiefe, Pi.sMro. 2338. , per 1 Tagw. 73 
Dr, yweimddig, 


s 


h) Forfipolziheil, Pl.⸗Nro. 2603,, per 4 Tagw. 
84 Dez., dermalen in Feld umgewanbelt, 

Der Gefammtfbägungswertb ift 9355 fl. 

Der Hinfhlag wird nah 64. des Hypothekengeſetz. 
refp. 66. 98 — 101. der Movelle vom 17. November 
1837 erfolgen, und endet die Steigerungstagsfahrt mit 
dem Glodenfhlage 12 Uhr Mittags. 

Steigerungsluftige werben hiemit zur obiger Tags⸗ 
fahrt mit dem Bemerken eingeladen, daß fid Auswärtige 
über guten Reumund und Vermögen ausjumeifen baben, 
und daß inzwifchen die nähere Anmwefens» Befhreibung 
Jedermann dahier zur Einficht offen liegt. 

Abensberg den 13. November 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Abensberg. 


Henneberger, Landrichter. 


Ausſchreiben. 


2120. Im Exekutionswege werden die unten beſchrie⸗ 
benen Realitäten des Holzhaͤndlers Joh. Klauer, jge., 
von Limbach, am 

Donnsrftag ben 25. Januar 1844 
Nachmittags 1 Uhr 
im Schulbaufe zu Limbah nach h. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, vorbehaltlich der Beflimmungen des Progefges 
feßes vom Jahte 1837 6. 98 — 101 Öffentlich vers 
frihen, was Strichsluſtigen zur Wiſſenſchaft dient. 
Eitmann den 22, November 1843. 
Königk Bayer Landgericht. 
Koch, Landrichtet. 


Realitäten. 


1) Ein Wohnhaus einftödig von Stein gebaut, mit 
einem Gärten, u. etwas Stalung, Zar 600 fl. 
2) 34 Morg. Artfeld in der Au, Nro. 822. 
Zar 600 fl. 
3) 2 Morg. 33 Rth. Feld in den Steinrödern. Nr. 
527 fl. Tar 500 fl. 
4) 5 Ar, 15 Rth. Wieſen in der Au, am Rüden 
ber Mödern, Me, 843., x 150 fl. 
5) 4 Ar, Wieſe in der Au, Nr. 821. Zr 250 fl. 
6) 3 Ar. 5 Rth. Wieſen in der Au, nun Artfeld, 
die Mohrhauptsmwiele, Nr. 819. Zar 600 fl.: 
14 Ur. 3 Rth. Wirfe in der Au, Nro. 820. 
Zar 250 fl. 





En rn 22 
Befanntmadhung. 


2123. In der Berlaffenfchaft der Iedigen Anna Maria 
Rehberget, von Deb, find Forderungen an die Bere 
lebte bei Meidung fpäterer Nichtberuͤckſichtigung am = 


— nn — — 
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Breitäg den 13. Dezember 1, 6. 
früh 8 Uhr 
bierorts anzumelden und liquid zu flellen. 
Drb den 20. November 1843. 
König. Bayer. Landgericht, 
Friederich, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
ana. Verlaffenfhaft und Debitfache der 
(30) Bäder Stangl' ſchen Eheleute 


und deren Relikten betr. 


Auf den Grund des rechtsktaͤftigen Etkenntniſſes 
eubr, Betr. vom 14. Juni 1842 und- refp. neuerlichen 
Anrufens der Gläubiger vom 14. di.. wird das Bäder 
Stangli’fhe Gefammt » Anmwefen zu Dohenafhau dem 
Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe unterfiellt u. hiezu auf 

Samſtag den 17. Februne 1844 
Bormittags 9 Uhr 
Termin in loco StadI (Hohenafhau) angefeht. 

Diefes Anweſen befteht: 

I. aus dem „5 Bädergütchen leibtechtig zum Majorate 
Hohenafhau refp. detailiet: 

aus dem Wohnhaufe mit Stall unter einem Dache, 
dann angebauten Hütte, und der realen gleichfalls 
grundbaren Bädergerechtfame, für melde bad Wohn: 
haus befonders eingerichtet ift, ferner aus einem 
fogenannten Neubaue mit Wohnung und Waſch⸗ 
haus, weiters 

“aus einer gemauerten Wagenhpätte und einem Bleinen 
Gärten bei den Gebaͤuden mit O Tagw. 19 Dey,, 
wie der 

aus 1 Tagw. 37 Dez. Leckern, 

aus 1 Tagw. 69 Dez. Wieſen, und 

aus 4 Tagw. 29 Dez, Gemeindegründen, welch letz⸗ 
tere mit Maierfchaftsfeiften erbrechtig find ; endlich 

aus dem Forſtrechte für das Baͤckeranweſen und Bis 

@ergewerbe auf Baus, Brenn» und Nutzholz gegen 

Zahlung des Schreib» und Anweisgeldes. 

II. Aus dem ebenfalls zum Mojorate Hohtnaſchau leib⸗ 
rechtigen Buͤchſen macher guͤtl (Zubau), beſteh⸗ 
end in dem gemauerten Wohnhauſe und Oekono⸗ 
mie-Gebäuden, - 

den Gründen aus Haus mit circa 8 Tagw. 99 Dez. 
dem Buchenwald mit 7 Tagw. 20 Des. 

ferner 

in dem dazu gehörigen Huberalpen ⸗Zuſchlage mit dem 
vom eigenen; Futter Üüberwinterten Hornvieh unb 
mit einer Alpenhütte; endlich 

in 2 Tagw. 53 Dez. mit Mairfhaftsfriften erbrechtigen 
Gemeindegründen. 


Dis Zubaugut ift gleihfalls auf Baus, Brenn⸗ und 
Fr in den berefhaftlihen Waldungen einge» 
orſtet. 

III. Aus der Hälfte der erbrechtigen Stein⸗, oder’ Hus 
bere oder Rauchen» Alpe per 34 Tagw. 51 Dim, 
mit Alpenhuͤtte. 

Das Geſammtgut ift excl. der Mobiliarfchaft gericht⸗ 

lich auf 11,500 fl. — fr. gefhägt, und haften außer 

ben landes herrlichen Steuern und Abgaben, bann den 
hettkoͤmmlichen Laudemien nah 10 pCt. vom Laib auf 
den 3 Beſibſtaͤnden und zwar: 

a) auf dem Bäderanmwefen: 

Gtundſtift und Hofgebaͤck refp. ord, Scharwerk 
2 


36 ke. — bl 
Geſounſtgeld — fſ. 6 kr. —bi 
Ungem. Schatwerk, oder in. — ke. — hi. 
Hält eineu Hetzhund, oder 1 fl. 30 kt. — hr. 
Gemeindes Anlagen 1 fl. 37 fr. — hi. 

b) auf dem Bühfenmadher- Anwefen: 

Grundſtift Bf. 2. — kr. 
Geſpunſtgeld fl 6 kt. — hl. 
Dr, Scharwerk 1 fl. 5 fr, men bi. 
Ungemeffens Scharwerk 11. — kr. — hi. 
Gemeinde» Anlage 2 fl. 25 kr. 5 hi. 


Alpenzins: 6 Pfund zerlaffenes Schmalz. 

e) auf der halben Stein «u 1. Alpe: 

Stift: 6 Pfund reinzerlaffenes Schmalz. 

Ferner laftet auf den Gemeindetheilen des Baͤckeran⸗ 

wefens zur Zeit als: 
Stift: und Maierſchaftsfriſt — fl. 4 fr. 3 di. 
auf jenem beim Buͤchſenmachergut aber 6 kr. 

Die näheren Verhaͤltniffe find bis Jum Verfteigerungs« 
Zage in loco und hier bei Gericht einzufehen, 

Bemerkt wird endlich no, daß bem Gerichte Unbes 
kannte über Leumund und Vermoͤgen fich durch lezgale 
Beugniffe auszumeifen haben und der Zufhlag nad $, 
64. des Hypotheken- Geſetzes und ben Bellimmungen der 
en — 101 der jüngften Prozeßnovelle gefchehen 
werde. 

Prien den, 15. November 1843. 
Graͤfl. v. Prepfing’fhes Herefhaftsgerict 
Hohenaſchau. 
Gigl, Hettſchaftsrichter. 





Bekanntmachung. 


2122. (20) Martin Biſchoff, von Tſchirn, ſchuldet 
in die Gotteshausfliftung allda nach einem vom dieß 
feitigen Landgerihte vom 2. Mai 1808 ausgeftellten 
Eonfenfe ein jährlih mit 5 pCt, zu verzinfendes Cäpie 
tal von 250 fl. rhn. R " 

109 
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Diefe Confens» Urkunde ift zu Verluſt gegangen, 
Es wird daher nah Antrag der Stiftungsverwaltung 
von Tſchirn der Befiger dieſes Conſenſes biemit aufge 


fordert, binnen 6 Monaten feine allenfalljigen Rechte - 


auf bdiefelbe geltend zu machen, aufferdem foldye nad) 
Verlauf diefer Ftiſt als kraftlos erklaͤtt würden, 
Mordhalben den 25. November 1843. 
Königl. Baver. Landgericht. 


Dr. Frener, Landrichter. 


Subhaftationg- Patent. 


2124. Da fih zu dem im Wege der Hilfsvollfiredung 
bem Öffentlichen Verkaufe auszuftellenden Immobile des 
Melbermeifters Johann Hoffmann dahier in dem «te 
ſten Subhaftationstermine ein annehmbarer Kaufsluſti- 
ger nicht. eingefunden bat, fo wird ſolches, befichend in 
dem im Gapadocium in hiefiger Stadt liegenden zwei— 
ftödigen Wohnhaufe NMro. 202., wozu gehört ein Hof: 
raum, eine Dolzremife, das Gemeindes, Weid» u. Forſt⸗ 
Recht, zufammen gerichtlich für 1600 fl. taxitt, 

Montag den 11. Dezember I. Ge. 
von früh 10 Uhr on 
zum zweitenmale an biefiger Gerichtsſtelle dem öffent« 
lichen Verkaufe ausgeftellt, wozu befigs und zahlunges 
fähige Kaufsluflige, die zuvor dahier von dem Taxat ions⸗ 
Protokoll Einfidt nehmen Eönnen, mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß in diefem Termine der Zuſchlag 
ohne Ruͤckſicht auf den Schägungswerth erfolgt. 
Schwabach den 22. November 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Kaͤppel, Landricter, 


4% 


A rx IP 





ud : Befanntma chung. 
2125. Das 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht Schwabach 
fordert hiemit alle diejenigen Perſonen, welche an dem 
Machlaſſe des im Monat Mai 1842 bei Ingolſtadt in 
der Donau ertruntenen Zeugdieners Georg Adam Hof: 
model, aus Schwabach, aus ichend einem Rechter 
grunde Anfprödye zu machen haben, düf, folde in bem 
biergu auf 
Donnerftag ben 28. Dezember I, Is. 
Vormittags 9 Uhr 
angefegten Zermine um fo mehr dahier anzumelden, uub 
möglichft zu befcheinigen, als auf die etwaigen Anſprüche 
die im Termine ausbleibenden Perfonen bei Vertheilung 
der Nachlaßmaſſa keine Rüdfiht genommen wird. 
Dabei wird, jedoch bemerkt, daß die zur WVertheile 
ung unter die Gläubiger des Hofmeo del verfügbare 
Maffa Iediglih in einem Einſtandskapit ale und Zinfen 


bieraus im Gefammtbetrage von 168 fl. beſtehe, deren 
Beſchlagnahme für eine Alimentenfhulb des Hofmodel 
zu 172 fl. bereits im Jahre 1838 beantragt wurde. 
Schwabach den 20. November 1843. f 
König. Bayer. Landgericht. ' 
Kaͤppel, Landridter. 





Bekannutmachung. 


2126. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am 
Mittwoch ben 10. Januar 1844 
Morgens 10 Uhr 
in dem Gafthaufe des kgl. Poftezpeditors Wagner zu 
Kupferberg das den Schuhmader Johann Fran k'ſchen 
Ehelsuten alldort zugehörige Anweſen als: 

1) ein 2 ſtoͤckiges Wohnhaus mit Hofraithb u. Schor- 
gärtlein, lehenbar der dortigen Gemeinde, wohin 
es 10 pEt. Handlohn abgiebt, wenn es an einem 
Nichtbuͤrger von Kupferberg gelangt, u. sub B.s 
Mro.284. mit 225 fr. Steuerfimplum belegt, auf 
500 fl. geſchoͤtzt. 

2) ein Zftödiges Wohnhaus aldgrt, mit Hofraith, 
Stallung und Felfenkeller, gleiches Leben, ebenfalls 
wie oben bezeichnet, 10 pCt. Handlohn, 1 Er. 
Erbzins abreihend, und sub Bef.-Mr. 547. mit 
1 fl. 24 Er. Steurrfimplum belegt, auf 2050 fl. 
geſchaͤtzt. 

Ferner das hiezu gehoͤrige Gemeinderecht, Beſ.⸗Nr. 

. 584. auf 150 fl. taxitt, beſtehend in 

a) 4 Tagw. Wieſen am Görliganger, Umſchreib 

B.:Mro. 828. mit 25 fl. Steuer-Eapital belegt, 

b) 4 Tagw. Feld in der Steinhöhe, Um. B.Mr. 

829, mit 15 fl. Steuer-Gapital belegt, 

3) eine hölzerne mit Brettern verfhlagene unb mit 
Biegeln gedeckte Scheune, am Oberamtsweg, lehen- 
bar der Gemeinde Kupferberg, wohin er, wie oben 
bezeichnet 10 pCt. Handiohn abgiebt, Beſ.⸗Nro. 
549. auf 300 fl. geſchaͤtzt. 

Indem man Strichsliebhaber hiezu einladet, wird 
zugleich bemerkt, daß der Hinſchlag nadı Maaßgabe des 
Hypothekengeſehes F. 64. und des Progeßgeleges vom 
17. Novber. 1837 69. 98 bis 101 zu gemärtigen flche. 

Stadtfteinah den 10. November 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Eſchenbach, Landrichter, 





Betanntmahung. 


2128. Zu der Verlaffenfchaft des Konrad Wehner, 
von Sieblos, wird das zur Verlaffenfhaft gehörige 
fämmtlihe Grundvermögen 


. 
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Samflag ben 23. Dezember 1. Se. 
Mittags 12 Uhr 
im Saſthauſe des Rehm zu Sieblos gerichtlich an den 
Meiftbietenden unter den an der Zagsfahrt befannt zu 
machenden Bedingungen verfteigert, 

Bugleih haben alle jene, welche an genannte Ders 
laſſenſchaft aus was immer für einem Grunde eine Fore 
derung zu maden gedenken, ſolche 

Freitag den 22. Bıymdei 1. Js. 
früh 9 Uhr 
dahier anzumelden, anfonften ſolche bei Vertheilung bes 
Vermögens nicht berüdfihtiget werden können. 

Weyhers den 20. Movember 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichter. 





Befanntmahung. 


2127. (30) In der Loͤwenwirth Gedeon Kaspar 
Sriedrich'fhen Concursſache von bier, wird zur noch» 
maligen Berfleigerung der Realitäten, nämlich) : 

a) des Wohnbaufes mit vabizirter Gaſtwirthſchaft, 
Scheune, zwei Stallungen, Hofraum‘ und einem 
Garten, nebfl Gemeindereht, tarirt auf 6000 fl. 

b) 24 Morgen Wieſe am Wörth, taxitt auf 400 fl. 
endlich zur Fortſetzung der Berfleigerung der Mobilien, 
beftehend in Schreingeug, Betten, 30 Fuder in Eifen 
gebundener Faͤſſer, verfchiedenen S emößes, Heu und 
Klee, dann Holz, auf 

Montag den 18. Degember I. 3. 
Vormittags 8 Ubr 
in dem Gaſtwirthshauſe zum ‚goldenen Löwen dahier 
Termin anberaumt, und werden Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß bie weitern Verfaufsbeding- 
ungen im Termine bikannt gemacht werden, 
Volkach den 21. November 1843. 
König. Bayer Landgericht. 
Hinkelmann, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


2129. Am Mittwoch den 8. d. Mts. wurden bei dem 
Anmeldepoſten bei Mittenwald ein Saͤckchen mit Feigen: 
Taffee zu 35 Pfund Zollgewicht, 2 Fäffer mit Aepfeln, 
und 2 Side mit Birnen auf einem von Tirol koms 
menden Wagen als gefhmärztes Gut entdedt. 

"Da: der Befiger: dieſet Gegeriflände foldhe verlaffen 
bat, und betmal derfelbe nicht Hiäher bekannt ift, fo wer⸗ 
ben alle diejenigen Perfoneh, welche auf die fraglichen 
obenbemerkten Gegenflände ‚ fo’ mit auf das gleichfalls 
eingefommmene Pferdgeſchitt einen Anfprunh machen, 

aufgefordert, ſolchen binnen 6 Monaten 
a dato um fo mehr bierorts anzumelden, und zu bee 


gründen, als nad Ablauf diefer Frift bie obigen Ger 
genflände refp. der für die Früchte bereits erzielte Erids 
der Gonfistation unterworfen werden miürde: 
Garmiſch den 22. Movember 1843. 
Königl.: Bayer. Landgericht Werdenfels, 
Altioli, Landrichter. 


Befanntmahung. 
2130. (3a) Alenfalfige Forderungen an den Nachlaß 
des Holzhaͤndlers Georg Birhnbad, von hier, find 
am 21. Dezember I. 56. 
Bormittags 9 Uhr 
bierortö bei Gericht um fo gemiffer aeltend zu maden, 
als aufferdem bei Auseinanderfegung der Verlaffenfchaft 
keine Rüdfiht hierauf genommen wirden würde. 
Bugleidh haben disjenigen, welche Gelder oder fon« 
flige Gegenftände des Berlebten in Händen baden, ſolche 
bei Gericht abzuliefern. 
Alhaffenburg den 21. November 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 
von Will, Director, 





Delletier. 
Befanntmadhung. 

2131. Zur Liquidation der Forderungen au den Ruͤck⸗ 

laß der Verlebten Georg und Katharina Mäth, von 

Fatfhenbrunn, wird Tagsfabrt auf 

Freitag den 22, Dezember I. Is. 

Vormittags 8 Uhr 

dahier anberaumt, und werden biezu die. oͤffentlichen La⸗ 


dungen unter dem Pröjudize der Nihtberüdfihtigung 


bei Vettheilung der Maffa erlaffen. 
Eliltmann den 25. November 1843, 
König. Bayer Landgericht Eltmann. 
Kom, Landrichter. 


Belanntmadung. 

2147. Da fih in dem erſten Termine für das Haus 
des Georg Welzbofer Lit. F. N. 209. in der heil. 
Kreubgaffe ein Kaufsliebhaber nicht eingefunden hatte, 
und von dem Hypothekglaͤubiger eine weitere Feilbietung 
verlangt worden ift, — fo mird diefes Haus nunmehe 
sum jweitenmale feilgeboten und ſteht hiezu Ver— 
fleigerungstermin im Geridhtslofale auf 

Mittwoch den 6. Dezember I, Jo. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
an , wobei, in Gemaͤßheit $. 99. des 
November 11837 der Zuſchlag ohne R 
Schaͤtzungspteis erfolgen wird. 
Augsburg den 23. Movember 1843. 
Königl. Baper. Kreiss und Stadtgericht. 
Dir. imp. 

Pfiaum, Rath. 


etzes dom 17. 
fiht auf den 
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Befanntmadung. 


2134. Nikolaus Bauer, Taglöhner Wittib, Magda” 
Ina, von Bergtothenfels, will in einem Nahrungsver® 
trage ihe Vermögen an ihre Tochter Regina abtreten. 

Zur Anmeldung der Forderungen ift Tagsfahrt auf 
Dienftag den 412. Dezember I. Ib. 
früh 9 Uhr 
babier anberaumt. — Die nichtangemelbete Forderung 
wird bei Bellätigung des Vertrages nicht berückſichtigt. 
Rothenfels den 18. Movember 1843. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrſchaftstichter. 





Amortiſations⸗Erkenntniß. 


2135. Nachdem die in der Ediktalladung vom 27. 
Mir d. Is. im allgemeinen Anzeiger I, Is. Nr. 28. 
34. 54. aufgeführten, zur Graf von Arcofchen Stifts 
ungssAdminifteation gehörigen Kirchen- und Kultuss 
Stiftungsurktunden inner dem vorgefegten Tetmine nicht 
vorgewiefen, auch kein Anfprud auf fragliche Capitalien 
erhoben wurde, fo werden kraft dieß diefe Urkunden für 
kraftlos erklärt. 

Conel, den 22. Dftober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Apbling. 
von Schmid, Landrichter. 


Befanntmahung. 


2136. In dem Schuldenwefen der Joſeph und Mare 
garetba Wintermaierfhen Häuslerd: Eheleute, von 
Roding, dermal zu Hanacker, wurde durch rechtskraͤfti⸗ 
ges Erkennntnif des unterfertigten tgl. Landgerichts dd, 
27. September I. Is. auf Eröffnung des Univerfalcons 
curfes erkannt, und wird fofort 

4) zur Anmeldung und Nahmeifung ber Forderungen 

an die Goncursmaffa auf 

Mittwoch den 20. Dezember 1. 36. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen diefe Border» 

ungen auf 

Mittmoc den 22. Januar 1844, 

3) zur Schlufverhandlung und zwar: 

für die Replik auf 

Mantag ben 26. Februar 1844, 
für die Duplit auf 
— —— den 11. Mai 1844 
«desmal Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt. * 

Saͤmmtliche dem Gerichte nicht befannten Glaͤubi⸗ 
ger der Gemeinfhuldner werden hiezu mit dem Bedeu⸗ 
ten vorgeladen, daf das Nichterfheinen am erſten Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß ber Forderung von der Concursmaffa, 


das Nichterſcheinen an sinem der uͤbrigen Ebiktstage ben 
Ausfhluß mit den Erzeptionen, zefp. Replik u. Duplit 
zue Folge haben würde, und daß fie am erſten Edikts⸗ 
tage um fo ficherer entweder perfönlid oder durch legal 
zum Vergleiche bevollmaͤchtigte Wertreter zu erfcheinen 
baden, als am dieſem Tage die gütliche Ausgleichung 
der Sache verſucht werden wird. 

Cham den 21. Movemder 1843, 

Königl. Bayer. Landgeriht Cham. 

Braun, Lanbridter, 
— 


Befanntmahung. 


2137. Benefiziat Schleich, von Marching, 
Berlaffenfdyaft betr. 


In dee Verlaſſenſchaftsſache des im Jahre 1814 
zu Marding, Pal. Landgerichts Abensberg, verflorbenen 
Bensfiziaten, Hieronimus Schleich liegen bierorts noch 
120 fl. in gerichtlicher Verwahr. 

Wer daher aus irgend einem Rechtstitel auf er⸗ 
waͤhntes Depofitum einen Anſpruch maden zu koͤnnen 
glaubt, wird anmit aufgefordert, R 

termino 6 Mönatın 
vom heutigen an, bdenfelben um fo getoiffer hierotts gel⸗ 
tend zu machen, als nah fruchtiofem Verlaufe biefer 
Friſt uͤber dieſes Depofitum, als eine berrenlofe Sache 
Rechtens nach weiter verfligt werden wird. 
Landshut den 21. Novembır 1843. 
König. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Landhut. 
Der koͤnigl. Director, 
Leiendecker. 


Ediktalladung. 


2048. (36) Johann Jakob Graͤf, geboren zu Gaͤd⸗ 
beim, am 27. April 1782, marſchitte im Fahre 1811412 
mit den großberzoglich wuͤrzbutgiſchen Zruppen gegen 
Rußland, und ift feit diefer. Zeit von deſſen Reben und 
Aufenthalt keine Nahricht anher gelangt, weßhalb auf 
Antrag der naͤchſten Verwandten befagter Johann Ja- 
kob Gräf, oder feine etwaigen Leibeserben aufgefors 
dert werden 








binnen brei Monaten, 
fi) dahier zu melden und das unter Euratel: flehende 
Bermögen zu fünf hundert ‚Gulden in Empfang gu 
nehmen, als fonft foldes feinen naͤchſten Erben. ohne 
Gaution verabfolgt werde, _ 

Haßfurt den 3. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Reulbach, Landrichter. 


— 
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Bekanntmachung. 


2110. (36) Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
nachbenannte, dem’ Baur Mihael Mehl, zu Dber« 
ſchwarzach, gehörige Mealitäten, als: 

1) ein Wohnhaus mit Scheuer, Backofen, Keller, 

Scaafftal, Hofraith und Gemeinderecht, 
gefhägt auf 520 fl. 

2) 2 Tagw. Feld in der- Herrmannslohe, Bef.:Mro. 
“ 376, halb Ilter und halbs IIIter Claſſe, 

gefhägt auf 400 fl. 

3) 1 Tagw. Feld im untern und obern Steig oder 

Sam, 111. Gı., gefhäst auf 120 fi. 

4) 15 Tagw. Feld im obern Steig, III. Gt, 

" gerrürbigt auf 150 fl. 

5) 1 Tagw. Feld, die zwei langen Wiefendderlein, 

Gr. gewürdigt: anf 200 fl. 

6) 4 Tagw. Garten am Hauſqh gefhägt auf 10 fl. 

7) 2 Tagw. Wieſen in der Herrmannslohe, II. Ci, 

gefhägt auf 500 fl. 

8) 4 Tagw. Bufchenflug, die Hutleithen, 

gewürdigt auf.60 fl. 

9) 4 Tagw. Holz, im Kuhſtalle, 15 jähriger Beitand, 

gefhägt auf 60 fi. 

10) 1 Tagw. Holy auf der, Sandeggeten, 36 — 40 

jähriger Beſtand, 

11) F: zu Buſchanflug am Steigader, 10 jähriger 

e 


6 and, 
dem öffentlichen Verkauf unterſtellt und Termin hiezu 
auf den 13. Dezember I. Ss. 

Vormittags 10 Uhr 

in loco Oberfhmwarzab anberaumt, wozu beſitz und 

zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Anbange einge⸗ 

laden werden, daß der Hinſchlag ‚gemäß $. 64. dis Dy- 

potheßengefeges,, vorbehaltlich der Beftimmungen der $$. 

98 — 104 der Novelle vom 17. Novbr. 1837 erfolgt. 

Schnabelwaid am 13. Movember 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 

Ertl, Landeichter. 


—— 
Ediktalladung. 
1471. (3) Vom | 
König. Bayer. Kreise-und Stadtgeridt 
benberg, 
Auf Antrag des Taglöhners Leonhard Krauf u. 


des Babrikarbeitere Johann Leonhard Walther, als 
Bigmann. Kindervormunds zu Wihrd, bat man gegen den 


Taglöhner Ichann Adam Kraus, von Wöhrd, geb. 
im Jahre 1758, zu Feucht, melder ſich vor beiläufig 
50. Fahren von der Heimat entfernte, wahrſcheinlich une 
ter das oͤſterteich' ſche Mititär begab und feitbem nichts 
mebe von fi hat hören laffen, das Todeserklaͤrungs 
Verfahren eingeleitet, 

Es wird daher gedachter Krauß, ober deffen allenz 
falfige unbekannte Deszendenz hiemit aufgefordert, ſich 
mündlich ‚oder ſchriftlich dahier binnen neun Monaten 
und‘ längftens 

am 16. Mai 1844 

Vormittags 9 Uhr 
zu melden, widrigenfalls er für tobt erflärt und fein in 
265 fl: beftehendes Vermögen den fi) gemeldet habens 
den Erben ohne Caution hinausgegeben wird, 

Nürnberg den 26. Juli 1843. 


In Abweſenheit des koͤnigl. Directors, 
Nürmberger, I. Rath. 
— 


Edieralladung. 


2108. (36) In Sachen der ledigen Weberstochter 
Theres Schott, von Rieder, und des Mathids Poſch, 
von Oſlertied, ald Vormundes des außerehelichen Kine 
des der erſteren, gegen den ledigen Schuhmachergefellen 
Simon Huber, von Fellenkofen, wegen Baterfhaft u. 
Kindesalimentation,  ift zum Suͤhenverſuch oder proto« 
kollariſch fhlüffigen Verhandlung der Sache Termin auf 

Freitag den 29. Dezember I. 8. 
Bormittage 9 Uhr 
beim unterfertigten Landgerichte angefegt, wobei Beklag⸗ 
tet, da deſſen Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt iſt, 
bei Vermeidung der Verurtheilung im die Koſten zu ers 
feinen biemit ediftaliter geladen wird. 

Rottenburg den 20. Movember 1843, 
Koͤnigl. Bayer Landgericht Rottenburg. 
F Baller, Landrichter. 
J — 

—Bekanntmachung. 

2094. (36) Durch Vortuͤcken des dritten Stadtpfar⸗ 
tets bei der biefigen proteftantifhen Hauptkirche iſt diefe 
Stelle erisdiget, worden,, womit nach der Faffion ein Eine 
fommen von 587.fl. 15% fr. verbunden ift. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Bittgeſuche 
von heute an binnen drei Wochen dahier einzureichen. 

Nördlingen den 16. November 1843. _ 

Der Stabtmagiftrat, 
- Doppelmape, Bürgermeiſtex. 
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Jagdverpachtung. 

2042. (26) In Folge hoher Entſchließung der koͤnigl. 
Regierung von Dberbapern, vom 29. Dftober lauf. 8, 
wird der dem Staatsärar gehörige Mettenheimers Jagd, 
bogen in der Revier Mühldorferbart, in Folge eingetret» 
ener Pachtaufloͤſung unter Beobachtung ber allgemeinen 
Mormativen 

Dienftag den 12. Dezember I. Is. 
in der Nentamts-Ganzlei zu Mühldorf Morgens 10 Uhr 
der Öffentlichen Wiederverpahtung ausgeſetzt. 

Zu dieſer Verhandlung werden demnach Padhtlieb» 
haber, welche ein jaͤhrliches Einkommen von mindeflens 
600 fl. nachweiſen können, unter dem Bemerken einge 
laden, daß die meitern geſetzlichen Pachtbedingniſſe am 
Steigerungstage befannt gemacht werden, 

Am 8. November 1843. 

Königl. Rentamt Kgl. Horftamt Burghaufen 

Mühldorf, in Altötting. 
Mitterhuber. Mar Schilder. 


Ediftallabung. 


41403. (6d) Friedrich Erhard Wilbelm Steinmann, 
Sohn des verlebten zweiten Diakonus Johann Chriſtoph 
Steinmann von bier, geb. am 8, September 1770, 
bat fih ſchon feit langer Zeit von bier entfernt, und 
«6 find Über deffen Leben und Aufenthalt feit mehr als 
20 Jahren keine Nachrichten mehr hieher gelangt, 

Auf Antrag des bekannten nähflen Verwandten ers 
geht deßhalb am den abmefenden Friedrich Erhard Wils 
beim Steinmann.. oder beffen allenfalls vorhandene 
Deszendenten die Aufforderung, 

fi) binnen neun Monaten 
ſchriftlich zu melden, oder fpäteflens an dem 

auf den 28. April 1844 
anberaumten Zermin auf biefigem Gerichtslokale perfön« 
lich zu erfheinen, widrigenfals Friedrih Erhard Wils 
heim Steinmann für todt erklärt und fein bisher 
Buratelmäßig vermaltete® Vermögen den fi legitimirt 
habenden naͤchſten Verwandten ausgehändigt reſp. die hie» 
für geleiftete Gaution außer Wirkſamkeit gefegt, und zur 
rlickgegeben werden wuͤrde. 

Ansbach den 12. Juli 1843. 
Koͤnigl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht. 
Kraufold, Diretor. 





Befanntmahung. 

2095. (26) Der Kronenmirth Baltin Jadel, von 
Wirtheim, hat auf Bufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit denfelben ein Arrangement zu treffen. 

Es werden daher diejenigen, welche Forderungen it« 


gend einer Art an benfelben zu maden- haben, jur Gels 
tendmachung diefer auf. 
Montag den 11. Dezember I, Is. 
Bormittags 9 Uhr 
unter dem Präjubize anhet vorbefhieden, daß bie nicht 
erfcheinenden befannten Gläubiger den Beſchlüͤſſen der 
Mehtheit der Erfhienenen beitretend erachtet werden, 
dem Gerichte unbekannte Greditoren aber beim Abſchluſſe 
des beabfihtigten Angangements unberückſichtigt bleiben 
follen. 
Drb den 11. Movember 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Lanbrichter, 
— — 


Befanntmahung- 


2087. (26) Da fib in dem — am 12, d. Mts. an» 
geftanden gemefenen Termine zur öffentlichen Feilbietung 
der in vim executionis zu verfaufenden Grundbefigs 
ungen des Baurrs Daniel Koh, zu Bettelsdorf, kein 
Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo wird hiezu wiederholt 
Zermin auf 

Donnerftag den 21. Dezember I. Fe. 
Vormittags von 9 — 11 Uhr 
im Drte Bettelsborf ſeſtgeſetzt. 
Diefe Grundbefigungen find : 

a) das Bauerngut Haus-Mro. 1. zu Bettelsborf, mit 
Gebäuden, Baumgdrtiein , 22 Morgen 224 Dez. 
Feldern, Wiefen und Holz, dann Gemeindereäht, 
Steuerkapital 1050 fl., dann 

b) der neue gebildete Gutskoͤrper, beſtehend aus Hof⸗ 
baus, 2 Kelern, Scheuer, Gemüsgärtleiin, 23 
Tagw. 854 Dezim. Feldern, Wirfen und Holy, 
Steuerkapital 950 fl. und beide Güter gerichtlich 
tarirt auf 7900 fi. 

c) 5 Tagw. 16 Des. Feld, tr Straffenader, Steuer« 
fapitat 160 fl. Zarı 500 fi. 

d) 4 Tagw. 28 Desim. Feld der Bedteithenader, 
Steuerkapital 110 fl. Taxe 500 fl. 

©) 34 Morgen Feld am Steinhtuch und grünen Hund, 
Steuerkapital 90 fl. und tarirt auf 300 fl., dann 

£) J Morgen Feld das f. 9. Krautfild im mittlern 
Strich, Steuerkapital 15 fl. un? tarirt auf 175 fl. 

Indem Kaufsliebhaber wiederhr.t hiezu vorgelaben 
werden, wird zugleich bemerkt, daß in dieſem Tetmine 
der Hinſchlag ohne Ruͤckſichtnahme auf den Schägungs« 
preis erfolge, 
MWalsdorf den 30. Oktober 1843. 
Freiherrlich v. Grailshbeim'fhes Patrimonials 
gericht 1. Elaffe. 


Heim, Patrimonialrigter. 


- 





daß 


Bayern 


Mittwoch 6. Dezember 1843. 





Gerihtlihe und polizeyliche 
Befanntmahungen. 





Ediktalladung. 


2138. Ueber das Vermögen des Bauers Franz Sofepb 
Bruderbofer, von Dengnau, wurde die Eröffnung 
bes Goncurfes rechtskräftig erkannt: 

Es werden daher bie gefehlihen Ediktstage, wie 
folgt, ausgefhrieben: 

I. zue Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 

* Forderungen auf 
den 29 Dejember I, 58. 
Il, zur Borbringung von Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 
ben 25. Fanuar 1844, 

IM. zue Schlußvethandlung auf 

J den 22. Februat 1844 

jedesmal Vormittags 9 Uhr 
zu welchen ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Gemeinſchuldnets 
unter dem Rechténachtheile vorgeladen werden, daß das 
Michterſcheinen im erſten Ediktstage den Ausſchluß der 
Fotderung von der Maſſa, das Ausbleiben an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber den Ausfhluß der an denfelben 
vorzunehmenden yore zur. Folge babe, 

Am erften Ediktatage wird der Verſuch gemacht -wer- 
den das Gantverfahren durch Vecgleich zu erledigen; 
derjenige Gläubiger, welcher an diefem Tage nicht ers 
ſcheint, wird dem Beſchluße der Mehrzahl der Erſchie⸗ 
nenen als beitretend angefehen werben, 


Ale jene, welche irgend etwas von dem Vermögen 
de6 Gemeinfhuldners in Händen haben, werden aufge» 
fordert, ſolches bei Vermeidung nohmaligen Erfages un» 
ter Vorbehalt aller Rechte bei dem Goncursgerichte zu 
übergeben. 

Zugleih wird bemerkt, daß die Gantrealitäten, bes 
ſtehend: 

A. 
in der Gemeinde Hegm gelegenen Grundbeſitzungen: 


1) ein Wohnhaus von Riegelfach mit Stadel und 
Stallung unter einem Dache, und Hoftaum, Pl.s 
Nr. 1860., O Tagw. 23 Dez. worauf zum kgl. 
Rentamte Lindau 12 Er. Dungleitung haftet, zeh⸗ 
entfrei, gefhägt auf 450 fi. 

2) ein Gras» und Baumgarten mit Speicher, Dfen« 
küche, und Gemüßgarten, Pi.»Mro. 1861, zehent« 
frei, zu O Tagw. 27 Dez., tarirt auf 100 fl. 

3) ein Gras- u, Baumgarten uͤber die Straß, Tiſch⸗ 
lerhof genannt, PI.sMro. 1863., O Tag. 46 Dj. 
jebentfrei, gewürdigt auf 150 fi. 

4) ein Beet Reben in der bintern Halde, Pi»Mro. 
2070. zu O Tagw. 13 Dez., zehentbar zum 10ten 
Eimer zum Hofpitale Lindau, geſchaͤtzt auf 35 fl. 

5) zwei Beet Reben im Docrain, PI.-Mro, 2482, 
ebendahin zehentbar, zu O Tagw. 15 Der, tarirt 

- auf 36 fl. 

6) ein Ader an ber Mattishald, Pi.-Rr. 2137., zu 
0 Tagw. 58 Dey., eben dorthin zehentbar, gemürs 
digt auf 60 fl. 

7) ein Ader und Baumplag zu Winterberg, Pı-Mr, 
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2983., Rn 0 Tagw. 41 Des., zehentfrei, geſchaͤtzt 
auf 100 

8) eine Wieſe, der Eleine Priel, PiMNro. 2776., zu 
0 Tagw. 11 Dez., zebentfrei, taxitt auf 45 fl. 

9) eine Wiefe, der Priel beim Haus, Pl.“Nr. 2895a 
zu O Tagw. 50 Dez., Pl.»Mr. 2795 b zu O Tags 
wert 49 Dez., zebentfrei, gewürdigt auf 400 fl. 

40) eine Waldung im Bruggaderbub, Pl.-Mr. 2244. 
zu O Tagw. 29 Dez., zebentfrei, tarirt auf 30 fl. 

41) ein Ader der Langenkürzen-Acker im Lingisfeld ge» 
nannt, Pl.»Mr. 2146. zu O Tagw. 71 Dez., zeh⸗ 
entbar zum Zehenten zum Hofpital Lindau u. ba» 
hin giltbar an Berfen 1 Meg. 3 Br, 4 Sedputl., 
gefhägt auf 110 fl. 

42) die zwei Daldenbrete, Reben, bei der Scheibe, PI. 
Mr. 2086., zu O Tagm. 14 Dez. , zehentbar zum 
A0ten Eimer zum Hofpital Lindau, tapirt auf 45 fl. 

13) zwei Beet Reben im Tiſchlersgatten, Pl. Nto, 
2486. zu O Tagw. 13 Dez., eben dahin zehentbar, 
geſchaͤtt auf 35 fl. 

14) ein Beet Reben im bintern Hodrain, Pl.» Nro, 
2581., zu O Tagw. 08 Dez., dorthin zehentpflich⸗ 
tig, tofirt auf 25 fl. 

15) zwei Bert Reben in dem Birken, Pi,«Mr, 2703., 
0 Tagw. 16 Dez, gewürdigt auf 35 fl. 

16) ſechs Bert Reben im Scheerer, Pl.⸗Nr. 2763., zu 
0 Tagw. 12 Des., gefhägt auf 40 fl. 

47) ein Adersauf Brunach, PI.Nr. 2003., zu O Zag- 
wert 41 Dez. bortbin zebentbar, tarirt auf 110fl. 

18) ein Ader und Baumplag im Arrisfeld, Pi.Nro. 
2605., zu O Zagm. 46 Dez., zehentpflichtig, ges 
würdigt auf 90 fl. 

19) ein Baumplay im untern Höfle, Pi-Mr. 1868., 

Zi) u 44 Dei. ., jebentfrei, gef. auf 150 fl. 

20) eine Waldung in der Uebern, Pl.⸗Ne. 2951., zu 
0 Zagm, 21 Dez., zehentftei, tarirt auf 20 fl. 

21) Weinpreffe, Pl.Ne. 18264 und Baumplas, Pl.⸗ 
M. 182656, zu 1 Sechztl. Antheil. 

22) das vorbere Bert Reben, im Scheridgarten, Pl.» 
Mr, 23576. zu O Tagw. 05 Dez., yehentbar zum 
Hofpital Lindau zum 10ten Eimer, gewürdigt auf 
15 fl. 


B. 
Zu ber Gemeinde Mitten gelegene Grundbefigungen. 


28) zwei Beet Meben im Winterberg mit Zulehen, Pl. 
Mr. 2248;, zu O Tagw. 19 Dez,, zehentftei, tar. 
auf 55 fl. 

24) eim Acker im Stiegenloh, Pl.: No. 2323 a, zu 
0 Tagw. 27 Dei. 

35) eine Wiefe die Streuwieſe im Stiegelloh, PiMr. 

2333b, zu 1 Tagw. 02 Der. 


236) eine Waldung im Stiegelloh, Pl.⸗Nr. 2323., zu 
0 Tagwerk 06 Der. 
Diefe drei legtgenannten Brfigungen find zebentfrei 
zum fol. Rentamte Lindau 6 fr. Grundjins, 
gewuͤrdiget auf 250 fl. 

27) eine Waldung im Stiegelloh, Plus MNro, 2297. zu 
8 Tagw. 31 Dez., geſchaͤtzt auf 35 fl., 

am 28. Degember I. Js. 
Vormittags 9 Uhr 


an Ort und Stelle Öffentlich verfauft werden, wozu man 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einladet, daß aus 
waͤrtige ſich durdy gerichtliche Zeugniffe am Verfaufster: 
mine, an melden die nähern Kaufsbedingungen werden 
befannt gemadt werden, auszumeifen haben. 

Hiebei dient zur Nachricht, daß das Grundvermoͤ⸗ 
gen auf 2471 fl. 24 Er. gerichtlich gefhägt wurde, wo⸗ 
gegen Die bereits amgemeldeten Forderungen 2603 fl. 
betragen, 

Der Berkauf der Gantrealitäten erfolgt nad $. 64 
bed Hypothekeugeſetzes und F. 98 — 101 der Propefe 
novelle vom 17. November 1837. 

Lindau den 29. September 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


2132. (30) Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung wird 
das demFriedrih Stiegelfhmitt, dahier gebörige 
Gaſtwirthſchaftsgut Diſtr. LIT. N. 1329., befiehend aus 
einem zweiftödigen Wohnhaufe, worauf Schenk» und 
Gaſtrecht haftet, dann Scheune, Hinter: und Seitenbau 
mit 2220 fl. Steuerfapital belaftet, der Stadtlämmerei 
sind = und Iehenbar, gefhägt auf 5200 fl., worunter 
Nugungsfähigkeit mit 1000 fl. begriffen ift, Öffentlich 
verfleigert, Strichstetmin auf 
Montag den 22. Jänner 1844 
Bormittags 10 Uhr 

B. N. 26. anberaumt, ‚wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen: werben, baß der: Zuſchlag nad 6. 
64. des Hopothekens Geſrbes vorbehaltlich der Beftim- 
mungen der 66. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes von 1837 


erfolgt, und die Lofalitäten bis zum Ötrihtermine ein⸗ 


gefehen werden koͤnnen. 
Bamberg den 20. November 1843. 
Königl. Bayer, Kreise und Stadtgeticht. 
Der kgl. Director, 


Gonrab. 
4, Primbs. 
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Verfhollenheits-Erflärung. 


2133. Verfholenheitserfiärung ber Bauersföhne 
Georg Wolfgang und Georg Lionhard 
Roͤdl, von Kittenfer, betr, 


Da fi die beiden Bauernföhne Georg Wolfgang u, 
Georg Leonhard Roͤdl, von Kittenfee, der Aufforderung 
vom 25. April h. Is. ohngeachtet, innerhalb der vorge» 
festen ſechsmonatlichen Friſt hierorts nicht geſtellt oder 
gemeldet haben, fo werden biefelben hiemit als verſchol⸗ 
len erflärt, und fofort ihre ganzes Vermögen an ihre 
naͤchſten Anvermandten gegen Gaution ausgehändiget, 

Marsberg den 22. November 1843. 
Königl. Bayer. Zandgeriht Parsberg. 
Liebl, Landrichter. j 
— — 


Ediktalladung. 


2139. (30) Seligmann Löfer Freund, concefe 
fionirter Seifenfieder und Lichtergieher zu Mittwig, bat 
wegen augenblidlicher Zahlungsunfähigkeit auf gerichtliche 
Bufammenberufung feiner fämmtlihen Gläubiger unter 
Abtretung feines disponiblen Vermoͤgens — Behufs ber 
Erzielung eines annebmbaren Arrangements und vors 
forgli zur Einleitung des Gantverfahrens angetragen. 

Bur Geftattung der — aus den in obiger Richtung 
unterfiellten — bei amtliher Würdigung gerechtfertigt 
befundenen Motiven — wohl begründeten Provokation 
werden alle befannten und unbekannten Gläubiger des 
©. 8, Freund vorläufig zu dem einzigen auf 

Donnerftag ben 28. Depgember I. Ss, 
früh 9 Uhr 
angefegten Ediktstermine hieber zu Gericht vorgeladen, um 

a) ihre Forderungen und Anfprlüche jeder Art anzu: 

melden, und naczumeifen, 

b) bie Abgabe der Einwendungen Lägegen und 

€) das Schlußverfahren 
in Perfon oder. durch legal bevollmächtigte Stellvertreter 
unter dem Rechtsnachtheile zu gemärtigen, daß ruͤckſicht⸗ 
lich des Arrangements die nicht erfcheinenden oder ſich 
nit erklaͤrenden Intereffenten der von den erfchienenen 
Maffagldäubigern gebildeten Stimmenmehrheit fih an» 
fließend angefrben, — hinſichtlich der obenbezeichneten 
GSantverhandlungen aber mit ihren Forderungen von ber 
Gantmaffa und refp. mit dem betreffenden rechtlichen 
Berhandiumgserkiärungen ausgefchloffen werden. 

Wer irgend ein Bermögensinventarftüd vom Bes 
meinfhuldner in Händen hat, wird — vorbehaltlich ſei⸗ 
ner Rechte — zue gerichtlichen Webergabe bei Vermeid⸗ 
ung des doppelten Erſatzes hiemit aufgefordert. 

Der fatirte Aktivſtand dis S. &. Freund belauft 
fid — mit Inbegriff von 400 fl. Mobiliarwerth und 


390 fl. Aktivauffenftänden — auf 2620 fl.; der Paſ⸗ 
fivftand beträgt — mit Einfhluß von 2885 fl privie 
legister Schulden — 3294 fl. 
Decr. Mittwig bei Kronach in Oberftanken am 20. 
November 1843. 
Srhrel, von Würzburg'ſches Herrsfhaftsgerit. 
Dr. Maier. 


Edictalladung. 


2140. Der feitherige Gemeindevorſteher Joh. Fir, zu 
Edelbach, will nah Wallerftein Üiberfiedein, und bat zu 
diefem Zwecke fein Anweſen in Edelbach verkauft, 

Zur Bereinigung etwaiger HDinderniffe in dieſem 
Borhaben werden alle jene, welche Forderungen oder fon« 
ftige Anfprüde an Fir zw maden haben, ausgeforbert, 

folhe am 7. Degember I. 36 2 
Vormittags 9 Uhr 
unter ber Rechtöfolge der Nichtberückſichtigung dahier 
anzubringen. 

Alzenau den 24. November 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
‚Engelhardt, Landrichter. 
ters 


Befanntmadhung. 


2141. In dem Gonkurfe des Martin Göppnir, zu 
Gerach, witd den Glaͤubigern eröffnet, daß der Priorie 
tätsbefcheid auf 30 Tage ſtatt der Verkündung an der 
Gerichtstafel heute affigirt worden, 

Baunah den 23. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Haud, Landrichter, 


— 
Bekanntmachung. 
2142. Vetſchollenheitserklaͤrung des Geotg 
Mittermaier, von Hatzhauſen. 


Bom 
Königl. Bayer. Bandgeriht Moosburg, 


Nachdem weder der Bauers ſohn Geotg Mitte 
maier ſelbſt noch feine allenfallſige techtmaͤßige Deszen⸗ 
denz ungeachtet der Öffentlichen Aufforderung vom 10ten 
März 1.38. ſich hieronts gemeldet hat, fo wird dem ges 
fielten Pröjubize gemäß und nah Vorſchrift des Cod, 
eiv. P. 1. cap. 7. $. 39. Nr. 6. bderfelbe hiedurch als 
verfhollen erklärt, und fein in 430 fl. beſtehendes Ver⸗ 
mögen gegen Caution feinen Inteftaterben hinausgefölge, 

Conclus. den 24. Movımber 1843. ul 

Dr. RER: Landrichter. 1 
1 
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Amortifationg- Erfennenig. 


2143. Bezuͤglich der zu Verluft gegangenen in ber 
diefifeitigen Eviftaladung vom 2. März 1. 38. (Int. 
Blatt St. 26. Mr. 31, Algemein. Anzeiger St, 26,, 
Courier an der Donau St. 173, Nr. 192.) bezeichne⸗ 
ten älteren ©, b. Schuldurfunden haben fich die unbe» 
kannten Befiger und Eigentpumsprätendenten binnen des 
vorgeſetzten praͤkluſiven Zermines von ſechs Monaten 
hierotts nicht gemeldet. 

Dem angedrohten Praͤfudize gemäß wird daher biete 
mit die Kraftlofigkeit, gedachter Urkunden ausgefproden. 
Pafau den 21. November 1843. d 

Königl. Bayer, Landgericht Paffau I, 

Fink, Landrichter, 


| 
Befanntmadhung. 


2144. (3a) Der Mülermeifter Johann Georg Karl 
Künzel, von Regnigiofau, und beffen Werlobte die 
Müllermeifters » Tochter Catharina Barbara Johanna 
Vaſtor, von der Kloͤtlamuͤhl, haben durch den am 24. 
Oktober d. Fe. verlautbatten, heute beſtaͤttigten Ehever⸗ 
vertrag die auſſerdem ſtattfindende allgemeine eheliche 
Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, was hiemit 
vorſchriftsmaͤßig zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird, 

Rehau den 1. November 1843. 
Koͤnigl. Bayer. Sandgeridt, 
Better, Landrichtet. 


— 
Bekanntmachung. 


2146. In dem Hypothekenbuche für Hettenhaufen 
Band I, Seite 310, ift auf, der Mahimühle des Joh. 
Seuring von dort, eine Hppothet zu Sicherheit eins 
Capitals zu 150 fl. für Johann Georg Gutermuth, 
von Hettenhauſen, eingetragen. Da nun der Schuldner 
die Zahlung dieſes Capitals behauptet, und die Loͤſchung 
der Hypothek beantragt hat, fo wird der genannte Glaͤu 
biger oder deffen Erben biermit aufgefordert, ihre An— 
fprüche innerhalb 6 Monaten von heute an u. längftens 

bis zum 1. Juni 1844 
dabier' geltend zu machen, aufferdem nach Ablauf diefer 
Sriſt die Hypothek geloͤſcht wird. 
Wephets den 20. November 1843. 
ur Königl. Bayer, Landgericht, 
1.3 König, Landrichter. 
> — 


Bekanntmachung. 
2148. (Feldmaier Anwefens: Verkauf.) 


Auf Andringen der Joſeph Feldmaiet'ſchen Re: 
likten wird deren Anweſen, Auhof genannt, 


J 
“ir, 


am 29, Dezember 1, Js. 
an den Miiſtbietenden verſteigert. 

Dieſes Anweſen beſteht in einem hoͤlzernen baufaͤl⸗ 
ligen Haus ſammt Stallung und berlei Stadel, dann 
in 2 Zagw. 72 Dei. Hofraum, 36 Tagw. 47 Deim. 
Acer, 25 Tagw. 31 Dis. Wiefen, 45 Tag. 20 Der. 
Waldungen, und 1 Tagw. 44 Dei. Dedung. : 

Die Laften künnen bei Gericht eingefeben "werden, 

Kaufsliebhaber mögen fi zur beftimmten Zeit in 
Aubof einfinden, 

Nittenau den 25. November 1843. 

Königl. Baper. Landgericht Nittenau. 

Metfhnabı, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


Holzverſteigerung im Speſſart 
von 3318 meiſtens zu Commerzial · Holz vorzüglicher 
Qualität geeigneten Eichen Abſchnitte. 
2146. (30) Das kgl. Forſtamt Sailauf verſteigert in 
fteier Concutrenz: 
Montag den 18. Dezember 1, Js. 
im Gaſthauſe zur Krone in Rotbenbud, Vormittags 
9 Uhr anfangend aus verſchiedenen Abtheilungen 


Eichen» Abſchnitte 
1. des Reviers Rothenbuch 1627 
zu Commerzial », Nutz⸗ und Baus 
holz. geeignet, 
Il. des Revierg Waldaſchaff 266 „ 
Donnerfiag den 21, Dezember 1. 38, 
im Gemeinde-Wirthshaufe zu MWiefen 
früh 9 Uhr anfangend aus verfchies 
denen Abtheilungen. 
III. des Reviers Wieſen 1425 „ 
—— 
3318 „, 


großentheils fehr ſtarke EiheneAbfchnitte von vorzüglicher 
Qualität. 

Bugleih werden am erfferen Tage aus dem Reviere 
Waldafhaff auch nod 175 Nlafter dteiſchuhiges eichen 
Möfelhotz mitverfteigert, 

Saͤmmtliches Holz iſt numeritt und find die kgl. 
Revierförfter beauftragt dasfelbe auf Berlangen borzeigen 
zu laffen, + 

Die Bedingungen merden bei den Verſteigerungen 
bekannt gemacht, koͤnnen aͤber auch inzwiſchen bei dem 
unterzeichneten Forſtamte eingeſehen werben, 

Aſchaffenburg den 28. Robemba 1843. 

Koͤnigl. Forfamt, Saitauf. 
Roͤttger. 


— — ee 
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Vorladung. 


Die Verlaffenfhaft der Soͤldnerswittwe R 
Kresjentia Schmid, zu Sabfenried bir. 


2149. Mit Ausnahme der bereits gerichtöbefannten 
Gläubiger werden alle’ diejenigen, melde an den Nach- 
laß der am 11. d. Mes. geflorbenen Soͤldnets wittwe 
Kreszentia Schmid, von Sadfenried, Anfprüce mas» 
Ken wollen, hiedurch aufgefordert, diefeiben innerhalb 

30 Zajen a die inserti 

bierortö geltend zu machen, widrigenfalls auf fie bei 

Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft Beine Ruͤckſicht 

genommen werben würde, 

Dberdorf den 28. November 1843. 

Freihertl. von Ponidau’fhes Patrimonials 
Geriht l. GC. Schwabbrud, 
Koneberg, Patrimonialrichter, 

2 
Bekanntmachung. 

2151. Forderungen an die Verlaſſenſchaftsmaſſa der 
Iedigen Anna Margaretha Schott, von, Winterhauſen, 
find am Freitag den 22. Depember I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung dahier anjus 

anmelden uud nachzuweiſen. 

Sommethauſen den 16. November 1843. 

Gräft. Rechteren'ſches Herrfhaftsgerigt. 

pr Zwanziger, Hererfhaftsrichter. 





Belanntmahung. 


2153. In Sachen der Guratel Über die aufereheliche 
Tochter der Schaufpielerin M. Elifabetb Kober, aus 
Bamberg, gegen den Lithographen Georg Joſeph Wei: 
gel, aus Nürnberg, wegen Vaterfhaft u. Kindesnaͤhr⸗ 
ung wird bie Klage fammt Beilage vom 15. dirf in 
der Gerichts-Regiftratur zur Einſicht hinterlegt, fofort 


zum Verſuche der Bühne, eventuell zur protoßollarifih 


Thläffigen Verhandlung der Sache Termin auf 

Donnerftag den 4. Januar 1844 

e Vormittags 10 Uhr 
Me. 26. anberaumt, und Bellagter, deffen Aufenthalt 
‚unbefannt iſt, ‚öffentlich biezu vorgeladen, um entweder 
ſelbſt -oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten bei dite 
ſem Termine zu erfcheinen, ‚aufferdem nad klaͤgeriſchem 
Antcage weiter rechtlicher Ordnung !gemäß verfahren 
werden wuͤrde. 
Bamberg den 21. November 1843. 


Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 
Er; Der tgl, Director; t 


Conrad.) 


Befanntmahung. 
2154. (3a) Urkunden Amortifation betr. 


Der von der ftädtifhen Sparkaſſa Landshut Über das 
vor dem ledigen MWirchsfohne Johann Bigigruber, 
vom Grübihofe, d. G., dort angelegte zu drei pt, vers 
jinslihe Capital ad 4000 fl. ausgeſtellte Haftfchein, 
vom 5. Januar 1842, Nr. 8190. lit- 270. ete. ift zu 
Verluſt gegangen, 

Auf Imploration. des Wirthes Joſeph Stein 
berger, vom Grübihofe, Namens feiner erbsbetheiligten 
Kinder wird der unbekannte Beſitzer diefer Urkunde auf: 
gefordert, foldye binnen 

ſechs Monaten a dato 
bierorts vorzumeifen, und feine Anfprliche hierauf geltend 
zu machen, mwidrigenfalls ſolche nad) Umfluß diefer Feift 


‘ für kraftlos erflärt werden würde. 


Dingolfing den 24. November 1843. 
König. Bayer. Landgericht Dingolfing. 
Reihart, Landrichter. 


Lg 
Amortifations-Erfenntnif. 
2155. Das 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
. Fürth 
erkennt in der Goncursfahe des Wechtlers Maier 


Waltber dahier, nun Amortifation einer Urkunde betr., 
daß ber von der kgl. Staatsſchuldentilgungs · Spe— 
zialkaffa zu Nürnberg unterm 22. Dezember 1836 
ertheilte Haftſchein Abth. VII. Neo. 728, über 
100 Al., wie hiemit gefhieht, für Eraftios zu er— 
klaͤten und die Koften diefes Verfahren aus dir M, 
Woaltherfhen Maffa zu erheben fepen. 

V. R. W 


Die Gründe koͤnnen in hiefiger Regiſtratut einge: 
ſehen werden. 
Fürth am 24, Movernber 1843. 
' Send, Ditector, 
an 
Befanntmadhung. 
2156. Jakob Schneider, von Karlſtadt, hat ſich 
freiwillig dem Konkursverfahren unterworfen. 
Es wird daher bei Unbedeutenbeit der Maffa eins 
ziger Edikistag zur Anmeldung der Forderungen fammt 
Vor zugsrechte, zum Beiwelsantritte über beide, fötwie zum 
Vorbringen der Einreden gegen beide und beiderfeitigen 
Schlußhandlung, endlich zur Betathung über die Were 
merthung und: Verwaltung ber Maffd beftimmt auf 


Backof. 


Dienflag den’ 19. Dezember 1. 38, früh 8 Uhr 
unter ‚dem Mechtönadyiheilt, daß die nichterſcheinenden 
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Gläubiger mit ihren Forderungen von der Maffa, be» 
ziehungsweiſe mit der treffenden Dandlung ausgefchlof- 
fen, und fie als im die Befchlüffe der Mehrheit der Er⸗ 
fhienenen einftimmend angeſehen werden. 

Zugleich werden alle, melde von dem Mermögen des 
Gemeinfhuldners etwas in Händen haben, aufgefordert, 
vorbehaltlich ihrer Rechte dem Gerichte davon die An« 
jeige zu madıen. 

Katlſtadt den 17. November 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
von Hörmann, Landrichter. 
tn 


Bekanntmachung. 


2150. Die Söldners-Wittwme Magdalena Meichel⸗ 
bed, von Oberoftendorf, ift am 19. 1. Mts. kinderlos 
und ohne legtwillige Verfügung, jedoch mit Dinterlaffung 
eines ſchuldenfreien Anweſens verftorben, 


Behufé der fernen Verhandlung ihrer Berlaffen- 


[haft werden demnach alle jene Individuen, welche an 
diefelbe Etbs⸗-, Forderungs- und fonftige Anſpruͤche zu 
maden baben, hiemit aufgefordert, fie 
binnen vier Wochen a dato 
um fo ficherer hierorts anzumelden, und nachzuweiſen, 
als aufferdeffen ohnẽ alle’ weitere Rüdfiht auf fie in 
—— rechtlichet Ordnung nach vorgeſchritten werden 
würde. 
Buchloe den 28, November 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Buchloe. 
Dr. Kruger, Landrichter. 


Befanntmahung. 
2157. Bom 
Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht 
Nürnber 


8 
iſt in der Nagelſchmiedmeiſter Wolfgang Schläger. 
Debitfahe zum oͤffentlichen Verkaufe des dem refp. 
Shiöger gehörigen Haufes L. N. 727. Taysfahrt 
auf den 20. Degember I. Js. 
Vormittags 11 Uhr 

im Commiffionszimmer Mr, 9, anberaumt worden, wozu 
zablungsfähige Kaufslichhaber ‚mit dem Bemetken ringe» 
laden werden, daß der Verkauf nad: Anleitung der 60. 
98 — 101 des Projeßgeſetzes vom 17. November 1837 
flatt finden wich, 

Das Haus ift im Dürrersgäßlein dahier ‚gelegen, 
der erfie Stod iftsmalfiv, der: zweite von Fachwerk ; ge- 
baut, und mit Hohlziegeln gedeckt. Es entbaͤlt im erſten 
Stocke eine Tenne, eine Werkſtaͤtte mits Feueteſſe, eine 
Kohlenkammer, einen Ahtritt, rin gemeinſchaftliches Oof⸗ 
raithleim; im zweiten Stock einen. Vorplatz, ine Stuhr, 





eine Kammer, eine Kuͤche; unter dem Dade zwei auf« 
einander fiehende Bobden. 

Das Haus ift frei lauter und eigen, der Brand. 
verfiherung mit 600 fl. einverleibt, ein Waldrecht haftet 
nicht auf demfelben, der Baufand des Hauſes if gan 
gering und ift dasfelbe auf 500 fl. geſchaͤtzt worden, 

Die Kaufsberingungen werden im Zermine feflges 
fegt werben. 

Nürnberg den 25. November 1843. 

Seuffert, Director. 


VBerfhollenheits Erklärung. 


2158. Nachdem die unterm 22. Mai d. Is. erlaffene 
Ediktalvotladung ded Ignaz Grießmayer, von Laugna, 
innerhalb der vorgefegten fehsmonatlichen Frift ohne Er» 
folg geblieben, fo wird bderfelbe für verſchollen erklärt, 
und fein Vermögen an die naͤchſten Verwandten gegen 
Gaution ausgeantwortet. 

Mertingen den 1. Dezember 1843. 
Königl. Bayer. Landgerihe Wertingen. 


D. i 
Kienaf, II. Affeffor. 


— 
Bekanntmachung. 


2159. (3a) Ale Forderungen und ſonſtige Anfpräce 
an den Nachlaß des zu Unterweiffenbrunn vetflordenen 
Batholifchen Pfarrvitars Karl Trapp, gebürtig aus 
Schwarzbach, kurfuͤrſtlichen Juſtizamts Huͤnfeld, müffen 

am Donnerftag den 21. Dezember I. Is. 

febh 8 Uhr 

um fo gewiffer liquidirt werden, als die Verlaſſenſchaft 
an einem im Auslande wohnenden Erben zu verabfolgen 
und auf nit liquidirte Schulden bei Ausfolglaffung ber 
Maſſa keine Rüdfiht zu nehmen if, 

Bifhofsheim den 27. November 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Stengel, Lanbrichter. 


—— 
Epdiftalvorladung. 


2163, Maria Stehmaier, oder Shubmaier, 
oder auch Strohmaier, Inmohnetstochter zu Haie 
büht oder zu Daus, milde am 27. Juli 1842 ein’ Kind 
geboren hat, wird aufgefordert, 

a binnen 3 Monaten 
ſich zur Beſtellung der Pflegfchaft beim unterfertigten 
Gerichte zu flellen, oder ihren Aufenthaltsort binnen obi⸗ 
ger Friſt hierotts anzuzeigen. 
'Sign. am 21. November 1843, 
Königl. Bayer. Landgeriht Kögting. 
Hermann, Landrichter. 


— — — 
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Befanntmahung. 


2410. (3) Im Wege der Hilfsvolfiredung werben 
nachbenannte, dem Bauer Mihael Mehl, zu Dber- 
ſchwarzach, gehörige Realitäten, als: 

1) ein Wohnhaus mit Scheuer, Badofen, Keller, 

Schaafftal, Hoftaith und Gemeinderedt, 
gefhägt auf 520 fi. 

2) 2 Tagw. Feld in der Herrmannslohe, Bef,:Mro. 

376 a, halb Alter und halb IIIter Claſſe, 5 
gefhägt auf 400 fl. 

3) 1 Tagw. Feld im unterm und obern Steig ober 

Sand, III. El., gefhägt auf 120 fl. 

4) 13 Tagw. Feld im obern Steig, III. El., 

gerelirdigt auf 150 fl. 

5) 14 Tagw. Feld, die zwei langen Wiefenäderlein, 

CEl., gewürbigt auf 200 fl. 

6) 4 Zagw. Garten am Haufe, gefhägt auf 10 fl. 

7) 2 Tagw. Wiefen in der Herrmannslohe, II, El., 

gefhägt auf 500 fl. 

8) 4 Tagw. Bufchenflug, die Hutleithen, 

gewuͤrdigt auf 60 fl. 

9) 4 Tagw. Holz, im Kuhſtalle, 15 jähriger Beſtand, 
gefhägt auf 60 fl. 

10) 1 Tagw. Holz auf der Sandeggeten, 36 — 40 
jähriger Beftand, gewürdigt auf 250 fl. 

11) 3 Tagw. Buſchanflug am Steigader, 10 jähriger 
Beltand, * gewürdigt auf 40 fl. 

12) Tagw. Holzanflug im Imwiefelgraben, 8 jähriger 

eftand, gefhägt auf 100 fi. 

13) 4 Tagw. Bufdhanflug, bie Peuntb, 6 jdhrider Bes 

anb, j gefhägt auf 100 fi. 
dem öffentlichen Verkauf unterftelt und Termin hiezu 
auf den 13, Dezember I, Is. 
Bormittags 10 Uhr 
in loco Oberſchwarzach anberaumt, mozu befig> und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Anhange einges 
laden werben, daß der Hinſchlag gemäß $. 64. des Hy» 
pothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$. 
98 — 101 der Novelle vom 17. Novbr. 1837 erfolgt, 
Schnabelwaid am 13. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Ertl, Landrichter. 
m 


Edictalladu ug. 


4872. (36) Am 13. Sept. 1842 verſtarb dabier der 
freirefigniete Cooperator von Aholming, Franz Xaver 
Wieninger, ohne Hintetlaſſung einer letztwilligen Ver- 
fügung. Zu deſſen Erbſchaft gerufen erfheint aud ein 
zweibändiger Bruder -beffelben, Naͤmens Franz Joſeph 
Wieninger, geb, im Jahre 1760, nachheriger Augu- 
ſtinet · Moͤnch, deffen dermaliget Aufenthalt jedoch unge 


achtet aller Nachfotſchungen bisher nicht ausfindig ge: 
madht „werden konnte. . 

Ftanz Fofepp Wieninger wird daher hiemit aufges 
fordert, feine Erbſchaftsanſpruͤche um fo gewiffer in Zeit 
3 Monaten a dato 
hierorts geltend zu machen, als aufferdem nad frucht⸗ 
lofem Berfireihen bdiefes peremtorifhen Zermines der 
ihn treffende Erbtheil feinen rechtmäßigen Erben gegen 
binlänglihe Sicherheitsleiſtung ausgefolgt werden würde. 


Paffau den 29. September 1843. 
König. Bayer Kreid- und Stadtgericht 


Paſſau. 
Der koͤnigl. Ditectot, von Buͤller. 
E —__ —__ _ __ _—__] 


Befanntmahung. 
2130. (36) Altenfalfige Forderungen an den Nachlaß 
des Holzhaͤndlers Georg Birnbad, von hier, find 
am 21. Dezember I. Ss 
Vormittags 9 Uhr 
bierortö bei Gericht um fo gewiffer geltend zu machen, 
ald aufferdem bei Auseinanderfegung der Verlaffenfchaft 
feine Rüdfidt hierauf genommen werden würde. 
Zugleich haben diejenigen, welche Gelder oder fon» 
flige Gegenftände des Verlebten in Händen haben, foldye 
bei Gericht abzulieferm, 
Aldaffendurg dem M. November 1843. 
Königi. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 
von Will, Director, 





Pelletier. 
Befanntmadhung. 


2127. (36) In ber Loͤwenwirth Gedeon Kaspar 
Eriedrich'fchen Goncursfahe von bier, wird zur noch 
maligen Berfleigerung der Realitäten, naͤmlich: 

a) des Wohnhaufes mit radizirter Gaſtwirthſchaft, 
Scheune, zwei Stallungen, Hoftaum und Pleinem 
Garten, nebſt Gemeinderecht, tarirt auf 6000 fi. 

b) 24 Morgen Wieſe am Wörth, tarirt auf 400 fl. 
endlich zur Fortſetzung der Verfleigerung der Mobilien, 
beftchend in Schreingeug, Betten, 30 Fuder in Eifen 
gebundener Faͤſſer, verſchiedenen Gemäßes, Heu und 
Klee, dann Holz, auf. 

Montag den 18. Dezember 1. Js. 
Bormittags 8 Uhr 
in dem Gaflwirthshaufe zum goldenen Loͤwen dahier 
Termin anberaumt, und werden Kaufslichhiaber mit dem 
Berhesfen eingeladen, daß bie weitern Berkaufsbeding- 
ungen im Termine bekannt gemacht werden, 
Volkach den 21. November 1843. 
Königi. Bayer Landgericht, 
Hintelmann, Landriäter. 


Bekanntmachung. 


1998. (26) In der Gantſache der Braͤuwitthseheteute 
Mapr, dabier, wird auf creditorfhaftlihen Antrag 
nunmehr das Gefammtanmefen der Gantirer nebſt deren 
realen dem einzigen im untern Markte dahier befind» 
lichen Tafernrechte, dann der realen Wein: und Bier: 
fhenkaerehtfame, am 21. April 1. Is. auf 16900 fl. 
114 Pr. gefbägt, am 

Montag ben 15. Jänner 1844 
Vormittags ven 9 — 12 Uhr 
öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bes 
zahlung verſteigert werben. 

Das Anweſen beſteht in einem zum beſten Betriebe 
ener Getechtſame fituirten und eingerichteten Hauſe, 
geraͤumigen Stallung und Stadel, nebſt den 24 Tagw. 
25 Doz. enthaltenen Grundſtücken und iſt theils erb⸗ 
rechtig zum kgl. Rentamte, theils freiſtiftig zur Kirche 
Miesbach, theils ludeigen; zu verabreichen find: 

1) an das kgl. Rentamt dahier: 

a) Scharwerkgeld 58 fr. 4 bl. 

b) Stift 9 fl. 48 fr, 2 hl. ’ 

c) Maierfhaftsfrifien 4 fl. 59 fr, 6 bi. 

d) von rinem Grundftüde 2 fl. 43 kr. 

2) an die Kirche Miesbach Stift 57 Er. 

3) an die Gemeinde Miesbah 4 Scchéztl. Korn. 

Dir Zuſchlag erfolge nah F. 64. des Hppothefen- 
Geſetes refp, nah GG. 98 bis 101, der Ptozeßnovelle 
vor Sabre 1837. 

Die nähern VBerhältniffe können bei der unterfers 
tigten Behörde eingefehen merden. 

Die Verfteigerung der Mobilien wird befonder6 be» 
kannt gemacht werden. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, zablreid zu er 
feinen u. baben die dem Gerichte unbekannten Steig: 
erungsluflige vor Zulaffung zur Steſgetung ſich Über 
Leumund und Zahlungsfähigkeit gehöriu auszumsifen. 

Miesbach den 25. Dktober 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Miesbad. 

MWiefend, Lanbrichter. 


Bekanntmachung. 


1823. (3c) In Sachen der Maria Anna Reiter, 
ven Hohenaltheim, gegen Kaspar&trauf, von Nieder: 
altheim, wegen Forderung, hat man in Folge ber vom 
fol. Advofaten Bed, Namens ber erſteren —— 
Erekutivklage vom 25. April tur. praes. 29. e 


welche für den Betheiligten in dieffeitiger I en atur » 


im Duplitat vorliegt, und nah dem Antrage des erft- 
genannten vom 29. Juli praes. 7. Auguſt curr. jur 
Produktion der Klage beigelegten Driginalurfunde Zermin 


auf den 4. Januar 1844 
Vormittags 9 Uhr 
anbrraumt. — Beklagter, beffen dermaliger Aufents 
— unbekannt iſt, wird in Gemäfbeit des cod. jud. 
cap. V. 9. 3. Nro. 1. Behufs der Einſichtsnahme der 
produgirten öffentlichen Urkunde oder zur Affbringung 
der in continenti liquidirlidyen Einreden unter dem 
Mechtsnachtheile hiemit ebdiktaliter vorgeladen, daß bei 
feinem Ausbleiben das Anerkenntnif der Urkunde anges 
nommen u. er mit feinen Einreden ausgefchloffen werden 
mürbe. — Bıffingen, den 12. September 1843, 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Der Vorſtand beurlaubt. 
Dürr, Verweſer. 
ren 


Bekanntmachung. 


1575. (2e) Georg Kaspar Braungardt, ledig, 
geboren zu Sommerbaufen am 9. April 1791, hat 
fib im Jahre 1817 als Korbmachet von bier entferne 
und gelangte nur eine Zahlungs-Anmweifung aus Dam» 
burg vom 28. April 1818 bieher, fo daß deffen jegiger 
Aufenthalt völlig unbefannt iſt. Auf Antrag feiner In— 
teftaterben wird deßhalb derfelbe oder deffen — Lei⸗ 
beserben aufgefordert, am 

Dienftag den 9. Januar 1844 

. Vormittag Uhr 
ſich babier zu melden, und fein unter vormundfdafte 
licher Verwaltung fiebendes Vermögen zu 58 fl. an 
Gapitaliin, dann einem verpadhteten Grundfiüde im 
Zapmwertbe zu 170 fl. zu Übernehmen, mwidrigenfalls dere 
felbe für verſchollen erfidet, und deſſen Vermögen ohne 
Gautionsleiftung an feine Inteflaterben hinausgegeben 
wird. — Sommerhaufen in Unterfranken des Könige. 
reichs Bayern, den 9. Auguſt 1843. 


Gräft. v. Rechterenſches Derrfhaftsgericht.. 
Zwanziger, Hertſchaftstichter. 
— 
Bekanntmachung. 


2026. (3c) Auf Antrag ber Erbin. werden ale dieje⸗ 
nigen, welche etwa Forderungen gegen den am 22. Sep⸗ 
tember dieß Is. verftorbenen Gemeindevorſteher Adam 
Mäder, zu Lifchersdorf gehabt haben, aufgefordert, 

ſolche Donnerfiag den 7. Dezember I. Je, 
bei dem Nachtheil der Nichtberückſichtigung dahier Sei 
Gericht zu liquidiren. ci 

Pırkenfeld den 3, November 1843. — 
Frerberrlich von Wöltwart bh” ſcheé Patrimds 
nialgeribt 1. Et, 
Weickard, VPotcimonialrichter. 


.. Allgemein 
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Münden. 
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Gerichtliche und polizeylide 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


2161. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers ſollen 
nachbenannte Grundbeſitzungen des Soͤldners Johann 


Georg Fiſcher und deſſen Ehefrau, Maria Marga- 


retba, geborne Sechuber, zu Dorfkemnathen, 

4) ein Söldengur Hs.⸗Ne. 18. zu Dorflemnathen, 
beftehend aus einem Mohnbaufe mit angebauter 
Scheune, 36 Dezim. Gärten, 8 Tagw. 13 Dezim. 
Aecket, 2 Tagw. 58 Dez. Wieſen, und dem Ger 
meinderechte zu einem ganım Nutzantheil an ben 
noch. unvertheilten Gemeindegründen, geſchaͤtzt auf 

1243 fl, 

2) 20 Dezim. Ader Gemeindetheil, der kleine Theil, 
oder Dardtheil, PI.sMro. 780, gefhögt auf 15 fl. 

3) 46 Des. dergl. im Dimmelceih, P.:Mr. 1694. 

- 35 fl. 

4) 64 Dez. bergl. am Teitweg ober am Dbermichel» 

bacherweg, Pi.:Mr. 1402. 


36 fl. - 
5) 67 Dez. dergl. im Stodfeld, PI.Mr. 1632. 28 flı 
6) 76 Dez. dergl. an dee Stockhecke, Pi.:Mr. 1607. 


25 
gerichtlich an den Meiflbietenden verfleigert werden. 
Termin biezu ift auf 
Freitag den 26. Sanunr 1844 
Vormittags 94 Uhr 


* 
1 


zu Dorfkemnathen angeſetzt, zu welchem Kaufsliebhaber 
hiedurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das 
Schaͤtzungsptotokoll dis zum Tage der Verſteigerung in 
der Regiſtratut des unterfertigten kgl. Landgerichts ein» 
geſehen werden kann. 
Dinkelsbühl den 28. November 1843. 
Königil. Bayer, Landgeridt. 
Mayer, Landricter. 


Edictalladung. 


2160. In Sttreitſachen der ledigen Müllerstochters 
Eliſabetha Spahtholz, von Bernmühle, gegen Wolfe 
gang Wagner, Braͤuknecht u. Bauersfohn von Schar 
hendorf, wegen Baterfhaft und Kindesalimentation if 


bei der auf d. 27. I. Mis. reafjumirten Berbandlungs- 


Tagsfahrt Bellagter abermals nicht erſchienen. 
Es wird daher auf klaͤgeriſches Anrufen von Rands 
gerichtömegen zu Recht erkannt: 
ed fey das angedrohte Präjudiz wahr zu maden, 
fofort 
1) die Klage der Eliſabetha Spachtholz vom ten 
April 1839 für abgeläugnet zu halten, 
2) Beklagter fey feiner Einreden verluftiget, 
3) Atigerin babe binnen 30 Tagen zerflörlicher Friſt 
zu bemeifen, daß Beklagtet am 10. Juni 1835 u. 
ſpaͤterhin öfters mit ihr fleiſchlichen Umgang gepflo⸗ 
gen babe, daß derſelbe 600 fl. elterlihes Vermoͤgen 
befige, und daß fie, Klägerin, die in der Rlage fpes 
zifizirten 69 fl, 24 fr. Auslagen beſteeiten mußte, 
111 
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4) der Ausfpruch Über die Koſten fey zu 

Cham den 29. November 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Cham. 
Braun, Landricter, 





Ediftalladung. 


2162. Anna Maria Scheuring, Tochter der vers 
lebten Georg und Anna Scheuring Eheleute, von 
Wollbach, hat fih im Jahre 1817 in einem Alter von 
11 Jahren aus dem elterlichen Haufe entfernt, und ift 
nun bereits 26 Jahre abwefend, ohne daß ihr: Aufente 
halt, Leben oder Tod bekannt. geworden wäre, 

Diefelbe oder ihre etwaigen Leibeserben werden da“ 
ber aufgefordert, entweder felbft oder durch gebhrig. Br: 
vollmädtigte binnen ſechs Monaten Nadıriät, von 
fih zu geben, widrigenfals Anna Maria Scheuftng 
für todt gebalien und das nach der jüngſten Guratelrche 
nung in 353 fl.. 38% Er. beſtehende Vermögen ihren Ins 
teftaterben ohne Gaution hinausgegeben werden folk 

Kiffingen den 24. November 1843, 

Königl. Baver Landgericht. 
Frhr. von Zu-Rhein, Landrichter. 


Bekanntmachumg. 


2165. In der Concursſache des derlebten Hauptmanns ” 


Felix von Romayer, wird den Partheien hiermit et— 

oͤffnet, daß das Priotitaͤts-Urtheil vom heutigen unterm 

29. d. Mis. in Kraft der Verfündung an das Gerichts» 
brett gebeftet witd. - 
Bamberg den -2ir-Movember 1843. 

Königl. Bayer. Kreises u. Stadtgericht. 

Conrad, Director. 
—— v Rüden 


VBorlädung. 


2166. Wer immer an die Verlaſſenſchaft des am. 22. 
Augufi 1842 zu Thuüngfeld verftorbenen. penfionirten 
Gerichtsdiener Nifolaus Dumſtheimer, von Ehlüfs 
ſelfeld Sorderungsanfprüce ‚machen zu Können. glaubt, 
hat foldhe * 

Donnerſtag den 14. Dezember I, Is. 
Vormittags 9 Uhr 
‚dabier anzumeldin und gebörig nachzuweiſen, und feine 
Erklärung über die weitere Behandlung der Maffa unter 
dem Rechtsnachtheile abzugeben, daß er bei fernerer Bes 
handlung der Sache unberückſichtigt bleiben, refp. dem 
Beſchluße der Mehrheit der Erfhienenen beitretend ete 
“achtet werden Toll, 
Hoͤchſtadt a. Aiſch, am 18. November 1843, 
König. Bayer Landgericht. 
Klein, Landrichter. | 


fufpendifen. f 


ha 


* le sd ic 

2167. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Ges 
fammtanwefen der Johann und Chriſtina Schmidt’. 
fhen Wirths » Eheleute, von Vorderklebach, dem Ver— 
flrihe unterſtellt. 

Diefes Anmefen beflebt aus einem Söldengute, wel⸗ 
bes mit 625 fl. Steuerfapital, 524 Er. jährlichen Erb» 
zins und der 10 progentigen Dandlöhnigkeit nah Bam« 
berger-Obfervang betaftet iſt. 

Nach der jüngften Einfhägung bat diefes Sölden: 
gut einen Werth von 1435 fl. 

Strichtermin hiezu ſteht auf 

Donnerflag den 28. Berembte l. Is. 
in loco Vordetklebach an, wozu Kaufsluſtige mit dem 
Bemetken vorgeladen werden, daß der Zuſchiag nach $. 
97 und 98 des Gefekes vom 17. November 1837 er» 
folgt und dem Gerichte unbekannte Perſonen fi am 
Termine über ihre Zahlungsfäbigkeit genügend augjumeifen 
haben. Pottenftein den 27. November 1843. . 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Seidl, Landridter. 


— |! 
Bekanntinachung. 
2168. Wierlaſſenfchaft bed Johann Riüber, 
von Ried, betr. 
Forderungen an den verlebten Johann Klüber, von 
Ried, müffen am: My 

Samftag den 30. Dezember l. Is. 

— früh YUhr — 
„unter dem Nachtheile dir. Nichtherückſichtigung ‚bei, Vers 
theilung des Nachlaſſes dahier angemeldet werden, 

Wenders den 29, November 1343. 
Königl, Bayer. Landgericht, 
| König, Landrichter. 
BT | 17.00; —— 
" Befannemahung: 
2169. Da Friedtich Runfel, von Mosborn, fein 
in Heiligkteuz befigendes Wohnhaus sub, Nro. 27. mit 
dazu gehörigen Mibengebduden und Grundflüden vere 


kauft bat, fo find alle. Anfprüche in Bezug auf biefe 


veräufferten Immobilien 
Freitag den 15. Dezember. I, St, 
Vormittags * 
‚bei Vermeidung der WMeärderhdfihtigung aldier anzus 
melden. ° . — 

Zeittofs den 27. November 1843. 
Freiherrlich dv. Thüngen’fhes Patrimonials 
Gericht, 

11. „Poli, Patrimonialrihter. 
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—Bekauntmachung. 
BORD —⏑ ⏑ ——: 
216%. GSuratıl übef,, 3 Bolf j 
von Birkenfeld, bei. Ei 
Johann Wolf, Ortsnachdat und Bauer in Birken · 
feld iſt unter Guratel des Drtönahbarn Nikolaus 
Schebler dafelbft geftellt.: — Witkſame Verträge mit 
Schuldverbindlichkeit koͤnnen daher nur unter Zuflim- 
mung des werden . 
Zugleich wird Tagsfahtt zur Anmeldung; de 
ungen zegen Jobann Wolf auf 
Mittwoch den 27. Dezember I. I 
fruͤh 9 Uhr J 


dahiet anberaumt. Die nicht angemeldete Forderung hat 


die Vermuthung gegen ſich, daß. fie eaſt nad dem ges 
genmättigen Ausfchreiben entſtanden fen: . 
Rothenfels den 24. Movember 1843. 
Füͤrſtliches Herrfhaftsgeriit 
Haͤcket, Herrſchaftstichtet. 


Bekanntmachung. 


2170. Zur Hilfsvollſtreckung wegen einer ausgeklag⸗ 
ten. Schuldforderung witd das nachbeſchticbene Bauerei⸗ 
Anweſen des Georg Grieb, zu Drügendorf, dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgeſezt und zwar: 

a) 4 Tagw. Feld im Melm beim Todenacker, sub 

Bel. » Mio. 569., belaftet mit 2% fr. aus 30 fi. 
Steuerkapital, geſchaͤht auf 30 fi. 

b) J Tagw. Feld im Gefteinig, am Steinbrucht, sub 
Bel. Nr. 571., belaftet mit 24 fr. Steierr Sim⸗ 
plum aus 30 fl. Steuer⸗Capital, gefh. auf 20 fl. 

c) 4 Tagw. Feld bei der Linden, an der Landflrafe, 
sub B.:Nr, 578;, belaftet mit 2$ dr. Str.⸗Sim⸗ 
plum aus 35 fl, geſchaͤtzt auf 15 fl. 


d) 4 Zagmw. Feld beim Ochſenanger sub SM 


578.,: deläftet mit 4% fr, St.⸗Simpl. aus 60 fl. 
StuCapital, gefhigtnauf 70 fl, j 
e) ein Theft won dem Gemeindehofe Neufang, beſteh⸗ 
end in ein Tagwerk Feldern sub Beſ.Nro. 684., 
belaftet mit 9 fr. Steuerſimptum aus 120 fl. St. 
Capital und. mit 8-fl. 445 fr. fogeuannten' Her⸗ 
'rengelde) gefdrägt auf! 120 fl. bh 
f) zwei Hüblteven, die Leyten oder Kropffelder⸗ Lehen 
“it en ren. Wehrh aufen zweier Gras · 
und ·Döoſi güttchen ju A Ina: mad Gemeinderecht 
sub Bef.Ne. 629., belaſtet mit 16% fr. Steuere 
Simplum aus 225 fl. Steuer⸗Capitqĩ, 25 kr. Dir 
tengeld 204 fr. Kubeudienfl, ik 2. 
bergilt, geſchaͤzt auf 300 fl. und | 


el ! al zZ 


r ‚Fordirs 


sandurch eingeladen werden. | 


- tannten 


vo Königl. Bayer. Keei 


2 Peer 


j Hyöein IyE von dem Gemeindehofe Neufang, be= 


0 hei A Tagw. Beiden und Iytyrikägw, 


Wieſen sub. St. Bo N. 719., belaftet -mit,,6 Er, 
Steuerfimplum; aus SO fl. Steuerfapital und 1 fl. 
444 Er. Hertengeld, geſchaͤttt auf 101 fl. 
ſaͤmmtliche lehen- uno mit 10 vom Hundert handlohn« , 
bar, dann zehentbar mit dem 10, Theile zum kgl. Rent⸗ 
amte Ebermannftadt. 
Strichtetmin ſteht auf — 
Donnerſtag den 11. Januar 1844 
J— Vormittags 9 Uhr 2 
in der Wohnung des Semeintporitsd Seit, u Drls 
gendorf ar, wozu zahlungss U. keſibfaͤhige Kaufsluftige 
Ebermannſtadt den 24. November! 1943. 
Königl. Bayer. Landgfridt. 
“51 Dr. Zilfer,; Landrichtet. 
nk . N 
Ediftalv oktadung. 


471. Gegen den Bauern Joſeph Wald, von Hunde» 
feld, früͤhet Pächter auf dem Randébachshofe bei Mün: 
nerjtadt, iſt der Goncurs rechtskräftig erkannt, und wird 
wegen Gefingfügigkit der Meſſa ak Ediktstag auf 
Mittwoch den 10. Januar 1844 
0 früh 9 Uhr 
hiemit außgeldrieben, mo alle Forderungen an denſelben 
unter Uebhrgabe der Beweismittel untet dem Rechtsnach⸗ 
theile anzumelden find, daß ſolche anfonft von der bors 
bandenen Aktivmaſſa aus geſchloſſen werden. 
Hammelburg den 29. November 1843. 


goönizun Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichtet 





Amortiſations-Erkenntniß. 


2152. Nauͤhhdem ungeachtet der unterm 24. März 
1842 erdangenen Öffehtlihen - Aufforderatig ' die unbe» 
nhaber ber i Nabyange bizeichneten Utkun⸗ 
den, diefe,innerhälb des vorg * monatlichen Tet⸗ 
mines von dem unterfertigten Gerichte nicht vorgewſeſen 
baben, fo! werden dieſe Urku penuswie fie. ih nachlich® 
enden Vezeichmiffe aufarfühtt find, | hiermit in Folge 
Verordnung vom 10. Oktober 1840 9. 5. für kraft⸗ 
lo8 erklärt. 

v Straubing den am. Nodember 1843. 

= und Stadtgerit 
| Straubing. 
Eet. Mütter, Digetor. 
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Yilg)n: 


Prüdberg. 
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Berzeichniß 
der dem Eliſabethiner⸗ Frauenkloſter Atzlburg in der Altſtadt Straubing ‚gehörigen Stiftunge- 
Eapitalien , über welche die Urkunden zu Verluſt gegangen , ſonach biefelben Behufs 
Umwandlung zu amortifiren find. 

















5 Capitals Nr.| = sl 

5 oder Bolio | 5 S | = vs, 

„ und Schuld⸗ = ö * Zinszeit. Bemerkungen. 1J 
Ss gattung. “) a | 





I. Zinszahlamts » Eapitalien, 
4. Februar Ausbruh aus 7000 fl. nad Hauptbrief des — 
Durchlaucht Maximilian vom 29. Jänner 1629, auf Jakob 
Schlaucher, durch Vermaͤchtniß des Marim. Egid Gajetan Of» 
" finger unterm 23. Nov. 1771, an genanntes Frauenklofter. 
2 | Ne. 3371 | 500] 4 |24. April Ausbruh aus 6000 fl. nah Dauptbrief ded Durchl. Churf. 
Marimilian vom 16. Jänner 1629 auf das Kloſter Dieffen. 
: Durch Vermaͤchtniß auf-das Frauenkloſter wie vor. 
3 | Ne. 3372.] 5001—1 4 15. Mai Ausbruch aus 4500 fl. nah Dauptbrief des Durchl. Herzog 
Wilhelm vom 15. Mai 1582 auf Hanns Franz Reichwein. 
Durch Bermähtnif auf das Frauenkiofter wie vor, 
U. undes » Capitalien, 
4 Fol. Pr | 666[40] 24 |21. April Ausbruch aus 5600 fl. laut Urkunde vom 19. April 1629, 


1 1.Nr. 3370.] fli ſer. 
4 





auf Niklas Heintich. Durch Vermaͤchtniß auf das Frauenklo— 
fer, mie oben. 

Sol, #348. 11700 — 24 |11. Novemb. Ausbrub aus 42,600 fl. laut Urkunde vom 11. November 
1622 auf Heinrich Freiberen von Wolfseck, dann letzte Geffion 
vom 24. September 1791 das Klofter Benediktbeuern auf ges 
nanntes Frauenkloſter. 

Fol. 333. 11000 —1 24 | 3. Dezemb. Ausbruh aus 16000 fl. laut Urkunde vom. 3. Dezember 
1622 auf Dctavion Fuggers Erben und letzte Geffien auf ge» 

nanntes Ftauenkloſter, Mr. curr. 5. 
IL SHofjahlamts:Eapitalien. 
1. Jänner Ausbrud aus 8396 fl. laut Urkunde vom 1. Jänner 1624 
auf Hr. Franz Wilhelm Grafen von Warthenberg und legte 
Ceffion auf genanntes Frauenklofter, Nr. curr. 5. 


Bol. J — 








IV. Aelteres Landanlehen. 


8Nr. 4424. 1 2000—] 24 | 8. Mai Nach Landfcaftliher Urkunde vom 8 Mai 1727 auf Joſeph 
Rieß, auf genanntes Kloſter, liquid. am 9. Jaͤnnet 1750. 
9 | Rr. 4355. | 80 24 | 1. Juni Nach landſchaftlicher Urkunde vo 4. Juni 1728 auf Sof. 
Rieß, und "aufs Kiofter, liquid. wie vor, 
10 | Nr. 4442. | 12 24 |18. Mär Nach landſchaftlichet Urkunde vom 18. März u auf Idſ. 


Rieß, dann aufs Klofter, liquid. wie Ne. curr. 

11 | Re, #754. | 500|—] 24 | 1. Dijemb. Nach landfhaftliher Urfunde vom '1, — 1733, auf 
Joſeph Rieß, aufs Kloſter, liquid. wie Ne. curr. 8. 

12 | Nr. 4433. | 100)—] 24 |19. Dezemb. Nah landſchaftl. Urkunde vom 19. März 1740 auf Konrad 
Alois Prechtl an genanntes Kiofter, letzte Seffion v. 31. Oft. 1797. 





Münden den 18. Jänner 1843. 


— Koͤnigl. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spezial⸗ Caſſa. 
Roͤfch. (L. 5.) Reitberger. 


Befanntmahung. ı 


2172. Kaspar Dumpert, Bauer und Wittwer das 
bier, hat auf Bufammenberufung feiner Gläubiger ange 
fragen um ihnen einen Borfhlag zu ihrer Befriedigung 
zu machen. 

Es wird daher hiezu Termin auf 
Mittwoch den 10. Januar 1844 
Bormittags 
dahier anberaumt, und haben fämmtliche Gläubiger ihre 
Forderungen bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung an 
diefem Zage anzumelden, um ſich über die ihnen ge 
macht werdenden Vorſchlaͤge zu erklären, widrigenfalls fie 
dem Beſchluße der Mehrheit beitretend angefehen werden. 
Dofheim den 28. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr, Mechel, Landrichter, 





Befanntmadhung. 


2173. Auf Andringen eines Dppothefgläubigers wird 
das von Gtein erbaute, mit Platten eingededte, eins 
fhlüßig des Erdgeſchoßes, zweiſtoͤckige Wohnhaus Nr. 6. 
auf der Ramersborferihften des Wirthes Joſeph Rind es 
hofer wiederholt dem Öffentlihen Verkaufe nach $. 64, 
des Hypothekengeſetzes und $. 105. des Prozefgefehes vom 
Jahre 1837 dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Berfteigerungs-Zermin wird auf 

Donnerfiag den 28. Dezember I. 38, 

Vormittags 10 Uhr 
in dem Gerichtsiofale dahier anberaumt, und bemerkt, 
daß befagtes Wohnhaus auf 3650 fl. gerichtlich geſchaͤtzt 
fep, übrigens der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schäg: 
ungswerth erfolge. 

Hiezu werden Steigerungsluftige mit dem Anbange 
eingeladen, "daß dem Gerichte Unbekannte ſich Über Zahle 
ungsfäbigkeit legal auszumeifen haben. 

Münden den 29. November 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Münden, 

Kuttner, Landrichter. 
KFIX 
Bekanntmachung. 


2174. (3a) Auf Antrag der Erben des Briefmahlerd 
Thurner wird das zur Nahlaßmaffa gehörige, theil 
weiſe maffiv, theilmeis aus Fachwerk gebaute, mit Hohl⸗ 
ziegel gedeckte, auf 1000 fl. gefchägte und um gleichen 
Betrag der Brandaffeduranz einverleibte, in der Diefchels 

affe dahier Mr. 1320. gelegene Wohnhaus, welches «in 

aldtecht von 1 Maͤß Holz, 14 Maͤß Stöd und 100 
Wellen und mit 2 fl. jährlichen Eigengelde und 6 fl. 
40 tr. Hanblohn belaftet, am den Meiflbietenden vers 
kauft, und hiezu auf 
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Dienftag den 9. Jänner 1844 
Vormittags 9 Uhe 
im Gommiffionszimmer. Mro. 18. Termin anberaümt, 
mozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter der Eröffnung 
eingeladen werden, daß der Zuſchlag vonder Genchmig« 
ung de6 unterfertigten Gerichts als Guratelbehörde abs 
hänge, und daß die Kaufsbedingungen am Strichster⸗ 
mine feldft befannt gemacht merden. 
Nürnberg den 21. November 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Director: 
Dr. Seuffert. 





Bekanntmachung. 


2175. Fenagel Walburga, Inwohnerstochter 
aus Ellingen, gegen Bucheder Philipp, 
Schneidergefelle von Paffau, p. patern, 
et alim. 

Dem Philipp Bucheder, Schneidergefellen aus 
Paffau wird hiemit bekannt gegeben, daf Walburga 
Benagel, den ihr durch das rechtöfräftige dieß gericht⸗ 
liche Urtheil auferlegten Beweis bereits antrat, wogegen 
er nunmehr innerhalb einer zerſtoͤrlichen Frift vom 30 
Tagen mit feinem alenfallfigen Gegenbeweife «inzus 
kommen und fi gerichtsordnungsmäßig über den ihm, 
im erwähnten Beweisantritte zugefbobenen Haupteid, 
dann bie demfelben beiliegenden Urkunden zu erklären 
bat, aufjerdeffen angenommen terden mwlrde, Buds 
eder habe die Abteilung bes Eides verweigert und bem 
Inhalt der Urkunden anerkannt. h 

Paffau den 28. November 1843. ® 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Pafſau. 
Der koͤnigl. Director. 
von Buͤller. 
mem 


Ediftalladung. 
2179. Um in dem Schuidenmwefen des Lorenz Maar 
in Hombeer, eine zuverläffige Weberficht bes Paffivftandes 
zu erhalten, werben biemit a Ile Gläubigerdorläufig zur 
ſummatiſchen Liquidation ihrer Forderungen e 
auf ben 22. Dezember I. Is. 
fruͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Nichter⸗ 
fheinenden bei der gegenwärtigen Maſſa keine weitere 
Berbdfihtigung finden werben. * 
Neuſtadt den 17. November 1843. u 
Königl, Bayer. Landgeriht Neufadt a U. 
. Weiß, Landridter. 
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Bekanntmachung. 
2481, Johann Philipp Braungardts Wittwe, Eva 
Barbara, geborne Sualwirth, von Sommerhaufen, will 
ihr fämmtliches Grundvermögen an ihre beiden Kinder 
Johann Philipp Braungardt und Anna Dorothea 
Braungarbt, vereheliht mit Georg Forkel dahier, 
abtreten. — Forderungen an biefelbe find am 
Sreitag-den 22, Dezember I. Is. 
J *Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahier anzu» 
melden uud nachzuweiſen. a 
Sommerbaufen den 23. November 1843. 
Gräft. Rechteren'ſches Hertſchaftégeticht. 
—3Zwanziger, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 
Holzverſteigerung im Speſſart 


von 3318 meiſtens zu GommerzialsHolz vorzuglichet 


ni Qualität geeigneten Eichen Abſchnitte 


2146. (36) Das kgl. Forſtamt Sailauf verfleigert in 
freier Concurrenz; 
Montag den 18. Dezember 1. Fe. 
im Gafibaufe zur Krone in Rothenbuch, Vormittags 
9 Uhr anfangend aus verfchiedenen Abtheilungen 
Eichen» Abfchnitte 
"LI des Meviers Rothenbuch 1627 
„im Gommerzjal», Nugs und Baus 
holz geeignet, 
11. des Reviers Waldaſchaff 
Donnerflag den 21. Dezember I. I 
im Gemeinde-Wirthéehauſe zu Wiefen 
frtüh 9 Uhr anfangend aus verſchie⸗ 


266 , 


denen Abtheilungen. 
111. des Rediers Wiefen 1425 „, 
3318 „ 


großentbeilß fehr ſtatke Eihen-Abfhnitte von vorzüglicher 
Qualität. yon 
Zugleich werden am erfteren Tage aus dem Reviere 
Waldafchaff auch noch 175 Klafter dreiſchuhiges eichen 
Moͤſelhotz mitverſteigett. 
Säimmtithee Horyift numetitt und find die kgl. 
Revierförfter, beauftragt dasfelbe auf Verlangen vorzeigen 
laffın. — deli 
wi Ab Bedingungen erden bei den Verſteigetungen 
bekannt gemadt, können aber auch ingwifchen bei dem 
umterzeithueten Forftamte eingeftben werben. 
Aſch affenburg den 28. Modember 1843. 
Königi. Forſtamt. Sailauf. 


Röttger. 


Befanutmahung. 

2130. (31) Alenfalfige Forderungen an den Nachlaß 
des Holzhaͤndlets Georg Birnbach, von/hier, find 

am M. Dezember I. Se. 

Vormittags 9 Uhr ihn 
bierorts bei Gericht um- fo gewiffer geltend zu machen, 
als aufferdem bei Auseinandetfigung der Verlaſſenſchaft 
keine Rüdfiht hierauf genommen werden würde. 

Zugleich haben diejenigen , welche Gelber oder fon» 
ſtige Gegenftände des Verlebten in Händen haben, ſolch 
bei Gericht abzuliefern. - 

Alhyaffenburg den 21. November 1843. . 

Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 

von Will, Dikector, 7 
—— — Delletier. 
Bekanntmachunge 

2127. (3c) In der Loͤwenwirth Gedeon Kaspar 
Fried rich'ſchen Goncursfahe von hier, wird zur noch- 
maligen Verſteigetung ber Realitäten, naͤmliche 

a) des Wohnhauſes mit radizirter Gaſtwirthſchaft, 

Scheune, zwei Stallungen, Hoftaum und kleinem 

Gatten, nebſt Gemeinderecht, tarirt auf 6000 fi. 

b) 24 Morgen Wieſe am Wörth, tarirt auf 400 fl. 
endlich zur Fortfegung der Verfteigerung der Mobilien, 
befichend in Schreinzeug, Betten, 30 Fubder in Eifen 
gebundener Faͤſſer, verfhiedenen Bemäßes, Deu und 
Klee, dann Holz, auf 

. Montag den 18. Dezember 1. 3. 

Vormittags 8 Uhr 
in dem Gaflwirthshaufe zum goldenen Löwen dahier 
Termin anberaumt, und werden Kaufsliebhaber mit dem 
Bemetken eingeladen, daß die weitern Verkaufsbedinge 
ungen im Zermine bekannt gemacht werden, j 

Volta den 21. Novembit 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Hintelmann,. Landeihter. 
— 7 e 
Bekanntmachung, 

2159. (36) Alle Forderungen und ſonſtige Anſprüche 
an den Nachlaß des zu Untermweiffenbrunn verftorbenen 
katholiſchen Pfarroitare Karl Erapp, gebürtig aus 
Schwarzbach, Furfürftiihen Juſtizamts Hünfeld; müffen 

am Donnerftag den 21. Dezember 1.88. . 

" feih 8 Uhr em ser 
um fo: gewiffer liquidirt werden, ae die. Verlaſſenſchaft 
an einem-im Auslande wohnenden Erhen zuiverab(stgeni!” 
und auf nicht liquidirte Schwiden bei Aus folglaffung der 
Mäffa keine Ruͤckſicht zu nehmen iſt. ne 

Bifhofsheim den 27. November (1843. 1— 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Stengel, Landeichter. 


“rt 


Bekanntmachung. 
2183. Etwaige Forderungen an bie Verlaſſenſchaft 


der Adam Bieber, alt, Bauets-Eheleute, von Gold⸗ 


bach, ſind am 
Donnerſtag den 14 Dezember I. 36 
Morgens 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchlußes bei Vertheil- 


ng der Maſſa dahier zu liquidiren. 


"© Mfbaffenbarg ‚den 10. Robemder 1843. 


Röͤnigl. Bayer. Landgericht Aſchaffenburg. 


Raiſer, Landrichter. 
— 


Befannemahung. 
2063. (26) Nachdem die kgl. Regierung von Nieder, 


bayern, Kammer des Innern, laut hoͤchſtet Entfchließ» 


ung vom 3. Okt. d. Is. auf Vorſtellung der Markts- 


„Gemeinde Eichendorf den dieſer ſchon lange bemilligs 


‚ten Zahrmarkt, vom 4. Sonntag im Advent auf ben 


. dritten, alfo um 8. Zage früher verlegen zu bürfen ges 


nebmigt hat; fo wird diefed hiermit. vorläufig mit dem 


Auhange bekannt. gemacht: 


— 


„daß ſchon im naͤchſtkommenden Mongte Dezember 
der beſagte Jahrmatkt ſtatt am Vorabend des hi. 
Weihnachts feſtes den 24. Dezember 
vielmehr am 17. Dezember 1. Ib. 
als am dritten*Advent-Sonntag zu Eichendorf abs 
gehalten werden wird“, 
wornach ſich alle dahin kommenden Handelsleute zu hals 
ten mwiffen werden. 
» ..Da bereits alle Kalender für das Jahr 1844 ges 
druckt find, worin diefe- Abänderung noch nicht bemerkt 
iſt; fo ergeht hiemit zugleich die Öffentliche Aufforderung 
zur Berichtigung derfelben wenigſtens für dad Jahr 1845. 
Randau den 42. November 1843. 
Königi. Bayer Landgeriht Landau, 
* Dr. Reber, Landeichter. 


Ediftalladung. 


| 2030. (25) Eva Boat, Iedige Gutsbrfigerin babier, 


hat fidy freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage in Fol» 


‚sıgenbem feftgefegt und gwar: 


I. zur Anmeldung umd gehörigen Nahmeifung ber 
Gorderungen an bie Maffa auf 
‘ Breitag den 1. Dezember I. Is. 
II. zur Vorbtingung von Einriden gegen die Forder⸗ 
ungen und fonfligen Anfprüce auf 
Freitag den 29. Dezember I. Ss. 
III. zur Pflegung der ‚beiderfeitigen Schlußhandlungen 


eigen, und zwar bei Vermeidung doppelten 


4 


rg 


‚auf Freitag den 26. Jänner 1844 
— jedesmal Vormittags 8 Uhr, 
und merden hiezu fämmtliche dem Gerichte befannte 
mie unbetannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 


votgeladen, daß das Ausbleiben am erflen Edikistage 


den Ausfchluß der treffenden Fordetungen von det Maffa, 
jenes an den Heiden Übrigen Ebiktstagen den Ausſchluß 
mit den treffenden "Handlungen zur Folge Habe. Zus 
gleich werden alle jene, welche irgerib etwas zum Ders 
mögen der Eva Vogt nun der Concursmaſſa Gehöriges 
im Befige baben, aufgefordert, ſolches am erſten Edikis⸗ 
tage zum Goncursgerichte zu’ Üibergeben, oder doch anzu» 
Etſabes. 
Bolkach den 30. Oktober 1843. 26 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hinkelmann, Landrichter. 


— 


Edictaleitation. | 


1482. (36) Friedtich Hammon, Baurrnfohn von 
Rodersberg, geboren am 21. Auguft 4789, welcher im 
Fahre 1811 für das ehemalige neunte Linien· Infanterie 
Regiment zu Bamberg, nunmehr Regiment Wrede zu 
Landau, ald Gemeiner ausgehoben worden ift,, und’ im 
Sabre 1813 den Feldzug gegen Frankteich mitmaßhte, 
ift im Grundbuche befagten Regiments vom 4, Dftober 
1814 als vermift abgefhrieben und ſeitdem verſchollen. 

Auf den Antrag der Betheiligten werben genanne 
tee Hammon oder deſſen allenfalfige Erbnehmer aufs 
gefordert, binnen neun Menaten und zwar längftens 

bis zu 1. Mai 1844 
fit) bei dem unterfertigten Gerichte ſchriftlich oder per» 
fönlih zu melden, und glaubhaft auszuweiſen, widrigen» 
folls jener für todt erflärt, und drffen in 1000 fl. chm. 
beftebendes Vermögen an feine bereits ad acta legiti⸗ 
mirten Geſchwiſter ausgeantwortet werben wird. 

Bapreuth den 24. Juli. 1843. ’ 

Königl. Bayer. Landgeriht Bayreuth. 

Landgraf, Landrichtet. 





. 
Befanntmahung. 
2037. (2b) Bom 
Königl. Bayer Kreis: u. Stadtgeride 
r Mürnderg 


wird fh der Flafchnermeifterswittwe Albertine Wengert. 
Debitfache das in der Schuſtergaſſe dahler sub lit. S, 
Meo. 82 und 83. gelögene Wohnhaus, dem sffentlichen 
Verkaufe unterftellt, " 

Dasselbe. it 4 Stod hoch, 3 Stod maſſid, mb 
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ein Stod von Fachwerk erbaut, u. iſt theild mit flachen, 
theils mit Hohlziegeln gedeckt. 

Dasfelbe enthält unter der Erde einen Keller. 
Im erfien Stod: 1 Tenne, 1 Werkſtaͤtte, 1 
Kühe, 2 Kammern, 4 Abtritt, 1 Hofräumlein. 

Im zweiten Stod: 1 Borplag, 1 Stube, 2 
Kammern, 1 Küͤche. 
Im dritten Stod: 1 Vorplag, 1 Stube, 3 
Kammern, 
Im vierten Stod: 1 Borplag, 2 Stuben, 2 
Kammern, 2 Küchen. 
Unter dem Dache zwei aufeinanderfichende Böden. 
Das Haus ift frei, lauter und eigen, der Brand® 
verfiberung mit 2400 fl. einverleibt, und bezieht ein 
Waldreht von 5 Meß Holz, 44 Meß Stöde und 200 
Wellen. Es ift vom mittelmäßigen Bauſtande und auf 
2800 fl. geſchaͤtzt. - 
Tagsfahrt hiezu iſt auf 
den 11. Dezember I. JIs. 
Bormittags 10 Uber 
im Gommiffionszimmer Nro. 9 anberaumt, wozu befig» 
und zahlungsfähige Kaufslichhaber mit dem Bemerken 
geladen werden, daß ber Zufchlag nah $. 64. des Hy⸗ 
potbefengefeged und 6. 37. des Geſetzes v. 22. Juli 
1819 erfolgen wird, 
Müınberg den 1, Movember 1843. 
Ddeeer kgl. Director: 
Dr. Seuffert. 





Mer. 
Bekanntmachung. 


1816. (3c) Vetlaſſenſchaft des geheimen Rathes 
von Utzſchneider betr, 

Nach dem oberſtrichterlich erkannt iſt, daß Über den 
Muͤcktaß des kgl. bayer geheimen Rathes Joſeph Ritter 
von Utſchneider der Üniverſalconcuts zu eröffnen ſey, 
werden biemit bie gefeglichen Ediktstage in folgender 
Urt, angefept : 

4) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöre 
iger Nahmeifung wird 

Mittmoh den 20. Deyember 1. Se. 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ange» 
meldeten Forderungen wird 
| Samflag den 20. Jänner 1844, 
3) zur Schlußverhandlung wird 
Montag der 19. Februar 1844, 
und zwar für die Replik bis i 
v.  Dienflag der 5. März 1844, 
einfblüfig und flr die Duplik bie 
Mittwodh der 20. März 1844 
RR jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichtslokale (Commiffionszimmer Nr, 9.) beflimmt 


- 


und werden hiezu bie unbekannten Gläubiger des Ge 
meinſchuldners hiemit Öffentlih unter dem Rechtsnach-⸗ 
theite geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage .die Ausfchliefung der Forderung von der gegemmär» 
tigen Goncursmaffa, das Nichterſcheinen an dem Übrigen 
Ediktstagen die Ausſchließung mit den an denfelben vor« 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Das zur Concursmaffa gehörige Mobiliars und 
Fmmobiliärvermögen iſt bereits vocbehaltlih der Rechte 
der Pfandgläubiger an dem Exlöfe der einzelnen Maſſa⸗ 
beftandtheile veräußert, und liegt der Erlös im Gerichts- 
Depofitorium. 

Der volle Betrag dieſes Erlöfes und der Übrigen 
Goncursmaffa ift 277,400 fl., welhe Summe baar vor» 
liegt. — Die angemeldetn Forderungen betragen bages 
gen gegen 400,000 fl., darunter ‘über 200,000 fl. an 
Hppothelforderungen. 

Am erflen Ediktskage wird eine guͤtliche Ausgleich⸗ 
ung vferucht, und zu diefem Behufe ein in Folge Üres 
ditorſchaftlicher Befchlüffe verfaßter Ausgleihungsentwurf 
vorgelegt, Über melden ſich hiebei zu erklaͤren iſt. 

Ebenfo werden sam erſten Ediktotage die Maſſaku- 
ratelrehnungen vorgelegt, und find allenfallfige Erinner» 
ungen dagegen bi6 zum und am zweiten Ediktstag bei 
Bermeidung des Aufſchluſſes vorzubringen. 

Endlich werden diejenigen, welche allenfalls etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldnes noch in Haͤn⸗ 
ben haben, aufgefordert, foldyes vorbehaltlich ihrer Rechte 
bri Gericht zu übergeben, 

Münden, den 15. September 1843. 
König. Bayer. Kreibs und Stabtgerid 
Münden. 

Der koͤnigl. Director: 

Barth. 


Edictalladung. 


2024. (36) Da Magdal. Brenner, ledige Taglöͤhn⸗ 
erstochter von Gundremingen, fib auf die am 31. Juli 
1. 36. ergangene Öffentlibe Ladung zur Verantwortung 
wegen Anfhuldigung bes Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebſtahls vor dem dießfeitigen Unterfuhungsgerichte ins 
nerhalb des dreimonatlihen Termines nicht geftellt hat, 
fo wird genannte Magdalena Brenner biemit zum 
zweiten Male aufgefordert, fi innerhalb eines weitern 
Zermines von drei Monaten a dato megenlobiger 
Anfhuldigung vor biefigem Gerichte um fo gewiffer zu 
verantworten, als nad Ablauf dieſes Termine gegen 
biefelbe als eine Ungehorfame den Gefegen gemäß ver» 
fahren werden wird. 

Dillingen am 2. November 1843. 
Könilgt. Bayer. Landgericht. 
Had, Landrichter. 


Allgemeiner Anzeiger 


% 
——— 
* * 
x 


daß 


“ 





Münden. 





Mittwoch 13. Dezember 1843, 





Gerihtlihe und polizeylide 
Belanntmahungen. 





Bekanntmachung. 


2176. Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigets mer» 

den nadhbenannte Mealitäten der Tabakfabtikant Jo- 
dann Georg und Anna Margaretha Memmert, Ehes 
leute zu Brud: als: 

4) das Wirthfhaftsgut mit dem Schilde zur goldes 
nen Schwane H8.-Nıo. 60. zu Brud, beflebend: 
aus einem zmweigädien Wohnhaus zu Brud, Me: 
bengebäude, Edyeune, Holzſchupfe, Etalung, Mafdhs 
baus, Badofen, Tabadspreffe, Hofraum u. Pump» 
brunnen, 

— 7 Dez. Wurzgärtiein am Haufe u. hinter dem 
Stalle, PI.:Me. 149b, 
— 86 Dez. Gartenader, PI.:Mr, 148 a, 


3) 1 Tagw. 24 Dez. Wieſe an der Frankenflraffe om 
Heuwege Über der Brüde, Pl.⸗Nro. 840., tarirt 
auf 250 fi. 

4) 60 Doz. Ader der Nubrubadır am Fürftenmwege 
links, wovon einige Deyimalen zum Kanal abgetre: 
ten find, Pi»Mr. 432. tarirt auf 125 fl. 

5) 67 Dez. das Zwergaͤckerlein am Füritenweg links, 
PI-Mr. 433., taxitt auf 100 fl. 

6) 4 Tagw. 15 De. die Röthen an der Judengaſſe, 
Pi.:Mr. 446 , tarirt auf 360 fl. 


Öffentlich feilgebofen werden, 


Zum Verkauf ift Termin auf 
den 22. Januar 1844 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 


in dem Gürfhing. Wirthshauſe zu Bruck anberaumt 
worden, wozu allenfallfige Kaufsliebhaber mit dem Bei» 
‚ fügen eingeladen werden, daß die nähere Beſchreibung in 
dem Gerichtslokale eingefehen werden kann, und daß der 
Dinfhlag nah §. 64. des Dppothekingefeges vom 1. 


— 72 Dez. die Röthen, am Budenpofer- Wege, Juni 1822, dann $. 98 — 101. der Progefnovelle vom 


P1.:Mr. 457. 
— 14 Deitm. Öartenwirfe am Stalle, Pi.:Mro, 
148 b, 


— 49 Di. Ader am Seclein, PIMr. 416, 
‚ der radizirten Wirthfchaftsgerehtigkeit, dem Wald» 
rechte aus dem Sebaldiforfte, dem Gemeinderecte 
+ ja einem ganzen Nutzantbeil an den unvertheils 
ten Gemeindegründen, tarirt auf 4233 fl. 
2) 1 Taym. 61 Dez. zweimädige Wieſe an der Ju- 
dengaffe, und an dem Fürftenmege cechts, Pl.Ne. 
447., tarirt auf 350 fl. 


* 


- 17. Novembet ſich richtet. 


Erlangen den 27. November 1843. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Dr. Meinel, Landridter, 
Berthold, 


Ediftalladung. 
2177. Der ledige Käfehändler Andreas Widder von 


bier, bat feine Inſolvenz erklärt und fi dem allgemei» 
nen Goncursverfahren unterworfen. 


112 
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Es merden daher die geſetzlichen Ediftstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ger 

börigen Nahmweifung auf 
Dienftag den 19. Dezember I. Is. 
2) zur. Vorbringung von Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 
Donnerflag den 18. Januar 1844, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
flr die Replik auf 
Donnerftag den 1. Februar 1844, 
und für die Duplik auf 
Donnerftag ben 15. Februar 1844, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit Öffentlih unter dem Rechténachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen am erflen Ediktstage 
die Ausfhliefung der Forberung von der gegenmärtigen 
Eoncurs:-Maffa,, das Nichterfheinen an den Übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchließfung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

So viel biß jest befannt ift, beſteht das Vermögen 
des Gemeinfhuldners lediglich in dem Haufe lit, A, Nu 
68, in der Altſtadt dahier, im Anfchlage zu 2300 fl., 
beffen Schuldenſtand aber — 2300 fl. verhppothegiet, 
und in 2379 fl. 254 fr. nicht privilegiet, fonah im 
Ganzen 4679 fl. 255 fr. 

Zugleich werben diejenigen, melde irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen baben, 
aufgefordert, foldyes bei Vermeidung nohmaligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Kempten den 18. November 1843. 
König. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 
Der königlihe Director: 


Budingbam. 
Gſchwendner. 


Ediktalladung. 


2178. Der Lohneößler, Iſtaelite Maier Schwed, 
von Kiffingen, hat ſich freiwillig dem Goncursverfahren 
unterworfen, es wird daher erfter und einziger Ediktstag 

auf Mittwoch den 3. Januar 1844 
Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, wo beffen ſaͤmmtliche Giäubiger zur Anmel⸗ 
dung ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 
zur Vorbringung ber Einreden, fo wie zu den Schluß⸗ 
derhandlungen unter bem Mechtsnachtbeile des Ausſchlußes 
von der Goncursmaffa refp. mit ben treffenden Hands 
kungen babier zu erfheinen haben. 

Bugleich werden ale jene, welche von dem Gemeine 
ſchuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches 


dem unterfertigten Gerichte bei Vermeidung bes boppel» 
tem Eefages vorbehaltlich ihrer Rechte zu Üibergeben. 
Kiffingen den 27. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Schr. von Zu«Rhein, Landrichter. 


er 
* 


Bekanntmachung. 


2180. Wegen Andringen tines Glaͤubigers gegen ben 
Berbermeifter Franz Bühs, zu Gofmannsdorf, auf . 
Bablung, wird «6 nothmendig den Schuldenſtand diefes 
ennen zu lernen, um ermeffen zu können, ob gegen 
denfelben nicht etwa im Wege der Gant vorzufcreiten 
ſey. Zu diefem Behufe werden hiemit alle dem Gerichte 
nicht. befannte Perfonen, welche aus irgend einem Grunde 
an Franz Blch6 einen Anfprud zu maden haben, zur 
Anmeldung desfelben auf 

Mittwodh den 27. Degember I. Se, 
früh 8 Uhr 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile anhet borgeladen, 
baf auf fie im Falle der Nichtanmeldung ihrer Forder— 
ungen bei bem weiteren Verfahren eine Ruͤckſicht nicht ger 
nommen werben Rinne, 
Ochſenfurt ben: 29. November 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht, 
Walter, Landrichter. 
—— — — 


Bekanntmaqhung. 


2184. Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers ſol⸗ 
en nahbenannte Realitäten der Gaftwirthsmittme Dir 
lena Fuchs, zu Langenzenn , ber Subhaflation unter 
mworfen werden: 

4) das Wohnhaus Mr. 44. auf dem Markte zu Lan» 
gengenn, mit einem lügelbau und dem MWafferleis 
tungsrechte, 

2) das daran gebaute Wohnhaus Mro. 46. in wel⸗ 
em fih 7 Miethwohnungen befinden, 

3) 25 Des. Dofraum mit einem laufenden Bronnen, 

4) eine zweiftöcige maffive Scheuer an obigen Ges 
bäuden ftoßend, 


" 5) eine Fiſchwinterung auf dem Bleicgewafen, 4 Des 


jimalen groß, 

6) das Gemeinde» und Weiderecht. 

Diefe fämmtlihen einen Compiler bildenden Rea- 
litäten find am 25. Mai 1840 gerichtlich auf 12090 fi. 
gewücbiget worden, grundbar dem kgl. Mentamte dahier, 
belaftet mit 65 Propmt Hondlohn in Lebensfällen, 1 fl. 
184 kr. Erbzins, und 24 kr. Woffergins an Haus Nr. 
64. — Die Berfleigerung diefes Anwefens, wozu Rauffs 
liebhaber auf ’ 
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Mittwoch ben 7. Februar 1844 
' Nachmittags von 2 — 4 Uhr 
nad Langenzenn in das Schrenk'ſche Wirthshaus eine 
geladen werden, erfolgt nah Maßgabe der 6. 64. des 
Hypothekengeſethes, $. 96 bi6 99 der Prozefnovelle vom 
47. November 1837, die Bezahlung des Kaufſchillings 
nach $. 105..diefes Grfiges, fo Ferne die Hypotheken⸗ 
gläubiget nicht in die meitere Stuͤndung deffeiben miles 
tigen. — Die weiten Bedingniſſe werden ben, Kauf» 
Hiebbabern am Tage der Verfleigerung eröffnet werden, 
u. e6 fleht denfelben die Einfihtsnabme von dem Schaͤtz⸗ 
ungsprotofoile taͤglich in dießfeitiger Regiftratur frei. 
Gadolzburg den 7. November 1843. 
Königl. Bayer, Landgeriht. 
von Aufin, Landrichter, 
— 


Abwefenheits-Erflärung. 


2182. Durch Urtheil des kgl Bezirksgerichtes zu Lan⸗ 
dam, im der Pfalz, vom 15. Movember 1843, iſt auf 
Betreiben des Johann Paul Sihling, Bürfimfa- 
beifanten in Mürnberg und der Übrigen Präfamtiverben 
der zu Landau gebürtige, früher daſelbſt wohnbafte 

Schreiner, Johann Friedrich Rauchmaul 
flit abweſend erklaͤrt und find die Praͤſumtiverben gegen 
Gaution in den proviforifcen Befig und Genuß von 
deffen Vermögen eingemiefen worden. 

Sandau, in der Pfalz, den 2. Dezember 1843. - 

Für die Richtigkeit des Auszuges. 
Der Unmwalt der Präfumtiverben. 
5 Biding 
—_— 


Präftufiv:Befheib. 

2186. Alle Gläubiger der Bierbröuer Johann Mid, 
Ziefel’fien Eheleute in Markt Uehifeld, melde ibre 
Forderungen am 4. Sıptember 1. Js. nicht angemeldet 
haben, werben mit ſolchen gemöß des in dem Ausfchreis 
ben vom 1. Juli I. Js. angedrobten Pröjudiges, 

vid. RreissIntelligenzblatt von Mittelfranken Nr. 60. 

Meuftädeer Wochenblatt Nr. 27., 

von der gegenwärtigen berrit tonfitwirten Maſſa hiemit 
ausgeſchloſſen. 
Neuftadt.a A. den 30. November 4843. 

König. Bayer. Landgericht Neuftadt a. 4, 

Weis, Landricter. 
— t 
Bekanntmachumg. 

2185. Im Wege der Hilfsvolſtreckung wird das An⸗ 
weſen der Themas und Katharina Delmaier’fhem 
Kobimann-Söldners- Eheleute zu Ergolding, d. ©., bes 
ſtehend aus einem hölzernen, mit Stroh gedidtem' Wehn« 


"Haufe und Pferbftall, 4 Tagm. 41 Dezim. Aders und 


0 Tagw. 77 Dezim. Wiesgrund, gefhägt auf 1071 fl. 
52 kr. zum erfienmale dem Öffentlichen Verkaufe untere 
ſtellt, hiezu in loco Ergolding auf ; 
Samſtag den 20. Jänner 1844 
> Vormittags 9 bis 12 Uhr 
Termin beflimmt, und biedurdp die Einladung an befig- 
und zablungsfähige Kaufsljebhaber erlaffen. 

Der Dinfhlag 34 nach 6. 64. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes und nad) Beflimmungen der $$. 98 
— 401 dir Prozefnovelle vom 17. November 1837. 

Die hierauf ruhenden Laften nnd Abgaben können 
täglich hierorts eingefehen werden. 

Landshut den 30. November 1843. 

Königl. Bayer. Landgerih Landshut. 
Baron von Schatte, kandtichter. 


—————— 
Befanntmahung. 


2187. Um das weitere Verfahren gegen Georg 
Born II., Ortsnachbar und Bauer in Greuffenheim, zu 
beftimmen, find fämmtliche Forderungen gegen ihn 

Freitag den 22% Dezember I. Ib 
ftuͤh 9 Uhr . 
dabier anzumelden unter der Rechtsfolge der Nichtberdd« 
ſichtiguag bei Beſtimmung des weitern Verfahrens. 

Rothenfels den 25. November 1843. 

Fürſtliches DHerrfhaftsgeridt. 
n Ab. b. ©. 


Scyebler, Hersfchaftsgerichtsattuar. 


Gläubigervorladung. 


2188. Ale nicht hypothekariſche Forderungen an bie 
Guratel der Kinder des verlebten Schmiedmeilters Job. 
Baum, zu Roßbach, find wegen der flattgefundenen 
Burslbernabme von Seite des Johann Baum 

$reitag den 22. Dezember I. Ib. 
Bormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberlichfihtigung allhier anzumelden. 


Brirlofs den 30. November 1843. 
Freihertlich v. Thlngen’ ſches Pattimonial— 
Gericht. 

Polllich, Patrimonialricter. 
 — 


Bekanntmachung. 

2189. Die Margatetha Mathis, Amtsverweſers⸗ 
wittid, geborne Edel dahier, wurde wegen Krankheit 
unter Guratel geſtellt, und ihre ber kgl. Here Profeffor 
Dr. von Knode DHelmenftreit als Gurator beigeord® 
net, welches mit bem m zur allgemeinen Kennt« 

1 
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niß gebradht mird, daf von ber Gurandin ohne Beizich- 
ung ihres @urators rechtlich verbindlihe Handlungen 
nicht vorgenommen werden koͤnnen. 
Bugleih werden allenfalfige Gläubiger der Gurans 
din aufgefordert, ihre Forderungen 
am 21, Dezember [, 58, 
früh 9 Uhr 
bei Strafe der Nichtbetückſichtigung dahier anzumelden 
und zu liquidiren, 
Aſchaffenburg den 1. Dezember 1843. 
Königl. Baper. Kreie- und Stadtgericht. 
don Will, Director, 





Delletier. 
‚ Edictalladung. 


2190. Fobannes Föhr, jünger, von Baunad, hat 
fih dem Goncurfe: unterworfen. 

Zur Anmeldung der Forderungen mit den Vorzugs- 
techten, zum Beweiſe derfelben, fo mie zur ſchluͤßlichen 
Verhandlung hierliber wird einziger Ediktstag auf 

Freitag den 22. Dezember I. Js. 
x ftuͤh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 
Maffa und refp. der treffenden Handlungen anberaumt. 
Baunach den 24. Movember 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Haud, Landrichter. 





Befanntmadung. 


‚2191. Das Debitwefen nun Goncurs über den Nachlaß 
des ehemaligen Landgerichts »-Scribenten Johann 
Adam Seuffert dabier betr, 


Nachdem im rubrizisten Nachlaſſe sin materieller 


Eoncuts vorliegt, fo wird megen Oeringfügigkeit der | 


Maffa einziger Eviktstag zur Anmeldung und Liquide 
ſtellung ſaͤmmtlichet Forderungen an ben Defunkten refp. 
deffen Wittme auf 
Freitag den 29. Dezember I. 8. 
Vormittags. 8 Uhr 

dabier unter der Rechtsfolge des Verluſtes einer jeden 
an diefer Tagsfahrt nit zur Anmeldung kommenden 
Forderung anberaumt, welche Mechtsfolge auch auf jede 
weden Gläubiger fammtliher Maffen ſich bezieht, welche 
von Johann Adam Seuffert, als Gurator adminie 
Reict, quoad activa et passiva unerledigt blieben. 

Bifhofsbeim den 27. November 1843. 

Königl. Bayer Landgericdt. 
Stengel, Landriter: 


— ⸗ 
Publikandum. 
2193. Auf Antrag mehrerer Erbsintereffenten follen 


mit obervormundfchaftliher Genehmigung bie zur Mag- 
dalena Föhner’fhen Verlaffenfhaftdömaffa zu Raubens 
berg gebörigen Immobilien, ale: 
a) ein Gutskomplex beftehend in Wohnhaus, Stadel, 
halben Badofen, Tagw. Grasgarten, 83 Tagw. 
Felder, 2 Tagw. Holz, u. Nutzantheil an den uns 
vertheilten Gemeindegründen, 
b) 4 Tagw. Feld das obere Grabenaͤckerlein, 
c) 14 Tagw. Feld der Hochſtaller Knock, 
d) 4 Zagm. Wieſe die Hälfte der Dofmwiefe, 
e) 2 Tagw. Feld, die hintere Bärenreuth, 
gewürdigt auf 1050 fl. 
Öffentlih an den Meifibietenden verkauft werden, 
Dietungstermin bat man auf 
den 15. Januar 1844 
Vormittags 10 Uhr 
dahier im Gerichtsſiz anberaumt, wozu Kaufsluftige, die 
fih über Befig» und Bablungsfähigkeit auszumeifen vers 
mögen, mit der Bemerkung geladen werden, daß bie 
auf diefen Immobilien baftenden Laften täglich in loco 
registraturae aus den Verlaſſenſchaftsakten erfehen mwers 
den können. 
Holfeld den 13. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Friedetich, Landrichter. 
— 


Befanntmahung. 


2192. Concurs des Tuchmachees Kaspar Breubder, 
zu Bifhofsbeim betr. i 
Kafpor Breuder, Zuhmacermeifter dabier, hat ſich 
freiwillig dem Concuiſe unterworfen. — Es wird daher 
wegen Unbedeutendheit der Maffa einziger Ediktstag auf 
Donneritag den 11. Januar 1844 
früh 8 Uhr 

zur Anmeldung und Begründung der Forderungen, VBor- 
bringung von Einteden und Pfleaung der Schlußver⸗ 
dandlungen dahier anberaumt. Das Nidhterfheinen an 
diefem Tage hat den Ausfchluß der Forderungen von der 
Maffa u. die Praͤkluſion mit den treffenden Dandlungen 
zur Folge. — Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
vom Gemeinfhuldner in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bis zum Ediktstage oder 

bei demfelben dem Gerichte zu Übergeben, 

Bifhofsheim den 2. Dezember 1843, 

Königi. Bayer. Landgericht, 
Stengel, Landrichter. 

Rpr, Herlet, jun. 


Befanntmahung. 
2199. Peter Haider, von Zell, dieß Gerichts, wird 
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feit dim ruſſiſchen Feldzuge, dem er ald Gemeiner im f. 
bayer. Deere mitmadhte, vermißt. 
‘ Auf Antrag feiner bier befannten Inteſtaterben wird 
berfelbe oder feine allenfallfige Deszendenz biemit aufges 
fordert, ihre Anſptuche dahiet um fo mehr 
binnen ſechs Monaten 

a dato geltend zu maden, als auffeedem fein in 91 fl. 
45 fr. beftchendes Bermögen ohne Gaution an obige Er: 
ben hinausgegeben wuͤrde. 

Roding den 29. November 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Roding. 

Siegert, Landtichter. 


Befanntmahung. 


2194. (3a) Das 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stabtgeriht 
Münden. . 


Auf Antrag der Intereſſenten witd das dem Geis 
fenfieder Mar Schneider dabier gehörige Haus Nro. 
4. in der Muͤhlſtraße und deſſen reale Seifenfiedersges 
rechtſame entweder zufammen ober einzeln un— 
ter Ruͤckbezug auf die Ausfhreibung vom 22. Septem⸗ 
ber 1843 Mr. 81.85. 86. der gerichtlichen Verfleigerung 
wiederholt mit dem Beifligen unterworfen, daß der 
Zufhlag ohne Ruͤckſicht aufden Shägungk: 
werth erfolgt. — Hiezu ift Termin auf 

» Donnerftag den 28. Dezember I. Se. 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 19. anberaumt, und werden 
beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebbaber mit dem Ans 
bange eingeladen, daß die auf Werth u. Belaftung der 
Kaufsobjefte Bezug habenden Aktenſtücke zur Einſicht 
offen liegen, und daß der Verſuch gemacht wird, die vor» 
bandene Seifenfieder-Gemerbs; Einrichtung mitzuverfaufen. 
Sigu. den 1. Dezember 1843. 
Der koͤnigl. Director: 


Barth. 
Graf Quadt, 
» —— 
Bekanntmachung. 
2195. Bom 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Mürnberg 


wird in der Gonceursfache der Weißgerbermeifterseheleute 
Seiedeih und Margaretha Schweinzer bdabier auf 
Giäubigerantrag das Haus br Schmweinger-Eheleute 
L. Neo. 927. in der Sterngaffe dabier, welches auf 
1400 fl. gerichtlich tarirt, mit 2000 fl. der Brandaffer 
kuranzanſtalt einverleibt, frei, lauter und eigen ift, und 
das Waldreht auf 2 Maͤß Sceitholz, 14 Maͤß Stoͤck 


— 


und 100 Wellen hat, dem oͤffentlichen Verkauf an den 
Meiſtbietenden nach $. 37. des Geſetzes vom 22. Juli 
1819 und $. 64. des Hypothekengeſetzes unterflellt, Ter⸗ 
min biezu auf - 
Montag den 8. Jänner 1844 

Dormittags 11 Uht 
im Gommiffionszimmer Nro. 15. anbrraumt, und mer- 
den Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, Die nähere Bes 
fhreibung des Hauſes konn aus dem Schägungsproto- 
kolle bei Gericht erfehen, die Kaufsbedingniffe aber follen 
am Termine befannt gemadt werben. 

Nürnberg den 18. November 1843. 
Der al. Director: 
Dr. Seuffert. 





Befanntmahung. 
2196. Das 
Königl. Bayer. Kreis» und Stabtgeridt 
Nürnberg 


bat in dem Schuldenweſen des Meggermeifters Peter 
Kndrr, von Woͤhrd, und feiner Ehefrau Margaretha, 
geborne Deuftlein, die Eröffnung des Univerfalton« 
Rurfes befchloffen und diefes Concurserkenntniß auch in 
II. und IH. Inftany beftätigt worden. 
Es werden ſonach die geſeblichen Ediktstage nämlid: 
4) zur Anmeldung ber Borderungen und deren gehör- 
igen Nahmeifung auf 
Montay den 29. Januar 1844, 
2) zur Dorbringung der Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 29. Februar 1844, 
3) zur Schlußverbandlung und zwar: 
für die Replik auf 
Donnerftag den 28. März 1844, 
dann für die Duplik auf 
Montag den 15. April 1844 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
vor dem Kommiffär, tgl. Kreis: und Stadtgerichtstath 
Leeb im Zimmer Mr. 8. angefegt, u. hiezu ſaͤmmtliche 
Blöubiger der Gemeinfhuldnerr unter dem Rechténach⸗ 
etbeile hiemit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage das Ausfchliefen von der gegenmärtigen 
Goncursmaffa, das Ausbleiben an den Übrigen Ediktsta⸗ 
gen aber das Ausfcliefen mit den an ſolchen vorzu⸗ 
nebhmenden Handlungen zur Folge bat. 

Bugleih werben diejenigen. welche irgend etwas vom 
dem Gemeinfhuldner in Händen haben, bei Wermeibung 
bes doppelten Erfages oder nochmaliger Zahlung aufges 
fordert: ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichts⸗ 
bände zu liefern. 
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Bemerkt wird noch, daß nad ber gerichtlichen In⸗ 
ventur der Aktivftand an Immobilien 2400 fl., und an 
Mobilien 64 fl. 35 fr. beträgt, die angemeldeten Pafs 
fiven aber die Summe von 4100 fi. Überfleigen, und 
darunter 2600 fl. Hppotbefforderungen fi befinden. 

Mürnberg den’29, Movember 1843. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

Der Bönigl. Director, 

Dr. Seuffert. 
m " : 
Ediftal; Citation. 
2197. Bereinigung des Hypothekenfoliums des’ 
Binders Thomas Treiber, von Schoͤnſte, bir, 


Auf dem Anweſen des Bindermeilters Georg Zreis 
ber, in Schönfe, Hs-Nr. 28 ift im Hypothekenbuche 
dere Stadt Schönfe B. I. ©. 220 auf den Grund ei— 


ned Kaufsbriefes vom 22. Dezbr. 1797 ein noch nicht 


quittirter Rauffdilling von 1500 fl. eingetragen. 

Da die Intereffenten zu diefem Kauffbilinge, deſ⸗ 
fen Zahlung behauptet wird, nicht befannt find, fo wer» 
'den ale jene, welche auf diefen Kaufſchilling einen Ans 
fprudy zu machen haben, aufgefordert, jhte Rechte 

binnen 6 Monaten a date 
bierorts geltend zu maden, aufferdefjen die eingetragene 
Dpporbet gelöfht wuͤrde. N “ 

Dbervihtah den 2. Dezember 1843. 

Königl: Bayer. Landgericht Dbervihtad. 
von Nagel, Landrichter. 


Edicralladung. 


2202. (30) In Sachen der Regina Bogendörfer, 
und rofp. deren Kindeskuratel zu Ansbach, gegen Chris 
Ropb Ries, von Großkahl, wegen Schmwängerung wird, 
nachdem ſich der Beklagte mittelft öffentlicher Ladung von 
dem durch Dekret vom 26. Oktober d. Is. auf den 28. 
d. Mis. feſtgeſehten Verhandlungstermin benachtichtiget, 
nicht erſchienen war, auf Inſtanz der klagenden Curatel 
ein neuerlicher Termin zu dem vorigen Zwecke auf 

Freitag den 29. Dezember I. Je, 
2 Vormittags 9 Uhr 
bei unterfertigter Getichtsſtelle beflimmt, wozu der Bes 
klagte insbefondere unter dem Rechtsnachtheile geladen 
wird, daß bei deffen Nichterſcheinen die Klage für ob . 
Häugnet gehalten, Bellagter feiner Einreden verluſtig 
erflärt, und Bagende Curatel zum Beweiſe ihrer Klage 
werde zugelaffen werben, 
Alzenau den 30. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
25 Engelhardt, Bandrichter. 


nn TE —— rn A 


Amortifations;Deecret. 


2201. Nachdem auf die unterm 17. Mai I. Is. (v. 
Allgemeiner Anzeiger Neo. 42. Seite 373., Bapetiſcher 
Volksfreund Nr. 81. S. 324), erlaffene Ausfchreibung 
die Befiger der bezeichneten Urkunde ſich nicht gemeldet, 
und keinetlei Anfprüche hierauf geltend gemacht ‚murden, 
fo wird diefelbe dem angedropten Präjudize gemaͤß hie⸗ 
mit für kraftlos erklärt, 

Sign. den 7. Dezember 1843, 
Kgl. Baper. Landgeriht Wolfrathshauſen. 
Graf v. Reigersberg, Landridter. 





Bekanntmachunug. 


2210. Der Bauersmann Elias Schilling, von 
Hüttenheim, bat wegen Zahlungsunfähigkeit ſich freimils 
lig einem allgemeinen Debitverfahren unterworfen und 
auf Bufammenberufung feiner Gläubiger angetragen. 

Bur Gonfignation der Paffiven, fo wie zur Etrklaͤr⸗ 
ung Über das weiter einzuleitende Verfahren wird hiemit 
Termin auf x r 

Donnerflag den 21. Dezember I. 36, 

. fruͤh 8 Uhr 
dahier anberaumt, wobei ſaͤmmtliche Glaͤubiget des Elias 
Schilling um ‚fo mehr zu erſcheinen haben, als die 
nichterfcheinenden Gläubiger als dem Beſchiuße der 
Mehrzahl der erfcheinenden Gläubiger beiftimmend anger 
gefehen werdea füllen, 

Seehaus den 4. Dezember 1843. 
Fürſti. Schwarzenbergiſches Herrſchafts— 
Gericht Hohenlandéederg. 
von Kolb, 
—— — me 2 


Evifral:Citation. 
1581. (3c) Amortifation einer Urkunde betr. 


Der Kirhenverwaltung Reißbach ift die Obligation 
Über ein beim Staate auflirgendes zu 4 pCt. verzins⸗ 
liches - Zinszahlamtsanlehen ad 682 fl. 40 fr., woran 

a) die Pfarrkirche Reißbach mit 577 fl. 40 kr. 

b) die dahiefige Roſenktanzbruderſchaft mit 52.30 kr, 

c) die Filialkitche Fränkendorf mit 52 fl. 30 Er. 
Antheil hat, zu Verlurſt gegangen. .i 

Der Beſitzer diefer Obligatiom wird biemit aufge 

fordert, feine Anfprüde hierauf in Zeit 
6 Monaten a dato 
bierorts um fo gewiſſer geltend zu mahen, als nach 
fruchtiofem Ablaufe diefes Termines dieſelbe als kraft 
108 erklaͤrt wird, 2 = 
Dingolfing den 12. Auguſt 1848. 
Königl. Bayer. Fandgeriht Dingolfing, 
Meihart, Landrichter, 
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Belanntmahung. 


Holzverfteigerung im Speſſart 
von 3318 meiftens zu Gommerzial-Holz vorzuͤglicher 
Dualität geeigneten Eichen Abſchnitte. 
2146. (3) Das Eat. Forflamt Sailauf verfleigert in 
freier Concurrenz: b ; 
Montag den 18. Degember I. I. 
im Gaflhaufe zur Krone in Rothenbuch, Vormittags 
9 Uhr anfangend aus verfchiedenen Abtheilungen 
Eichen · Abſchnitte 
I. des Reviers Rothenbuch 1627 
zu Commerzial⸗, Mutz⸗ und Baus 
bolz geeignet, 
II. des Reviers Waldaſchaff 
Donnerflag den 21. Dezember I. Ib. 
im Gemeinde: Wirthshaufe zu Wieſen 
ftuͤh 9 Uhr anfangend aus vetſchie⸗ 
denen Abtheilungen. 
III. des Reviers Wiefen 


266 , 


1425 , 
— — 


3318 „, 
großentheils fehr ſtarke Eihen-Abfchnitte vom votzuͤglichet 
Qualität. 

Bugleid werden am erfteren Tage aus dem Reviere 
Wal daſchaff auch noch 174 Klaftet dreifhuhiges eichen 
Moͤſelholz mitverfleigert, r 

Saͤmmtliches Holz ift numerirt und find die kgl. 
Mevierförfter beauftragt dasfelbe auf Verlangen vorzeigen 
zu laſſen. . 

Die Bebingungen werben bei den Berfleigerungen 
bekannt gemacht, Binnen aber auch inzwiſchen bei dem 
unterzeichneten Forftamte eingefehen merben. 

Aſchaffenburg den 28. November 1843. 
Königl, Forſtamt. Saitauf. 
Röttger. . 


Ediftalladung. 


2139. (36) Seligmann Löfer Freund, concef« 
fionirter Seifenfieder und Lichterzieher zu Mittwig, bat 
wegen augenbliclicher Zahlungsunfaͤhigkeit auf gerichtliche 
Bufammenberufung feiner fämmtlihen Gläubiger unter 
Abtretung feines disponiblen Vermögens — Behufs ber 
Erzielung eines annehmbaren Arrangements und vor⸗ 
forglih zur Einleitung des Gantverfahrens angetragen, 

Zur Geſtattung ber — aus den in obiger Richtung 


unterfiellten — bei amtlider Würdigung gerechtfertigt. 


befündenen Motiven — mohl begründeten Provokation 
werben alle befannten und unbelannten Gläubiger des 
©. 2. Freund vorläufig zu dem einzigen auf 
Donnerflag den 28. Dezember I. Js. 
früh 9 Uhr 


angefegten Ediktotermine hieber zu Gericht vorgelaben, um 
‚ a) ihre Forderungen und Anſptliche jeder Art anzu⸗ 
melden, und naczumeifen, 

b) die Abgabe der Einwendungen Lagegen und 

c) das Schlußverfahren ’ 
in Perfon oder durch legal bevollmädtigte Stellvertreter 
unter dem Rechtenachtheile zu gemärtigen, daß ruͤckſicht⸗ 
lich des Arrangements die nicht erfheinenden oder ſich 
nicht erflärenden Intereffenten der von den erfhienenen 
Maffagläubigern gebildeten Stimmenmehrheit fih ans 
fließend angefehen, — hinſichtlich der obenbezeichneten 
Gantvrrhandlungen aber mit ihren Forderungen von der 
Gantmaffa und refp. mit dem betreffenden rechtlichen 
Berbandlungserkiärungen ausgefhloffen werden. 

Wer irgend ein Bermögensinventarftüd vom Ges 
meinf&huldner in Händen bat, wird — vorbehaltlich feie 
ner Rechte — zur gerichtlichen Webergabe bei Vermeid⸗ 
ung des doppelten Erfages hiemit aufgefordert. 

Der fatirte Aktivftand des S. 2. Freund belauft 
fid — mit Inbegriff von 400 fl. Mobiliarwerth und 
390 fl. Aktivauffenftänden — auf 2620 fl.; der Paf- 
fioftand beträgt — mit Einfhluß von 2885 fl privi» 


legitter Schulden — 3294 fl. . 


Decr. Mittwig bei Kronach "in Oberftanken am 20. 
Movember 1843. 
Eehel, von Würzburg'ſches Hersfhaftsgeriht.. 

Dr. Maier. 


Ediktalladung. 

1677. (3) Johann Adam Nivard Schunk, geb. 
16. Mai 1793, Sohn des dahiefigen Hoffermeifters 
Adam Schunk, und feiner Ehefrau Mara Sabina, 
geborne Popp, ging am 14. Juli 1817 als Rothger⸗ 
bergefele Über Nürnberg auf Wanderſchaft, und iſt feits 
bem über Leben und Tod deffelben nichts befannt ge= 
worden. In Folge des von Seite feiner naͤchſten An» 
verwandten geflelten Antrages werden Johann Adam 
Nivard Schunk, feine etwaigen Leibeserben oder fon» 
ſtigen dahier noch unbekannten Rechtsnachfolgert aufges 
fordert, binnen 6 Monaten vom untengenannten 
Tage an, dahier fi zu melden, u. bezüglich ibrer oben» 
gedachten Eigenfhaft zu Iegitimrien, und dieß um fo 
wenige, als nad Abfluß der bezeichneten Frift und nad 
dorgängiger Ableiftung des Verfchollenheitseides von Seite 
der Inteſtaterben Johann Adam Nivad Schunk für 
todt erklärt und fein vormundſchaftlich vermaltetes, im 
beiläufig 18,000 fl. beftchendes Vermögen ohne Cam 
tion den legitimitten Inteflaterben ausgebänbiget wer⸗ 
ben fol, a 

Würzburg den 29. Auguſt 1843. 
Königi. Bayer. Kreise und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Befanntmahung. 

2096. (36) Verlaffenfhaftsfahe tes Alois Neu, 

werlebten Pfarrers zu Poͤttmes. 

Nachdem Herr Pfarrer Alois Neu, geboren zu Dil 
lingen am 29. Jänner 1797 „ als bisheriger Pfarrer 
zu Pöttmes am 12. November 1843 Mittags mie 
fen 12 und 1 Uhr geflorben ift, und ein Zeflament 
nicht binterlaffen hat, fo werben 

a) die allenfalls vorhanbenen Snteftaterben, fo wie 

b) die etwaigen Gläubiger 
anmit aufmerkſam gemadt, nemlich ihre Anfprüde und 
Forderungen durch gleich volftändig geſetzliche Beweiſes⸗ 
Mittel perfönlich bierorts barzuthun, und jwar inner» 
halb des Termines von vier Woden, vom Tage der 
Sintedung angerechnet, auferdeffen die Berlaffenfhaft 
nad) Verlauf von vier Wochen auf weitere gefegliche 
Weiſe wird beendigt werden, 

Poͤtimes am 20, November 1843. 
Kreiberrlid von Gumppenberg'ſches 
Pottimonialgeticht J. Ei. Poͤttmes bei Rain 
= in Oberbapern. E 
Schertel, Patrimonialrihter I Ci. 


Edictalladung. 

2108. (3) In Sachen der ledigen Meberstochter 
Theres Schott, von Rieder, und des Mathias Poſch, 
von Dfterried, als Vormundes des außerehelihen Kin⸗ 
de6 der erfleren, gegen den- ledigen Schuhmadergefellen 
Simon Huber, von Fellenkofen, megen Baterfchaft u. 
Kindesalimentation, ift zum Sühenverfub oder proto« 
ollariich fchlüffigen Verhandlung der Sache Termin auf 

Freitag den 29. Degember I. 38. 
2 Vormittags 9 Uhr 
beim unterfertigten Randgerichte angefeßt, wobei Beklag⸗ 
ter, da bdeffen Aufenthaltsort zur Zeit unbelannt ift, 
bei Vermeidung der Werurtbeilung in die Koften zu er: 
ſcheinen biemit ediktaliter geladen wird, 
Rottenburg den 20. November 1843. 
Rönigi. Bayer. Landgericht Rottenburg. 
n) Galler, Landridter. 
—— 


Befanntmahung. 

2094. (36) Durch Borrüden des dritten Stadtpfars 
rafs bei der hiefigen peoteftantifhen Hauptkirche iſt diefe 
Stelle erlediget worden, womit nad der Faſſion «in Ein- 
kommen von 587 fl. 154 Er. verbunden iſt. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ibre Bittgefuche 
von heute an binnen brei Wochen babier einzureichen, 
Nördlingen den 16. Movember 1843. 
Der Stadtmagiftrat. 
Doppelmapr, Bürgermeifter. 
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Beranntmahung. 


2081. (36) Bon der unterfertigten Behörde wird hiers 
mit veröffentlicht, daß die Wirth Leonhardt u. Sophie 
Karg’fhen Eheleute v. b. in ihrem unterm 22. Mir 
d. 36. dahier verbrieft wotdenen Ehes und Erbvertrag 
dezuglich ihres Vermögens nur theilmeife die dießotts 
beftebende allgemeine ebelihe Guͤtergemeinſchaft einge» 
gangen, im Urbrigen aber folhe ausgelhloffen haben. 
Pappenheim on 14. November 1843. 
Gräft. Dappenbeim'fhes Herrſchaftsgericht. 
Redenbad er, Derrfhaftsrichter. 


Ediftal»sCirtation. * 
2086. Barbara Kollerer und ihr derzeitiger Kindes= 
- (36) Vormund Chriſtoph Hebeneder, von Neuſtadt, 
an der Waldnaab, gegen den Iedigen Kamm— 
machergefellen, Gregor Greiner, von Neuftadt 
an der Waldnaab, Vaterſchaft betreffend. _ 
Nachdem ſich der ledige Kammmachetgeſelle Gregor 
Greiner, von Neuftadt an der Waldnaab, auf die 
unterm 19. Auguft I. Is. öffentlih un ihn erlaffene 
Ladung zu der auf Montag den 6. I, Mis. zum Ver⸗ 
fu der Sühne oder protofollarifh ſchlüſſigen Verhands 
tung anberaumt gewefenen Zagsfahrt micht fiffirt bat, 
fo wird diefer Termin auf Antrag des Elägerifhen Of⸗ 
fijialanmwaltes zu dem nemlichen Zwecke auf 
Montag den 5. Februar 1844 
teaffumirt, und der Beklagte unter dem Rechts nachtheile 
vorgeladen, daß im Falle feines wiederholten Ausbleibens 
die Klage für abgeläugnet gehalten, derfelbe feiner Eins 
reden dagegen für verluftig erklärt, und Aldger zum Ber 
weife ihrer Klage zugelaffen werden würden, 
Neuſtadt an der Maldnaab den 10. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Neuftadt a. d. W. 
Schr, von Lichtenſtern, Landrichter. 


— az 


Belanntmahung. | 
2459. (36) Ale Forderungen und fonftige Anfprüde 
an den Nahlaf des zu Unterweiffenbrunn verftorbenen 
tatholiſchen Pfarrvitars Karl Trapp, gebürtig aus 
Schwarzbah, kurfürſtlichen Juſtizamts Hünfeld, müſſen 
am Donnerftag den 21. Dezember I. Je. 
früh 8 Uhr 
um fo gemiffer liquidirt werden, als bie Verlaſſenſchaft 
an einem im Auslande wohnenden Erben zu verabfolgen 
und auf nicht liquidirte Schulden bei Ausfolglaſſung der 
Maffa keine Rüdfiht zu nehmen iſt. Er 
Bifhofsbeim den 27. Rovember 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht. 


Stengel, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


2200. Auf Antrag der Erbeintereffenten des Deren 
Stadtpfarrers Wolfgang Lindner dahier, wird deffen 
Mobiliarnahlaß, beftehend in Bertftätten, Seffeln, Kaͤ—⸗ 
fien, Tifhen, Spiegeln, Zafeln, Stodubren, Gemälden, 
Bliyern, Gläfern, Gefhirren von Zinn, Porzellain und 
Steingut, Kuͤchengeſchitt von Kupfer, Meffing und Ei» 
ſenblech, Betten, Leib», Bett» und Tiſchwaͤſche, Derren- 
Kleider, Leinwand, einigem Silber u. Gold, einer Chaiſe, 
einem Beinen Vorrath Wein, dann Holz unt Getraid 
ic. ic. im Pfarrhofe gu St. Jakob dahier am 

Dienftag den 9. Januar 1844 
und die folgenden Tage 
jedesmal Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nadmittags von 2 bis 4 Uhr 
Öffentlih am die Meiftbietenden gegen-gleih baare Ber 
zahlung veriteigert, wovon Kaufstuflige in Kenntniß ge» 
fegt werden. i 
Ferner werden alle diejenigen, welche an den gedadıe 
ten Nachlaß aus was immer für einem Rechtstitel An« 
fprücdhe zu maden gedenken, aufgefordert, diefe Anfprüdye 
kinnen 6 Wochen 


um fo gewiffer vor unterfertigtem Berlaffenfhaftsgerichte 
geltend zu machen, midrigenfals die Rrgulirung und 


Ertradition des Nachlaſſes ohne Rüdfiht auf ihre allene 
fallfigen Anfprüce vorgenommen werden wird, 


Straubing den 22. November 1843. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeridt 
Straubing. 
Imp. Dir. 
Möst. 





Bekanntmachung. 


2203. In Sachen Anna Maria Nikel und deren 
Kindeskuratel, von Gernach, contra den Schmiedgeſellen 
Georg Bes, von Weſtheim, Vaterſchaft und Alimentas 
tion betr., wird die Klage, da def Beklagte binnen ber 
ihm vorgefegten 30 tägigen Friſt eine Bernehmlaffung 
nicht abgegeben hat, für abgeläugnet gehalten, und bat 
die Klägerin binnen 30 Tagen ausfchließender Friſt zu 
beweifen , 
daß der Beklagte Georg Bes, von Weliheim, zu 
einer -mit der am 19. Januar 1837 erfolgten 
Miederkunft der Klägerin ım Einklange flebenden 
Beit fleifhlihe Zubaltung mit Anna Maria Nikel 
gepflogen babe, 

wornah ferner ergeben foll, was Rechtens ift. 
Haßfurt den 2. Dezember 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Reulbach, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


2198. (20) Auf Antrag der Concursglaͤubiger des 
Emil Kirhdorfer, Porzllanfabritanten zu Rofenau, 
wird deffen liegende und fahrende Habe, wie folde un» 
tem begeichnet ift, dem gerichtlichen Verkaufe mitteift oͤf⸗ 
fentlicher Verſteigerung unterftelt, und hiezu Tagsfahrt 

auf Montag dert 5. Februar 1844 
„ Vormittags von 9 — 12 Uhr 
in dem Fabrifgebiude zu Rofenau anberaumt. 
Die Verkaufsgegenftände find folgende: 
I. Unbemweglide. 


A. Bu Rofenau auf einen Fläheninyalt von 2 Tagw. 
48 Dez, eigen und mit 1. fl. 13 Er. Ehl. einfacher 
Grundfteuer u. 1 fl. 52 Er. 4 bi. Ewiggilt belegt, 


1. Das Wohn + und Fabritgebäude, dreiftödig, ge» 
mauert, und mit Biegeln eingededt. 
Werth nach gerichtlicher Schägung v. 6. Juti 1. Fe. 
12886 fl. 48 fr. _ 


2. Das Brenndaus, zum Theil don Steinen, jum 
Theil mit Riegelwaͤnden, und mit Ziegeln gededt, 
- nebft den darin befindlichen zwei großen Porzellains 
Brennöfen, 
Werth 1251 fl. 22 Er. 


»3. Die Remife theils gemauert, theils gesimmert, 
mit gemiſchtet Dachung, 
Werth 580 fl. — fr. 


4. Der Huusgarten, in welhem obige Gebäude ſtehen, 
und ber an der Mebenftraffe, von Paffau nach bay» 
etiſch u. öfterreihifh Haibach gelegen, u. mit einer 
fteinernen Ringmauer eingeftiedet iſt, 

Werth 750 fl. — fr. 


B. Zu bayer. Haibach auf einem Flaͤchentaum von 4 
Tagw. 20 Dez., eigen und mit 1 fl. 7 fr. 1 bi. 
einfache Grundileuer belegt, 

4. Der ehemalige Tabakſtampf, der Zeit Glaſutmuͤhle, 
gemauert und mit Schatſchindeln gededt, an ber 
Mündung des Mühlbaches in die Donau und an 
der Haibacher-Mebenftraffe gelegen, mıt 19 Getties 
bean und zwei Muͤhlwerken, und mit zwei Peineren 
Pochwerken, welche fämmtlihe Werke durch ein 
großes unterfhläctiges Wafferrad in Bewegung ges 
fegt werden, verfehen, und aufferdem noch mehrere 
Gefhäfte- und Wohnzimmer enthaltend, nebit ir 
nem Anbau von einem Ropfelftampf mit 10 Pochern, 
getrieben durch ein kleines unterfhlähtiges Waffers 
Mad, — Die beiden Friebräder erhalten idt Waſſer 
mittelſt eines dazu gehörigen Teiches aus dem waſ · 
ſerreichen Muͤhlbache. 


814 


Werth dieſer Baulichkeiten mit den vorhandenen im 

guten Zuſtande befindlihen Mühl» u. Pochwerken. 
1863 f. a8 kr. 

2. Der Hausgarten und die Woͤhrwieſe, 
Werth 425 fl. — fr. 

3. Die fogenannte Lazareth-Wieſe neben der Glafur- 
Mühle an der Donau gelegen, nedft einem darin 
befindlichen bölgernen Stadel mit hölgerner Dadyung, 

Werth 1781 fl. 24 Er. 


1, Bewegliche. 


1. Die Modelle u. Formen zur Porzelainfabrikation, 
Werth 382 fl. 17 Er. 

2. Zheilweife fertige Waaren , Materialvorräthe und 

Fadtikgetaͤthſchaften, 

Werth 2112 fi 28 kr. 

3. Fertige Porgellainwaarın, 
Werth 434 fl. 6 fr. 

Sohin Gefammtwerib 21937 fl. 13 kr. 

Hiezu wird bemerkt, daß auf Antrag der Gläubi- 

ger diefe fimmtlihen Berkoufss Gegenftände ungetrennt 

zum Aufmurfe kommen, und daß, wenn ein ben ge 

fammten Schaͤtuungswerth erreichendes Angebot auf das 


‚Gange nicht gemacht mird, fofort im derfelben Tags fahrt 


der Verkauf der einzelnen Gegenſtaͤnde, fo gut fie von 
einander trennbar find, vorgenommen merben. 
Der Hinfhlag der einzelnen Gegenftände wie der 


des Ganzen geſchieht nur, fo ferne die ſaͤmmtlichen 


tbeilmeifen Angebote zufammen den Schaͤtungswerth des 
Ganzen erreihen, und jedenfalls vorbehaltlich der ben 
Hppothekargläubigern zuftehenden Einlöfungs. Rechte. 

Kaufsliebhaber koͤnnen ſich megen Einfiht der Ob⸗ 
jefte entweder bisher oder an ben Maffaturator Anton 
Pummerer Compagn. ded biefigen Dandiungshaufes 
Rotbbauer ſeel. Wittwe menden, ‘und haben fich bei 
der Verfteigerung, fo ferne fie nicht gerihtetundig unb 
jablungsfähig find, Aber ihre Bahlungsfähigkeit auszu⸗ 
weifen. 5 

Paffau den 9. Deyember 1843. 

Königk. Bayer. Londgericht Paffau Il, 
Dir. abs, 
Freibe. von Schatte, Affeffor. 





Bekanntmachung. 


2204. Ale diejenigen, welche irgend einen Anfpruch 
an die Verlaſſenſchaft des koͤnigl. Landrichters Bed da» 
bier zu machen baben, werben aufgefordert, ibre For- 
derungen innerhalb 30 Tagen vom Tage der Ein- 
bung gegenmwärtiger Ausfhreibung am um fo gemwiffer 
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dahier anzubringen, als nach Ablauf dieſer Friſt mit 
der gaͤnzlichen Aus / inanderſetzung dieſer Berlaffenfhaftes 
fache fuͤrgefahren werben wird. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend einen zur 
Verlaſſenſchaftsmaſſa gehörigen Gegenſtand in Händen 
haben, aufgefordert, diefe in Handen habende Effekten in 
Baͤlde ander zu übergeben. 

Rain den 27. November 1843. 

Königl. Bayer. Landgericht Rain. 


vr mn. 
Michel, Affeffor. 





Belanntmahung. 


2205. Ausfhagung des Andres Endres II. 
von Windheim, betr. ’ 


Gegen Andres Endres II., Drtsnabbor u. Bauer 
zu Windheim iſt die eig © techtößräftig erkannt. 
Die Evikistage werden in Folgendem, jedesmal früb 

9 Uhr dahier anberaumt. 

1. Zur Anmeldung der Forberungen, Votzugsrechte u, 
Berseismittel unter Vorlage der Driginalurfunden 
auf Freitag den 29. Dezember (g 38 

II. Zur Vorbringung der Einreden auf 

Freitag den 26. Jänner 1844, 
III. zu den Schlußhandlungen auf 
Freitag den 23. Februar 1844. 

Bu I. bei Vermeidung des Ausſchlußes von der Maffa, 
u II. und III. bei Verluſt ber treffenden Handlung. 
m I. Ediktstag wird uͤber das Vermoͤgen beftimmt. 

Der angemeldete und ſich nicht erfiärende Gläubiger gilt 

fr zuftimmend im den Beſchluß der. Uebrigen. 

Mer an den Gemeinfhuldner etwas zu zablen oder 
zu erfegen bat, foll es bei Bermeidung des Erſatzes bei 
Gericht erlegen. 

Rochenfels den 21. November 1843. 
Eürftiihes Heuefhaftsgerict. 
In Abm. des V. 
Scebler, Derrfchaftsgerihtsaftuar. 


Bekanntmachung. 
2206. (34) Das 
Rönigl. Bayer. Kreis-⸗ und Stadtgericht 
Ansbach 
bat auf den Antrag eines Glaͤudigers über den Nachlaß 
des Gaffetiers Ludwig Gottlieb Better babier durch 
Enıfhliefung vom 18. November I. Js. den Univerfule 
Concurs erkannt, 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung der Borderungen und deren ges 
börigen Nachweiſung auf 


Freitag den 12. Januar 1844 
Vormittags 10 Uhr, 
2) zur Vorbringung von Einreden gegen bie ange⸗ 
meldeten Forderungen auf 
Greitag den 9. Februar 1844 
Bormittags 10 Ubr, 
3) zur Schlufverhandlung und zwar 
für die Replik auf 
Freitag den 8, März; 1844 
Vormittags 10 Uhr, 
und für. die Duplik auf \ 
Freitag den 22. März 1844 
Vormittags 10 Uhr feftgefeht, 
und hiezu ſaͤmmitliche unbefannte Gläubiger de Gemein: 
ſchuldners biemit in das Commiffionszimmer des Aſſeſſots 
Braun Öffentlich unter dem Rechténachtheile vorgelas 
den, daß das Michterfheinen am erften Ediltstage bie 
Ausfhliefung von der gegenwärtigen Concurs-Maffa, 
das Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfhliefung mit den an bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
aufgefordert, foldhes bei Vermeidung nohmaligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übergeben. 

Ferner witd hiemit zur Öffentlihen Kenntniß ge» 
bracht, daß nad Ausweis des Über den Geſammtnach⸗ 
laß des vefp. Better am 31. Dtober I. I6. aufgenams 
menen gerichtlichen Inventar 

die Nachlaßactivmaſſa 11,349 fl. 

die Nachlaßſchulden 27,378 fl. 
betragen, fonch eine Ueberfhulbung des Machlaffes von 
16029 fl. fi berausftellt, dann. daß von den Nachlaß⸗ 
fulden die Summe von 20,180 fl. Vermögen ber Kin⸗ 
ber des Verſtorbenen auf den Nahlafmobilien bypo» 
theßarifch verſichert ſind, weßhalb die Übrigen Gläubiger 
auf die Beſtimmung der Prioritätsorbnung v. 1. Juni 
1822 $. 32 und 33 biemit aufmerffam gemacht werden. 

Ansbach den 2. Desember 1843. 

Königk Bayer. Kreise und Stadtgericht. 


Kraufßold, BDirecer. 
Traumuͤller. 


Bekanntmachung. 


2207. (20) An der Nachlaß⸗ und Theilungsſache ber 
Schuhmachersfrau Chriſtine Kraus, refp. in Sachen 
mehrerer Gläubiger gegen deren Ehemann, den. Schub: 
machee' Karl Kraus dahier, wurde ber Concuts erkannt, 

Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage und zwar 

jur Anmeldung u. Nahmweifung ber Forderungen: auf) 
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Montag ben 8. Jänner 1844 
früh 9 Uhr, 
zur Vorbtingung allenfalfiger Einreden gegen bie li» 
quidirten Paffiven auf 
Montag den 22. Jänner 1844 
ftuͤh 9 Uber, 
und zur Schlufverhandlung auf 
Montag den 19. Febtuar 1844 
früh 9 Uhr 
anberaumt, mozu alle befannten und unbefannten Glaͤu⸗ 
biger und zwar unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß das Nichterſcheinen am erften Ediftötage den 


Ausfhluß von der Maffe, das Ausbleiben an den Gibris - 


gen Ediktstagen die Präktufion mit den treffenden Hand» 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle jene, welche von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Schuldners etwas in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches vorbehaltlich ihrer Mechte dem Goncursge> 
richte au Übergeben. 

Bamberg den 1. Dezember 1843. 

Köntgi. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der koͤnigliche Director: 
Contad. 
Ruͤdel. 


Ausſchreiben. 


2208. Im Exekutionswege werden bie unten befchrier 
benen Realitäten des Birglerd Johann Braun, von 
Eitmann, am 

Dienftag den 23. Januar 1844 
Vormittags 9 Ubr 
im Gerichtsiofale nah F. 64. des Hypothekengeſetzes 
verbehaltiich der Beſtimmungen bes Prozeßgeſetzes vom 
Sabre 1837 60. 98 — 101, Öffentlich verftrihen, was 
Strihsluftigen zur Nachricht dient. 
Eltmann ten 5. Diyember 1843. 
König. Baper. Landgericht. 
Koh, Landridter. 


1) Ein Wohnhaus in der Vorſtadt Mro. 128., ein» 
ftödig von Stein erbaut , gefhägt auf 600 fi. 


2) Eine Zirgelhütte mit einer Holzlege, geſchoͤtzt auf 
1200 fl. 
Edictalladung,. 


2209. (3a) Fobann Reuß, chelihher Sohn des Bauern 
Michael Reuß, von Heuchelheim, trat im Jahte 1809 
bei der Großherzoglich Würzburgiſchen Infanterie » Re» 
ferne 2er Abtheilung, als Milig ein, und wurde von 
dem koͤnigl. Infanterie Regimente Wrede am 12. Di« 
jember 1812 ale vermißt abgefchriehen, e 


Seit diefer Zeit hat Johann Reuf keine Made 
richt von feinem Leben oder Aufenthalte gegeben und 
es ergeht daher am denfelben oder feine allenfalfige Leis 
beserben die Aufforderuug fih binnen einem $ Jahre, 

und zwar längftens bis zum 1. Juni 1844 

Vormittags 9 Uhr 

bahier zur Empfangnahme des nad ber legten Guratels 
Rechnung in 1596 fl. 245 Er. beftchenden Vermögens 
zu melden, außerdem nad din Beflimmungen bes bier 
zue Anwendung kommenden Würzburger-Gratutar-Reche 
tes die Todesetklaͤrung des Johann Reuß erfolgt, und 
das Vermögen den nädhften Verwandten ohne Gaution 
ausgeantwortet werden fol, 

Hoͤchſtadt a. Aiſch, am 24. November 1843. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Klein, Randrichter. i 
— — Martin. 





Ediftalladung. 


2211. (3a) Unter Bezug auf die dießgerichtlihe Edik- 
talladung vom 8. Mai d. Is. werden nit nur Fobann 
Baptift, Georg Engelbert, Georg Adam und Helena 
Maraaretbgg fondern auch Maria Rofina Steiner, 
von Barnau, oder deren Erben hiermit aufgefordert, ihre 
Anfprüche auf die Verlaffenfhaft ihrer Eltern, der Er» 
hardt Steiner’fchen Eheleute, ſowohl als auch auf die 
allenfalls eröffneten Verlaſſenſchaften der Gefchmwifterte 

binnen drei Monaten 
bierorts um fo_gemiffer geltend zu machen, als fie auf: 
ferbem für verſchollen erfidet, und die Vermoͤgenstheile 
fämmtliher Berlaffenfhaften an bie ſich allenfalld mel» 
denden Steiner'fhen Geſchwiſterte, oder aufferdem an 
die Verlaffenfhaftsmaffa der. Eva Rofina Steiner, in 
Birnau abein ausgrantwortet werden würde. 
Zirfhenreuth den 24. Movember 1843. 
Königl. Bayer Landgericht. 
- Wimmer, Landrichtet. 


Deffentlihe Bekanntmachung. 


2213. Es werden die noch unbefannten Gläubiger bes - 
verlebten Johann Nepomuk Steghardt, Baders von 
Hals, aufgefordert, binnen 30 Tagen um fo geteiffee 
ibre allenfalfigen Forderungen anzumelden und gehörig 
nadhzumeifen, als aufferdeffen nah Verfluß dieſes Ter— 
mines ohne weitere Rüdfibtnahme die Verlaſſenſchafts- 
Auseinanderfegung und Ausbezahlung der Baarſchaft ge» 
ſchehen wird, 

Actum den 1. Dejember 1843. 
Königl. Baper Landgeriht Paffau I. 
Fink, Landrichter. 
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Subhaftationg- Patent. 
2212 Bom 
Königl, Bayer. Bandgeriht Berned 


werden untenbefchriebene u, gerichtlich abgefhägte Grund» 
befigungen des MWebermeifters Johann Hellmuth und 
feines Sohnes Georg Hellmuth, von Streitau, zum 
Bwritenmale, weil im erften Tetmin vom 9. d. Mes. 
ein annehmbares Gebot nicht erzielt wurde, im Wege der 
Hilfsvoufigedung nah Maoßgabe des Geſetzes vom 17. 
Movember 1837 und $.64. des Hypothekengeſetzes hier» 


mit zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten, und iſt zur 


Abgabe der Angebote Termin auf 
Mittwodh den 17. Jänner 1844 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Zau e'ſchen Gaſthauſe zu Streitau bezielt, was 
hiermit zur Öffentlihen Kenntniß der Kaufsliebhaber ges 
bracht wird, und zmar mit dem Bemerken, daf mit Hins 
blid auf 99. 98 — 101. obigen Progefgefeges der Zur 
flag um das Meiftgebot ohne Rüdfiht auf die Taxe 
erfolgen wird, 
Die Kaufsobjekte find: 

a) ein Gütlein, Befig; Mr. 9. zu Streitau, wozu ger 
bört ein Wohnhaus Nr. 85., Stadel, Erdäpfelkels 
ler, J Zagmw. Gartın, 33 Tagw. Feld, $ Tagw. 
Wieſe, erbzinslehar zum k. Aerar gefh, auf 810 fl. 

b) ein unbezimmertes Gütlein, Befig.-Mr, 548 , wo» 
zu gehören 24 Tagw. Feld, und 1 Tagw. Wicfen, 
erbzinsichenbar zum k. Arrar, gefhägt auf 400 fi. 

ce) 7% Tagw. Waldboden, Umfhreib-Nr. 1069. theils 
Dedung , theils Buſchweik, fteies Eigenthum, ge» 
ſchaͤtzt auf 550 fl. 
Berneck den 20. November 1843. 

Haas, Landricter. 





Ä Befanntmahung. 

2214. Am 15. Oktober d. Is. verflarb der Soldat 
Karl Schweider, im Infanterie-Regiment Seckendorf, 
von Klafterſtraß, d. G., mit Zurücklaſſung eines Eins 
ſtandekapitals von 200 fl. 

Ale diejenigen, welche an deſſen Ruͤcklaß einen An» 
ſpruch machen zu können glauben, werden aufgefordert, 
folhen am 

Donnerfiag ben 25. Januar 1844 
Bormittags 9 Uhr 
in dieffeitiger Gerichtsfanglei rechtsgiltig madzumeifen, 
mibdrigenfaßs ohne alle Ruͤckſichtsnahme darauf die Karl 
Schneider'fche Vetlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung nach 
verhandelt und bereinigt werden muß. 

Wegſcheid den 5. Dezember 1843. 

Königi. Bayer. Landgericht Wegfcheib. 
Gutſchneider, Landrichter. 


ben. 


Bekanntmachung. 


2215. Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers werde 
nachſtehende Realitäten des Gütlers Leonhard Friedrich 
Schneider, von Rudelsdorf, 

1) ein Guͤtchen H8.:Mro. 12. zu Rudelsdotf, wozu 

gebören: i 
0,08 Dezim. Wohnhaus, Scheune, Hofraum und 
Schweinſtall, dann Wurggärtchen, 
3 Tagw. 62 Dry. Adır, 
0,34 Des. Wiefe und Gemeinderecht, 
gerichtlich geſchaͤzt auf 900 fi. 
2) folgende walzende Grundflüde: 
41 Tagw. 78 Dez. Weiheräderlein, 
0,38 Dez. MWeiberwiefe, und 
0,35 Dez. Wegweiher mit dem Fifchredhte, 
gerichtlich gefhägt auf 600 fl. 
am 6. Februar 1844 
Vormittags 9 Uhr 
in der Schneiderfhen Behauſung öffentlich verkauft u, 


werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 


daß die Kaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden, und daß die Taxationsverhandlung täglih das 
bier eingefeben werben kann. 
Heildbronn am 6. Dezember 1843. 
Königl, Baver. Landgericht. 
Haͤckl, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


2216. Vom 
Koͤnigl. Baper. Kreise u. Stadtgericht 
Nürnberg. 


In der Nachlaßſache des Werkmeiſters Georg Nikor 
laus Kreuzer, ift am 5. Dez. d. Is. ein gerichtliches 
Inventar errichtet worben,, und bieraus zu. entnehmen, 
daß der Mobiliarnachlaß deffelben auf 100 fl. 10 kr. gr» 
werthet worden, die Schulden dagegen‘, einſchlüßig der 
Illaten der Wittwe Helena Kreuzert 1191 fl. 23 kr. 
betragen, fo daß eine große Ueberfhuldung vorhanden 
if. — Die befagte Wittme Kreuzer will. aber den 
ganzen Nachlaß für ihre Flatenforderung zu 333 fl. 
15 Er. Übernehmen, infoferne die Übrigen Gläubiger des 
Erblaffers einen Anfprud auf den Nachlaß machen und 
diefelbe von jeder Haftung flır ihre Forderung frei ger 
Es wird fofort zur Vernehmung der Gläubiger 
bierüber unter Votlage ded Inventar umd liberhaupts 
zum Berfuch einer gütlichen Auseinanderfegung dieſer 
Sache, oder zur Bemeffung des weitern Berfabrindnauf 

Donnerflag den 4. Januar 1844 
Vormittags 10 Uhr 
Zermin im Commiffionszimmer Nr. 8. anberaumt, won 
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laͤmmtliche Gläubiger des Kreuzer unter dem Medhtd« 
nachtheile vorgeladen werden, daß ber Michterfcheinende 
als einmwilligend in den Beſchluß der Mehrheit der rn 
fhitnenen erachtet werben wird. ; 
Nürnberg den 6. Dezembet 1843. 
Der koͤnigl. Director, 
Dr. Seuffert, 


— 
Bekanntmachung. 


2217. Anton Endres Wittwe Margatetha, zu 
Roden, will zur Zahlung ihrer Schulden einen Theil 
iher6 Vermögens verfteigern laffen. 

Bur Anmeldung der Forderungen gegen fie und zur 
Erkiärung ‚über den von ihr angegıbenen Bahlungsplan 
it Tagsfahtt auf 

Sreitag den 29. Dezember I, Se. 
früg 8 Uhr 
dabier anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile der Nichte 
berülfihtigung bei Erledigung der Schuldenfache. 
Nothenfeld den 6. Dejember 1843. 
Fürſtliches Derrfhaftsgerict. 
Häder, Hertrſchaftstichter. 


Bekanntmachung. 


2218. (3a) Zur Bereinigung der Nachlaßſache der 
babier verftorbenen Bräuhauspächters: Eheleute Anton u, 
Anna Maria Kari, zu Sandelsbaufen, beficht auf 

Montag den 29. Januar 1844 
dahier Termin, wozu alle diejenigen, welche aus was im» 
mer für einem Xitel an die Anton und Anna Maria 
Karifhe Nachlaßmaſſe überhaupt, und insbefondere an 
dir mit ſetder verbundene Mar Baron von Hornflrin« 
ſche Forderung einen Anfprud zu machen gedenken, in 
Perſon oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte zu erfcheis 
nen, unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daf 
im Kalle Aubteibens ohne weitere Rüdfihtsnahme mit 
der Beriinigimg fraglicher Berlaffenfyaft verfahren wer« 
den würde, 
Sandeljhaufen den 6. Deyember 1843. 


Freiherrlich von Hornſtein'ſches Patrimos 
nialsGeriht Sandelzhaufen, 
Brasmapr, Patrimonialeiter, 

, — “ 
Bekanntmachung. 

2226. Bu der 
Dionnerfiag den 28. Dezember I, Je. 
Bormittags 9 Uhr 
nach $. 66. der Zollordnung fatıfindenden Verſteigerung 


eines *— W. HK. 6460. mit 22 Flaſchen Kir⸗ 
geil, 
eines 924 15 wiegenden Sackes Sago, aus Rartofe 
feln bereitet, j 
ladet Gteigerungsluftige ein 
Den 13. Dezember 1843, 
Das koͤnigl. Hauptzollamt Münden. 
Kaifer, Dberpollinfpector. 
— — 


Ediktalladung. 
2139. (3) Seligmann Léfer Freund, concefe 


. fionirter Seifenfieder und Lichterzicher zu Mittwig, bat 


wegen augenblidlicher Bahlungsunfähigkeit auf gerichtliche 
Bufammenberufung feiner fämmtlichen Gläubiger unter 
Abtretung feines disponiblen Vermögens — Behufs ber 
Erzielung eines annehmbaren Arrangements und vors 
forglih zur Ginteitung des Gantverfahtens angetragen, 

Bur Geflattung der — aus den in obiger Richtung 
unterfiellten — bei amtliher Würdigung gerechtfertigt 


befundenen Motiven — mohl begründeten Provokation 


werden alle befannten und untekannten Gläubiger des 
S. 2. Freund vorläufig zu dem einzigen auf 
Donnerflag den 28. Degember 1, Is, 
früh 9 Uhr 
angefegten Ediftötermine hieher zu Gericht vorgeladen, um 
a) ihre Forderungen und Anfprüdhe jeder Art anju— 
melden, unb nadzjumeifen, 
b) die Abgabe der Einwendungen tagegen und 
c) das Schlußverfahren 
in Perfon oder dur legal bevollmädhtigte Gtelverteeter 
unter dem Rechtsnachtheile zu gemärtigen, daß rüdfichts 
lich des Arrangements die nicht erfheinenden oder fi 
nicht erflärenden ntereffenten der von den erfhienenen 
Maffagläubigern gebildeten Stimmenmehrheit fi ans» 
fließend angefehben, — hinſichtlich der obenbezeichneten 
Gantverhandlungen aber mit ihren -Forderungen von ber 
Santmaſſa und reſp. mit den betreffinden techt lichen 
Verbandiungserklaͤrungen ausgeſchloſſen werden. 

Der irgend ein VBermögensinventarftäd vom Ges 
meinfhuldner in Dänden hat, wird — vorbehaltlidy frie 
ner Rechte — zur gerichtlichen Uebergabe bei Wermeide 
ung des doppelten Erſatzes hiemit aufgefordert. 

Der fatirte Aktivſtand des ©. 2. Freumd belauft 
ſich — mit Inbegriff. von. 400 fi, Mobiliariserth und 
390 fl. Aktivauffenfländen — auf 2620 fl.; der Pafe 
fiofand beträgt — mit Einfluß von 2885 fl privie 
tegkter Schuiden — 3294 fl. 

Deer. Mittwig bei Kronach in Obetftanken am 20. 
November 1843. 


Erhrl. don Würzburg'ſches Herifhaftsgerigt- 
Dr. Maier. — 


Bekanntmachung. 


2119. (36) Auf Antrag — Glaͤubiger wird das 
Anweſen der Michael und Margaretha Braun'ſchen 
Wirthsleute dahier, dem gerichtlichen Verlaufe unterwor« 
fen, und zur Steigerung auf 
Mittwoch den 7. Februar 1844 
Bormittags von 9 bis 42 Uhr 
Tagsfahtt anberaumt. 
Das Anwiſen beſteht aus: 


1) einem gemauerten mit Ziegeldaſchen eingedeckten 
zweiſtoͤckigen Wohn» refp. Wirthshauſe Hs. «Mio, 
160 , in der Ziräuergaffe, mit gerdumigen Tanz⸗ 
faale, 3 Hausböden, 3 Kellern, nebſt Nutzantheil 
am Gumpbrunnen im Hofraume, PliNto. 1744. 

2) dem rabdizirten Tafern-⸗, Bier: und Weinſchenks⸗ 
Rechte, in welcher Beziehung bemerkt wird, daß 
eine gerichtlihe Beurkundung ber radizirten Eigens 
fhaft diefed Gewerbes zur Zeit noch nicht vorliegt, 
jedoch bereits dießfalls die civilgerichtliche Unterfuch» 

ung eingeleitet iſt; 

3) einer gemauerten mit Biegeltafhen eingedediten 
zweiftödigen Schupfe, mit gedeckter Kegelftätte, 2 
Heuböden und Stallung auf 2 Pferde, 2 Kühe 
und einigen Schweinen ; ö 

4) folgenden Grundfihden: 

a) Derzogauer oder Lohwieſe, Pi »Mro. 677., zwei - 
mödig, 1 Zagw. 50 De. 
b) Arnhofer Mühls oder Straßader, PI.»Nr. 1151. 
per 1 Tagw. 57 Dei. 
e) Großer Schluͤßelacker Pl.⸗Nt. 1167, zu O Tagw. 
87 Du. 
d) Wieſe auf dem oben Gereut, Pl.Nro. 6563., 
per 1 Tagw. 21 Dez., zweimaͤdig, 
e) Hochfſchinwieſe, Pl.⸗Nto. 656., per 2 Tagw. 12 
Dez., zweimaͤdig, 
f) Krautbeet auf der Pfingſtweide, Pl.Nto. 2029. 
per O Tagw. 12 De. 
g) Mooswieſe, Pi.sMro. 2338. , per 1 Tagw. 73 
Dr, zweimaͤdig, 
h) Korfthotseheit, Pi. Mto. 2603., per 4 Tagw. 
84 Diz., dermalen in Feld umgewandelt, 

Der Gefammtfhägungswerth iſt 9355 fl. 

Der Hinfhlag wird nah 64. des Hypothekengeſetz. 
zefp. HG. 98 — 101. der Movelle vom 17. Nobember 
1837, erfolgen, und endet die Steigerungstagsfabet mit 
dem Glockenſchlage 12 Uhr Mittags. 

Steigerungstuflige werden hismit zur obiger Tages 
pen mit dem Bemerken eingeladen, daß ſich Auswärtige 

guten Leumund und’Bermögen ausjuweilen haben, 


mb daß inzwiſchen die nähere Anmwefens» Befpreibung 


"Jedermann dahier zur Einficht offen liegt. 

Abensberg den 13. November 1843, 
Koͤnigl. Bapet. Landgericht Abensberg. 

Henneberger, Landtichter. 





Befanntmahung. 
2121.  Berlaffenfhaft und Debitfade der 
(3b) Baͤcker Stang!’ fen Eheleute 


und beren Relikten betr. 


Auf den Grund des rechtskraͤftigen Erkennthiffes 
rubt. Betr. vom 14. Juni 1842 und refp. neuerlichen 
Antuferis der Gläubiger vom 14. dB. wird dag Bäder 
Stangl’fhe Gefammt » Anmwefen zu Hohenaſchau dem 
Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe unterfledt u. hiezu auf 

Samflag den 17. Februar 1844 
Vormittags 9 Ubr 
Termin in loco Stadi (Hohenaſchau) angefeht. 
Diefes Anweſen befteht: , 2 
I. aus dem 2, Bädergütchen leibrechtig jum Majorate 
Hohenaſchau refp. bdetailirt: 
aus dem Wohnhaufe mit Stall unter einem Dache, 
dann angebauten, Hütte, und der realen gleichfalls 
geundbaren Bidergereihtfame, für melde das Wohn⸗ 
baus befonders eingerichtet ifl, ferner aus winem 
fogenannten Neubaue mit Wohnung und: Waſch- 

baus, weiters _ u 

aus einer gemauerten Wagenhütte und einem kleinen 

Gaͤrtchen bei den Gebäuden mit O Tagw. 19 Dej., 

wieber 

aus 1 Tagw. 37 Der. Arden, 
aus 1 Tagw. 69 Dez. Wieſen, und 
aus 4 Tagw. 29 Dez. Gemeindegründen, welch leg: 
sere mit Deaierfchaftsfriften erbrechtig find ; endlich 
aus dem Forfteechte für das Baͤckeranweſen und Baͤ⸗ 
ckergewerbe auf Bau-, Brenn. und Nupholz gegen 
Zahlung des Schreib» und Anmeisgeldes.- 
Aus dem ebenfalls zum Mojorate Hohenaſchau leib⸗ 
rehtigen Büdfenmahergätl (Bubau), beſteh⸗ 
end in dem gemauerten Wohnhaufe und Debonos 
mie-Gebäuden, 
ben Gründen aus Haus mit circa 8 Tagw. 99 Dez. 
dem Buchenwald mit 7 Tagw. 20 De. 
ferner 
in dem dazu gehörigen HuberalpınsBufchlage mit dem 
vom eigenen Futter Überwinterten Hotnvieh und 
— eine te; — 
in 2 Tagw. 53 Dez. mit Mairſchaftoftiſten erbrechti 
Grmeindegründen. — 


II. 
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Dis Zubaugut iſt gleichfalls auf Baus, Breun⸗ und 
Nuttzholz in den hertſchaftlichen Waldungen einge» 
forftet. 

UII. Aus der Hälfte der erbrechtigen Steins, oder Hu⸗ 
ber» oder Rauden-Alpe per 34 Tagw. 51 Dezim. 
mit Alpenhütte. 

Das Geſammtgut ift ercl. der Mobiliarfhaft gericht: 
ih auf 11,500 fl. — Er. geſchaͤtzt, und haften aufer 
ben landesherrlihen Steuern und Abgaben, dann den 
herrkoͤmmlichen Laudemien nah 10 pGt. vom Laib auf 
den 3 Befigftänden und zwar: 


a) auf dem Bäderanmefen: 


Grundſtift und Dofgebäd refp. otd. Scharwerk 
36 fl. 


2. — bi. 

‚ Gefpunftgetd —f. 6. — bi 
Ungem. Scharmwerf, oder if — fe — hi. 
Hält eineu Hetzhund, oder ı f. 30 kt. — bi, 
Gemeinde» Anlagen 1 fl. 37 kt. — bu, 

"b) auf dem Bühfenmaher-Anwefen: 

. Grundftift fl 2 Fe 
Gefpunftgeld fl. 6. — bl. 


Drd, Scharwerk rn. 5 kt. — bl. 
Ungemeffenss Scharwerk 1 fl. — kr. — hl. 
Gemeinde- Anlage 2f.25 fe. 5 hi. 
Alpenzins: 6 Pfund zerlaffenes Schmal;. 

‘c),auf der halben Stein x. x. Alpe: 
Stift: 6 Pfund reingerlaffenes Schmalz. 
Ferner laftet auf den Gemeindetheilen des Baͤckeran⸗ 
mefens zur Zeit als: 
Stift: und Maierfhaftsfeift — f.4 tr. 3 di. 
auf jenem beim Büdhfenmadergut aber 6 &. 
Die näheren Verhältniffe find bie zum Verſteigerungs - 

Zage in loco und hier bei Gericht einzufehen. 

Bemetkt wird emdlih noch, daß dem Gerichte Unbes 
kannte fiber Leumund und WBermögen ſich durch legale 

Beugniffe auszumeifen haben und der Zuſchlag nad $. 

64. des HypothekenGeſetzes und den Beflimmungen der 

66. 98 — 101 der jüngften Prozefnovelle geſchehen 

werde. 

Prien:den 15. Movemter 1843. 
Gräft. v. Preyſin g'ſches Herrfhaftsgeridt 

Hohenaſchau. 

Bigl, Hertſchaftsrichter. 





Bekanntmachung. 


Vetrlaſſenſchaft der Zinngießerswittwe 
Anna Maria Müller betr. 


1528. (3c) Alois Markus Braun, Binngiefiermeis 


ftersfohn von hier, geboren am 15. Dtober 1787, ging 
im Sabre 1808 als Tambous freiwillig zum bortmalis 
gen k. b. 5. Linien» Infanterier Regiment, trat fpäter 
in bie Se eines Gemeinen und Gorporals ein, umb 
machte in diefer letzter Eigenfhaft im Fahre 1812 _mit 
den baperifhen Zruppen den Feldzug nad Rußland mit, 
feit welcher Zeit er nit mehr in feine Heimat zurüd: 
gekommen if. 

In den Regimentsliften findet ſich derſelbe als un« 
term 9. Sänner 1813 zu Thotn vermißt vorgetragen. 

Da demnad Über das Leben oder den Tod beffels 
ben Ungewißheit beftcht, fo wird nach erfolgtem Ableben 
feiner Mutter, der wiederverebelihten Anna Maria Müle 
ler, auf Antrag der Intereffenten, Alois Braun oder 
deffen allenfallfige Deszendenz aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 

bierorts um fo gemiffer zu melden, als außerdeffen ber» 
felhe als verfhollen erklärt, und deffen Vermögen an bie 
in der letztwilligen WVerfligung der Zinngiferswittwe %, 
M. Mülter vom 11. Dftober 1839 inſtituirten Xes 
ftamentserben gegen gentigende Sicherheit in Gemaͤßheit 
des bayer. 2, R. Th. I. Gap. 7. $. 39. Nero. 6. bin« 
ausgegeben werden wuͤrde. . 

Landshut den 4. Auguſt 1843. 

Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
gandshut. 
Leiendeder, Director, 





Befanntmahung. 


1920. (36) Die Todt-Erkiärung des Peter 
Jotdan tete, 


Auf Antrag der Gefhmwiflrige des Peter Jordan 
von bier, mwelder im Jahre 1814 aus der Lehre von 
bier entwich, und feither feine Angehörigen ohne alle 
Nachrichten Über fein meiteres Schidfal ließ, wurde ges 
gen denſelden das Werfchollenheitsverfahren eingeleitet, 

Es werden demnah Peter Jordan oder etwaige 
ReibessErben desfelben aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten 

von heute hierorts zu erfheinen, und ſich Über ihre Pers 
fon gehörig auszjumeifen, fofort ‚das bisher vormund« 
fhaftli verwaltete und in beiläuflg 270 fl. beftehende 
Bermögen des Peter Jordan in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls nad Ablauf diefer Frift u. nach Ableiftung 
des Verfhollenheitseides dur die Geſchwiſtrige des Ver⸗ 
f&hollenen diefer für todt erklärt und fein’ Vermögen an 
feine Geſchwiſtrige ohne Sicherheitsleiſtung hinausgege- 
ben werden würde. 

Würzburg den 6. Oktober 1843. 

König, Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Seuffert. 


‘ 


Allgemein 





etzAnzeiger 


das 


Bayern. 





Nre. 101. 


Mittwod 20. Dezember 1843. 





Gerihtlihe und polizeylide 
 Belanntmahungen. 





v0 00.0 Befanntmadung. 

2219. Nachdem in Folge der unterm 4. Juli 1815 
erlaffenen biergerihtlihen. Ediktalladung Michael Hals 
ler, Seifenfiedersgefelle von Straubing, oder deſſen ches 
liche Deszendenz ſich inner des vorgeſetzten Zermines 
bierorts nicht gemeldet hat, fe wird Michael Haller 
anmit als verfhollen erklärt, und nah Rechtsktaft die- 
ſes, deffen Vermögen, beſtehend in 200 fl-, feinen ſich 
darum ‚meldenden naͤchſten Anverwandten gegen Caution 
übergeben teſp. Überlaffen werben. 


Den 5. Dezember 1843, 
König. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
we Straubing. 
Imp. Dir. 
Moͤßl, Rath. 
— —— 
Bekanntmachung. 
2220. Verlaſſenſchaft des Zeugmachermeiſtets 
Joſeph Rüch, zn Mitterteich btr. 


‚ Der Zeugmachermeiſter Joſehh Rütb, von Mittere 
teih, d. ©,, ift am 11. dv. Mts. mit Tod abgegangen. 
Alle diejenigen, melde an den BVerfiorbenen aus feir 
nen Gewerbe. und Handelsgeſchaͤften, oder aus einem 


4 


Prudterg. 


— — - 


fonffigen Zitel irgend eine Forderung, ober fonflige Ans 
fpeüche zu machen haben, werden biemit aufgefordert, 
ſolche in Zeit 30 Tagen um fo ſicherer hiettotts anzu⸗ 
meiden, und geltend zu machen, als aufferbeffem-im- der - 
Berlaffenfhafts:- Verhandlung ohne weitere Ruͤckſicht vers 
fahren werden mürde. 
Zugleih wird aud an diejenigen, welche an-den Erb» 
laſſer mit Schulden oder fonftigen Verbindlichkeiten hafs 
ten, zur Anmeldung derfelden bei dieffeitiger Werlaffens 
(haftsbehörde die Aufförderung biemit verbunden. 
Waldfaffen den 9: Dezember 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Walpdfaffen. 
Attenberger, Landrichter. 





Befanntmahung. 

2221. Borderungen gegen die Vetlaſſenſchaft des Drts- 
nahbarn und Wittwers Conrad Mir, zu Aufenau, 
möffen —— 

Dienſtag den 9s Janner 1844 
fruͤh 8 Uhr 
dabier angemeldet werden, widrigenfalls eine Beruͤckfich⸗ 
tigung bei Bertheilung der Maffa nicht genommen wer— 
den Bann. 
Drb den 8. Dezember 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Srieberich, Bandrichter. 


Ediktalladung. 
2222. (30) Die Johann Anton Fußnet Wittwe, 
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geborne Beblett, von Geoßwallſtadt, und bie Vor⸗ 
mundſchaft ihres Kindes, Brorg Anton, haben am heu⸗ 
tigen gegen dem ledigen Baͤcergeſellen Karl Joſeph 
Hofmann, zu Eifenfeld, wegen. Baterfhaft und Kin« 
desnshrung Klage geftellt, zum Sühneverſuche, eventuell 
zur protoßolarifhen ſchlüßig en Verhandlung der Sache 
bat man Zermin auf Ma 
Donnerftag den 25. Januar 1844 
Vormittags 8 Uhr _ 
dabier anberaumt, wozu Beklagter, deffen Aufenthalt zur 
Zeit unbetannt iſt, dei Vermeidung des Koftenefages 
biemit ediktaliter geladen wird, 
Dbernburg den 16. November 1843. 


Könige. Bayer. Landgericht, 
von Haupt, Landrieter, 


Vorladung. 


2223. Wer an den Nachlaß der verſtorbenen verwit · 
tibten Pfruͤndnerin Beronıta Weber, von Aitrang, aus 
was immer für «inem Titel Anfprühe mahen will. bat 
diefeiben innerhalb 30 Tagen a die inserti hierorts 
geltend zu machen, widrigenfalls fie bei Auseinanderfeßs 
ung diefer Verloffenfchaft nicht mehr berücfigtigt wers 
den wüurde. 

:Dberdorf den 9. Dezember 1843. 
Freiherel. von Ponidau’fhes Patrimonials 
Geticht I. Ei. Aitrang. 
Roneberg, Patrimonialricdter, 





Anweſens⸗Verkauf. 


2224. Der koͤnigl. Poſthalter und Gaſtgeber zue 
Sonne, Joſeph Mayr, von Weiſſenhotn, bat Behufs 
der Befriedigung feiner Gläubiger um öffentlihen Bere 
auf feines Gefammt · Anweſens mit Einfhluß der Mo- 
biliarfhaft unter gerichtlicher Peitung gebeten, daher 
dasfelbe, dieſem Gefuche entſprechend, unter Borbebalt 
der Ratifitotion von Seiten der Greditoren auf 

Donnerflag den 25. Januar 1844 
Vormittags 9 Uhr 
in loco BWeiffenhorn in dem Wohnbaufe des Verkäufers 
an den Meifibietenden Öffentlich verfteigert wird, 

Die Kauföbedingungen werden am Tage der Wer» 
fleigerung befonders bekannt gegeben, hier jedoch vorlaͤu⸗ 
fig bemerkt, daß an dem bezeichneten Zage der Verkauf 
der Fahrnij nur gemeinfam mit den Gebduden ausge» 
boten, und erſt fpäter, infoferne das dießfallſige Ange» 
bot nicht genehmigt werden follte, zu derem geſondertem 
Verkaufe an einem andern noch beflimmt werdenden 
Tage gefhritten werben mirb. 


E - 


— — 


Das Anweſen deſteht: 
A. In der Steuergemeinde Weiffenhorn. 


1. Aus dem Wohnhaufe mit angebauten Mebenhaus, 
einem allein flehenden Stadel mit Stallung, deren 
Heuboden ober der Gemmwindsgaffe, dann Hofraum, 
11 Dez. Pl.⸗Nro. 100., mit der hierauf ruhenden 
realen Tafern⸗ und Weinwirthſchaft, 

2. einem gefonderten Pferdeftall und Heuboden unter 
einem Dache, mit Hofftattreht, 4 Dez., Pi-Mro. 
1004: 

3. dem Neubau onsrer Stadtmmaser mut Keller, 5 
Di;., Pl.Nro. 128. u 3 

4. zwei zweimädige Wiefen zu 1 Zagm. 98 Dezim., 
Pl.Nr. 579. und 703}., dann 

5. zwei Krautgarten-Fheilen in untern Efchla, 18 D. 
Pi»Mre, 1303. 

6. einem meitern Krautgartentheil zu 4 Dej., Pe 
16623. ferner yar,s® 

7. dım Gemeindenugen zu jährlih 1 Rlafter Holz 

« und 200 Wellen. 


B. In der Öteusrgemeinde gu berderg. 


8. Aus.3 Tagw. 11. Dry Wiefen,; PL Mt. 3332. 

und 2334. " 

HDiebei werden alle diejenigen zugleib melde an So» 
fep Mayr aus was immer für einen Rechtsgtund et= 
was zu fordern haben, hiemit aufgefordert, ihre ‚Ans 
fprücde am 32 

Freitag den 36. Jänner 1844 
Bormittags 9 Uhr 
dabier im der Gerichtskanglei zu Miquidiren und ihre Er» 
kiſtungen Über die Genehmigung des erjielten Eriöfes 
und eventuell den Verkauf der Mobiliarfchaft,, fo wie 
über die weitere Behandlung des Schuldenweſens abzu⸗ 
geben. Die Nihterfheinenden haben es ſich feibft zus 
jumeffen, wenn bei dem Zuſchlag des Anmefens, fo wie 
bei dem Verkaufe der Mobiliarfhaft und der feinergei» 
tigen Vertheilung des Geſammierloͤſes auf ihre Border» 
ung keine Rüdfiht genommen werden wird. Das ne 
ventar Über die Fahrniß liegt bierprts zur Einficht offen. 

Schlüßlich wird noch bemeikt, daf auswärtige Käufer 
fih über Leumund und Vermoͤgen durch legale Zeugniſſe 
auszjumeifen haben. 

Roggenburg den 1. Dezember 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht. daſelbſt. 


Bogner, Landrichtet. 





Bekanntmachung. 


2226. Nach $. 66. der Zollordnung werben bie. dieße 
ſeits unbefannten Eigenthümet: 


— Bei — 
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einen A R. 6460. bezeichneten, 22 fleinernen 
Fiaſchen Kirſchengeiſt enthaltenden Korbes; 


eines mit /, EN bejeihneten 924 W. aus Kartoffeln 


ar !rreiteten Sago enthaltenden Sades, 


welche Wegenflände in den: für Güter des freien Verkehres 
beſtiaimten Raͤumen aufgefunden wurden, aufgefordert, 
vo ® binnen 4 Woechen 

ſich uͤber ihrr Eigenthums Aafprühe auf diefe Güter 
Igierord legal ausjumeilen. 

Münden den 43. Dezember 1843. 
Königl. Hauptzollamt Münden. 
Kaifer, Dberzoll» Infpector, 





Bekanntmachung. 


2227. Joſeph Kratzer, Güͤtler von Todtenweis, hat 
ſich freiwillig dee Curatel unterworfen. 

Dieſes wird mit dem Bemetken zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß alle läftigen Verträge, welche der⸗ 
felbe ohne Zuſtimmung des aufgeflelten Gurators Peter 
Leopold, Bauers in Tedtenweis eingehen würde, null 
und nichtig find. 

Aichach den 6. Dezember 1843. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Auſchach. 
Wimmer, Landridter. 


Amortifations:-Erfenntniß. 


2228. Da ungeachtet der unterm 5. März vor. 8. 
erlaffenen Ediktalladung innerhalb des hiezu vorgefeßten 
Termines Niemand die Urkunde über das dem landge» 
richtlichen Diftrittsgemeindefond Altötting gehörige, bei 
ber koͤnigl. Staatsſchuldentilgungs · Spezialkaſſa Münden 
unter Cataſtet⸗Nto. 178. anliegende Capital zu 112 fl. 
55 kt. Landanlehen der Hofmark Kiebing vom Jahre 
41796 dahier vorgelegt, aub Niemand Anfprud darauf 
angemeldet bat, fo wird fie biemit dem angedrobten 
Peijudige gemäß für kraftlos erklärt. 

Altötting den 13. Degember 1843, 


Königi. Bayer. Landgeriht Altötting. 
Hapyder, Landrichter. 
——— ] 
Bekanntmachung. 
2229. Vom 
Koönigl. Bayer, Landgericht Auerbad, 


Johann Friedl, Bauctsſohn von Ligenz, db. G., 
geboren om 23. Juni 1779 4wachte als Soldat des ehe⸗ 
maligen Fönigl. InfangeriesRegiments Junker zu Ame 


berg, den ruffifchen Feldzjug mit, und wurde alsvanı'W. 
Jaͤnner 1813 vemift in den Regiments⸗VLiſten in Abs 
gang gebradht, 
Derfelbe oder ſeine allenfallfige Deszendeng wied hie» 
mit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten Pr 
von heute an ſich bierorts zu milden, widrigmfalls #t- 
ſtecer für verfhollen erflärt, und fein in 120 fl. beſteh · 
ende Vermögen an feine Verwandte gegen Caution 
derabfolgt werden wird, 
Auerbach den 8. Dezember 1843. 
Dache, Landrtichter. 


Edictals Aufforderung, 


2230. In Sachen des Freiheren Ufo von Kuͤnsbers 
zu Thurnau, gegen den Maurergefelen Andr, Tram 
big, von Zaugendorf, Handlohn und Lehensgebähren 
betr,, ergeht an den Beklagten, der zur Zeit von feiner 
Heimat abmefend und deffen Aufenthaltsort unbefannt 
iR, die Aufforderung, den an den Freiherrn Ufo von 
Klnsberg, zu Thurnau, fhuldigen Handlohn zu 
56 fie 54 Er. nebſt 27 fl. 175° Er. ditere, wid 1 fl. 
17 Er. Koften für die neuere Antufung 
binnen vier Wochen 
bei Vermeidung des Aufſtrichs des von ihm erfauften 
Wohnhauſes zu bezahlen. 
Etwaige Einwendungen gegen die Erskutiongart oder 
Gegenvorfhläge find binnen 14 Zagen bei Vermeidung 
„des. Ausſchlußes anber anzumelden. 
Baunah den 3. Dezember 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Haud, Landrichtet. 





Proclama. 


2231. Gegen den Bäder und Wirth Johann Krüp- 
pelt, zu Niedermirsberg, ift rechtskräftig der Concurs, 
progeß erfannt worden. n 

Es werden daber die gefehlihen Ediktstage naͤmlich: 

4) zur Anmeldung dee Forderungen auf 

Freitag den 29. Dezember I. Is. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie anger 

meldeten Forderungen, fomwie 

3) zur Schlußverhandlung. und zwar: 

für die Replik und Duplik auf 
Montay den 29. Januar 1844, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 
feftgefegt, biezu ſaͤmmtliche bekannte und unbefannt 
Glaͤubiger des Gemeinfhuldners hiemit oͤffentlich unte 
dem Rechtsnachtheile votgeladen, daß das. Michterf hei 
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nen am erſten Ediktstage die Ausfchliefumg ber Forber- 
ung von der gegenwärtigen Maffa, das Nichterſcheinen 
an den Übrigen Eviktstagen aber die Ausſchließung mit 
den treffenden Handlungen “zur Folge habe. 
Hiebei wird eröffnet, daß nach der am 26. Auguſt 
er. 6. gerichtlich erhobenen Taxe die Mobilicn einen 
erh von 22 fl. 30 Er., die Realitäten einen Werth 
von 1654 fl. 20 fr. babın, der Paffivfiand dagegen ſich 
„auf 2438 fl. 27 tr. bis jetzt berechnet, wotunter ſich 
2129 fl. 25 Er. Hypothekſchulden beflnden, 
Ka. Bugleib werden alle diejenigen, melde irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen 
baben, aufgefordert, ſolches dei Wermeidung des nodıs 
maligen Erfages unttt Vorbehalt ihrer Rechte bei Gr- 
richt babier zu Übergeben. 
Endlich wird zum Verkaufe der Realitäten nämlich: 

1) des fogenannten Botgetsguts sub Bel, Nro. 26. 
beſtehend in Wobnhaus, Hofraum, Stallung, # 
Tagw. Garten, Grmeinderchte und neuerbautım 
Stadel, königl. Leben, belaftet mit 8 fr. Erbzins, 
15 fr. Steuer einfach, 10 pCt. bandiobnbar und 
mit dem 10ten Theile zehentpflichtig, gefhägt auf 
1033 fl. 20 Er. 

2) 4 Tagw. Eagetten mit Gebüͤſch im Klasberg, kgl. 
Leben, sub B.:MNr. 27., belaſtet mit 4 Er, Erb» 
zins, Fr. Eteuer einfach, bandlohnbar und zehents 
pflichtig wie ad 1., geſchaͤtzt auf 11 fl. 40 Er. 

3) 14 Tagw. Feld im Fichtig oder Schöpfenfeld sub 
B:MNr. 31., & Leben, bdelaſtet mit 292 fr. Erb» 
jins, 35 fr. Steuer einfach, bandlohns u. zehent- 
pflidtig, wie ad 1. geſchaͤtzt auf 30 fl. . 

4) 1 Tagw. Feld, der kleine Wurfader, sub B.-Nr. 
224., fol. Leben, belaſtet mit 3 fr. Erbzins, (die 
Eteuer ift unter Mr. 137. begriffen,) bandiohn u. 
jebentpflihtig wie ad 1., geſchaͤtzt auf 38 fl. 20 Er. 

5) 1 Tagw. Feld, der Buſch oder Huthholz, sub 
B.. M. 137. k. Lehen, belaſtet mit 4 fr. Erbzins, 
bondiohn» und Ibenpfctig, wie ad 1., geſchaͤtzt 
auf 161 fl. 40 Er. 

6) 4 Tagw. Feld im Haag, sub B,:Nr. 30., königt. 
Leben, belaftet mit 5 Pr. Erbzins, 6 fr. Frohngeld, 
18 Maas PVoathaber, 74 fr. Steuer einfach, hand» 
lohnbar und zebentpflichtig wie ad 1., gefhägt auf 
115 fl. 

7) 1 Zagw. Holz im Haas, sub B. Mr. 30a, kgl. 
Lehen, belaftet mit 3 tr. Erbtzins, 4 fr. Frehn⸗ 
geld, 44 fr. Steuer einfach, handlohn · u. zehemt» 
pfliktig, wie ad 1., geſch. auf 138 fl. 20 fr. 

8) 1 Tagw. Feld, die untere Haid, sub B.-Nr. 30. 
k. Lehen, belaſtet mit 2 Pr, Erbzine, 2 fr. Frobn» 


geld, 8 Maas Haber, 3% fr. einfah, handlohn⸗ u z 


ntentbar, wie ad 1., gefhäpt ouf 65-fl. 


9) 4 Tagw. Feld im Mehmweg, sub BrMRrai, 300. 
f. Leben, belaftet mit 14 fr, Steuer einfach, band» 
lohn⸗ und zehentbar, wie ad 1., gefdäßt auf 10 fl. 
40 fr. 

10) 4 Tagw. Feld im Fichtig, sub>B.:Mr. 29, frei⸗ 
eigen, belaftet mit 14 ke. Steuer einfach, gehent» 
pfüchtig mit dem 10. Theile, gefhäht auf 35 Fi 
11) 4 Tagw. Feld im. Glosberg, sub B.-Mro. 246., 
koͤnigl. Leben, belafiet mit 134 kr. Ecbzins F Er. 
Steuer einfah, bandlohn» und zehrntbar wie ad 
1., gefhägt auf 14 fl. 40 kr. 
Zermin auf 
Donnerfiag den 28. S—— l. Je. 
ſtuͤh 9 Uhr 
in der Wohnung des Gemeindevorſtehers zu Niedermirss 
berg anbırdumt, wozu sabfungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen ‚werden, 
Ebermannftadt den 27. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Zilfer, Landrichter. 


———— 
Bekanntmachung. 


2232. Auf den Grund des Bamberger-Landredhtes 
Thl. 1. cap. 11. tit. 8. $. XVI. &. 206. mird hiemit 
fund gemaht, daß zwifhen dem Gaſtwirthe Wilhelms 
Sichlank, zum bayerifhen Hof in Vorchheim, und ſei⸗ 
ner Ehefrau Anno, geborne Engelhardt, von nun an 
keine Gütergemeinfhaft mehr vorhanden if. 

Vorchheim ben 7. Dezember 1843, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Badum, Landricter, 





Bekanntmachung. 


2233. In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Soͤld⸗ 
netrs Antreos Hetzer, von Brahfladt, werden deſſen 
ſaͤmmtliche Realitaͤtenbeſitzungen zu Brachſtadt, beſtehend 
in einem Söldenbaufe zu Brachſtadt, mit daran» 
arbautem Stadel, Garten und dazu gebundener 
Gemeinds gerechtigkeit, 
79 Dez. Kothe oder Gaugafader, 
1 Tagw. 17. Des. am Bifenberg, 
1 Tagw. 69 Der, Barten im Keffelofheimer- Flur, 
M. U. der Bruͤcklesacker, 
Zagw. Ortwoͤrth, und 
4 Tagw. Sauwoͤttb, 
Getichtswegen dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt. 
Termin hiezu hat man auf 
Mittwoch den 27. Deyember 1. 36. 
Nakmittags 3 Uhr 


— 
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im Wirchöhaufe zn Brachſtadt angefegt, wozu Kaufb: 
liebhaber eingeladen werben, 
Biffingen den 7. Dezembet 1843. 
Fürſtlich. Derrfhaftsgerict. 
von Ellenriedber „ Hertſchaftstichter. 
—— 
Befanntmahung. - 

2234. Georg Berhtenbreiter, Bauer von Lan« 
genreichen,, wurde geftern wider der Über ihm verfügten 
Guratel entlaffen, was bezüglich der von ihm einzugebe 
enden Rechtsgeſchaͤfte hiemit veröffentlicht wird, 

Wertingen den 30. November 1843. 
Königi. Bayer. Landgericht, 
Der Pol. Landgerichtsverweſer. 
von Gimmi, Affeffor. 
. (ers 
Bekanntmachung. 

2235. (30) Heute ergieng in dem Verſchollenheits⸗ 
Prozeffe der Anna Maria Vogel, von Matoldsweiſach, 
das Erkenntniß: 

daß das im gerichtlicher Verwahrung befindliche Ver» 

mögen berfeiben zu 90 fl. 22 fr. 
der Schweſter Barbara Schneider, zu Edartshaufen, 
nachdem weiters keine Anfprücde, wozu durch Ausfchreib» 
ungen vom 22. April 1843 eine Frift von 6 Monaten 
vorgefledt worden war, angebrabt morben find, obne 
Gaution auszuliefern fey. 

Welches hiermit veröffentlicht wird, 

Birkınfeld den 11. Dezember 1843. 
Freihertl. Dorned von Weinheim. Patrims 

Beriht 1, Ei. Maroidsmeifad. 
Weickard, Patrimoniatrichter. 


Befanntmahung. 


2226. Am Samftag den 27. Januar 1844 
früh 9 Uhr 
wird im Wirthshauſe des Krämer Kurz, zu Winzer, 
das Bidrranwelen des Fran; Wagner, dafelbfi, in 
‚einem Wobnhaufe mit realem WBäderrechte, fodann 10 
Tagw. 6 Dez. Aderfeld, 2 Tagw. 91 Dez. Wiefen, u. 
4 Tagw. 60 Des. Holzgrund nah Vorſchuft des Hp» 
pothetengeſetzes 6. 64. und der Vorſchriften der Novelle 
vom 17. November 1837, $$. 92 — 102. öffentlich an 
den Meifidietenden unter den on der Zagsfahrt be» 
kannt gemacht werdenden Bedingungen verfleigert, wos 
zu Stridliebhaber ringeladen werden. Auswärtige haben 
genlgenden Ausweis über ihre Zablungsfähigkeit beizus 
bringen. . 
Hengeröberg den 20. November 1843, 
Königl. Baper. Landgeriht Dengersberg. 
Drantner, Landeichter, 


Befanntmahung. 


2237. Die zur Verlaffenfhaft der Bonifaz Riſt iſchen 
Eheleute gebörigen Meine, als: 
1) circa 300 Maas 34gır Symein, 


2) " 100 ff detto, 
3) „ 400 „ weißer Nußbaumer-Wein, 
4) » 9150 ,„ weihet Affenthaler- Wein, 
5) „ 200 ,„ weißet Markgräfler, 
6) „ 400 „ votber Zrubwiin, 
TI) un 80 ,„ weißer Würzburger, 
8) „ 50 ,„ tweißer Pfaͤlzetwein, 
9) „ 540 „ detto, 
10) „ 530 „ betto, 
11) „ 580 detto, 
12) „ 600. „ detto, 
53) „ 630 detto, 


werden der gerichtlichen Werfleigerung in Meinern und 
nah Umftänden in größern Parthien gegen gleich baare 
Bezahlung unterworfin, und es wirb biezu auf 
Mittwoch den 27. Degember I, Jse. 
Vormitta;s 9 Uhr 
in ben Kellern des Londnerbofes und dee Haufes ber 
Schmids ⸗Wittwe Demmeler dabier Tagsfahrt ande» 
raumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Kempten den 13. Dezember 1843. 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Budingbam. 
Gſchwendner. 





Bekanntmachung. 


2238. (Verlaffenfhaft der Anna Maria Schmidt: 
mann, bürgerliche Meinhändlerin, von Neu— 
markt, betr,) 


Nach Antrag der Erben werden die zur Berlaffens 
fhaft der Weinmwirthswitiwe Anna Maria Schmidte 
mann, von bier, gehörigen Immobilien, naͤmlich: 

1. ein zweiftöcdiges, dutchaus gemauertes u. mit Bies 
geln gededtes Wohnhaus, Nro. 140. in der Ros 
fengofe, im Kaſtenviertel dahier, mit Schupfe, 
Stall, Hofraith und Brunnen, 

2. zwei Mißholztheile Pi. Mr. 2452. und 2778., zu 
3,95 Dez. in der 1. Bonitätsklaffe, 

3. der Löchrerwegader, Pi. Mr. 2871. zu 0,58 Dir. 

4, der Sandader am Badwege, Pi. Nr. 1451, zu 
1.51 De. 

5. die MWiefe, genannt dır Garten am Graben, mit 
Gartenreht, PL, Nr. 821. zu 1,72 Dezim., dann 
der Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemeins 
bebefigungen, 

zufammen auf 2115 fl. gerichtlich gefhägt, und zugleich 


. aud mehrere Mobilien, als: Haus » und Dekonomie⸗ 
Beräthe, Betten, Waͤſche, verſchiedene Küchen · und Kele 
lergeſchirre, u. mw. auf 

Dienfiag u. Mittwoch den 16. u. 17. Jin. 1844 

jebesmal von Ybis 12 Uhr Vormittags und 
2 — 5 Uhr Nachmittags 

im oben begeichneten Haufe an ben Meiftbietenden ger 
gen ſogleich baate Bezahlung theils im Ganzen, theils 
in einzelnen Partbien oder Objekten Öffentlich verkauft, 
u. werden dazu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein- 
geladen, daß die Genehmigung des Dinfhlags von ben 
Erben abhängt, und daß am Öteigerungstermine von 
ben Eigenfhaften der Werkaufsgegenftände und den Ber 
fige und Laftenverhältniffen der Immobilien Einfiht ges 
nommen werben kann. 

Hiebei werden übrigens auch alle diejenigen, welche 
aus was immer für rechtlichen Titeln Anfprüche an bie 
genannte Verlaffenfhaft zu baben glauben, hiemit auf« 
gefordeet, diefe ihre Anſpruͤche um fo gemiffer 

binnen 8 Moden a dato 
dieforts geltend zu maden, als fie mwidrigenfalls mit 
denfelben bei Auseinandırfegung der Verlaſſenſchaft nicht 
weiter beruͤckſichtigt werden mlrden. 
Meumarkt in der Oberpfalz den 6. Dezember 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
von Ruf, Landriähter. 





Edictalladung. 


2239. In der Vetlaſſenſchaft des am 22. vor. Mo⸗ 
nats verftorbenen Bol. Randgerichtsarztes Deren Dr. Ans 
ton Schaller, werden alle jene, welche an diefem aus 
irgend einem Rechtstitel eine Forderung zu machen ba= 
ben, hiemit aufgefordert, dieſelbe 

innerhalb 30 Tagen a dato 
bei unterfertigter Bebörde geltend zu machen, aufferbeffen 
auf diefelben bei Auseinonderfegung des Machlafes Beine 
Rüdfiht genommen werden mlrde, 

Zugleich merden alle jene, welche dem Deren Ber» 
lebten irgend etwas ſchulden, biefes bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfäges nur an den von den Erben Bes 
vollmaͤchtigten, kgi. Baukondukteur Titl. Ludwig Ben» 
ger babier zu bezahlen. 

Meumarkt den 6. Dezember 1843. 

Könige. Bayer. Landgeriht Neumarkt. 


von Ruf, Landrichter, 





Bekanntmachung. 
2240. Forderungen an die Verlaſſenſchaft der An« 
dreas Hörner Wittwe, Margatetha Barbara, von Wins 
terhaufen, find am 


Ereitag den 29. Dezember 4. I 
früh 9 Ude 
bei Vermeidung ber. Michtberhdfidgtigung bahier anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen. 
Sommerbaufen den 5. Dejember 1843. 
Sraͤfl. Rechteren'ſches Herrſchaftogericht. 


Bwanziget. 





Verfaufs:Anzeige. 
2241. Die zur Goncursmaffe der ledigen Eva Vogt 
bahier gehörigen Realitäten und Mobilien nämlid: 


1. das Wohnhaus unter Haus Nro. 40. ſammt 
NMutzantheil an den Gemeintegründen, Taxe 


2100 fl. 

2. ein Morgen 24 Ruthen Weinberg am Berg oder 
Haus woͤhr, Pi. Nr. 1943. Zare 390 fl. 

3. ein Morgen 20 Ruthen Weinberg allda, Pi. Nr. 
1942. Taxe 400 fi. 

4. ein- Morgen Weinberg am Berg, Pl. Nr. 1929, 
Zare 400 fl. 

5. ein Morgen Weinberg am Model, Pi. Ne. 1079 
Zare 325 fl. 


an Mobilien verfhiedenes Dauss und Bimmergeräthe, 
Betten, Matrazen, Weißzeug, Blicher, ein Forte piano, 
Porzelain , Faͤſſer, eine Weinmafdine, werden dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin zu dieſem Zwecke wird, und zwar zum Vers 
kaufe des Mobiliars auf _ 
Sreitag den 5. Januar 1844 
Vormittags 8 Uhr, 
zum Verkaufe der Realitäten auf 
Montag den 19. Februar 1844 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfühige Kaufslirbhaber geladen 
werden. s 
Volkach den 10. Dezember 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 


Hinkelmann, Landrichter. 





Verſchollenheits⸗-Erklaäͤrung. 


2242. Da weder der feit 30 Fahrten vermißte Batte 
ersfohn Andreas Lehner, von Unterfailnbach, perſoͤnlich 
noch deffen allenfallfige Deszendenz innerhalb der durch 
Ediktalladung dd. 13. Februar 1. 38. feſtgeſetzten ſechs⸗ 
monatlichen Ftiſt auf das bei dem unterfertigten koͤnigl. 
Landgerichte deponirte Elterngut deffelben zu 50 fl. An» 
ſptuͤche geltend gemacht haben, fo mird nunmehr bir 
ſchloſſen, daß das erwähnte Eiterngut ded Andreas Leh⸗ 


‚ ner am beffen Imteflaterben ohne Gaution ausfolgen zu 


' fep. 
Dingolfing den 7. Dezember 1843. 
König, Bayer. Landgericht Dingeifing. 
Reichart, Landrichter.‘ 
— — 
Oeffentliche Bekanntmachung. 
2943. Mayr gegen Keurchele 
megen Fordetuug bite; 

Auf den Antrag eines Reälgtäubigers m wird das 
Braͤuanweſen des Braͤuers Frieder ich Kühle Daher 
nad $. 64. des Hypotheken: Befeges der öffentlichen Vers 
feigerung unterſtellt. Zu diefem Zweckt wird auf 

den 9. Januar 1844 
Bormittags von 10— 12 Uhr 

Train anberaumt, u. Kaufsbewerder hiezu vorgeladen. 
Die ſes Anwefen beſteht, 

N in einem ganz gemauerten Wohnhauſe, mit einem 
ganz neu gebauten Braͤuhauſe und' mit Stallungen 
zur Unterbringung von 30 Pferden, 

2) in einem Delonomie:-Gebdude an ber Kaufbeurer- 
KemptersÖtraffe gelegen. 

3) in einem neugebauten Sommerkeller in der ſchoͤn⸗ 
ſten Lage Kaufbeuerns, 

4) in einem Grundbeſitze von 28 Zap. 23 Du. 

Mir diefem Grund» und Realitäten-Befige iſt auch 
bie reale Bierbrauereiv und die radizitte Tafernwirths · 
ſchafts · Gerechtſame verbunden. 

Dem Käufer kann auch eine vollſtaͤndige gut erhaltene 
Einrihtung an Hauss und Baumannsfubrniffen Über 
laffen werden, melde bamit ebenfalls zum Verkaufe kom: 
men. Auf diefem Anmefen befinden ſich folgende Laften: 

1) Dausfleur 6 fl. 42 ir. — bi. 
2) Grundſteuer 4 fl. 58 fr, 4 bi. 
3) Gewerbſteuer 9 — fe — bi. 
4) Kirchenſteuer 5 file 38 fr. — bl. 
5) Dominitalfteurr — fl. 2 fr. 2 hi. 
6) Fixirter Großjehent 6 fl. 48 fr. 1 hf. 
7) Setreidgilt 1 fl. 8 fe 2 hi. 
8) Angergeld — fl. 22 ir. 6 hl. 
Auffer dem Keſſelſtrigacker ift der Übrige, Grundbe ⸗ 
fig frei und ludeigen. 
Der Schigungs- Werth beträgt von den 


a) Mobilien 1381 fe 9 ılk. 
b) Gebäuden 12500 fl. — Er. 
ce) Srundftüden 1500 .f. — fr. 
d) on Rechten 1500 fl. — kr. 
im Gefammtbetrag 18271 fl. 9 &. 


Kaufbruern den 9. Dezember 1843. 
König. Bayer. Landgericht. 
von Sichlein, Landrichter. 
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Siquidariom 


2251. Forderungen an ben ledigen Friedtich Morig, 
von Sulzthal, oder deſſen Anweſen find unter dem Nach⸗ 
thieite der Nichtberuͤckſchtigung 

Dienfag den 16. Januar 1. 


früh 8 Uhr 
hitern anzumelden. 
Euerdorf den 13. Deyember 1843; 
Königt. Bayer Landgeriht, 


Gämmerer, Landrichter. 
U oo Pe 2 


Bekanntmachung. 


2953. In der BVerlaſſenſchaft ber dahier verſtorbenen 
Farbers wittwe Margaretha Scheuerle werden alle die⸗ 
jemigen, welche techtliche Anforderungen zu machen ha= 
ben, aufgefordert, ſolche Längftens 

bis zum 30. Dezember! Jo. 
bierortö geltend zu maden, wibrigenfalls. bei. der Auss 
einanderfegung der Maffa auf dieſelben feine Rüdficht 
genommen werden wird. 
gauingen, den 30. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wintrich, Landricter. ar 





Bekanntmachung. 


2174. (36) Auf Antrag der Erben des Briefmabters 
Thur ner wird das zur Nahlaßmaffa gehörige, theile 
weife maffiv, theilweis aus Fachwerk gebaute, mit Hohl⸗ 
ziegel gededtr, auf 1000 fl. gefhägte und. um gleithen 
Bıtrag der Brandaffekurang einverleibte, in der Diefchels 
gef babier Mr. 1320, gelegene Wohnhaus, welches ein 

aldrecht von 1 Maͤß Dos, 14 Maͤß Stoͤck und. 100 
Wellen und mit 2 fl. jährliben Eigengelde und 6 fl. 
40 Er. Handlohn belaftet, an den Meiflbietenden vers 
Cauft, und hiezu auf | 

Dienftag den 9. Jänner 1844 ° 

Bormittags 9 Uhr 
im Gonmilfionszgimmer Nro. 18. Termin anberaumt; 
wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber unter der Eröffnung 
eingeladen werben; daß ber Zuſchlag von der Gencehmige 
ung des unterfertigten Gerichts als Guratelbehörde abs 
hänge, und daß die Kaufsbedingungen am Strichster⸗ 
mine feldft befannt gemacht werden, 

Nürnberg den 21. November 1843. 


ei. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Director: 
Dr. Seuffert, 


Edictalladung. 


2202: (36) In Sachen der Regina Bogendörfer, 
und 'tofp. deren: Kindesfuratel zu Ansbach, gegen Chris 
ſtoph Ries, von Gerßkahl, wegen Schwängerung wird, 
nachdem füch der Beklagte mitteljt Öffentlicher Ladung von 
dem burd Dekret vom 26. Oktober d. Is auf den 28. 
d. Mes. feltgefegten Berhandlungstermin bemadrichtiget, 
nicht erfdienen war, auf Inflanz der Biagenden Guratel 
ein newerliber Zermin zu dem vorigen Zwede auf 

Freitag den 29. Dezember 1, JIs. 
Vormittags 9 Uhr 
bei unterfertigter Gerichtsſtelle beflimmt, wozu der Bes 
klagte insbefondere unter dem Rechtsnachtheile geladen 
wird, daß bei. deffen Nichterſcheinen die Klage für «abge» 
laͤugnet gehalten, Beklagter feiner Ginreden verluftig 
erklärt, und Elagende Guratei, zum Beweiſe ihrer ‚Klage 
mwerbe zugelaffen werden, - | 
Alzenau den 30. November 1843. 
Königl. Baper. Landgericht. 


er Engelhardt, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2194. (36) Das 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadt'gericht 
Münden, 


Auf Antrag ber Antereffenten wird das dem Sei⸗ 


fenfieder Mar Schneid er dahiet gehörige Haus Nero. 
4. in der. Muͤhlſtraße und beffen reate Seifenſieders ge⸗ 
rechtſamene ntweder zufammen oder einzeln um 
ter Roͤckbezug auf die Ausfchreibung vom 22. Septem⸗ 
ber 1843 Ne.181.85. 86. der gerichtlichen Verfleigerung 
wiederholt: mit dem Beifügen unterworfen, daß der 
Zufchlag obne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolgt..— Hiezu ift Termin auf 

Donnerfiag den 28. Deyember I. Se. 

Vormittags von 11 bis 42 Uhr 

im Gefhäftssimmer Nr. 19. anberaumt, und werben 
beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebbaber mit dem Ans 
hange "eingeladen, daß die auf Wertb u. Belaftung der 
Kaufsobjefte Bezug habenden Aftınküde zur Einfict 
offen: liegen, und daß ber Verſuch gemaht wird, die vor- 
handene Seifenfieder- Gewerbes: Einrichtung mitzuverfaufen. 

Sigu; den 4. Dezember 1843. 

Der koͤnigl. Director: 
Barth. 
4 . Graf Quadt. 





Bekanutmachung. 
1939. (3) Nachdem ſich die Weißgerber Johann 


Konrad und Barbara Juliana Vogel' ſchen Eheleute 
zu Lauf, wegen Ueberſchuldung freiwillig dem GSantver⸗ 
fahten unterworfen haben, fo werden die geſchlichen 
Ediktstage, wie folgt, hiemit ausgefchrieben ; 
I. zue Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤr⸗ 
igen Nahmeifung, dann zum Vergleiche « Verſuch 
Montag der 4. Dezember I. Se. 
1I. zur Borbringung, der etwaigen Einreben gegenbie 
angemeldeten Fordaungen 

| Mittwod der 3, Janug ar A844, 
in. jur Säylußverhandlumg zelp; > Angabe, ber. Men 

plit und Duplit j 

Montag.der 5. Getruns 1844 Pr 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werben die fümmtlichen Glaubiger der refp. DB os 
gel’fcen ‚Eheleute unten dem Rechtsnachtheile vorgelaz 
den, daß das Ausbleiben am erflen Edikistage die Aus- 
ſchließgung der Forderung, von der gegenwärtigen Con⸗ 
eurdmaffe, das Ausbleiven an den Übrigen Ediktstagen 
aber den Ausfhluß mit der treffenden Handlung sur 
Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, weldhe von den Ges 
meinſchuldnern irgend etwas in Händen haben, aufge» 
fordert , ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei'Wers 
meidung nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu Übergeben, 

Anbei wird aud den Gläubigern eröffnet, daß die 
Aktivmaffa auf 4372 fl. 33 Er. gerichtlich gefhägt worden 
it, dagegen die bis jeht bekannten Schulden 7465 fl. 
284 fr. betragen, u. darunter 3800 fl. Hypothekenſchul⸗ 
ben fi befinden. 

Lauf den 29, September 1843. - . 

Königl. Baper, Landgerigt. : 
Müller, Landriäter. . 


—eee 
Bekanntmachung. 
2225. (20) 30 der . i 
Donnerftag den 28. Dezember I. 98, . 
Vormittags: 9 Uhr 
nach $.166. der Zollotdnung flatefindenden Berfleigerung 
eines Korbes W. K. 6460. mit 22% Flaſchen Kir» 
ſchengeiſt, 
eines 924 16 wie gendin Sackes Sago, aus Kartof- 
feln bereitet, \ 


ladet Steigerungstuffige ein 
Den 13. Degember 1843. 
Das königl, Hauptzollamt Müngen. 
Kaifer, Obergollinfpector, 


ne 


Allgemeiner Anzeiger 





daß 


Bayern. 





Nro. 


102. 


Samftag, 23. Dezember 1843. 





Gerichtliche und polizeylige 
Betfanntmahungen. 





2244. Verkauf des Johann Schwab'ſchen 
Anweſens zu Bapervieffen betr. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird das 
Anwefen der Johann Schmwab’fhen Baͤckers-Eheleute 
zu Bayerdieſſen dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
hiezu auf kommenden 

Freitag den 9. Januar 1844 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in loco Baperdieffen mit dem Bemerfen Termin anges 
ſetzt, daß dem Gerichte unbekannte Käufer fi uͤber Ver: 
mögen uub guten Leumund ausjumeifen haben, und der 
Bufchlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich 
der Bellimmungen der F6. 98 — 101. der Movelle von 
4837 irfolgen wird. 
Diefes Anmefen umfaßt nachſtehende Beitandtbeile: 
4) das ganz gemauerte und in beflem Zuftande be» 
findliche zweiftödige Wohnhaus nebft Stallung, 
2) das hölzerne Waſchhaus mit einer Wohnung, 
3) Garten und Wieſe hinterm Haus, 0,43 Taym. 


el Pi. Mr, 222 und 225. 


4) der Krautgarten, Pl. Ne. 885,4. zu 0,05 Tagw. 
5) den Seberanger, P.Nr. 1177., zu 1,83 Zen. 
6) die Schiefiplittenwiefe, Pi. Nr. 1413. zu 0,75 T. 
7) die Wiefe in der Flaͤche, Pi. Nr. 4526. zu 1,61 T. 

8) die reale Bädergerehtfame. 


Diele Anmefen, inclufive der realen Bädergerehtfame 
bat nah der Schägung vom 1. Dezember 1843 einen 
Werth von 3815 fl. und werden die nähern erforderlichen 
Aufſchluͤſſe bei der Verſteigerung befannt gegeben. 

Landsberg den 8. Dezember 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Sensburg, Landricter, 





Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft der Eliſabeth Maperhofer betr. 


2245. Elifabetb Mayerhofer, Germſiecders⸗Wittwe 
zu Obslaufen, iſt am 26. Dezember vor, Is. mit Hin⸗ 
terlaffung eines gerichtlichen Teſtamentes geflorben , in 
welchem fie die Anna Weiß, von Kemating, ais Erben 
einfrtte. Unter den Inteſtaterben befindet ſich die Eli— 
fabethba Weiß, von Kemating, deren dermaliger Aufr 
enthalt nicht bekannt ift. 

Eliſabeth Weiß wird deßhalb aufgefordert, 
binnen 30 Tagen a dato 
von dem Zeilamente der Elifabetb Maperbofer bier 
orts Einſicht zu nehmen, und ſich Über deffen Anerkens 
nung zu dufern, widrigenfalls das Teftament als’ von 
ihr anerfannt erachtet wird, 
Laufen den 15. Dezember 1843. 


Königl. Bayer. Landgericht Laufen. 


Dr. Gramm, andrichter, 
2 


Befauntmahung. 
2248. (30) Auf die — von der ledigen Eva Mar« 
115 
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garethba Graͤſel und dem Vormunde ihres am 19ten 
März curr. gebötnen Kindes, Taglöhner Johann Nikol 
Schnabel, zu Schnachenreutb, gegen den Schuhmas 
hermeifter Johann Wolfgang Grüner, zu Trogen, 
wegen Entfhädigung aus Schwängerung angebrachte 
Klage vom 25. Dit. curr, wird der Beklagte Johann 
Wolfgang Grüner, deſſen Aufenthalt unbekannt if, 


nad DBorfchrift des F. 3. cap. V. cod. jud. hierdurch 


Öffentlich geladen, und angemwisfen in dem auf 
Dienftag ben 6, Februar 184% 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Gefchäftögimmer des unterzeichneten Patrimo« 
nialrichrers zu Hof anſtehenden Termin zum Gltever- 
ſuch und zur Inftruftion der Sache zu erfheinen, wis 
drigenfalls er in die Koften des -Zermines verurtheilt 
werden wird, s 

Trogen ben 2. Dezember 1843. 
Das adelig von Feilig’fhes Patrimonial; 
Gericht allda. 
Barſch. 


Bekanntmachung. 


2246. Verlaſſenſchaft det Johann Baper, Schneis 
dermeiſter, Wittid Anna Maria in Neuſtadt ber. 


Forderungen gegen bie Verlaffenfhaft der Johann 
Bayer, Schneidermeifiers = Wittwe Anna Maria in 
Neuſtadt, find 

Donnerflag den 4. Februar 1844 früh 9 Uhr 
babier anzumelden, bei Vermeidung der Nichtberüͤckſich⸗ 
tigung bei Auslieferung der Maffa. 

»Mothenfels den 7. Deyember 1843, 

sv» Bürftlihes Herrfhaftsgeridt. 

Haͤcker, Herefhaftsricter, 





Befanntmahung. 
"2247. Ausfhagung des Johann Peter Woif, I, 
von Neuſtadt. 
Johann Peter Wolf, Ortsnahbar und Togloͤh— 
ner in Neuſtadt, bat ſich der Ausfhagung unterworfen. 
Die Ediktstage werden in Folgendem, jedesmal früh 
9 Uhr dahier anberaumt. . 
1. Zur Anmeldung der Forberungen, Borzugsrehte u, 
Beweismittel unter Vorlage der Driginalurfunden 
auf Dienflag den 2. Januar 1844, 
. 11, Bur Vorbringung der Einteden, dann 
zu den Schlufhandlungen auf 
Dienftag den 6, Februar 1844. 
Bu I. bei Vermeidung des Ausfhlußes von der 
gegenwärtigen Maſſa, zu II. bei Verluſt der treffenden 
Dandlung. 


Am I. Ediktstag wird über das Vermögen befchloffen. 

Der angemeldete fid nicht erkiärende Gläubiger gilt 
für zuſtimmend in den Beſchluß der Uebrigen. 

Wer etwas an den Gemeinfhuldner zu zahlen oder 
abzuliefern hat, foll e6 bei Vermeidung des Erfages ges 
richtlic erlegen. — Rothenfels den 4. Dezember 1843. 

Fürftlihes Herefhaftsgericht. 
Häder, Herefhaftsrichter. 


— u 2 
‚Beltanntmahung. 
2256. Bom - 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg 


wird auf Andringen eines Glaͤubigers die den Lohn 
kutſcher Diller'fhhen Eheleuten Labier gehöriglbreale 
Lohnkutſcheteigerechtigkeit ſammt Säiff u. Gefhire dem 
Öffentlichen. Verkaufe unterfielt und Bietungstermin auf 
Samftag den 27. Sänner 1844 
Vormittags 10 Uhr 


im Gommiffionszimmer Nro. 18. anberaumt, ° 


"Die Gerehrfame ift auf 600 fl. gefchägt. 

Das Schiff und Geſchirr beſteht in einer zweiſpaͤn⸗ 
aigen Chaife mit Vorſteckdach und einem einfpännigen 
Chaiſchen, erfiere auf 90 fl., letzteres auf 60 fl. gewürs 
d.gE Die Kaufsbedingungen werden im Strichstermin 
befannt ‘gegeben werden, 

Nürnberg den 11. Dezember 1843, 

Dr. Seuffert, 


| 
Bekanntmachung. 
2254. Verkauf des Wohnhauſes des Metzgers 
Joſeph Wanner, von Lauingen, btr. 

Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das Wohnhaus 
bes Metzgers Joſephh Wanner, in Lauingen, Haus: 
Neo. 11. der Öffentlichen Verſteigerung untetſtelit, wozu 
Termin auf 

Mittwod den 17. Jänner 1844 
Nachmittags 2 Uhr 
am Landgerichtsfige anberaumt: ift. 

Das erwähnte Haus wurde auf 816 fi. geſchaͤtzt, 
und zu demſelben gehört noch ein Übrigens mit mebrs 
eren Nachbarn gemeinfhaftlier Brunnen. 

Schägungsprotofol und Gatafter liegen beim Lande 
gerichte zur Einſicht offen. 

Zu dieſer Verfteigerung, melde. auf Baarzablung 
geſchieht und fi ruͤckſichtlich des Zuſchlages nad $. 64. 
des Dppotbefengefehes vom 17. November 1837 richtet, 
werden Steigerungsluftige eingeladen. 

Lauingen den 7. Dezember 1843. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


EEE 
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Bekanntmaͤchung. 
2256. (30) Das 
Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht 
Müenberg 


bat in dem Schuldenweſen der Kaufmannswittime Wils 
helmine Drexel, zu Nürnbera, in Folge ihrer Infols 
venjerflärung de praes, 29. November Curr. denyUnis 
verſalkonkuts etkannt. 

Es werden ſonach die geſetzlichen Ediktstage naͤmlich: 

1) Jur Anmeldung der Forderungen und deren gehoöͤ⸗- 
tigen Nachweiſung auf 

Donnerfiag den 18. Jänner 1844, 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemel» 
beten Forderungen auf \ 
Donnerftag den 15. Februar 1844 

3) zur Schlußverhandlung und zwar 

für vie Replik auf 

Mittwoh den 28. Februar 1844, 

dann für die Duptit.auf 

Momzag den 11. März 1844, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 

vor dem Commiſſaͤt, Kreıs » und GStadtgerichts : Protos 
toliften Laubmann, im Bimmer Nro, 9. angefegt u. 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 
mer unter dem Rechtsnachtheile hiermit vorgeladen , daf 
das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage das Ausfchlief- 
fen von der gegemmärtigen Concursmaſſa, das Ausblei- 
an den Übrigen Ediktstayen aber das Ausfchlieffen mit 
den an folden vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
bat. — Bugleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
won der Gemeinſchuldnerin in Dänden haben, bei Ber. 
meidung des doppelten Erſatzes ober nochmaligrt Zahl: 
ung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtshaͤnde zu liefern. 

Die Wahl 'einis Maſſakurators wird zugleich im 
erſten Ediktstage beibätigt, und wird deßfaüs von dem 
nichterfheinenden ntersffenten: deren Buflimmung zum 
Beſchluße der Mehrheit angenommiin werden. 

Mürnberg den 6. Dezember 1843. 

Der koͤnigl. Director, 
Dr. Seuffert, 
em 


Bekanntmachung. 


Fleiſchmann Anne Möria, 
gegen Raub, Michael, wegen Valetſchaft. 

‚ Anna Maria Fleifhmann, WVürgertodter von 
Schnaittenbach, kgl. Landgerichts Amberg, bat am 11. 
März; 1839 gegen Michael Raub, Mükersfohn, von 
Bogenreuth, d. G., wegen Vaterfchaft und Kindesalis 
mentation dahier Klage geſtelt. 


« 


. 


2250. 


Da der Aufenthalt des Beklagten R aub bis jegt 
nicht ermittelt werben fonnte, fo wird bemfelben -zur 
Einfiht der Klage und zur Abgabe feiner Bernehmlafs 


"fung eine Frift 


von zwei Monaten . 
von heute am vorgefegt, nach deren fructlofem Verlaufe 
die Klage für abgeläugnet gehalten, er felbft mit feinen 
etwaigen Einreden ausgefhloffen, u. Klägerin zum Bes 
meife ihrer Klage gelaffen werden wird, 
Auerbach den 9. Dezember 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Auerbach. 
Dachs, Landrichter. 





! 1 
Bekanntmachumg. 
2257. Die Wittwe des verlebten Schiffets und Holz⸗ 
haͤndlers Emmrich Jakob, von Zrennfurt, hat eine Ver⸗ 
moͤgens · Ueberſchuldung angezeigt, und rinen Nachlaßder⸗ 
trag mit den Glaͤubigern beantragt. t 

Saͤmmtliche Gtäubiger des verlebten Emmrid Ja— 
kob und feiner Wittib werden daher zur Anmeldung 
ihrer Forderungen, und zur Erkidrung über das. vorzu⸗ 
legende Nachlaßgeſuch auf 

Donnerſtag den 25. Januar 1844 früh 9 Uhr 
anber vorgeladen, und zwar unter dem, Rechis nachtheile 
fürs die unbekannten Gläubiger, daß fr bei allenfallfigem 
Abſchluße einer Uebereinkunft nit berüdfichtigt: werben, 
für die befannten Gläubiger aber, daß fie als einwillie 
gend im die Befchlüffe der Mehrzahl angefehen werden, 

Kleinheubach den 13. Dezember 1843. 
Fürftt. Herrfhaftsgericht. 
Kahl, Hetrſchaftstichter. 





Befanntmadhung. 
2258. Dom 
Königl. Bayer. Kreiss u Stadtgericht 
Nürnberg 


wird mit Bezugnahme auf die dieſſeitige Öffentliche Vor: 
ladung vom 2. Auguſt b. Is. den unbefannten Erben 
der im Jahre 1829 dahier verflorbenen Hafnerswittwe 
Wendeline Barbara Mayer, oder fonftigen Prätendens 
ten, melde Anſpruͤche auf einen Kaufsfcillingsreft von 
1460 fl. des Haufes L. Nro. 940. des Haf ermeiſters 
Ftanz Joſeph Weiß dahier zu machen haben, diemle die 
Präklufion gegen diejenigen Perſonen ausgefproxhen, welch⸗ 
in der zue Anmeldung ihrer dieffalfigen Anfpräche Bes 
ſtimmten und nun abgelaufenen Feift ihre Neihte dieg- 
feits nit geltend gemacht haben, wornach bezuͤglich dere 
felben diefe Rauffchillingsforderung als getilgt zu betradhs 
ten ift, u. ihre Realanfprücge für erlofchen erklärt wer⸗ 
den — Mürnbarg den 6, November 1843, 
Dr. Seuffert, Director, 
ı15* 
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Bekanntmachung. 
2269. Vom 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg . 


wird andurch zu Folge einer von der Gentral:Poligeis 
Direktion des Gantons Bern, unterm 2. praes. 11. cur 


anher ergangenen Requifition nachfolgende Ediktalladung 


jur Sedermanns Kenniniß gebradt: 
Edictalladung. 


" „Auf Anfuchen der Waifen-Commiffion der, Gefells 
„ſchaft zu Kaufleuten in Bern, handelnd im Namen 
„der noch ausjumittelnden vermuthlichen Erben des 
„am 17. Wintermonats lepthin in Bern verftorbenen 
„Deren Georg Uri Ficker, früher aus Nürnberg, 
„iegt eingebürgert zu Bern u, Biel, geweſenen Burh- 
„‚balters in Bern, ift das amtliche Güterverzeihnif 
„(benefhicium inventarii) Über deſſelben Berlaffen« 
„Saft geftattet worden.” 
Dur diefe Eviktalladung nun werden alle diejenis 
gen aufgefordert, welche aus irgend einem Grunde eine 
Anforderung an den Eeblaffer zu baben vermeinen, for 
wie auch die, gegen melde bderfelbe in Bürgfcaftsvers 
pflichtungen geitanden, ihre Anforderungen an denfelben 
bis und Mit dem 31. Jänner 1844 
als der nah WVorfchrift der Satzung 646. zu Veranftal: 
tung des Guͤterverzeichniſſes deſtimmten fechszigtägigen 
Friſt, in die Amtefchreiberei Bern einzugeben, mit der 
Anzeige: daß die Unterlaffung diefer Aufforderung zu 
entfprechen, als eine Berzichtleiftung auf ihr Recht aus- 
gelegt werden wird, 
Bern, ten 30. Wintermonat 1843. 
Aus amtlichen Auftrag: 
Der Amtefchreiber 
Brötin, 
Nürnberg den 13. Dezember 1843. 
Königl. Bayer. Kreide u. Stadtgericht. 
Der Pol. Dircctor, 
Seuffert, 


Ediftalladung. 


2260. Unterm 6. November I. Is. ift Clara Gott« 
fammer, Wittwe des vormaligen Amtöfchreibers bei der 
kgl. Studiens Fonds» Adminiftration St. Paul, Gott» 
fammer bdabier, mit Dinterlaffung eines Teſtaments 
verflorben. Es werden nun biemit alle diejenigen, melde 
aus irgend einem Rechtstitel Anfprlche auf deren Mach: 
laß zu machen haben, aufgefordert, ſolche 

binnen 6 Wochen 
von heute an um fo gewiſſer bei der unterfertigten Ver⸗ 


laſſenſchaftobehoͤrde anzumelden und gehörig nahzumeifen, 
als nad Abflug diefes Tetmins mit ber Auseinander- 
ſetzung des Nachlaffes ohne Ruͤckſicht auf ihre ollenfall» 
figen Anfprüche fürgefchritten und der Ruͤcktaß an die im 
Teftamente der Clara Gottfammer ernannte Erbin 
ertradirt werden mlcde, 
Regensburg den 12, Dezember 1843. 

Kjnigl. Baber. Kreis: und Stadtgericht. 

Der koͤnigl. Director : 


Hoͤrl. 
B. v. Schleich, Acc. 


m 
Befanntmahung. 
2261. Bollinger e, Bel, 


Auf Anduingen rines Hppotbefgläubigers wird biers 
mit das Gartengut des Georg Be litt. J. Mr. 133 
et 134. vor dem Schwibbogenthot dabier, beftebrnd: 
1) ans einem 2 Steckwerk hoben gemauerten Wobn- 
baufe mit Sasl, 5 heizbarın Zimmern, Küchen, 
und einer Epeife, 
2) aus «inem aemauerten Giochau mit Waſchkuͤche, 
Wagenremiſe und einer Stallung, und 
3) aus einem Ungefähr 14 Tagw. haltenden Wurz«, 
Gras» und Dpftgarten mit laufendem Waffer, 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und zur Verſteig⸗ 
erung deſſelben auf . 
Mittwoch den 24. Jänner 1844 
Bormitfags von 9 — 12 Uhr 
im bdieffeitigen Getichtslokale Commiffien angefrgt, wozu 
befig» u. zablunagfähige Kaufslirbbaber eingeladen mer« 
den. — Vorbeſchriebenes Gartengut, deffen Laften im 
Eteigerungstermint eingeleben mwerden können, ift auf 
4800 fl. gerichtlich gefhäßt, und es erfolgt bei erreichter 


Schaͤtzung foyleih der Hinſchlag. 


Augsburg den 9. Diyemtt 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
‚ Dir imp. 
Pfiaum, Rath. 


Vorbrugg. 
Befanntmadhung. 


2262. Auf Anſuchen des Erben des verlebten ehe⸗ 
maligen Deren Pfarrers von Ranoldsberg,, und juletzt 
Benefiziaten in Doizbaufen, Roman Klingseifen, 
mird deffen Machlaf, deftebend in Bilder, einem Altare, 
Betten, Meubles, Gemälden, Leinwand und Leibwaͤſche, 
verſchiedenen Tuchkleidern, Porzellain, Kupfer und Kl» 
chengeſchirt, verfchiedener andern Dauseinrkbtung; dann 
zwei Alben, Getraidvortäthen, Dotz ıc., Zffentiih an 
den Meifibietenden und gegen baare Bezahlung verfleie 
gert, — Diefe Verfleigerung beginnt 
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Freitag den 29. Dezember. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
und zwar im Beneflziateniaufe zu Ddlzhaufen; bemerkt 
wird, daß an dem erften Tage mit dem Verkaufe des 
Silber begonnen wird und nad demfelben zunaͤchſt die 
Betten ꝛc. iec. verfleigert werden. - 
Es werden ſonach Kaufsiuflige zu diefer Berfleig- 
erung eingeladen, . 
Dachau, den 17. Dezember 1843. 
Könige. Bayer. Landgericht Dach au. 
Eder, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2263. Auf den Antrag der Erben des Gaͤrtnere An« 
dreas Friedrich Le ißner, dahier, wird folgendes, zum 
Machlaß deſſelben gehoͤtige Grundſtuͤck, naͤmlich: 

Tagw. Garten vor dem Rothenburger · Thote im ber 

Grottenklinge, Pl. Nro, 2118. . 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Termin zu diefem Verkaufe ift auf 
Freitag den 12, Januar 1844 
Vormittags bis 12 Uhr 
babier anberaumt. Bu demfelben werden Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerken hiermit eingeladen, daf das Schaͤtz⸗ 
ungsprotofoll u. was auf die Beſchaffenheit des Grund« 
ftüds und die auf demfelben huftenden Laſten Bezug 
bat, in der Rogiſtratur des kgl. Landgerichts dahier bis 
zum Verkaufstermin eingefehen werden kann. 
Die Bekanntmachung der Berkaufsbedingungen er» 
folgt im XZermine ſelbſt. 
Dinkelsbühl den 9. Dezember 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
super 


Befanntmadhung. 


2264. Der Wittwer Franz Benkert dahier, beabſich⸗ 
tigt die Veräußerung feines Grundvermögens, um aus 
dem Erxlöfe feine Schulden zu bezahlen. 

Alle Forderungen an ihn find daher bei Vermeidung 
der Nichtberuͤckſichtigung 
Dienftag den 16. Januar 1844 
früh 8 Uhr 
dahier anzumelden. 
Hammelburg den 13. Dezembet 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
. Kapp, Lanbricter. 


Edictalladung. 
2265. (30) Valentin Keßler, von Simmershaufen, hat 


nach einem mit dem Wirte Joh. Krenzer daſelbſt abs 
geſchloſſenen Bermögend-Abtretungs Vertrage die fammts 
lichen Schulden deffelben übernommen, und mil feinen 
Stäubigern fowehl, als jenen des Johann Krenzer 
einen Bahlungsplan vorlegen. 

Demgemäß werden faͤmmtliche Gläubiger des Das 
Ientin Kebler und des Johanu Krenzer aufgefordert, 
ihre Forderungen gegen diefelben j 

Donnerftag den 18. FJanuar 1844 
Vormittags 8 Uhr 
dbabier anzumelden, ſowie auf den vorzulegenden Bahle 
ungsplan ſich zu erklären, midrigenfall® Ddiefelben mit 
ihren Forderungen u. beziehungsmweife mit ihrem Stimms 
rechte hiebei nicht weiter berückſichtiget werden follen. 

Dilders den 42. Dezember 1843. 

Königl. Bayer. Landgerict. 
Sotier, Landrichter. 


Edikral:Citation: 


2266. Johann Georg Laher, Baurrsfobn von 
Bunzesried, ift als Soldat des kgl. baper. 11. Infans 
terie- Regiments feit dem ruffifhen Feldzugg vermißt. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Vetwandem wird der» 
felbe oder feine allenfalfige Deszendenz hiemit vorgelas 
den, innethalb ſechs Monaten a dato entweder ba» 
hier zu erfheinen, oder feinen Aufenthaltsort anzuzeigen, 
twidrigenfalls fein in 706 fl. beflehendes Verwögen fammt 
den aus der Erbfchaft der verflorbenen Katharina Wes 
ber, in Mühlega, ihm zufollenden Erbtheil unverzinslich 
an feine Snteftaterben gegen Gaution würde verabfolgt 
werden, 

Zmmenftadt den 28. Movember 1843. 

König, Bayer. Landgeriht Immenfladt, 
Kimmerle, Landrichter. 








Ediftalladung. 


2267. Bermöge eines bei dem Magiftrate der vors 
maligen Reihsftadt Memmingen deponirten Zeftamens 
tes des k. k. öfterreich’fchen Oberfllieutenantse d'Abiel, 
vom 7. Februar 1751 und Nachtrages vom 19. Febr. 
1751., dann fpÄterer Uebereintunft zwifchen den Teſta⸗ 
mentserben und feinen fubflitwirten Erben, wurde unter 
letztern auch ein geheimer Rath v. Koͤrndorf, oder defe 
fen Erben zum vierten Theile eingeſetht. 

Da nun der lebte des Namens des in bie Capi- 
tals · Nuhnießung eingefehten Zeftamenterben geftorbrn iſt, 
ſoll nach der teſtamentariſchen Beſtimmung die Vertheile 
ung des ausgeſetzten Capitals von 1670 fl. nebſt tre— 
fenden Zinfen unter die vier fubftituirten Erbftämmfe 
vorgenommen werben, 


Da aber Über den Aufenthalt oder Über das Able 
. ben des geheimen Raths von Körnborf nichts bes 
kannt iſt, fo wird derſelbe oder deſſen Erben biemit‘ auf: 
gefordert, binnen 6 Wochen a dato ihre 
bierorts legal geltend zu machen, aufferdeffen ohne Ruͤck⸗ 
fihtsnahme auf dieſelben in ber Berlaffenfhaftsausein: 
anderfigung fortgefahren werden würde. 

Memmingen am 15. Dezember 1843. 
Königi. Bayer Kreis» und Stabtgeriht. 
Leeb, Direktor, 

Stroͤhl. 


— a 
Bekanntmachung. 


2268. Der Schuhmachet Johann Peter Stock, von 
Drb, beabſichtigt mit feiner Familie, desgleichen auch 
die iedigen MWeibsleute Apollonia und Chriſtina Praſch 
von bier, mit den auſſerehelichen Kindern der Letzteren, 
eine Auswanderung nah Nordamerika. 

Allen fallſige Fotderungsanſprüche an felbe, aus wel⸗ 
chem Titel auch immer, ſind daher am 

Dienitag den 9. Januar 1844 früh 8 Uhr 
unter dem Rachtheile der Nichtberückſichtigung bei Auss 
folglafſuch des Vermögens hierorts anzumelden u. ride 
tig zu flellen. 

Otb den 44. Dezember 1843. 

’ Königl. Bayer, Landgeridt. 
Friederich, Landrichter. 





Befanntmahung. 


22369. Im Wege dir Dilfsoolftredung wird das dem 
Bauern Johann Rödel, von Leugaſt, zugehörige Ans 
weſen, beſtehend: 

a) in einem einftödigen Wohnhauſe, 

b) in einer Scheune von Holz und Hoftaith, 

c) einem gemölbten Keller an der Kupferbergerffraffe 

gelegen, 

d) in 144 Tagw. Feld, 

e) in Tagw. Grasgarten, 

f) in 44 Tagw. Wiefen, 

g) in 135 Tagw, Holz, 
im Ganzen ‚gewerthet auf 2330 fl. 

dem Öfen tlichen Verkaufe ausgefegt und Zermin auf 
Samftag deg 27. Januar 1844 
Vormittags 9 Uhr 

in dem Schram m' ſchen Wirthshauſe von Leugaſt an» 
geſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit dam Bemerken eingelas 
den werden, daß der Verkauf nad Umſtaͤnden entweder 


am Ganzen oder Parzellenweife geſchieht, daß dem Ge», 


richte unbekannte Perfonen fi Über Vermögen und Zeus 
mund legal auszwmweifen haben, und daß der Dinfchlag 
ſelbſt nach F. 64. des Hypothekengeſetzes und des Pro» 
zeßgefehes vom 17. November 1837 9. 98 — 104. ers 


— en U zn WE U 


834 . 


folgau wird. — Bemerkt wird noch, daß die Strichsbe - 
dingungen fo wie die Lafen ıc. der Grundbefigungen 
am Strihstermine feibft Bekannt gegeben werden. 
Stadtfleinah den 27. November 1843, 
Königl, Bayer Landgericht. 
Eſchenbach, Landriähter, 
— — 


Edictalladung. 

2202. (3) In Sachen der Regina Bogendoͤrfer, 
und rofp. deren Kindeskuratel zu Ansbach, gegen Chris 
ftopb Ries, von Großkahl, wegen Schwängerung wird, 
nachdem ſich der Beklagte mittelſt Öffentliher Ladung von 
dem durd Dekret vom 26. Dktober d. Js. auf den 28. 
d. Mis. feftgefegten Verhandlungstermin benadhrichtiger, 
nicht erſchienen war, auf Inftanz der klagenden Buratel 
ein neuerlicher Termin zu dem vorigen Zwecke auf 

Freitag den 29. Dezember I, JIs. 
Vormittags 9 Uhr 
bei unterfertigter Getichtsſtelle beffimmt, wozu der Bes 
klagte insbefondere unter dem Rechtsnachtheile geladen 
wird, daß bei deffen Nichterfheinen die Klage für abge» 
Idugnet gehalten, Beklagter feiner Einreden verluftig 
erklärt, und klagende Curatel zum Beweiſe ihrer Klage 
werde zugelaffen werben. 
Alzenau den 30. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Engelhardt, Landrichter. 





Befanntmahung. 
2194. (3<) Das 
Königl. Bayer. Kreise und Stabtilgeriht 
Münden. 


Auf Antrag der Intereffenten wird das dem Sei» 
fenfieder Mar Schneider dahier ‚gehörige Haus Mro. 
4. in der Muͤhlſtraße und deffen reale Seifenfiedersges 
techtfame entweder zuſammen ober einzeln un« 
ter Rödbezug auf die Ausfchreibung vom. 22. — 
ber. 1843 Nr. 81.85.86. der gerichtlichen Verſteigerung 
wiederholt mit dem Beiflgen unterworfen, daß ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht aufden Schägungks 
werth erfolgt. — Hiezu ift Termin auf 

Donnerflag den,28. jember I. St. 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Nr. 19. anberaumt, und werben 
beſitz undr zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Ans 
bange eingeladen, daß die anf Werth, m, Belaflung der 
Kaufsobjefte Bezug babenden Attenfäde zur Einſicht 
offen liegen, und baß der Berfuch gemacht wird, bie vor⸗- 
bandene Seifenfieder-Gemerbs+ Einrichtung mitzuverfaufen. 

Sign. den 4. Deyember 7843. 

Der koͤnigl. Director: 
Barth. 
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Befanutmahung, , 


2272. (24) In der Gantſache der Weißgerber Con» 
rad und Barbara Juliana Bog« l'ſchen Eheleute babiem, 
merden die zur Goncursmalfa gebörigen Grundbefigungen, 
naͤmlich: 


1) das Wohnhaus Nr. 48. auf: dem unterm Markt⸗ 


plage dabier, Pi, Nr, 132. mit einem ganz neuer» 
bauten maffisen Mittelbau, und einem jweigäbigen 
HDintergebäude; dann dem Gemeinderecht, Streurecht 


in- dee Moffauerwaldung, Forft » und Zinsrecht im: 


Sebaldi» Reihswalde, mit Bierbraͤuereitecht, nebſt 
Antbeil an dem- obern und unten Brauz, 
dann Doͤrthauſe, Hs.Mr, 356. 357. 358., fomie 
mit dem Bten Antbeil an dem Felfenkeller unter 
dem’ Haufe Mro. 290., zufammen gewürdigt anf 
3080 fl. 
-2).93 Desim. Hopfengarten und Waldung, im Dar 
betloh, Pi. Nto. 1690 be, mit 17 Oez. Dedung 
alda, Pı. Nr. 1690a, tarirt auf . 225 fli 
3) 27: Dezim. Dopfengarten und Feld, auf dee Kus 
nigunden, Pl. Ne. 1798,. tarirt auf 200 fl. 
4) 24 Dj. walgend zinsbares Wieslein, das Stück- 
kin an der breiten Gaffe, Pi. Nro. 1566., tarirt 
a auf 75 fl. 
5) 58 Der. Gemeindetheilader in, zwei Stuͤcken am 
Schoͤnberger⸗-Weg, Pl. Nr. 846;, tarirt auf 450 fl. 
6) 1 Tagwerk 10 Dei. Gemeindetheil «- Waldung im 
Nuͤſchel, Steuergemeinde Veldershof, mit Bufds u. 
GStangbolz, Pi. Nr. 194., Zare 180 fl. 


dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden unters 


ſtellt und zu biefem auf 
Freitag den 29. Dezember I. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
beſtimmten Verfleigerungstermine befig» und zahlungs» 
faͤhige Kaufsliebbaber hierdurch vorgeladen. j 
Die Virkaufsbedingungen werden an der Zagsfahrt 
bekannt gemacht, und ſtehet die Einſicht der Realitäten 
und des Echägungsprotofols vom 20. September bie 
dahin frei. — An dem naͤmlichen Tage 
Freitag der 29, Degember I, Se. 
Nachmittags 2 Uhr 
werden in dem Haufe dee Gemeinfhuldners Kleidungs— 
ftüde, Weißzeuch, Dausgeräthfhaften, Wirıbihaftsuten« 
filien, Futtervorrätbe ic. ıc., gegen gleih baare Bezahl⸗ 
ung öffentlich meiflbietend verfleigert, und Raufsliebhas 
ber hiezu eingeladen. : 
Lauf den 6. Dezember 1843. 
Königl. Bayer, Landgericht. 


Mülter, Landricter. 
——— 


Bekanntmachung. 


2103. (36) In Sadıen der ledigen Anna Traumül— 
ler, von Wendelſtein, und bir Guratel ihres Kindes, 
wider den Schmiedgefellen Leonhard Leopold Meper, 
aus Fürth, punct. patern. et alim. wurde durch dieß⸗ 
gerichtliches Erkenntniß vom 20. d. Mis. ausgefprochen : 

I. der dem Beklagten von ber Klägerin zugefchobene 
Haupteid ſey flir vermeigert zu erachten und dem 
» zu Folge: 

II. Bekiagter als Wäter- des vom der Klägerin am 9. 
Mai 1838 auferehelih gebornen Mädchens, Nas 
mens Margaretha zu erklären, und als folder 
ſchuldig: 

1. für Tauf⸗ und Kindbett⸗, ſowie ſechswoͤchentliche 

Verpflegungsékoſten 10 fl., 

2. als jährlichen ı Mlinentationsbeitrag auf 14 Les 
bengjabre des Kindes im vierteljährigen Voraus» 
zahlungen 12 fl. zu bezahlen. 

Sıy dem Rinde das gefehlich beſchraͤnkte Echredht 

in den Nachlaß feines Vaters vorgubebalten. 

IV. Habe Beklagtet die im diefer Streitfahe ermachfe» 

‚nen Koften allein zu tragen, reſp. zu erflatten. 
x.’ 3% 

Diefeh Erkenntnif wird biemit dem Beklagten, deffen 
Aufenthalt noch fortwährend unbekannt ift, in vim pub- 
lieatiomis eröffnet. 

Gunzenhaufen den 20, Movemter 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht: 


Graf, Landrichter. 


111. 


Bekanntmachung. 

2104. (36) Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
merden folgende dem Nothgerbermeifter Georg Friedrich 
Meier, von Berolzbeim, gehörige Immobilien, nämlidy: 

a) die Sölde Mr. 12. zu Berolzheim, mit Eingehör, 

ung Zar 230 fl. 

b) 12 Dy. Schlottergäßleinsäder, Taxe 50 fl. 20 kr. 

c) 24 Dez. Wieſe im Bühlespan, Taxe 40 fl. 

am 18. Januar 1844 
Nahmittage von 1 — 3 Uhr 
im Leidel'ſchen Wirthshauſe zu Betolzheim oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft, weßhalb Kau föoluſtige 
eingeladen werden. 
Der Zuſchlag erfolge nah 9. 64. des Hypotheken⸗— 
Geſetzes vorbehaltlich der Bellimmungen der 66. 98 — 
101. des Geſeßzes vom 17. November 1837, 
Heidenheim den 16. November 1843. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Gramer, Landrichter, 
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Privatanzeige. 





Anzeige. 


2249. Nah erfolgter allergnädigften Bewilligung des 
kgl. Minifteriums dd. 29. Detober I, Is. erfcheint 
nad dem bereits begonnenen Drude von heute an in 


wenigen Moden; 
Abdruc 
ber 
allerhöchft erteilten Inftruftion 
Über 
den Vollzug 
bes 


revidirten Gemeinde: Edikts. 


An fümmtliche Behörden der innern Verwaltung. 





Mit allergnäbigfter Bewilligung des kgl. Minifteriums. 





Kulmbach 
gebrudt und zu haben bei & A. W. Spindler. 
1844. 


Da diefe „JInſttuktion“ ald ein Gefchäftss 
Hilfs · Buch in dem Beſitz aller der gl. Herrn Beam» 
ten, Magiftraten, Derrfhaftse, Patrimonial: Gerichten, 
Patrimonials-Aemtern, Advokaten, — und vorzüglich in 
dem der Gemeinde⸗Schreiber, — Gemeinde s Stiftungss 
und Guts-Berwaltungen — bann der Zunfts und Ver— 
eins Borftände ıc. der hohen Abficht der königl. allerhoͤch⸗ 
fen Stelle nicht nur entfpricht ; fondern vorzugsweiſe bei 
den zulegt genannten Etellen der Gemeinde: Bermaltungen 
zur großen Erleihterung in dem Gefhäftsgange der Ge: 
richte beirägt, und dadurch viele Mifverhältniffe vermie⸗ 
ben werden; fo boffe ich. siner günfligen Anerkennung 
meines Unternehmen“, 

Der Preis eines Eremplares wird ſich erſt nach dem 
Abdrude beflimmen ; jedod cin folches, 16 — 17 Bogen 
in Quartformat auf gutem Schreibpapier gedrudt und 
gebunden, in keinem Falle Höher als 48 Kreuzer zu fichen 
kommen. 

Bei der gewiß auffallenden Billigkeit dieſes Ge» 
ſchaͤfts⸗Hilfs⸗Buches darf ih wohl um portofreie Ein: 
fendungen der gütigen Beſtellungen u. der Beträge bitten. 


Zugleich empfehle ich die in meinem Verlage zum 
vierten Mate erfhienene Schrift: 


. Anmweifung zur Vermarkung auf dem Lande . 
für neu aufjuftellende Märker. 
Dem landwirthfchaftlichen Vereine in Bayern gewidmet 
von Engelbert Meißner, j 
erften Affeffor bei dem Landgerichte Scheßlitz. 


Ate underänderte Auflage, mit 5 lithographyſchen Tafeln, 
Geheftet 9 fr. 


Die verehrlihen 8. Deren Landgerichts Vorfländs 
merden gebeten, Ihre mwohlgeneigten Beitellungen für die 
für Ihre Gemeinde » Vorfteher und fonfligen Privaten 
nöthigen Eremplare in gefammter Anzahl bei mir zu 
machen, mogegen die Eremplare portofrei an diefelben 
geliefert werden und von ihnen der Summa-Petrag er: 
beten wird. 

Culmbach, in Oberfranken, im November 1843. 

8.4. W. Spindler, 
Buchdruckerei⸗Inhaber und Verleger, 


—ñ — Ten —— 


Bekanntmachung. 


2144. (36) Der Muͤllermeiſtet Johann Georg Karl 
Klınzel, von Regniglofau, und deſſen Veriobte die 
Mültermeifters » Tochter Gatbarina Barbara Johanna 
Daftor, von der Klöslamühl, haben durch den am 24. 
Dtober d. Is. verlautbarten, heute beftättigten Ehever⸗ 
vertrag die aufferdem ſtattfindende allgemeine ebeliche 
Gütergemeinfhaft unter fih ausgefhloffen, was biemit 
vorfhrifismäßig zur Öffenttichen Kenntnif gebracht wird, 

Rehau den 1. November 1843. 
Königl. Bapver Landgericht. 
Better, Landrichter. 


Befanntmahung. 


2081. (3c) Von der unterfertigten Behörde wird hier: 
mit veröffentlicht, daß die Wirth Leonhardt u. Sophie 
Karg’fhen Eheleute v. b. in ihrem unterm 22. März 
d. 36. dahier verbrieft mwordenen Ebes und Erbvertrag 
bezüglich ihres Vermögens nur theilmeife die dießotts 
beftebende allgemeine ebelihe Guͤtergemeinſchaft einge» 
gangen, im Uebrigen aber ſolche ausgefhloffen haben. 
Pappenheim oın 14. November 1843, 


Gräfi. Pappenheim'ſches Herrfhaftsgericht. 
Redenbader, Dewrfchaftsrichter. 


Allgemeiner Auzeig 





ei 


daß 


Bayern. 





Münden. 


Nro. 


103. 


Mittwoch 27. Dezember 1843. 





Gerichtliche und polizeyliche Bekanntmachungen. 


J 





Amortiſations-Erkenntniß. 


2252. Nachdem in Folge der durch dieſſeitige oͤffent⸗ 


tihe Befanntmadhung vom 15. März 1842 ergangenın 
Aufforderuäg an die unbefannten Inhaber der nachbe— 


zeichneten Schuldurfunden der Kirdenverwaltung und dis 
Magiftrates Efhltam innerbalb der fehsmenatlihen 
Friſt nicht in Vorlage gebraht worden find, fo werten 
diefeiben biemit für kraftlos erlärt, 

Conclusum den 6. Dezember 1843. 











Bis | £ = ale) Datum der 
2 Schuld» 2 22) ginsei Benennung 
1% e el | zeit Urkunden. . 
sl = * gattung. >= — | dee Stiftungen 
els | 5 Sala Zaa Monat Sabre! 
fl. 

1 | 6261214] aus 150 fl, Bun-] 70 |23| 1. Jänner |23. Auguft 1697) Kirchen, Gerichts Neukirchen, rifp. 
| des⸗Capital. c. J. Pfatttitche Efchttam, "ER 
| 2 | 74111495] Bundes: GCopital, 200|23| 2. Februar 20. Juli 1755 detto. detto. 

c 3%. 1J 
| 3 | 7431501] Bundes. Gapital. 100123) 2. Febtuat [17. Februar 1703] Stiftungen, Gerihes Winzer, num 
© J meht Pfarrkirche Eſchlkam 

4 | 155/1923] aus 1000 fl. 350) 3) 1. Oktober 127. Augufi 1707| Kirchen, Gericht Wuͤnzer, nünmibr 

Münzamtsaniehen c. 9. Pfarrkirche Eſchlkam. 

6 | 426 Zinszahlamt. 500) 4 28. Februat |28. Februar 1630) Marktkammer Eſchlkeam. 

. NNMv“ 
6 | 365/2049] Hofzahlamt, 5002518. ar 28. Auzuft 1699 detto. detto Ma 
u J. „ 





Königl. Bayer, Landgeriht Kößting in Niederbavern. 


Der emann ‚ Randrichter. 


116 


) 


Bekanntmachung. 


2278. Auswanderung des Johann Klier, 
von Waldthuen betr. 


Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Schuhmachermeiſter Johann Klier, von Walde 
thnen, Willens if, nab Mordamerita ausjumandern. 

Diejenigen, melde an den erwähnten Job. Klier 
Unfprüche machen zu können glauben, werden bierburdh 
aufgefordert, binnen vier Wochen von heute an ges 
rechnet, folde dabier anzubringen, aufferdeffen fie mit 
ihrer Anforderung ausgeichloffen werden. 

Bobenftrauß den 16. Dezember 1843, 
Königl, Bayer. Landgericht daſelbſt. 
5. Kohler, Landrichter. 





Ediftalladung. 

2270. Nachdem die ledige, bereits ſeht bejahrte The⸗ 
tefia Bamann, von Amerdingen, obne Hinterlaffung 
eines Teſtaments, fomwie gerichtsbefannte Inteftatserben 
im Monat Dktober I. Is. mit Tod abgegangen, fo 
werden die etwa vorhandenen, zur Zeit noch unbekann⸗ 
ten Erben berfelben, zugleich aber au alle birjenigen, 
melde an die bermalen in 1382 fl. beſtehende Verlaffen» 
ſchaftsmaſſa Forderungs⸗Anſpruͤche zu machen gedenken, 
hiemit aufgefordert, ihre allenfallſigen Erbfhaftse» und 
beziehungsweiſe anderweitigen Anſpruͤche von heute an 

binnen 6 Wochen 
dei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung im weitern 
Berfabren bierorts anzumelden u. gehoͤtig nachzuweiſen. 
Amerdingen den 13. Dezember 1843. 
Freihertlich Schenk von Stauffenberg’fäes 
Patrimonial»-Geridt 1. Ei. 
Schaible, Patrimonialridter. 
Ro — Z 


Befanntmahung. 

2271. Am 27. d. Mis. Abends 84 Uhr hat eine un» 
bekannte Mannsperfon bei der Kaflimühle nah Annaͤh⸗ 
erung zweier Bollauffeher eineu Pad blauen Wollentuhes 
mit 8 Een abgeworfen und die Flucht ergriffen. , 

Wer rechtlichen Anſpruch hierauf zu machen bat, 
wird hiemit aufgefordert, ſich 
innerhalb 6 Monaten 
über die richtige Verzollung und das Eigentum ausju: 


weifen, aufferdeffen dieſes Tuch für confiszirt erklärt wird, 


Den 29. November 1843. 
Köuigl, Baper. Landgericht Kögting — 
Herrmann, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
2273. Auf kreditorſchaftlichen Anttrag wied das An⸗ 


Koͤnigl. 
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weſen bed Georg Helfensrieder dahier, im Wege der 
Hilfsvollſtrickung dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
und hiezu Strichsſstermin auf 
den 15. Februar 1844 = 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

am Gerichtöfite anberaumt. wozu Kaufsluflige, von des 
nen die fih dem Gerichte Unbekannten durd legale Zeus 
munds» und Vermögensverhältniffe auszumeifen haben, 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
nah 6$. 98 — 101. ber Novelle von 1837 erfolge. 

Dasfelbe befteht in einem zweiftödigen Wohnhaufe 
mit eingebauter Stallung, dann Schweinftälen und dem 
Hofraum, und iſt gewerthet auf 1100 fi. 

Die dazu dehoͤtigen Grundftüde, als: 

5 Dez. Krautgarten, 11 Dezim. Neubruch, 13 De. 

Umrif, 44 Dez, Neutheil u. 71 Dej. Waldtbeil, 
find auf 307 fl. 30 fr. eingewerthet 

Die Kaufsbedingungen und die auf dem Anmefen 
laftenden Abgaben werden am Sitrichstermine bekannt 
gegeben. 

Meuburg a. d. D. den 15. Dezember 1843. 
Königt. Baver. Landgeriht Neuburga. D. 

Heiß, Landrichter. 





Befanntmahung. 


2274. Bom 
Bayer, Kreis» und Stadtgericht 
enberg . 
wird hiemit befannt gemacht, daß auf Antrag eined Hy⸗ 
pothefengläubigers das den Garloh Johann ‚Eonrab 
und Katharina Ruppredtfhen Ebeleuten dahier ger 
börige Haus L. Mr. 1344., ſammt realer Garkodysges 
rehtfame _ 
Montag den 19. Februar 1844 
Vormittags 10 Uhr 
in dem dieffeitigen Commiffionszimmer Nr, 2. Öffentlich 
verſteigert wird. 
Dieſet Haus enthaͤlt: 
unter der Erde: einen Keller, 
im I, Sto@: einen Zennen, eine Hüche, 
im Il. Stod: einen Vorplag, eine’ Stube, 
nebſt Kamin, zwei Kammern, | 
im IL. Stod: ein Vorplatz, eine: Stube, ziel 
Kammern, eine Küͤche, eine Holzlege, 
im IV, Stod: ein Borplag, eine Stube, drei 
Kammern, eine Küͤche, 
unter dem Dache einen Boden. 
Ferner das Mebenhaus in der Rottergaffe, welches 
3 Stod hoch, wovon der untere Steck maſſiv, die beis 
den andern von Fachwerk erbaut, und mit Hohlziegeln 
gedeckt iſt. 


2 839 


Dasfelb: enthält im I. Stock: einen Tennen, eis 

"nen Schweinftall, und Abteitt, 

im II, Stod: einen Borplap , eine Stube, eine 

Kammer, eine Küche. 

im III. Stod: ein Gang mit Küche vereinigt, 

eine Stube, eine Kammer, 

unter dem Dache: einen Boden, 

Auf beiden Gebäuden haftet ein jährlihes Wald: 
seht von 2 Maͤß Hoi, 14 Maͤß Stöde u. 100 Wellen. 

Kerner ein jährlihes Eigengeld von 12 fl. 24 kr, 
und 2 fl. 50 fr. 

Der bauliche Zuſtand iſt gering, und wurde das 
Haus und Mebengebäude auf 3000 fl., die Gerechtigkeit 
aber auf 1700 fl. geſchaͤtzt. 

Bablungstihige Kaufsliebhaber werden hiezu unrer 
dem Bemerken eingeladen, daß das Schaͤtzungsprotokoll 
in diehgerichtlicher Regiſttatut ringefehen mirden kann, 
die Kaufsbedingungen im Termine befannt gemacht wers 
den, und ber Zuſchlag nah §. 64. des Hypothekenge⸗ 
ſetzes und nach 696. 97 — 102. des Paozeßgeſetzes vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Nürnberg den 9. Dezember 1843. 

Der koͤnigl. Director: 
‚Dr. Seuffert, 


Befanntmahung. 

2276. Forderungen gegen die Verlaffenfchaft der Mir 
chael Kerber, AmtsbotensWittib, Katharina, von Berg: 
rothenfels, find am 

Dienftag den 9. Jänner 1844 früh 9 Ube 
dahier anzumelden, bei Wermeidung der Nichtberückſich—- 
tigung bei Auslieferung der Maffa, 

Rotbenfels den 12. Depember 1843. 
Fürſtliches Herefhaftsgeridht. 
Häder, Herefhafterichter. 

oo 
Befanntmadhung. 

2279. In Sachen Anna Maria Nickel und deren 
Kindes= Curatel, von Gernach, gegen Georg Bep, 
Shmiedsgefellen, von Weſtheim, Vaterſchaft und Alis 
mente bete., bat die Klägerin dem ihr auferlegten Beweis 
lediglich durch Zuſchiebung ded Haupteide® an ben Bes 
klagten angetreten; es wird daher dem Beklagten, deffen 
Aufenthalt unbefannt ift, zur Führung eines Gegenbes 
meifes, fo wie zur Erklärung über dem zugefchobenen Eid 

bie Friſt von 30 Tagen 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes, reſp. daß 
der Eid anfonft flc verweigert erachtet wird, fürgefeht. 
Haßfurt den 16. Dezember 1843. 
Königal. Baper, Landgericht. 
Reulbach, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Verakkorditung von Eiſenbahnbdau⸗Arbeiten betr, 


2275. (30) Mittwoch ben 24. Januar 1844 
Vormittags 9 Uhr 
werben bei ber unterfertigten Polizei⸗Behoͤrde im koͤnigl. 
Landgerichtsgebaͤude nachftehende Eifenbahnbau s Arbeiten 
auf dem Wege 
ber allgemein fhriftlihen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben wer⸗ 
den, naͤmlich: 
das Vie Urbeitsloos der Sektion Lichtenfels im zwei 
Abthrilungen, und zwar: 
die Abtheilnng A. 14,125° lang zwiſchen den Otten 
—— und Hoͤchſtadt, dann 
Abtheilung B. 12,725’ lang sw iſchen den Drten 
Hoͤchſtadt und Weidnitz. 
Davon umfoffen die Voranſchlaͤge von 
der Abth. A. u. der Abth. B 


die 


. fr. fl. fr. 
1) der Erb: u, Dammarbeiten 35,681 25 38,703 — 
2) der Brüden, u. Durchlaͤſſe 
mit den Markfteinen 5,378 45 54,932 64 
3) der Chauffirung u. Pflafter: 
ung der MWeglibergänge 556 11 1,265 13 
4) der Strafjenkorreftion — — 4,022 20 
5) dee Anlegung der Steins 
- würfe und Auspflafterung 
der Dammböfdungen und 
Grabenfebler 9,022 46 4,007 48 
6) der Lieferung des Materials 
zum Uaterbau , 14,334 37 13,418 30 


in Summa Abtbeil. 

Pläne, Koftenanfhläge und Ubernabmebedingniffe 
!iegen vom 3. Sinner 1844 an im Amtslokale der mite 
unterzeichneten koͤnigl. ifenbahnbau » Sektion zu Ser 
dermanns Einſicht offen, mo aud die lithograpbirten 
Submiffions» Formularien in Empfang genommen mers 
den können, 

Die Submiffionen müffen verfhloffen, für jede Ab: 
theilung getrennt, mit dem erforderlichen Aufſchriften ver« 
fehen längftens bis 23. Januar 1844 Abends 6 Uhr bei 
der unterfertigten Polizeibehoͤrde franfirt eingereicht feyn, 
und es bat fich jeder Submittent am Eröffnumgstermine 
einzufinden, um ber Eröffnung der Submiffionen beigus 
wohnen und feine Zulafungs: ſowie Cautionsfähigkeit 
durch iegale Beugniffe genuͤgend nachzuweiſen. 

Lichtenfels den 18. Deyember 1843. 
Koͤnigl. Landgericht. 


v. Gradi, Landrichter, 
116* 


Balbier. 


Kal. Eiſenbahnbau; ſguen 


A. 64,973 44 B.116,349 45 5 
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Bekanntmachung. 


2277. (20) Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤu⸗ 
. bigers werden nachbenannte Beſitzungen des Herrn Pfars 
ters Schererz, zu Arzberg, bem Öffentlichen Verkaufe 
aus geſetzt. 

1) Das allodifizirte Rittergut Neuhaus, beſtehend in 
dem ſogenannten Herrenbaufe, oder Castrum,, nebft 
angebauter Stallung, ein von Holz erbauter Sta— 
bei, Gras» und Pflanzgaͤrtlein, geſchoͤtzt auf 830 fl. 
dann der niederen Fagdgerecbtigkeit im der Flurmarks 
ung von Neuhaus, und der zur Zeit ruhenden Pas 
trimonialgerichtebarkeit IL, Ei. geſchaͤtzt auf 600 fl. 
und endlich in dem Ertrag von 405 fl. 225 fr. 
jaͤhtlicher Erbs oder Grundzinfen, und 150 fl. — 
jährliher Durchſchnittsbetrag der unfländigen Hand» 
Löhne, geſchaͤht auf 10300 fl., belaftet mit 30 fl. 
47 tr. Allodiflcations:Ganon, 6 fl. 84 Er. jährlich. 
Abtrag für das Mitterpferd,, "7075 fl. Dominikals 
und 400 fl. GrunditeuersGapital, 

2) circa 4 Tagw. Feld, Hurb, u, Holz, im Hirſch⸗ 
enreifen, Beſ.Nro. 575., mit 60 fl. Capital bes 
fleuert, und 

3) circa 2# Tagw. Mabdelholz in der Fobtenlohe, 
Beſ.⸗Nt. 576., befteuert mit 50 fl. Capital, beide 
legtern Grundfllicte geſchoͤtt auf 600 fl. 
Steihtermin wird biemit auf 

den 24. Januar 1844 
Vormittags 10 Uhr 
im genannten Derrenbaufe zu Neubaus anberaumt, two» 
zu befig» und zablungsfähige Kaufslicbhater eingeladen 
werden. Der Dinfhlag erfolgt nah Maasgabe $$. 98 
— 101 der Progefnovelle vom 17. November 1837. 
Die Torationsorrhandlungen können vor dem Ter—⸗ 
mine an jedem Montag u. Donnirftag in der Gerichte: 
Regiftratur eingefeben Werden. 
Selb den 15. Movember 1843. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Sattler, Landridter. 





Befanntmahung. 


2280. Dem Speditionsbandlungsbaufe Lösl Ririt 
et Comp. ifi eine Niederlage » Urkunde des Hauptzoll⸗ 
amts Kempten de dato 8. Juni 1843 Nr, 89. Über 
eingelagerte zwei Ballen Be N. 265. sp. 489 16. 


» 267. sp. 484 1b. 
Wolenzeuge a 30 Thir. Stu ohne Revifion zu Vers 
lurft gegangen. 
Auf Antrag dieſes Hantlungsbaufes wird der uns 
bekannte Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, diefelbe 
innerhalb 6 Monaten a dato 


vor dem unterfertigten Gerichte vorzumeifen, und feine 
Rechte darauf geltend zu. machen, mwidrigenfalls diefelbe 
für kraftlos erklärt werden wird. 

Kempten ben 16. Dezemiber 1843. 


Königl, Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der königl. Director: 
Budingbam. 

—— —— 
Bekanntmachung. 

2281. Vom 
Koͤnigl. Baper, Kreis: u. Stavigerigt 
ürnberg 


wird ber in hieſiger Stadt am 4. Dtober 1843 be— 
ftohlene ledige MWebergefele Georg Geintzer, aus Her: 
tesheim, bei Worms, im Großherzogthum HDeffen, auf: 
gefordert, zum Zwecke der weitern Unterfuhung obigen 
Diebſtahls, unverzüglich feinen dermaligen Aufenthalts» 
ort bieher anzuzeigen, — fo ferne refp. Beinger nit 
vorziehen follte perſoͤnlich, allerſchleunigſt bei dieffeitigem 
Unterfubungsgerichte ſich zu ftellen. 

Bugleih aud wird Feder, ber den gegenwärtigen 
Aufenthaltsort des obigen Damnifitaten Geinber weiß, 
zur obigen Anzeige aufgefordert. 

Mürmborg den 18, Dezember 1843. 

- Der Bönigl. Director, 


Dr. Seuffert. 


Ediftalladung. 


2282. (32) Muͤhleiſen Jul. Srieb., 
gegen Ungermann Xaver, wegen Forderung betr. 


‚Der Handelsmann Julius Friedrih Müpleifen, 
aus Ehningen, Koͤnigreichs MWürtemberg, bat gegen den 
Krimer Zaver Ungermann, von Wertb, wegen einer 
Forderung für verfchiedene an leptern abgegebine Waas 
ren im Betrage zu 192 fl. 25 Er. Klage erhoben. 

Es wird zum Verſuche der Sühne, eventuell zur 
Berbandiung der Sache im ordentlihen Verfahren ouf 
Freitag den 1. März 1844 
Vormittags 9 Uhr 
Zagsfahrt anberaumt, und der Beklagte, deffen Aufents 
holtsott derzeit unbefannt ift, dabei bei Vermeidung der 
Verurtheilung in die Koflen hierorts zu erfcheinen hie⸗ 

mit oͤffentlich vorgeladen. 

Dingolfing den 15. Dezember 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Dingolfing. 
Reichatt, Landrichter. 








Bekanntmachung. 
2283. Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das An⸗ 
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weſen der Michael Gſchwendtnetſchen Söldnersche» 
leute in der Mammingerfhmwaige, beſtehend: 
a) in einem böfgernen einftödigen Wohnhauſe, theils 
mit Stroh, theils mit Legſchindeln eingededt, 
b) in einer angebauten hölzernen Stallung nebft 
" Scheune, 
c) im einer mit Stroh eingedeckten Streufhupfe, 
d) in einem Badofen, 
e) in circa 8 Tagw Aderlond, 
f) in circa 15 Tagw. Wiesgrund und 
g) in circa 25 Tagw. Weidenfhaften, 
jzufammen in einem Schaͤtungswerthe zu 1205 fl., auf 
fünftigen Montag den 26. Februar 1844 
Mittags 12 Uhr 
von dem unterfertigten kgl. Sandgerihte in loco Mam- 
mingerfhmwaige zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht, 
wozu befiße und zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Anbange biemit vorgeladen mwerden, daß der Zuſchlag 
nad $. 64. des Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich der 
Beftimmungen der F6. 98 — 101 der Gefrkeänovelle 
vom 17. November 1837 zu gemärtigen ſey. 
Dingolfing den 15. Dezember 1843. 
Königi. Bayer. Landgeriht Dingolfing. 
Reichart, Landrichter. 
— — — 


Bekanntmachung. 


2285. Andreas Urban, eheliher Sohn der Zimmer* 
mann Mathias und Barbara Urban’fhen Eheleute zu 
Kröblig u. lediger, Hammerfhhmiedgefelle, und Katharina 
Dberndorfer, ledige Tochter der Joſeph und Apello» 
nia Dberndorferfhen Häusiersebeleute zu Zangen» 
ftein, habın um die Bewilligung zur Auswanderung nad) 
Nordamerika nachgeſucht. 

Alle jene, weiche an Andrä Urban und Katharina 


Dberndorfer aus welhen Grunde immer irgend eis, 


nen Anſptuch zu machen haben, merden aufgefordert, 
diefen bis längftens zum 

15. Sänner 1844 
dahier um fo ſicherer anzumelden, als fie aufferdem bier» 
orts nicht weiter berbdfichtiget und nach Lage der Akten 
verfahren werden mlrde. 

Meunburg dv. W. den 15. Dezember 1843. 
Königi. Bayer. Landgeriht Neunburg v. W. 
Haufer, Landridter. 

——, 


Bekanntmachung. 
2284. Auf kreditotſchaftliches Andringen wird das Ans 
weſen des Jakob Gailet, von Breitendrunn, am 
Montag den 5. Februar 1844 
Vormittags von10 bis 12 Uhr 
im Drte Breitenbrunn Öffentlich verſteigert. 


Diefes auf 2870 fl. 40 Er. gerichtlich gefchägte Ans 
weſen befleht aus einem gemauerten einflödigen Wohn» 
baufe fommt Stadel und Schmweinflällen, einer Ziegel 
huͤtte mit Brennofen, ans einem Nebenhäuschen, worin 
jeboh die Strauerfhe Familie ein Wohnungsrecht 
bat, und aus 6 Tagw. 41 Dez. zunaͤchſt dem Haufe 
gelegenen Felder. 3 

Kaufsliebhaber, melde ſich liber das erforderliche 
Bermögen auszumeifen haben, werden hiezu mit dem An» 
bange geladen, daß der Kouffhilling baar zu erlegen m. 
der Hinſchlag bei dieſet erfimaligen WVerfleigerung nur 
in fo ferne zu erwarten ift, als mwenigfiens der Schaͤtz⸗ 
ungswerth erreicht wird, 

Hiebei ergeht an die gerichtsunbefannten Gläubiger 
des Jakob Gaiter der Auftrag, ihre Forderung-n um 
fo gewiffer 

binnen vier Moden 
babier anzumelden, als fie aufferdeffen bei der Maffaver: 
vertheilung nicht berbdfihtigt werden könnten. 

Hemau den 18. Dezember 1843. 

Königl. Bayer. Landgeriht Demau, 

Eder, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


2286. In Sadın Era Maria Vaͤth, von DObern- 
dorf, gegen Jchann Georg Albert, ledig, von da, 
Baterfhaft, Kindesnährung und Entfhädigung, wird 
Zagsfahre zum Verſuche der Güte, aufferdem zur Wer 
bandiung im gewöhnlichen Verfahren. auf i 

Donnerftlag den 29. Februar 1844 
früh 9 Ubr 
dabier anberaumt zur Zeit bei Vermeidung des Kofens 
Erfapes. Der abmefende Beklagte wird hiemit öffentlich 
vorgeladen. 
Nothenfels den 11. Degember 1843. 


Fürſtliches Herrfhaftsgerict. 
Häder, Hertſchaftsrichter. 


Befanntmahung. 


2287. Die unterm 14. vor. Monats ausgefchriebene 
Verfteigirung des Michael WöLkifchen Anweſens dahier, 
wird wegen der nunmehr geſchehenen Bezahlung des Hy⸗ 
pothefgläubigers biemit eingeſtellt. 

Regensburg den 18. Dezember 1843. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der koͤnigl. Director: 


Hei. 


Gebrach. 
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Befanntmahung. 


2119. (3c) Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird das 
Anwefen der Miharl und Margaretba Braum’fcen 
Wirthsleute dabier,. dem gerichtlichen Verkaufe untermor« 
fen, und zue Steigerung auf 

Mittwodh den 7. Februar 1844 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Zagsfahrt anberaumt. 


Das Anmelen beſteht aus: 


1) einem gemauerten mit Biegeldbafhen eingededten 
zweiftödigen Wohn- refp. Wirthshauſe Hs. »Nro, 
160., in der Vräuergaffe, mit geräumigen Zanys 
faale, 3 Hausböden, 3 Kellern, nebſt Nutzantheil 
am Gumpbrunnen im Hoftaume, Pl.⸗Nto. 1744. 

2) dem radizirten Tafern-⸗, Bier: und Weinſchenks⸗ 
Rechte, in welcher Beziehung bemerkt wird, daß 
eine gerichtliche Beurkundung der radizirten Eigens 
fhaft biefes Gewerbes zur Zeit noch nicht vorliegt, 
jebod bereits dießfalls die civilgerichtliche Unterfuch» 
ung eingeleitet ift; : 

3) einer gemaherten mit Ziegeltaſchen eingedeckten 
zweiftödigen Echupfe, mit gededter Kegelftätte, 2 
Heuböden und Gtallung auf 2 Pferde, 2 Kühe 
und einigen Schweinen ; 

4) feigenden Grundflüden ’ 

a) Derzogauer oder Lohwieſe, Pi «Mro. 677., zwei⸗ 

mädig, 1 Tagw. 50 De. 
b) Arnbofer Muͤhl⸗ oder Strofader, PI.-Mr. 1151. 
per 1 Tagw. 57 Dei. 

c) Grofer Schlüßelader PI.-Nr. 1167. zu O Tagw. 

87 Du. 
d) Wieſe auf dem übern Gereut, Pi»Mro. 6561. 
per 1 Tagw. 21 Dez., zweimädig, 

e) Hochſchinwieſe, Pi.sMro. 656., pet 2 Tagw. 12 

Dez., zweimaͤdig, 
f) Krautbeet auf der Pfingſt weide, Pi.»Mro. 2029. 
per O Tagw. 12 Der. 
g) Mooswieſe, Ps Mro. 2338., per 1 Tagw. 73 
Dez, zweimaͤdig, 
h) Forſtholztheil, Pl.⸗Nro. 2603., per 4 Tagw. 
84 Dez., dermalen in Feld umgewandelt, 

Der Geſawmiſchaͤtzungswerth iſt 9355 fl. 

Der Hinfdilay wird nah 64. des Hypothekengeſetz. 
reſp. 56. 98 — 101. der Movelle vom 17. November 
1837 erfolgen, und endet die Steigerungstagsfahrt mit 
dem Glodenfhlage 12 Uhr Mittags, 

Steigerungsluftige werden hiemit zur obiger Tags: 
fabrt mit dem Bemerken eingeladen, daß ſich Auswärtige 
über guten Leumund und Vermögen auszumeifen haben, 


und daß inzwiſchen die mähere Anmwelend» Befhreibung 
Jedermann dahier zur Einſicht offen liegt, 
Übensberg den 13. November 1843. 
Königl. Bayer. Landgeriht Abensberg. 
Denneberger, kandrichtet. 





Bekanntmachung. 
2121. Verlaſſenſchaft und Debitſache der 
(3) Bäder Stangl’ ſchen Eheleute 


und deren Relikten betr, 


Auf den Grund bes rechtskraͤftigen Erkenntniffes 
rubr. Betr. vom 14. Juni 1842 und refp. neuerliben 
Anrufens der Gläubiger vom 14. dF. wird das Bäder 
Stangl’fhe Gefammt » Anwefen zu Hohenaſchau dem 
Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe unterfiellt u, hiezu auf 

Samftag den 17. Februar 1844 
Vormittags 9 Ubr 
Termin in loco Stadl (Hohenaſchau) ungefept. 
Diefes Anweſen beſteht: 


1. aus dem F, Baͤckerguͤtchen leibrechtig zum Majorate 
Hohenaſchau teſp. detailitt: 

aus dem Wohnhauſe mit Stall unter einem Dache, 
dann angebauten Hütte, und der realen gleichfalls 
grundbaren Bädergerehhtfame, flır welche das Wehns 
baus befonders eingerichtet iff, ferner aus einem 
fogenannten Neubaue mit Wohnung und Waſch— 
haus, meiters 

aus einer gemauerten Magenhütte und sinem Pleinen 
Gärten bei den Gebäuden mit O Tagw. 19 Der, 
wieder 

aus 1 Tagw. 37 Di. Acdım, 

aus 1 Tagw. 69 Dez. Wieſen, und 

aus 4 Tagw. 29 Dig. Gemeindegründen, welch legs 
tere mit Maierfchaftsfeiften erbtechtig find; endlich 

aus dem Forftrechte für das Baͤckeranweſen und Baͤ— 
dergemwerbe auf Bau⸗, Brenn» und Nutzholz gegen 
Zahlung des Schreibe und Anweisgeldes. 

11. Aus dem ebenfalls zum Mojorate Hohenaſchau leibe 
rechtigen Büchſen machergütl (Zubau), beftchs 
end in dem gemauerten Wehnhauſe und Dekonos 
mie⸗ Gebaͤuden, 

den Gründen aus Haus mit circa 8 Tagw. 99 Dez. 

dem Buchenwald mit 7 Tagw. 20. De. 
ferner 

in dem dazu gehörigen Huberalpen-Bufchlage mit dem 
vom eigenen Futter Überwinterten Hornvieh und 
mit einer Alpenhü tie; endlich 

in 2 Tagw. 53 Dez. mit Mairſchaftsfriſten erbrechtigen 
Gemeindegelinden. 
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Düs Zubaugut ift gleichfals auf Baus, Bernns und 
Nugholz in dem herrfhaftlihen Waldungen einge» 
forftet, 

111, Aus dir Hälfte der erbrechtigen Steins, oder Dur 
ber» oder Raucden»Alpe per 34 Tagw. 51 Desim. 
mit Alpenhütte. 


Das Geſammtgut iſt erel. der Mobiliarfhaft gericht⸗ 
ti auf 11,500 fl. — fr. geſchaͤtzt, und haften außer 
den landesherrlihen Steuern und Abgaten, dann den 


herrkoͤmmlichen Laudemien nah 10 pGt. vom Laib auf 


den 3 Bifisftänden und zwar: 
a) auf dem Bäderanmefen: 
Grundfift und Hofgebaͤck tefp. ord. Scharwerk 


36 fl. 2 kr, cu bi, 
Gefpunftgeld fl 6 kt. — Hl 
Ungem. Scharwerk, oder 


in. — kr. — hi. 
Hält eineu Hetzhund, oder 1 fl. 30 kt. — hi. 


Gemeinde» Anlagen 1 f. 37 kt. — hi. 
b) auf dem Bühfenmadher- Ammefen: 
Grundftift fl. 2. — ir 
Gefpunftgeld —f. 6 — hl. 
Ord. Schatwerk 1f 5 kr. — hi. 


Ungemeſſenes Scharwerk if. — kr. —hl. 
Gemeinde Anlage 2 fl. 25 kr. 5 hl. 
Alpenzins: 6 Pfund zerlaſſenes Schmalz. 


c) auf der halben Stein x. ꝛxc. Alpe: 
Stift: 6 Pfund reingerlaffenes Schmalz. 
Berner laftet auf den Gemeindetheilen des Baͤckeran⸗ 
weſens zur Zeit als: 
Stift: und Maierfhaftsfeift — f.4. 30, 
auf jenem beim Buͤchſenmachergut aber 6 fr. 
Die näheren Berhältniffe find bis zum Berfteigerungs» 
Zage in loco und hier bei Gericht rinzufehen. 
Demerkt wird enblih no, daß dem Gerichte Unbes 
tannte über Leumund und Vermögen fih durch legale 
Beugniffe auszumeifen haben und der Zuſchlag nad $. 
64. des Hypotheken; Geſetzes und den Bellimmungen. der 
66. 98 — 101 der jüngften Progefnovelle gefchehen 
werde. 
Prien den 15. Novemter 1843. 
Gräft. v. Preyfing’fches Heretſchaftégericht 
Hohenaſchau. 
Sigl, Hierteſchaftsrichter. 


— — 


Bekanntmachung. 


2272. (26) In der Gantſache der Weißgerber Con« 
sad und Barbara Juliana Bogel’fchen Eheleute dahier, 


werben die zur Goncursmaffa gehörigen Grundbefigungen, 
naͤmlich: 

1) das Wohnhaus Ne. 48. auf dem unterm Marktes 
plate dahier, PL Nr, 132. mit einem ganz neuer» 
bauten maffiven Mittelbau, und einem zweigaͤdigen 
Hintergebäude ; dann dem Gemeinderecht, Streutecht 
in der Naffauerwaldung, Ferft s und Zinsrecht im 
Sebaldi» Reihsmwalde, mit Bierbräuereirecht, nebft 
75 Antheil an dem obern und unterm Brau>, 
dann Dörchaufe, Hs.Ne. 356. 357: 358., ſowie 
mit dem Sten Antbeil an dem Felfenkeller unter 
dem Haufe Nro. 290:, zufammen gewürdigt anf 

3080 fl. 

2) 93 Desim. Hopfengarten und Waldung, im Har 
betloh, Pl. Nro. 1690 be, mit 17 Dez. Dedung 
allda, Pi. Nr. 1690 a, tarirt auf 225 fl. 


3) 27 Dezim. Hopfengarten und Feld, auf der Ans 
nigunden, Pl. Nr. 1798,. tarirt auf 200 fl. 


4) 24 Dez. waljend zinsbares Wieslein, das Stud. 
lin an ber breiten Gaffe, Pi. Neo. 1566., tarirt 
auf 75 fl. 


5)°58 Dez. Gemeindetheilader in zwei Stlden am 
Schönberger Weg, Pl. Nr. 846., tarirt auf 450 fl. 


6) 1 Tagwerk 10 Der. Gemeindetbeil » Waldung im 
Nüfchel, Steuergemeinde Veldershof, mit Buſch— u, 
Stangbolj, Pi. Nr. 194., Taxe 180 fl. 

dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden unter- 
flelt und zu diefem auf 
Freitag den 29. Dezember I. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
beflimmten Berfleigerungstermine befitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufsliebhader hierdurch vorgeladen. 
Die Verkaufsbedinzungen werden an der Kagsfahrt 
bekannt gemacht, und ſtehet die Einficht der. Realitäten 


und des Schaͤtzungsprotokolls vom 20. September bis 
dahin frei, — j 


An dem nämliden Tage 
Beeitag der 29, Dezember 1, Ze, 
Nachmittags 2 Uhr 
merden in dem Haufe dee Gemeinfhuldnere Kleidungs⸗ 
ftüde, Weißzeuch, Hausgerächfhaften, Wirthſchaftsuten⸗ 
ſilien, Futtervortaͤthe 3. -2c., gegen gleih daare Bezahl⸗ 


ung oͤffentlich meiſtbietend derſteigert, und Kaufsliebha⸗ 
ber hiezu etngeladen. 


Lauf den 6. Dezember 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Mülter, Landeichter. 
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Bekanntmachung. Bekanntmachumg. 
2018. (36) Das 2207. (26) An der Nachlaß⸗ und Thrilungsfache der 
Königl. Bayer, Kreis» und Stadigericht Schuhmachersftau Chriſtine Kraus, refp. in Sachen 
DBapreutb, " mebrerer Gläubiger gegen deren Ehemann, den Schuh⸗ 


Nachdem in der Ebeftreitfahe der Melbersfrau Re— 
gina Margaretba Bauer dahier, wider ihren Ehes 
mann Georg Bauer, von da, das unterfertigte Ge» 
richt duch hohe Entfhliefung des koͤnigl. Appellations» 
gerichts von Oberfranken, als ptoteſtantiſchen Ehegerichts 


vom 14. praes. 21. dieſes Monats commissorio mo- 


do beauftragt worden iſt, dem Beklagten Georg Bauer 
zum Sühnederſuch, eventuell zur Verbandlung ber Sache 
ediktaliter nad gefeglicher Borfhrift Gap. V. $. 8. Nr. 
4. cod, jud. vorladen zu laffen, fo hat man zu die» 
fem Behufe Termin auf 
Mittwoch den 3. Januar 1844 
Vormittags 10 Uhr 
im Gommiffionsgimmer Mro. 8. dabier anberaumt, mo» 
zu der Beklagte Meiber und Mühlarzt Georg Bauer, 
von Bapreuch, deffen Aufenthalt unbekannt iſt, andurd 
Öffentlich vorgeladen wird, im diefem Termine fi 
um fo gemwiffer perföniich einzufinden, als aufferdem 
in vorwürfiger Streitſache in contumaciam gegen ihn 
weiters rechtlicher Ordnung nach vorgefaritten werben 
würde. — Das Duplikat der Eheſchedungsklage nebft 
Beilagen liegt in dießgerihtliher Megiftratur zur Em» 
pfangnabme für den Berkiagten bereit. 
Bayreuth den 31. Oktober 1843, 
Der koͤnigl. Director. 


Schr. von Walden fels. 


En 2 rn 3 
Befanntmahung. 
2046 (3:) Vom 
Königl, Bayer. xreid- und Stadtgericht 
Nürnberg 


wied in Sache des Hall: Dbirbeamten Wickh gegen den 
Privatier Neubauer, Dppotbifforderung nun Zubhas 
ſtation betreffend, dem Beklagten, da deffen derzeitiger 
Aufenthalt unbekannt iſt, andurch mitteiſt öffentlicher 
Ausfhreibung fund gegeben: 
daß das ibm früher zugehörig gemefene Haus 8. 
Me. 12575 dakier, dem im Berkaufstermine vom 
"31. Dftobee I. 6. meiflbietend gebliebenen Hall» 
oberbeamten Johann Jakob Wickh Kläger, für 
800 fl., in Worten acht hundert Gulden, gemäß 
Aojudikationsbefheides vom heutigen zugefchlagen 
worden iſt. 
Märnberg den 4. Movember 1843. 


Seuffert, Director, 


macher Karl Kraus dabier, wurde der Goncurs erkannt, 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage und zwat 
zue Anmeldung u. Nahmeifung der Forderungen auf 
Montag den 8. Jänner 1844 
früh 9 Uhr, 
zur Borbringung allenfalfiger Einreden gegen die li» 
quidirten Paffiven auf 
Montag den 22. Jänner 1844 
fruͤh 9 Uhr, 
und zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 19, Kebruar 1844 
ftuͤh 9 Uhr 
anberaumt, wozu alle bekannten und unbekannten Glaͤu— 
biger und zwar unter dem Rechtänachtheile vorgeladen 
werden, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage den 
Ausfhluß von der Maffo, das Ausbleiben an den übri— 
gen Ediftstagen die Praͤtluſſon mit den treffenden Hand« 
lungen zur Folge bat. 

Bugleih werden alle jene, melde von dem Vermoͤ— 
gen ded Schuldners etwas in Händen haben, aufgefor 
dert, folhes vorbehaltlich ihrer Rechte dem Goncursges 
richte gu übergeben. 

Bamberg den 1. Dezember 1843. 

Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der koͤnigliche Director: 


Conrad. 
Ruͤdel. 
Bekanntmachung. 

2235. (36) Heute ergieng in dem Verſcholl enheits⸗ 
Prozeffe der Anna Maria Vogel, von Maro idsweifad, 
das Erkenntniß: 

daß das im gerichtliher Dermabrung befindliche Vers 

mögen bderfelben zu 90 fl. 22 Er. 
der Schweſtet Barbara Schneider, zu Edartshaufen, 
nahdem weiters feine Anfprüce, wozu durch Ausfchreib= 
ungen vom 22. April 1843 eine Frift von 6 Monaten 
vorgeftedt worden mar, angebradt worden find, ohne 
Gaution auszuliefern ſey. 

Welches hiermit veroͤffentlicht wird. 

Bitkenfeld den 11. Dezember 1843. 


Freiherrl. Horned von Weinheim. Patrims 
Gericht 1, Cl. Maroidsmeifod. 


Weickard, Patrimeniatrichter. 
a — 


Allgemeiner Anzeiger 
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Säinftag, 30. Dezember 1843. 





Serichtliche und polizeylide 
Befanntmahungen. 





Anwefens:-VBerfauf. 

2288. Auf Preditorfhaftriches Andringen wird das Ans 
weſen des Soͤldners Thomas Scheuer, von Morden- 
borf, beflehend in Wohnhaus, mit Stadel und Gtall, 
nebft Garten und Hofraum, 1 Tagw. 84 Dez. Ardern, 


und dem Gemeindenugen, eingewerthet zu 1405 fl. 45 kr., 


dem Öffentlihen Verkaufe an den Meifbietenden untere 
ſtelt. — Hiezu wird Termin auf 
Donnerftag den 25. Januar 1844 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in dem Wirthehanfe zu Mordendorf angefegt, wozu Kaufse 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, -daß dem 
Gerichte unbekannte Perfonen fi über Vermögen und 
Leumund legal auszuweiſen haben, und daf der Din« 
fblag ſelbſt nah F. 64. des Hppothefengefeges mit 
Hinblid auf die (6. 98, 99, 100 md 101. dr6 Pros 
ußgeſetzes vom Jahre 1837 erfolgen wird, 

Bemerkt wird, daß die nähern Beſtandtheile des 
Gutes, die Rechte und. Laften bis zum Verſteigerungs · 
tage, fo wir bei der Verſteigerungstagsfahrt felbft. aus 
dem vorliegenden Steuerfataftere Auszuge und landgericht» 
liden Schögungsprotofolle erfehen werden Binnen, und 
daß die Kaufsbedingungen bei der BVerfteigerung befannt 
gegeden erden. 

Wertingen dem 19. Dezewber 1843. . 

Königl. Bayer, kandgericht. 
von Gimmi, Affeffor. 


Bekanntmachung. 


2289. Wer an Lie geringe Verlaffenfchaft des am 16. 
März d. Is. zu Münden verftorbenen Kandidaten der 
Theologie, Theodor Hartmann, von Aſchaffenburg, 
aus irgend eillem Titel Forderungen machen zu können 
glaubt, bat folde am 

Montag den 15. Januar 1844 
Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gemiffer anzumel 
den und zu liquidiren, als fonft der Nichterſcheinende 
bei Vertheilung der Maffa nicht mehr beriichfiätigt wer« 
den wird, 
Aſchaffenbutg den 19. Dezember 1843. 
Königl. Bover Kreis» und Stadtgericht. 
von Witt, Director. 
— — 


Bekanntmachung. 


2290. Der ledige Hafnergeſelle Johann Berner, 
von XTrebgaft, bat ſich bei dem unterfsrtigten Berichte 
als zahlungsunfähig erflärt, und fi freimilig dem Con⸗ 
cursverfahren unterworfen, 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage hiermit 
ausgeſchrieben und zwar: 

1) zur Anmeldung u. Nachweiſung der Fordrrungen 

auf den 15. Januar 1844, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange» 
meldeten Korderungen, ſowie zur Abgabe der 
Schiuffäge 

auf den 14. Februar I. Je. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
117 


Pellitier! 


wozu fämmtliche befannte u. unbekannte Gläubiger bes 
Werner unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden; 
daß das Ausbleiben am erften Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderung von gegenmärtiger Maffa, das Michters 
feinen an dem letztgenannten Zage aber den Ausſchluß 
mit den treffenden Handlungen zur Folge hat. 

Wer von dem Gemeihfhuldner Werner etwas in 
Händen hat, wird hiemit aufgefordert, ſolches vorbehalt» 
lich feiner Rechte dem Goncursgericht zu übergeben. 

Zugleich wird zum Öffentlichen Verkauf der zur Sant» 

maſſa gehoͤrigen Realitäten nämlich : 

4) dee meuerbadlen, ein@hdi en Wohnhaufes nebſt an⸗ 
gebautem tadel, H8.:Mo 68. zu Trebgält, ge» 
ſchaͤzt auf 600 fl. 

2) des realen Hafnerrehtes, Gat.:Mro. 7., m 
auf 300 fl. und 

3yvas 14° Tagw. rtv, der Laitſch genannt, 


Eu —XR Er Peg 


— — zut Boerſteigerung der ganz undedeutenden Mor 
biliarfhaft des Gemtinfjulduiers Termin auf 
‚ol den 12. -Januar 1844 
ud m .. , Vormittags ta, 
—XE und beſitz und, zablun —R— hie zu 
unten dem Bemerken geladen, daß das Gchaͤtungqpto⸗ 
tekoll, welches eine nähere Befchreibung des Hauſes ent⸗ 
haͤlt, taͤglich in der Regiſtratut dahier eingeſehen werden 
kann, und-baß der Hinſchlag ſelbſt von der Genehmig⸗ 
ONE. Eupitonfhaft abbängig gemacht wird, 
Cuimbad den 28, Movemmber 1843. 
König, Baper. Landgericht. 
Löwe, Landricter. 
— 


Amortiſations⸗Erkenntniß. 


2201, Nachdem ſich die unbekannten Inhaber der dem 
St. Anna Bencflzium, zu Gelting, zu Berluft gegangs 
am beiden Binszahlamıs-Gapitalien : 

4) Ca Meo. 512. per 1000 fl. zu 4 Gr. Bitiägeit 

1. Jaͤnner, nach Hauptbrief des Durchl. Herzog 

Albert vom 1. Jänner 1572 auf Katharina 
Poßwirth, dann Zransport vom 26. Mär; 

1623 auf genanntes Benefijium, 

2) Cat.Nro. 513. pr. 1000 fl. zu 4 pGt. Binszeit 
Grotgi — 24. Aprit — nad Hauptbrief vom 26. 


März 1508, auf Zachaͤus Kraftbauer, dann 
Transport dom 20. Jänner 1623 auf befagtes 
Benefijium, 


innerhalb de6 am 34. Mai lauf. Fe. duch ben allges 
meinen Anzeiger, durch das Inteligengblatt für Ober» 
bayern und durch die Augsburger Algemeine Zeitung ıc. 


in "ri ! 


8346 


vorgefegten Xermines von 4 Monaten Hierorts nicht ger 
meldet und die bejeichneten Urkunden vorgewieſen haben, 
fo werden dieſelben hiemit für kraft und witkungslos 
erflärt. 
Ebersberg den 21. Dejember 1843. 
Königl. Baper. Landgericht Ebersberg. 
HE, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


2292. Am 16. vor. Mis. rn ie vu m Mäte 
fen. zwei unbefannte L er Naͤhe von 
— da fie ſich v Fr X ſteten verfolgt 
ſahen, jede einen Sod ab, in deren pass ſich 2 Päde 
baumiwollene Kopftächeln, 44 Ellen Mancheſtet und zwei 
Stuͤck wollene Weſtenzeuge befanden. „ 

Der unbekannte Eigentblümse _ wird aufgefordert, 
binnen ſechs Monaten 
feine Artprühe auf diefe Gegenflände geltend jü mäden, 
widrigenfalld die Zollgefährde angenommen, u. die Con» 
fisfation derfelben eintreten würde. 
Kögting den 4. Dezember. 1843, 
Königl. Bayer. Landgerigt Kösgting. 
Herrmann, Landrichter. 


Befanntmadung. 


2298. (30) Johann Konrad‘ Wertſch, geboren den 

4. Dftober 1756 von bier, ift gegen 50 Jahre unbes 
he Anfenthälte® abweſend. 

Auf Anttag der naͤchſten Verwandten wird ber Abs 
weſende ‚oder deſſen legitime Deszendenz anmit vörgela« 
ben, ſich - 
binnen ſechs Monaten Ä 
bei dem unterfäktigten Hertſchaftsgerichte zu. melden und 
das auf das Wohnhaus des bahier verftorbenen Schneis 
dermelſtere Conrad Wertih hypothekariſch eingetragene 
Vermoͤgen zu 163 fl. 47 Er. nebſt Zinfen vom 1. Jaͤn⸗ 
ner 1835 in Empfang” yir nehmen, widrigenfalls der abe 
weſende Johunn Gancad Wertic flır tod erklaͤrt, und 
das ‚Vermögen: beffeiben den naͤchſtan Verwandten ohne 
Gaution ausgehändigt, und der treffende Eintrag im Hy· 
pothetenbuche geloͤſcht werden würde. 

Marktbreit im Keeiſe Untetftanken u. Aſchaffenburg, 
den: 15. Degember 1843: 
Fhrfl. Shwargenbergifgies Herefhafts 
gericht, 
Schell. 





Bekanntmachung. 
2296. In der Vermögens s Abthrilungsfahe der Gaſt- 
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wirth Wilhelm und Anna Sch lunfifcen, Epelsute zum 
bader. Hof, in Vorchheim, wird deren faͤmmtliches Ver⸗ 
mögen 

“ am 29. Janner 1844 Vormittags 10 Uhr 

bei dem koͤnigl. Landgerichte dahier dem Öffentlichen Ver: 
Taufe ausgeſeht, als: 

4. Bef.Nro 2165 Ein baus mit Hofraith, 
Bärtlein und Scheune, mit 1500 fl. St..Cap., 
jinsbar dem biefigen Spitale und der Stadtpfars 
tei, handlohnfreſ, die Scheune jedoch handlohnbat 
dem Spitale. 

2. Bef.»Nro. 2166. 4 M. Geld beim Deriberge, 
mit 245 fl. St.-Gap., leben: , zins⸗ und Hands 
lohnbar dem Spitale dahier, zehentbar dem kgl. 
Rentamte. 

3. Bef.:Mro. 2167. 15 M. Feld beim Deriberge, 
mit 445 fl. St. Cap. lehen · uns⸗, dandlohn · 
und jehentbar dem königl Mentamıe. «6 

4. Bef.» Nro. 2168. $ M. Feld Im Serlbacher⸗ 

wege mit 265 fl. St.«G,, freieigen, Mnetbor em 
a Bonus: ar — 

5. Beſ.⸗Nro. 2169. eine Hofſtatt mit Hofraith 
mit 440 fl. 8, ‚jinsbat dein hiefigen ‚Spitale, 
banblohnfrei. — 

6. he: 3111. 4 M, Wieſe in der Zretten« 
bad) mit 220 fl. St.-@: Ichens, zins:, handighn⸗ 

und zebentdar dem kgl. Rentamte, ——— 

7. Bef.sMro. 1212. 4 M. Baumgarten im Ri- 
gefeinsberg, mit 20 fl. St.»E., zinsbar der Com» 
mune Bear handiohnfrei, zebentbar dem kgl. 
Kata. 3 

8. Beſ.Nro. — ein Fellenkeller mit einem Garten» 

yauſe Ih der fe g. untem Lage. 955 

Kaufstiebhäber werden mit dem Bemerken eingela» 
en, daß Bir Zuſchlag von der Genehmigung . 
ungsintersffenten abhängt. Sr 
Vorgheim den 21e Dezember 1843. 
Könrhl. Bayer Landgericht. 


7 Bädum, Landrigrer. 
Bekanntmachung. 
Schuldenweſen ber, Freifrau 
von Koftolegty betreffend. 
a fi in der eubeigieten Sache auf die ergangene 
— dom 24." Yuli 1. IJs. innerhalb bes feft- 
tgten dreimenatlidhen Zermines um’ das Depofiium 
im Debitwifen des dormalig chutflirſtlichen Hoflammer: 
Rathes Balıhalar Kreibeten von Koftoleykp Und feis 
ner Gattin Maria Anna, geborne ven Mannır, aus 
Münden, Niemand gemeldet Hat, fe wird daffelbe mit 
62 fl. 23 Pr. als rin herrenloſes Gut erflärt, umd bes 


Pi — 


2294. 


1768 _f. beflshenden Vermögens angeflenden 


ſchleſſen, ſolches nach Abzug. der. auf, die Öffentlichen 
Ausfhreibungen Br Kan k. Fiekus aus: 
folgen zu laſſen, was hiemit zur oͤffentlichen Rinntnif 
gebracht wird. RE 3 52 
Meuftadt an der Waldnaab din 9. Dezember 1943. 

Fönigl. Baper Landgeriht Neuſtadt aD W. 
Sehe, von Lihtenfiren, Landrichter . 





Befanntmahung. 


2295. (20) Mad) erhobenen Zeugenausfagen iſt Jo⸗ 
bann Michel Kempf, Sohn des Johann Michel 
Kempf, don Oberhaufen, im Jahre 1814 während des 
ruffifchen Feldzuges in dem MilidesHofpitale zu Cämbine 
mit Tod abgegangen und nunmehr ‚von deffen Gefchwi- 
flrigen auf unbetinate Auslieferung feines in etwa 
erden, 

Etwaige Keibıss oder Teflämenis:Erben dei. Sobann 
Michel Kempf, fo iwie alle jene, melche äus fohfl ies 


«gend einem Grunde eine Forderung an deffen Wirmögen 


maden zu koͤnnen glauben, haben ſich 
binnen drei Monaten a ‚dato J 
dahier um fo gewiſſer zu legitimiren, und ihre Anſpruͤche 
geltend zu machen, als anſonſt dem Ankrage der befann- 
tan Intereſſenten willfahrt werden wird. 
Dbernburg den 18. Dezember , 1843. 
Königi. Bayer, Landätricht. 
von Haupt, Lanprichtin!: 





‚il J 
Bekanntmachung. —* 
2297. Freiht. Philipp Adolph von HArrmang, 
in Augsburg, gegen bie Blerbrauer Joh 
Brdry Schnadeltden Eheleute 
pet, debit. nanc süubhastationis, 

Auf Anteingen eines Dppotbikaliuhigers wird das 
Bräuanmefen dir Johann Georg Sch näbel (hen, Ebe⸗ 
teute, zum Regenbogen, in ber Bädergaffe dabier, Lit. 
A. Rro. 159., biſtedend aus Vorder ⸗und Hfätrrhaus, 
Stadel, Stallung, 'gemölbter Schenke und) Sommerkel: 
iern, Bräubaus, Hof und, Haußgarten ıc., dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 7. Februar 1844 
Normittags von 9 bis’ 12 Uhr 

im bießgerihtiihen Lokale anbergumt, wozu befig.-, und 
jabiungsfähige Faufdligdbaber ritigelgden werben. 

Das bezeichnete Anmwefen it freieigen, u. ouf.32000 fl, 
(zwei und. dreißig laufend. Gulden) gerichtlich gefhäht. 

Augsburg den ‚ib, Dezember 1843, PX 

König. Bapes, Kteids und Stadtgericht. 

Dir. imp. 
Dflaum, Ratb. 
117* 
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ih Befanntmahung. 


2298. In Inning ift die Lottorinnehmers- 
Stelle eriediget, E 
: Bewerber um dieſelbe können nur aus dem Stande 
der Civil» und Militäe» Quiesjentm und Penfioniften 
zugelaffen werden, u. jeder Competent bat dur Drigis 
nalsBeugniffe nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤftes kundig 
u. bie erforderliche baare Caution zu leiften im Stande 
feg, wieviel er ald Quieszenzgebalt oder Penfion beziehe, 
bei welchet Gaffa, und ob nit ein Theil birdon ſchon 
einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 
Die Geſuche mit den emtfpredhenden Offerten und 
Driginal⸗Nachweiſen find 
ei binnen 4 Moden 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei Übrigens 
noch bemerkt witd, dag Militär: Individuen fih nur in 
dern Falle mitbewerben können, wenn ibnen eine lebend» 
längliche, Penfion bemilliget iſt. 
Münden den 27. Dezember 1843. 
Königl. Generalskotto»-Adbminiftration. 


Trautner, Gen.⸗Adm. 
Wuͤhr. 





J 
Bekanntmachung. 
2299. Verlaffenfhaft dr6 Johann Müller, 
Wittwere, von Altenhof, betr 
Wer aus mas immet fle einem Grunde an ges 
nannte Bertaffenfhaft eine Forderung zu machen ge 
denkt, muß folbe am 
Geeitag den 9. Februar 1844 
früb 9 Uber 
babier unter dem Nachtheile anmelden, daß anſonſten 
bei Dertbeilung der Verlaſſenſchaftsmaſſa hierauf keine 
Ruͤckficht genommen mird. 


Wephers den 16. Dezember 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
König, Landrichtet. 


Ediftalladung. 


2222. (36) Die Johann Anton Fußner Wittwe, 
geborne Gehlert, von Geoßwallſtadt, und die Vor⸗ 
mundſchaft ihres Kindes, Georg Anton, haben am heur 
tigen gegen den ledigen Baͤckergeſellen Kari Joſeph 
Hofmann, zu Eifenfeld, wegen Vaterſchaft und Kin« 
desnaͤhrung Klage geftellt, zum Sühneverfuche, eventuell 
sur protofolarifhen ſchlüßigen Verhandlung der Sache 
bat man XZermin auf 


Donnerflag ben 25. Januar 1844 
Vormittags 8 Uhr 
Habier anberaumt, wozu Vellagter, deffen Aufenthalt zur 
Beit unbefannt ift, bei Vermeidung des Koflenerfages 
biemit ediktaliter geladen wird. 
Dbernburg den 16. November 1843, 


Königl. Bayer. Landgericht, 
von Haupt, Lanbrichter, 


Befanntmadhung. 
2256. (3b) Das 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg 


bat in dem Schuldenwefen der Kaufmannswittwe Wil⸗ 
beimine Drerel, zu Nürnberg, in Folge ihrer Inſol⸗ 
denzerflärung de praes, 29. November curr. den Unie 
verfalkonkurs erkannt, i 
Es werden ſonach die gefehlihen Ebiktstage nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehde 
eigen Nahmeifung auf 
Donnerflag den 18." Jänner 1844, 
2) zur Vorbtingung der Einreden gegen die angemel- 
deten Forderungen auf 
Donnerftag den 15. Februar 1844, 
3) zur. Schiußverhandlung, und zwar J— 
y'un für ‚bie, ' ie auf: a e x 
‚dr 386 och dam. 28, Febtiuat 1844, 
ann für die Duplik auf 
‚ Montag den 11, März 1844, 
. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiffär, Kreis» und Gtabtgeridhts » Protor 
kolliften Laubmann, im Zimmer Neo, 9, angefegt u. 


hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 


ner unter dem Rechtsnachtheile hiermit vorgeladen , daf 
das Nichterfheinen am erflen Ediktstage das Ausfchliefe 
fen von der gegenwärtigen Goncursmaffa, das Ausbleie 
an den übrigen. Eviktstagen aber das Ausfchlieffen. mit 
den an folden vorzunehmenden Handlungen zur Felge 
bat. — Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas 
von der Gemeinfhuldnerin in Händen haben, bei Wer» 
meidung des doppelten Erſatzes oder nodhmaliger Zahl⸗ 
ung aufgefordert » foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtshaͤnde zu liefern. _ 

Die Wahl eines Maffakurators wird zugleid im 
erften Ediktetaze bethätigt, umd wird deßfalls von dem 
nichterfheinenden Sntereffenten deren. Buftimmung zum 
Beſchluße der Mehrheit angenommen merden. 


Nlenberg den 6. Dezember 1843. 
Der koͤnigl. Director. 
Dr. Seuffert. 
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Befanntmahung. 


2096. (3) Berlaffenfhaftsfahe des Alois Reu, 
werlebten Pfarrers zu Poͤttmes. 
Nachdem Herr Pfarrer Alois Reu, geboren zu Dilr 
lingen. am 29, Jänner 1797, als bisheriger Pfarrer 
zu Pöttmes am 12. November 1843 Mittags zmi» 


fhen 12 und 9 Uhr geſtorben if, und ein Zeflament 


nicht binterlaffen bat, fo werden 

a) bie allenfalls vorbanbenen Snteflaterben, fo wie 

b) die etwaigen Gläubiger 
anmit aufmerffam gemacht, nemlid ihre Anſprüche und 
Forderungen dutch gleich vollitändia gefeglihe Beweiſes— 
Mittel perfönlich hierorts darzutbun, und zwar inner« 
halb des Zermines von vier Wochen, vom’XZage der 
Eintuͤckung angerechnet , außerdeffen die Verlaſſenſchaft 
nah Berlauf von vier Wochen auf weiters geſetzliche 
Weife wird beendigt werden, 

Pöttmes am 20, November 1843. 

Sreiberrlih von Gumppenberg'fches 
Patrimonialgeriht I. Ci. Pörttmes bei Rain 
in Dberbapern. 

Schertel, Patrimonialrihter I Ei. 


Ediftalladung. 

1905. (3) Barbara Kagerhuber, Müllerstochtet 
von Prunn, d. G., ift feit etwa 40 Jahren don ‚Haufe 
abmefend, ohne daß von ihrem Erben 'oder Aufenthalts» 
orte etwas befannnt ift. ar 

Derfelben ift nach dem Uebergabsbriefe vom 26. Jar 
nuar 1804 ein Elterngut von 1000 fl. und eine Aus: 
fertigung im Anfchlage zu 50 fl. ausgemacht. 

Auf Antrag ihrer Inteftaterben ergeht daher Am die 
gedachte Barbara Kagerhuber, oder ihre rehtmäßige 
Deszendenz die Aufforderung um fo gewiſſer 

binnen drei Monaten 
vom Zage der Öffentlichen Einrülung diefer Vorladung 
an von ihrem Leben und dermaligen Aufenthalt Nach« 
eiht zu geben, als fonft die Barbara Kagerhuber 
für verfchollen erfiärt, und ihr obem begeichnetes Eiterns 
gut an ihre naͤchſten Erben gegen Gaution hinausgegeben 
werden würde. 
Landau den 6. Oktober 1843. 
König. Bayer. Landgericht Landau 
in Niederbayern. 

Dr. Reber, Landeichter. 
— 
Bekanntmachung. 

2235. (3) Heute ergieng in dem Vetſchollenheits⸗ 


Prozeffe der Anna Maria Vogel, von Maroldsweiſach, 
das Erkenntniß: 


doß das im gerichtlicher Verwahrung kefindliche Wer 

mögen berfelben zu 90 fl. 22 fr. 
der Schweſtet Barbara Schneider, zu Edartöhaufen, 
nachdem weitere Peine Anfprliche, wozu dur Ausfchreibe 
ungen vom 22. April 1843 eine Friſt von 6 Monaten 
vorgefledt worden war, amgebradt morden find, ohne 
Gaution auszuliefern fen, 

Welches hiermit veröffentlicht wird. 

Birkinfeld' den 11. Dezember 1843. 
Freiherrl. Dorned von Weinheim. Patrims 

Gericht I, Cl. Maroldsmeifad. 
Weickard, Patrimoniafrichter, 





Edirtalladung. 

2024. (3) Da Magdal. Brenner, ledige Zaglöhn: 
erstochter von Gundremingen, fib auf die am 31. Zuli 
1. 36. ergangene Öffentlihe Ladung zur Verantwortung 
wegen Anfhuldigung des Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebſtahls dor dem dießfeitigen Unterfuhungsgerichte in: 
nerhalb des breimonatlihen Zermines nicht geftellt bat, 
fo wird genannte Magdalena Brenner biemit zum 
zweiten Male aufgefordert, ſich innerhalb eines weitern 
Zermines von drei Monaten a dato wegen obiger 
Anfhuldigung vor kiefigem Gerichte um fo gewiffer zu 

»berantworten, als nah Ablauf dieſes Termines gegen 
biefelbe als eine Ungehorſame den Gefegen gemäß ver» 
fahren werden wird, ' 

Dilingen am 2. Nongmber 1843. , » . ..;% 
’ König. Bayer, Landigeridt,,  „.. 
Hal, Landrigter. . 


—_— 
Edictalladung. 


2265. (3b) Valentin Kefler, von Simmershaufen, hat 
nad einem mit dem Wirthe Joh. Krenzer dafelbft abs 
geſchloſſe nen Vermoͤgens · Abtretungs Verrrage die fͤmmt 
lichen Schulden deſſelden übernommen, und will ſeinen 
Glaͤubigern ſowohl, als jenen des Joehann Krenzet 
einen Zahlungsplan vorlegen, 

Demgemäß werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Bar 
lantin Keßler umd des Johanu Krenzer aufgefordert, 
ihre Forderungen gegen dieſelben 

Donnerfiay den 18. Januar 1844 
Vormittags 8 Uhr 
dabier anzumelden, fowie auf ben vorzulegenden Zahle 
ungsplan fih zu erklären, mwidrigenfalls diefelben mit 
ihren Forderungen u. beziehungsweiſe mit ihrem Stimms 
techte biebei micht weiter berüͤckſichtiget werden follen. 

Dilders den 12. Dezember 1843, 

Königl. Bayer. kandgericht. 


Sotier, Landrichter. 


FI ae 
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Ediktalladung. 


1902. (35) Johann Migael Leidel, geboren am 21° 
Mai 1792, Sohn des Wirths Johann Jakob Leider 
bon Sale. dieffeitigen Gerichts und feiner Ehefrau 
Anna Juliana Katharina, einer gebornen he r, aus 
Wallersdorf, ift vor 21 Jahren als Bädergefelle in die 
Fremde gegangen, und beabfigtigte ſich nah Grichm- 
land zu begeben. 

Da —* ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben und 
Aufenthalte. feine Nachricht mehr gegeben bat, fo wird 
er fammt feinen etwaigen Desjendenten auf den Antrag 
feiner naͤchſten Anverwandten diemit aufgefordert, ſich 

binnen ſechs Monaten 
und längftens bis zum 16. Mai 1844 dahier perſoͤnlich 
oder durch einen legal Bevollmaͤchtigten zu melden, und 
fein beitäufig in 860 fl. deftchendes Vermögen in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls er für verſcholen erklärt und 
fein Vermögen feinen naͤchſten Anverwandten gegen Cau⸗ 
tion ausgeantwortet werden würde. " 

Heilgbronn den 5. Ditober 1843. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
Hädı, Landeicter. 
—i 


Evdiftalladung. 


1903. (36) Der vormals Nlrnbergifche Sörfter Georg 
Peter Klehfet, von Lichtenau, geboten den 2, Di. 
1768 bat fih vor beilaͤufig 36 Jahren von feinem Heis 
mathsorte megbegeben, und feit dieſer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte Beine Nachticht mehr gegeben. 

Auf den Antray feiner nöochſten Anvermandten wird 
nun derfelbes aufgefordert, ſich 
binnen ſechs Monaten 


‚und längitens bis zum 16. Mai de6 ‚Jahres 1844 


entweder perfönlic oder durch 
tigten dahier zu ‚melden, 


einen legal. Dehollmaͤch · 
und fein ‚beiläufig.in 1100 fl. 
beftehendes von feinem ‚Bruder. dem Miürriberger- Drift: 
unge foͤrſter Johann Jakob Flechſel, von Öimensho» 
fon,„ererbies Vermoͤgen in Empfang zu mehmen, twidrie 
‚aenfals «x für Kadt.erflärt, und fein Vermögen, feinen 
Erden ohne Gaution ausgeantwottet werden würde. 
Helsbronn- den 5. Ditober 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Haͤckt, Landtichtet. 
Aufforderung. 
1787. (3c) Der von dem hieſigen Ren dmetzget 30» 
fepp Trichtler und „feiner Etefrau Viktoria am 24. 
September 1817 6ber ein Darlehen von 2000 fl. auf 


falle fie für kraftlos erklärt werden würden. 


Pr 


die Abminifirggion, des evangelifchen Gultus: u. Schul» 
fondes dabier ausgeitelte Schuldbrief wird vermißt. 
Auf Antrag der genannten Abminiftration Wird da⸗ 
ber der etwaige Beſitzer dieſes Wriefes biemit aufgefors 
dert, biefen r we 
binnen 6 Monaten a dato 
bei unterfertigiein "Gerichte dorzütbeifen, widrigenfalls 
detſelbe für kraftlos erflärt werden würde. 2 
Augsburg den 21. September 1843. 
Königi. Bayer. Kreis: und Stadtgerißt. 
Burger, Director. 
— — i 


Befanntmahung- 


1778. (3c) Amortifation von Sparkaffafheinen 
und Quittungsbäcern bet. 
>. Bom | 
Königi. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 


Auf Antrag des Pal. Advokaten Dr, Heffel wird der 
unbefannte Indaber der sub’Nro. 4 — 6 nachbejeich⸗ 
neten und zu Verluſt gegangnen Sparkaſſaſcheine und 
Quittungsbächer, verlautend auf 
1. Anna Johanna Fleiſchmann, 2. Anton Fried» 
ich Meper, 3. Deinrih Knapp, 4. Katharina 
Barbara Poltep, 5. Anna Mar, Re — 
6. Ghriftina Lohbauer, * 
als Glaͤubiger, u. auf die Sparkaſſa dahier als Schuld⸗ 
ner aufgefordert, fein innerhalb ſechs Monaten 
u. ‚längftens bie innerftag den 15. Mär; 1844, - 


im Gommifffonssimmer Nro. 18. vorzulegin, widrigen« 


1. Gpartpgnihin Nr. 10684. dd. Lichtmeß 1830, 
über f. — 

2. Spatka einen Nr. 23913. dd. 4 ebr. 1836, 

ber j — 

3. Srarkafafaein N. Mai 1833, 
über, 300 fi. j 

4. Quittungsbud Nr. 2185. lit. P. fol. 51. dd. 
Lichtmeß 1840 über 50 fl. — 

5. Quittungsbuch lit. R. fol. 60. mit Einträgen, 
vom 10. Dejsmber 1839, 16. Sinner 1840, 
22. September 1840, No. 1441. 1578. 7302., 
über 51 fl. 25 fl. und 9 A. 

6. Sparkaffaihein Mr. 27852. dd. 15. Aug. 1837 


16893. dd. 1 


über 25 fl. 

Nürnterg den 13. September 4843. 
Seuffern. 
— Metj. 


tun ‚die 


Ss 


Bekanntmachung 
2103. (3c) In Sachen der ledigen Anne Eraumäl- 
ter, von Wendelſtein, und der Guratel ihres Kindes, 
wider den Schmiedgefellen Leonhard Leopold Meper 
aus Fürth, punct. patern. et alim. wurde durch F 
gerichtliches Erkinntnif vom 20. d. Mis. audgefprochen 
I. der dem Beklagten von der Klägerin’ zugefdobens 
Haupteid ſey flr verweigert zu erachten und ber 


J 

11. Bıklagır als Vater des von dir Klägerin alt 9. 

Moi 1838 außerebelih gebornen Maͤbchens, Na—⸗ 

men argarerba zu erklären, und als folder 

ſchuldig: — 

4. für Kauf» und Kindbett-, ſowie ſechswoͤchentliche 
Berpflegum seoften 10 fl., 

2. als jäheticen limentatiensbsitrag auf 14 Le 
bensjahre de$ Kindes in bierteljährigen Voraus · 
sablungen 12 fl. zu bezahlen. =; 

Sey dem, Kinde das geſeblich beſchraͤnkte Erbrecht 

in den Nachlaß feines Waters vorzubehalten. 

Habe Bellagter die im dieſer Streitfahe erwachſe- 

nen Koften allein zu tragen, refp. zu erftatten. 

a 

Be ha Etkenntniß wird biemit dem Weflagten, * 
ufenthalt — unbekannt iſt, in vim pub- 

licationis eröffnet, * u 

ea We den 20. Mevember 1843. 
Königt. Bayer, Landgericht. 
Graf, Lantricter. 
rn 


Bekanntmachung. 


III. 
IV. 


2104. (36) Auf Andringen eines Hppotbefgtäubigers, 


werden folgende dem Motbgerbermeifter Georg Friedrich 

Meier, von Berolzheim, gehörige Immobilien, nämlich: 

a) die Sölde Nr. 12. zu Berolzheim, mit Eingebör, 
ung Zar 230 fl. 4 

bB) 12 Dog: Schlottergaͤßleinsaͤcker, Taxe 50 fl. 20 Er. 

c) 24 Des. Wieſe im Bühlespan, Zarı 40 fl. 

am 18. Januar 1844. 

Nachmittags von 1 — 3 Ühe 

im Leidel’fchen Wirchshaufe zu Berolzheim Öffentlich 

an den Meifidietenden verfauft, weßhalb Kaufsluflige 
eingeladen werben, 

Der Zuſchlag erfolgt nah $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetes vorbehalttich der Beftimmungen der (9. 98 — 
101. des Gefehes vom 17. Movember 1837. 

Heidenheim den 16. November 1843. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Gramer, Landricter. 


Bekanntmachung. 

2174. (3c) Auf Antrag det Etben des Briefmahblers 
Thurner wird das zur Nachlaßmaſſa gehörige, theit= 
weife maſſiv, theilmeis, aus Fachwerk gebaute, mit Hohl⸗ 
jiegel gededte, auf 1000 fl. gefhägte und um gleichen 
Betrag der Brandaffefäranz einverleidte, im’ der Hirſchel⸗ 
gäffe dahier Nr. 1320. gelegene Wohnhaus, welches ein’ 
MWaldreht von 1 Maͤß Holz, 14 Maͤß Stöd und 100 

Bellen und mit 2 fl. jährlichen Eigengeide und 6 fl. 
40 fr. Handlohn belaftet, an den Meifkbietenden vers 
kauft, und hiezu auf ; j 

Dienftag den 9. Jänner 1844 

2.3 Bormittägs 9 Uber 
im Gonimiffionsjimaer Neo. 98. Fermin anberaumt, 
mozu zablungsfähige Kaufslieddoder unter der Eröffnung 
eingeladen merden, daf der Zuſchtag von det Genchmig» 
ung des unterfertigten Gerichts als Gütatelbebörde abs 
—5— und daß die Kadfebedingutigen am Strichtier⸗ 
mine feibft bekannt gemacht werden. 

Nürnberg den 21. November 1843. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stattgerigt, 
Der tgl. Director: 
Dr. Seuffert. 
——— 


Ediktal⸗Citation. 

2086. Barbara Kollerer und ihr derzeitiger Kindes» 
(3) Bormund Chtiſtoph Hetzenecker, von Neuſtadt, 
» + an der Waldnaab, gegen den ledigen Kamm: 

machergefelen, Gregor Greiner, von Neuſtadt 
an der Waldnaab, Vaterſchaft betreffend. 
Nachdem ſich der tedige Kammmachergeſelle Gregor 

Greiner, von Neuſtadt ander Waldnaab, auf die 
unterm 19. Auguft 1. Is. aͤffentlich am ihn ertaffene 
Ladung’ zu der auf Montag den 6. I. Mts. zum Vers 
fu der Sühne oder protokollariſch fhihffigen Verhand⸗ 
lung’ anberaumt geweſenen Zagsfabrt nicht fiftirt bat, 
fo wird diefer Termin auf Antrag des klaͤgeriſchen Of⸗ 
fijialanmwaltes zu dem nemlihen Zwecke auf 

Montag den 5: Februar 1844 
reiffümirt, und der Beklagte unter dem Rechtsnachtheile 
vörgeläden, daß im Falle feines wiederholten Ausbleibens 
die Mage für abgeläugnet gehalten, derſelbe feiner Ein» 
reden dagegen für verluftig erkläre, und Kiäger zum Be⸗ 
weife ihrer Klage zugelaffen werden würden. 

Neuſtadt an der Waldnaab ben 10. November 1843. 
König. Baper, Landgeriht Reuſtadt a. d. W. 
Sehr, von Lihtenfiern, Landeicter, 


352: 


i Bekanntmachung. 
Berakkordirung von Eiſenbahndau⸗ Arbeiten betr. 
2375. (36) Mittmod den 24. Januar 1844 
Vormittags 9 Uhr 
werden bei der unterfertigten PoligeisBehörbe im koͤnigl. 
Landgerichtögebäuds nachſtehende Eifenbahnbau s Arbeiten 
auf dem Wege 
der allgemein ſchtiftlichen Submiffion 
an den Wenigfinchmendew zur Ausführung vergeben wers 
den, naͤmlich: Fe 
des Ve Arbeitsioos der Sektion Lichtenfels in zwei 
Abtbrilungen, und zwar: 
die Abtheilnng A. 14,125° lang zwiſchen den 
Krappenrotb und Hoͤchſtadt, dann 
die Abteilung B. 12,725’ lang zwiſchen den Drten 
Hoͤchſtadt und Weidnitz. 
Davon umfaſſen die Voranſchlaͤge von 
der Abth. A. u, der Abth. B. 


Drten 


fl. iu il. im 
4) der Erd: u. Dammarbeiten 35,681 25 38,703 — 
9) der Brüden, u. Durhläffe 
mit den Markfteinen 5,378 45 54,932 54 
3) der Ehauffirung u. Pflailers 
ung der Weglibergänge 556 11 1,265 13» 
4) der Straſſenkotrektion — — 4022 20 
5) der Anlegung der Stein: 
mürfe und Auspflaflerung 
der Dammboͤſchungen und 
Grabenfehler 9,022 46 4,007 48 
6) der Lirferung des Materials 
jum Uaterbau 14,334 37 13,418 30 





in Summa Abtheil. A. 64,973 44 B. 116,349 45 


Pläne , Koftenanfhläge und Urbernabmebedingniffe 


!iegen vom 3. Jänner 1844 an im Amtslokale der mit« 
unterzeichneten koͤnigl. Eifenbahnbau» Sektion zu Je⸗ 
detmanns Einſicht offen, mo auch die litbograpbirten 
Submiffions «Formularien in Empfang gengmmen mer: 
den können, F 

Die Submiſſionen müffen verſchloſſen, für jede Ab: 
teilung getrennt, mit den erforderlichen Aufſchriften vet · 
fehen längflens bis 23. Januar 1844 Abends 6 Uhr bei 
der unterfertigten Polizeibebörde frankirt eingereicht fepn, 
und es bat ſich jeder Submittent am Eröffnungttermine 
einzufinden, um: der Eröffnung der Submiffionen beizus 
mohnen und feine Zulaſſungs⸗ ſowie Gautionsfähigkeit 
duch legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 

Lichtenfel den 18. Dezember 1843. 

Königt. Landgericht. Kgl. Eiſendahndau⸗ Sektion, 

v. Gradi, Landrihter. Balbirr. 


— 


Bekanntmachung. 
2206. (3b) Das 
Rönigi. Bayer. Kreis. und Stadtgericht 
Ansbad 


bat auf den Antrag eines Glaͤubigers über dın Nachlaß 
des Gaffetiers Ludwig Gottlieb Wetter dahier durch 
Entfhliefung vom 18. Movember I. Is. den Univerfale 
Goncurs erkannt. * 

Es werden daher die gefehlichen Ediktstage, naͤmlich: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und "deren g 

börigen Nachweiſung auf 
Freitag den 12. Januar 1844 
Bormittags 10 Uhr, 
2) zur Borbringung von inreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 
Freitiag den 9. Februar 1844 
Vormittags 10 Uhr, 
3) zur Schlußverhandiung und zwar 
für die Replik auf . 
Freitag den 8, März 1844 
. Vormittags 10 Uhr, 
und für die Duplit auf 
Freitag den 22. März 1844 
Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
fhuldners hiemit in das Gommiffionszimmer des Affeffors 
Braun Öffentlich unter dem Rechtenachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterſcheinen am erfien Ediktstage bie 
Ausfchliefung von der gegenwärtigen Concurs- Muffe , 
das Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfhliefung mit den am denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Feige bat. 

Zugleich werben diejenigen, melde ‘irgend etwas vom 
dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen babin, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung nodhmaligen Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu hbergeben. 

Ferner wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß ıge= 
bracht, daß nah Ausweis des über den Geſammtnach⸗ 
laß des tefp. Better am 31. Oktober I. I. aufgenom: 
menen gerichtlichen Inventars F 

die Nachlaßactimaffa 41,349 ff. 

die Nachlaßſchulden 27378 . 
betragen, ſonach eine Ueberſchuldung des: Nachlaſſes von 


- 46029 fl. fi herausſteut, dann daß non den Nachtaß⸗ 


ſchulden die Summe von 20,180 fl. Vermoͤgen dir Rin- 

der des Werflorbenen Auf den: Nachlaßmobilien hypo⸗ 

thekatiſch verſichert find, weßhalb die übrigen Glaͤubiger 

auf die Beſtimmung der Prieritirsordmung v. 1. Juni 

1822 6. 32 und 33 biemit aufmerkſanr gemacht werden. 
Ansbach den 2. Dezember .1843. 

König. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Kraufßold, Director. 


Digitized by Google 








